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Bis  jetzt  erschienen  folgende  Hefte: 

45.)  Mnsaceae  mit  62  Einzelbildern  in  10  Figg.)  von  K.  Schumann»  Jl  2.40. 
8.  u.  10.)  Typhaceae  u.  Sparganiaceae  (mit  51  Einzelbildern  in  9 Figg.)  von 
P.  Graebner.  Ji  2.—. 

Pandanaceae  (mit  193  Einzelbildern  in  22  Figg.,  darunter  4 Vollbilder) 
von  0.  Warburg.  M 5.60. 

Monimiaceae  (mit  309  Einzelbildern  in  28  Figg.)  von  Janet  Perkins 
und  E.  Gllg.  Jl  6. — . 

75  u.  76.)  Bafflesiaceae  (mit  26  Einzelbildern  in  13  Figg.)  und  Hydnora- 
ceae  (mit  9 Einzelbildern  in  5 Figg.)  von  H.  Graf  zn  Solms>Lanbach. 

Jl  1.40. 

Symplocaceae  (mit  65  Einzelbildern  in  9 Figg.)  von  A.  Brand.  Jl  5. — . 
Naiadaceae  (mit  71  Einzelbildern  in  5 Figg.)  von  A.  B.  Bendle.  Jl  1.20. 
Aceraceae  (mit  49  Einzelbildern  in  14  Figg.  u.  2 Verbreitungskarten) 
von  F.  Pax.  M 5. — . 

Myrsinaceae  (mit  470  Einzelbildern  in  61  Figg.)  von  C.  Mez.  Jl  23. — . 
Tropaeolaceae  (mit  91  Einzelbildern  in  14  Figg.)  von  Fr.  Bnchenan. 

Jl  1.80. 

Marantaceae  (mit  137  Einzelbildern  in  23  Figg.)  von  K.  Schumann. 

Jl  9.20. 

OrchidaceaC'Pleonandrae  (mit  157  Einzelbildern  in  41  Figg.)  von 
E.  Pfltzner.  Jl  6.80. 

Eriocanlaceae  (mit  263  Einzelbildern  in  40  Figg.)  von  W.  Rnhland. 

Jl  14.80. 

Cistaceae  (mit  179  Einzelbildern  in  22  Figg.)  von  W.  Grosser.  Jl  8.20. 
Theophrastaceae  (mit  49  Einzelbildern  in  7 Figg.)  von  C.  Mez.  Jl  2.40. 
14, 15, 16.)  Schenchzeriaceae,  Alismataceae,  Bntomaceae  (mit  201  Einzel- 
bildern in  33  Figg.)  von  Fr.  Bnchenan.  Jl  5. — . 

Lythraceae  (mit  851  Einzelbildern  in  59  Figg.)  von  E.  Koehne.  Jl  16.40. 
Taxaceae  (mit  210  Einzelbildern  in  24  Figg.)  von  B.  Pilger.  Jl  6.20. 
Betnlaceae  (mit  178  Einzelbildern  in  28  Figg.)  und  2 Verbreitungs- 
karten) von  H.  Winkler.  Jl  7.60. 

Zingiberaceae  (mit  355  Einzelbildern  in  52  Figg.)  von  E.  Schumann. 

Jl  23.-. 

Araceae*Pothoideae  (mit  618  Einzelbildern  in  88  Figg.)  von  A.  Engler. 

Jl  16.50. 

Primnlaceae  (mit  311  Einzelbildern  in  75  Figg.  und  2 Verbreitungs- 
karten) von  F.  Pax  und  B.  Knnth.  Jl  19.20. 

Halorrhagaceae  (mit  196  Einzelbildern  in  36  Figg.  von  jAnton  K. 
Schindler.  Jl  6.80. 

Aponogetonaceae  (mit  71  Einzelbildern  in  9 Figg.)  von  E.  Erause  mit 
Unterstützung  von  A.  Engler.  Jl  1.20. 

Jnncaceae  (mit  777  Einzelbildern  in  121  Figg.)  von  Fr.  Bnchenan. 

Jl  14.20. 
1 Verbreitungs- 
Jl  6.80. 
von  A.  Brand. 
Jl  10.20. 

.2570.)  ScrophnIarlaceae-Antirrhinoideae*Calceolarieae  (mit  142  Einzel- 
bildern in  21  Figg.)  von  Fr.  Eränzlin.  Jl  6.40. 

Erythroxylaceae  (mit  297  Einzelbildern  in  32  Figg.)  von  0.  E.  Schulz. 

Jl  8.80. 

Styracaceae  (mit  191  Einzelbildern  in  18  Figg.)  von  J.  Perkins.  Jl  5.60. 
Potamogetonaceae  (mit  221  Einzelbildern  in  36  Figg.)  von  P.  Ascher- 
son  und  P.  Graebner.  Jl  9.20. 

Fortsetzung  auf  der  dritten  Umscblagseite. 
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Droseraceae  (mit  286  Einzelbildern  in  40  Figg.  und 
karte)  von  L.  Diels. 

Polemoniaceae  (mit  207  Einzelbildern  in  39  Figg.) 


134.) 

241.) 

11.) 


Das  Pflanzenreicli  (Fortsetzung) 

32  (IV.  60.  II.  B,  7.)  Orchidnceae>Monandrae-Coelo^jnlnae  (mit  294  Einzelbildern 

in  64  Figg.)  von  E.  Pfltzer  und  Fr,  Kränzlin.  Jl  8.40. 

33  (IV.  38.  III.  11.)  Liliaceae-Asphodeloideae- Aloineae  (mit  817  Einzelbildern  in 

141  Figg.  und  1 Tafel)  von  A.  Berger.  M 17.60. 

34  (IV.  110.)  Sarracenlaceae  (mit  43  Einzelbildern  in  10  Figg.  und  1 Doppeltafel) 

von  J.  M.  Macfarlane.  Ji  2.40. 

36  (IV.  278.)  Stjlidiaceae  (mit  200  Einzelbildern  in  26  Figg.)  von  J.  Mlldbraed. 

Jt  6.—. 

36  (IV.  111.)  Nepenthaceae  (mit  95  Einzelbildern  in  19  Figg.)  von  J.  M.  Macfarlane, 

Ji  4.60. 

37  (IV.  23jB.)  Additamentam  ad  Araceas-Pothoideas  von  A.  Engler,  Araceae- 

Monsteroideae  von  A.  Engler  und  K.  Krause,  Araceae-Calloideae 
von  K.  Krause  (mit  498  Einzelbildern  in  60  Figg.  und  1 Tafel)  Jl  8.40. 

38  (IV.  20.)  Cyperaceae  • Caricoideae  (mit  981  Einzelbildern  in  128  Figg.)  von 

Georg  Küken thal.  Jl  41.20. 

39  (IV.  83.)  Phytolaccaceae  (mit  286  Einzelbildern  in  42  Figg.)  von  Hans  Walter, 

Jl  7.80. 

40  (IV.  101.)  Papaveraceae  - Hypecoideae  et  Papaveraceae  - Papaveroideae  (mit 

532  Einzelbildern  in  43  Figg.)  von  Friedrich  Fedde,  Jl  21.60. 

( (IV.  66  a.)  Garryaceae  (mit  26  Einzelbildern  in  5 Figg.) 
i,  J ( IV.  220  a.)  Nyssaceae  (mit  38  Einzelbildern  in  4 Figg.) 

\ (IV.220b.)  Alangiaceae  (mit  47  Einzelbildern  in  6 Figg.) 

( (IV.  229.)  Cornaceae  (mit  193  Einzelbildern  in  24  Figg.) 

42  (IV.  147.)  Enphorbiaceae- Jatropheae  (mit  155  Einzelbildern  in  46  Figg.)  von 

F,  Pax,  M 7.40. 

43  (IV.  228.)  Umbelliferae-Apioideae-Bupleurum,  Trinia  et  reliquae  Ammineae 

heteroclitae  (mit  155  Einzelbildern  in  24  Figg.)  von  Hermann  Wolff, 

Jl  10.80. 

44  (IV.  147 II.)  Enphorbiaceae -Adrianeae  (mit  151  Einzelbildern  in  35  Figg.)  von 

F,  Pax,  Jl  5.70. 

45  (IV.  60.  II.  B.  21.)  Orchidaceae-Monandrae -Den drob iinae  Pars  I.  Genera  n. 

275 — 277  (mit  327  Einzelbildern  in  35  Figg.)  von  Fr,  Kränzlin,  Jl  19.20. 

46  (IV.  94.)  Menispermaceae  (mit  917  Einzelbildern  in  93  Figg.)  von  L,Diels,  ..^17.40. 

47  (IV.  147.  III  und  IV.  116.)  Enphorbiaceae -Clnytieae  (mit  144  Einzelbildern  in 

35  Figg.  unter  Mitwirkung  von  Käthe  Hoffmann)  von  F,  Fax, 
Cephiuotaceae  (mit  24  Einzelbildern  in  4 Figg.)  von  J,  M,  Macfarlane, 

Jl  7.20. 

48  (IV.  23  C.)  Araceae-Lasioideae  (mit  415  Einzelbildern  in  44  Figg.)  von  A,  Engler, 

Jl  6.60. 

49  (IV.  101.  Nachträge.)  Mouimiaceae  (Nachträge)  (mit  112  Einzelbildern  in  15  Figg.) 

von  J,  Ferkins,  Jl  3.60. 

50  (VI.  50.  II.  B.  21.)  Orchidaceae-Monandrae-Dendrobiinae.  Pars  II.  Genera  n. 

278 — 279  (mit  250  Einzelbildern  in  35  Figg.)  und  (IV.  50.  II.  B.  23.) 
Orchidaceae-Monandrae-Thelasinae  Genera  n.  280  et  280a  (mit  103  Ein- 
zelbildern in  5 Figg.)  von  Fr,  Kränzlin.  Jl  11.60. 

51  (III)  Sphagnales-Sphagnaceae  (Sphagnologia  universalis)  (mit  1442  Einzelbildern 

in  85  Figg.)  von  C,  Warnstorf,  M 27.50. 

52  (IV.  147.  IV.)  Enphorbiaceae-Gelonieae  (mit  40  Einzelbildern  in  1 ^ „ 

11  Figg.)  I von  F.  Pax 

(IV.  147.  V.)  Enphorbiaceae-Hippomaneae  (mit  252  Einzelbildern  i ji  18.30. 
in  58  Figg.)  J 

53  (IV.  129.)  Geraniaceae  (mit  427  Einzelbildern  in  80  Figg.)  von  B,'Kunth,  Jl  32. — . 

54  (IV.  277  u.  277a.)  Goodeniaceae  und  Brnnouiaceae  (mit  266  Einzelbildern  in 

35  Figg.)  von  K,  Kranse,  Jl  10.80. 

55  (IV.  23 Da.)  Araceae-Philodendroideae-Fhilodendrae  von  A,  Engler  und  K, 

Krause,  Allgemeiner  Teil,  Homalomeninae  und  Scblsmatoglotti- 
dinae  (mit  678  Einzelbildern  in  77  Figg.)  von  A,  Engler,  Jl  6.80. 

56  (IV.  47.)  Cannaceae  (mit  80  Einzelbildern  in  16  Figg.)  von  Fr.  Kränzlin,  Jl  4. — . 

57  (IV.  147.  VI.)  Enphorbiaceae-Acalypheae-Chrozophorinae  (mit  116  Einzelbildern 

in  25  Figg.)  unter  Mitwirkung  von  Käthe  Hoffmann  von  F,  Pax, 

Jl  7.20. 

58  (IV.  147.)  Enphorbiaceae -Porantheroldeae  et  Bicinocarpoideae(,(Enphorbia- 

ceae-Stenolobeae)  (mit  89  Einzelbildern  in  16  Figg.)  von  G,  GrUning, 

M 5.—. 

59  (IV.  251.)  Hydrophyllaceae  (mit  178  Einzelbildern  in  39  Figg.)  von  A,  Brand, 

Jl  10.60. 

60(IV.  23Db.)  Araceae-Fhilodendroideae-Philodendreae  von  A,  Engler  und 
K.  Kranse  und  Fhilodendrinae  (mit  553  Einzelbildern  in  45  Figg.)  von 
K,  Kranse,  Jt  7.30. 


von  Walther 
Wangerin, 

Jl  9.20. 


Verlag  von  WILHELM  ENGELMANN  in  Leipzig  und  Berlin 


Lehrbuch  der  Biologie 

für  Hochschulen 

von 

M.  Nnßbaum,  G.  Karsten,  M.  Weber 


Mit  186  Abbildungen  im  Text 

XI,  529  S.  Gr.  8.  Geheftet  M 12. — ; in  Leinen  geh.  Jl  13.25 

Das  Buch  ist  sehr  anregend  und  inhaltreich. 

Naturwissenschaftliche  Wochenschrift. 


Abschließend  sei  nur  noch  gesagt,  daß  das  ganze  Buch  einen  guten  Be- 
griff von  dem  Stand  der  modernen  biologischen  Forschung  gibt  und  also  mit 
Vorteil  benutzt  werden  wird.  Zeitschrift  für  Botanik. 


Die  Darstellung  ist  außerordentlich  anregend  und  lebendig. 

....  Mit  Abbildungen  ist  das  Lehrbuch  reichlich  versorgt,  unter  ihnen, 
besonders  im  pflanzenbiologischen  Abschnitt,  zahlreiche  und  vorzüglich  ausge- 
führte  Originale.  Zentralblatt  für  Normale  Anatomie  und  Mikrotechnik. 


Dies  Lehrbuch  besteht  aus  zwei  Hauptteilen:  einer  Darstellung  der  experi- 
mentellen Morphologie  und  einer  Biologie  der  Tiere  und  Pflanzen.  Die  erste, 
von  Nußbaum  bearbeitete  Abteilung  gibt  die  Tatsachen  aus  verschiedenen 
Abschnitten  der  Entwicklungsmechanik  locker  aneinandergereiht  wieder.  Kar- 
stens Übersicht  der  pflanzlichen  Biologie  zeichnet  sich  durch  äußerst  klare 
Disposition  und  Darstellung  aus,  während  an  Webers  Bearbeitnng  der  tierischen 
Biologie  vor  allem  die  Fülle  der  zusammengetragenen  und  gesichteten  Tatsachen 

erfreut Auch  dieses  Buch  ist  ein  erfreuliches  Symptom  dafür,  wie  die 

lange  getrennt  marschierenden  Schwesterwissenschaften  Zoologie  und  Botanik 
jetzt  immer  mehr  sich  wechselseitig  durchdringen  und  zu  einer  einheitlichen 
Biologie  verschmelzen.  Münchener  Medixinische  Wochenschrift. 


. . . dieses  wissenschaftliche  Lehrbuch,  das  sich  jedenfalls  viele  Freunde 
erwerben  wird.  Die  Namen  der  Autoren  bürgen  für  die  wissenschaftliche  Höhe 
des  Gebotenen.  Unsere  Welt. 


The  result  is  a work  of  unusual  value. 


Nature. 
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Mermann  Wolif. 

(Gedruckt  im  Februar — Juni  1909.) 

Wichtigste  Litteratur:  Systematik.  Hoffmann,  Gen.  umb.  [ed.  1.  (1814)]; 
ed.  2.  (1816)  112  — 116*).  — Chamisso  et  Schlechtendal  in  Linnaea  I.  (1  826) 
394.  — A.  P.  De  Candolle  in  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  98,  103,  1 27,  1 34—  1 35.  — 
Endlicher,  Gen.  pl.  (l  836—40)  768,  772,  773.  — Sonder  in  Harvey  and  Sonder, 
Fl.  cap.  II.  (1  862)  -524.  — Bentham  in  Bentham  et  Hooker  f.  Gen.  pl.  I.  2. 
(1867)  886  — 887,  1 008.  — Bolle  in  Verh.  bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg.  III.  u.  IV.  Jahrg. 
1 861  — 1 862  (1862)  1 71.  — Baillon,  Dict.  bot.  I.  (1  876)  521;  111.  (1  891)  53,  69, 
251,  735;  Hist.  pl.  VII.  (1  880)  223—226.  — Stapf  in  Denkschr.  Acad.  Wien  LI.’ 
(1  886)  3 1 6.  — Drude  in  Engler  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  1 78  — 1 83 

Morphologie  und  Anat  omie.  Klausel!,  Über  die  Morphologie  u.  Anatomie 
der  Blätter  von  Bupleurum  (Dissertation,  Leipzig  1 887).  — Briquet,  Monogr.  Bupl. 
alp.  marit.  (1  897).  — Derselbe,  Exam.  crit.  de  la  theorie  phyllod.  des  feuilles  entieres 
Ombell.  terrestr.,  in  Bull.  Herb.  Boiss.  V.  (1  897)  424—443.  — Derselbe,  Sur  la  car- 
pologie  et  le  Systeme  du  genre  Ehyticarpus  1.  c.  444 — 452.  — David,  Etüde  anat. 
genre  Bupleurum  (Paris  1901).  — Nestel,  Beiträge  zur  Stengel-  und  Blattanatomie 
der  Umbelliferen  (Dissertation,  Zürich  [1905])  67 — 7t. 

Character.  Flores  semper  in  umbellas  compositas  dispositi.  Fructus  raro  sub- 
globosus,  plerumque  ovoideus  usque  oblongo-cylindraceus,  apice  obtusus  vel  ± attenuatus 
sed  numquam  in  rostfum  manifestum  productus,  transverse  plerumque  quam  ad  com- 
missuram  ± constrictam  longior.  Mericarpia  sectione  transversaria  subrotundata  usque 
subpentagono-rotundata.  Juga  primaria  raro  subinconspicua,  plerumque  manifesta, 
filiformia  usque  alata,  inter  se  ± aequalia  vel  rarissime  — jugis  mericarpii  alterius  3 
alterius  tantum  2 in  alas  latas  expansis  et  ceteris  tiliformibus  — valde  inaequalia;  juga 
secundaria  in  uno  tantum  genere,  sed  numquam  magis  quam  juga  primaria  evoluta, 
in  ceteris  semper  nulla.  Vittae  in  unaquaque  vallecula  1 usque  numerosae,  in  fructi- 
bus maturis  saepius  ± vel  plaue  obliteratae,  raro  deficientes;  vittae  intrajugales  semper 
solitariae,  magnae  vel  parvae,  saepius  nullae.  Pericarpium  plerumque  laeve  vel  rarius 
prominentiis  quoad  formam  magnitudinemque  valde  variis  obsitum,  inter  juga  crystallis 
calcii  oxalatici  sub  lente  tantum  optima  visis  plerumque  destitutum,  raro  ad  commis- 
suram  eis  in  greges  parvulos  congestis  praeditum.  Endocarpium  e cellulis  =b  par- 
enchymaticis  haud  vel  vix  induratis  constructum.  Mesocarpium  nonnumquam  cellulis 
subepidermaticis  lignescentibus  in  strues  dispositis  fere  ut  nucis  cortex  induraturn. 
Garpophorum  plerumque  bene  evolutum,  rarissime  ±;  reductum.  Endospermium  ad 
commissuram  planum  usque  leviter  sed  manifeste  excavatum. 

*)  Editionem  operis  cl.  Hoffmann  primam,  quae  anno  1814  e prelo  prodiit,  non  vidi- 
qua  de  causa  semper  editionem  secundam  citavi. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryopbjta  siphonogaraa)  22S.  ^ 
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Hermann  Wolll'.  — L'inbelliferac-Apioideae-Ainmineae  lieteroclitae. 


VegGtationsorgane.  Die  Uniliellileren-Gattungen,  welche  der  Gruppe  der  Ammineue 
heteroolitac^  der  kleineren  Abteilung  der  an  Gattungen  so  reichen  Apioideae-Ärnmineue- 
(■arinae  angehören,  weichen  durch  ihre  Tracht  sowohl  unter  einander  als  auch  von 
dem  hei  den  Doldengewächsen  am  meisten  verbreiteten  Habitus  z.  in  auffälliger 
Weise  ab.  Diese  habituellen  Verschiedenheiten  haben  ihren  Grund  vor  allen  Dingen 
in  der  außergewöhnlichen  Form  der  Blätter,  weniger  häufig  auch  in  der  Anordnung 
derselben.  Dazu  kommen  morphologische  Verhältnisse,  die  durch  die  längere  oder 
kürzere  Fehensdauer  der  einzelnen  Arten  bedingt  werden:  so  sind  es  Itesonders  die 
halbstrauchigen  oder  seltener  auch  fast  strauchartigen  Formen,  welche  so  ganz  aus  dem 
Hahmen  der  meist  recht  gleichförmigen  Habitusbilder  heraustreten,  die  wir  bei  der 
großen  Mehrzahl  der  Umbelliferen-Gattungen  zu  sehen  gewohnt  sind. 

Die  Arten  von  Liehtensteinia,  Ituthea  und  Buniotrinia  sind  ausdauernde  Stauden, 
die  Tr»«/a-Arten  zierliche,  mehrjährige,  monocarpe  Pllanzen,  die  sich  dadurch  aus- 
zeichnen, dass  in  der  Regel  männliche  und  weibliche  Blüten  auf  verschiedene  Pflanzen 
verteilt  sind.  Die  einzige  Art  der  Gattung  Nirarathamniis  ist  ein  niederliegender  Halb- 
strauch mit  immergrünen  Blättern.  Die  Bdiyticarpus-kri&xi  sind  meierhohe  und  höhere 
Halbsträucher  oder  (nach  Briquet)  auch  Stauden,  deren  büschelig  angeordnete  Stengel- 
blätter eine  gewisse  Ähnlicbkeit  mit  Kieferimadeln  haben.  Fleteroynorpilia  wächst  nach 
Volkens  bis  zu  einem  ca.  6 m hohen  und  ca.  10  lan  dicken  baumartigen  Strauche 
heran,  dem  die  wenig  zahlreichen,  langen,  aufrechten,  mit  rötlicher  Rinde  bedeckten 
Zweige  ein  außerordentlich  schlankes  Aussehen  verleihen.  Die  jungen  Zweige  sind  oft 
mit  kurzhaarigem  Flaume  bedeckt,  der  sich  bis  zur  Fruchtreife  erhalten  kann. 

Innerhalb  der  Gattung  Bupleurum  herrscht  ein  Formenreichtum,  der  in  Anbetracht 
der  stets  ganzrandigen  Blattorgane  aller  .\rten  und  der  wenig  wechselnden  Verhältnisse 
im  Aufbau  der  Inflorescenzen  übei'raschen  muss,  und  der  hervorgebracht  wird  durch  den 
in  der  verschiedenen  Lebensdauer  der  einzelnen  Arten  begründeten  Gesamthabilus, 
durch  eine  von  dem  normalen  Typus  oft  abweic)iende  Verzweigung,  durch  die  trotz  der 
Ganzrandigkeit  innerhalb  weiter  Grenzen  sich  bewegende  l’orm  der  Blätter  und  nicht 
zuletzt  auch  durch  die  mannigfaltige  Ausgestaltung  der  oft  auffällig  großen  Blättchen 
<ler  gemeinsamen  und  besonderen  Hüllen. 

Fast  die  Hälfte  aller  Bupleurum- kvitn  sind  einjährige,  zierliche  und  niedrige  {B.  semi- 
composituni,  B.  Süitenisii,  B.  trichopodum  u.  v.  a.)  oder  auch  robustere  und  oft  bis 
meterhohe  Kräuter  (z.  B.  B.  jioieeum,  B.  affine). 

Eine  Anzahl  von  Arten  sind  Stauden;  nur  eine  einzige  Art,  B.  exaltaium , scheint 
mehrjährig  (zweijährig?)  und  monocarp  zu  sein.  Aber  auch  hier  kommt  es  meist  zur 
Ausbildung  von  ausdauernden  Individuen,  wenn  die  Pflanze  von  den  niederen  Lagen  bis 
in  die  subalpine  oder  alpine  Region  aufsteigt.  Die  übrigen  Arten  sind  niedrige  oder 
bis  2 m Indie  Halbsträucher. 

Die  einjährigen  [Bup)leurum-)kri(m  haben  lange,  dünne  Pfahlwurzeln  mit  meist 
wenig  entwickelten  Nebenwurzeln.  Bei  den  Stauden  [Liehtensteinia^  Ttuthea,  Bupleurum) 
verholzt  das  ganze  Wurzelsystem  in  stärkerem  oder  schwächerem  Grade  und  mit  ihm 
der  Stengelgrund:  es  entsteht  in  vielen  Fällen  ein  Verbindungsglied  zwischen  oher- 
irdischem  Stengel  und  Wurzel  — caudex  intermedius  — , das  besonders  bei 
einigen  Biipleurum-kvien  eine  starke  Ausbildung  erfährt.  Bei  einigen  Arten  ist  dieser 
Teil  des  Stengels  stark  gestauchl,  kurz  und  dick  [B.  petraeum,  B.  stellatum],  bei  anderen 
hingegen  s(dir  verlängert,  dünn  und  oberwärls  mehr  oder  weniger  verzweigt.  Er  lebt 
halb  ober-  und  halb  unterirdisch  und  ist  mit  den  Resten  der  abg('storbcnen  Grundblätter 
dicht  oder  locker  bedeckt  und  dokumentiert  dadureb,  wenigstens  im  oberen  Teile,  stets 
seine  Zugehörigkeit  zum  Stamm.  Oft  nimmt  er  das  Aussehen  eines  Rhizoms  an  und 
gebt  ohne  scharfe  Grenze  in  die  Wurzel  und  den  Stengel  über. 

Bupleurum-kvlcu,  die  au  Felsen  und  in  felsigem  Geröll  leben,  haben  oft  außer- 
ordentlich lange,  strangarlige  Wurzeln,  die  tief  in  die  Si)altcn  des  Gesteins  eindringon 
(B.  lineurifoliuin,  B.  Mundtii)]  &\ie\\  hA  Liehtensteinia  linden  sich  nach  Bolus  solche 
Wurzeln.  Die  Wurzel  von  Bupleurum  rigidum  ist  fast  rübenförmig  verdickt,  verbolzt. 
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Die  Wurzeln  der  Halbsträucher  zeigen  keine  Besonderheiten,  sie  sind  meist  sehr  verzweigt 
und  naturgemäß  vollständig  verholzt.  Bei  einigen  Bupleurum-Kvlm  gehen  sie  ober- 
wärts  oft  in  einen  stark  entwickelten  Mittelstock  über,  wobei  dann  die  Ausbildung  eines 
deutlich  gesonderten  Stammes  unterbleiben  kann  [B.  acutifolium,  B.  Choulettü). 

Die  Trinia-kvien  zeichnen  sich  durch  eine  mehrjährige,  meist  kurze,  rübenföi’mige 
Wurzel  aus,  die  nach  der  Fruchtreif'e  vollständig  abstirbt;  nur  bei  den  alpinen  Arien 
scheint  es  zur  Entwicklung  eines  mehr  verlängerten  und  teilweise  verholzten  (aus- 
dauernden?) Wurzelsystems  kommen  zu  können. 

Die  einjährigen  [Bupleuriivi]  und  mehrjährigen  monocarpen  Arten  [Trinid]  haben 
stets  nur  einen  einzigen,  meist  dünnen,  rundlichen  oder  seltener  kantigen,  feingestreiften, 
vom  Grunde  ab  oder  nur  oberwärts  verzweigten  Stengel,  der  in  der  Jugend  markhaltig 
ist,  später  aber  meist  hohl  und  daher  leicht  zusammendrückbar  wird.  Bei  Trinia  haben 
die  männlichen  Pflanzen  im  allgemeinen  einen  zarteren  und  kürzer  verzweigten  Stengel 
als  die  fruchttragenden  Pflanzen,  die  sich  außerdem  oft  durch  auffällige,  verkehrt 
pyramidenförmige  Wuchsform  auszeichnen.  Die  ständigen  Arten  bringen  meist  mehrere, 
härtere  und  dickere,  mehr  oder  weniger  verzweigte  Stengel  hervor. 

Bei  einjähi’igen  wie  ausdauernden  Arten  der  Umbelliferen  findet  bei  der  Verzwei- 
gung in  der  Regel  eine  starke  Bevorzugung  der  Hauptachse  statt , welcher  gegenüber 
die  Seilenachsen  an  Bedeutung  oft  sehr  zurücktreten  (Drude,  a.  a.  0.  67).  In  dieser 
Weise  sind  die  meisten  der  hierher  gehörigen  Arten  verzweigt.  Bupleuruni  pteiraeum^ 
und  weniger  ausgesprochen  auch  B.  stellatum  zeichnen  sich  sogar  durch  blattlose,  un- 
verzweigte oder  nur  oberwärts  verzweigte,  fast  schaftartige  Stengel  aus. 

Von  der  normalen  Art  der  Verzweigung  weichen  dagegen  eine  größere  Anzahl 
von  Bupleurum-kvien  ab.  Es  findet  hier  eine  so  bedeutende  Förderung  der  Seiten- 
achsen statt,  dass  diese  an  Dicke  und  Länge  dem  über  ihnen  stehenden  Teile  der 
Hauptachse  nur  wenig  nachgeben;  letztere  wird  an  der  Austrittsstelle  jeder  Seitenachse 
von  der  senkrechten  Richtung  um  ein  bedeutendes  abgelenkt.  Auf  diese  Weise  kommt 
eine  ausgesprochen  gabelig-pseudodichotome  "N  erzweigung  zu  Stande,  die  meistens  auch 
noch  in  den  letzten  Seitenachsen  ausgebildet  ist.  Die  Terminaldolde  ist  dabei  fast 
immer  und  oft  in  hohem  Grade-  übergipfelt.  Bei  einigen  Arten  [B.  cappadocicuDi, 
B.  Koechelii)  wird  außerdem  an  den  oberen  Verzweigungen  die  jedesmalige  Seitenachse 
nicht  zu  einem  mehr  oder  weniger  verzweigten,  beblätterten  und  doldentragenden  Sprosse 
ausgebildet,  sondern  es  kommt  nur  zur  Entwicklung  eines  beblätterten  Kurztriebes,  und 
durch  diese  Verkürzung  der  Seitenachsen  erscheinen  die  Zweige,  besonders  oberwärts, 
stark  im  Zickzack  — unter  einem  rechten  oder  stumpfen  W'inkel  — hin-  und  her- 
gebogen. 

Eine  besondere  Besprechung  verdienen  noch  die  Verhältnisse,  welche  die  Gesamt- 
verzweigung bei  Bupleurum  nodiflorum  und  — wenn  auch  weniger  deutlich  entwickelt  — 
bei  B.  hrevieaide  bietet.  Hier  ist  die  unverzweigte,  stark  gestauchte  Hauptachse  sehr 
kurz  und  von  einer  Dolde,  der  Terminaldolde  ersten  Grades,  die  sich  früh  entwickelt 
hat,  begrenzt.  Es  findet  dann  eine  sehr  starke  Förderung  der  beiden  ersten  Seiten- 
achsen statt,  welche  die  Hauptdolde  ganz  bedeutend  übergipfeln,  und  zwar  stehen  diese 
Seitenachsen  dadurch,  dass  das  zwischen  ihnen  liegende  Stück  der  Hauptachse  sehr 
kurz  ist,  scheinbar  gegenständig  und  mit  ihnen  die  beiden  Stützblätter;  die  Haupt- 
dolde sitzt  in  der  Gabelung,  welche  von  den  Seitenachsen  gebildet  wird;  letztere  ver- 
zweigen sich  dann  in  gleicher  Weise  wie  die  Hauptachse,  so  dass  das  sehr  verkürzte 
Stück  der  jedesmaligen  Primärachse  in  die  Pseudo-Gabelung  der  sekundären  Achsen  zu 
sitzen  kommt.  In  ähnlicher  Weise  erfolgt  die  Verzweigung  aller  Achsen  niederen  Grades. 
Abweichungen  finden  nur  insofern  statt,  als  hier  und  da  eine  Seitenachse  unterdrückt 
wird.  Die  Gesamtverzweigung  nimmt,  wie  sich  Drude  (a.  a.  0.  67)  ausdrückt,  den 
Charakter  »einer  trugdoldigen  Spirre  wie  bei  den  Juncacecn«  an.  »Es  ist  noch  zu 
beachten,  dass  die  Hauptachse  rasch  zur  Doldenbildung  schreitet  und  dass  also  — streng 
genommen  — an  ihr  die  Doldenstrahlen  mit  ihren  Einzelblüten  oder  die  Dolden 
II.  Ordnung  als  erste  Seitenachsen  erscheinen.«  Der  Stamm  der  halbstrauchigen  Arten 
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bleibt  vielfach  niedrig  und  kurz  verzweigt  {Bupleurum  spinosuni  u.  a.,  Nirarathamnus), 
erreicht  aber  auch  in  manchen  Fällen  eine  Höhe  von  1 — 2 m {Bupleurum,  lihyti- 
carpus]  und  zeichnet  sich  bei  B.  dumosum  und  einigen  anderen  Arten  durch  bis 
meterlange  Zweige  aus.  Ihre  oft  sehr  verlängerten,  verzweigten  und  beblätterten  In- 
llorescenzen  sterben  nach  der  Fruchtreife  immer  bis  auf  ein  kurzes,  verholzendes  Basal- 
stück ab.  Hierdurch  charakterisieren  sich  alle  diese  z.  T.  strauchartigen  Holzgewächse 
als  echte  Halbsträucher. 

Bupleurum  spinosuni  zeichnet  sich  dann  noch  dadurch  aus,  dass  die  Seitenachsen 
der  Blutenstände  zum  Teil  steril  bleiben  und  sich  schon  frühzeitig  zu  mehr  oder  minder 
deutlich  entwickelten  Dornen  umbilden,  ln  ähnlicher  Weise  verhärten  zur  Zeit  der 
Fruchtreife  die  Doldenstrahlen  und  bleiben,  nachdem  die  Döldchen  abgefallen  sind, 
bis  zur  nächsten  Vegetationsperiode  und  noch  länger  erhalten. 

Alle  Halbsträucher  scheinen  kein  hohes  Alter  zu  erreichen.  Ein  ausnahmsweise 
dicker  Stamm  von  B.  spinosum  zeigte  8 Jahresringe;  es  ist  natürlich  nicht  aus- 
geschlossen, dass  einzelne  Arten  oder  Individuen  eine  längere  Lebensdauer  haben.  Nach 
Volke  ns  wird  Iletcromoipha,  die  sich  wie  viele  andere  Bestandteile  der  afrikanischen 
Buschformation,  durch  ein  sehr  schnelles  Wachstum  auszeichnet,  etwa  7 — 8 Jahre  alt; 
ihr  Holz  bleibt  immer  sehr  weich,  fast  schwammig-korkartig. 

Blattorgane.  Die  Blätter  von  liuthca,  Trinia  und  Buniotrinia  weichen  von 
dem  Blatttypus,  den  man  als  den  normalen  bei  den  Umbelliferen  bezeichnen  kann, 
nicht  ab. 

Bei  allen  Trinia-krien  ist  die  Spreite  entfernt  einfach  bis  dreifach  fiederteilig,  und 
ihre  Blättchen  sind  in  meist  zahlreiche,  schmal  lineale,  im  Leben  fast  fleischige,  oft 
sehr  verlängerte,  am  Bande  nicht  selten  rauhe  Abschnitte  geteilt.  Bei  Rutliea  BurchellH 
stehen  die  primären  und  sekundären  Fiedern  der  dreifach  gefiederten  Blätter  so  dicht, 
dass  sie  sich  etwa  bis  zur  Mitte  fast  dachziegelartig  decken,  wodurch  die  Pflanze  ein 
auffallendes  Aussehen  erhält.  W'esentlich  anders  liegen  dagegen  z.  T.  die  Verhältnisse 
schon  bei  der  Gattung  Lichtensteinia.  Die  von  einem  ungewöhnlich  dicken  Blattstiele 
getragene  handgroße  Spreite  von  L.  lacera  ist  nur  an  der  Spitze  mehr  oder  weniger  tief 
zerrissen-gelappt-gezälmt,  im  übrigen  aber  ungeteilt.  Bei  L.  trifida  hat  die  große, 

lederige,  3 — 5-fach  handförmig  geteilte  Spreite  eine  auffällige  Ähnlichkeit  mit  den  Blättern 
gewisser  Eryngium-k\'[en.  Die  übrigen  Lielitensteinia-Ai'len  besitzen  einfach  bis  doppelt- 
unterbrochen gefiederte  oder  auch  gedreite  Blätter. 

Die  lederigen  Blätter  von  Nirarathamnus  sind  gestielt,  ganzrandig,  am  Rande 
leicht  eingerollt,  ihre  Nerven  handförmig  angeordnet.  Die  Blattlörm  erinnert  an  die 
von  Pirola  rotundifolia. 

Außerordentlich  interessante  A’erhältnisse  finden  sich  bei  der  Gattung  Bhyticarpus. 
Die  grundständigen  Blätter  von  Rh.  difformis  haben  eine  dünne,  freudiggrüne,  2 — 
3-fach  bandförmig  geteilte  Spreite.  Schon  au  diesen  Blättern  treten  oft  mehr  oder 
weniger  starke  Reduktionen  der  eigentlichen  Blatlfläche  auf,  die  an  den  Stengelblättern 
eine  um  so  größere  Ausdehnung  gewinnen,  je  höher  dieselben  inseriert  sind.  Dabei 
werden  die  Blattstiele  starr,  stäbchenartig,  und  die  den  Abschnitten  der  unteren  Blätter 
entsprechenden  Teile  der  Sjireite  schwinden  bis  auf  meist  kurze,  gleichfalls  stäbchen- 
förmige, cylindrische  »Blattstielcheu«.  Die  Spindel  erscheint  dadurch,  dass  an  den  An- 
satzstellen der  »Fiedern«  seichte  oder  auch  tiefe  Einziehungen  sich  befinden,  deutlich 
gegliedert.  Die  Unterdrückung  der  Fiederung  kann  noch  weiter  fortschreiten,  bis  schließ- 
lich ein  starres,  Kiefernnadeln  nicht  unähnliches,  bis  2 0 cm  langes  Gebilde  entsteht, 
das  unterwärts  rundlich,  oberwärts  kantig  ist  und  in  eine  ganz  kurze  Si>itze  ausläuft 
und  strenggenommen  aus  Blattstiel  und  Spindel  besteht.  Nach  Briquet  kann  man 
diese  Blattorgane  mit  den  Phyllodien  der  i-habdophyllodinen  Acacien  vergleichen  (Fig.  U. 
Diese  mehr  oder  minder  reduzierten  Blätter  sind  büschelig  angeordnet  und  stehen  in 
der  Regel  zu  6 — 10  auf  einem  Kurzspross  zusanuueu.  Der  Stiel  des  äußeren  Blattes 
ist  kurzscheidig  verbreilert — stengclumfassend  und  schließt  die  ül)rigeu  Blätter  oder 
Phyllodien,  die  am  Grunde  kaum  oder  nur  wenig  verbreitert  sind  und  die  unter  einaniler 
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gleiche  Länge  haben  oder  nach  dem  Stengel  zu  an  Größe  schnell  und  bedeutend  ah- 
nehinen,  vollständig  ein. 

Durch  diese  huschelige  Anordnung  tritt  die  Ähnlichkeit  der  Phyllodien  mit  den 
Nadeln  mancher  Kiefernarten  noch  mehr  hervor. 

In  ähnlicher  Weise  verhalten  sich  die  Blätter  bei  R.  rugosus  und  R.  swellenda- 
mensis.  Bei  der  ersteren  Art  scheint  meist  keine  so  weit  gehende  Reduktion  wie  bei 
R.  difformis  stattzufinden:  auch  an  den  oberen  Stengelblättern  ist  hier  (immer?)  noch 
eine  mehr  oder  weniger  deutliche  Fiederung  zu  erkennen.  Blattstiel  und  Spindel  sind 
angeschwollen  verdickt  und  zeigen  einen  rundlichen  Querschnitt.  Auffallend  ist  bei 
beiden  Arten  der  starke  Wachsüberzug  an  den  Achsen  und  Blattorganen. 

Die  Blätter  von  Heteromorpha  sind  gestielt.  Die  Spreite  ist  unpaarig  einfachge- 
liedert,  mit  2 — 3 ( — -1  nach  0.  Kuntze)  Fiederpaaren,  oder  dreizählig  oder  ganz  einfach. 
Die  Blättchen  — oder  das  Blatt  — laufen  immer  deutlich  am  Stiele  herab,  sind  im 
allgemeinen  eiförmig,  lanzettlich  oder  fast  linear,  zugespitzt  oder  stumpf  oder  vorn  leicht 
ausgerandet,  von  dünn-lederiger  Beschaffenheit,  ganzrandig  oder  seltener  undeutlich 


Fig.  1.  Ä Grundständiges  Blatt  von  lihytiearpus  difformis  mit  normaler  Teilung.  B Giund- 
blatt  mit  reduzierter  Spreite.  C Dreiteiliges  Stengelblatt  mit  den  Rudimenten  der  in  B unter- 
drückten Teile.  JD  Dreiteiliges  Stengelblatt  mit  cylindrischen  Abschnitten.  E Stengelblatt  bis 
auf  den  Blattstiel  und  die  Spindel  reduziert,  mit  kurzen  Rudimenten  an  der  Spitze.  F Stengel- 
blatt vollständig  bis  auf  ein  einfaches  rhabdopbylloides  Stäbchen  reduziert.  (Nach  Briquet; 

etwas  schematisiert.) 


gekerbt  und  am  Rande  verdickt,  von  einer  dicht  oder  locker  fiedernervigen  Rippe  durch- 
zogen. Es  ist  stets  ein  deutlicher  Randnerv  vorhanden. 

Zwischen  dem  einfachen  und  gefiederten  Blatte  sind  zahlreiche  Übergänge  vor- 
handen, die  durch  mehr  oder  weniger  deutliches  Zusammenfließen  der  Fiederblättchen 
entstehen.  Individuen,  die  nur  eine  Blattform  aufweisen,  scheinen  selten  zu  sein;  im 
allgemeinen  sind  die  unteren  Blätter  gefiedert  oder  dreizählig,  die  oberen  einfach ; häufig 
sind  die  Blätter  büschelig  angeordnet. 

Die  Gattung  Bicpleurum  hat  durch  ihre  ganzrandigen,  meist  undeutlich  gestielten 
Blätter  schon  frühzeitig  die  Aufmerksamkeit  der  Botaniker  auf  sich  gezogen.  A.  P.  De 
Ca n dolle*)  hat  zuerst  versucht,  die  Natur  dieser  Blattorgane  zu  erklären,  indem  er 
dieselben  als  spreitenlose  Blattstiele  von  phyllodinem  Charakter  ansprach.  Neuerdings 
haben  Klausch,  Briquet  und  David  sich  eingehend  mit  den  anatomischen  und 
morphologischen  Verhältnissen  dieser  Blätter  beschäftigt  und  gezeigt,  dass  es  sich  hier 
um  echte  Blätter  handelt.  Dieselben  weichen  bei  der  Mehrzahl  der  Arten  durch  den 
Verlauf  der  Nerven  auffallend  von  dem  allgemeinen  Typus  der  Dikotylenblätter  ab,  und 
ihre  Ganzrandigkeit  ist  deswegen  von  besonderem  Interesse,  weil  doch  gerade  die 
meisten  Ümbelliferen-Gattungen  sich  durch  mehr  oder  weniger  geteilte  (gefiederte) 
Blätter  auszeichnen. 


*)  A.  P De  Candolle,  Organographie  vcgetale  I.  ('1827)283. 
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Bei  den  einjährigen  und  ständigen  Arten  stehen  die  Blätter  am  Grunde  des  Stengels 
und  hei  den  llalhsträucliern  an  der  Basis  der  Jüngsten  Sprosse  mehr  oder  weniger 
dicht  gedrängt.  Bei  B.  distichopJiylliim  sind  die  unteren  Stengelblätter  derartig  an- 
geordnet, dass  eine  Zweizeiligkeit  vorgetäuscht  wird.  Bei  B.  dumosum,  B.  salicifolimn 
und  hei  einigen  anderen  halbstrauchigen  Arten  zeigen  die  Blätter  z.  T.  eine  huschelige 
•Anordnung,  weil  einzelne,  besonders  untere  Seitenachsen  nach  Art  von  Kurztrieben  ein 
ganz  begrenztes  Längenwachstum  haben.  * 

Verhältnismäßig  wenige  Arten  besitzen  deutlich  gestielte  untere  Blätter;  die  oberen 
Blätter  aller  Arten,  mit  Ausnahme  von  B.  lanceolatum  und  B.  fruticosum  sind  sitzend, 
vielfach  am  Grunde  verbreitert  und  oft  mit  herzförmiger  Basis  mehr  oder  weniger  tief 
stengelumfassend  (z.  B.  B,  longifoliiim,  B.  angulosmn). 

Bei  B.  rotundifolium  und  dessen  A'ei’wandten  sind  sämiliche  oberen  Blätter  im 
unteren  Teile  oder  nahe  dem  Mittelpunkte  vollständig  durchwachsen. 

Die  Form  der  Blätter  ist  bei  den  einzelnen  Arten  meist  ziemlich  konstant,  inner- 
halb der  Gattung  aber,  wie  schon  oben  erwähnt,  sehr  wechselnd.  Zwischen  schmal- 
linearen, oft  sehr  verlängerten , grasartigen  und  fast  kreisrunden , ansehnlich  großen 
Blättern  finden  sich  außerordentlich  zahlreiche  Zwischenstufen,  und  zwar  haben  die 
Xerophj'ten  der  Gattung  in  der  Regel  die  schmälsten  Blätter,  während  Arten,  die  sich 
schattigen  und  halbfeuchten  Standorten  angepasst  haben,  meist  breite  Blattformen  zeigen 
Es  finden  sich  jedoch  aucli  die  umgekehrten  Verhältnisse. 

Bei  den  einjährigen  Arten  und  Stauden  sind  die  Blätter  meist  dünn,  nur  sel- 
ten derb.  Die  Halbsträucher  dagegen  zeichnen  sich  immer  durch  solche  von  mehr 
oder  weniger  lederartiger  Konsistenz  aus.  Der  Blattrand  ist  hier  zuweilen  knorpelig 
verdickt. 

Im  Gegensatz  zu  den  übrigen  Gattungen  und  auch  den  meisten  anderen  der  ganzen 
Familie  der  Umbelliferen  ist  die  Blattnervatur  bei  Buplmrum  für  die  Systematik  dieser 
Gattung  von  ausschlaggebender  Bedeutung.  Die  .Mehrzahl  der  Arten  besitzt  mehrnervige 
Blätter.  Die  Nerven  sind  schon  im  Blattstiele  gesondert  und  haben  in  der  Blattfläche 
im  allgemeinen  einen  annähernd  parallelen  oder  schwach-handförmig  divergierenden 
Verlauf  oder  eine  fächerförmige  Anordnung  bei  den  Arten,  deren  obere  Blätter  stengel- 
umfassend sind,  ln  der  Regel  sind  die  Nerven  gleichmäßig  über  die  Spreite  verteilt, 
nur  bei  wenigen  Arten  verlaufen  sie  in  einem  meist  scbmalen  Mittelfelde,  das  nach 
der  Spitze  zu  immer  mehr  an  Breite  abnimmt.  Schließlich  giebt  es  noch  einige  Arten 
mit  einrippigen  Blättern.  A'on  den  llauptnerven  gehen  stets  Venen  (Nerven  zweiter 
Ordnung)  ab,  die  bei  manchen  Arten  ± fiedrig  angeordnet  sind,  und  in  allen  Fällen 
ist  ein  mehr  oder  weniger  ausgebildetes  Adernetz  vorhanden,  das  bei  gewissen  Arten 
besonders  im  Randteile  der  Spreite  eine  außerordentlicb  zierliche  und  charakleristische 
Ausbildung  erfährt. 

B.  tenue  zeichnet  sich  vor  allen  anderen  Arten  dadurch  aus,  dass  der  größere 
Teil  der  Arenen  blindsackartig  endet  und  mit  ihnen  die  verbreiterten  Sekretkanälcben : 
die  Blätter  erscheinen  dadurch  dem  unbewaffneten  Auge  schwach  punktiert.  Oft  ent- 
springt zwischen  je  zwei  llauptnerven  aus  dem  Adernetze  ein  viel  schwächerer  und  jenen 
gleichgerichteter,  meist  leicht  geschlängelter  Nerv,  der  nach  längerem  oder  kürzerem  A'er- 
lauf  aufhört  (z.  B.  B.  faJcatum^  B.  ranuncidoidcd). 

Die  Blätter  der  meislen  Arten  haben  außerdem  einen  Randnerv,  der  entweder 
zugleich  mit  den  übrigen  Nerven  in  die  Blattspreite  bezw.  den  Blattstiel  einlritt,  oder 
der  aus  dem  randständigen  Teile  des  Anastomosennelzes  hervorgeht,  sehr  häufig  aber 
auch  bei  mehr  oder  weniger  parallelnervigen  Blättern  einfach  durch  den  äußeren  Seiten- 
nerven, der  sich  in  seinem  weiteren  Verlaufe  dem  Blattrand  sehr  genähert  und  dadurch 
den  Charakter  eines  Randnerven  angenommen  hat,  vertreten  wird.  Rei  manchen  Arien 
lässt  sich  das  Vorhandensein  eines  Randnerven  mit  Sicherheit  nur  auf  dem  Qucrsclmilte 
bei  entsprechender  Vergrößerung  feslstellen. 

Nach  dem  A'organge  von  Godron  und  Briquet  lassen  sich  nun  nach  Anordnung 
der  Blattnerven  (in  den  unteren  Blättern)  folgende  llaupttypen  unterscheiden: 
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1.  Aiiastoniosen-'l’jpus  — type  anasloiiiose  (Hiäquet)  — i'ypus  des  B.  rv- 
tuHdifoliiun-'^^XOiiies.  Intere  Blätter  meist  groß,  länglich  bis  eilörmig-lanzettlich,  oft 
iindeullich  gestielt;  die  seitlichen  Nerven  im  unteren  Blaltteile  einander  fast  parallel, 
dann  in  einem  Bogen,  der  gegen  den  undeutlich  gefiederten,  wenig  stärkeren  Miltei- 
nerven geöffnet  ist,  nach  dem  Blattrande  zu  divergierend,  unterwärts  kaum,  oberwärts 
reichlicher  durch  locker  gestellte  horizontale  oder  schräge  Anastomosen,  welche  trapez- 
oder  rautenförmige  Felder  der  Spreite  begrenzen,  untereinander  verbunden.  In  der 
Nähe  des  Blattrandes  lösen  sich  die  llauptnerven  in  bogenförmige,  zierlich  geschwungene 
Anastomosen  auf.  Ein  eigentlicher  Randnerv  fehlt.  Die  Nerven  der  oberen,  durchwachsenen 
Blätter  gehen  gleichmäßig  strahlenförmig  auseinander,  verhalten  sich  im  übrigen  fast 
ebenso,  wie  diejenigen  der  unteren  Blätter. 

B.  longifolium  und  B.  loncjiradiatum  unterscheiden  sich  von  diesem  Haupttypus 
zunächst  dadurch,  dass  bei  ihnen  die  oberen  Stengelblätter  niemals  durchwachsen,  son- 
dern nur  tief  herzförmig  stengelumfassend  sind.  Außerdem  besitzen  bei  B.  longifolium 
die  Seitennerven  in  allen  Blättern  fast  vom  Blattgrunde  ab  ein  zierliches  Venennetz, 
das  besonders  in  den  Randteilen  der  Spreite  eine  reiche  Ausbildung  erfährt;  die  Haupt- 
nerven in  den  Blättern  von  B.  longiradiatum  dagegen  sind  durch  zahlreiche,  horizontal 
verlaufende,  kaum  verästelte  Venen  (Nerven  zweiter  Ordnung)  miteinander  verbunden. 
Ein  Randnerv  fehlt  auch  hei  diesen  beiden  Arten  stets. 

2.  Netzadriger  Typus  — type  reticule  — Typus  des  B.  stellatun i-E\dXies. 
Entere  Blätter  linear  bis  länglich-schmallanzettlich,  von  einem  starken,  oberwärts  ent- 
fernt- und  langgefiederten  Mittelnerven  und  mehreren,  demselben  sehr  genäherten  und 
vollständig  parallelen,  schwächeren  Seitennerven  durchzogen;  letztere  biegen  im  oberen 
Blattteile  oder  auch  schon  früher  plötzlich  nach  dem  Rande  zu  ab.  Der  obere  Blatt- 
teil ist  also  einnervig.  Zwischen  dem  Blattrande  und  den  Seiten-  hezw.  Mittelnerven 
und  deren  Fiedern  ist  ein  ausgezeichnetes,  längsgerichteles,  großmaschiges  und  doch 
zierliches  Anastoinosennetz  ausgebildet,  das  in  der  ganzen  Länge  der  Spreite  mit  dem 
kräftigen  Randnerven  in  Verbindung  steht  und  in  dem  die  Seitennerven  aufgehen,  ohne 
den  Rand  zu  erreichen.  Die  oberen  Blätter  sind  mit  deutlich  herzförmigem  Grunde 
stengehimfassend,  ihre  meist  zahlreichen  Nerven  bandförmig  angeordnet. 

3.  Der  Typus  des  geradlinigen  Nervenverlaufs  — type  rectinervie  — um- 
fasst die  meisten  Arten  der  Gattung.  Blätter  schmal  lineal  bis  fast  kreisrund.  Die 
Nerven,  von  denen  in  den  unteren  Blättern  mindestens  3,  im  Höchstfälle  19  (ob  mehr?) 
vorhanden  sind,  durchziehen,  einander  parallel,  die  Spreite  oder  divergieren  in  einem 
meist  leichten,  gegen  den  Mittelnerven  offenen  Bogen.  Ein  Randnerv  ist  stets  vor- 
handen, oft  undeutlich  und  nicht  immer  unmittelbar  am  Rande  selbst  verlaufend,  oder 
nur  im  oberen  Teile  der  Spreite.  Bei  diesem  Typus  ist  das  Anastomosensystem  sehr 
wenig  und  vorzugsweise  im  oberen  Blattleile  ausgebildet.  Nur  bei  B.  plantaginifolium 
sind  die  Nerven  vom  Grunde  ab  durch  zahlreiche,  auffällige,  fast  horizontal  verlaufende 
Venen  mileinander  verbunden. 

Die  oberen  Blätter  sind  oft  mit  verbreiterter  Basis  mehr  oder  weniger  stengelum- 
lässend.  Die  Zahl  ihrer  band-  oder  fächerförmig  angeordneten  Nerven  beträgt  bis  fä. 

Von  diesem  Typus  weicht  die  Blattnervatur  von  B.  rigidmn  in  mehreren  Funkten  ab. 
Die  Blätter  sind  von  (3)  5 — I 1 anscheinend  gleichwertigen  Nerven  durchzogen,  deren 
äußerer  aus  dem  Blattstiele  in  die  Spreite  eintritt  und  als  dicker,  stark  hervortretender 
Randnerv  in  derselben  bis  zur  Spitze  verläuft.  Die  übrigen  scheinbar  seitlichen  Haupt- 
nerven entspringen  auf  der  Oberseite  des  Blattes  aus  dem  Mittelnerven  und  durchlaufen 
die  Spreite  in  einem  großen  Bogen,  der  nach  dem  Mittelnerven  zu  geöffnet  ist,  indem 
sie  ihrerseits  mehr  oder  weniger  starke,  dem  Verlauf  nach  dem  Mittelnerven  annähernd 
gleichgerichtete  Nerven  zweiter  Ordnung  abgehen,  die  untereinander  und  mit  dem  Seiten- 
nerven erster  Ordnung  durch  locker  gestellte,  sehr  kräftige  Anastomosen  verbunden 
sind.  Auf  der  Blattunterseite  treten  sämtliche  (Haupt-)Nerven  gesondert  aus  dem  Blatt- 
stiele in  die  Spreite  ein  und  verhallen  sich  weiterhin  ebenso  wie  die  Nerven  auf  der 
Oberseite  des  Blattes.  Das  Blatt  von  B.  rigidum  ist  demnach  ein  ausgesprochenes 
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»fuliuni  heteroneurum«,  oherseits  entfernt  fiedernervig  bis  fast  doppelfiedernervig,  unter- 
seits  mehr  oder  weniger  parallelnervig. 

Jedoch  nur  Blätter  mit  breiter  Spreite  lassen  diese  Verhältnisse  deutlich  erkennen: 
Je  schmaler  die  Blattspreite,  um  so  mehr  nähert  sich  iler  Nervenvcrlauf  dem  normalen 
geradlinigen  Typus. 

4.  M itte Ir ip pen-Typ  u s — Costaltypus.  — Die  Blätter  sind  von  einer 
starken,  sehr  locker  [B.  foliosum)  oder  dicht  [B.  fruticosum)  fiedernervigen  Mittelrippe 
durchzogen.  Die  Nerven  verlaufen  ungeteilt  bis  zum  Blattrande  oder  lösen  sich  vor 
demselben  in  ein  ausgezeichnetes,  kleinmaschiges  Anastomosennetz  auf,  aus  dem  ein 
undeutlicher  Randnerv  hervorgeht.  Im  unteren  'feile  der  Spreite  befinden  sich  außer- 
dem noch  zu  beiden  Seiten  der  Mittelrippe  und  derselben  parallel  je  1 — 3 zarte  Längs- 
nerven, die  auf  der  Blattoherseite  oft  kaum  sichtbar  sind  und  schon  vor  der  Mitte  des 
Blattes  verschwinden.  Diese  Art  der  Blattnervatur  weicht  nicht  wesentlich  von  dem 
normalen  Dikotylen-'fypus  ah. 

Die  Anordnung  der  Nerven  in  den  unteren  Blättern  ist  für  jede  Art  stets  so  konstant 
und  so  charakteristisch,  dass  niemals  Zweifel  darüber  bestehen  können,  welchem  der  oben 
beschriebenen  Blattnerventypen  eine  Art  angehört.  Dagegen  macht  Briquet  darauf  auf- 
merksam, dass  die  Nerven  in  den  oberen  Blättern  und  in  den  Blättchen  der  Hüllen  und 
llüllchen  vielfach  mehr  oder  weniger  deutlich  ausgeprägte  Übergänge  zwischen  den  be- 
schriebenen Typen  bilden  oder  auch  in  ihrem  Verlauf  vollständig  von  diesen  abweichen 
können.  Dazu  kommt  noch  eine  bemerkenswerte  Mannigfaltigkeit  in  Form  und  Größe 
der  Hüllblättchen,  die  bei  einigen  Arten  sogar  von  Wichtigkeit  für  die  Systematik  der 
Gattung  sind.  Alle  Arten,  welche  dem  Anastomosen-  und  netzförmigen  Typus  angehören 
(z.  B.  B.  rutundifolium,  B.  longifolimn,  B.  stellatiDii)  und  eine  Anzahl  von  Arten,  deren 
Nerven  geradlinig  veidaufen  (B.  petraeum,  B.  rammeuloides  u.  a.  m.),  zeichnen  sich  fast 
stets  durch  große,  länglich-elliptische  bis  fast  kreisrunde,  leicht  konvexe,  auffällig  gelb- 
lich oder  grüngelblich,  selten  rein  grüngefärbte  Blättchen  aus.  Ihre  Nerven,  3 — 9 (l3) 
an  der  Zahl,  sind  schwach  bandförmig  angeordnet  und  entweder  gleichmäßig  über  die 
ganze  Fläche  der  Blättchen  verteilt  und  besonders  oherwärts  verästelt,  oder  nur  auf  das 
Mittelfeld  beschränkt,  während  der  Randteil  von  den  Venen  des  äußeren  Seitennerven 
ausgefüllt  wird.  Hierbei  kommt  es  durch  Zusammenfluss  dieser  Venen  oft  zur  Aus- 
bildung eines  deutlichen  Randnerven.  Andere  Arten  wieder  [B.  jimceum^  B.  fcdcatum 
u.  s.  w.)  haben  krautige,  schmalpfriemliche  bis  schmallanzettliche,  in  eine  längere  oder 
kürzere  Spitze  ausgezogene,  stets  dreinervige  Blättchen.  Häufig  sind  die  beiden  Seiten- 
nerven so  schwach,  dass  die  Blättchen  dem  unbewaffneten  Auge  einnervig  erscheinen; 
wirklich  einnervige  Blättchen  kommen  aber  nur  hei  einigen  halbstrauchigen  Arten  vor. 
Die  Venen  sind  hier  nur  wenig  entwickelt.  Beide  Typen  sind  durch  Zwischenformen 
miteinander  verbunden. 

Bei  B.  glumaceum,  B.  divaricatmn  und  allen  verwandten  Arten  sind  die  Blättchen 
der  llüllchen,  und  weniger  deutlich  ausgeprägt  auch  die  der  Hüllen,  ausgezeichnet  spelzen- 
förmig, lang  hegrannt  oder  nur  kurz  stachelspitzig,  krautig  oder  häufiger  mehr  oder 
weniger  trockenhäutig  und  lebhaft  gelb  gefärbt,  schmal  bis  breit  herandet,  3 — 9-nervig. 
Die  Nerven  sind  auf  einer  oder  seltener  auf  beiden  Seiten  mit  zahlreichen  kurzen  und 
einfachen  oder  längeren  und  verzweigten,  oft  elegant  bogenförmigen  Venen  vci’sehen, 
die  den  Nachbarnerven  erreichen  oder  frei  endigen  und  den  Blättchen  besonders  zur 
Zeit  der  Fruchtreife,  nachdem  der  häutige  'feil  eine  fast  glasartige  Beschalfenheit  an- 
genommen hat,  ein  außerordentlich  zierliches  Aussehen  verleihen.  Bei  einigen  Arten 
bilden  die  zusammenfließenden  Venen  des  äußeren  Seitennerven  nahe  dem  Bande  je 
einen  starken  Sammelnerven. 

Die  Hüllblätter  von  B.  fruticosum  und  B.  gibralturicum  zeichnen  sich  durch  meist 
zahlreiche,  oherwärts  baumartig  verzweigte  Nerven  aus. 

Bei  den  übrigen  Gattungen  bestehen  die  gemeinsamen  und  besonderen  Hüllen  meistens 
aus  kleinen,  meist  ganzrandigen  Blättchen.  Bei  Trinia  fehlen  die  Hüllen  fast  immer. 
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rlic  Hüllchen  oft.  Bei  Ileteromorpha  wachsen  nidit  selten  einzelne  Blättchen  der  all- 
gemeinen Hüllen  zu  laubblattartigen  Gebilden  aus. 

AnatomiB.  Die  anatomischen  Verhältnisse  einer  großen  Anzahl  von  Bupleurum- 
Arten  sind  von  Klausch,  Briquet  und  David  untersucht  worden.  Die  wichtigsten 
Ergebnisse  dieser  Studien  sind  folgende: 

a)  Die  innere  Struktur  der  Wurzeln  zeigt  keine  Besonderheiten;  nach  David  be- 
sitzen einige  Arten  im  Phloem  mehr  oder  weniger  zahlreiche,  zerstreute  Sekretkanäle. 

b]  Der  krautige  Stengel  der  einjährigen  und  ausdauernden  Arten  ist,  ebenso 
wie  die  Blätter,  nicht  selten  mit  einem  Wachsüberzuge  versehen,  der  den  Pflanzen  ein 
meergrünes  Aussehen  verleiht.  Der  Stengel  ist  auf  dem  Querschnitte  meist  rundlich, 
fein  gerillt,  seltener  kantig,  mit  nach  außen  vorspringenden,  oft  abgerundeten  Ecken. 
Die  Epidermis  besteht  aus  Zellen,  die  in  der  Richtung  des  Stengels  gestreckt  sind.  Die 
äußere  Wand  derselben  ist  in  schwächerem  oder  stärkerem  Grade  verdickt  und  cuti- 
cularisiert ; die  radialen  Wände  erfahren  meist  nur  eine  geringe,  die  inneren  fast 
gar  keine  Verdickung.  Spaltöffnungen  sind  immer  vorhanden.  Unter  der  Epidermis 
liegen,  auf  die  ganze  Peripherie  des  Kreises  verteilt,  stärkere  und  schwächere  collen- 
chjmatische  Säulen,  welche  den  Kanten  und  Streifen  des  Stengels  entsprechen  und  bei 
den  verschiedenen  Arten  an  Zahl  und  Dicke  sehr  wechseln;  sie  geben  neben  den  Leit- 
bündeln das  mechanische  Stützgewebe  für  die  meist  langen,  dünnen  und  biegsamen 
Stengel  ab.  Dieses  Collenchym  ist  das  für  die  Familie  der  Umbelliferen  am  meisten 
bemerkenswerte  mechanische  Gewebe  und  durchaus  keine  Eigentümlichkeit  unserer 
Gattungen. 

Zwischen  diesem  System  von  collenchymatischen  Elementen  liegen  gleichsam  als 
Gurtungen,  welche  die  Säulen  untereinander  verbinden,  2 — 3-schichtige  Chlorenchym- 
bänder  aus  dichtgestellten  kugeligen  oder  mehr  polyedrischen,  selten  langgestreckten 
Zellen.  Die  Ausbildung  dieses  chlorenchymatischen  Stengelgewebes  steht  in  direktem 
Verhältnisse  zu  der  Größe  der  assimilierenden  Blattfläche,  und  je  größer  die  letztere, 
um  so  früher  tritt  das  Chlorenchym  des  Stengels  außer  Funktion.  Zwischen  den  Collen- 
chymsträngen  und  den  Leitbündeln  liegen  die  für  die  Umbelliferen  so  außerordentlich 
charakteristischen  und  die  Leitbündel  in  alle  Organe  begleitenden,  auf  schizogenem 
Wege  entstandenen  Sekretkanäle.  Bel  der  Gattung  Bupleurum  scheinen  diese  rinden- 
ständigen Sekretkanäle,  die  sich  meistens  durch  ein  weites  Lumen  auszeichnen,  vor- 
wiegend in  der  Einzahl  vorhanden  zu  sein;  selten  finden  sich  deren  mehrere. 

Die  Leitbündel  zeigen,  wie  allgemein  bei  den  Umbelliferen,  den  normalen  Typus 
der  Dikotylen.  Zwischen  die  Leitbündelstränge  sind  überall  große  Massen  stereoma- 
tischen  Gewebes  eingeschoben,  das  die  Stränge  an  Ausdehnung  meist  bedeutend  über- 
trifft. Der  stärker  oder  schwächer  ausgebildete  Markkörper  bleibt  bei  manchen  Arten 
erhalten,  bei  anderen  schwindet  er  schon  frühzeitig.  In  demselben  finden  sich  die  bei 
den  Umbelliferen  fast  allgemein  verbreiteten  und  nach  Nestel  h€\  Bupleurum  nur  dem 
B.  ranunculoides,  nach  David  und  Briquet  noch  mehreren  anderen  Arten  fehlenden 
markständigen  Sekretkanäle,  die  bei  dauerndem  Mark  ilurch  den  ganzen  Markkörper  zei-- 
streut  sein  können,  bei  Arten  mit  hohl  werdendem  Stengel  aber  mehr  auf  die  Peripherie 
des  Markgewebes  beschränkt  bleiben  sollen. 

Die  Anatomie  der  Achsen  der  Ilalbsträucher  unterscheidet  sich  beträchtlich  von 
der  der  einjährigen  und  ständigen  Arten. 

Nach  Nestel*)  ist  bei  B.  fruticosum  die  Außenwand  der  Epidermiszellen  sehr 
stark  verdickt.  »Die  Cuticulaschicht  tritt  deutlich  hervor,  das  Collenchym  ist  nicht  in 
einzelnen  Bündeln  vorhanden,  sondern  es  zieht  sich  als  breiter  Ring  unter  der  Epi- 
dermis hin.  Die  Zellen  sind  sehr  groß  und  nicht  sehr  dick,  sie  füliren  etwas  Chloro- 
phyll. Das  Libriform  bildet  einen  sehr  breiten  Ring,  der  durch  ein  interfasciculäres 
Cambium  immer  neuen  Zuwachs  erhält.  Der  Stereomring  ist  nach  dem  zweiten  der  von 


*)  Nestel,  a.  a.  0.  69,  70. 
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OiMiilc  (a.  a,  0.  72 — 79)  lur  die  Stamiriaiiatornie  der  I nibelliferen  aufgestellten  llaupt- 
tvpen  gebaut.  Die  Libriformfasern  sind  sehr  stark  verdickt  und  verholzt.  Die  Leit- 
biindel  durchsetzen  den  breiten  Libriformring.  Die  primären  Bündel  sind  ziemlich 
breit.  Die  Leptome  berühren  einander.  Die  lladrome  sind  radial  sehr  gestreckt. 
Sekretkanäle  finden  sich  zahlreich  unter  dem  Collenchyrnring. « ln  ähnlicher  Weise  ver- 
halten sich  mil  geringeren  oder  stärkeren  Modifikationen  die  Struklurverhältnisse  bei 
anderen  halbstrauchigen  Arten. 

Die  Stellung  der  Blätter  ist  bei  der  Mehrzahl  der  Baiüeumin-Xyi^n  eine  mehr 
oder  weniger  aufrechte.  Sie  nehmen  Profilstellung  an,  und  infolgedessen  wird  die  In- 
solation auf  ein  geringes  Maß  herabgedrückt.  Da  die  Kinwirkung  des  Sonnenlichtes 
dann  auf  beide  Seiten  der  Blätter  eine  ziemlich  gleichmäßige  ist,  so  ergiebt  sich  als 
natürliche  Folge,  dass  der  Blattbau  vielfach  ein  annähernd  isolateraler  ist.  (Klausch). 

Bei  dem  ausgesprochenen  Xerophyten-Charakter  einer  großen  Anzahl  von  Arten 
kann  es  nicht  auffallen,  dass  die  Außenwand  der  Epidermiszellen  — besonders  bei  den 

immergrünen  Blättei’n  — stark 
cuticularisiert  ist;  es  finden  sich 
sogar  öfter  — wie  bei  vielen 
Gramineen  — auf  der  Blattunter- 
seite stärkere  A’erdickungen  und 
Cuticularisierungen  als  auf  der 
Blattoberseite.  Die  Spaltöffnungen 
sind  meist  ziemlich  gleichmäßig 
auf  beiden  Blattflächen  verteilt, 
sie  können  aber  auch  oberseits 
zahlreicher  sein  als  unterseits. 
Ebenso  ist  auch  vielfach  eine  (Über- 
einstimmung in  der  Form  der 
Schließzellen  vorhanden.  Die  Sto- 
mata liegen  entweder  etwa  im 
Mveau  der  Blattflächen  oder  sind 
mehr  oder  minder  tief  unter  die- 
selben eingesenkt.  Eine  Anpassung 
an  klimatische  Verhältnisse  lässt 
sich  hierbei  nicht  immer  nach- 
weisen.  Bei  manchen  Arten  findet 
sich  auf  der  Blattunterseite  unter 
der  J'lpidermis  eine  Lage  paren- 
chymatischer  chlorophyllfreier  Zel- 
len (Mypoderma),  denen  ohne 
Zweifel  die  Funktion  der  Wasser- 
speicherung zukommt. 

Das  assimilatorische  Gewebe  ist  fast  isolateral  oder  subcentrisch,  sehr  selten  bi- 
läcial  angeordnet.  Das  Palissadengewebe  besteht  aus  einer  oder  mehreren  Schichten, 
auf  welche  nach  dem  Blattinnern  zu  chlorophyllhaltige  Zellen  von  mehr  rundlicher  Form 
folgen.  Die  Verteilung  der  chlorenchymatischen  IGemente  wechselt,  je  nachdem  die 
biologischen  \’erhältnisse  dies  verlangen.  Sehr  häufig  finden  sich  an  ein  und  derselben 
Pflanze  Verschiedenheiten,  die  aus  der  Stellung  der  Blätter  resultieren.  .Nach  David 
sollen  sogar  fast  immer  Blattgrund  und  -scheide  von  den  oberen  Blattteilen  in  dieser 
Beziehung  abweichen.  So  sind  auch  die  vielfach  differierenden  Ergebnisse  der  anatomi- 
schen Untersuchungen  bei  der  Gattung  Bupleurum  zu  erklären. 

Bei  der  Mehrzahl  der  .\rten  sind  die  Blätter  noch  mit  besonderen  Einrichtungen 
zum  Zwecke  einer  besseren  mechanischen  Festigung  der  Blattspreiten  ausgerüstet.  Wenn 
es  sich  hierbei  auch  vorwiegend  um  schmale,  oft  grasartig  verlängerle  Blatlformen 
handelt,  so  finden  sich  diese  mechanisch  wirksamen  Elemenle  auch  bei  Blättern,  die 


Fig.  2.  Querschnitt  eines  Stengelinternodiums  von  Bu- 
plnirum  semicompositmn  L.  E Epidermis.  C Säulen 
collenchymatischen  Gewebes.  M Respiratorisches  Gewebe. 
S Sekretkanäle  im  Pericykel.  Ilauptleitbündel,  be- 
stehend aus  Xylem  und  Phloem.  F-  Zwischen  die  Ilaupt- 
leitbündel eingeschobene  Nebenleitbündel.  R , Rastring. 
./  Stereomatische  Gewebsmassen  zwischen  den  Leitbündeln 
M Mark  (Parenchym).  (Nach  Briquet.) 
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wegen  ilirer  derlien,  lederarligen  BesclialTenlieit  eines  besonderen  mechanischen  Gewcljes 
zur  Krhölning  der  Festigkeit  niclit  zu  bedürfen  sebeinen.  Diese  Aussteifung  der  Blätter 
wird  neben  der  Verdickung  der  Epidermiszellen  erreicht  durch  subepidermale  Collenchvm- 
und  Baststränge,  ilie  bei  den  verschiedenen  Arten  eine  verschieden  starke  Ausbildung 
erfahren,  im  allgemeinen  aber  mit  dem  xerophjtischen  Charakter  des  Individuums 
Hand  in  Hand  gehen. 

ln  einzelnen  Fällen  liegt  zwischen  diesem  Collenchym  und  den  Gefäßbündeln  — 
beiderseits  oder  nur  auf  einer  Seite  — eine  schwächere  oder  stärkere  Lage  von  paren- 
chjmatischen,  chlorophyllfreien  Zellen,  oder  aber  das  CoIIenchym  ist  ganz  von  diesem 
Parenchym,  das  ohne  Zweifel  ebenfalls  zu  der  Wasserregulierung  in  den  Blättern  in 
Beziehung  steht,  eingescheidet.  Oft  finden  sich  diese  anatomischen  Verhältnisse  nur 
beim  Mittelnerven  und  auch  hier  nur  in  geringer  Ausbildung. 

Außerdem  wird  noch  durch  das  collenchymatische  Gewebe,  welches  den  farblosen, 
makroskopisch  trockenhäutig  erscheinenden  Blattrand  selbst  bildet  und  durch  den  Rand- 
nerven, der  nur  verhältnismäßig  wenigen  Arten  vollständig  fehlt,  für  eine  besondere 
Festigung  des  Blattrandes  gesorgt. 

Bei  den  einjährigen  und  ständigen  Arten  verläuft,  ebenso  wie  im  Stengel,  zwischen 
Collenchvm  und  Leptom  meist  nur  ein  Sekretkanal,  in  den  Blättern  der  halbstrauchigen 
.Vrten  dagegen  deren  meist  mehrere  von  verschiedener  Stärke.  Bei  den  ersteren  Arten 
können  phloemständige  Kanäle  fehlen,  bei  den  letzteren  .\rten  dagegen  scheinen  regel- 
mäßig dorsal  orientierte  Sekretkanäle  vorhanden  zu  sein , meist  (?)  in  der  Einzahl. 
Ob  diese  Kanäle  in  der  That  immer  mit  den  medullären  der  .\chse  in  Verbindung  sieben, 
ist  nach  den  Befunden  von  David,  der  solche  dorsal  gelegene  Kanäle  bei  Arten  ohne 
markständige  Sekretkanäle  nachgewiesen  haben  will,  zweifelhaft.  Vielleicht  findet  im 
Blattstiele  eine  Verzweigung  normaler,  phloemständiger  Kanäle  statt.  Andererseits  haben 
manche  Arten  (z.  B.  B.  rammeuloides , B.  fdramm,  B.  longifolhuu , B.  angulosum) 
mai’kständige  Sekretkanäle,  ohne  dass  das  Hadrom  der  Blattleitbündel  von  dorsal  ge- 
legenen Kanälen  begleitet  wird. 

Bei  manchen  Arten  ist  das  Hadrom  durch  sklerenchymatisches  Gewebe  verstärkt; 
bei  B.  rigidwn  und  wohl  auch  anderwärts  sind  die  Bündel  fast  ganz  von  solchen  Zellen 
eingescheidet.  Sekundäres  Dickenwachstum  der  Leitbündel  feblt  bei  den  einjährigen 
-Vrten  und  den  meisten  Stauden  fast  vollständig,  bei  den  Halbsträuchern  tritt  es  in 
mäßigem  Grade  auf. 

Es  möge  noch  kurz  die  Frage  berührt  werden,  ob  die  Blätter  der  Buphuruin- 
•Vrten,  die  ja  zum  größten  Teile  in  der  Anordnung  der  Nerven  und  in  vielen  Fällen 
auch  im  Habitus  einen  mehr  oder  weniger  ausgesprochenen  -Monokotylen- Typus  zeigen, 
auch  in  ihrer  inneren  Struktur  t'bereinstimmungen  mit  den  anatomischen  Verhältnissen 
aufzuw’eisen  haben,  durch  welche  die  Monokotylen  sich  auszeichnen.  Aus  den  vor- 
liegenden Untersuchungen  ergiebt  sich,  »dass  dem  monokotylen  Charakter  der  Blätter 
in  morphologischer  Beziehung  auch  anatomische  Abweichungen  vom  allgemeinen  Typus 
der  Dikotylen  entsprechen.  Schon  der  Umstand,  dass  die  Epidermis  in  vielen  Fällen 
sowohl  in  der  Ausbildung  ihrer  Außenwand  als  auch  in  der  Zahl  der  Spaltolfnungen 
auf  beiden  Seiten  eine  ziemlich  gleichmäßige  Entwicklung  aufweist,  darf  als  Anlehnung 
an  monokotyle  Verhältnisse  betrachtet  werden;  noch  lebhafter  aber  erinnert  an  den 
monokotylen  Blattbau  die  streifenartig  abwechselnde  Anordnung  von  unregelmäßig-poly- 
gonen,  an  Spaltöffnungen  reichen  und  von  langgestreckten,  dickwandigen  Zellen,  die 
der  Spaltöffnungen  völlig  entbehren,  zumal  dann,  wenn  auch  die  ersterwähnten  Epider- 
miszellen in  der  Blattrichtung  deutlich  gestreckt  erscheinen  und  die  Poren  der  Stomata 
ebenfalls  in  der  Längsrichtung  orientiert  sind«.  (Klausch  a.  a.  0.  28). 

Außerdem  können  vielfach  die  mehr  oder  weniger  gleichmäßige  Entwicklung  des 
Chlorenchyms  auf  beiden  Seiten  der  Blätter  und  das  häufige  Vorkommen  von  »Wasser- 
speichergewebe« als  Anklänge  an  monokotyle  anatomische  Verhältnisse  betrachtet  werden. 
Die  Leitbündel  dagegen  weichen,  wie  schon  erwähnt,  in  ihrem  Aufbau  nicht  von  dem 
normalen  Dikotylen-Typus  ab. 


12 


Hermann  Wollf.  — Unibelliferae-Apioideae-Ammineae  lieteroclitae. 


l’l)er  die  anatomischen  und  morphologischen  Verhältnisse  der  Blattorgane  von 
lihyticarpus  haben  Briquet*)  und  Klause h (s.  oben)  Untersuchungen  angestellt; 
Iletcromorpha  wurde  von  Briquet  studiert.  Hiervon  nur  das  Wichtigste. 

Der  Blattstiel  der  Grundblätter  von  Rh.  difformis  ist  im  Querschnitte  fünfeckig. 
Die  Grundlage  dieser  Ecken  besteht  aus  collenchymatischen  Säulen,  zwischen  die  mehrere 
Lagen  kleinzelligen  Chlorenchyms  ausgebreitet  sind.  Hinter  den  collenchymatischen  Strängen 
verläuft  je  ein  großer  Sekretkanal,  auf  welchen  ventralwärts  je  ein  Leitbündel  folgt, 
das  im  Querschnitte  gesehen,  dreieckig  ist  und  von  dem  Sekretkanale  durch  stereo- 
inatisches  Gewebe  getrennt  ist.  Außer  diesen  Hauptleithündeln  finden  sich  noch,  nahe 
der  Ober-  und  Unterseite  des  Blattstieles,  sekundäre,  auf  dem  Querschnitte  rundliche 
Bündel,  die  oft  mit  den  llauptbündeln  zusammenfließen.  Die  Blattstielscheide  zeigt 
einen  fast  kreuzförmigen  Querschnitt.  Ihre  Epidermis  besteht  aus  kleinen,  wenig  ver- 
dickten Zellen,  das  Innere  aus  großzelligem  Parenchym.  Die  Leitbündel  liegen  nahe 
fler  unteren  Epidermis;  große  und  kleine  Bündel  wechseln  miteinander  ab.  Erstere 
sind  auf  den  Querschnitten  dreieckig,  die  untere  Seite  des  Dreiecks  wird  von  einer 
Lage  stereomatischen  Gewebes  eingenommen.  Unmittelbar  darüber  liegt  eine  dünne  Schicht 
von  Phloem.  Der  Holzteil  zeigt  ebenfalls  dreieckigen  Querschnitt,  ln  den  Ecken  dieses 
Dreiecks  befinden  sich  Primärtracheen,  die  durch  verhärtetes  Endoxyl  verstärkt  werden. 
Dieses  Gewebe  tli  ^ßt  oft,  an  den  Seiten  des  Dreiecks  hinaufsteigend,  mit  dem  pericy- 
klischen  Stereom  zusammen,  ^■on  ähnlichem  Bau  sind  auch  die  Leitbündel  im  Blatt- 
stiel selbst.  Die  Spreite  ist  sehr  dünn,  von  ausgesprochen  bifacialem  Bau.  Die  Epi- 
dermis der  Oberseite  besteht  aus  großen,  wenig  verdickten  und  cuticularisierten  Zellen. 
Spaltöffnungen  fehlen  hier.  Die  Unterseite  wird  von  kleinen  Zellen  gebildet,  zwischen 
die  vereinzelte  Spaltöffnungen  eingeslreut  sind.  Das  Chlorenchvm  besteht  oberseits  aus 
einer  Lage  ausgezeichneter  Palissadenzellen , unterseits  aus  kleinzelligem,  mehrschich- 
tigem, lockerem  Gewebe. 

Die  anatomischen  Verhältnisse  der  Scheiden  der  stengelständigen  Blätter  weichen 
kaum  von  denen  der  Grundblätter  ab.  Auf  dem  etwa  fünfeckigen  Querschnitte  des 
Blattstieles  und  der  Spindel  der  reduzierten  Blattorgane  sind  die  Leilbündel  im  Kreise 
um  das  lockerzeilige  Mark  angeordnet;  zwischen  den  Bündeln  liegen,  nach  Briquet 
»vergleichbar  den  Markstrahlen  des  Stengels«,  Lagen  von  stereomatischem  Gewebe,  das 
weit  in  den  Markkörper  hineinragt;  vor  den  Bündeln  verläuft  je  eine  collenchymatische 
Säule  (Fig.  3^).  Im  übrigen  finden  sich  etwa  dieselben  anatomischen  Verhältnisse 
wieder  wie  in  den  Grundblättern. 

Von  besonderem  Interesse  sind  noch  die  Epidermiszellen  der  oberen  Blattteile. 
Die  Außenwände  erfahren  sehr  starke  Verdickungen,  auch  die  Seitenwände  sind  fast 
bis  zur  inneren  Wand  sehr  verdickt  und  cuticularisiert.  »Die  Spaltöffnungen  scheinen 
sich  ziemlich  gleichmäßig  zu  verteilen.  Ihre  Schließzellen  liegen  am  Grunde  einer  krug- 
artigen Vertiefung,  so  dass  eine  äußere  Atemhöhle  entsteht,  deren  Ausgangsölfnung 
durch  leistenartige  Vorsprünge  der  benachbarten  Epidermiszellen  verengert  wird.  Im 
Querschnitte  erscheinen  diese  wallartigen  Leisten  als  sogenannte  Hörnchen,  zwischen 
denen  hindurch  ein  enger  Kanal  nach  dem  eigentlichen  Porus  führt,  der  durch  3 oder 
4 Cuticularleisten  wiederholt  verengert  wird.«  (Klause  h a.  a.  0.  23.)  In  den  chloro- 
phyllhaltigen Zellen  der  Blätter  finden  sich  zahlreiche  Kalkoxalatdruscn  (Fig.  3/?). 

Die  innere  Struktur  von  Rh.  sweUendamensis  weicht  auffallend  von  der  hei  Rh. 
difformis  beschriebenen  ab.  So  ist  der  Querschnitt  durch  den  Blattstiel  oder  die 
Bhachis  rundlich  fünfeckig,  oberseits  fast  bis  zur  Mitte  schmal  ges|ialten.  Die  äußere 
Wand  der  Oberhautzellen  ist  stark  verdickt;  an  ihr  siiul  eine  äußere  stark  cuticularisiert e 
und  eine  innere  Celluloseschicht  deutlich  unterscheidbar.  Die  Spaltölfmmgen  befinden 
sich  fast  im  Niveau  der  benachbarten  Epidermiszellen,  die  nur  einen  wenig  erhöhten 
Wall  um  jene  bilden.  Die  Verdickungsleislcn  in  den  äußeren  Atemhöhlen  sind  sehr 


Briquet  in  Bull.  Horb.  Boiss.  V.  6.  (fSSV)  428 — 443,  zugleich  im  Bull.  Labor,  bol. 
l'nivers.  Geneve  I.  4.  M897)  237  — 251. 
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dick  und  scharf,  und  lassen  einen  deutlichen  Vorhof  entstehen.  Unter  den  äußeren 
Leisten  steigt  die  Cuticula  in  einer  sehr  dünnen  Schicht  noch  auf  die  »Lippen«  der 
Spaltüffnnngen  herah,  unterhalb  dieser  Lippen  nimmt  sie  wieder  an  Stärke  zu  und  breitet 
sich  von  da  auf  der  inneren  Seite  der  Schließzellen  aus. 

An  Leitbündeln  finden  sich  fünf,  drei  untere  große,  denen  nach  der  Epidermis 
zu  stark  entwickeltes  stereomatisches  Gewebe  vorgelagert  ist,  und  zwei  obere  kleine,  die 


Fig.  3.  Ä Querschnitt  durch  die  Rhachis  eines  Stengelhlattes  von  Rhijtiearpus  difformis. 
E Epidermis.  Co  Collencliym  der  Hauptecken.  Ch  Respiratorisches  Gewebe.  Ca  Sekretkanäle 
(im  Pericykel)  vor  dem  Lcptom  der  sekundären  Leitbiindel  (ebensolche  liegen  auch  vor  den 
primären  Bündeln).  F und  E’i  Primäre  und  sekundäre  Leitbündel.  Deren  Leptom  (P],  Ha- 
drom  [B],  die  getrennt  sind  durch  eine  Schicht  collenchymatischen  Gewebes  [L).  M Mark. 
Cp  Hauptkanten.  — B Querschnitt  durch  eine  Spaltölfnung  nebst  Nachbarzellen  in  der  Spreite 
von  Rh,,  difformis.  E Epidermiszellen.  B Schließzcllen.  A Nachbarzellen.  P Vorhof.  R Atcm- 
höhle.  Ck  Chlorenchym.  — C Querschnitt  durch  die  Rhachis  eines  reduzierten  Blattes  von 
Rh.  sicellendamensis.  E Epidermis.  Co  Querschnitt  durch  die  ventral  gelegene  collenchyma- 
tische  Säule.  Ch  Respiratorisches  Gewebe.  F Unteres  größeres  Leitbündel.  B,  L,  P wie  in 
Fig.  Ä.  Fl  Die  beiden  kleineren  seitlichen  und  Fs  die  beiden  oberen  Leitbündel.  — D Epi- 
carpzellen  der  F’ruchtschale  von  Rh.  difformis.  — E Ebensolche  von  Rh.  sioellendamensis,  vom 
Rücken  der  Frucht,  und  F von  der  commissuralen  Fläche.  (Nach  Briquet.) 

nur  durch  Chlorenchym  von  der  Epidermis  getrennt  sind.  In  dem  Collenchym,  das 
die  Sekretkanäle  von  dem  Phloem  der  Leitbündel  trennt,  sind  stereomatische  Zellen 
vorhanden  (Fig.  3 C). 

Wesentlich  anders  noch  liegen  die  anatomischen  Verhältnisse  hei  Hetcroinorpha. 
Die  Blatlscheide  besitzt  zwischen  Epidermis  und  Chlorenchym  eine  Schicht  farblosen 
Parenchyms,  das  sicher  der  Wasserspeicherung  dient.  Der  Blattstiel  ist  auf  dem  Querschnitt 
fünfeckig-rundlich,  auf  der  Oberseite  seicht  ausgehöhlt  oder  rinnig  und  mit  zahlreichen 
Haaren  besetzt,  die  aus  einer  kurzen  Fußzclle  und  einer  daraufstehenden  stäbchen- 
förmigen, zurückgekrümmten  Langzelle  mit  stark  verdickten,  geperlt-cuticularisierten 
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Wänden  bestellen.  Die  eigentlichen  Epiderniiszellen  sind  glatt,  ihre  stark  vorgewölhte 
Außenwand  in  hohem  Grade  verdickt  und  ganz  cuticularisierl.  Die  radialen  Wände 
werden  nach  innen  zu  allmählich  dünn  und  sind  nur  teilweise  cutirularisiert.  Unter 
der  Epidermis  liegt  eine  starke  Lage  von  Collenchjm,  das  bis  an  die  drei  im  Dreieck 
angeordneten  Leitbündel  heranreicht.  Der  llolzteil  derselben  ist  stark  entwickelt  und 
enthält  eine  große  Anzahl  von  Tracheen  mit  weitem  Lumen.  Unter  dem  Collenchvm 
befinden  sich  Sekretkanäle  von  verschiedenem  Lumen  und  innerhalb  des  Collenchym- 
ringes,  vollständig  von  ihm  eingeschlossen,  kugelige  chlorophyllhaltige  Zellen.  Im  Col- 
lenchym  sind  außerdem  unregelmäßig  zerstreute  Kalko.\alatdrusen  vorhanden. 

Die  Spreite  ist  von  meist  deutlich  biläcialem  Bau.  Die  Epidermis  der  Obei-seite 
besteht  aus  verhältnismäßig  großen  Zellen,  deren  Außenwand  vorgewölbt  und  stark 
cuticularisierl  ist;  Spaltöffnungen  fehlen;  die  Unterseite  hat  kleinere,  im  übrigen  ähn- 
liche Zellen,  mit  Spaltöffnungen,  die  mehr  oder  weniger  tief  unter  das  Niveau  der 
Epidermiszellen  eingesenkt  sind. 

Das  respiratorische  Gewebe  besteht  oberseits  aus  zwei  Reihen  hoher,  unterseits  aus 
zwei  Lagen  kürzerer  Palissadenzellen ; zwischen  denselben  befindet  sich  Schwamm- 
parenchym. Oxalatdrusen  fehlen  auch  im  Chlorenchym  nicht. 

Die  Epidermis  der  oberseil s nur  wenig,  unterseits  stark  vorspringenden  Blattri[)pe 
besteht  aus  fast  papillösen,  kleinzelligen,  außen  sehr  stark  verdickten  und  vollständig 
cuticularisierten  Zellen.  Die  Erhabenheit  der  Rippe  (und  der  Nerven)  wird  vollständig 
von  collenchymatischem  Gewebe  ausgefüllt,  auf  dessen  Innenseite  ein  großer  Sekret- 
kanal liegt,  ln  den  Leitbündeln  ist  das  Vorhandensein  zweier  ziemlich  enger  phloem- 
ständiger Kanäle  besonders  bemerkenswert. 

Nach  Nestel*)  ist  die  Epidermis  des  Stengels  von  Trinia  glauca  einschichtig,  mit 
verdickten  und  deutlich  cuticularisierten  Außenwänden.  Spaltöffnungen  sind  in  mäßiger 
Anzahl  vorhanden.  Das  assimilatorische  Gewebe  besteht  aus  drei  bis  vier  Lagen  kleiner 
rundlicher  Zellen.  Das  Collenchym  ist  stark  entwickelt.  Es  ist  ein  kräftiger  Libriform- 
ring  vorhanden;  die  Leitbündel  zeigen  dagegen  eine  nur  mäßige  Ausbildung.  Die  direkt 
unter  dem  Collenchym  und  die  im  Mark  liegenden  Kanäle  zeichnen  sich  durch  ein 
weites  Lumen  aus.  Die  Zellen  der  Blattstielepidermis  sind  höher  als  die  des  Stengels. 
Das  Chlorenchym  ist  besser  entwickelt.  Das  die  Kanten  bildende  Collenchym  ist  stark 
entwickelt.  An  Leitbündeln  sind  etwa  7 — 9 vorhanden.  Die  typischen  Sekretkanäle 
sind  weit. 

ln  den  Blättern  sind  die  SpaltölTnungen  beiderseits  fast  gleichmäßig  ausgebildet. 
Das  chlorenchymatische  Gewebe  besieht  oberseits  aus  Balissaden-,  unterseits  aus  Schwamm- 
parenchym. Collenchym  fehlt  und  die  Sekrelkanäle  zeichnen  sich  durch  ein  sehr  weites 
Lumen  aus.  Die  Epidermiszellen  des  Stengels  und  der  Blätter  führen  Hesperidin. 

Blütenverhältnisse.  Die  Blütenstände  sämllüdier  Gattungen  sind  nach  dem  all- 
gemeinen Typus  der  Doldengewächse  mit  zusammengesetzten  Dolden  aufgebaul. 
Mit  Ausnahme  von  Buplcurwn  cappadocicum  und  B.  Koeehclii,  bei  denen  alle  oder  die 
meisten  unterhalb  der  seitlichen  Enddolden  befindlichen  A'erzweigungen  blallbüschel- 
artige  Kurzsprosse  bilden,  schließt  innerhalb  der  Intlorescenz  jede  Seitcnacbse  mit  einer 
Dolde  ab. 

Gemeinsame  Hüllen  fehlen  nur  den  Dolden  einiger  Trinia-  und  Bupleurmn-\i'{(in 
[B.  rotundifolium  und  Verwandte). 

Die  Anzahl  der  Strahlen  ist  bei  den  einzelnen  Arten  verhältnismäßig  geringen 
Schwankungen  unterworfen,  innerhalb  der  Gattungen  aber  meist  sehr  wechselnd.  Sehr 
reich  an  Strahlen  sind  z.  B.  die  Dolden  von  Buplcuruni  gibraUarienm,  B.  fruticosmn 
und  von  Heteromoipha]  dagegen  haben  Buphurmn  sHarenm  und  B.  Boissirri  stets 
nur  zweistrahlige  Dolden,  und  bei  B.  .mhunifloruin  und  B.  capillarc  bestehen  sämt- 
liche Dolden  sogar  nur  aus  je  einem  und  noch  dazu  sein'  verkürzten  Strahl.  Während  bei 


*)  Nestel,  I.  c.  70—72. 
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der  größeren  Mehrzahl  der  Arten  die  Strahlen  in  den  terminalen  IJolden  untereinander 
annähernd  gleichlang  sind,  in  den  Seitendolden  mehr  oder  weniger,  aber  nicht  sehr 
auflallig  in  der  l.änge  voneinander  ahweiehen,  zeichnet  sich  eine  Minderzahl  von  Allen 
dadurch  aus,  dass  konstant  in  allen  Dolden  mehrere  Strahlen  und  zwar  z.  T.  so  sehr 
verkürzt  sind,  dass  die  von  ihnen  getragenen  Döldchen  fast  sitzend  erscheinen  (z.  B.  B. 
commutatuni^  B.  Ocrardii).  Bei  einigen  anderen  Bupletirum-Arlen  [B.  tenuissimum. 
B.  scmicomiMsitum)  findet  besonders  an  den  seitlichen  Dolden  meistens  eine  starke 
Reduktion  in  bezug  auf  die  Anzahl  der  Strahlen  und  Blüten  statt:  oft  besteht  ilie  ganze 
Dolde  nur  aus  einem  kurzen  Strahl,  dem  ein  wenigblütiges  Döldchen  aufsitzt. 

Hüllchen  sind  bei  allen  Arten  unserer  Gattungen  mit  Ausnahme  von  Trinia  vorhanden. 
Bei  Buphurum  ist  die  Fünfzahl  die  Regel,  nur  sehr  selten  kommen  4-  oder  6-blätterige 
Hüllchen  vor,  und  außerdem  haben  einige  Varietäten  des  B.  longicaule  konstant  tO — 1 2 
Blättchen.  Bei  B.  subovatum^  B.  peiraeum  und  B.  longicaule  wird  zuweilen  die  dop- 
pelte Anzahl  von  Blättchen,  in  einem  oder  auch  in  zwei  Kreisen  angeordnet,  beobachtet. 

Die  Blättchen  sind  im  allgemeinen  untereinander  gleich  groß,  bis  zum  (irunde  frei ; 
bei  den  meisten  Bapleurum-Avien  mit  durchwachsenen  oberen  Stengelblättern  aber  sind 
die  drei  äußeren  Blättchen  mehr  oder  weniger  hoch,  nicht  selten  bis  zur  Mitte  zu- 
sammengewachsen und  4 — 8 mal  größer  als  die  beiden  freien  innei’en.  Bei  B.  stella- 
tmn  sind  die  Blättchen  vollständig  zu  einer  umgekehrt  glockenförmigen,  am  freien  Rande 
mehr  oder  minder  tief  gekerbten  oder  gelappten  Hülle  zusammengewachsen.  Zuweilen 
findet  man  bei  Arten  mit  sonst  Ireien  Involucellblättchen  mehrere  derselben  ganz  oder 
teilweise  miteinander  verwachsen  [B.  g)Byacuni,  B.  longifolium).  Bei  den  übrigen 
Gattungen  bieten  die  Blättchen  nichts  Bemerkenswertes. 

Die  Blumenblätter  besitzen  nur  bei  der  artenreichen  Gattung  Bup)leurum  einen  ge- 
wissen Formenreichtum,  der  bei  den  übrigen  größeren  Gattungen  fast  vollständig  fehlt. 
Die  Fetalen  sind  bei  den  Lichtensteinia-KviQw  weißlich  oder  gelblich-weiß,  eiförmig,  zu 
einer  lang  eingebogenen  Spitze  verlängert;  IIetero7norpha  hat  gelblich-grüne,  eiförmige 
Blumenblätter,  mit  lang  eingeschlagener,  dreieckiger  Spitze,  und  die  von  Biithca  sind  lölfel- 
förmig  eingerollt,  mit  kurzer  eingebogener  Spitze.  Nirarathamnus  hat  nach  Balfour 
Blättchen  mit  langem,  zweispaltigem  Läppchen.  Bei  Ti'inia  sind  im  allgemeinen  die 
Blumenblätter  der  unfruchtbaren  Blüten  grünlich-gelb  und  schmaler  als  die  meist  eiförmig- 
länglichen, rötlich-weißen  der  weiblichen  Blüten.  Der  Mittelnerv  tritt  meist  stark  hervor, 
die  Spitze  ist  kaum  oder  ganz  kurz  eingekrümmt. 

Bei  der  Gattung  Bupleurmn  sind  die  Blumenblätter  umgekehrt  dreieckig  oder 
rundlich  oder  länglich;  meist  mehr  oder  weniger  tief  ausgehöhlt,  ganzrandig  oder 
zerschlitzt-gezähnelt,  stets  in  ein  kürzeres  oder  längeres,  nicht  selten  bis  zum  Grunde 
des  Blumenblattes  reichendes  aiisgerandetes  oder  gekerbtes  oder  gezähneltes,  einwärls- 
geschlagenes  Läppchen  verschmälert;  dadurch,  dass  dieses  aus  breitem  Grunde  mehr 
oder  weniger  bogenförmig  seinen  Anfang  nimmt,  erhalten  die  Blumenblätter  vieler 
Arten  ein  deutlich  kapuzenförmiges  Aussehen.  Durch  einen  oft  verästelten  Nerven,  den 
ein  oder  mehrere  Sekretkanäle  begleiten,  wird  häufig  der  Eindruck  eines  auf  dem 
Rücken  stark  gekielten  Blumenblattes  hervorgebracht,  sehr  deutlich  z.  B.  bei  B.  divaiä- 
catuni.  Das  GrifTelpolster  ist  bei  den  meisten  Bapleunnn-Avi^w  groß,  auffallend  hellgelb 
bis  schwarzgelb  gefärbt,  zusammengedrückt  und  flach  oder  sehr  selten  fast  konisch, 
mit  glattem  oder  leicht  gewelltem  Rande,  das  Ovarium  zur  Blütezeit  seitlich  mehr  oder 
weniger  überragend,  fast  immer  aber  schmaler  als  die  reife  Frucht.  Die  anderen  Gat- 
tungen haben  ein  annähernd  kegelförmiges,  während  der  Blütezeit  das  Ovarium  nicht 
selten  an  Länge  übertreffendes  Stjiopodium. 

Bostäubung.  Bei  Licktensteinia  sind  in  der  Regel  die  Hauptdolden  schwach  pleo- 
morph, indem  neben  zahlreichen  zwitterigen  Blüten  vereinzelt  solche  Vorkommen,  die  durch 
Abortus  des  Fruchtknotens  schon  äußerlich  als  männliche  Blüten  zu  erkennen  sind;  die 
seitlichen  Dolden  bestehen  vielfach  ganz  oder  doch  zum  größeren  Teile  aus  unfrucht- 
baren Blüten.  Ähnliche  Verhältnisse  finden  sich  bei  den  Bl/yticarpics-Arlen.  vollständig 
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ürilruchlbare  Seilendolden  scheinen  hier  aber  nodi  liänfiger  aufzutreten  als  bei  der  vorigen 
Gattung.  Sämtlifbc  Trmfa-Arlen  sind  zweibäusig  oder  selten  polygam.  Bei  Hetero- 
niorpha  sind  ini  allgemeinen  die  llauptdolden  monomorph,  alle  Blüten  zweigescblecbtlicb, 
selten  ganz  schwach  pleomorph;  in  den  Seilendolden  überwiegen  oft  die  männlichen 
Blüten.  Bei  Nirarathanimis  und  lüithea  scheinen  alle  Holden  nur  aus  monomorphen, 
zweigeschlechllichen  Blüten  zu  bestehen.  Bei  der  Gattung  Buj^leurum  endlich  sind  die 
Blüten  aller  Dolden,  auch  in  den  letzten  Verzweigungen  monomorph,  zweigeschlechtlich 
und  streng  protandrisch-dichogarn,  und  Abweichungen  von  den  normalen  Verhältnissen 
sind  außerordentlich  selten.  Kirchner*)  hat  bei  B.  exaltatum  in  den  Dolden  »dritter 
Ordnung«  einzelne  männliche  Blüten  beobachtet,  und  nach  Warming**]  soUen  bei 
Bupleurum  die  Terminalblüten  im  Schiiau  oft  dickere  kürzere  Stiele  und  nicht  selten 
3 — 4 Fruchtblätter  besitzen  und  früher  aufblühen  als  die  übrigen  Blüten. 

Die  Aufblühfolge  ist  im  allgemeinen  derartig,  dass  die  terminalen  Dolden  zuerst 
ihre  Blüten  entwickeln,  und  dass  dann  die  Dolden  der  sekundären  Achsen  nachfolgen. 

»Die  (zeitlich)  ungleichmäßige  Entwicklung  der  Geschlechter  bei  den  Umbelliferen 
macht  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  die  Fremdbestäubung  durch  Insektenhülfe  geradezu 
notw’endig«  (Drude  a.  a.  0.  88);  auch  unsere  Gattungen  (ob  alle?)  sind  auf  den  Besuch 
von  Insekten  angewiesen.  Die  Schaustellung,  die  hei  den  Umbelliferen  im  allgemeinen 
in  der  Anhäufung  der  (meist  kleinen)  Blüten  in  mehr  oder  weniger  große  endständige 
Schirme  beruht,  und  deren  Wirkung  durch  das  auf  dem  Griffelpolster  ausgeschiedene 
insektenanlockende  Sekret  noch  erhöht  wird,  erfährt  bei  vielen  Arten  der  Gattung  Bu- 
pleurum außerdem  noch  eine  Unterstützung  durch  die  schon  erwähnten,  z.  T.  großen 
und  lebhaft  gefärbten  Hüllen  und  llüllchen,  die  als  Schauapparat  fungieren.  Dazu  kommen 
noch  die  intensiv  gelb  gefärbten  Blumenblätter  und  bei  manchen  Arten  ein  schwacher 
Iloniggeruch. 

Andererseits  dienen  bei  einigen  Arten  entsprechend  geformte  llüllchen  und  Blumen- 
blätter als  Schutzmittel  gegen  unberufene  Gäste  (z.  B.  bei  B.  rotundifoUum,  B.  di- 
raricatum  u.  a.  m. ; nach  Kerner). 

Frucht  und  Same.  Der  allgemeine  Bau  der  Umbelliferen-Früchte  wird  als  be- 
kannt vorausgesetzt.  Die  hier  behandelten  Gattungen  bieten  folgende  Eigentümlichkeiten. 

Die  Früchte  von  Lichtensteinia  sind  verhältnismäßig  groß,  cylindrisch,  nach  der 
Basis  zu  verschmälert,  sehr  selten  kugelig(?)  vollständig  glatt;  Kelchzähne  groß;  Gritfel- 
polster  konisch,  ln  den  Kippen  verläuft  je  ein  auffallend  weiter  Olgang.  Ähnlich  sind 
die  Früchte  hei  Iluthea,  ihre  Olgänge  sind  aber  viel  enger.  Die  im  Umfange  etw'a 
birnenförmigen  Früchte  von  Heteromorpha  zeichnen  sich  dadurch  aus,  dass  die  Kippen 
an  einem  Mericarpium  anders  entwickelt  sind  als  am  andern:  an  dem  einen  Mericar- 
piurn  sind  3 Kip|)en  zu  Flügeln  ausgehildet , nämlich  die  mittlere  rückenständige  und 
die  beiden  randständigen  (commissuralen) , während  bei  dom  anderen  nur  die  beiden 
seitlichen  rückenständigen  Hippen  in  breite  Flügel  ausgezogen  sind.  Die  übrigen  5 Rippen 
der  Frucht  sind  ungeflügelt,  fädlich;  die  5 gellügelten  Rippen  der  Gesamtfrucht  sind  die 
carinalen,  die  3 anderen  die  suturalen.  In  Jedem  Tälchen  verläuft  ein  großer  Olstriemen; 
außerdem  findet  sich  innerhalb  der  Flügel  noch  je  ein  kleiner  ülkanal,  der  entweder 
nahe  dem  vorderen  Rande  verläuft  oder  eine  unbestimmte  Lage  in  dem  Flügel  hat, 
nicht  selten  auch  gänzlich  fehlt.  Von  diesem  normalen  Bau  der  Teilfrucht  kommcu 
Abw'eichuiigen  vor;  die  Länge  der  Flügel  variiert  sehr,  es  finden  sich  Mericarpien  mit 
asymmetrischem  Ouerschnitt  und  häufig  liegen  Olstriemen  (hesomlers  die  randständigen) 
nicht  in  den  Tälchen,  sondern  unter  den  Flügeln  selbst. 

An  Leitbündeln  finden  sich  in  den  nicht  gellügelten  Ri|)pcn  2 — 3,  ein  großes  am 
vorderen  Rande  und  t — 2 kleine  am  Grunde.  In  den  geflügelten  Rippen  liegt  ein 


*]  Kirchner,  MiUcil.  über  Bestäubungsweisen,  im  .laliresb.  Ver.  Nalurk.  W'ürttembg.  LIV. 
(1001)  40. 

**)  Warming  in  Bot.  Tidskr.  3 B.  I.  (187G)  84 — 111. 
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großes  Bündel  in  der  Nähe  des  vorderen  Bandes  der  Flügel  und  2 kleine  an  der  Basis; 
außerdem  sind  im  mittleren  Teile  der  Flügel  noch  I oder  mehrere  kleine  Leitbündel  vor- 
handen, ohne  bestimmte  Lage,  die  auch  gelegentlich  fehlen  können,  ebenso  wie  eins 
der  basalen  Bündel.  Die  Grundlage  der  Flügel  bildet  großzelliges  Parenchym  mit  etwas 
verdickten  Wänden. 

Bei  Niraraüianinus  ist  die  Frucht  an  den  stark  entwickelten  Rippen  und  in  den 
Tälchen  mit  körnigen  Höckern  besetzt.  Vor  den  starken  Leitbündeln  verläuft  je  ein 
intrajugaler  Olgang,  der  in  der  reifen  Frucht  mehr  oder  weniger  obliteriert;  außerdem 
sind  sehr  große,  auf  dem  (Querschnitte  etwa  halbmondförmige  vallecnläre  Ölstriemen 
vorhanden,  welche  tief  in  die  dorsale  Fläche  des  Samens  eindringen  und  demselben  auf 
dem  Querschnitte  ein  fast  sternförmiges  Aussehen  geben. 

Die  birnenförmigen  Früchte  von  Rhyticarpus  diffonnis  haben  schwach  hervortretende 
Rippen,  welche  ebenso  wie  die  Tälchen  vollständig  mit  körnig-warzigen  Erhabenheiten  be- 
deckt sind.  Das  Pericarp  ist  von  fast  korkartiger  Beschaffenheit.  Bei  Rh.  sivellendamensis 
und  Rh.  rugosm  sind  die  Früchte  durch  rippenartige  Quer-Leisten  mehr  oder  weniger 
deutlich  gerunzelt.  Die  Teilfrüchte  von  Rh.  diffonnis  (Fig.  ,3  D)  sind  auf  dem  Quer- 
schnitte etwa  dreieckig,  die  der  anderen  beiden  Arten  fast  regelmäßig-fünfeckig.  Die 
Epidermiszellen  sind  palissadenähnlich,  mit  so  stark  verdickten  vorderen  und  seitlichen 
Wänden,  dass  nur  ein  verhältnismäßig  enges,  flaschenförmiges  Lumen  übrig  bleibt. 
Die  Höhe  der  Zellen  und  die  Verdickungen  der  Wände  wechseln  innerhalb  mäßiger 
Grenzen,  je  nach  der  Lage  der  Zellen.  Das  Mesocarp  besteht  aus  großen  oder  kleinen 
collenchymatischen  Zellen,  die  in  der  Jugend  chlorophyllhaltig  sind.  Die  Leitbündel  sind 
verhältnismäßig  wenig  entwickelt.  Bei  Rh.  sivellendamensis  besitzen  die  verbreiterten 
commissuralen  Rippen  ein  aus  verdickten,  verholzten  und  durchbrochenen,  polyedrischen 
Zellen  aufgebautes  Stützgewebe,  welches  die  Rippen  aber  nicht  radial  durchsetzt,  sondern 
der  commissuralen  Fläche  derselben  parallel  verläuft. 

Bei  Rh.  diffonnis  sind  7 — 9 Ölgänge  rings  um  das  Endosperm  angeordnet,  bei 
den  anderen  beiden  Arten  findet  sich  in  den  breiten  Tälchen  je  ein  Ölstriemen  und 
2 an  der  Commissur.  Die  Kelchzähne  sind  klein,  das  Stylopodium  ist  konisch. 

Bei  der  Gattung  Trinia  bieten  die  Früchte  eine  Fülle  interessanter  morphologischer 
Verhältnisse. 

Bei  der  Sektion  Eutrinia  sind  nur  die  3 Hauptrippen  mehr  oder  minder  stark 
entwickelt.  Das  Pericarp  ist  verhältnismäßig  dünn,  kahl  oder  selten  borstig-rauhhaarig. 
Die  sehr  großen  intrajugalen  Ölstriemen  sind  in  der  Einzahl  vorhanden;  in  den  Tälchen 
liegen  je  1 — 3 enge  Sekretkanäle,  die  in  der  reifen  Frucht  oft  stark  obliteriert  oder 
überhaupt  nicht  mehr  nachweisbar  sind.  Bei  der  Sektion  Triniella  treten  zwischen  den 
dicken,  glatten  Hauptrippen  die  gelblich  gefärbten  Nebenrippen  wulstig-zackig,  fast  hahnen- 
kammartig heraus,  vor  der  Spitze  und  der  Basis  der  Frucht  verschwindend.  Die  weiten 
intrajugalen  Olstriemen  finden  sich  stets  in  der  Einzahl,  die  valleculären  meist  zu  2 oder 
3,  in  der  reifen  Frucht  immer  noch  deutlich  erkennbar.  Die  großen,  fast  kugeligen 
Früchte  der  einzigen  Art  der  Sektion  Ruinia  zeichnen  sich  durch  breite,  querwulstig- 
gefaltete, die  ebenfalls  faltigen  Nebenrippen  vollständig  verdeckejide  Hauptrippen  aus.  Das 
Gewebe,  welches  die  starken  Rippen  und  deren  Falten  und  bei  Triniella  die  Hervor- 
ragungen  der  Nebenrippen  aufbaut,  besteht  aus  großzelligem  Parenchym  mit  schwach 
vei’dickten  und  verholzten  Wänden. 

Bei  der  Gattung  Bapleiiruni  bewegen  sich  Form  und  Größe  der  Früchte  innerhalb 
weiter  Grenzen:  von  der  kugelig-eiförmigen,  oft  kaum  1 mm  im  Durchmesser  haltenden 
Frucht  des  B.  semicompositimi  bis  zu  der  fast  prismatischen,  gegen  7 oder  8 mm  langen 
Frucht  von  B.  yibraltaricum  und  B.  fruticosum,  den  größten  der  Gattung,  führen 
zahlreiche,  fast  mit  jeder  Art  wechselnde  Zwischenstufen.  Es  sind  in  allen  Fällen  nur 
die  Hauptrippen  ausgebildet;  dieselben  sind  dünn,  fadenförmig,  oft  kaum  sichtbar  (Sektion 
Glumacca),  oder  dick  und  wulstig  oder  auch  zu  schmalen  oder  breiten  Flügeln  aus- 
gewachsen, die  sich  bei  B.  lophocarpum  durch  beiderseitige  oder  einseitige,  einreihige, 
kleinblasige  Auftreibungen  auszeichnen.  Über  die  physikalische  Bedeutung  derartiger 

A,  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  22s.  12 
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Flügel  für  die  Verbreitung  der  Früchte  hat  Briquet*)  interessante  Untersuchungen 
angestellt.  Anatomisch  bemerkenswert  ist  noch,  dass  die  Flügel  gerade  dieser  Art 
eines  besonderen  mechanischen  Systems  entbehren,  vielmehr  nur  durch  eine  2 — 3- 
reihige  Lage  von  collenchymatischen  Zellen  mit  wenig  verdickten,  nicht  durchbrochenen 
M'änden  verstärkt  werden. 

Besonders  auffällig  sind  die  hei  manchen  Arten  in  den  Tälchen  und  auf  der  com- 
missuralen  Fläche,  seltener  auch  an  den  Rippen  aufü'etenden  Höcker  und  Warzen  [B. 
tciiuissimum,  B.  suhocatimi)  oder  Blasen  [B.  jio^pillosum]  oder  in  einem  Falle  gar 
widerhakigen  Borsten  [B.  Smtenisii).  Alle  diese  Uebilde  bestehen  aus  parenchyma- 
tischem  (iewebe,  das  von  der  Außenschicht  des  Mesocarps  stammt. 

Die  Früchte  aller  BupJeiiruni- kvien  besitzen  in  den  Tälchen  je  einen  oder  meh- 
rere (bis  5)  Ölstriemen;  an  der  Fugenfläche  verlaufen  deren  stets  zwei  bis  zahlreiche 
Ibis  I O).  Die  reifen  Früchte  von  B.  rotundifolium  und  verw'andten  Arten  und  außer- 
dem von  B.  junceum  u.  a.  erscheinen  striemenlos,  da  das  Lumen  der  Sekretkanäle  fast 
oder  ganz  geschwunden  ist;  in  den  jungen  Früchten  aller  dieser  Arten  sind  aber  stets 
Ölgänge  nachzuweisen.  Intrajugale  Vittae  finden  sich  nur  bei  einer  beschränkten  An- 
zahl von  Arten  (einige  Halbsträucher,  B.  petraeum):  es  verläuft  in  jeder  Rippe  stets 
nur  ein  enger  Kanal.  Da  bei. manchen  Arten  auf  Querschnitten,  die  in  verschiedener 
Höhe  durch  ein  und  dieselbe  Frucht  gelegt  werden,  die  Anzahl  der  Ölgänge  nicht 
selten  variiert,  so  folgt  daraus,  dass  entweder  nicht  alle  Ölstriemen  die  Frucht  der 
ganzen  Länge  nach  durchziehen,  oder  dass  verästelte  Sekretkanäle  verkommen.  Ähn- 
liche Verhältnisse  finden  sich  auch  bei  anderen  Gattungen.  Bei  der  Verwertung  der 
Anzahl  und  Anordnung  der  Ölstriemen  in  den  Früchten  für  die  systematische  Stellung 
einer  Gattung  oder  Art  muss  daher  solchen  Abweichungen  von  den  normalen  Verhält- 
nissen Rechnung  getragen  werden. 

Keimlings  Verhältnisse.  Untersuchungen  über  Keimungsverhältnisse  scheinen 
bisher  nur  mit  Früchten  von  Bupleuruju-Arlen  angestellt  zu  sein.  Ausgesäete,  1 — 3 
Jahre  alte  Früchte  bedurften  bis  zur  beginnenden  Keimung  etwa  3 — 4,  in  seltenen 
Fällen  bis  G Wochen  Zeit.  Die  Keimblätter  aller  untersuchten  Arten  sind  linear-  bis 
eiförmig-lanzettlich,  zugespitzt;  die  größten  wurden  bei  B.  fnUicosmn  gefunden,  wo 
sie  eine  Länge  von  fast  2 cm  erreichen.  Die  Keimblätter  bleiben  bei  einigen  Arten 
sehr  lange  erhalten.  Die  Primärblätter  zeigen  in  allen  Fällen  schon  mehr  oder  weniger 
deutlich  die  Nervaturverhältnisse,  welche  die  nachfolgenden  Blätter  auszeichnen,  und  mit 
Recht  macht  Domin**)  auf  die  wichtige  Tatsache  aufmerksam,  dass  »die  primären 
Blätter  oft  kurze  aber  dennoch  deutliche  Blattstiele  besitzen,  da  diese  Jugendstadien  die 
Deulung  der  formentwickelten  blattstiellosen  Blätter  als  phyllodine  Blattstiele  ausschließen«. 

Es  sind  einige  Abweichungen  von  der  normalen  Keimungsweise  und  von  der 
normalen  Form  der  Primärblätter  beschrieben  worden.  Nach  Hansgirg***)  nähern 
sich  die  Keim-  und  ersten  Laubblätter  von  B.  falcatum  dem  Typus  der  Convallarien- 
blätler,  bei  denen  sie  tütenförmig  zusammengerollt  sind. 

Ganz  eigentümliche  Verhältnisse  hat  van  Ticghemf)  bei  der  Keimung  von 
B.  aureum  beobachtet,  ähnlich  denen,  wie  sie  Ir  misch  bei  Cliarrophifllmi  huIboKiim 


*)  Briquet  in  Bull.  Labor,  bot.  Univ.  Genöve  III.  I.  (1899)  77. 

**)  Doiiiin,  Morpliol.  und  phylogon.  Studien  über  die  Fam.  der  Umboll.,  in  Bull,  intern. 
Acad.  Sc.  Boheme  (1  908)  4. 

***)  Hansgirg,  Schutzeinrichtungen  junger  Laubblättcr,  in  Beihefte  z.  bot.  Centralbl. 
(1903)  179. 

-f)  Van  Tieghem,  Sur  la  germination  du  B.  aureum,  in  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  XXXVIII. 
(1  891)  402:  »Les  deux  cotyledons  y ont,  cn  elTel,  leurs  petiolcs  concresccnts  bord  ä bord  eii 
un  tube  (jui  mesure  5 ä ö ein  de  longueur  et  qui  enferme  la  gemmule  ä sa  base.  De  chaiiue 
limbe  cotyledonaire  descendent  cinq  läisccaux  liberoligneux;  les  deux  marginaux  s’unissent  d’un 
cotyledon  ä l’autrc  au  sominet  du  tube,  en  memo  temps  que  les  deux  moyens  sc  joigneiu  au 
faisceau  median  dans  chaque  cotyledon.  II  en  resulte  ipic  Ic  tube  est  parcouru  dans  tonte 
sa  longueur  par  quatre  faisceaux:  deux  jilus  grands  corresiiondant  au  dos  des  cotyledons  et 
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gerunden  liat  und  wie  sie  auch  bei  anderen  IJmbelliferen  Vorkommen.  Nach  Dom  in 
ist  die  obere  Hälfte  der  bei  Jl  aureum  zusammengewacbscnen  Keimblattstiele  negativ, 
die  untere  aber  positiv  geotropiscb. 

Hei  B.  longifolktm  sind  drei  Keimblätter  beobachtet  worden,  und  äbnlicbe  -Ab- 
weichungen finden  sich  wahrscheinlich  auch  noch  bei  anderen  Arten. 

Geographische  Verbreitung.  Die  Gattung  Lichtensteinia  ist  auf  das  südwest- 
liche Kapland  und  das  südost-  und  südafrikanische  Küstenland  beschränkt.  Von  der 
Gattung  Riithea  bewohnt  die  eine  Art  die  Insel  Fuerteventura  der  canarischen  Provinz 
des  makaronesischen  Übergangsgebietes,  während  die  andere  bisher  nur  im  Gebiete  der 
südatlantischen  Inseln,  auf  der  Insel  St.  Helena,  beobachtet  worden  ist.  Hetero^norpha 
erreicht  die  Nordgrenze  der  Verbreitung  in  der  Unterprovinz  des  abjssinischen  und 
Galla-Hochlandes  der  nordostafrikanischen  Hochland-  und  Steppenprovinz,  dringt  von  dort 
bis  in  das  Gebiet  des  südwestlichen  Kaplandes  vor  und  findet  sich  außerdem  auch  in  Süd- 
west-Afrika. Es  ist  wahrscheinlich,  dass  diese  Gattung  eine  noch  weitei’e  Verbreitung  in 
Afrika  hat,  als  z.  Z.  bekannt  ist.  Die  Arten  der  Gruppen  von  Trinia  schließen  sich  in 
ihren  Verbreitungsarealen  gegenseitig  aus.  Die  Sektion  Eutrinia  ist  in  einem  großen 
Teile  des  Mittelmeergebietes  und  Mitteleuropas,  außerdem  in  der  Provinz  des  subark- 
tischen Europas,  Asiens  und  Sibiriens  verbreitet  und  dringt  auch  noch  bis  in  das  cen- 
tral-asiatische Gebiet  hinein.  Die  Südwestgrenze  liegt  in  Nordspanien,  die  Nord  west- 
grenze in  England,  die  Südostgrenze  in  der  mittleren  Mediterranprovinz  und  die  Nord- 
und  Ostgrenze  in  Sibirien.  Die  Arten  der  Sektion  Triniella  sind  auf  den  Gebirgen 
Griechenlands  und  Süditaliens  heimisch,  während  die  einzige  Art  der  Sektion  Bumia 
auf  die  Krim  beschränkt  geblieben  ist. 

Das  Verbreitungsareal  der  Gattung  Bupleumm  fällt  zum  größten  Teil  in  die  extra- 
tropischen Gebiete  der  nördlichen  Hemisphäre.  Mit  nur  drei  .Arten  dringt  die  Gattung 
in  Vorderindien  und  auf  Ceylon  bis  in  die  Tropen  hinein  [B.  rimeronatum , B.  2)lan- 
taginifolium  und  B.  disÜchophyllum] , und  eine  Art  findet  sich  als  einziger  südafri- 
kanischer Vertreter  der  Gattung  in  Natal  und  im  Kaplande. 

Die  Verbreitung  der  einzelnen  Sektionen  ist  in  großen  Zügen  folgende.  — 1 . Die  Arten 
der  Sektion  Perfoliata  bewohnen  das  ganze  Mittelmeergebiet,  wo  sie  östlich  noch  in 
Persien  angetroffen  werden;  die  Westgrenze  der  Gruppe  liegt  im  makaronesischen  Über- 
gangsgebiete. Außerdem  dringen  2 Arten  bis  tief  nach  Mitteleuropa  hinein,  wo  die 
Nordgrenze  ihres  spontanen  Verbreitungsgebietes  wahrscheinlich  in  Nordileutschland 
und  die  Nordwestgrenze  in  der  Bretagne  (und  in  England?)  liegt.  Eine  Art  reicht  noch 
in  die  aralo-caspische  Provinz  des  central-asiatischen  Gebietes  hinein. 

2.  Die  Sektion  Longifolia  ist  durch  einen  großen  Teil  des  mittleren  und  subarktischen 
Europas,  durch  die  Provinz  des  subarktischen  Asiens  und  Sibiriens  und  durch  das 
temperierte  Ostasien  bis  Japan  verbreitet.  Die  Süd-  und  Westgrenze  dieses  gewaltigen 
Gebietes  liegt  in  Südfrankreich  (vielleicht  auch  in  Nordspanien),  die  Nordgrenze  im  Ural 
und  die  Ostgrenze  in  Japan. 

3.  Von  den  beiden  Arten  der  Sektion  Retieulata  bewohnt  B.  angulosum  den  größten 
Teil  der  Pyrenäenkette  und  findet  sich  auch  noch  auf  den  Mittelgebirgen  der  Auvergne, 
während  B.  stcllatum  in  dem  ganzen  Zuge  der  Alpen,  von  den  Seealpen  bis  zu  den 
Alpen  Dalmatiens  (?j,  verbreitet  ist. 

4.  Hat  schon  die  Sektion  Longifolia  ein  großes  Verbreitungsgebiet  aufzuweisen, 
so  wird  dasselbe  an  Ausdehnung  noch  bei  weitem  übertroffen  von  dem  Areale,  welches 
die  Arten  der  Sektion  Euhuplcicra  einnehmen. 

a.  Die  Untergruppe  Glumacea^  mit  der  Hauptentwicklung  im  Mittelmeergebiete, 
und  mit  einer  Art  bis  in  die  atlantische  Provinz  Mitteleuropas  vordringend;  östlich 


deu.v  plus  petits  en  croix  avec  les  premiers  ....  La  gemmule  ne  sc  dcveloppe  que  la  seconde 
annee,  aprus  que  la  destruction  du  tube  cotyledonairc  l’a  mise  a decouvert  et  aux  depens  des 
reserves  accumulees  dans  le  tubercule  sous-jacent.” 


2* 


20 


llennann  Wölfl’, 


Umbelliferac-Apioideae-Ammincae  lieteroclitae. 


)»is  Armenien  und  Mesopotamien,  westlich  bis  Spanien,  südwestlich  his  Algerien  und  nord- 
westlich his  Südengland  [B.  divaricatmii). 

h.  Die  Arten  der  Subsektion  Trachyj)leura  bewohnen  das  ganze  Mittelmeergebiet 
und  einen  großen  Teil  Mitteleuropas;  die  Ostgrenze  ihres  Verbreitungsgebietes  liegt  in 
Persien,  die  Süd-  und  Westgrenze  in  Makaronesien ; nach  Nordwesten  strahlt  die  Gruppe 
bis  in  die  atlantische  und  nach  Norden  in  die  subatlantische  und  sarmatische  Provinz 
Mitteleuropas  aus. 

c.  Ein  weniger  großes  Verbreitungsgebiet  besitzt  die  Untersektion  Juncea.  Ihre 
Ai'ten  haben  sich  von  dem  mutmaßlichen  Bildungscentrum  in  der  kleinasiatischen  Zone 
des  Mittelmeergebietes  östlich  bis  Persien  und  Kaschmir,  nordwestlich  bis  in  das  Gebiet 
der  pannonischen  Flora  und  westlich  durch  den  größten  Teil  Südeuropas  bis  Frankreich 
und  Portugal  verbreitet.  In  der  südwestlichen  und  südlichen  Provinz  des  Mediterran- 
gebietes — bis  zur  Cyrenaica  — fehlen  die  Arten  dieser  Gruppe  vollständig. 

d.  Die  Arten,  welche  der  Subsektion  Xerrosa  angehören,  bewohnen  das  ausge- 
dehnteste Verbreitungsgebiet  von  allen  Haupt-  und  Untergruppen  überhaupt.  Dasselbe 
umfasst  das  Gesamtareal  der  Gattung,  mit  Ausnahme  der  südwestlichen  und  südlichen 
Mediterranprovinz  und  des  makaronesischen  Übergangsgebietes. 

e.  Sehr  eng  begrenzt  ist  dagegen  die  Verbreitung  der  einzigen  Art  der  Subsektion 
Maryinata:  B.  rujidum  mit  der  Unterart  B.  paniculatmn  ist  auf  die  ligurische,  iberische 
und  südwestliche  Mittelmeerprovinz  beschränkt  geblieben.  Die  Nord-  und  Ostgrenze 
erreicht  die  Art  in  Südfrankreich. 

f.  Dasselbe  Gebiet  und  außerdem  noch  von  der  ligurisch-tyrrlienischen  Provinz  die 
kleine  Insel  Marettimo  und  die  canarische  Provinz  Makaronesiens  bewohnen  die  immei- 
grünen  Arten,  welche  die  Subsektion  Bir/ida  umfasst.  Die  Südostgrenze  ihres  Areals 
liegt  in  Tunis. 

5.  Von  den  drei  Arten  der  Sektion  Coriacea  kommen  B.  foliosum  und  B.  yibral- 
taricum  nur  in  der  südlichen  und  südiberischen  Provinz  des  Mediterrangebietes  vor, 
während  B.  fruticosum  durch  die  iberische,  ligurisch-tyrrhenische  und  mittlere  Provinz 
des  Mittelmeergebietes  verbreitet  ist  und  auch  noch  bis  in  den  östlichen  Teil  des  mittel- 
europäischen Gebietes  eimlringt,  wo  diese  Art  in  der  Provinz  des  .laila-Gebirges  wächst. 

Da  die  Gattung  BupJcurum  auf  der  nördlichen  Hälfte  der  Erde  ein  vollständig 
zusammenhängendes  Gebiet  bewohnt,  ist  das  Vorkommen  einer  Art  in  Südafrika  um 
so  auffallender.  Dasselbe  ist  vielleicht  ähnlich  zu  erklären,  wie  das  der  übrigen  Pflan- 
zenformen, die  dem  Mittelmeergebiete  und  dem  Kaplande  gemeinsam  sind,  in  ganz 
( »stafrika  (und  im  übrigen  tropischen  .Afrika)  aber  fehlen. 

Engler*)  sucht  diese  pllanzengeographischen  Rätsel,  welche  «lie  Flora  von  Südafrika 
bietet,  durch  die  Annahme  zu  lösen,  dass  diese  .Arten  — oder  ihre  Stammformen  — 
von  Norden  her  eingewandert  sind.  »Auf  ihrer  Wanderung  konnten  sie  wohl  auf  den 
Gebirgen  Abessiniens  und  vielleicht  auch  auf  dem  Kilmaragebirge,  auf  dem  Kilimand- 
scharo, dem  Milandschegebirge  und  atif  ilen  Drakenbergen  einige  Zcil  existieren,  gingen 
aber  dann  daselbst  unter,  während  die  fortgeführten  Keime  endlich  im  Caplande  wieder 
günstigen  Boden  fanden«. 

Engler  hält  es  außerdem  für  sicher,  dass  die  kapländischen  Arten  und  Gattungen, 
selbst  wenn  ihre  Vorfahren  hier  eingewandert  sind,  im  Ka|)lande  selbst  entstanden  sind. 
.Minlich  verhält  es  sich  möglicherweise  mit  der  Gattung  Lichtrnsteiniu. 

Bei  der  großen  habituellen  Verschiedenheit  der  einzelnen  5«jo/cMnzu/-Gruppen  und 
bei  den  verschiedenartigen  Nervaturverhältnissen  der  Blätter  ist  die  Hypothese,  dass 
die  Gattung  polygenetischen  Ursprungs  sei,  nicht  von  der  Hand  zu  weisen ; direkte  Be- 
weise sind  freilich  fi'ir  diese  Voraussetzung  nicht  zu  erbringen,  zumal  da  auch  die 
Paläontologie  hier  vollständig  versagt. 

Die  geograi)hische  Lage  und  die  Ausdehnung  der  Verbreitungsgebiete  der  einzelnen 
Sektionen  lässt  die  Annahme  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  B.  fahaium  und  B.  xmnw- 


'')  Engler,  Entwicklungsgcsclüclile  II.  (1882)  282 — 28G. 
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vuloides  der  Sektion  Nervosa,  welche  von  allen  Arten  die  ausgebreitetsten  Areale  be- 
wohnen, als  die  ältesten  Typen  der  heutigen  Gattung  anzusehen  sind,  und  dass  die 
Urheimat  derselben  aut’  den  Gebirgen  Centralasiens,  wo  alle  näheren  Verwandten  der  beiden 
Arien  ihre  reichste  Entwicklung  erlangt  haben,  zu  suchen  ist.  Andererseits  kann  viel- 
leicht auch  mit  der  Möglichkeit  gerechnet  werden,  dass  die  beiden  genannten  Arten, 
und  außerdem  auch  noch  B.  longifolium,  von  einer  oder  mehreren,  später  ausgestorbenen 
Urformen  abzuleiten  sind.  Vorläufig  bewegen  sich  aber  alle  diese  Vermutungen  wegen 
Mangels  an  fossilen  Überresten  nur  auf  sehr  unsicherer  Grundlage. 

Die  Ausbreitung  der  Stammformen  hat  dann,  von  Centralasien  aus,  vorwiegend 
nach  Westen  und  Osten,  weniger  nach  Norden  und  Süden  stattgefunden. 

Im  vorderen  .\sien  (mittlere  und  persisch-iranische  Provinz  des  Mittelmeergebietes) 
hat  sich  dann,  wie  es  den  Anschein  hat,  begünstigt  durch  die  klimatischen  Verhältnisse, 
welche  für  die  Entstehung  einjähriger,  xerophytischer  Gewächse  besonders  geeignet  sind, 
der  Urtypus  der  einjährigen  parallelnervigen  Buplc^irum- herausgebildet.  Aus 
diesen  sind  schon  frühzeitig  und  sicher  noch  auf  kleinasiatischem  Boden  drei  ausge- 
zeichnet umschriebene  Gruppen  hervorgegangen,  die  sich  allmählich  nach  dem  westlichen 
Teile  des  Mittelmeergebietes  und  der  mitteleuropäischen  Florenprovinzen  ausgebreitet 
haben.  Diese  Verbreitung  muss  schon  vor  dem  Einbrüche  der  Länder,  welche  vordem 
eine  Verbindung  zwischen  dem  heutigen  Kleinasien  und  dem  griechischen  Festlande  her- 
stellten und  jetzt  von  dem  Agäischen  Meere  bedeckt  werden,  stattgefunden  haben,  da  die 
Inseln  dieses  Meeres  von  .Arten  aller  drei  Gruppen  ( Glumacea,  Juncea  und  Trachypleura) 
bewohnt  werden.  Von  diesen  haben  die  beiden  letzteren  viel  mehr  verwandtschaftliche 
Beziehungen  zu  einander  als  zu  der  Gruppe  Glumacea,  und  auch  ihre  Verbreitungsareale 
sind  im  großen  und  ganzen  dieselben.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  die  Ent- 
stehung der  Arten,  welche  die  Gruppen  Trachypleura  und  Juncea  bilden,  in  eine  spätere 
Zeitepoche  zu  verlegen  ist  als  die  der  Arten  der  Gruppe  Glumacea,  zumal  da  die  Juncea 
mehrere  nicht  scharf  umschriebene  und  anscheinend  noch  in  der  Entwicklung  begriffene 
Arten  enthalten.  Vielleicht  sind  dies  überhaupt  die  jüngsten  Glieder  der  ganzen  Gattung. 

Der  Sektion  Longifolia  verwandtschaftlich  am  nächsten  scheinen  die  Arten  der 
Sektion  Perföliata  zu  stehen. 

Man  könnte  annehmen,  dass  B.  longifolium,  das  ja  noch  heute  auf  den  süd- 
lichen Karpaten  und  den  Gebirgen  der  ßalkanhalbinsel  vorkommt,  in  der  Terliärzeit 
bis  weit  in  das  östliche  und  mittlere  Mediterrangebiet  verbreitet  gewesen  ist,  später  aber, 
nachdem  eine  vollständige  .Vnderung  der  klimatischen  Verhältnisse  eingetreten  war, 
nach  Norden  und  Nordosten  zurückgewichen  ist.  Vorher  haben  sich  von  dieser  Art 
eine  oder  vielleicht  auch  mehrere  andere  abgetrennt,  aus  denen  unter  der  Einwirkung 
des  Klimas  allmählich  einjährige  Arten  hervorgegangen  sind:  B.  suhovatum  und  B.  ro- 
tundifolium.  Da  die  erstere  Art  in  Griechenland  und  Süditalien  weit  verbreitet  ist, 
während  B.  rotundifolium  dort  vollständig  fehlt,  so  liegt  es  nahe,  anzunehmen,  dass 
B.  suhovatum  als  die  ältere  Art  vor  der  Entstehung  des  Agäischen  Meeres  nach  Griechen- 
land eingewandert  ist,  wohingegen  das  jüngere  B.  rotundifolium  erst  nach  jener  tek- 
tonischen Katastrophe  sich  gebildet  hat,  und  daher  ein  direkter  Weg  nach  Griechenland 
für  diese  Art  nicht  mehr  existierte.  Sie  hat  sich  dann  über  die  Balkanhalbinsel,  viel- 
leicht noch  vor  dem  Einbruch  der  Dai-danellen  und  des  Bosporus,  nach  dem  mittleren 
Europa  verbreitet.  Für  die  Annahme,  dass  die  übrigen  Arten  der  Sektion  später  ent- 
standen sind,  spricht  die  Tatsache,  dass  dieselben  auf  Kleinasien  und  die  Provinz  des 
Kaukasus  beschränkt  geblieben  sind. 

Die  halbstrauchigen  Arten  mit  parallelnervigen  Blättern  kommen  nur  im  westlichen 
Mediterrangebiete  vor  und  werden  östlich  von  den  ägadischen  Inseln  nicht  mehr  angetrolTen. 
Sie  sind  vielleicht  von  B.  falcatum  oder  von  einer  verwandten  .\rt , die  sich  in  der 
Tertiärzeit  von  ihr  abgetrennt  hat  und  in  einer  iler  späteren  Entwicklungsperioden  der 
Vegetation  des  südwestlichen  Europas  wieder  ausgestorben  ist,  abzuleiten.  Vielleicht 
handelt  es  sich  hier  um  Nachkommen  von  B.  falcatum  oder  dem  ähnlichen  Formen,  die 
durch  klimatische  Einflüsse  umgebildet  wurden. 
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Das  auf  Sicilien  endemische  und  dem  B.  faleatum  sehr  nahestehende  B.  datum 
könnte  dann  als  eine  Art  betraclitet  werden,  die  unter  besonders  günstigen  Vegetations- 
hedingungen  den  Staudencharakter  des  B.  faleatum  bewahrt  hat. 

B.  fruticosum  und  B.  gibraltaricum  weichen  durch  ihre  Blattnervatur  von  allen 
anderen  Arten  derartig  ah,  dass  sie  am  meisten  die  schon  oben  ausgesprochene  An- 
nahme gerechtfertigt  erscheinen  lassen,  die  Gattung  Bupleurum  sei  nicht  monogene- 
tischen Ursprungs. 

Das  durch  den  größten  Teil  der  mitteleuropäischen  Alpenkette  verbreitete  subalpine 
und  alpine  B.  stellatum  und  das  auf  den  Pyrenäen  und  in  der  Auvergne  endemische 
B.  angulosum  sind  etwa  in  ähnlicher  Weise  wie  die  auf  den  Gebirgen  der  Balkan- 
halbinsel und  auf  den  Pyrenäen  uns  ei'halten  gebliebene  Bamondia  oder  die  Hahcrlea 
der  Gebirge  der  südlichen  Balkanhalbinsel  als  lebende  Zeugen  einer  mit  ihren  meisten 
Arten  längst  verschwundenen  Entwicklungsperiode  der  Flora  des  mittleren  Europas  an- 
zusehen. Es  ist  nicht  unwahi’scheinlich,  dass  die  Gattung  Biqdeurum  zur  Tertiärzeit 
von  ihrer  Urheimat  her,  vielleicht  auch  in  zahlreicheren  Arten  als  heute,  eine  weite 
Verbreitung  durch  die  Gebirge  Mitteleuropas  besessen  hat,  und  dass  in  späteren  Perioden 
nur  diese  beiden  Arten  — außer  dem  noch  heute  weitverbreiteten  B.  ranunculoides 
und  dem  dieser  Art  verwandten  B.  petraeum  — auf  den  Alpen  bezw.  den  Pyrenäen 
erhalten  geblieben  sind. 

Verwandtschaftliche  Verhältnisse.  Ist  schon  die  ganze  Gruppe  der  -»Ammineae 
heteroditae«-  nicht  scharf  abgegrenzt  gegen  die  übrigen  Gattungen  der  Äpioidcae- 
Ammineae-Carinae , so  scheinen  wirklich  nahe  verwandlschaflliche  Beziehungen  der 
einzelnen  Gallungen  der  ersteren  Gruppe  zu  einander  z.  T.  doch  recht  problematischer 
Natur  zu  sein,  wie  denn  in  den  bisher  aufgestellten  Systemen  der  Umhelliferen  die 
wahre  Verwandtschaft  der  Gattungen  zu  einander  sicher  in  vielen  Fällen  nicht  zum 
Ausdruck  gebracht  Mird. 

Die  Gattung  Bupleurum  nimmt  durch  ihre  stets  ganzrandigen  Blätter  eine  solche 
Ausnahmestellung  in  der  ganzen  Familie  der  Umbelliferen  überhaupt  ein,  dass  es 
schwiei’ig  ist,  sichere  .Anhaltspunkte  für  die  nähere  Verwandtschaft  mit  anderen 
Gattungen  zu  finden.  In  Bezug  auf  Form  und  Nervatur  der  Blätter  bestehen  noch  die 
meisten  Beziehungen  zu  der  im  westlichen  Mediterrangebiete  und  in  der  Provinz  des 
Kaukasus  heimischen  Gattung  IJohenackeria,  die  im  übrigen  aber  durch  einfache  und 
sitzende  Dolden,  lange,  starre  Kelchzähne,  konisches  Stylopodium  und  fast  korkartig 
verdickte  Eruchtschalen  so  bedeulend  von  allen  Bupleuruiu-Avlen  abweicht,  dass  wil- 
dem Vorgänge  derjenigen  nicht  folgen  können,  welche  im  System  die  Gattung  in  die 
unmittelbare  Nähe  von  Bupleurum  stellen.  Wir  schließen  uns  vielmehr  der  Ansicht 
Endlicher’ s u.  A.  an,  welche  die  nähere  Verwandtschaft  von  Hohenackeria  bei  den 
Saniculeen  suchen. 

Briquet  spricht  sich  auf  Grund  des  anatomischen  Befundes  für  die  nahe  Ver- 
wandtschaft zwischen  Bhgtiearpus  und  Bupleurum  aus;  durch  die  morphologischen 
Verhältnisse  der  Blattorgane  und  der  Früchte  weichen  aber  beide  Gattungen  bedeu- 
tend voneinander  ah. 

Dagegen  hat  es  mehr  Wahrscheinlichkeit  für  sich , dass  Heteromorphu  mit  Bu- 
pleurimi  und  zwar  in  erster  I^inie  mit  den  Arten,  deren  Blaltnervatur  am  wenigsten 
von  dem  dikotylen  Charakter  abweicht  [B.  frutieONum)  näher  verwandt  ist,  als  irgend 
eine  andere  Umbelliferen-Gattung.  Vielleicht  sind  beide  Gattungen  auf  eine  gemein- 
same Ur-Stammform  zurückzuführen.  Beweise  für  diese  Annahme  sind  aber,  vorläufig 
wenigstens,  in  keiner  Weise  zu  erbringen.  .Auch  Nirarathauiiiuft  scheint  in  den  näheren 
Verwandtschaftskreis  von  Bupleurum  zu  gehören.  Über  verwandlschaflliche  Beziehungen 
der  genannten  Gattungen  zu  Lidttcnstrhiia,  Buthea  und  Triuia  lassen  sich  aber  nicht 
einmal  Vermutungen  auss[)rechen.  Dass  diese  Gattungen,  wenigstens  liabituell,  der 
großen  Masse  der  übrigen  Ammineen  viel  näher  stehen,  als  den  A)umiitcae  heteroditae^ 
ist  schon  oben  gesagt  worden. 
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Ks  isl  noch  von  Interesse,  zu  untersuchen,  ob  Bu2Üeiirnm  innerhalb  der  Familie 
der  Uinhellireren  ein  alter  oder  junger  Typus  isl.  Die  stets  einfachen  und  ganzrandigeii 
Blätter  der  (iallung  sind  entweder  das  Ergebnis  einer  immer  weiter  fortgeschrittenen 
Reduktion  ursprünglich  mehr  oder  weniger  geteilter  Blattspreiten,  oder  aber  es  sind  die 
in  so  reicher  und  mannigfaltiger  Weise  differenzierten  Blattspreiten  hei  den  meisten 
anderen  Gattungen  aus  einfachen  (und  ganzraudigen)  Blättern  heiworgegangen.  Im  ersten 
Falle  muss  der  Gattung  Buj^lenrum  ein  verhältnismäßig  niedriges  Alter  zugeschrieben 
werden;  im  anderen  Falle  aber  wäre  die  Gattung  als  eins  der  ältesten  Glieder  der 
Familie  der  Umbelliferen,  wie  wir  sie  heule  kennen,  anzusehen.  Für  diese  letztere  An- 
nahme spricht  auch  noch,  außer  eben  jener  unwandelbaren  Ganzrandigkeit  der  Blätter, 
das  Vorkommen  von  Arten,  die  einen  endemischen  Bestandteil  der  Alpen-  bezw.  Pyre- 
näenllora  bilden,  und  sowohl  durch  die  Blattnervatur  als  auch  durch  den  Habitus  von 
der  großen  Menge  der  übrigen  i?.-Arten  auffallend  abweichen.  Es  ist  daher  wohl  die 
Hypothese  berechtigt,  dass  diese  Arten  oder  ihre  Stammformen  schon  zur  Tertiärzeit 
weit  verbreitet  waren,  in  den  übrigen  Gebietsteilen  aber  später  aus  klimatischen  Gründen 
ausgestorbeu  sind. 

Systematische  Verhältnisse.  Bei  der  Gattung  Lichtensteinia  können  die  Arten 
mit  wenig  geteilter  Blattspreite  denen  mit  geliederten  Blättern  gegenübergestellt  werden. 
Bei  Trinia  und  bei  Rhyticarpus  ergiebt  sich  eine  systematische  Gliederung  ohne  weite- 
res ungezwungen  aus  der  Verwertung  der  Morphologie  der  Eruchtschale.  Bei  der  arten- 
reichen Gattung  Biqjleuru))i  versagen  dagegen  die  morphologischen  und  anatomischen 
Verhältnisse  der  Eruchtschale  als  Grundlage  für  eine  Einteilung  in  größere  Gruppen 
fast  vollständig.  Arten,  die  sicher  nicht  näher  miteinander  verwandt  sind,  zeigen  über- 
einstimmende Merkmale  an  den  Erüchten,  sei  es  in  der  äußeren  Ausgestaltung  der 
Eruchtschale,  sei  es  in  der  Anordnung  und  Anzahl  der  Olstriemen.  Es  sind  daher  die 
carpologischen  Beziehungen,  die  sonst  eine  so  wichtige  Bolle  in  der  Systematik  nicht 
nur  der  ganzen  Familie  der  Umbelliferen,  sondern  auch  vielfach  der  einzelnen  Gattungen 
spielen,  bei  der  Aufstellung  eines  Systems,  dem  die  zahlreichen  Bupleurnm-hrim  mög- 
lichst ungezwungen  eingeordiiet  werden  könnten,  nur  in  geringem  Grade  zu  verwerten. 
Allein  aus  der  richtigen  Würdigung  der  morphologischen  Verhältnisse  der  Blattorgane, 
insbesondere  der  Anordnung  der  Nerven,  ergiebt  sich  für  diese  Gattung  in  erster  Linie 
die  Möglichkeit  für  die  Bildung  von  Sektionen,  welche  der  wahren  Verwandtschaft  der 
Arten  entsprechen. 

Es  sind  daher  die  Versuche  aller  derjenigen  gescheitert,  die  bei  einer  Einteilung 
der  Gattung  lediglich  von  dem  Fruchtcharakter  und  außerdem  von  der  Lebensdauer  der 
einzelnen  Arten  und  dem  Vorhandensein  oder  Fehlen  der  gemeinsamen  Hüllen  ausge- 
gangen sind.  Godron  gebührt  das  Verdienst,  als  Erster  die  natürlichen  Verwandl- 
schaftsverhältnisse  innerhalb  der  Gattung  B.  richtig  erkannt  zu  haben. 

Er  stellt*)  zunächst  die  (einjährigen)  Arten,  deren  obere  Blätter  durchwachsen 
sind  und  denen  stets  eine  gemeinsame  Hülle  fehlt,  in  Gegeiftatz  zu  allen  übrigen  Arten. 
Diese  seine  erste  Sektion  PerfoHata  ist  eine  außerordentlich  natürliche  und  als  solche 
ohne  weiteres  anzunehmen.  Die  große  Menge  der  übrigen  Arten,  die  niemals  durch- 
wachsene Blätter  haben  und  denen  niemals  eine,  wenn  auch  oft  nur  wenigblätterige, 
allgemeine  Hülle  fehlt,  verteilt  Godron  auf  die  Sektionen  Reüculata,  JVervosa,  Aristata, 
Marginata  und  Coriacea.  Von  diesen  nun  entspricht  zunächst  die  Sektion  Aristata  voll- 
ständig den  Anforderungen,  welche  an  eine  natürliche  BupJeumm-Gvwggs.  gestellt  werden 
müssen.  Aus  der  Gruppe  Reticulata  ist  wegen  der  vollständig  abweichenden  Blall- 
nervatur  B.  longifolium  abzutrennen  und  mit  dem  ostasiatischen  B.  tongirndiatum  zu 
einer  besonderen  Hauptgruppe  — LongifoHa  — zu  vereinigen,  die  ihren  Platz  in  un- 
mittelbarer Nähe  der  Sektion  PerfoHata  erhalten  muss.  Die  erschöpfenden  Studien,  die 
Briquet  über  die  Buplenrum-Avian  der  Seealpen  angestellt  hat,  haben  auf  Grund  der 


*)  Godron  in  Grenier  et  Godron,  Fl.  de  France  I.  (1848)  7 1 7 — 7äö. 
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anatomischen,  morphologischen  und  biologischen  Verhältnisse  besonders  die  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen  der  Arten  klargestellt,  die  Godron  in  seiner  Sektion  Nervosa 
miteinander  vereinigt  hat.  Die  vorliegende  Arbeit  schließt  sich  der  Auffassung  Briquet’s 
eng  an. 

Von  den  beiden  letzten  Gruppen  Godron’s  kann  die  Sektion  Coriacea  ohne  Ein- 
schränkung heibehalten  werden;  dagegen  muss  von  der  Sektion  Marginata^  der  am 
wenigsten  natürlichen  seines  Systems,  B.  falcatum  abgetrennt  werden. 

Fossile  Reste.  Nach  A.  Mascarini*)  sollen  im  Travertino  von  Ascoli  fossile  Reste 
von  B.  fruticosum  gefunden  sein.  Von  Arten  der  übrigen  Gattungen  sind  solche  bis 
jetzt  nicht  bekannt  geworden. 

Verwendung  und  Nutzen.  Der  Nutzen,  den  die  Arten  der  Gattung  Biipleurum 
dem  Menschen  gewähren,  ist  sehr  unbedeutend.  Von  B.  marginatum  werden  nach 
Watt**)  die  Wurzeln  gegessen.  B.  falcatum  dient  in  China  als  adstringierendes 
und  stimulierendes  Mittel.  Die  Blätter  von  B.  rotimdifolkmi  und  B.  falcatum  wurden 
früher  in  Frankreich  — und  wahrscheinlich  auch  noch  anderwärts  — im  Infus  als 
Wundheilmittel,  und  die  Früchte  von  B.  fruticosum  nach  Tison***)  als  Mittel  gegen 
die  Hundswut  angewandt.  Von  B.  rigidum  macht  man  nach  Lange  Besen. 

Einige  halbstrauchige  immergrüne  Arten  werden  zuweilen  in  Gärten  kultiviert,  sind 
aber  in  unserem  Klima  meist  nicht  winterhart.  Von  allen  diesen  ist  nur  B.  frutico- 
sum durch  seine  großen,  glänzenden  Blätter  von  einiger  dekorativen  Wirkung. 

Liclitensteinia  interrupta  gilt  nach  Woodf)  als  giftig;  sie  verursacht  genossen 
Kopfschmerzen.  Die  Wurzeln  und  Blätter  der  Pflanze  haben  in  ihrer  Heimat  einen 
Ruf  als  Mittel  gegen  Milzbrand.  Die  übrigen  Arten  finden  keinerlei  Verwendung. 

Clavis  geuerum. 

A.  Pericarpium  ad  commissuram  et  circa  carpoi)horum,  rarius 
eliam  inter  juga  crystallis  calcii  oxalatici  microscopicis  in- 
structum. 

a.  Mericarpia  fructus  uniuscujusque  aeiiualiter  jugata;  juga 
numquam  alata. 

a.  Mericarpia  vittis  intrajugalibus  solitariis  niagnis,  valle- 

cularibus  nullis  percursa 1 . Liclitensteinia  Cham,  et  Schlechtd. 

ß.  Mericarpia  vittis  vallecularibus  singulis  parvis  instructa . 2.  Ruthea  Bolle. 

b.  Mericarpium  utrumque  jugis  inaequaliter  evolutis  difforme: 
alterum  jugis  alatis  3,  alterum  tantum  2 instructum,  juga 

cetera  filiformia 3.  Hetcromoipha  Cham,  et  Schlechtd. 

B.  Pericai’pium  crystallis  destitutum. 

a.  Mericarpia  vittis  vallecularibus  singulis  usrpie  (juinis  magnis 
vel  minutis,  in  fructibus  maturis  nonnuimpiam  ± obso- 
letis,  raro  etiam  intrajugalibus  minutis  perfossa. 
a.  Folia  oninia  semper  simplicia,  subintegra  vel  inte- 
gerrinm,  nervis  varie  dispositis  percui'sa. 

1.  Flores  in  urnbellas  simplices  conglonieratas  sessiles 

dis])ositi [llohenackcria  Fisch,  et  Mey. ff)]. 

*)  Mascarini,  Le  piante  fossili  nel  Travertino  .tscolano  in  Boll.  reg.  com.  geol.  d’Ilal.  ser.  2. 
IV.  (1888)  90—120. 

**j  Watt,  Dict.  of  econom.  Imiia  I.  (1889)  t)47. 

***)  Tison  in  Daillon,  Dict.  de  bot.  1.  (1  876)  524. 

+)  Wood,  M.,  Giflpllanzcn  SLidafrika’s  nach  .Inst,  Jalirosber.  XIV.  2.  (1  886)  304,  Colonial 
and  Indian  Exhibition  (1  886)  Vol.  XVII.  327. 

it)  Genus  baud  in  tribum  Amminearum  pertinet,  sed  mea  opinione  melius  Saniculois  ad- 
jungendum  est. 


LiclitenstL'inia. 
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11.  Umbellae  seiiiper  conipositae,  zt  longe  pedunculatae, 
in  speciebus  nonnullis  tantuni  uniradialae. 

1 . Folia  semper  integerrima,  inferiora  zt  manifeste 
peliolala  vel  tantuni  ut  in  petiolum  angustata, 
basi  nunquam  cordata.  Calycis  dentes  snbnulli 
vel  perraro  minimi.  Stylo[iodium  depressiim, 

planum,  rarissime  subconoideum 4.  Bivphunmi  L. 

2.  Folia  subintegra,  omnia  manifeste  petiolata,  basi 
cordata.  Calycis  dentes  parvi  sed  conspicui. 

Stylopodium  conoideum 5.  Nirarutliamnus  Balf. 

ß.  Folia  inferiora  solitaria,  bipalniato-partita,  superiora 
plerumque  fasciculata,  obsolete  bipinnata  vel  plane 
usque  ad  petiolum  »rhabdophyllodineum«  valde  elon- 

gatiim  reducta (i.  Rhyticarpus  Sond. 

b.  Mericarpia  vittis  intrajugalibus  magnis,  vallecularibus  mi- 
nutis  vel  nullis  vel  in  fructibus  maturis  obsoletis  {lercursa. 

Folia  2 — 3-pinnatisecta. 

u.  Flores  hermaphroditi.  Petala  flavida,  in  lobulum  in- 

flexum  longum  angustata 7.  Buniotrinia  Stapf  et  Wettst. 

ß.  Flores  dioici  vel  perraro  polygami.  Petala  albida  vel 

roseo-albida,  apice  bi’evissime  inflexa 8.  Trinia  L. 

\.  Lichtensteinia  Cham.  et  Schlechtd. 

Lichtensteinia*)  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linnaea  I.  (1  826)  394;  DC.  Prodr.  IV. 
(1830)  1 3b;  Endl.  Gen.  pl.  (1  8 39)  773  n.  4416;  Benth.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen. 

pl.  I.  2.  (1  867)  887;  Baill.  Hist.  pl.  VH.  (1  880)  224  et  Dict.  bot.  111.  (I89l)  251  (fig. 

fruct.  transv.  secti);  Drude  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1898)  1 78.  — Oenanthe 
Thunb.  Prodr.  Fl.  cap.  I.  (1  794)  49  ex  pte.,  Fl.  cap.  ed.  Schultes.  (1  823)  252  ex  jite. ; 
Spreng.  Syst.  veg.  I.  (1  825)  888  ex  pte.  min.  — Ilennas  Reichb.  in  Spreng.  1.  c. 
IV.  2.  (1827)  1 18,  cur.  post.  — Physospermum  E.  Mey.  ex  Drege  in  Flora  XXVI. 
(N.  R.  I.)  2.  (1843)  Beilage  211.  — Äcroglyphen  E.  Mey.  1.  c.  161. 

Calycis  dentes  conspicui,  trianguläres,  post  anthesin  rigidiusculi.  Petala  majuscula, 
albida  vel  tlavido-albida,  late  ovata  vel  obovata,  ± manifeste  unguiculata,  ajiice  trun- 
cata,  dorso  medio  subdendroideo-venosa,  lobulo  inflexo  angusto  valde  sensim  acuminato, 
acuto,  usque  ad  basin  petali  fere  descendenle  instructa.  Stylo[)odium  conicum  ad 
apicem  versus  aequaliter  attenuatum ; styli  brevissimi,  ,crassiusculi,  vix  divergentes  vel 
reflexi.  Fructus  (ex  Bolus)  perraro  subglobosus,  plerumque  ovoideus  vel  oblongo- 
cylindricus,  infra  apicem  saepe  distincte  constrictus,  ad  basin  versus  manifeste  atle- 
nuatus,  a latere  leviter  compressus.  Mericarpia  dorso  convexa,  facie  commissurali  lala, 
plana,  jugis  (primariis)  crassis,  subaequalibus  obtusissimis,  vel  llliformibus,  vittis  intra- 
jugalibus magnis,  commissuralibus  vallecularibusque  nullis.  Endospermium  ad  vittas 
saepe  sulcatum.  Carpophorum  rigidiiisculum  usque  ad  basin  bi[)artitum.  — Herbae 
perennes,  resiniferae,  aromaticae,  a basi  vel  saepius  apice  tantum  remote  corymboso- 
ramosae.  Folia  basalia  jietiolata;  lamina  simplex,  =h  profunde  lacerata  vel  zb  profunde 
Inbata  vel  usque  ad  basin  fere  palmato-3  — o-partita  vel  simpliciter  pinnatisecta  usque 
bipinnatisecta;  folia  caulina  usque  ad  vaginarn  simplicem  vel  laminam  peiqiarvam  feren- 
tem  reducta.  — Flores  in  umbellis  terminalibus  omnes  hermaphroditi  rarius  tloribus 
masculis  intermixtis,  in  umbellis  lateralibus  plerumque  omnes  masculi  rarius  herma- 
(ihroditis  paucis  vel  etiam  subnumerosis  additis. 

Genus  Africae  maxime  australi  proprium,  speciebus  7. 


*)  Genus  in  lionorem  ill.  Liclitenstein,  viri  de  cognitione  Promontorii  bonae  spei  optime 
incriti,  denoininatum. 
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Hermann  Wolll'.  — Umbelliferae-Apioicloae-Ammineae  heteroclitae. 

Clavis  specieruin. 

A.  Lamina  Simplex  (i.  e.  numijuam  simpliciter  vel  duplo  pin- 

nata),  ztz  profunde  lacerata  vel  zb  lobata  vel  ± profunde 

jtalmato-partila Seel.  1.  Simpliees  Wollf. 

a.  Lamina  ovala  vel  obovata,  subintegra,  tantum  dz  lacerata 
vel  lobata. 

u.  Lamina  subiudivisa  dz  lacerata,  vel  rarius  dz  trilobata, 

margine  serralo-setulosa \.  L.  lacera. 

ß.  Lamina  subindivisa  vel  dz  manifeste  trilobata,  margine 

dentato-mucronata l.  L.  latifoUa. 

1).  Lamina  fere  usque  ad  basin  3 — 3-palmato-partita. 

a.  Segmenta  laminae  lanceolata  vel  oblongo-lanceolala  . 3.  L.  trifida. 

ß.  Segmenta  linearia,  indivisa  vel  usque  2 — 3-pinnati- 

liartita 4.  L.  crassijuga. 

B.  Lamina  ternata  simulque  pinnata  vel  tantum  pinnala,  inter- 

rupte  simpliciter  pinnala  usque  bipinnalisecla Sect.  2.  Pinnatae  Wolff. 

a.  Lamina  tei’nata,  ])arlitionibus  interrujde  simpliciter  ])innalis 

usque  bipinnatisectis 5.  L.  hiterrupta. 

b.  Lamina  haud  ternata,  inlerrupte  simpliciter  pinnala  usque 
subbipinnatisecta. 

a.  Fructus  cvlindricus;  umbellae  3 — 5-radialae  ....  G.  L.  Bciliana. 
ß.  Fructus  comi)resso  - subglobosus ; umbellae  9 — 13- 

radiatae . . 7.  L.  Kolheana. 

1.  L.  lacera  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linnaea  I.  (l  82Cj  395,  t.  V,  f.  3a,  b;  DC.  Prodr. 
IV.  (1  830)  1 35;  Eckl.  et  Zejh.  Enum.  pl.  Afr.  auslr.  extratrop.  IlL  (1837)  343;  Sond.  in 
Harv.  and  Sond.  Fl.  cap.  11.  (1861  — 62)  542.  — Oenanthe  exaltata  Thunb.  Prodr.  11.  cap. 
I.  (1794)  50  et  Fl.  cap.  ed.  Schult.  (1  823)  254.  — Herinas  rudissiiiia  Reichh.  iu  Spreng. 
Syst,  veget.  IV.  2.  (1827)  1 1 8,  cur.  post.  — Gaulis  metralis  et  ultra,  supra  hasin 
4 — 6 mm  crassus,  teres,  manifeste  striatus  usque  sulcatus,  late  fistulosus,  basi 
vaginis  foliorum  emorluorum  zh  in  librillas  solutis  cinctus,  inferne  simplex  nudusque, 
superne  valde  remote  foliosus,  divaricalim  raniosus.  Folia  basalia  ca.  5 — 7,  peliolata, 
petiolo  lato,  subcanaliculato-complicato,  lamina  saejie  z!z  longe  decurrente  alato,  ad 
basin  versus  sensim  latiore,  in  sicco  violaceo-brunneo  vel  vinoso-purpureo,  nitido,  usque 
12  cm  longo,  basi  ima  usque  3 cm  lato;  lamina  tenuiter  coriacea  vel  raro  ± mollis, 
amhitu  late  ovata  vel  obovata  vel  ovato-lanceolata,  margine  toto  irregulariter  et  profunde 
lacerata  vel  antice  dz  profunde  subtrilobata  usque  subpinnalo-lobata,  lobis  grosse  lace- 
ratis,  margine  toto  serrata,  serraturis  divaricatis,  dz  acuminatis,  setoso-cuspidatis,  usque 
2,5  cnri  longis , costa  crassa  vera  vel  e nervis  plurimis  densissimis  dz  manifeste  inler 
se  conjunctis  composila,  remote  nervosa,  ad  apicem  versus  cilo  tenuiore,  vel  in  foliis 
permagnis  saepe  nervis  5 — 7 palmalim  dispositis  pcrcursa,  inter  nervös  venasque  den- 
sissime  et  :Jz  prominenter  reticulato-venosa,  sccus  nervaluram  pubescenli-scabriuscula 
vel  demum  glahra,  magnitudine  valde  variabilis,  ustpie  25  cm  longa,  usque  15  cm  lata; 
folia  caulina  omnia  us((ue  ad  vaginam  integerrimam  dz  amplexicaulem,  sensim  acumi- 
natam,  1 — 3 cm  longam  reducta;  folia  suffulcientia  illis  conformia,  sensim  decrescentia. 
Umbella  terminalis  pedunculo  usque  15  cm  longo  sulfulla,  10 — 1 5-radiala,  radiis  cras- 
siusculis,  subae(|uilongis , subteretibus,  us(|ue  4 cm  longis;  involucrum  8 — 1 0-phyllum, 
phyllis  linearibus,  acuminatis,  subtus  scabriusculis , iis(iuc  8 mm  longis;  involucellum 
5 — 6-phyllum,  phyllis  eis  involucri  conformibus,  minoribus;  umbcllulae  10 — 1 4-florae, 
floribus  plerurmpie  omnibus  hermaphrodilis,  rarius  masculis  ])aucis  vel  eliam  mimcro- 
sioribus  intermixtis;  umbellae  laterales  brevius  ])edunculatae,  radiis  lenuioribus  breviori- 
husfiue,  undjellulis  llores  masculos  tantum  gerentibus  vel  hinc  illinc  fertilihus  paucis  inter- 
mixtis. Flores  sub  anthesi  ca.  6 mm  longi;  ovarium  juvenile  et  pelala  haud  plane  evolula 
cxtrinsecus  siiuamuloso-farinosa;  petala  llavido-alha,  ovalo-rotundala,  hreviler  unguiculala. 


r^ichtensteinia. 
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ajiice  li'uncata,  lobulo  e basi  laliuscula  sensiin  acuininato,  apicc  introrsum  llexo  in- 
strucla,  ca.  2,5  nun  longa.  Fructus  inalurus  subcylindricus , basin  versus  manifeste 
aüenuahis,  pedicello  dimidio  longior,  cum  stylopodio  breviter  conoideo  ca.  \ 0 mm  lon- 
gus,  usque  3 mm  latus;  calycis  dentes  trianguläres,  breves;  styli  crassiusculi,  breves, 
vix  divaricati;  rnericarpia  dorso  leviter  convexa,  fade  lata  subplana,  carpophoro  pro- 
minente et  jugis  crassis  instructa. 

Südwestliches  Kapland:  Kap  der  Guten  Hoffnung:  Tafelberg,  Clasenbosh, 
Constantia,  bis  in  die  Montanregion  aufsteigend.  Die  Art  blüht  im  .Januar  und  reift 
die  Früchte  im  Februar  und  März  (Schlechter,  Fl.  austro-afr.  It.  II.  [1  896]  n.  7202; 
Herb,  austro-afr.  Cent.  XIX.  n.  1 878;  Eckion  n.  2206!,  Hergius! , Mundt  et  Maire!). 

Nota.  Species  variat  foliis  coriaceis  vel  ± mollibus,  ± profunde  lacero-serratis  usque 
subpinnato-lacero-lobatis  — var.  pinnatifida  Sond.  1.  c.  543  — , sublaevibus  vel  dr  prominenter 
venoso-reticulatis,  + manifeste  pubescenti-scabridis  vel  glabris  tantopere,  ut  varietates  ^•el 
formae  distinctae  describi  non  possinl. 

2.  L.  latifolia  Eckl.  et  Zeyb.  Emmi.  pl.  Afr.  austr.  extratrop.  HI.  (1837)  343; 
Sond.  in  Harv.  and  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  861 — 62)  543.  — Planta  habitu  spedei  prae- 
cedentis.  Folia  petiolata,  petiolo  brevi,  in  vaginam  latam  expanso,  2,5 — 5 cm  longo; 
lamina  tenuiter  coriacea,  ambitu  suborbicularis  vel  obovata,  glabra,  supra  sublaevis, 
subtus  prominenter  nervosa  venosaque,  indivisa  et  profunde  lacerata  vel  3-lobata, 
lobis  obovatis,  margine  toto  breviter  dentata,  dentibus  calloso-mucronatis,  palmatim  (?) 
multinervis,  20 — 30  cm  longa,  plerumque  angustior.  Umbellae  ut  in  specie  praece- 
dente,  saepe  longius  radiatae.  Umbellulae  1 2 — I 6-tlorae.  Fructus  ovoideus,  subteres, 
calycis  dentibus  acutis  instructus,  ca.  7,5  mm  longus. 

Südost-  und  südafrikanisches  Küstenland:  Uitenhage,  van  Stadensriviers- 
berge;  blübt  im  Februar. 

Nota.  Species  a me  non  visa  L.  lacerae  arcte  affinis  esse  videtur,  a qua  sec.  ill.  Sonder 
imprimis  foliis  minute  dentatis  et  forma  fructus  recedit;  forsan  tantum  sjieciei  praecedentis 
varietas. 

3.  L.  trifida  Cham,  et  Schlechtd.  in  lünnaea  1.  (1  826)  396,  t.  V,  f.  3c,  d;  DC. 
Prodr.  IV.  (1  830)  1 35;  Eckl.  et  Zeyh.  Enum.  pl.  Afric.  austr.  extratrop.  III.  (1  837) 
343;  Sond.  in  Harv.  and  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  861  — 62)  543.  — Oenanthe  obscura 
Spreng.  Syst,  veget.  I.  (1  825)  890  (sec.  Eckl.  et  Zeyh.  1.  c.).  — Aero(jhji)hen  runci- 
nata  E.  Mey.  (mscr.  in  Herb.  Drege)  in  Drege,  Zwei  pllanzengeogr.  Dok.  in  Flora  X.XVI. 
(N.  R.  I.)  2.  (1  843)  Reil.  161  (nomen  nudum).  — Liehtensteinia  runcinatal  E.  Mey. 
in  Herb.  Drege.  — Gaulis  erectus,  elatus,  usque  sesquimetralis,  supra  basin  1 0 — 
1 5 mm  crassus  et  hic  fibrillis  foliorum  emortuorum  densissime  circumdatus,  listulosus, 
teres,  inferne  striatus,  superne  subsulcatiis,  rernotissime  foliosus,  in  parte  superiore 
ramis  paucis,  ± elongatis,  suberectis,  nudis,  simplicibus  vel  parce  ramulosis  instructus. 
Folia  basalia  pauca,  erecta,  petiolata,  petiolo  lamina  ± decurrente  basin  versus  semper 
angustius  alato,  incrassato,  supra  plano  vel  complicato-canaliculato,  subtus  carinato, 
basi  ima  in  vaginam  latam  dilatato,  usque  15  cm  longo,  basi  1,5  — 2 cm  lato;  lamina 
tenuiter  coriacea,  utrinque  glabra  vel  rarius  im])rimis  subtus  ad  nervös  venas([uc  pilis 
vitreis  dense  obsita,  indivisa  et  oblonga,  usi|ue  20  cm  longa,  us([ue  8 cm  lata,  vel  tri- 
lobata  vel  saepius  fere  us([ue  ad  basin  3 — 5-partita,  segmentis  omnibus  subaequalibus 
subconformibusque,  oblongis  usque  lanceolato-oblongis,  vel  medio  obovato-oblongo,  5 — 
7\'2  cm  lato,  lateralibus  lanceolato-oblongis  vel  lanceolatis,  minoribus,  omnibus  indivisis  vel 
rarius  zb  profunde,  lobatis  vel  repando-siniiatis  vel  runcinatis  vel  — profunde  pinnatifidis, 
margine  toto,  ut  etiam  lamina  indivisa,  minute  breviterque  vel  rarius  grosse  et  saepe  valde 
inaequaliter  simplici-  usque  duplicato-serrato-dentatis , dentibus  serraturisve  calloso- 
setosis,  hinc  illinc  spinula  vel  seta  munitis  vel  leviter  incisis;  lamina  indivisa  unicostata, 
partita  pahuatim  nervosa,  costa  vel  nervis  imprimis  subtus  valde  prominentibus  sub 
angulo  acuto  remote  pinnatinervosis,  praeterea  graciliter  reticulato-venosa,  venis  supra 
subinsculptis,  subtus  parum  prominulis ; folia  caulina  2^ — 4 parva  ustjue  ad  petiolum 
vaginiformem,  amplexicaulem,  a basi  usque  ad  apicem  sensim  acuminatum,  simi)licem  vel 
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lamina  |)arva  in  lacinias  3 angustissimas  parlita  inslructuni  reducla,  0,5 — 4 cm  longa; 
Iblia  fulcrantia  illis  conf'ormia,  etiam  minora.  Uinbella  terminalis  a lateralibus  zb  longe 
snperata,  pedunciilo  usque  10  cm  longo  sull'ulta,  15 — 25-i’adiata,  radiis  i’ectis,  divari- 
catis  vel  snberectis,  quadrangulis,  crassiusculis,  basi  subclavalis,  usque  8 cm  longis;  um- 
bellae  laterales  brevius  pedunculatae,  e radiis  paucioribus  brevioribusque  constructae. 
Involucrum  iis<iue  20-pli_yllum,  pbyllis  anguste  linearibus,  acutissimis,  3 — 5-nei'viis, 
radiis  subadpressis,  usque  10  mm  longis;  involucella  etiam  pleiophjlla,  pbyllis  minoribus, 
ceterum  eis  involucri  conformibus.  Umbellulae  majusculae,  usque  20-llorae,  floribus 
Omnibus  fertilibus  vel  in  umb.  lateralibus  saepius  floribus  masculis  numerosis  vel 
paucis  tantum  intermixtis.  Pedicelli  sub  anthesi  floribus  4 — 5-plo  longiores,  fructus 
liaud  plane  maturos  subaequantes  vel  usque  duplo  longiores.  Petala  flavida  (vel  flavido- 
alba?),  late  ovata,  superne  truncata,  Icviter  detrusa,  lobulo  inflexo  sublineari  quam 
petalum  paullo  breviore,  subcomplicato,  apice  acuto  introrsum  spectante  instructa.  Fructus 
ovoideo-urceolatus,  ca.  4 mm  longus;  stylopodium  conoideum,  ca.  2 mm  longum;  styli 
crassiusculi,  divaricati,  stylopodio  dimidio  breviores;  sepala  triangularia,  acuta,  apice 
incurva,  ca.  mm  longa. 

Südwestliclies  Kapland;  Piquetberg,  Cape  Fiats  u.  a.,  bis  in  die  höhere  Montan- 
region aufsteigend;  hlüht  im  .fanuar  und  Februar. 

f.  1.  typt  ca  Wolf'f.  — Folia  hasalia  exteriora  saepe  indivisa,  interiora  fere 
usque  ad  basin  2- — 4-parlita,  partitionibus  indivisis,  lanceolatis  vel  oblongo-lanceolatis, 
dentatis. 

Schurfdeberg  (Mundt  et  Maire);  Paarlberg  (Drege);  Zwarteberg  (Eckion  et 
Zeyher  sec.  Sonder). 

f.  2.  palmata  (DC.)  Sond.  1.  c.  — L.  pahnata  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 35.  - — 
Folia  omnia  palmato-3 — 5-parlita,  partitionibus  lateralibus  plerumque  indivisis,  media 
antice  ± profunde  trilobata. 

Piquetberg  (Schlechter,  PI.  auslro-afric.  It.  II.  [1897]  n.  10183,  Drege!, 
Mundt  et  Maire!). 

f.  3.  pintiatifida  Sond.  1.  c.  — Folia  palmato-3-partita,  segmentis  angustis, 
10  — 20  mm  latis,  pinnatifidis,  lobis  usque  2 0 mm  longis,  horizontalibus,  acute  dentatis. 

Cape  Fiats  (Eckion  et  Zeyher;  Mundt  et  Maire!). 

Nota  1.  Folia  saepe  in  eodeiii  specimine  düfonnia  sunt:  nempe  exteriora  (vetustiora) 
plerumque  simplicia,  interiora  (juniora)  3 — 5-palmato-partita,  partitionibus  Omnibus  indivisis  vel 
medio  — rarius  etiam  lateralibus  — antice  ± profunde  lobatis  vel  ± manifeste  pinnatifidis; 
formae  3 supra  descriptae  formis  transitoriis  inter  sc  conjunctae  sunt.  Species  praeterea  variat 
foliis  glabris  vel  ad  nervös  venasque  ± pubescenti-scabriusculis. 

Nota  2.  Acroglyphen  runcinata'E.  Mey.  mscr.  est  planta  foliis  trilobatis,  segmentis  latis, 
abbreviatis,  runcinatis,  ne^^is  venisque  prominentibus,  dentibus  serraturisve  pilis  vitreis  sinqili- 
cibus  obsitis. 

4.  L.  crassijuga  E.  Mey.  in  Drege,  Zwei  pflanzengeogr.  Dok.  in  Flora  XXVI.  (N.  R.  1.) 
2.  (1843)  Beil.  199  (nomen  solum);  Sond.  in  Ilarv.  and  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1861 — 62) 
543.  — Folia  longe  pelioiata,  petiolo  10  — 12,5  cm  longo,  10 — 15  mm  lato;  lamina 
15 — ^2  5 cm  longa,  usque  ad  basin  tripartita,  partitionibus  linearibus,  ca.  6 mm  latis, 
bi-  vel  tripinnatisectis,  lobis  lanceolatis,  acuminatis,  divaricatis,  indivisis  vel  pinnatim 
incisis  vel  pinnatipartilis,  5 — 10  mm  longis,  breviter  vel  saepius  minute  subulato- 
dentatis.  Umbellae  6 — 9-radiatae,  radiis  6 — 7,5  cm  longis.  Involucrum  et  involucellum 
ut  in  specie  praecedente.  Fructus  juvenilis  ovoideus. 

Südwestliches  Kaiiland(?);  Langevallei;  blüht  im  Fehruar. 

Nota.  Species  a me  non  visa  recte  inter  L.  trifulam  et  L.  intcrruptani  collocanda  esse  mihi 
videtur.  Descriptio  secundum  illam  a cl.  Soiuler  dal  am  composita  est. 

5.  L.  interrupta  (Thunh.)  E.  Mey.  in  Droge,  Zwei  pflanzengeogr.  Dok.  in  Flora 
XXVI.  (N.  R.  I.)  2.  (1  843)  Reil.  199  (nomen  nudum);  Sond.  in  Ilarv.  and  Sond.  Fl. 
cap.  II.  (1  861  — 62)  543.  — Ooiauthc  interrupta.  Thunh.  Prodr.  fl.  cap.  I.  (1  794) 
50  (sec.  Sonder),  Fl.  cap.  ed.  Schult.  (1  823)  253;  Spreng.  Syst.  veg.  1.  (1825)  890. 
— Ocna)ith6  ohscura\  S[)reng.  in  Herb.  Zeyh.  n.  159  (»s|>ccimina  (juac  cl.  Sprengel 
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a nohis  accepit,  l'oliis  maxinie  ex  parle  careuL,  iiuain  ob  rem  coniinulatio  orla«).  — 
Lichte nsteinia  pyrethrifolial  Cham,  et  Sclilechtd.  in  Jännaea  1.  (1826)  3 97,  t.  V, 
r.  3 c.  — L.  SprenycHana  Eckl.  et  Zeyh.  Emmi.  pl.  Air.  austr.  exlratrop.  111. 
(1837)  3 44.  — Physospermiim  terebinthaeeum  E.  .Mey.  1.  c.  211  (sec.  Sonder).  — 
liuthca  interrupta  (Cham,  et  Sclilechtd.)  Drude  in  Engl.  u.  Prantl,  Pllzt'am.  111.  8.  (1  898) 
179.  — Herha  perennis;  radix  napiformis,  nigra,  fibrillis  longis  funil'ormihus  in- 
slructa.  Caules  I — 3,  erecti,  elati,  usque  75  cm  alti,  duri,  medullosi,  teretes,  interne 
suhtiliter,  superne  sulcato-striati,  a basi  remote  divaricato-ramosi,  ramis  subnudis,  re- 
motissime  ramulosis,  usque  35  cm  longis.  Folia  basalia  nuinerosa,  erecta  vel  patula, 
petiolata,  petiolo  supra  subplano,  subtus  i manifeste  carinato,  lamina  ±:  longa  de- 
curi'ente  alato,  interne  subsubilo  in  vaginani  amplectentem  expanso,  usque  5 cm  longo, 
basi  ima  1 */2 — 2 cm  lato;  lamina  ambilu  ovato-lanceolata  vel  oblongo-lanceolala  vel 
ovato-orbicularis,  ternata,  partitionibus  subpetiolulatis , lateralibus  ambitu  lanceolatis 
quam  media  dimidio  minoribus,  basi  pinna  sessili  pinnatifida  vel  -secta  substipulatls, 
Omnibus  impariler  et  interrupte  simpliciter  vel  bipinnatifidis,  pinnis  4 — 5-jugis,  liz  late 
ad  rhaebin  decurrentibus  et  hic  profunde  inaequaliter  dentatis,  ovalis  vel  ovato-lanceo- 
lalis,  zh  profunde  incisis  usque  manifeste  pinnatilidis,  sinubus  angustis  acutisque  vel 
obtusis  latisque  separatis,  inaequaliter  serrato-setosis,  usque  8 cm  longa,  4 — 6 cm  lata; 
folia  caulina  subnulla,  suffulcientia  ut  in  specie  praecedente  usque  ad  vaginam  latam, 
membranaceam,  multinerviam,  sensim  angustatam,  acutissimam,  simplicem  vel  lamina 
brevi  3-partita  instructam  reducta,  sensim  minora,  3 — 1 cm  longa.  Umbellae  terminales 
omnes  fertiles,  pedunculo  usque  10  cm  longo  suffultae,  8 — 1 2-radiatae,  radiis  subae- 
qualibus,  stricte  erectis,  angulosis,  usque  5 cm  longis.  Involucri  pbylla  5 — 7,  erecta, 
linearia,  acutissima,  5 — 7-nervia,  usque  1 cm  longa.  Involucella  8 — I ü-phylla,  phyllis 
eis  involucri  minoribus,  ceterum  conformibus;  umbellulae  sub  anlbesi  ca.  1 cm  latae, 
ca.  10 — 18-florae;  pedicelli  llores  longitudine  aequantes  vel  dimidio  longiores,  5 — 7 mm 
longi.  Calycis  dentes  manifeste  trianguläres,  quam  stylopodium  dimidio  longiores;  styli 
rellexi  stylopodio  breviores ; petala  albido-flavida  (in  sicco),  obovata,  unguiculata,  apice. 
truncata,  lobulo  inllexo  usijue  ad  basin  petali  descendente  vel  longiore,  sublineari, 
2 — 3-plo  angustiore,  acuto  vel  obtuso  crenulatoque  instructa,  1^2 — l^/qmm  longa. 
Fructus  maturus  non  visus,  sec.  Sonder  »rotundato-ovatus«,  5 mm  longus  et  latus; 
mericarpia  ad  commissuram  parum  constrictam  manifeste  excavala,  dorso  convexo-rotun- 
data;  juga  filiformia  obtusa. 

Südafrika:  Zwartland,  Ruytersbosh,  Zwartkopsriver,  Rulfelriver,  Port  Natal;  blüht 
vom  November  bis  Februar  (Mundt  et  Maire!;  Eckion  n.  2212!  L.  Sprengeliana). 

Nota  1.  Mericarpia  fructus  immaturi  [in  speciminibus  a M un d t et  Maire  collectis  trans- 
verse  secta  eandem  formain  et  eandeni  inagnitudinem  dispositionemque  vittarum  praebent,  ut 
species  ceterae  ab  autoribus  ad  genus  Lichtensteima  rclatae;  quam  ob  rem  speciem  a cl.  Drude 
cum  genere  Euthea  conjunctam  ad  genus  Lichten steinia  iterum  referendam  esse  opinatus  sum, 
praesertim  cum  habitu  nullo  modo  differat. 

Nota  2.  Cl.  Chamisso  recte  in  schod.  ad  L.  pyrdhrifoliam  suam  inscripsit  >celeber. 
DC.  vestigia  Sprengelii  legens  incaute  Ornanthem  inebriantem  Thunb.  ad  nostram  L.  pyrethri- 
foliain  ducit«.  Specimina  Oe.  inehriantis  a Thunberg  collecta  et  in  Herb.  Willd.  asservata  ad 
Annesorhixa  pertinent. 

6.  L.  Beiliana  Eckl.  et  Zeyh.  Enum.  pl.  Afr.  austr.  exlratrop.  111.  (1  837)  343; 
Sond.  in  Harv.  and  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  861  — 62)  544.  — Oenanthe  interrupta  Thunb. 
Herb,  ex  pte.  non  Fl.  cap.  (sec.  Sonder).  — L.  triradiata  E.  Mey.  in  Drege , Zwei 
pflanzengeogr.  Dok.  in  Flora  XXVI.  (N.  R.  I.)  2.  (1  843)  Reil.  199  [forma  umbellis 
tantum  3( — 4)-radiatis].  — L.  pij rethrifolia  E.  Mey.  1.  c.  non  Cham,  et  Sclilechtd. 
(sec.  Sonder).  • — • Radix  crassa  nigra  sublignosa,  collo  fibrillis  foliorum  emoiTuorum 
cincta.  Gaulis  ca.  50 — 75  cm  altus,  tenuis,  supra  basin  ca.  2 — 3 mm  crassus,  teres, 
strialus,  late  raedullosus,  plerumque  fere  a basi  remolissime  ramosus,  ramis  elongatis, 
suberectis  vel  saepius  divaricatis,  subsimplicibus,  plerumque  nudis.  Folia  basalia  haud 
numerosa,  parva,  erecta,  petiolata,  petiolo  inci’assato,  supra  subplano  vel  dz  profunde 
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canaliciilalo,  sublus  convexo,  l)asin  versus  sensim  dilatato,  parte  ima  niembranaceo- 
subvaginante,  laiiiinam  aequante  vel  longiore,  usque  7 cm  longo;  lamina  glabra,  ambitu 
laiiceolala  vel  lanccolalo-oblonga,  simpliciter  usque  subbipinnatisecta , pinnis  primariis 
3 — 10-jugis,  sessilibus  vel  i distincte  peliolulatis,  late  vel  anguste  sed  semper  mani- 
feste ad  rhacliin  decurrentibus,  usque  2’/2  cm  longis,  8 — 14  mm  latis,  obovatis  vel 
ovalibus  vel  lanceolato-ovatis,  reticulato-venosis,  margine  incrassatis,  subintegris  et  leviter 
crenatis  vel  — imprimis  antice  — subserratis  usque  incisis,  vel  pinnis  zh  profunde  in 
lacinias  cuneatas  vel  ovatas,  divaricatas,  argute  serrato-setosas  vel  ciliatas  sectis ; 
folia  caulina  perpauca,  ut  etiam  folia  suffulcientia  illis  in  speciebus  praecedentibus 
similia.  Umbella  terminalis  3 — 5( — 1 2)-radiata,  radiis  i’ectis,  strictis,  teretibus,  cras- 
siusculis,  basin  versus  subclavatis,  subaequilongis,  usque  1 0 cm  longis,  saepius  brevi- 
oribus.  Involucri  plijlla  5 — 7,  anguste  linearia,  acuminata,  acutissima,  5— 7-nervia, 
apice  saepe  retlexa,  radiis  multo  breviora.  Involucelli  phylla  similia,  minora,  3-nervia, 
pedicellos  3 — 4 mm  longos  superantia  vel  usque  dimidio  breviora;  urnbellulae  8 — 18- 
tlorae,  floribus  fertilibus  sub  antliesi  5 — 6 mm  longis  quam  pedicelli  usque  dimidio 
longioribus,  floribus  masculis  nonnullis  manifeste  minoribus  intermixüs.  Umbellae  late- 
rales plerumque  minores,  brevius  radiatae,  umbellulis  saepe  plane  e floribus  masculis 
compositis.  Petala  albida(?),  obovata  vel  ovalia,  manifeste  unguiculata,  apice  truncata, 
2 — 2V2  longa,  lobulo  inflexo  anguste  sublineari,  acuto,  leviter  plicato,  usque  ad  basin 
petali  descendente  instructa.  Fructus  ovoideo-oblongus  (ex  Sonder),  superne  con- 
strictus,  basi  attenuatus,  6 — 7 mm  longus,  3’/2 — ^ latus;  calvcis  dentes  majusculi, 

rigidiuscull,  trianguläres;  stylopodium  conoideum;  styli  divaricati  vel  reflexi  stylopodio 
longiores.  Mericarpia  ad  commissuram  parum  constricta,  dorso  convexa,  jugis  obtusis 
instructa. 

Südwestliches  Kapland:  Kap,  Worcester,  Stellenbosh,  George,  in  der  Ebene 
und  niederen  Montanregion,  unter  Sträuchern,  an  grasigen  Plätzen;  blüht  von  November 
bis  Februar  (Schlechter,  PI.  austro-afr.  It.  11.  [1  896]  n.  9206). 

f.  1.  simpliöior  Sond.  1.  c.  — L.  pyrethrifolia\  et  L.  incbrians  Eckl.  et  Zeyh. 
1.  c.  (sec.  Sonder).  — L.  triradiata  E.  Mey.  1.  c.  — Folia  pinnatisecta,  pinnis  3 — 9- 
jugis  manifeste  decurrentibus,  ellipticis  vel  elliptico-ovatis,  omnibus  subintegris  vel  in- 
ferioribus  obtuse  serrato-dentatis,  superioribus  basi  cuneatis,  dz  contluentibus,  zb  pro- 
funde incisis. 

(Eckion  n.  2209,  221  0 [L.  pyrcthri folia],  Schlechter,  PI.  austr.-afr.  n.  9904, 
Drege!). 

f.  2.  disseeta  Wolff.  — Folia  interrupte  subbipinnatisecta,  pinnis  superioribus  ple- 
rumque liberis,  pinnis  omnibus  argute  et  profunde  inciso-serrato-dentatis,  dentibus  ciliolatis. 

(Eckion  n.  2211,  Marloth  n.  2833.) 

Nota  1.  Formae  intermediac  intcr  formas  supra  laudatas  non  visae  sunt,  sed  suspicor 
formas  Lransitorias  occurrere. 

Nota  i.  Ad  quam  formam  planta  Scblechteriana  n.  9206  portineat,  ob  folia  basalia  defi- 
cientia  dijudicaro  non  possum. 

7.  L.  Kolbeana  Bolus  in  Transact.  South  Afr.  Phil.  Soc.  .\VI.  2.  (1905)  1 36; 
Fedde,  Kepert.  IV.  (1  907)  1 95.  — Planta  perennis,  glabra,  usque  metralis;  radices 
primariae  3 — 4,  [larte  indivisa  1 — 2 m longa  et  ultra  et  usque  8 mm  crassa  in- 
slructae.  Gaulis  erectus,  validus,  sulcato-striatus,  infra  medium  ramosus,  foliis  2 — 
3 parvis  ad  vaginam  membranaceam  apice  pinnatipartitam  reductis  et  ramis  3 — 4 
subfastigiato- coryndiosis  inslructus.  Folia  basalia  4 — 6,  [)rocumbentia  vel  ereclo- 
patentia,  7 — 27  cm  longa,  4 — 12  cm  lata,  petiolata,  peliolo  striato,  basi  in  vaginam 
anq)lexicaulem  expanso,  2 — 6,5  cm  longo,  hasi(?)  ad  1 cm  lato;  lamina  ambilu  oblonga 
vel  ovato-lanceolata,  bii)innatipartita,  i)innis  4 — 6-jugis,  [ünnatilidis,  ad  rhachin  longe 
decurrentibus  incisistpie,  i)innulis  oblongis  acutis,  1,5  — 3 cm  longis,  incisis  grosse  deu- 
(atisve,  basi  late  decurrentibus.  Umbellae  9 — 13-radiatao,  pedunculo  demum  usque 
6,5  cm  longo  suffultae;  involucri  pbylla  5 — 6 linearia,  acuminata,  1 — 1,5  cm  longa. 
Involucelli  phylla  5 — 6,  0,8  — 1 cm  longa;  urnbellulae  8 — 15-llorae;  pedicelli  fructiferi 
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0,8 — I cm  longi.  Pctala  elliptica,  basi  unguiciilata,  in  lobulum  longe  acuminatuiii 
usque  ad  basin  petali  fere  descendentem  angustala.  Fruclus  inalurus  subcompresso- 
globosus,  nigulosus  — an  lanturn  in  sicco?  — , atro-brunncus,  0,4  cm  longus  et  latus; 
carpophorum  pallidum  bipartitum.  ^ 

Südwestliches  Kaplaiid;  Südöstliche  Region,  Distrikt  Kentani,  in  einer  Höhe 
von  ca.  300  m,  zwischen  Erianthus  capensis  Nees;  blüht  im  Dezember  (Regler  n.  89  1). 

Nota.  Planta  mihi  ignota  est;  e descriptione  a cl.  ßolus  data  affinitas  cum  L. 
clare  elucere  videtur. 


2.  Ruthea  Bolle. 

Eidltea*)  Bolle  in  Verb.  bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg.  111,  u.  IV.,  Jahrg.  1861 — 62 
(1862)  1 71;  Benth.  in  Bentb.  et  Hook.  1'.  Gen.  pl.  1.  2.  (1  867)  1 008,  in  add.  et  corr.; 
Drude  in  Engl.  u.  Pranll,  Ptlzfam.  III.  8.  (1  898)  1 79.  — Liehtensteinia  apud  Baillon, 
Hist.  pl.  VII.  (1880)  22  4 ex  pte.  et  in  Dict.  bot.  III.  (l89l)  251  ex  pte.  — Sium 
Hemsl.  in  Report,  sc.  result,  voy.  Clialleng.  I.  2.  (1885)  68. 

Calycis  dentes  parvi,  trianguläres,  acuminati.  Petala  oblonga  vel  rotundato-obovata 
vel  ovali-oblonga,  concavo-curvata,  breviter  unguiculata,  lobulo  inflexo  zh  lineari,  apice 
suberenulato , dimidio  vel  ultra  quam  petalum  breviore,  vel  lobulo  brevissime  trian- 
gulär! vel  subnullo  instructa.  Stylopodium  sub  anthesi  conico-semiglobosum,  demum 
conoideo-elongatum;  styli  sub  anthesi  breves,  stylopodium  aequantes,  erecti,  serius 
longiores,  reflexi;  Stigmata  clavata.  Fructus  oblongus  vel  ovoideo-oblongus,  a latere 
eompressus,  sectione  transversaria  teretiusculus;  juga  prominula,  crassiuscula,  lateralia 
inarginantia  quam  cetera  non  latiora;  valleculae  univittatae,  commissura  bivittata;  carpo- 
phorum usque  ad  basin  bipartibile.  — Herbae  perennes;  folia  pinnata  usque  tripinnata 
vel  -pinnatisecta.  Involucrum  et  involucellum  polyphyllum.  Flores  llavidi  vel  albidi. 

Species  2,  earum  una  civis  insulae  canariensis  Fuerteventura,  altera  insulae 
St.  Helena. 

I.  R.  herbanica  Bolle  in  Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandbg.  III.  u.  IV.,  Jahrg.  1 861 — 62 
(1  862)  1 71,  t.  I.  u.  II.  — Planta  glabra.  Gaulis  exBolle  ca.  50 — 75  cm  altus,  teres, 
striatus,  medullosus,  superne  ramosus.  Folia  basalia  et  caulina  inferiora  petiolata,  petiolo 
a medio  vel  magis  superne  ad  basin  versus  in  vaginam  latam  dilatato,  us(jue  8 cm 
longo;  lamina  papyracea  vel  Firma,  ambitu  ovata  vel  ovato-rotundata,  impari-pinnata, 
pinnis  4 — 8-jugis,  inferioribus  petiolulis  usque  5 mm  longis  suflültis,  superioribus  sub- 
sessilibus,  omnibus  ovatis  vel  ovato-lanceolatis,  basi  obliquis,  longiuscule  acuminatis, 
acutis,  subgrosse  et  argute  mucronato-serratis,  margine  parum  incrassatis,  pahnatim 
7 — 9-nerviis,  reticulato-venosis,  inferioribus  ca.  5 cm  longis,  usiiue  3^/2  cm  latis,  su- 
perioribus 3Y2 — 4 cm  longis,  usque  1 1/2  cm  latis;  folia  caulina  superiora  nulla,  lül- 
cranlia  parva,  pinnata,  pinnis  linearibus,  acutis,  vel  simplicia,  — usque  ad  vaginam 
albo-niarginatam  reducta.  Umbella  terininalis,  ut  videtur,  a lateralibus  superata,  pedun- 
culo  radios  longitudine  aequante  vel  2 — 3-plo  longiore  suflülta , usque  25-radiata, 
radiis  tenuibus,  inaequalibus,  usque  2 cm  longis;  umbellae  laterales  ininores,  brevius 
pedunculatae,  ca.  10  — 15-radiatae,  radiis  brevioribus.  Involucri  phylla  ca.  8,  late 
linearia,  longe  acuminata,  acutissirna,  membranaceo-marginata,  radiis  3 — 4-plo  breviora. 
Involucelli  phylla  lanceolato-linearia,  ceterum  eis  involucri  similia,  floribus  breviora, 
fructus  aequantia.  Umbellulae  15 — 20-florae,  floribus  confertis  breviter  et  inaequa- 
liter  pedicellatis.  Petala  obovata  ca.  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  brevi  vel  brevissimo, 
triangulari.  Styli  primo  oblique  erecti,  mox  reflexi.  Fructus  oblongus,  ca.  3 mm  longus. 

Makaronesis dies  Übergangsgebiet:  Provinz  der  Canaren,  Insel  Fuerteventura 
(olim  Ilerbania) : an  Basaltfelsen  der  südlichen  Halbinsel  Handia  und  an  .Vekerrändern 
einer  »la  Rosa  de  la  Oliva«  genannten  Gegend;  blüht  im  April  und  Mal. 

Nota.  Sec.  cl.  Bolle  persaepe  rnericarpium  altcrum,  imprimis  id,  quod  calycis  denlibus 
2 instructum  est,  abortu  jugi  dorsalis  taatum  4-jugatum. 


*)  Cl.  Ruthe,  auctor  Florae  Marchicae  (1788 — 1859). 
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2.  E,.  Burchellii  (Hook,  f.)  Drude  in  Engl.  u.  Prant.1,  Pilzl'ain.  111.  8.  (l  898)  1 79.  — 
Lichte Hsteinia  Burchellii  Hook.  f.  in  Hook.  Ic.  pl.  ser.  3.  I.  (XI.)  (1  867 — 71)  24, 
l.  1 033;  Mellis,  Sl.  Helena  (1  875)  278,  t.  33.  — Sium  Burchellii  [Wook.  L)  Hemsl.  in 
Ueport.  sc.  resull.  voy.  Challeng.  1.  2.  (1885)  68.  — Gaulis  erectus,  elalus,  ut  videtur 
usque  metralis,  leviter  flexuosus,  teres,  nodosus,  subtiliter  striatus,  fistulosus,  basi  suf- 
i'ruticosus,  usque  6 mrn  crassus,  foliosus,  inferne  Simplex,  superne  remote  ramosus, 
rainis  striatis  llexuosis,  dichotome  rarnulosis.  Folia  in  sicco  lirma  usque  tenuiter  coriacea, 
basalia  et  caulina  inferiora  petiolata,  petiolo  brevi,  late  vaginanti-amplexicauli,  foliaceo- 
stipulato;  lamina  ainbitu  lanceolata  vel  ovato-lanceolata,  petiolum  versus  manifeste 
angustata,  usque  2 0 cm  longa,  usque  7 cm  lata,  simplici-  usque  bipinnatisecta,  pinnis 
impari-10 — 12-jugis,  inter  se  valde  approximatis,  exquisite  imbricatis,  mediis  longis- 
simis,  inferioribus  cito,  superioribus  sensim  decrescentibus,  ima  plerumque  a ceteris  longe 
remota,  omnibus  sessilibus,  inferioribus  indivisis  vel  basi  uni-  vel  bilobatis  vel  foliolis 
1 — 2 minoribus  cum  eis  pinnae  oppositae  decussatis  auctis,  pinnis  mediis  usque  3,5  cm 
longis,  usque  2,5  cm  latis , ± profunde  pinnalilobis  vel  manifeste  pinnatisectis,  im- 
pari-1 — 2( — 3)-jugis,  pinnulis  primariis  secundariisve  e basi  cordata  ovatis,  acuminatis, 
acutissimis,  pinnula  secundaria  quacumque  impari  persaepe  ad  basin  uni-  vel  bilobata,  pin- 
nulis omnibus  margine  toto  argute  serrato-dentatis,  dentibus  e basi  latiuscula  subilo 
angustatis,  subpungenti-acuminatis,  divaricatis  usque  subrellexis;  folia  caulina  superiora 
cito  decrescentia,  plerumque  pinnata,  pinnis  angustis,  minus  vel  vix  imbricatis.  üm- 
bellae  ex  Hooker  numerosae,  multiradialae,  radiis  usque  25,  strictis,  rigidis,  quadri- 
alatis,  ad  alas  scabrido-squamulosis,  sub  anthesi  1 — 1,5  cm  longis;  involucri  phylla 
8 — 10,  firma,  anguste  lanceolata,  Integra,  acuta  vel  obovata  et  apice  paucilobata,  nervis 
3 — 4 subtus  prominentibus  percursa,  radios  subaeejuantia  vel  breviora.  Involucelli  phylla 
6 — 7,  eis  involucri  conformia,  minora,  plerunnjue  Integra,  subaequalia,  timbellulas  sub- 
superantia,  5 — 8 mm  longa,  prominenter  3^ — 4-nervia;  umbellulae  15 — 18-llorae; 
pedicelli  subaequilongi,  scabriusculo-S(piamulosi,  lloribus  dimidio  breviores.  Petala  obovata 
vel  ovalia  vel  oblonga,  lobulo  dimidio  breviore  sublineari  instructa,  us(jue  2 mm  longa. 
Fructus  ex  Hooker  ca.  4 mm  longus,  ovoideo-oblongus,  a latere  manifeste  compressus. 

Gebiet  der  südatlantischen  Inseln:  Provinz  St.  Helena,  an  Hasaltfelsen  in 
einer  Höhe  von  ca.  100  m »near  Taylors  Flat,  to  the  westward  of  Dianas  Peak«.  Blüht 
im  Dezember  und  Januar. 

Nota  1.  Species  anno  1 807  a cl.  lJurcliell  detecta  in  insula  St.  Helena  bis  tcinj)oribus 
tantuin  rarissime  occurrit;  periculum  adesse  videtur,  ne  planta  niox  plane  evanescat. 

Nota  2.  Ixuthca  gummifera  (L.)  Hrd.  (Syn.:  Bubou  gummiferum  h.\  Oenanthe  inehrians 
ei  tenui folia  Tluinb.;  Lichtmslrinia  pgrcthrifolia  Prucedanum  caledonicum  etZeyb.; 

Lichtensteinia  inehrians  E.  Mey.;  Lepisma  paniculatum  E.  i\Iey. ; GHa  gummifera  (L.)  Sond.) 
mca  opinione  rectius  ad  tribum  Sesclinarum  referenda  ibique  cum  generc  Annesorhixa  con- 
jungenda  vel  ut  genus  proprium  sub  nomine  GHa  describenda  cst. 

3.  Heteromorpha  Cham.  et  Schlechtd. 

Ileteroiiiorpha*)  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linnaea  1.  (1  826)  385;  DG.  Prodr.  IV. 
(1  830)  1 34;  Endl.  Gen.  pl.  X.  (?)  (1  839)  772  n.  4415;  Benth.  in  Benth.  et  Hook.  f. 
Gen.  pl.  I.  2.  (1867)  887;  Baillon,  Hist.  jil.  VH.  (l  880)  225,  Dict.  bol.  111.  (1891) 
53  (lig.  fructus);  Drude  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  111.  8.  (1898)  179.  — Bupleurum 
Thunb.  l>rodr.  (1.  cap.  I.  (1  794)  50,  Fl.  ca]),  (ed.  Schultes)  (1823)  247  ex  pte.  — 
Tcnoria{\)  S[)reng.  Prodr.  l’mbell.  in  Neue  Schrifl.  naturf.  Gescllsch.  Halle  II.  I.(l813) 
32,  ex  ])tc.  — Anesorhiza  A.  Braun  in  Flora  XX1\'.  1.  (1841)  337.  — Frauchrtclla 
0.  Ktze.  Bevis.  gen.  I.  (1  891)  267. 

Calycis  dentes  cons[)icui,  trianguläres,  aculi.  Petala  sub(|uadrato-rotundata  vel  late 
ovalia,  Integra,  saepc  oblicpia,  apice  truncata,  siiperne  detrusa,  lobulo  inllexo  lineari  vel 
loriformi  vel  sublanceolato  vel  rectangulari,  j)lerumque  dimidio  quam  pelalum  breviore 

*J  Nomen  e vocibus  irsgoi,-  (diversus)  et  iioiufi;  (forma)  comi)ositum,  propter  nicricarpia 
uniuscujus(]ue  fructus  difl’ormia. 
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i’iirius  longiore  inslmcUi.  SI,ylü|iodiuni  conoideuin,  margiiie  iid'eriore  undulaLum;  styli 
breves,  divaricali.  FruCUis  ainbitii  obovalü-[)_yriromiis,  a lalcre  coinpressiis,  nianifeslc 
siiblrialalus.  Mcricarpia  plcnimqiie  applanala,  rarius  subseinitcrctia,  facic  commissurali 
lala  plana,  dilTonnia,  alLeniin  jugo  medio  (dorsali)  et  jngis  commissiiraliljiis  late  alalis 
Irialatum,  alteruin  tantiun  jugis  lateralibus  in  alas  expansis  bialatum;  juga  cetera  fili- 
forinia.  Vittae  ad  vallecnlas  solitariae,  ad  coininissuram  liinae,  praeterea  vittae  intra- 
jiigales  — continuae  vel  interruptae  (ramosae?)  — pleruincjue  inargini  alarum  anteriori 
proxiniae  vel  rarius  in  earum  medio  percurrenles  obviae.  — Suffrutex  vel  frntex  saepe 
arborcscens.  Folia  petiolala,  simplicia  vel  binata  vel  ternata  vel  pinnata,  solitaria  vel 
laxe  fasciculata.  Umbellae  mnltiradiatae.  Involucrum  et  involncellnm  pleiopliylla.  Flores 
llavido-virides  vel  virides  vel  viriduli. 

Species  nnica  late  per  magnam  Africae  imprimis  orientalis  aream  divulgata. 

H.  arborescens  (Thnnb.)  Cham,  et  Scblechtd.  in  Linnaea  I.  (1826)  385,  t.  V, 
f.  2 (rructus);  DG.  Prodr.  IV.  (I830)  134;  Eckl.  et  Ze_yb.  Emmi.  pl.  Air.  austr.  extratrop. 


Fig.  4.  Hcteromorpha  arborescens  (Thunb.)  Cham,  et  Scblechtd.  A Habitus.  B Umbella 
florens.  C Umbellula  fructigera.  D Mericarpium  jugis  alatis  2.  E Mericarpium  jugis  alatis  .3. 
P Mericarpium  bialatum  transversa  sectum.  (Icon,  origin.) 

A.  Engter,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryorhjta  siphonogama)  22S. 
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III.  (1  837)  342  ; Sond.  in  Ilarv.  and  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  861 — 62)  542;  Hiern  in 
Oliv.  Fl.  Irop.  Al'r.  III.  (1877)  1 0;  Engl,  llocligebirgstl.  Irop.  Afr.  (1892)  3 1 7.  — 
Bapleimmi  arhorescois  Tliunh.  Prodr.  11.  cap.  I.  (1794)  50,  Fl.  cap.  l.  II.  182 
(sec.  Sprengel),  ed.  2.  (Schultes.)  (1  823)  247;  Willd.  Spec.  pl.  I.  2.  (1  798)  1 376. 
— Tenoria  arborescens  (Thunb.)  Spreng.  I’rodr.  uinb.  in  Neue  Sehr.  Naturl'.  Ge- 
sellscb.  Halle  II.  1.  (1813)  32  et  in  Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1820)  375.  — 
Bupleunim  trifoUatum  Wendl.  in  Wendl.  u Bartl.  Reitr.  II.  (1  825)  1 3.  — Hetero- 
morpha  trifoliata  (Wendl.)  et  II.  collina  Eckl.  et  Zeyh.  1.  c.  — Bupleurum  collinum 
(Eckl.  et  Zejh.)  Dietr.  Syn.  pl.  II.  (1  840)  951.  — Anesorhiza  abyssinica  k.  hrmn  in 
Flora  XXIV.  1.  (1  841)  3 37,  t.  2,  f.  B (l'ructus).  — Hetcroniorpha  abyssinica  Höchst, 
in  Flora  XXIV.  1.  (l84l)  Intell.  Bl.  2.  28  (nomen  soluin);  Rieh.  Tent.  fl.  abyss.  I.  (1  847) 
3 2 5.  — FranchetcUa  arborescens  (Thunb.)  0.  Ktze.  Revis.  gen.  111.  2.  (189  8)  112; 
Hiern,  Cat.  of  Wehv.  Afr.  pl.  II.  (1  898)  424.  — Frutex  arborescens,  ex  Volkens 
iis(pie  6 m altus,  hahitu  gracili,  parce  ramosus,  ramis  stricte  erectis,  alternis,  ± elon- 
gatis,  vetustioribus  teretibus,  plerumque  nudis,  cortice  griseo  obtectis,  junioribus 
hornotinisque  subteretibus , usque  5 mm  ci’assis  et  ultra,  cortice  rubicundo,  longitu- 
dinaliter  striato  vel  rarius  rimuloso,  sparse  lenticellato  insti'uctis,  allernatim  vel  sub- 
opposite  ramulosis,  ramulis  zb  erectis,  saepissime  — ut  etiam  rami  — villosiusculis, 
usque  30  cm  longis  (et  ultra?),  sub  anthesi  semper  fere  foliosis,  demum  persaepe  de- 
nudatis.  Folia  solitaria  vel  rarius  bina  vel  etiam  laxe  fasciculata,  alterna  vel  sub- 
opposita,  petiolata,  petiolo  erecto,  tenui,  subtereti  usque  subquadrangulo,  supra  plano 
usque  salis  profunde  angusteque  canaliculato,  ad  angulos  saepe  anguste  alato,  basi  ima 
in  vaginam  haud  decurrentem,  amplexicaulem  dilatato,  usque  7 cm  longo,  plerumque 
breviore;  lamina  tenuiter  coriacea,  supra  nitido-viridis  vel  viridi-glaucescens,  subtus  dilu- 
lior  vel  rarius  undique  manifeste  glaucescens  vel  subaequaliter  albicanti-glaucescens, 
Simplex  vel  binata  vel  ternata,  indivisa  vel  rarius  zb  profunde  trilobata  vel  basi  uni- 
vel  bilobato-aurita,  vel  — plerumque  in  foliis  solitariis  — simpliciter  impari-pinnata, 
pinnis,  jugo  impari  non  addito,  1 — 3 (ex  Kuntze  — 7)-jugis;  foliola  omnia  distincta 
vel  superiora  zb  confluentia,  subsessilia  vel  (imprimis  foliolum  terminale)  zb  mani- 
feste petiolulata,  petiolulo  brevi  lamina  decurrente  anguste  alato,  Integra,  ut  etiam  folia 
pleraque  haud  pinnata  eis([ue  ceterum  subconformia  subaequaliaque,  rarius  suberenata, 
margine  leviter  incrassata,  forma  magnitudine(pie  valde  variabilia,  lineari-lanceolata  vel 
elliptica  vel  oblonga  vel  lanceolata  us(iue  zb  late  ovata  vel  perraro  late  obovata,  basi  dila- 
tata  vel  zb  longe  cuneato-angustata,  ad  a[iicem  versus  zb  longe  acuminata,  acuta  usque 
acutissima,  vel  obtusa  usque  manifeste  emarginala,  semper  longiuscule  mucronata,  uni- 
costata,  costa  dense  vel  rarius  remote  penninervia,  nervis  rectis  vel  leviter  serpentinis, 
indivisis  vel  ramosis,  nervis  singulis  tenuioribus  brevioribus(iue  intermixtis,  inter  nervös 
dense  et  valde  graciliter  reticulato-venosa,  venis  subtus  magis  quam  supra  conspieuis, 
viridibus  vel  zb  rutilis,  nervo  marginali  spurio  zb  manifesto  instructa,  margine  et 
secus  costam  ciliolata,  demum  ubique  glabra,  ca.  usque  8 cm  longa,  ca.  us(iue 
2’/2cm  lata,  plerumque  minora.  Umbellae  numerosae,  subsemiglobosae,  terminales 
semper  fertiles,  laterales  saepe  zb  steriles,  pcdunculo  tereti,  subvilloso  eas  longitudine 
aequante  vel  longiore  suffultae,  usque  2 5-radialae,  radiis  subaequicrassis  et  subaequi- 
longis,  sub  authesi,  ut  etiam  radioli,  breviter  villosis,  demum  glabris,  uscpie  4 cni  longis. 
Involucri  phylla  6 — 8,  anguste  linearia,  acuta,  villosiuscula,  radiis  multo  breviora,  haud 
raro  ph}’llo  uno  alterove  foliaceo  radios  subae(iuantc.  Involucelli  phylla  5 — 6,  rellexa, 
linearia,  acuminata,  1 — 3-nervia,  villosiuscula,  1 — 1,5  mm  longa.  Umhellulae  sub-  vel 
semiglobosae,  15 — 20-llorae:  jicdicelli  tenues,  basi  subclavali,  sub  anthesi  uscpie  10  mm 
longi,  floribus  2 — 3'/2-plo  longiores.  Petala  flavido-viridia  vel  dilule  flavida  (ex  collec- 
loribus),  1 — I ^2  nun  longa,  lilamentis  diijilo  vel  magis  superala.  Fructus  3'/2 — 
8 mm  longus;  slylopodium  ca.  1 mm  longum,  stylos  rellexos  subaequans,  sepalis  di- 
midio  longius.  — Fig.  4. 

Dauerblattriger,  oft  baumartiger  Strauch,  der  weit  verhreitet  ist  durch  das  nord- 
afrikauischc  Hochland  und  die  St  oi)pen|)rovinz  und  durch  die  os  ta  fri  k auiseh  e 
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und  südafrikanische  Wald-  und  Sfeppenprovinz  (afrikanisches  Wald-  und 
Step p engeh i e t) ; in  der  Slein-  und  Batnnsleppe,  in  Gehüsclien,  in  und  an  Wäldern, 
an  Fluss-  und  liachufern,  von  der  Ebene  his  in  die  alpine  Region  aufsteigend;  konnnl 
nach  den  bisher  vorliegenden  Reobachlungen  am  Kiliinandseharo  bis  etwa  1800  in  hoch 
vor,  ist  in  Abjssinien  sehr  verhreitet  zwischen  20  00  und  2 600  m und  lindet  sich 
iin  Massaihochlande  in  einer  Höhe  bis  zu  3000  m.  Die  Art  erreicht  die  Nordgrenze 
der  Verbreitung  in  Abyssinien,  findet  sich  südwärts  im  Gallahochlande,  im 
Kilimandscharo- Gebiete,  in  Üeutsch-Ostafrika,  in  Mossambik,  Sambesi- 
gebiet  (Shirehochland),  im  Nyassalande,  Transvaal,  Or a nj  es taat , Nat  al  und  im 
östlichen  Kaplande;  ist  auch  in  Deutsch-Südwestafrika  gefunden  und  besitzt  wahr- 
scheinlich in  Afrika  eine  noch  weitere  Verbreitung,  als  bisher  bekannt  geworden  ist; 
blüht  fast  während  des  ganzen  Jahres:  im  südlichen  Afrika  vom  Dezember  bis  März, 
in  Südost-Afrika  in  den  ersten  Jlonaten  des  Jahres,  aber  auch  im  Sommer  und  in  den 
nördlichen  Teilen  des  Verhreitungsareals  vom  Juni  bis  Oktober. 

Die  Pflanze  heißt  im  Mbalulande:  Lunquando;  in  der  Kiserawosprache:  Mpera; 
hei  den  Abyssiniern  nach  Schimper:  Mertrusebbi,  nach  Hiern:  Merrussebbi 
(llyänenstab);  in  der  Tigresprache  nach  Schimper:  Mercus-Süw wi,  nach  Hiern: 
.Mercus-Suuwi. 

Tritt  im  allgemeinen,  was  die  Blattform  anbetrilTt,  in  drei  durch  Übergänge  mit- 
einander verbundenen  Varietäten  auf,  von  denen  die  erste  im  ganzen  Verbreitungs- 
gebiete der  Art,  mit  Ausnahme  der  nordafrikanischen  Hochland-  und  Stepfienprovinz 
vorkommt,  während  die  zweite  vorwiegend  die  Unterprovinz  des  abyssinischen  und  Galla- 
hochlandes bewohnt  und  nach  Süden  zu  allmählich  in  die  erste  Varietät  übergeht;  die 
dritte  ist  in  typischer  Ausbildung  bisher  nur  aus  dem  Kaplande  bekannt  geworden.  — 
Die  von  0.  Kuntze  a.  a.  0.  beschriebenen  Formen  oder  Varietäten  können,  so  charak- 
teristisch dieselben  auch  in  ihrer  extremsten  Ausbildung  sind,  doch  nicht  aufrecht  erhalten 
werden,  da  sie  allmählich  und  ohne  jede  scharfe  Grenze  in  einander  übergehen. 

Var.  a.  platyphyllum  Welw.  mscr.  — H.  arborescens  Cham,  et  Schlechtd.  1.  c. 
s.  str.  — Franchetella  arbo7-escens  \Sii\  platyphylla  [Welw.]  Hiern,  1.  c.  — Folia  petiolo 
supra  subplano  vel  vix  canaliculato  suftülta,  plerumque  solitaria,  rarius  laxe  fasciculata, 
simplicia  (Var.  a.  integrifolia  Sond.  1.  c.  ex  pte.)  vel  saepius  geminata  vel  ternata  vel 
pinnata  (Var.  ß.  trifoliuta  (Wendl.)  Sond.  1.  c.),  foliolis  vel  löliis,  si  folia  simplicia  ad- 
sunt,  ovata  et  acuta  vel  oblonga  et  obtusiuscula  (or.  normaUs  0.  Ktze.  1.  c.  [sub  Fran- 
chetdla\i^  vel  latissime  ovata,  obtusa  vel  obtusiuscula  [ß.  silvatica  0.  Ktze.  1.  c.),  vel 
late  lanceolata,  ± longe  acuminata  [d.  acuminata  0.  Ktze.  1.  c.),  nervis  venisque  zh 
viriJibus  vel  vix  rubescentibus  instructa. 

Ellenbeck,  Exped.  Baron  v.  Erlanger  (Gallaland)  n.  1253  (fol.  eximie  lanceolatis), 
n.  1317;  Volkens,  Kilimandscharo  n.  242,  264,  264a,  542  (fol.  lanceolatis);  Uhlig, 
Kilimandscharo  u.  Meru  n.  307;  Kässner,  Brit.  East  Afr.  (1902)  n.  797  (fol.  ovato- 
lanceolatis) ; v.  Höhnel,  Graf  Telekis  Reise  Ost-Afr.  (1  887 — 88)  n.  82;  Holst,  Usambara 
n.  8986  (fol.  lanceolatis  longissime  acuminatis);  Scott  Elliott,  Buwenzori-Exped. 
(1  893 — 94)  n.  6919  ex  pte.  (ad  var.  vergens);  Stuhlmann',  Ostafrika  n.  233  a; 
Götze,  Nyassasee  u.  Kingageb.  n.  635  (fol.  ovatis);  Buchanan,  Nyassaland  (l  89 1 ) 
n.  358  (fol.  lanceolatis  acuminatis);  Sambesi  (Shirehochland)  n.  4 48;  Bachmann, 
Südost-Afr.  (Pondoland)  n.  928;  Engler,  Reise  Südost-Afr.  (1  905)  (Natal)  n.  2733 
(fol.  late  ovatis) ; Rehmann,  Afr.  austr.  (Natal)  (1875  — 80)  n.  4231,  6997;  Wilms, 
Fl.  Afr.  austr.  (Transvaal)  n.  562,  4231  (fol.  late  ovatis  longe  acuminatis);  Buchanan, 
Südost-Afr.  (Pondoland)  n.  928  (ad  var./?.  vergens);  Eckion,  Cap.  n.  2203  ex  pte.,  2204. 

Var.  ß.  abyssinica  (Höchst.)  0.  Ktze.  1.  c.  sensu  ampliore.  — II.  abyssiniea 
Höchst.  1.  c.  — II.  arborescens  var.  a.  integrifolia  Sond.  1.  c.  quoad  syn.  Höchst.  — 
II.  stenophylla  Welw.  mscr.  in  Engler,  1.  c. ; Schinz  in  Bull.  Herb.  Boiss.  II.  (1894) 
2 07.  — FraMchetella  arborescens  var.  stenophylla  (Welw.)  Hiern,  1.  c.  — Fr.  arbo- 
rescens e.  aby.ssinica  (Höchst.)  0.  Ktze.  1.  c.  — Folia  plerumque  longe  petiolata,  petiolo 
subsemitereti , supra  subplano,  medio  profunde  angusteque  canaliculato;  lamina  fere 
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scinper  pinnala,  pinnis  anguslis,  sublinearibus  usipic  lineari-Ianceolalis,  basin  et  apicem 
vci'siis  ± longe  angiislatis,  anlice  in  acumen  acutum  vel  aculissiinuin  productis,  nervis 
venisipie  rulilis  vel  subrubiginosis  inslructis,  usque  8 cm  longis , usque  1 5 mm  lalis, 
plenimque  anguslioribus. 

Schimper,  It.  abyssin.  (1  842)  n.  268,  1 844  (typus)  (Scholoda);  (1853)  n.  196; 
il854j  n.  434;  Wehvilsch,  It.  angolense  (1  860)  n.  2508  (Huilla);  Hil  de  br  a nd  t , 
Abyssin.  (1  872)  n.  536;  Ellenbeck,  Exped.  Baron  v.  Erlanger  (1901)  n.  1317  ad 
var.  u.  vergens  (Gallaliochland),  n.  1 946;  Kassner,  Brit.  East  Afr.  (1  902)  n.  797  ex 
l)te.;  Sclieffler,  Oslafrika  (1900)  n.  269;  Holst,  Usambara  (1893)  n.  4 1 I ex  pte., 
2 577;  En  gl  er,  .Süd-  u.  Ostalrika  (Usambara)  n.  891a;  Scott  Elliot,  Ruwenzori- 
Exped.  (1  893 — -94)  n.  6919  ex  pte.;  Buchanan,  Nyassaland  (l89l)  n.  105,  817; 
Götze,  Nyassasee  u.  Kingageb.  (1  899)  n.  829;  Wilrns,  PI.  Air.  austr.  (1  887)  n.  563; 
Hinter,  Deutsch  Südw.  Air.  (1897)  n.  876,  1 512  (foliis  sublinearibus). 

Var.  y.  eollina  (Eckl.  et  Zeyh.)  Sond.  1.  c.  — II.  collina  Eckl.  et  Zeyh.  1.  c.  — 
Franchctella  arhoresecns  y.  colUna  (Eckl.  et  Zeyh.)  0.  Ktze.  1.  c.  — Folia  solitaria  vel 
saepius  zb  fasciculata,  simplicia  vel  perraro  composita,  petiolo  brevi,  supra  subplano, 
leviter  sulcato,  sublus  lereti-couvexo  sulTulta;  lamina  — vel  foliola  — tenuiter  coriacea, 
ovali-oblonga  vel  oblonga  vel  obovato-oblonga  vel  raro  latissime  obovata  vel  sublinearia, 
basi  numquam  angustata,  apice  obtusa  vel  zb  manifeste  emarginata,  margine  magis 

quam  in  var.  a.  et  jj.  incrassata,  1—4  cm  longa,  ^j-2 — 3 cm  lata. 

Eckion,  Cap.  n.  2203  ex  pte.,  2205;  Burchell,  Cat.  geogr.  pl.*  Air.  austr. 
extratr.  n.  2788;  Tyson,  Austr.  Afr.  (1879)  n.  381;  Bachmann,  Südost-Afr.  (Pondo- 
land)  n.  930,  931;  Herb,  austro-afr.  n.  1 877;  Schlechter,  Pl.  Afr.  austr.  n.  2379; 
Rudatis,  Pl.  Afr.  austr.  n.  318  (Natal)  (f.  ohovata) ; Mundt  et  Maire,  s.  n. 

Es  lassen  sich  in  Bezug  auf  die  Größe  der  Früchte  und  die  Ausbildung  der  Flügel 

an  den  Teilfrüchten  zwei  Formen  unterscheiden: 

f.  1.  normalis  Wolff.  — Fructus  usque  8 mm  longus,  3 — 4 mm  latus,  jugis  in 
alas  latas  expansis  instructus,  sectione  longiludinali  cum  commissura  angulum  rectum 
formante  in  dimidia  symmetrica  divisus. 

Im  ganzen  Gebiete  der  Art  die  am  meisten  verbreitete  Form. 

f.  2.  ano mala  WoWX.  — Fructus  tantum  3,5  — 4 mm  longus,  ca.  1,5  mm  latus, 
jugis  quam  in  forma  praecedente  usque  dimidio  anguslioribus  et  in  mericarpio  bialato 
saepe  jugis  commissuralibus  nec  laleralibus  alalis  instructus,  sectione  longitudinali  — 
jugis  alatis  in  mericarpiis  non  regulariter  disj)Ositis  — plerumque  in  dimidia  asymme- 
trica  divisus. 

Anscheinend  wenig  verbreitete,  bisher  nur  bei  der  Var.  u.  festgestellle  Form; 
zeichnet  sich  meistens  durch  sehr  doldenreichc  Inllorescenzen  aus  (Eckion,  Cap. 
n.  2203  ex  pte.). 

Nota  1.  Spccics  vakle  variat,  ut  supra  descriplum  — pcrsacpe  in  eadem  planta  ^ — foliis 
solitariis  usque  laxe  faseiculalis,  simplicibus  vcl  geminalis  vel  ternatis  vel  pinnatis,  l'oliolis  Omni- 
bus liberis  vel  suporioribus  zb  conlluentibus ; folia  vel  foliola  praetcrea  valdc  variabilia  sunt 
quoad  inagnitudem  foiniam(jue.  Varietates  supra  laudatae  formis  Iransitoriis  nuinerosis  inlor 
sc  conjunclae  sunt. 

Nota  2.  Spccies  a collectoribus  pro  lierba  perenni  pluricauli  vel  sunVulicc  arborescente 
sumpla  esl.  Ille  Status  certo  plantam  juvenilem  cxlübet.  Folia  codem  tempore  enata  saepius 
(plerunuiue?)  glauca  vel  glaucescentia  esse  \identur. 

4.  Bupleurum  u. 

D'nphurum*)  [Tourn.  ex  I..  Syst,  pl,  eil.  1.  (1735);  Gen.  pl.  cd.  1.  (1737)  78 
n.  2 25]  U.  Spec.  j)!.  ed.  1.  (1  753)  236;  .hiss.  Gen.  (1  789)  22  1',  lloll’m.  Gen.  umhcll. 

*)  Nomen  Bupleurum  e vocibus  ßnv^'  (bos)  et  nXrvQÖr  (costa)  com])osilum,  ob  formam 
foliorum  in  spcciebus  nonnullis  obviam;  nomen  Jam  longe  ante  cl.  Linuaeum  botanicis  usilalum 
erat  (Camci'arius,  Columna,  'rournefort). 
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[cd.  I.  (1814)]  cd.  2.  (I81C)  112;  DC.  I’rodr.  IV.  (1830)  1 27—131;  Kndl.  (ien.  fase. 
X.  (1  839?)  772  n.  4414;  Meissn.  Gen.  (1836—43)  1 42;  Benth.  in  Benlh.  el  Hook.  f. 
Gen.  I.  2.  (1867)  886  n.  44;  Baillon,  Dict.  bot.  1.  (1876)  524;  Tison  in  Baill.  Ilisl. 
pl.  VII.  (1  880)  226;  Drude  in  Engl.  u.  Pranll,  l’flzrarn.  III.  8.  (1  898)  180;  0.  Ktzc. 
in  Post  et  0.  Ktze.  Le\.  gen.  phan.  (1904)  84.  — Atjrostana  Hill,  Veg.  syst.  ed.  2. 
V.  (1772)  32  (ex  Ind.  kew.).  — Odontites  [Dalech.]  Spreng,  in  Mag.  Gesellscli.  naturf. 
Ereiinde  Berlin  VI.  3.  (1812)  258;  Prodr.  umbell,  in  N.  .Schrift,  naturf.  Gesellsch. 
Halle  II.  1.  (1813)  33;  HolTm,  1.  c.  116.  — Buprestis  [Theopbr.j  Spreng,  in  Mag. 
Gesellsch.  naturf.  Freunde  Berlin  VI.  3.  (181  2)  258.  — Tmorea  [Tenoria]  Spreng. 
Prodr.  nmbell.  in  Neue  Schrift,  naturf.  Gesellsch.  Halle  II.  1.  (18  13)  32  et  in  Roem. 

et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  380;  Bubani,  Fl.  pyr.  11.  (1  900)  358.  — DiaphylluDi 

Hofl’m.  1.  c.  115.  — Isophyllimi  Holfni.  1.  c.  — Agostana  Bute  ex  S.  F.  Gray,  Nat. 
arr.  brit.  pl.  II.  (1  82  1)  526  (ex  Ind.  kew.).  — - Diatropa  Dumort.  Florul.  belg.  (1  827) 
7 6.  — Trachypletirum  Reichb.  Consp.  reg.  veget.  I.  (1828)  1 4 3.  — Orimaria  Raf. 
in  Seringe,  Bull.  bot.  (1  830)  2 1 8 (ex  Ind.  kew.)  — an  huc  pertinens?  — Perfoliata 

Fourr.  in  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon  n.  s.  XVI.  (1  868)  390.  — Odontea  Fourr.  1.  c.  391  (sec. 

Ind.  kew.). 

Calycis  dentes  plane  obsoleti  vel  rarissime  conspicui,  brevissimi.  Petala  sub- 
orbicularia  vel  obtrapezoidea  vel  transverse  subovalia  vel  oblonga,  ± profunde  ex- 
cavata,  plerumque  margine  toto  Integra,  raro  manifeste  praesertim  superne  serru- 
lato-  vel  denticulato-lacerata,  extrinsecus  plerumque  laevia,  perraro  papillulosa  vel 
farinoso-granulata,  semper  lobulo  inflexo  =b  longo,  haud  raro  usque  ad  basin  petali 
descendente,  forma  variabili  instructa  et  eodem  saepe  exquisite  cucullata,  dorso  saepe 
nervo  prominente  subcarinata  et  praeterea  semper  fere  striolata  vel  venuloso-reticulata. 
Stylopodium  depi’essum,  planum,  rarissime  subconoideum,  margine  integrum  vel  (in 
sicco  tantum?)  raro  leviter  undulatum,  sub  anthesi  Horum  quam  ovarium  ± latius, 
fructu  maturo  plerumque  angustius.  Styli  breves  vel  brevissimi,  divaricati,  post  anthesin 
retlexi;  Stigmata  obtusa.  Fructus  rarissime  subglobosus,  subdidymus,  plerumque  ovoideo- 
vel  elliptico-  vel  prismatico-oblongus,  a latere  ± compressus,  ad  commissuram  con- 
strictus.  Mericarpia  plerumque  a medio  carpophori  usque  ad  basin  fere  partiti  sece- 
dentia,  deinde  etiam  ab  ejus  basi  et  apice  disjuncta  — rarissime  fructus  ob  carpo- 
phorum  subnullum  impartibilis  — , dorso  tereti-convexa,  facic  commissurali  laliuscula 
vel  angusta,  plana  vel  leviter  sulcata.  Juga  primaria  5 — secundaria  nulla  — raro 
inconspicua,  plerumque  manifesta,  filiformia  vel  crassiuscula  vel  ± late  alata  vel 
rarissime  alato-bullata.  Valleculae  laeves  vel  — ut  etiam  haud  raro  juga  ipsa  — 
granulatae  vel  tuberculato-cristatae  vel  rugulosae  vel  vesiculosae  vel  aculeolato-glochidiatae 
vel  tantum  farinoso-granulatae.  Vittae  valleculares  semper  obviae,  in  fructibus  maturis 
specierum  nonnullarum  ± usque  plane  obliteratae,  in  unaquaque  vallecula  1 — 5,  ad 
commissuram  2 — 10,  minutae  vel  magnae,  saepe  inaequales,  intrajugales  plerumque 
nullae,  rarius  obviae,  semper  solitariae,  minutae.  Endospermium  dorso  convexo-teres, 
ad  vittas  plerumque  leviter  vel  rarius  satis  profunde  sulcaturn,  facie  commissurali 
subplanum  vel  saepius  manifeste  laleque  excavatum.  — Herbae  annuae  vel  perennes, 
rarissime  biennes,  vel  sulTrulices.  Gaulis  alternatim  racemoso-ramosus  vel  repetite 
pseudodichotomo-furcatus.  Folia  ad  caulem  inferne  dr  dense,  superne  remote  spiraliter 
disposita,  solitariä  vel  rarissime  hinc  inde  subfasciculata , semper  integerrima,  ipio 
charactere  genus  ab  omnibus  aliis  familiae  umbelliferarum  praeter  Ilohenaekcria 
semper  distinguitur;  inferiora  plerumque  dr  manifeste  petiolata,  su[)eriora  — sj)eciebus 
2 exceptis  — sessilia  vel  rarius  plane  perfoliata,  plerumque  nervis  3 us(pie  numerosis, 
dz  parallelis  vel  dz  divergentibus  vel  exacte  radiatis  instructa;  nervus  marginalis  ple- 
rumque obvius,  raro  nullus;  paucis  in  speciebus  folia  costa  imica  crassa,  dz  dense 
penninervia  percursa.  Flores  llavidi  vel  flavido-virides  vel  rarissime  rubicundo-llavidi. 

Species  ad  7 0 ab  insulis  canariensibus  per  regiones  subtropicas  — raro  etiam  tro- 
picas  — et  temperatas  et  subarcticas  hemisphaerii  borealis  usque  ad  Americam  arcti- 
cam  et  subarcticam  late  divulgatae;  una  species  Africae  maxime  australi  propria. 
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Systenia  generis. 

A Folia  media  superioi’aque  plane  perfoliala,  ca.  usque  45- 
nervia,  nervis  radialis,  juxla  marginem  arcuatim  inter  se 
anastomosanUbus  et  nervum  marginalem  spurium  saepe 
subinconspieuum  formanlibus.  Involucrum  nullum.  Ilerbae 

annuae Sect.  I.  Perfoliata  Godr. 

a.  Fruclus  jugis  filirormibus  vel  crassiusculis  sed  numquam 
alatis  inslructi. 

a.  Mericarpia  ad  valleculas  et  ad  commissuram  laevia  . Subsect.  \ . Laevia  Briq. 
ß.  Mericarpia  ad  valleculas  et  ad  commissuram  leviter 
granulata  vel  prominenter  tuberculata  vel  rugoso- 

cristata Subsect.  2.  Rugosa  Briq. 

b.  Juga  omnia  in  alas  latas  graciliter  bullatas  expansa  . . 

Subsect.  3.  Lophocarpa  Briq. 

B.  Folia  numquam  perfoliata,  varie  nervosa,  nervo  marginali 
vero  vel  perraro  nullo  instructa.  Involucrum  (l — )2  — 6- 
phyllum.  Ilerbae  annuae  vel  perennes  vel  i’arissime  biennes 
vel  suffrutices. 

a.  Folia  ürma  vel  rarius  coriacea,  pauci-  vel  plurinervia,  nervis 
plerumque  aequaliter  laminam  totam  percurrentibus,  rectis, 

± parallelis  vel  ± palmatim  et  di:  arcuatim  marginem 
versus  divergentibus  vel  — in  foliis  superioribus  — etiam 
radiatim  vel  flabelliformiter  dispositis  instructa;  raro  folia 
nervis  in  area  mediana  angusta  inter  se  valde  approximatis 
et  exquisite  parallelis  percursa.  Nervus  marginalis  verus 
plerumque  obvius,  raro  nullus.  Folia  nunquam  unicostata. 
ff.  Folia  pro  genere  permagna,  inferiora  manifeste  late- 
que  petiolata,  nervis  lateralibus  6 — 12,  inferne  sub- 
parallelis,  superne  arcuatim  divergentibus,  nunquam 
marginem  attingentibus,  sed  juxta  eum  subindivisis 
desinentibus  vel  eleganter  arcuatim  inter  se  anasto- 
mosantibus  percursa,  inter  nervös,  imprimis  in  parte 
marginali,  reticulato-venosa  vel  ubique  venis  nume- 
rosis  subhorizontalibus  valde  manifestis  conjuncta;  ner- 

vus  marginalis  verus  nunquam  obvius Seel.  II.  Longifolia  Wolff. 

ß.  Folia  quoad  l’ormam  magnitudinemque  valde  varia- 
bilia,  nervis  aetiualiter  per  totam  laminae  latitudinem 
vel  tantum  in  area  mediana  angusta  dispositis;  nervus 
marginalis,  saltem  in  parte  superiore  folii,  semper  ob- 
vius, dr  conspieuus. 

I.  Folia  inferiora  linearia  usque  lanceolata,  semper  dr 
elongata,  plerumque  tantum  ut  in  petiolum  angustata, 
nervis  in  area  mediana  angusta  dispositis  peredrsa, 
in  parte  laminae  laterali  eximie  eleganter  reticulato- 
venosa;  superiora  subamplexicaulia,  nervis  j)almatis 
subnumerosis  instructa.  Nervus  marginalis  semper 

valde  conspieuus Sect.  III.  Reticulata  Godr.  ex  ple. 

II.  Folia  inferiora  manifeste  petiolata  vel  basin  versus 
tantum  angustata,  suj)eriora  i)lerumque  sessilia, 
omnia  pauci-  usque  plurinervia,  nervis  j)arallelis  vel 
[)almalis  ae(|ualiter  [)er  laminam  totam  dispositis, 
saepe  nervis  singulis  tenuioribus  longiludinalibus 
intermixtis,  numquam  eleganter  reticulato-venosis. 
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sed  venis  paucis  nsqiie  siibnumerosis  paruni  con- 
spicuis,  in  una  lantum  specie  Indiae  orientalis  nu- 
nierosissiniis  subhorizontalibus  inter  se  anastomo- 

sanlibus Sect.  IV.  Eubupleura  Briq. 

1 . Ilerbae  annuae. 

* Involucelli  phylla  — ct  minus  manifeste  etiam 
ea  involucri  — glumacea,  excavata,  ± longe 
arislata  vel  tantum  breviter  mucronata  vel 
sensim  in  acumen  acutissimum  subpungens 
producta,  3 — 9-nervia,  herbacea,  subimpel- 
lucida  vel  zb  scariosa,  colorata,  rir  pellucida 

Subsect.  I.  Glumacea  Boiss. 
f Phylla  apice  acuminata,  acuta,  zb  longe 

aristata Ser.  1 . Äristata  Godr. 

ff  Phylla  apice  zb  obtusa,  breviter  mucronata.  Ser.  2.  il/wc/owafa  Wolff. 
fff  Phylla  sensim  in  acumen  longum,  acutissi- 
mum, subpungens  producta,  in  sicco  zb 

manifeste  vitreo-fenestrata Ser.  3.  ii’mesfrata  Wolff. 

**  Involucelli  phylla  numquam  glumacea,  sed 
semper  plana,  herbacea,  plane  impellucida, 
linearia  usque  lanceolata,  margine  angustis- 
sime  scariosa. 

f Mericarpia  ad  valleculäs  et  ad  juga  semper 
dz  manifesta  et  ad  commissuram  laevia, 
in  sicco  haud  raro  ad  vittas  striis  longi- 

tudinalibus  singulis  usque  ternis  instructa  . Subsect.  2.  Juncea  Bri([. 
Q Petala  laevia,  margine  inlegra . . . . Ser.  \ . LciopctaJaWoWi. 
QO  dorso  toto  minute  papillulosa, 

margine  integra  vel  zb  papilluloso-denti- 

culata Ser.  2.  Exaspcrata  Wolff. 

ff  Mericarpia  ad  valleculas,  (rarius  etiam  ad 
juga  saepe  zb  vel  plane  inconspicua)  et 
ad  commissuram  tuberculato-granulata  vel 
cristato-rugulosa  vel  farinoso-granulata  vel 
aculeolato-glochidiata  vel  grosse  papillosa 

Subsect.  3.  Trachyearpa  Lange. 
Q Fructus  granulatus  usque  cristato-rugu- 

losus Ser.  1.  Tuber culataWoWT. 

QO  1‘1’uctus  densissime  papillis  serialibus 

albicantibus  obsitus Ser.  2.  Papillosa  Wolff. 

QOO  Fi’uctus  (et  petala)  papillulis  granulo- 
sis  minutis  griseo-glaucescentibus  ob- 

tectus Ser.  3.  Fariiiosa  Wollf. 

OOOO  Pructus  dense  seriatimque  aculeolis  glo- 

chidiatis  obsitus Ser.  4.  Eeldnata  Wollf. 

2.  Herbae  perennes  (rarissime  biennes)  vel  suf- 
frutices. 

* Herbae  perennes  (biennes);  una  tantum  species, 

Indiae  orientalis  incola,  suffruticosa,  cujus  folia, 
ut  supra  dictum,  nervis  dense  horizontaliter 
venosis  instructa  sunt. 

f Folia  undique  exacte  homoeoneura,  nempe 
lamina  eorum  aequaliter  nervis  zb  pa- 
rallelis  inferne  (et  in  petiolo)  jam  sejunctis 
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liai'cc  brcvilcrque  venosis  percursa.  Nervus 
niarginalis  verus  tenuis  senii)cr  obvius. 

Subsect.  4.  Nervosa  Godr.  ex  pte. 
(3  Gaules  zfc  scaposi;  caudex  valde  in- 
crassalus  residuis  foliorum  emortuo- 

rurn  dense  et  subimbricate  obleetus  . Ser.  1 . Scaposa.  Wolff. 

<3^  Gaules  ± f’oliosi  ramosique;  caudex 
tenuis  sparse  residuis  foliorum  einor- 
tuorum  obsitus. 

A Folia  numquam  insigniter  transverse 
venosa  nec  pseudodistiche  disposita. 

)(  Involucelli  phylla  plerumque  ± 
dilatata,  zh  colorata,  5 — H- 

nervia Ser.  2.  licmunculoidea  WollT. 

X X Involucelli  phylla  angusla,  viridia, 

3( — 5)-nervia Ser.  3.  Falcata  Wolff. 

AA  Folia  basalia  et  caulina  inferiora 
dense  pseudodistiche  disposita,  an- 
gustissiina,  vix  venosa,  aut  remote 
spiraliter  disposita,  permagna,  vcnis 
Iransversalibus  instructa. 

X Folia  linearia  vel  vix  lineari- 

lanceolata;  herba  perenuis . Ser.  4.  Pscudodisiicha  Wolff. 

X X Folia  magna,  oblonga,  eximie 
transverse  venosa;  suffrutex. 

Ser.  5.  Transvcrsevenia  Wolff. 
ff  Folia  undique  dz  manifeste  heteroneura, 
lamina  (fol.  latiorum)  supra  quasi  remote 
I)emiinervia,  subtus  nervis  pluribus  sub- 
parallelis  vel  ± divergentibus  instructa ; ner- 

vus  marginalis  valde  incrassatus  . Subsect.  5.  Marginata  Godr.  ex  pte. 

**  Suffruticcs  sempervirentes;  folia  coriacea  . Subsect.  6.  Rigida  Drude, 
b.  Folia  coriacea,  nervis  lateralibus  2 — 4 tenuissimis  mox 
desinentibus  neglecUs,  costa  (unica)  crassa  densissime 

vel  remote  penninervia  percursa Scct.  V.  Coriacea  Godr. 

Sect.  1.  Perfoliata  Godr. 

Diatro])a  Üuniort.  Florul.  belg.  (1827)  76  (genus).  — Perfoliata  Godr.  in  Gren. 
et  Godr.  Fl.  France  1.  (1848)  717;  Doiss.  Fl.  Orient.  11.  (1872)  834;  Hriq.  Monogr. 
(1  897)  59;  Rouy  et  Gani.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  1.  (l90l)  314;  Fourr.  in 
Ann.  Soc.  Linn.  Lyon.  n.  s.  XVI.  (1868)  390  (genus).  — Folia  inferiora  (magna)  ± 
distincte  petiolata  vel  subsessilia,  ca.  7 — ll-nervia,  nervis  lateralibus  nervo  medio  im- 
priniis  superne  remote  pinnato-venoso  inferne  subparallelis,  deinde  subarcuatiin  inar- 
ginem  et  apicem  versus  divergentibus,  leviter  serj)entinis,  venis  rernotis  ± patentibus 
I)arum  conspieuis,  juxla  marginem  subelegantcr  arcuatis  inter  sese  anastomosantibus; 
folia  superiora  plane  perfoliata,  multinervia,  nervis  radiatis.  Involucelli  phylla  (4 — ) 
5 — 7,  plerumque  inter  se  valde  inaequalia,  rarius  subac(pialia,  libera  vel  basi  dr  con- 
nata.  Fructus  oblongus  vel  raro  subgloboso-ovoidcus  subdidymus;  mericarpia  laevia 
vel  granulata  vel  tuberculala  vel  rugosa;  Juga  liliformia  vel  crassiuscula  vel  alata;  vitlae 
in  fructibus  maluris  [)lus  minusve  usque  plane  obliteratae.  — Sjjccics  6,  imprimis  arcae 
inediterraneac,  earum  2 usipic  in  Kuropani  inediam  divnlgatae. 

A.  Fructus  Jugis  liliforniibus  vel  crassiusculis  sed  nunniuam’ 
alatis  inslructus. 
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ii.  Mei'icai’pia  laevia. 

a.  luvoliicclli  phylla  vaUie  inaequalia,  cxleriora  iriteriori- 
bus  2 — 5-plo  majora. 

I.  Folia  omnia  glauca  vel  viridi-glaucescentia,  in  sicco 
linna,  caulina  rameaque  sensim  deci'cscenlia,  late 
ovata  vel  ovali-oblonga  vel  rarius  (summa)  ovato- 

orbicularia I.  B.  rotundifolium. 

II.  Folia  superiora  laete  flavida  vel  tantum  flavido- 
viridia  , papjraceo-tenuia , semipellucida , suborbi- 
cularia,  ad  apicem  caulis  ramorumque  versus  baud 

vel  vix  decreseentia,  saepius  majora 2.  i?.  croceuni. 

ß.  Involucelli  phylla  ae([ualia  vel  vix  inaequalia  ....  3.  B.  pseudocroceum. 

b.  Mericarpia  ad  valleculas  et  ad  commissuram  granulata 
vel  tubereulata  vel  rugosa. 

a.  Folia  media  superioraque  suborbicularia  vel  ovato- 
rotundata,  obtusissima.  Fruclus  oblongus,  brunneus; 

mericarpia  leviter  granulata i.  B.  Heldrcichii. 

ß.  Folia  media  supei'ioraque  late  vel  anguste  ovata,  ad 
apicem  versus  manifeste  angustata,  obtusa  vel  zb 
longe  acuminata,  saepe  acutissima.  Fructus  ovoideo- 
subglobosus,  nigricans;  mericarpia  prominenter  tuber- 

culata  vel  rugosa 5.  J5.  subovatum. 

B.  Juga  omnia  late  alata 6.  B.  loidiocarimm. 


Subsect.  I.  Laevia  Briq. 

Laevia  Briq.  Monogr.  Bupl.  alp.  mai'it.  (1897)  59.  — Mericarpia  laevia. 

1.  B.  rotundifolium  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  236  excl.  ß.]  Lam.  Encycl. 
method.  Bot.  I.  (1783)  51  7 ex  pte. ; Sowerby,  Engl.  bot.  II.  (179  3)  1.  99;  Sturm, 
Deutschi.  Flora  Abt.  I.  2.  Heft  5.  (1798)  t.  V,  f.  2;  Lam.  et  ÜC.  Fl.  franf.  ed.  3.  IV. 
(1805)  343  ex  pte. ; Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1  820)  364  excl. 

DG.  Prodr.  IV.  (1830)  1 29;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1.  (1  837)  29  1;  Bertol. 
Fl.  ital.  III.  (1  837)  1 30;  Öder,  Fl.  danica  XLI.  (1  844)  t.  2408;  Reichb.  lil.  Ic.  fl.  germ. 
et  helv.  XXI.  (l  867)  1 9,  t.  39  [t.  1 880]  , f.  II;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  836; 
Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1  874)  69;  Caruel  in  Parlat.  Fl.  ital.  Vlll. 
(1  889)  393  ; Schmalh.  Fl.  ssredn.  i juzn.  Ross.  I.  (l895)  389;  Briq.  Monogr.  (1  879) 
59;  Britt.  et  Brown,  111.  Fl.  N.  U.  St.  and  Canada  II.  (1  897)  529,  fig.  2677;  Rouy 
et  Garn,  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (190  1)  314;  Krause  in  Sturm’s  Fl.  v. 
Deutschi.  ed.  2.  XII.  (1904)  85,  t.  14  (et  sub  nom.  Selini  pcrfoliati  Krause).  — 
B.  perfoliatum  Lam.  Fl.  frang.  111.  (1778)  403  ex  pte.  — B.  j)erfoliahim  a.  rohm- 
difolium  (L.)  Desv.  in  Journ.  bot.  II.  (1  809)  31  5.  — Diatropa  rotundifolia  Dumort. 
Florul.  belg.  (1  827)  76.  — B.  Wittmanni  Stev.  Verz.  taur.  Pfl.  in  Bull.  Soc.  nat. 
Moscou  XXIX.  2.  (1856)  342,  forma  radiis  6 — 10;  an  huc  pertinensV  (Gf.  B.  pseiido- 
croceum  Wolflj.  — Tenorea  rotundifolia  Bubani,  Fl.  pyr.  11.  (1900)  360.  ■ — • B. 
rotundifolium  var.  marginatum  et  B.  marginatum  Noe  in  sched.  — Perfoliata 
Moris.  Pl.  umbell,  distrib.  (1  672)  t.  8 (icon  bona).  — Herb.  Willdenow  n.  5626, 
1,2.  — Radix  perpendicularis , tenuis,  llexuosa,  plerumque  ± elongata,  librillis 
tenuissimis,  paucis,  divaricatis  instructa.  Gaulis  erectus , elatus , 15  — 75  cm  altus 

et  ultra,  supra  basin  usque  4 mm  crassus,  teres,  striolatus,  albicanti-nitidus  vel  [>ur- 
purascens,  dense  vel  laxe  foliosus,  superne  repetite  furcato-i’amosus,  ramis  erecto-paten- 
tibus,  subcorymbosis,  rarius  infra  intlorescentiam  terminalem  ramis  paucis,  allernan- 
tibus,  zh  elongatis,  ramulosis  instructus,  vel  subsim[)lex.  Folia  glaucescentia,  in  vivo 
tenuiter  carnosa,  in  sieco  firma  usque  tenuiter  coriacea,  basalia  et  caulina  inferiora 
dz  manifeste  petiolata  vel  sessilia,  amplexicaulia , obovalo-  vel  oblongo-lanceolata  vc 
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lanccolalo-obovala,  oblusa,  7 — 13-nervia,  ca.  usque  7 cm  longa,  2 — 3 cm  lata;  folia 
cetera  j)lanc  perfoliata,  ad  apicem  caulis  versus  sensim  decrescenlia  vel  media  caulina 
maxiina,  ovalia  vel  ovali-ovata  vel  lalissime  ovata  vel  oblongo-ovalia  vel  oblongo- 
elliptica,  obtusissima,  usque  45-nervia,  usque  8 cm  longa  et  5 cm  lata,  plerumque  rni- 
nora,  suprema  eximie  ovata  vel  ovato-orbicularia,  brevissime  acuminata,  usque  2ö-nervia. 
l’mbellae  satis  parvae,  breviter  pedunculatae,  pcdunculo  tereti  usque  subquadrangulo, 
± erecto,  2 — 4 cm  longo,  5 — 1 0-radiatae,  radiis  subaequalibus  vel  manifeste  inae- 
([ualibus,  teretibus,  saepissime  basi  et  apice  leviter  clavatis,  Y2 — 'l  V2  longis.  In- 
volucelli  phjlla  5—6,  sub  anthesi  patula,  llavido-viridia,  semipellucida,  demum  conni- 
ventia,  incrassata,  firma,  saepe  albicantia,  brevissime  connata,  exteriora  late  ovata  vel 
ovato-rotundata  vel  late  obovata  vel  oblanceolata,  saepe  obliqua,  acuminata,  cuspidata, 
5 — 9-nervia,  nervis  praesertim  in  statu  fructifero  prominentibus,  flores  duplo  usque 
subtriplo  superantia,  in  umbella  terminali  usque  1 5 mm  longa,  in  umb.  lateralibus  minora, 
intei'ioribus  angustioribus  celerum  subconl'ormibus  3 — 5-nerviis  2 — 3-plo  majora.  Um- 
bellulae  10 — 12-florae;  pedicelli  inaequales  flores  aequantes  vel  longiores,  fructiferi  in- 
crassati  fructus  aequantes  vel  breviores.  Petala  lutea,  transverse  rectangulari-rotundala 
usque  semiorbicularia,  Y2 — Vs  longa,  ca.  1 mm  lata,  lobulo  brevi,  subquadrato, 

obtuso  instructa.  Stylopodium  ovarium  juvenile  late,  fructum  maturum  parum  horizonta- 
liter  superans;  styli  brevissimi,  reflexi.  Fructus  atro-brunneus,  elliptico-oblongus,  a latere 
manifeste  compressus,  3 — 3 74  mm  longus;  juga  filiformia;  valleculae  in  sicco  sti’iis 
longitudinalibus  2 — 3 instructae;  mericarpia  dorso  valde  convexa,  ad  apicem  versus 
manifeste  attenuata,  transverse  semiteretia,  pericarpio  tenui,  endospermio  distincte  sulcato, 
vittis  plane  obliteratis  praedita. 

Auf  Steppen,  Brachen  und  Ackern,  von  der  Ebene  bis  in  die  subalpine  Region 
aufsteigend,  bevorzugt  Kalk  und  Mergel.  Armenisch-iranische,  mittlere,  ligurisch- 
tyrrhenische  und  iberische  l’rovinz  des  Mediterrangebietes:  Nordpersien, 

Armenien,  Kleinasien,  zweifelhaft  für  Syrien,  Palästina  und  Griechenland  (einschließlich 
Epirus  und  Thessalien),  qsp.  in  Athen  in  Gärten  (Herb.  Heldreich!);  Macedonien; 
Thracien?,  Albanien,  Dalmatien,  Istrien;  Gorsika  und  Südfrankreich;  fehlt  auf  Sardinien 
und  Sicilien;  Spanien,  dort  nach  Süden  zu  immer  seltener  werdend;  Portugal;  zweifel- 
haft für  die  südliche  und  südwestliche  Mediterranprovinz.  Mitteleuropäisches  Ge- 
biet: Pontische  Provinz,  erreicht  in  der  transcaspischen  Ebene  die  Ostgrenze  der 
A'erbreitung ; in  den  Thälern  des  Kaukasus;  Transkaulcasien;  Krim;  Südwestrussland, 
östlich  bis  in  das  Guvern.  Kursk;  Polen;  Provinz  des  Balkans  und  der  illyrischen 
Gebirgsländer;  Provinz  der  Alpenländer;  in  der  Provinz  des  Apennin  süd- 
lich bis  Umbrien  und  bis  zu  den  Abruzzen;  in  der  Provinz  der  Pyrenäen  nach  Lange 
a.  a.  0.  bis  in  die  subalpine  Region  aufsteigend;  europäisches  Mittelgebirge  und 
atlantische  Provinz:  Süd-  und  Mittel-Deutschland,  nördlich  bis  in  die  Vorberge  des 
Harzes  und  das  hannoversche  Bergland;  Belgien,  .Mittel-  und  Nordfrankreich;  England 
(ob  ursprünglich?);  im  norddeutschen  Flachlande  und  im  übrigen  nördlichen  Europa 
sicher  nur  eingeschle[ipt,  ebenso  in  Amerika  und  Australien.  Blüht  in  dem  süd- 
lichen Gebiet  iin  (April)  Mai,  in  dem  übrigen  im  Juni  und  Juli. 

Die  Art  ist  sicher  mit  dem  Getreidebau  aus  ihrer  Urheimat,  Persien  oder  Klein- 
asien, in  einen  großen  Teil  des  jetzigen  Verbreitungsareals  vorgedrungen. 

Tritt  in  zwei  ni(  ht  immer  scharf  voneinander  zu  trennenden  Formen  auf: 

f.  1.  tyi:>icum  Wolff.  — Folia  caulina  media  superioraque  ± rotundato-ovalia 
vel  late  ovata,  plerumque  subdimidio  longiora  quam  lata,  internodiis  longiora  vel  bre- 
viora,  apice  obtusissima  vel  rarius  anguslata,  obtusiuscula. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art.  Nummerierte  Sammlungen:  Aucher-Eloy, 
Herb.  d’Orient.  n.  4598;  Balansa,  PI.  d’Orient.  n.  1230  ex  (de.;  Montbret,  Herb.  d’Or. 
n.  1665;  Bornmüller,  PI.  Anat.  or.  n.  523,  II.  anatol.  III.  n.  4594;  Kotschy,  PI.  Pers. 
bor.  n.  392  ex  pte.,  693;  Sintenis,  II.  Orient,  n.  4617  ex  ])tc.  5985,  It.  transcasp.-pers. 
n.  1 083;  Gallier,  It.  tauric.  II.  n.  300;  Rehmann,  It.  chers.  n.  58  ex  pte. ; Fl.  cxs. 
austro-hung.  n.  2922  ex  i>te.;  Reichenbach,  Fl.  gerni.  cxs.  n.  1 50,  1877  ex  pte.; 
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Gallier,  Fl.  siles.  n.  607;  Bacnilz,  Herb,  europ.  n.  3:1I6;  Wirtgen,  Herb.  pl.  sei. 
fl.  rhenan.  n.  492;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  1490,  bis,  ter,  quat.,  (juinq. ; Mag- 
nier,  Fl.  sei.  n.  2 483;  Gurt  iss,  N.  America  pl.  n.  1027;  Mackenzie,  Pl.  ol'  Mis- 
sourie  n.  129;  Heller,  Pl.  of  N. -Carolina  n.  62. 

f.  2.  oblonfjum  Bornm.  in  sclied.  (1  893).  — Folia  caulina  rnedia  siiperioraque, 
rarius  etiam  summa  rameaque  late  oblonga  vel  oblongo-ovalia  vel  ovalia,  2 — 3-plo  quam 
lata  longiora,  apice  obtusissima,  internodia  longitudine  plerumqiie  subaequantia. 

Bisher  nur  aus  dem  östlichen  und  mittleren  Teile  des  Verbreitungsgebietes  der 
Art  bekannt,  sehr  ■wahrscheinlich  aber  auch  im  westlichen  Teile  desselben:  Persien, 
Kleinasien,  Südrussland  (Kaukasus,  Krim),  Österreich-Ungarn  (Kotschj,  Pl. 
Pers.  bor.  n.  392  ex  pte.;  Sintenis,  It.  Orient,  n.  4617  ex  pte. ; Bornmüller,  Pl. 
Anatol.  n.  2816,  It.  pers.-turc.  n.  3 155  (t_ypus!);  Balansa,  Pl.  d’Orient.  n.  1 230  ex 
pte.;  Rehman,  It.  cherson.  n.  58  ex  pte. ; Reichenbach,  Fl.  gerrn.  n.  1877  ex  pte. ; 
Fl.  austro-hung.  n.  2922  ex  pte.). 

Nota  1.  Stirps  quoad  magnitudinem  foliorum  valde  variabilis  — ut  etiam  permultae 
aliae  generis  Bupleuri  species  — ceterum  characteres  certissimas  praebet.  Folia  occurrunt  nunc 
maxiina,  imprimis  caulina  media,  internodiis  duplo  tiiplo^e  longiora,  nunc  parva  vel  perparva, 
internodiis  ± breviora.  Formae  vix  certe  distinctae  inter  sese  speciminibus  transitoriis  numc- 
rosis  conjunctae  sunt. 

Nota  2.  Varietas  alpinwn  (nanum)  a cl.  Lapeyrouse  in  Hist.  abr.  pl.  Pyren.  (1813) 
139  descripta  — »une  ombelle  ä cliaque  aisselle«  — mihii  ignota  est. 

2.  B.  croceum  Fenzl,  Pugill.  pl.  nov.  Sjriae  etc.  primus  (1  842)  1 6;  Boiss.  Fl. 
Orient.  11.  (1872)  836;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  X.\I.  (1  867)  Suppl.  99,  t.  207, 
f.  11;  Post,  Fl.  of  Syria,  Palaestine  and  Sinai  (1  896)  3 40.  — B.  semipcrfoUatum 
Griseb.  Spie.  fl.  rumel.  et  bithyn.  I.  (1843)  350,  in  adnot.  — Herba  25 — 75  cm  alta, 
superne  plerumque  flavida  vel  flavido-viridis,  habitu  fere  speciei  praecedentis.  Folia 
inferiora  breviter  petiolata,  oblongo-lanceolata,  obtusa  vel  obtusiuscula,  9 — 11-nervia, 
media  superioraque  sessilia,  amplexicaulia  vel  in  parte  inferiore  perfoliata,  late  ovata  vel 
ovato-oblonga,  obtusa  vel  breviter  acuminata,  usque  25-nervia,  folia  summa  permagna, 
suborbicularia  vel  rarius  ovato-rotundata,  in  medio  fere  perfoliata,  obtusissima,  abrupte 
brevissime  sed  semper  manifeste  acuminata,  nervis  2 5 — 45  supra  medium  bilürcatis 
percursa,  3 — 8 cm  diametro.  Umbellae  breviter  pedunculatae,  ca.  1 0 — 20-radiatae, 
radiis  confertis,  inaequalibus,  sulcatis,  sub  anthesi  tenuibus,  0,5  — 1,0  cm  longis,  de- 
mum  usque  1,5  cm  longis,  incrassatis.  Involucelli  phylla  5 — 6,  viridi-flavida  vel  saepius 
dilute  flavida,  inter  se  valde  inaequalia,  exteriora  plerumque  anguste  obovata  vel  ob- 
ovato-lanceolata  vel  etiam  oblongo-elliptica,  saei)ius  obliqua,  breviter  acuminata,  cuspi- 
data,  plerumque  plane  libera,  3 — 5-nervia  phyllis  interioribus  liberis,  angustis,  sublinea- 
ribus  multo  majora,  umbellulas  10 — 1 5-floras  2 — 3-plo  superantia,  usque  10  mm  longa. 
Pedicelli  flores  subaequantes,  tenues,  demum  incrassati,  albicantes,  usque  dimidio  quam 
fructus  breviores.  Petala  subsemiorbicularia  vel  obtrapezoidea,  lobulo  intlexo  lato,  dimidio 
breviore,  apice  leviter  denticulato,  2^3 — Y4  mm  longa,  t * 4 mm  lata.  Slylopodiimi 
latum,  atro-brunneum,  ovarium  juvenile  et  fructum  maturmn  horizontaliter  manifeste 
superans.  Fructus  dilute  tlavido-brunneus,  oblongo-prismaticus,  profunde  sulcatus,  apice 
truncatus,  3Y4 — 4'/2  mm  longus,  I */4 — 2 mm  latus;  mericarpia  jugis  crassis,  trans- 
verse  secta  pentagono-substellata,  dimidio  quam  longa  latiora;  pericarpium  fasciculis 
vasorum  crassis  percursum,  ad  vittas  plane  obliteratas  valde  attenuatum,  endospermium 
eisdem  locis  sulcatum,  facie  manifeste  excavatum. 

ln  der  Ebene  und  in  der  Montanregion  der  mittleren  und  armenisch -irani- 
schen Mediterranprovinz,  auf  Steppen,  Ackern,  auf  trockenen  Hügeln,  bevorzugt 
Kalk.  — Kleinasien:  Cilicien,  Lycien,  Carlen,  Pisidien!,  Phrygien!,  Galatien,  Pontus, 
Cappadocien;  Armenien  (Kurdistan);  Mesopotamien  (Haussknecht!);  Syrien, 
südlich  bis  Aleppo  (Kotschy,  Syrien  [l84l]  n.  235;  Aucher-Eloy , Herb.  d’Orient 
n.  3623;  Kotschy,  Pl.  alepp.-kurd.  [1841]  n.  235,  It.  cilic.-kurdic.  [1  859]  n.  2()9; 
Balansa,  Pl.  d’Orient  [1859]  n.  1 232,  Phrygien  n.  214,  Cappadocien  n.  422; 
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Hcldrcicli,  Pisidien  [1  849]  n.  679;  Montbrei,  PL  d’Orienl  [1838]  n.  1898;  Herb. 
Noeanurn  [1  852]  n.  803;  Pichler,  PI.  Syriae  [1  883]  n.  286;  Sintenis,  It.  Orient. 
|1  888]  n.  909  ,.  1 143  [1  890],  2824;  Bornmüller,  PI.  Anatol.  or.  [1  890]  n.  1 68  4, 
II.  pers.-lurc.  [1  892]  n.  3346  [Armenia  minor];  Manissadj  ian,  P).  Orient,  n.  673; 
Warburg  et  Endlich,  It.  phryg.  I.  [l90l]  n.  988). 

3.  B.  pseudocroceum  Wolff  nov.  spec.  — Planta  habitu  fere  speciei  praecedentis. 
Folia  inferiora  non  visa,  superiora  lirma,  viridia,  itnpellucida,  suborbicularia  vel  late 
ovato-orbicularia , obverse  campanulata,  margine  — in  sicco  — undulata,  25 — 45- 
nervia,  usque  5 cm  longa,  usque  3 cm  lata , ad  apicem  caulis  raniorumque  decrescentia. 
Umbellae  longe  pedunculatae,  4 — 5 cm  latae,  8 — 1 2-radiatae,  radiis  subfiliformibus,  sub 
anthesi  usque  1,5  cm  longis.  Involucelli  phylla  flavido-viridia,  semipellucida,  plane  libera, 
vel  breviter  connata,  ovata  vel  obovata,  basin  versus  sensim  angustata,  abrupte  brevissime 
acuminata,  submucronulata,  5-nervia,  5 — 7 mm  longa,  3 — 4 mm  lala,  umbellulas  7 — 8 mm 
latas  duplo  superantia.  Flores  parvi,  ad  1 5 in  unaquaque  urnbellula,  pedicellis  inaequa- 
libus  2 — 3-plo  breviores;  petala  obtrapezoideo-i’otundata,  lobulo  inllexo  2 — 3-plo  breviore, 
apice  obsolete  tridenticulato  instructa.  Ovarium  sub  anthesi  plane  laeve.  — Fig.  ^H. 

Kaukasus:  Ohne  nähere  Angabe  des  Standortes  (Herb.  Boissiei’,  Herb.  Delessert). 

Nota  1.  Cujus  speciei  sine  dubio  novae  tantum  pars  superior  milii  suppelebat;  fructus 
maturos  non  ^idi,  quam  ob  rem  species  forsan  serius,  fructibus  maturis  notis,  in  subsectionem 
proximam  collocanda  erit. 

• Nota  2.  B.  Witlmani  a cl.  Steven  in  Verz.  taur.  Pfl.  descriptum  sec.  cl.  autorem  a 
B.  rotundifolio  umbollis  G — 10-radiatis  differt.  Plantam  Stevenianum  non  vidi;  c descriptione  sola 
non  satis  elucet  an  B.  Witlmani  ad  B.  rotundifolium  vel  ad  nosti'am  speciem  pertineat. 
Itaque  nomen  mihi  plane  incertum  remansit  atque  nomen  novum  constitui. 

Subsect.  2.  Rugosa  Briq. 

Trachyplcunim  (genus)  Reichb.  Consp.  regn.  veget.  (1828)  1 43  ex  pte.;  Calest. 
in  »Webbia«  (1  905)  1 62.  — Buplcurum  a.  Truchyphumm  Reichb.  Fl.  germ. 
cxcurs.  (1  832)  479  ex  pte.  — Rotte  I.  Trachyplcunim  (Reichb.)  Pospich.  P’l.  österr. 
Küslenld.  II.  (1  899)  1 49.  — Subsect.  Biiyosa  Briq.  Monogr.  (1  897)  62.  — Mericarpia 
ad  valleculas  et  ad  commissuram  granulata  vel  tuberculata  vel  rugosa. 

4.  B.  Heldreichii  Boiss.  et  Bai.  in  Boiss.  Diagn.  pl.  nov.  ser.  II.  6.  (1  859)  75; 
Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  837;  Briq.  in  .Archiv,  sc.  phys.  et  nat.  4.  per.  IV. 
(1  897)  592 — 95  et  in  Bull,  labor.  bot.  univ.  Geneve  Hl.  1.  (1  899)  73 — 75.  — 
Glaucescens  vel  glauco-viride,  usque  50  cm  allum,  habitu  fere  specierum  praeceden- 
tium,  sed  caule  plerumque  crassiore,  magis  et  haud  raro  subcorymboso-ramoso,  ramis 
erectioribus,  ± abbreviatis.  Folia  inferiora  breviter  peliolata  vel  subsessilia,  oblongo- 
ovata  vel  -lanceolata,  apice  obtusa;  folia  cetera  jilane  perfoliata,  media  superiora- 
que  late  ovata  vel  suborbicularia,  apice  oblusissima,  usque  2 5-nervia,  3 — 5 cm  longa, 
2 — 3 cm  lata,  summa  rameaque  sensim  minora,  suborbicularia,  ca.  15  — 21-ncrvia. 
Umbellae  breviter  pedunculatae,  8 — I 2-radiatae,  radiis  conferlis,  inaeiiualibus,  crassius- 
culis,  sulcatis,  0,5 — 1 cm  longis.  Involucelli  phylla  5- — 6,  iiatenlia,  pallide  viridia 
vel  viridi-llavescentia,  valde  inaecjualia,  cxleriora  ovata  vel  obovata  vel  obovato-lanceo- 
lata,  rarins  ellii)lico-oblonga,  apice  subsubito  brevilercpie  acuminata,  5 — 7-nervia,  nervis 
prominentibus  manifeste  dense(pie  sub[)innalo-venosis,  interioribus  3-nerviis  multo  majora, 
umbellulas  8 — 1 5-lloras  <lu]tlo  vel  rarius  usque  subtriplo  superantia.  Pcdicelli  sub  an- 
tbesi  tenues,  demum  incrassati,  flores  aecpianles,  fructibus  paulo  breviores.  Petala 
subsemiorbicularia  vel  obtraj)ezoidea,  nervo  laxe  pinnato-venoso  pcrcursa,  lobulo  inllexo 
rectangulo  quam  [)etahnn  dimidio  breviore  instrucla.  Fructus  brimncus,  elliptico-oblongus, 
a[)icem  versus  allenualus,  subsulcatus,  stylo|)odio  vix  horizontaliter  prominente  coronalus, 
ca.  3 mm  longus,  ca.  I mm  lalus;  mericarpia  jugis  subliliformibus  instructa,  trans- 
verse  secla  pentagona,  ad  commissin  am  latam  |)lana;  pericar[)ium  satis  crassum ; vittae 
sububliteralae ; endosjiermium  ad  facicm  levilt'r  excavalum.  — Fig.  5.1 — JK 
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Auf  Steppen  und  Ackern  der  k leinasialischcn  Zone  der  mittleren  Medi- 
terrn  npro  vi  nz : l’isidien  , l’lirygien  , Gakatien,  Cajipadocicn  (Zederbauer),  Cilicien!, 
walirsclieinlicli  auf  der  kleinasiatisclien  Halbinsel  weiter  verbreitet  (Halansa,  1*1.  d’Orient. 
n.  1014;  Heldreich,  Pisidien  [l  845]  n.  679;  Siehe,  Fl.  Orient.  [Gappa(locien]  n.  78; 
Warburg  et  Endlich,  It.  anatol.  1.  [l90l]  n.  920). 


Fig.  5.  Ä — D B.  Ileldreichii  Boiss.  A Habitus.  B Involucellum.  C Petalum.  D Fructus  a 
latere  visus.  — E — F B.  suhovatum  Link.  E Mericarpium  transverse  seclum.  F Umbellula 
Iructifcra.  — OB.  lopliocarpum  Boiss.  et  Bai.  Fructus  a latere  visus.  — II  B.  pseudocroceion 

In\olucellum.  (Icon,  origin.) 


Heririann  Wolff.  — llmbellilerae-Apioideae-Amiaineae  lieleroclitae. 
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ü.  B.  subovatum  Link  apud  Spreng.  Spec.  uinh.  min.  cogn.  (1818)  19;  Spreng, 
in  Hoein.  el  Sclnill.  S_ysl.  veget.  VI.  (1  820)  '365  excl.  syn.  Adams.;  Caruel  in  Parlal. 
I‘’l.  ital.  VIII.  (1  889)  390;  Rony  el  Cam.  in  Rouy  et  Föne.  Fl'.  France  VH.  (1901) 
3 I o.  - - Herb.  Willdenow  n.  3027.  — B.  rotundifoliam  ß.  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1  753) 
'2  30.  — B.  rotundifuUum  A.  Desf.  Fl.  allant.  1.  (1798)  2 29.  — B.  rotundifolium 
var.  minus  (minor)  Rrot.  Fl.  liisit.  I.  (1  804)  452.  — B.  rotundifolium  Siblh.  el  Sm. 
Fl.  graec.  prodr.  1.  (I806-)  1 76,  an  ex  pte.?;  Tenore,  Fl.  nap.  i>rodr.  (1811 — 15) 
()g.  XVIll  et  Syll.  11.  nap.  (1  830)  39.  — B.  jmrfoliatum  ß.  lomjifoliiDn  \n  iouvn. 
bot.  II.  (1  809)  315;  Tenore,  Fl.  nap.  [»rodr.  snppl.  2.  (1811  — 15)  pg.  LXMI.  — B. 
rotundifolium  var.  [inlermedium  inter  etc.]  Loiseleur,  Not.  snr  les  pl.  ä ajouter  a la 
11.  de  PTance,  in  Journ.  bot.  II.  (1  809)  269  et  Separat.  (1810)  45.  — B.  lancifolium 
llornem.  Cal.  hört.  Hafn.  1.(1  81  3)  267.  — B.  rotundifolium  ß.  intermedium  [Lo\se\.) 
DC.  in  Lam.  et  HC.  Fl.  frang,.  ed.  3.  V.  (1815)  514;  HC.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 29.  — 
B.  intermedium  Poirel  in  Lam.  Encycl.  niethod.  Bot.  Suppl.  V.  (1  81  7)  585  in  Corr.  et 
Add.;  Stendel,  Nomencl.  ed.  I.  (1  821)  1 28;  Briq.  Monogr.  (1897)  62;  Burnat,  Fl.  alp. 
marit.  IV.  (1  906)  1 05.  — B.  protractum  Hoffgg.  et  Link,  Pd.  portiig.  II.  (1  820)  387  ; 
HC.  1.  c. ; Reich!).  Iconogr.  bot.  IX.  (I83l)  8,  t.  824,  I'.  1112  et  1113;  Koch,  Syn. 
II.  germ.  el  helv.  ed.  1.  (1837)  291;  Bertol.  Pd.  ital.  111.  (1  837)  132;  Guss.  Syn.  11. 
sicul.  I.  (1842)  308;  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Pd.  France  I.  (1848)  717;  Reichb.  lil. 
Ic.  11.  germ.  et  helv.  XXL  (1  807)  19,  l.  39  [t.  1 880],  f.  I;  Boiss.  Fl.  Orient.  11.(1872) 
836;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Pi-odr.  fl.  hisp.  III.  (1874)  69;  Post,  Pd.  of  Syria  etc. 
(1  896)  340.  — B.  (jranulatum  Gaud.  Fl.  helv.  II.  (1  828)  376,  in  obs.  — B.  Sa- 
vignonii  de  Not.  Prosp.  11.  ligust.  (1  846)  51  et  Rep.  11.  ligust.  (1846  — 48)  1 74  (ex  Rri- 
(juet  1.  c.)  [lusus  involucelli  phyllis  paene  ustpie  ad  medium  connatis].  — B.  rotundi- 
folium var.  subovatum  (Link)  Fiori  et  Paoli,  Fl.  ilal.  ill.  (1  895)  265,  f.  2244*.  — 
Tenorea  ju’otracta  (HolTgg.  et  Link)  Bub.  Pd.  pyr.  II.  (1  900)  360.  — Traehypleurum 
subovatum  (Link)  Calest.  in  »Webhia«  (1905)  1 63.  — Perfoliata  annua  longio- 
ribus  foliis  Moris.  Id.  hist.  oxon.  III.  (1699),  sect.  l.V,  t.  12,  ser.  sup.,  fig.  med.  — 
Perfoliata  minor  folio  acuto  Barrel.  Pl.  per  Gail.  etc.  (1714)  1.  1128.  — Glauco- 
viride,  us([ue  5 0 cm  altum,  perraro  ultra,  [)lerumque  humilius,  ramosum,  ramis  divari- 
calis  vel  rarius  erecto-patentibus,  ± olongatis  vel  abbreviatis,  raro  subsimplex  vel  sub- 
acaule.  P^olia  inferiora  subpetiolata,  linearia  usque  oblongo-lanceolata,  acuminata,  acuta 
vel  rarius  obtusiuscula,  5 — 9-nervia;  folia  media  superiora(|ue  di  late  ovala,  ad  apicem 
versus  vix  angustata , oblusa  vel  obtusiuscula  vel  in  acumen  ± longum,  acutum  pro- 
ducta, vel  rarius  e basi  anguste  ovata  sensim  angustata,  acuta  vel  acutissima,  9 — 
21-nervia,  5 — 15  (20)  cm  longa,  1 — 7 (10)  cm  lata,  2 — 5-plo  longiora  quam  lata, 
folia  summa  gradatim  minora,  [)lerumque  d=  abbreviata,  saepe  ovata.  Umbclia  axim 
primarium  terminans  ramis  longe  superata,  umbellae  omnes  2 — 3-,  terminales  rarissime 
3 — 5-radiatae,  radiis  divaricatis,  crassiusculis,  apice  subclavatis,  0,5 — 2 cm  longis.  In- 
volucelli phylla  5( — 6),  laete  llavescenti-viridia,  sub  anthesi  papyracco-tenuia,  demum 
incrassata,  lirma,  suborbicularia  vel  obovato-rotundata , basi  brevissime  vel  perraro 
usque  ad  medium  — B.  Savignonii  — connala,  abrupte  brevitenpie  acuminata, 
mucronalo-cuspidata , exleriora  6 — 8-nervia,  10  — 15  mm  longa,  4 — 10  mm  lata, 
inlerioribus  calerum  conformibus  2(  — 3)-plo  majora  vel  rarius  ea  subae(|uantia,  um- 
bellulas  ca.  10 — 20-lloras  us(pie  duplo  superanlia.  Pedicclli  lloriferi  tenues  llores 
aeipianles,  fructiferi  incrassati  fructibus  dimidio  breviores.  Petala  obtrai)C7.oideo-rotun- 
data  vel  subsemiorbicularia,  superne  mnbonala,  in  arca  mediana  ad  a|)icem  sensim 
latiore  eleganter  reticulato-venosa,  lobulo  intlcxo  brevi,  c basi  latissima  angustalo, 
apice  truncato  vel  emarginato  instructa,  ca.  1,25  mm  longa,  0,5  mm  lata.  Fructus 
valde  conferli,  ovoideo-globosi,  a lah'rc  manifesle  comj)ressi,  i)rofunde  sulcali,  3 — 
5 mm  longi,  us(|ue  3,5  mm  lati;  carpophorum  subnullum ; mericarpia  jugis  lili- 
formibus  instructa,  transversc  sccla  pcntagono-slcllata , <limidio  fere  longiora  (piam 
lata;  valleculae  suboblileratac;  pericarpium  crassum ; endospermium  dorso  convexo, 
facie  sub|)lano.  — Pdg.  5 Id,  P 
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Aul'  Ackern,  Hraclien,  Steppen,  an  unkultivierten  Orten,  von  der  Ebene  bis  in  die 
subalpine  Region  aufsteigend.  Irn  ganzen  Mediterrangebiete,  in  Makaron esien , 
Mitteleuropa,  besonders  in  den  südlichen  und  wesllicben  Teilen  desselben  und  im 
mittleren  Teile  des  nord  afrikanisch-indischen  Wüstengebietes:  erreicht  die 
Ostgrenze  in  l’ersien  und  Mesopotamien,  ist  von  dort  weit  verbreitet  durch  die  klein- 
asiatische Zone  und  durch  Syrien  und  Palästina;  auf  Greta  und  Cypern;  häufig  in 
Griechenland  und  auf  den  Inseln;  von  Thracien  und  Macedonien  durch  den  westlichen 
mediterranen  Teil  der  Balkanhalbinsel  bis  Istrien,  hier  Nordostgrenze  der  Verbrei- 
tung bei  Tublje  unweit  Materia  (Pospichal);  selten  in  Oberitalien,  wo  die  Art  im 
Piemontesischen  und  links  vom  Po  fehlt;  Mittel-  und  Süditalien;  auf  den  Inseln  des 
westlichen  Mittehneeres;  Südostfrankreich:  westlich  bis  Valence,  nördlich  bis  Gap; 
wenig  verbreitet  auf  der  iberischen  Halbinsel;  Makaronesien : Madeira,  Teneriffa,  hier 
nach  Pitard  und  Proust  eingeschleppt;  Nordküste  von  Afrika:  von  Marokko  bis 
Unterägypten ; Arabien.  Außerdem  nicht  selten  hier  und  da,  auch  in  Nordamerika,  ein- 
geschleppt; blüht  in  den  südlichen  Teilen  des  Areals  im  März  und  April,  in  den  übrigen 
im  Mai  und  Juni. 

Var.  «.  eusubovatum  Wolff.  — Gaulis  elatus,  ramosus,  ramis  plenimipie  ± 
elongatis,  divaricatis  vel  dr  erecto-patentibus,  raro  subsimplex.  Folia  inferiora  lanceo- 
lato-oblonga,  media  superioraque  late  ovata,  apice  rotundata,  obtusa  vel  ohlusius- 
cula  vel  raro  in  acumen  longissimum  acutissimum  protracta,  internodiis  plerumque 
usque  duplo  longiora,  dimensionibus  valde  variabilibus,  2 — 1 5( — 20)  cm  longa,  2 — 8 
( — 12)  cm  lata. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art , im  südlichen  und  südöstlichen  Teile 
weniger  häufig. 

f.  1.  genuinum  Briq.  — B.  intcrmcdium  a.  genuimun  ßriq.  1.  c.  64;  Burnat, 
1.  c.  105  (var.  a.].  — Herb.  Willdenow  5627,  1.  2.  — Folia  caulina,  imprimis  media 
superioraque  late  ovata,  apicem  versus  parum  angustata,  apice  rotundato-obtusa  vel 
obtusiuscula. 

Im  ganzen  Gebiete  die  häufigste  Form.  (Aucher-Eloy,  PI.  d’Orient.  n.  3622 
ex  pte. ; Blanche,  PI.  d’Orient  n.  1 98,  3229  ; Siehe,  Bot.  Reise  Cilic.  (1895 — 6) 
n.  109;  Montbret,  PI.  d’Orient  n.  1 665;  Sintenis,  It.  trojan.  (1  883)  n.  899; 
Kotschy,  PI.  Cypr.  n.  621;  Sintenis  et  Rigo,  It.  cypr.  n.  330  - 33  ex  pte.;  Bour- 
geau,  PI.  Rhodos  n.  6 5,  1 50;  Orphanides,  Fl.  graec.  n.  89  9;  Herb.  Orphanides 
n.  3189;  Pichler,  Karpalhos  n.  290;  Ileldreich,  Cephalonia  (l  86 1 ) n.  3566;  Sin- 
tenis, It.  thessal.  n.  657;  Friedrichsthal,  Macedon.  n.  935;  Petter,  Fl.  dalm. 
n.  61,  170;  Viviani,  Dalmat.  n.  170;  Reichenbach,  Fl.  gcrm.  n.  342;  Porta  et 
Rigo,  It.  ital.  II.  n.  159;  Todaro,  PI.  sicul.  n.  719;  Lojacono,  PI.  Sicul.  rar.  261; 
Reverchon,  PI.  Sard.  n.  3 1,  PI.  de  Corse  n.  284;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  1204; 
Schultz,  Herb.  norm.  n.  505;  Magnier,  Fl.  select.  n.  2744;  Reliq.  Mailleanac 
n.  1161;  Soc.  dauphin.  n.  1217;  Bourgeau,  Pyren.  espagn.  n.  603;  Fl.  lusilan. 
Herb.  Hort.  Conimbr.  n.  1 365;  Welwitsch,  It.  lusit.  n.  459;  Ferreira,  It.  lusit. 
n.  1 365,  1366;  Lowe,  PI.  Madeir.  n.  274;  Bornmüller,  PI.  madeir.  n.  500; 
Warion,  PI.  atlant.  n.  130,  131  ex  pte. ; Choulette,  Fragm.  II.  alger.  n.  349;  Paris, 
It.  bor.-afric.  (1870)  n.  449  ; Gandoger,  Fl.  alger.  n,  332;  Petrovic,  Fl.  cyren. 
n.  141,  142  ex  pte.;  Taubert,  It.  cyren.  n.  487;  Sainarrtani,  Aegypt.  n.  3157 
ex  pte.;  Letourneux,  PI.  Aegypt.  n.  6 3 ex  pte.;  Schimper,  Sinai  n.  3 33;  Kotschy, 
It.  syriac.  n.  124,  866,  9 17;  Barbey,  Syrien  n.  403;  Kotschy,  Palaestina  n.  860; 
Bornraüller,  It.  syriac.  n.  624). 

f.  2.  acuminatum  Briq.  • — B.  intcnncdiHm  ß.  acuminatwn  Briq.  1.  c.  65; 
Burnat,  1.  c.  106  (var.  ß.).  — Planta  robusta,  divaricatim  ramosa.  Folia  caulina  — 
imprimis  media  — magna,  late  ovata,  sensim  in  apicem  longissimum,  acutissimum 
producta,  usque  15  cm  longa,  usque  6 cm  lala;  folia  superiora  sensim  decrescentia, 
brevius  acuminata,  minus  acuta. 
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Hermann  WolH’.  — Umbellifcrac-ApioideaG-Ammineae  licferoclitae. 


Die  Form  scheint  wenig  verhreitel  zu  sein;  Ci  Heien;  Griechenland  (Athen, 
llei’bar.  lleldreich);  Macedonien  (Salonik,  A d am o vi ('•) ; Nordwest-Italien:  Hiviera 
lii  ponente  (Briquet,  Burnat);  Syrien,  Ägypten  (Kotschy,  Taurus  n.  207,  Bl. 
alepp.-kurd.  (1841)  n.  124). 

Nota.  Formae  ad  varietatem  seejuentem  transeunles,  praesertim  in  speciininibus  minori- 
bus,  haud  laro  occurrunt. 

f.  .3.  BicknelUi  Briq.  ■ — B.  inten iieHuDi  y.  BickneUimru\.  I.  c. ; Burnat,  I.  c. 
(yar.  y.).  ■ — Blanta  huinilis,  suhsimplex,  10 — 15  cm  alla.  Folia  hasalia  angusta, 
lanceolala,  acuminata  vel  obHisiuscula,  usque  5 cm  longa,  3 — 6 mm  lata;  Iblia  caulina 
media  similia,  breviora,  superiora  oyala,  oblusiuscula.  Involucelli  phylla  quam  in  I'.  I. 
et  2.  vix  minora. 

Bisher  nur  aus  Nord  wes  1-1  talien  bekannt:  Riviera  di  Bonente:  Bordighera 
(Bicknell  in  Herb.  Delessert!). 

Nota  1.  Quae  forma  insignis  intermedia  est  inler  var.  a.  et  var.  ß.  et  Iransilum  ad 
\ ar.  ß.  praebet. 

Nota  2.  Varietas  praclerea  valde  variat  quoad  magnitudinem  foliorum  et  longitudinem  rec- 
tionemque  ramoi'um, sed  tot  specimina  transitoria  inveniuntur,  ut  formae  aliae  describi  non  possint. 

Nota  3.  CI.  Bost  1.  c.  var.  latifuliiim  descripsit,  i.  e.  formam  foliis  permagnis,  quae  tota 
in  area  speciei  haud  raro  occurrit. 

Var.  ß.  heterophyllum  (Link)  Wolff.  — B.  perfoliahtin  y.  longifoUum  Desv. 
I.  c.  — B.  lancyifolium  Plornem.  I.  c.  (an  synonyma  melius  ad  var.  praecedentem 
referenda?).  — B.  heterophyllum  Link,  Enum.  hört,  berol.  1.  (1821)  202;  DG.  1.  c.  129; 
Bost  1.  c.;'  Boiss.  FL  Orient.  Suppl.  (1888)  231;  Baltand.  in  Battand.  et  Trabut,  Fl. 
de  l’Algcrie  11.  (l888)  353.  — B.  protractum  HolTgg.  et  Link  ß.  heterophyllum  Boiss. 

I.  c.  — B.  protractum  HolTgg.  et  Link  subspcc.  B.  heterophyllum  (Link)  Munby,  Contr. 
ii  la  conn.  11.  n.  ouest  At'rique  (1897)  8 4.  — B.  aegyptiaemn  Nectoux  in  Herb.  Will- 
denow  n.  50  40,  3 (pl.  culta!).  — Erectum,  usque  30  cm  alLum,  parce  breviterque 
ramosum  vel  rarius  humile,  subsimplex  usque  subacaule.  Folia  inferiora  remotiuscule 
vel  ± dense  congeste  disposita,  linearia,  subgraminea  vel  anguste  lineari-lanceolata,  dr 
longe  acuminala,  media  superioraque  e basi  anguste  ovato-rotundata  sensim  in  acumen 
longissimum  acutissimum  producta  vel  rarius,  ut  folia  caulina  summa  rarneaque  — 
anguste  ovata,  abbreviata,  satis  breviuscule  acuminala,  acuta.  Umbcllae  paucae  3-,  raro 
tantum  2-radiatae.  involucelli  phylla  quam  in  varietate  praecedentc  vix  minora,  ovata 
usque  ovato-rotundata,  abrupte  acuminata,  5 — 7-nervia,  fructus  suhsuperanlia. 

Mittlere,  südliche  und  südwestliche  Mediterranprovinz,  makaronesi- 
sches  Ühergangsgebiet,  liebt  maritimes  Klima,  kommt  aber  auch  im  Binnenlande 
vor:  Bersien,  Mesopotamien,  Kleinasien,  Syrien  und  Balästina;  Greta,  Cypern;  Arabien; 
sodann  längs  der  ganzen  nordafrikanischen  Küste;  Madeira;  Canarische  Inseln. 

f.  1.  ahhreviatum  — Folia  media  superioraque  latiusciile  ovata,  sensim 

et  satis  breviter  acuminala,  acuta,  ca.  2-  vel  vix  3-plo  longiora  quam  lata;  folia  summa 
rarneaque  valde  abbreviata,  ovata,  subsubito  brevilenpie  acuminala. 

Im  ganzen  Gebiete  der  Vkarielät  (Bornmüller,  11.  pers.-lurc.  1.  n.  1230  ex  ple., 
It.  jiers.-turc.  11.  n.  7142,  7143;  Aucher-Eloy,  Bl.  d’Or.  n.  3C22  ex])te.;  Sinlenis, 

II.  Orient,  n.  311  ex  ple  , C49;  Gaillardot,  Syrien  n.  1 844;  Bornmüller,  It.  syriac. 
n.  026;  Samarilani,  Del.  pl.  Aegypt.  n.  3157  ex  ple.;  Schweinfur  I h,  Basse  Egypte 
et  Marmar.  n.  287;  Sintenis  et  Rigo,  It.  cyper.  n.  330,  331  ex  pte. ; Ruhm  er, 
Fl.  cyren.  n.  144;  Warlon,  Bl.  atlanl.  n.  131,  131a). 

f.  2.  oxyphyllum  Wolff.  — Folia  inferiora  remote  disposita,  media  suj)eriora- 
que  e hasi  anguste  ovata  longissinie  acuminata,  aculissima,  3 — 6-i)lo  longiora  (piam 
lala,  usque  6 cm  longa,  basi  10  — 12  mm  lata,  folia  summa  ramca(]ue  breviora,  ovata, 
brevius  acuminata. 

Verbreitung  wie  bei  f.  1.  (Rornmüller,  It.  ])crs.-turc.  n.  363,  1 230  ex  pte.; 
Sintenis,  It.  Orient,  n-  311  ex  ple.;  Samaritani,  Delecl.  pl.  Aegypl.  n.  3157  ex  ple.; 
Letourncux,  Bl.  aegy[it.  n.  63;  Belrovi(',  FL  cyren,  n.  142  ex  ple.;  Ki’ause,  l'i'ipolis 
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11.  (iH.*)  cx  ptc. ; War  io  11,  Fl.  allant.  n.  131  ex  pl.e. ; Soc.  daupliiii.  n.  1217;  IG17; 
Manilon,  1*1.  iiiader.  n.  122). 

r.  3.  subacaule  WollT.  ■ — Gaulis  luiinilis  vel  luiinillimiis , persaepe  suhnullus. 
Folia  iiiferiora  zh  dciisc  coiiferla,  erecla,  sulilinearia,  siibgraniinea  v(d  i’arius  anguste 
liiieari-lanceolala,  loiige  acuininala,  acutissima;  folia  superiora  cum  inferioriluis  coii- 
l'orniia  vel  anguste  lanceolala,  umbellas  parvas  plerumque  ± longe  superanlia. 

Kleinasien,  ■wahrscheinlich  in  den  Küstengebieten  weitverbreitet;  Syrien,  Cypern; 
längs  der  nordafrikanischen  Küste  von  Unterügypten  bis  Marokko.  (Kotscliy, 
It.  syriac.  n.  751  ; PI.  cypr.  n.  758;  Gaillardot,  PI.  d’Egypte  n.  G3  ex  pte.;  Lctour- 
neux,  PI.  aegypt.  n.  G3  ex  pte.;  Saniaritani,  Del.  pl.  Aegypt.  n.  33  17  ex  ptc.; 
Schweinfurth,  Basse-Egypte  n.  117;  Petrovic,  Fl.  cyren.  n.  142  ex  pte.;  Krause, 
Tripolis  n.  G35  ex  pte.). 

Nota  1.  Forma  subacaule  liabitu  ' — caule  plerumque  ± abbre\iato  usciue  subnullo, 
foliis  dz  gramineis  confertisque  umbellas  perpaucas  superanlibus  — • vakle  a babilu  goneris 
recedit. 

Nota  ä.  Formae  supra  laudatae,  imprimis  f.  1 et  ^ formis  intermediis  conjunclae  sunt. 

Subsect.  3.  Lophoearpa  Briq. 

Loi^hocarpa  Briq.  in  Archiv,  sc.  phys.  et  nal.  4.  per.  Y.  (1  89  8)  9G  et  idem  in  Bull, 
labor.  bot.  Univ.  Geneve  111.  1.  (1899)  77.  — Juga  omnia  late  alata;  valleculae  laeves. 

6.  B.  lophocarpum  Boiss.  et  Bai.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  11.  5.  (1  856)  97;  Boiss. 
Fl.  Orient.  11.  (1872)  837.  — B.  croeeum  Fenzl,  Ind.  hört,  vindebon.  (1  854)  nec 
pugill.  (ex  Fenzl  ipso).  — Subglaucescens,  subcorymbose  ramosum,  usque  60  cm  altum. 
Folia  inferiora  oblongo-lanceolata,  breviter  petiolala,  apice  obtusa,  ad  ll-nervia; 
folia  media  superioraque  ovata  vel  ovali-oblonga,  apice  obtusa,  usque  8 cm  longa, 
usque  3,5  cm  lata;  folia  summa  rameaque  suborbicularia  vel  ovato-rotundala , sensim 
minora,  25  — 31-nervia.  Umbellae  longiuscule  pedunculatae , 8 — 12-radiatae,  radiis 
subaequalibus , patulis,  tenuibus,  quadrangulis,  1 — 1,5  cm  longis.  Involucelli  phylla 
(lavida  vel  ilavido-viridia,  libera,  valde  inaequalia,  exteriora  3 ovato-rotundala  vel  ob- 
ovata  vel  spathulato-obovata,  basin  versus  fere  ut  in  petiolum  anguslala,  obtusa,  bre- 
vissime  acuminata,  cuspidata,  3 — 5-nervia,  7 — 8 mm  longa,  usque  2,5  mm  lata,  in- 
terioribus  2 perparvis  multo  majora,  umbellulas  ca.  10  — 1 5-lloras  subduplo  siiperantia; 
pedicelli  sulcati,  flores  fructusque  aequantes.  Petala  semiorbicularia  vel  obtriangulari- 
rotundata,  ca.  0,5  mm  longa,  1 mm  lata,  lobulo  inflexo  latissimo,  triplo  breviore,  apice 
truncato  vel  sinuato.  Fructus  oblongo-ellipticus,  basi  subtruncatus,  ad  5 mm  longus,  ad 
2,5  mm  latus;  juga  0,5 — I mm  lata,  lateralia  plerumque  a basi  usque  ad  apicem  plana, 
dorsalia  inferne  plana,  ceterum  flexuosa,  uno  latere  tantum  vel  alternatim  ca.  5 — 8-plo 
minute  bullata  — sec.  cl.  Briquet  ut  in  vela  minuta  inflata  — , bullis  0,2  — 0,3  mm 
latis.  Mericarpia  transverse  secta  — alis  valde  serpentinis  neglectis  — subpentagona, 
dorso  dz  convexo,  facie  subplana;  pericarpium  tenue;  viltae  subobliteratae;  endosper- 
mium  facie  leviter  excavatum.  — Fig.  5 G. 

Kleinasiatische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz:  bisher  nur  aus 
Cilicien  bekannt:  »ad  portas  cilicicas  prope  Gülek  Boghas«  (Balansa,  1*1.  d’Orient 

n.  56  I). 

Sect.  11.  Longifolia  Wolff. 

Folia  inferiora  zd  manifeste  petiolata ; nervi  laterales  inferne  nervo  medio  s>dj- 
paralleli,  deinde  subsubito  sub  angulo  acuto  marginem  versus  divergentes  et  imprimis 
Juxta  marginem  eleganter  arcuatim  anastomosanles  vel  dz  indivisi;  nervus  marginalis 
verus  haud  obvius.  Folia  superiora  basi  zd  profunde  cordato-amplexicaulia,  nervis  ut 
in  fol.  inferioribus  sed  plerumque  magis  venosis  percursa.  Involucri  phylla  foliacea, 
ea  involucelli  majuscula,  rarius  minuta.  Vittae  valleculares  binae  usque  quaternae, 
commissurales  2 — 4.  Herbae  perennes,  elatae,  foliosac,  ramosac. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  228. 
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Hermann  NVüIH'.  — Ümbelliferao-Apioideac-Ammineae  Iiolcroclilae. 


Species  2,  (inaniin  una  Europam  Asiaiinjtie  lein()cralani  el  suljarclicam,'  allera  Asiam 
orientalem  inliabilal. 


A.  Nervi  venis  patulis  usqne  erecto-patentibiis,  remotis,  ± ar- 

cualis  anaslomosantes,  juxla  marginem  densius  el  graciliiis 
arcualo-venosi 7.  7^.  lungifoUum. 

B.  Nervi  venis  numerosis,  approximatis,  snbaecpialibus , liori- 
zonlalibus,  subsirnplicibiis  inler  se  conjuncti,  marginem 

versus  subindivisi  desinenles 8.  77  longiradiatuvi. 


7.  B.  longifolium  L.  Spec.  pl.  ed.  I (1733)  237  emend.  — Uni- vel  pluricaule ; 
caules  erecti,  elati,  0,5 — 1 m alti  et  saepe  ultra,  teretes,  subtiliter  striati,  late  fistulosi, 
supra  basin  us(pie  7 mm  crassi,  albo-virides  vel  viridi-purpuraseenles,  remote  l'oliosi, 
superne  vel  raro  jarn  inferne  ramosi,  ramis  abbreviatis  vel  rarius  ilr  elongatis,  ramu- 
losis.  Folia  llaccida,  i)apyraceo-tenuia  vel  rarius  tirma,  omnia  laele  viridia  vel  superiora 
viridi-llavescentia,  int'eriora  sensim  vel  abrupte  in  petiolum  planum,  late  alalum,  basi  in 
vaginam  amplexicaulem  dilatalum,  lainina  2 — 4-plo  longiorem  vel  raro  breviorem,  usque 
15  cm  longum,  usque  3 mm  lalum  anguslala;  lainina  ovala  vel  oblongo-ovata  vel  lan- 
ceolata  vel  oblanceolata,  breviter  acuminata,  apice  oblusiuscula,  7 — 1 l-nervia,  usque 
20  cm  longa,  usque  6 cm  lala,  iilerumque  minora;  folia  caulina  media  breviter 
petiolala  vel  subsessilia,  inferioribus  subconi'ormibus  saepius  laliora,  superiora  e basi 
profunde  cordato-amplexicauli  late  oblongo-linearia  vel  supra  partem  amplectentem 
subito  dilatata  et  dz  formam  lyrae  simulantia,  vel  late  obovata  vel  ovato-lanceolala 
vel  suborbicularia,  obtusa  vel  breviter  acuminata,  sensim  vel  cito  decresccnlia.  Umbellae 
pedunculis  radios  dz  aequanlibus  suffullae,  ca.  5 — 1 0-iaulialae,  radiis  inaequalibus  vel 
subaequalibus,  tenuibus,  subangulosis,  interioribus  stricte  ereclis,  exlerioribus  arcualim 
ailscendentibus,  usipie  7 cm  longis.  Involucri  et  involucelli  pliylla  lenuia,  viridia,  subim- 
pellucida,  vel  laetc  viridi-flavescentia  vel  llavida,  semipellucida,  raro  viridi-purpurascenlia ; 
ea  involucri  3 — 4 numero,  inaequalia,  obovata  vel  late  ovalo-lanceolata  vel  suborbi- 
calaria,  obtusa  vel  abrupte  breviterque  acuminata,  nervis  5 — II  palmatim  disposilis  per- 
cursa,  0,5  — 3 cm  longa,  0,5  — 2 cm  lata.  Involucelli  pbylla  5 — 8,  basi  brevissime  vel 
raro  nonnulla  vel  omnia  usque  ad  medium  connala,  suborbicularia  usque  oblongo-lan- 
ccolata,  dz  longe  acuminata  et  acuta  vel  obtusa,  3 — 7-nervia,  umbellulas  dz  20-fioras 
sub  anlhesi  dz  longe  superanlia  vel  eas  subac(piantia  vel  etiam  — imprimis  in  umbellis 
lateralibus  — breviora;  pcdicelli  filiformes,  tloribus  2 — 3-plo  longiores,  fruclus  sub- 
acquantes  vel  eis  paullo  longiores.  Petala  valde  excavata,  subsemiorbicularia  vel  late 
obiriangularia , suiierne  umbonala,  lobulo  intlexo  sub([uadrato,  emarginalo  instructa, 
1 — 1,3  mm  lala,  ca.  0,7  — 0,8  mm  longa.  Fruclus  clliplico-oblongus , nitidus,  badius 
vel  nigricans,  ad  juga  filiformia  usque  subalata  dilule  fuscus,  4 — 5,5  mm  longus, 
2,5  mm  latus;  mericarpia  leviter  curvala,  transverse  secta  rotundato-sulxpünquestel- 
lata;  valleculae  2 — 3-vittatae,  conimissura  plana  2 — 4-viüala;  pericariiium  latum  fasci- 
culis  vasorum  crassis  jiercursum.  — Fig.  0 D. 

ln  Gebüschen,  an  Waldrändern,  in  lichten  Laubwäldern,  auf  Waldwiesen,  meisl  in 
der  Montanregion  und  von  da  bis  in  die  subaliiine  Begion  aufslcigend,  seltener  in  der 
Ebene;  kalkhold;  weit  verbreitet  in  den  Gebirgen  des  miltch'uropäischen  Floren- 
gebietes, fehlt  in  den  Pyrenäen  und  im  Kaukasus;  Provinz  des  suharklischen 
Europas:  mittleres  Bussland  bis  in  den  Ural;  Gen I ra I asien : Turkestan ; Provinz 
des  subarktischen  Asiens  und  .Sibiriens:  West-  und  Südostsibirien;  temperiertes 
Ostasien:  Nordcliina. 


'l'rilt  in  2,  geographisch  scharf  von  einander  getrennten  ^'arielä^cn  auf,  iu  einer 
westlichen  mitteleuropäischen  und  einer  ösl liehen  eurasialisehen. 

Var.  a.  viride  Wolff.  — 77  hngifoliuni  L.  I.  c.  sensu  stricto;  Vill.  Hist.  pl.  Bauph. 
11.  (1787)  573;  Lam.  Encycl.  melh.  Bot.  I.  (1783)  518;  S|ireug.  iu  Boom,  et  Schull. 
.Svst.  vcfr.  41.  fl820)  3()5;  OG.  Pi'odr.  IV.  (I830)  l'iO;  Koch,  Syn.  II.  germ  el  helv. 


lUnileurum. 


51 


ecl.  I.  (lS37)  291;  <!oJr.  in  (Iren,  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  717;  Ueiclib.  T. 
.Ic.  11.  gerin.  et  helv.  .\.\l.  (18(57)  19,  99,  l.  40  [t.  1881];  Sagorski  u.  Schneider,  Fl. 
Centralkarp.  (1891)  1 88;  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1895)  389;  Uouj  et 
Cani.  in  Rony  et  Fonc.  Fl.  France  Vll.  (1901)  317;  Krause  in  Stnrni’s  Fl.  DenLschl. 
ed.  2.  Xll.  (1  904)  83,  f.  10  [Sclimnii  longifoUum  Krause).  — DHrphTjllwn  loiigi/olium 
llolTin.  Gen.  ninbell.  cd.  2.  (1816)  114,  — Diaphgllum  longifoUum  ji.  atropur- 
pureum  Opiz,  Seznam  (1852)  37,  noin.  nnduin,  sec.  Doniin.  — B.  lougifoliuiu 
var.  colomtum  Schur,  Reiseber,  in  Verb.  Siebenb.  Ver.  X.  (1859)  79,  1 03  (ex  Schnr 
ipso).  — B.  coloratuni  Schur,  Fnuin.  j)!.  Transsilv.  (1  866)  251.  — B.  aureum  Fuss, 
Fl.  transsilv.  (1866)  260;  Grecescu,  Prodr.  11.  roman.  (1898)  242.  — B.  longifoUum 
var.  atropiupureum  (Opiz)  Doinin  in  Fedde,  Repert.  I.  (1  905)  1 2.  — Berfoliata  mo)i- 
tana  Cainerarius,  Hort,  medic.  (1588)  i.  XXXVIll.  — Herb.  Willdenow  n.  5669.  1.2.  — 
Tola  planta  laete  viridis  vel  rarissime  superne  viridi-llavida,  usipic  inelralis  et  ultra.  Folia 
papyracea,  llaccida  vel  — impriinis  in  speciin.  regionis  snbalpinae  — firina,  qnoad 
forinani  niagnilndineinque  valcle  variabilia.  Involucri  et  involncelli  pbylla  vii'idia,  vix  pel- 
lucida  vel  rarissime  lutescenti-viridia  vel  — im[)rimis  involncelli  — viridi-purpuraseentia. 
Involucelli  pbylla  ± longe  acuminata  vel  oblusa,  umbellnlas  floriferas  usque  subtrii)lo 
superantia,  rarius  praesertiin  in  iiinbellis  lateralibus  eis  subbreviora. 

Die  Varietät  a.  bewohnt  den  westlichen  — inilteleuropäiscben  — Teil  des  Ver- 
breitungsgebietes der  Gesaintart,  findet  sieb  meistens  in  der  Montanregion,  steigt  in  den 
.Vlpen  bis  in  die  Kniebolzregion  auf  und  bildet  in  den  Karpathen  einen  Bestandteil  der 
Formationen  oberhalb  der  Baumgrenze,  wächst  vorzugsweise  auf  Kalk,  selten  auch  auf 
Urgestein:  verbreitet  durch  das  europäische  Mittelgebirge,  die  pontiscbe  Pro- 
vinz, die  Provinz  der  Alpcnländer,  der  Karpathen  und  der  illyriscben  Ge- 
birgsländer;  .\lpen:  Nieder-  und  Oberösterrcicb,  Schweiz,  französische  Alpen,  er- 
reicht hier  bei  Maurin,  Bassin  de  l’Ubaye  die  Südgrenze  ihrer  Verbreitung  (Brii[uet), 
dringt  westlich  bis  in  das  Bergland  der  Auvergne  vor ; ist  höchst  zweifelhaft  für 
Spanien  — wird  nach  Lange  aus  Catalonien  angegeben  — , verbreitet  sich  nördlich 
der  Alpen  vom  französischen  .Tura  durch  die  Vogesen  und  den  deutschen  .Iura,  fehlt  im 
rheinischen  Berglande  und  in  Nordwestdeutscbland ; im  hercynischen  Rerglande  bis  in 
die  nördlichen  Vorberge  des  Harzes  und  in  das  Wesergebirge;  im  nordostdeutschen 
Flachlande  nur  sehr  spärlich  in  der  Provinz  Posen,  häuliger  am  Unterlaufe  der  Weichsel ; 
böhmisch-mährisches  Bergland  und  Sudeten;  nach  Pax  mehr  oder  weniger  durch  das 
ganze  Gebirgssystem  der  Karpathen  verbreitet,  erreicht  in  Nordbulgarien  die  Südostgrenze 
ihrer  Verbreitung;  Westserbien,  Hereegovina,  Bosnien,  Slavonien,  Kroatien;  in  Russ- 
land nach  Schmalhausen  nur  in  Polen.  Blüht  von  .luni  bis  August. 

Subvar.  1.  acutiusculum  — Involucelli  pbylla  et  minus  manifeste  ea  in- 

volucri ad  apicem  versus  ± longe  vel  tantum  abrnpte  acuminata,  acuta  vel  acutiuscula, 
umbellulas  ± longe  superantia  vel  rarius  eis  breviora. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Varietät. 

f.  1.  stellare.  — Pbylla  involucelli  plerumque  oblongo-lanceolala  vel  -elliptica, 
longe  acuminata,  acuta,  umbellulas  floriferas  duplo  vel  sublriplo  superantia,  ita(pie 
habitns  umbellularum  dz  stelliformis. 

Besonders  im  westlichen  Teile  des  Areals  verbreitet. 

f.  2.  ahhreviatum  Wolff.  — Involucelli  pbylla  plerumque  lanceolata  vel  ovalo- 
lanceolata,  umbellulas  floriferas  vix  aequantia  vel  eis  dz  breviora. 

Ist  die  am  meisten  verbreitete  Form. 

Subvai'.  2.  amblyopliyllum  Wolff.  — Involucelli  pbylla  ovalia  vel  ovato-lanceo- 
lata  vel  orbiculari-ovata,  apice  obtusa  vel  obtusiuscula , subito  in  acumen  perbreve 
producta. 

f.  1.  inclusum  Wolff.  — Involucelli  pbylla  ovato-lanceolata  vel  rarius  ovalia, 
umbellulas  floriferas  et  fructiferas,  etiarn  in  umbellis  lateralibus,  manifeste  superantia. 

Im  ganzen  Gebiete  wenig  verbreitet. 
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Hermann  Wülll.  — Umljolliferac-Ainoidcac-Ammineae  liclcroclitae. 


I'.  2.  exsertum  WolCf.  — Phylla  pleruinqiic  ovalo-rolumlata  vcl  rarius  ovalia 
vcl  suljorhicularia,  umbellulas  floriferas  vix  aequanlia,  IrucUreris  usque  dimidio  breviora. 

Weit  verbreitete  Form. 

Nota.  Subvarietales  formao(iuG  supra  laudatae  l'onnis  Iransitoriis  inler  so  conjunclae  sunt. 

Nach  Oröl^e  und  Form  der  Blatter  lassen  sich  folgende  Formen  unterscheiden. 

f.  I.  tijiric'inn  Wolff.  — B.  lomjifoUuvi  L.  a.  (je.tmirmm  et  [i.  jüatypliylhim 
Kouy  et  Cam.  1.  c.  — Folia  basalia  et  cnulina  inferiora,  rarius  etiam  media,  ovata  vel 
oblongo-ovata  vel  -lanceolata  vel  oblanceolata,  sensim  vel  abrupte  in  petiolum  anguslata, 
usque  1 5 cm  longa,  us(pie  8 cm  lata,  superiora  subconformia  vel  ovato-rotundala  vel 
late  cordato-ovata,  plerumque  cito  decrescentia. 

Im  ganzen  Gebiete  die  hantigste  Form,  besonders  in  niedrigen  Lagen.  (Fl.  exs.  bavar. 
n.  430;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1113;  Magnier,  Fl.  sei.  n.  2482  (ad  f.  2 vergens); 
Societe  rocbel.  n.  5047;  Soc.  du  Sud-Est  n.  Hl  (f.  platjjphylhim]]  Billot,  Fl.  Gail, 
et  Germ.  n.  370;  Reicbenbach  f.  Fl.  germ.  exs.  n.  1 878;  Fl.  Sequaniae  n.  454; 
Blau,  Bosnien  n.  1 M 3). 

Nota.  Forma  a.  yenuinum  et  plalyphyUiim  a cl.  Kouy  et  Camus  1.  c.  descriplae 
tantopere  speciminibus  transitoriis  conjunctae  sunt,  ut  nullo  modo  ut  formae  diversae  desci'ibi 
possint. 

f.  2.  vapincense  (Vill.)  Rouy  et  Cam.  1.  c.  — B.  Vapinccnse  A’ill.  1.  c.  574  ; Spreng, 
in  Roem.  et  Schult.  1.  c.  3 65.  — Gaulis  plerumque  bumilior  et  simplicior.  Folia  basalia 
oblonga  vel  elliptico-oblonga  vel  sublanceolata,  plerumque  sensim  in  petiolum  angustala; 
folia  caulina  inferiora  mediaque  valde  remota,  sensim  decrescentia,  late  oblongo-linearia, 
breviter  acuminata,  ca.  3 — 5-plo  longiora  quaiu  lata,  usque  2 0 cm  longa,  usque  5 cm 
lata,  Suprema  subconformia  vel  eximie  cordato-ovata  vel  ovato-lanceolala,  cito  decrescentia. 
Involucelli  phylla  saepius  viridia  vel  viridi-purpurascentia,  umbellulas  tloriferas  usque 
duplo  superantia. 

Französische  Alpen,  Vogesen,  Sudeten,  Centralkarpatben , transsylvanisebe  Alpen. 
(Societe  rocbel.  n.  5047;  Schott,  Herb.  pl.  transs.  n.  294.) 

Nota  1.  Synonyma  omnia  ad  varietatem  a.  supra  citata,  illo  cl.  Hoffmannii  excepto, 
buc  pertinere  videntur;  »involucelli  phylla  et  minus  manifeste  ca  involucri  ± colorata«. 

Nota  2.  B.  Gninrti  liriq.  in  Kuli,  labor.  bot.  Geneve  I.  334  et  in  Bull.  Herb.  Boiss.  IV. 
(1896)  3Ö7  et  Monogr.  (1897)  83  est  forma  ab  babitu  specioi  normali  aliena,  satis  bumilis,  foliis 
mediis  et  superioribus  elongatis,  ± longc  acuininatis,  acutis,  involucelli  pbyllis  lanceolalis,  longe 
acuminalis,  acutis,  umbellulas  2 — 3-plo  superantibus , quae  ])rimo  intuitu  spccimen  perrnagnum 
B.  raminculoides  var.  ohfusatinn  Briq.  refert,  re  vera  a B.  lougifolium  baud  recedit.  Cl.  autor 
primo  plantam  bybridam  esse  inter  B.  lonyifolium  et  B.  ranuncidoidcs  putavit;  spccimina  vidi 
in  Herb.  Delesscrt. 

Var.  aureum  (Fisch.)  Wolff.  — B.  aureum  Fisch,  apud  Holfm.  Gen.  umb.  ed.  2. 

(18  16)  115;  I.edeb.  Fl.  allaic.  I.  (1829)  348,  Fl.  ross.  11.  (1  844—46)  263;  DG.  Prodr. 
IV.  (1  830)  1 29;  Turczan.  Fl.  baical.-dabur.  1.  (1842—45)  477,  in  Rull.  soc.  mit.  Mose. 
.Wll.  (1844)  718;  Scbmalb.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1  895)  389;  Korsbinsky,  Tent. 
tlor.  Ross.  or.  (1898)  171  (Mein.  Acad.  imp.  St.-Petersbg.  ser.  8.  ^’ll.  I.).  — B.  longi- 
falüan  Aut.  ross,  jdurini.  (sec.  Ledebour).  — Gaulis  saepius  ultra  metralis,  basi 
us(jue  7 mm  crassus.  Folia  inferiora  viriilia  vcl  viridi-llavcscenlia , lirma  vcl  rarius 
papyracea,  summa  plerumque  flavido-viridia,  papyracca,  semipellucida  (an  in  sicco 
tantum?).  Involucri  et  involucelli  phylla  laete  viridi-llavcscentia  vel  llavesccntia  vel 
llavida,  tenuia,  ± pcllucida,  perraro  vircscenti-(llavida),  subiiellucida,  ea  involucelli  sub- 
orbicidaria  vel  ovato-rotundata,  obtusissima,  basi  baud  vcl  vix  anguslata,  umbellulas  llori- 
feras  2-3-plo  superantia,  raro  lincari-lanceolata,  acuminala,  umbellulis  breviora.  Fruclus 
cum  eo  var.  praecedenlis  conformis,  saepius  paullo  niajor,  usipie  5,5  mm  longus. 

Die  Varietät  j’i.  wächst  vorzugsweise  in  liebten  Eichen-  und  Birken-,  seltener  in 
Mischwäldern,  auf  Wablwiescn  und  solchen,  die  flcn  llbergang  zur  echten  Steppe  bilden, 
von  der  Ebene  bis  in  die  subalpine,  scllener  bis  in  die  alpine  Region  aufsteigend : mitt- 
leres und  südöstliches  Russland,  erreicht  die  Wesigrenze  ihres  Verbreitungsgebietes 
im  Gouvernement  BJäsan  am  Flusse  Oka  und  die  Südwestgrenze  im  Gouv.  Ssaratow, 
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licziriv  I5alasclio\v  und  crslreckl  sicli  von  da  durch  das  ganze  südöstliche  Russland  his 
in  den  t'ral,  nach  Osten  zu  ininier  mehr  an  Iläuligkeit  zunehinend,  und  zwar  südlich 
his  in  das  Oouv.  Orenhurg  und  nördl.  his  in  das  Oonv.  l’ei'in,  erreicht  hier  bei 
n.  Rr.  bei  Archangelo-Raschi[)sky  und  Kuschwinskj  (Korshinskj  1.  c.)  die 
Nordgrenze  ihrer  Verbreitung  in  Russland;  fehlt  jenseits  des  Urals,  tritt  erst  wieder  iiii 
unteren  Ohgehiete  und  in  'l'urkestan  auf;  hier  vielleicht  die  Südgrenze  für  die  Ge- 
saintart;  verheitet  sich  dann  in  nordösllicher  Richtung  durch  Nordchina  und  Süd- 
ostsibirien his  in  das  Aiuurgehiet:  Tjan-schan,  OJungarien,  Altaigebirge  — hiei‘ 
und  wahrs(dieinlich  auch  sonst  im  Gebiete  Charakterpllanze  der  Wtälder — , Baikalgebiel, 
Transbaikalien,  Daliurien;  blüht  von  Juni  his  August. 

Ist  in  Bezug  auf  Form  und  Länge  der  Hüllblättchen  und  Größe  und  Form  der  Sten- 
gelhlätter  in  ähnlicher  Weise  veränderlich,  wie  die  westliche  Varietäl;  Zwischenformen 
sind  häufig. 

Subvar.  t.  lonijiinvolucratuni  — Involucelli  phylla  magna,  usque  15mm 

longa,  suhorhicularia  vel  late  ovato-rotundata,  ohtusa  vcl  ohtusissiina  vel  subito  hrevitcr 
acuminata,  umbellulas  ttoriferas  usque  suhlriplo  superantia. 

Im  ganzen  Gebiete  der  ^'arietät  allgemein  verhreitel,  wie  es  scheint,  vorzugsweise 
in  Wäldern.  (Duhmberg,  Fl.  altaic.  n.  760,  76  1). 

Subvar.  2.  hreviinvolucratum  Trautv.  in  sched.  (Herb.  Hort.  Fetrop.).  - — Phylla 
anguste  ohovata  vel  lineari-lanceolata,  ad  hasin  versus  manifeste  angustata,  apice  obtusi- 
uscula  vel  zfc  manifeste  acuminata,  umbellulis  fructiferis  hreviora. 

Form  der  Wiesen  und  Steppenwiesen,  wenig  verbreitet(?). 

f.  I.  normale,  Wolff.  — Folia  oblanceolata  vel  ohovato-lanceolata  vel  late  ovata, 
raro  ovato-orbicularia,  apice  ± ohtusa  vel  breviter  acuminata,  usque  I 0 (raro  — I 5)  cm 
longa,  us(pie  3 (raro  — 8)  cm  lata. 

Im  ganzen  Gebiete  die  häufigste  Form.  (Duhm borg,  Pi.  altaic.  n.  7 60,  761, 
767,  768;  A.  Lehmann,  Reliq.  bot.  n.  323;  Kapletzky,  PI.  altaic.  (1859)  n.  89; 
Giere,  PI.  ural.  s.  n.;  Regel,  It.  türkest.  (1  876)  s.  n.). 

f.  2.  angustatum  Wolfl’.  — Folia  caulina  media  superioraque  angusta,  margini- 
bus  subparallelis,  breviter  acuminata,  suprema  [)erparva. 

Scheint  vorzugsweise  Form  der  Sleppenwiesen  zu  sein. 

8.  B.  longiradiatum  [B.  longeradiatum)  Turcz.  Fl.  baical. -dahur.  I.  (1842 — 43) 
478,  in  Bull.  soc.  nat.  Mose.  XVll.  (l  844)  71  9;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1844  — 46)  264; 
Koi-sh.  in  Acta  Hort.  Petrop.  XII.  (1  892)  34.8;  Komarow,  Fl.  Manschur.  III.  1.  in  Acta  Hort. 
Petrop.  XXV.  I.  (1  905)  137.  — Gaulis  plerumque  solitarius,  erectus,  elatus,  usque  sesejui- 
mctralis,  late  fistulosus,  teres,  subtiliter  striatus,  albicanti-nitidus  vel  viridi-pur[)urascens, 
remote  foliosus,  superne  ramosus,  ramis  plerumque  longissimis,  uscpie  40  cm  longis, 
suberectis,  tenuibus,  ramulosis,  alternis  vel  rarius  3 — 4-furcato-ramosus,  ramis  iterum 
ita  vel  alternatim  ramulosis.  Folia  (magna)  supra  ± sordide  viridia,  subtus  glauca  vel 
glaucescentia,  in  sicco  firma  vel  rarius  flaccida,  basalia  et,  caulina  inferiora  late  ovato- 
lanceolata  vel  late  lanceolata  vel  oblanceolata,  breviter  acuminata,  acutiuscula,  sensim  in 
petiolum  alatum,  planum,  basi  late  vaginantem  et  amplexicaulem  laminam  ae(piantem 
vel  quam  ea  2 — 3-plo  longiorcm  angustata,  7 — 9-nervia,  usque  2 0 cm  longa,  ustpic  9 cm 
lata,  plerumque  minora;  folia  media  brevius  latiusque  petiolata,  petiolo  biauriculato- 
amplcxicauli,  lamina  ovata  vel  ovato-lanceolata,  acuminata,  superiora  sessilia,  e basi 
profunde  cordato-amplexicauli  sensim  angustata  vel  supra  partem  amplexicaulem  sub- 
subito  dilatata,  celerum  foliis  mediis  similia,  [)lerumque  longiuscule  acuminata;  folia  turio- 
num  hornotinorum  saepe  permagna,  cum  petiolo  usque  35  cm  longa,  6 — 9 cm  lata, 
ceterum  cum  foliis  caulinis  conformia.  Umbellae  latae  pedunculis  tenuibus  usque  2 0 cm 
longis  suffultae,  1 0 — 1 5-radiatae,  radiis  plerunupie  clongalis,  suhfililörmibus,  subaequali- 
bus,  usque  6 cm  longis,  vel  raro  crassioribus  brevioribusque,  interioribus  stricte  erectis, 
exterioribus  arcuatim  adscendentibus ; involucri  phylla  3 — 3,  flavido-viridia,  pa[iyraceo- 
tenuia,  semipellucida,  rarius  viridia,  impellucida,  lineari-lanceolata  usque  oblongo-ovata, 
acuminata,  5 — 7-nervia,  radiis  2 — 4-plo  breviora;  involucelli  phylla  illis  subconformia, 
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imillo  iiiiiioi'ii,  saepius  minima,  3 — 5-nervia,  umbellulis  I 0—  I Ü-lloi'is  sul)  aiithesi  2 — 
4-[)lo,  IVuetileris  4 — 6-plo  breviora.  l'edicelli  capillares  vel  rarius  crassiuscnli,  in- 
acipiiloiii'i,  4 — 15  mm  loiigi,  lloribus  2 — 7-plo  longiores.  PeLala  subj)entagona,  antice 
latissima,  lobiilo  inllexo  l'ere  iis(iue  ad  basin  petali  descendenLe,  recLangulari,  apice  emar- 
ginato  inslrncla.  Frucliis  oblongo-cdlipticus,  brunneo-nigricans,  ad  jnga  liliformia  dilutior, 
pediccllos  aecpians  vel  eis  2 — 3-pIo  brevior,  3 — ^372“!™  longus,  \'^j^ — 2 mm  latus; 
mericarpia  Iransverse  siibpentagona  vel  suborbicularia;  pericar()iinn  teime;  vitlae  valle- 
culares  ternae  vel  quaternae,  connnissurales  4 — 6.  — Fig.  6ä — O. 

In  lichten  Laubwäldern  und  Gebüschen,  auf  Waldwiesen,  seltener  auch  auf  Steppen- 
wiesen und  Steppen  (?).  Temperiertes  Ostasien;  Central-  und  Nordchina,  in  den 
Provinzen  llupeb  und  Schensi,  höcbstwabrscbeinlich  weiter  verbreitet;  in  der  ganzen 
Mandschurei,  Korea;  Sibirien;  Ualiurien  (Scbilka),  in  der  ochotskischen  Provinz  (nach 
Komarow),  Amurgebiet,  Insel  Sachalin;  fast  allgemein  verbreitet  im  nördlichen  und  ge- 
mäßigten Japan.  Blüht  im  Juli  und  August  und  reift  die  Früchte  im  September  und 
Oktober,  in  Japan  oft  erst  im  November. 

Var.  a.  genuinum  Wulff.  — Gaulis  usque  sesquimetralis,  ramosus  vel  ramo- 
sissimus,  ramis  alternis  vel  subverticillatis,  valde  elongatis,  alterne  vel  2 — 3-furcatim 
ramulosis.  Umbellae  longissime  pedunculatae;  radii  8 — 15,  tenuissimi,  3 — 6 cm  longi. 
Involucelli  |dijlla  anguste  sublinearia  vcl  spalhidato-obovata  vel  elliptico-lanceolata;  pedi- 
celli  capillares,  floribus  5 — 7,  fructibus  2 — 3-plo  longiores,  usque  15  mm  longi. 

Central-  und  Nordcbina,  Mandschurei,  Korea;  Amurgebiet  (hier  oft 
schon  in  Übergangsformen  zu  var.  ß.).  (Henry,  Centralchina  n.  642  0 [Prov.  Ilupeh]; 
Erbario  ßiondi  n.  1339;  Giraldi,  Shensi  sept.  n.  1 339,  5775;  Karo,  PI.  amur.  et 
zeäens.  n.  382  [forma  ad  varietatem  sequentem  transiens]). 

Var.  ß.  breviradiatum  Schmidt  in  Maxim.  Primit.  11.  amur.  (1859)  125  (Separ. 
ex  Mem.  pres.  ä l’Acad.  St.  Pctersbg.  par  div.  sav.  IX.  (1  859);  Regel,  Fl.  nssur.  (186  1) 
69  (Separat,  ex  Mein.  Acad.  St.  Pctersbg.  7.  scr.  IV.  4.  (I86I).)  — B.  aureuni  Miq.  et 
Groenew.  Prob  11.  Jap.  (1  865—  67)246  (sec.  Vabe).  — B.  sachalinense  Schmidt,  Reise 
Amurland  in  Mem.  Acad.  St.  Petersbg.  scr.  7.  XII.  2.  (I868)  135;  Trautv.  Increm.  11.  ross, 
in  Act.  Hort.  Petrop.  VIII.  I.  (1  883)  383;  So-Mokou-Zoussets  ed.  2.  V.  (1874)  43,  fig.  (sub. 
nom.  jap.  Marubo-saiko) ; Franch.  et  Savat.  En.  pl.  japon.  I.  (l875)  179;  Vabe,  Revis. 
umb.  Jap.  (1  902)  32  (Separat,  ex  Journ.  coli.  univ.  Tokyo  XVI.  2.  (1902)).  — Planta 
tota  zt  sordide  viridis.  Gaulis  plerumque  multo  bumilior,  subsinqilex  vel  breviter 
alterno-ramosus.  Folia  firma  vel  — in  sicco  — tenuiter  coriacea,  petiolo  breviore  latiore- 
que  sullülta.  Umbellae  brevius  pedunculatae,  8 — 1 0-radiatae,  radiis  brevioribus  cras- 
sioribusque,  saepe  anguloso-alatis,  sub  anthesi  usque  3 cm  longis.  Involucri  et  involucelli 
phylla  5 — 8,  dilute  viridia,  ±;  ovata.  Pcdicelli  tenues,  subaequilongi,  lloribus  2 — 3-plo 
longiores,  fructus  subaequantes. 

Korea?,  Sibirien:  unteres  Amurgebiet;  Insel  Sachalin;  verbreitet  durch  das 
ganze  gemäßigte  und  nördliche  Japan.  (Abbe  Faurie  n.  407,  408;  Rein,  PI. 
japon.  n.  12l). 

Nota.  Incolis  Japoniae  eliam  II 0 ( aruza  iko  et  Ilolarusö. 

Sect.  III.  Reticulata  Godr.  ex  pte. 

Sect.  III.  Reticulata  Godix  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1.  (18  18)  717  ex  pte.; 
Bri([.  Monogr.  (1897)  66;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (190  1)  316 
ex  pte. 

Folia  inferioi-a  angusta,  dr  elongata,  =h  manifeste  petiolata,  5 — 7-nervia,  nervis 
extiuisite  parallelis  in  aream  medianam  inferne  angustiorem  vel  latioi’em  ad  apicem 
fölii  versus  semper  angustiorem,  demum  ad  nervum  unicum  reductam  dis])ositis,  valde 
conspicue  et  eleganter  reticulato-venosis;  folia  superiora  sessilia,  basi  zh  dilatato-amjjlexi- 
caulia,  multinervia,  nervis  palmatis,  reticulato-venosis;  nervus  marginalis  conspicuus 
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seinper  ohvius.  l-’rucliis  Jugis  alalis  inslructus;  vitlae  valleculares  binae  vel  ternae, 
inlrajugales  singiilae,  commissuralcs  2.  l’lantae  perennes,  elalae,  rarnosae. 

Species  2,  (pianini  una  per  Al[)es  Euroi)ae  ceniralis  divulgata  esL,  altera  monles 
p_yrenaicos  et  Galliae  meridionalis  inliabitat. 

Involucelluni  garnoplijllum 9.  li.  .sfcllatian. 

B.  Involucelli  pliylla  us(iue  ad  basin  plane  libera  vel  rarius  basi 

brevissiine  connata \i).  B.  angulosum. 

9.  B.  stellatum  L.  Spec.  pl.  ed.  I.  (1753)  236;  Spreng,  in  Uoem. 


Syst.  veg.  VI.  '1820)  369  (396),  excl.  syn.  Lapejr.  ?;  Gaudin,  Fl.  helv.  11. 

Heichb.  Icon.  bot.  IX.  (1831 
1837)  290;  Bertol.  Fl.  ital. 
1 8 48)  719;  Heichb.  1'.  Ic. 


Dt  ß.  pggmaeuin\  I)C.  Prodr.  IV.  (1830)  130; 
fig.  1 103;  Koch,  Syn.  11.  germ.  et  helv.  ed  1. 
133;  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1. 


et  Schult. 
1 828)  376 
6,  t.  817, 
111.  (1837) 
11.  germ.  et 


helv.  XXI.  (1867)  20,  t.  4 1 [t.  1882], 
f.  1. ; Caruel  in  Parlat.  Fl.  ital.  Vlll. 
(1889)  395,  excl.  syn.  B.petraciim 
L. ; Bri([.  Monogr.  (1897)  66;  Rouy 
et  Cam.  in  Houy  et  Fouc.  Fl.  France 
VH.  (I90l)  318.  — B.  amplexi- 
catüe  Clairv.  Man.  herb.  Suisse 
(18  12)  87.  — B.  pctraciim  Reichb. 
Icon.  bot.  IX.  (1831)7,  t.  819,  f. 
1 105;  Fl.  germ.  excurs.  (1  832)  4 80. 
— B.  cüpinum  aiigusto  nervoso 
folio  calgee  iinifolio  Icvitcr  inciso 
Haller,  En.  metb.  stirp.  Helv.  I. 
(17  12)  43  8,  t.  X;  Hist,  stirp. 
Helv.  (1768)  3 43  n.  77  I , t.  18. 
icon  optim.).  — Herb.  Willdenow 
n.  5629.  — Planta  laete  viridis; 


radix 


longa. 


crassa,  sublignosa, 


Fig.  7.  Buplcuriim  stellatum  L.  J,  Umbella  noril'era. 
B Involucelli  pliyllum.  C Fruclus.  (Icon  origin.) 


superne  in  caudicem  crassum  saepe 
pluricipitem,  residuis  folioriim  emor- 
tuorum  dense  obtectum  transiens. 
Gaules  1 vel  plures,  15  — 40  cm  alti, 
rarius  ultra,  erecti,  teretes,  late 
fistulosi,  inlerne 


.,  simplices  nudi- 

que,  superne  ramosi,  ramis  paucis, 
brevibus,  erecto-i)atentihus,  plerumque  simplicibus.  Folia  basalia  numerosa,  rosulata, 
erecta,  anguste  linearia,  subgraminea  vel  lineari-lanceolata  vel  rarius  angusle  lanceolala 
usfiue  i'homboideo-lanceolata  et  ± manifeste  angulosa,  basin  versus  ut  in  petiohun  late 
alatum,  basi  ima  in  vaginam  cartilagineo-incrassatam,  amplexicaulem  dilalalum  anguslata, 
apice  obtusiuscula  vel  du  breviter  acuniinata,  10  — 30  cm  longa,  3 — 15  mm  lata;  folia 
sulfulcientia  e basi  semiamplexicauli  ovato-lanceolala,  obtusa  vel  acuniinata.  Involucri 
phylla  2 — 3,  raro  4,  cum  foliis  fulcrantibus  subconformia,  majuscula,  inaequalia,  laete 
viridia  usque  viridi-llavcscentia,  3 — 8 cm  longa,  supra  basin  1 — 2 cm  lata,  nervis  3—7 
palmatim  dispositis  percursa.  I'mhellae  3 — 6-radialae,  radiis  subacqualibus,  crassiusculis, 
angnlosis,  usque  5 cm  longis,  involucrum  usque  duplo  superantibus  vel  raro  breviorihus. 

■1  2-[diyllum,  phyllis  usipic 


Involucelhim  obverse  campanulatum,  viride  vel  lutescens, 
ad  partem  superiorem  Icriiam  vel  quartarn,  perraro  tantum  usipie  ad  medium  connalis, 
rarissime  phyllis  nonmillis  liberis,  a[iice  obliisis  vel  zb  longc  acuminalis,  3 — 5-nerviis, 
nervis  supei'iie  sub[)innatim  venosis,  uiiibelhilas  multilloras  ca.  duplo  usque  subiriplo 
su[ierantibus.  Pedicelli  inacquales,  Horibus  iis(|ue  duplo  longiorcs,  fructus  suhaeiiuantes. 
Petala  valde  excavalo-concava , obtrapezoidea  vel  subscmiorbicularia , lobulo  inllcxo 
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subqiuidnilü,  triente  breviore  instructii,  ca.  3'/^  mm  longa,  I mm  lala.  Styli  crassiiisculi, 
snb  anibesi  brevissimi,  erecti,  deinum  longiores,  rellexi.  Frudiis  ovoideo-clliplicus, 
badius,  profunde  sulcalus,  stjlopodio  depresso-subeonico  borizonlaliter  parum  prominente 
eoronaliis,  ca.  5 mm  longus,  ca.  2 mm  latus;  Juga  manifeste  alala,  latere  albicanlia, 
dorso  dilutc  brunnea;  mericarpia  transverse  semistellala,  pericarpio  tenui,  alis  basi  valde 
dilatalis  deiiide  subito  altenuatis,  endospermio  ad  faciem  plano  instrucla;  valleculae  uni- 
viltatae,  commissura  bivittata.  — Fig.  7. 

An  Felsen  und  felsigen,  grasigen  Abhängen,  von  der  höheren  Montanregion  bis  in 
die  alpine  Region  aufsteigend;  fast  durch  die  ganze  Kette  der  central  europäischen 
Alpen  verbreitet,  meist  auf  Urgestein,  nach  Schinz  und  Keller  entschieden  kalk- 
meidend; erreicht  in  Kärnthen  die  Ostgrenze  der  Verbreitung,  erstreckt  sich  west- 
wärts durch  Südlirol,  die  italienischen  Alpen,  die  südliche  und  mittlere 
Schweiz  — im  Wallis  bis  zu  1 000  m herabsleigend,  nördlich  bis  Uri,  Schwjz  und 
Unterwalden,  und  hier  in  einer  Höhe  von  1 800  — 2700  m — bis  in  die  französischen 
Alpen;  fehlt  in  den  Basses-Alpes;  nach  Burnat  sehr  selten  in  den  Seealpen;  auf 
Corsica.  Wird  seit  Lapeyrouse  aus  den  Pyrenäen  angegeben,  wächst  nach  Amoy 
Mora  in  Catalonien;  Exemplare  der  Pllanze  von  Reverchon  aus  Aragonien  (Gorge  de 
Torla)  im  Herb.  Boissier  und  Herb.  Delessert.  Die  Angaben  von  Fuss  und  Schur,  dass 
die  Art  in  den  siebenbürgischen  Karpathen  wachse,  müssen  mit  Recht  angezweifelt  werden. 
Blüht  im  Juli  und  August. 

Die  Art  ist  außerordentlich  variabel  in  Bezug  auf  Größe  und  Form  der  Blätter; 
im  allgemeinen  lassen  sich  folgende  3 schärfer  umschriebene,  aber  durch  Übergänge 
mit  einander  verbundene  Formen  unterscheiden. 

f.  1.  vulgare  Wolff.  — B.  stellatum  ß.  typicum  et  subvar.  hiirnile  et  lineari- 
folium  et  y.  longifolium  Rouy  et  Cam.  1.  c.  — Gaulis  superne  parce  ramosus  vel  rarius 
hurnilis  et  subsimplex.  Folia  basalia  anguste  vel  ± late  linearia,  saepe  subgraminea, 
caulem  longiludine  subaequantia  vel  ± breviora,  breviter  usque  longiuscule  acuminata; 
folia  fulcrantia  forma  vix  variabilia.  Involucri  phylla  2 — 3.  (Reichenbach  n.  8C0; 
Fl.  exs.  austro-hung.  n.  2097  ex  pte.;  Magnier,  Fl.  select.  n.  293,  2 205;  Sociele 
dauphin.  n.  1218,  12 18  bis;  Billot,  Fl.  Germ,  et  (iall.  n.  1 2 03;  Kralik,  PI.  cors. 
n.  609;  Reliq.  Mailleanae  n.  785j. 

f.  2.  latifolium  Rouy  et  Cam.  1.  c.  — Robustius,  usque  iO  cm  altum.  Folia 
basalia  lineari-  vel  rarius  oblongo-lanceolata,  apice  plerumque  dr  obtusa,  caule  mani- 
feste breviora;  folia  fulcrantia  ± elongata,  acuminata. 

Wenig  verbreitet,  anscheinend  nur  im  westlichen  Teile  des  Gebietes.  (Rostan, 
PI.  pedem.  n.  128;  Mabille,  Herb,  corsic.  n.  231;  Kralik,  PI.  corsic.  n.  604). 

f.  3.  majus  Rouy  et  Cam.  1.  c.  — Planta  robusta;  caulis  usque  50  cm  allus. 
Folia  basalia  lanceolata  usque  rhomboideo-lanceolata  et  manifeste  angulosa,  ± longe 
acuminata,  usque  30  cm  longa,  usque  1,5  cm  lata;  folia  fulcrantia  permagna,  late 
ovata  vel  subtriangularia,  aculiuscula  vel  dr  obtusa.  Involucri  phylla  magna,  cum  foliis 
lülcrantibus  subconformia. 

Tirol:  Judicarien  (Kerner);  Corsica  (Reverchon,  PI.  de  Corse  n.  19). 

Nota  1.  Species  praeterea  valde  variat  — liaud  raro  in  eodem  spccimine  — <iuoad  in- 
volucelli  phylla  ± longo  connata,  parte  libera  acuminata  vel  ± obtusa. 

Nota  2.  B.  graminifolium  = B.  stellatum  var.  alpinüm  Favre  in  Bull.  soc.  Muritli. 
Valais  V.  (1875 — 76)  85,  250  >c’est  une  forme  glaciale  du  B.  stellatum  et  intormediairo  entre 
B.  stellatum  h.  ei  B.  graminifolium  V oM  et  pour  le  port  et  pour  la  forme«  mihi  plane  ignotum 
est,  forsan  nil  nisi  forma  hurnilis  alpina  B.  stellati  esse  vidotur. 

Nota  3.  Gl.  Chenevard  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  III.  (1903)  292  lörniam  maximum 
usque  38  cm  altam  laudat;  nescio  ad  quam  formam  supra  descriptam  perlineaf. 

10.  B.  angulosum  L.  Spec.  pl.  ed.  1 (1753)  236  excl.  var.  ß.\  Lam.  Encycl. 
melhod.  Bot.  1.  (1783)  51  8;  Willd.  Spec.  pl.  1.  2.  (1798)  1 37  1 excl.  ß.\  Godr.  in 
Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1.  (1  848)  71  8;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  11.  hisp. 
HL  (1  87  4)  76.  — B.  pyrenaeuvi  Goüan,  111.  et  obs.  bot.  (l773)  8,  l.  4,  f.  1.  11.; 
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volucclli  pliylliiiii,  G i’ctaliim.  1)  Pars  i'olii  nioilia. 
PJ  Fructus.  F Mrricarj)ium  Iransvorso  seclum. 
(Icon,  origin.) 


Liipeyr.  llisl.  abr.  pl.  Pyr.  (IS13)  l i() 
[B.  pijreiiaicum)\  Laiii.  et  DC.  Fl.  IVanc. 
ed.  3.  IN".  (1805)  34G;  Spreng,  in  lloein. 
et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1  820)  300 
[B.  pyrcnaieum)\  DC.  Prodr.  IV.  (l  830) 
130;  Heichb.  Ic.  bot.  IX.  (183  1)  7, 
t.  8 18,  I'.  1104;  Rony  ct  Cani.  in  Uouy 
et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1901)  317, 
414.  — B.  pyrcnackum  Willd.  I.  c.  — 
Tenorea  pyrenaca  (Goiian)  Rubani,  Fl. 
pyr.  II.  (1  900)  301.  — Herb.  Willdc- 
now  n.  50  4 8 [B.  pyrenaiciiin).  — Radix 
crassa,  longa,  sublignosa;  caudex  cras- 
sns,  residuis  l'oUorum  emortuorum  dense 
obsitus.  Gaules  1 vel  saepius  plures, 
usque  50  ein  alti,  raro  buiniles  — var. 
pygmaciun  Goüan  1.  c.,  f.  II.  — , validi, 
seinper  l'oHosi,  siinplices  vel  superne  ra- 
rnis  brevibus  siiniilicibus  instructi.  n’olia 
basalia  caespitosa,  ±20  nurnero,  erecta, 
firma,  sublincaria  vel  lanceolata-linearia 
vel  anguste  elongato-rhoinboidea  vel 
lanceolato-rhoinboidea,  supra  medium  ± 
manil'este  obluse  hastato-angulosa , ad 
basin  versus  sensim  in  petiolum  ± late 
alatum , basi  ima  valde  dilatatum  am- 
plexicaulem  angustata,  apicem  versus  ± 
longe  acuminata,  acuta  vel  acutiuscula, 
10  — 30  cm  longa,  0,5 — 2 cm  lata;  folia 
caulina  3 — 5,  e basi  subcordato-amplexi- 
cauli  linearia  usque  oblongo-lanceolata 
l'oliis  basalibus  saepius  longiora;  l’olia 
fulcrantia  saepe  subopposita,  late  cor- 
dato-ovata  vel  ovato-lanceolata,  ± longe 
acuminala  vel  rarius  obtusiuscula.  Invo- 
lucri  pbylla  2 — 5,  [lermagna,  cum  l'oliis 
summis  conformia , usque  4 cm  longa, 
usque  2,5  cm  lata,  graciliter  palmato- 
7 — 1 l-nervia,  railiis  4 — 5,  crassiusculis, 
inacqualibus,  patulis  2 — 3-plo  breviora. 
Involucelli  pliylla  4 — 0,  patula,  laele  viri- 
dia  vel  pallide  lutescentia , lale  obovata 
vel  obovato-rotundata  vel  suborbicidaria, 
basi  breviter  sed  manifeste  angustata, 
apice  Iruncata,  obtusissima  vel  rarius 
leviler  emarginata,  5 — 8-ncrvia,  nervis 
a|)proximatis , exterioribus  a basi,  inlc- 
rioribus  iinprimis  superne  venis  repelite 
subfurcatis  instructis,  uscpic  2 ein  longa, 
uscpie  1 cm  lata,  umbellulas  ad  50- 
lloras  2 — 3-[)lo  superantia.  Pedicelli  llori- 
bus  3 — 5-plo  longiores,  l'ruclus  aequan- 
tes ; pclala  fuseo-lulea , subreelangula- 
ria  vel  subsemiorbicularia,  lobulo  inllexo 
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subquadrato,  dimidio  hrcviore,  apicc  leviter  eniargiiiato  instrucla,  ca.  I 1/4  nun  lata, 
ca.  Y4  mni  longa.  Fructus  oblongus,  profunde  sulcatus,  alro-brunneus,  ad  juga  mani- 
feste alata  dilutior,  6 — 7 mm  lougus;  stjlopodium  subplanum,  horizontaliter  prominens; 
stjli  rellexi;  mericarpia  transverse  pentagono-stellata , antice  quam  ad  commissuram 
planam  latiora , ca.  1^/4  lata,  pericarpio  tenui  et  jugis  angustis,  basi  parum 
latioribus  instructa;  vitlae  parvae,  valleculares  ternae,  commissurales  4,  intrajugales 
minutae;  endospermium  ad  faciem  subplanum.  — Fig.  8. 

An  Kalkfelsen  und  in  deren  (jeröll  und  auf  steinigen  Alpenwiesen  in  der  subalpinen 
Itegion  der  ganzen  Pvrenäenkette,  angeblich  im  östlichsten  Teile  derselben  fehlend: 
nach  Rouy  u.  Camus  auch  im  französischen  Departement  Aude:  Pic  d’Ourthizet;  blüht 
im  .hili  und  August. 

Die  Art  ist  sehr  veränderlich  in  der  Gestalt  der  Blätter;  es  lassen  sich  folgende 
3 Formen  unterscheiden,  die  durch  Zwischenformen  mit  einander  verbunden  sind. 

f.  1.  ang ustif olium  WollT.  — B.  injrenamm  Goüan  a.  linear ifoUum  et  p’. 
longifoliiim  Rouy  et  Cam.  1.  c.  — Folia  basalia  et  caulina  inferiora  sublinearia  vel 
lineari-lanceolata , vix  angulosa,  longe  acuminata,  caules  plerumque  subaequantia, 
15 — 30  cm  longa,  3 — 5 mm  lata. 

Irn  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art.  (Schultz,  Herb.  norm.  n.  48  2 ex  pte. ; 
Magnier,  Fl.  select.  n.  1 703;  Rillot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  363  ex  pte. ; Bordere, 
PI.  pyren.  n.  34;  Baenitz,  Herb,  europ.  n.  2340). 

f.  2.  laneif olium  (Rouy  et  Cam.)  Wolfl'.  — B.  pyretiaeum  Goüan  y.  lamifoliurn 
Rouy  et  Cam.  1.  c.  — Folia  basalia  et  caulina  inferiora  eximie  lanciformi-rhomboidea, 
distincte  obtuse  angulosa,  breviter  acuminata,  usque  2,5  cm  lata,  caulibus  usque  dimidio 
breviora. 

Verbreitung  wie  f.  I.  (Reliquiae  .Mailleanae  n.  1158;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ, 
n.  563  ex  pte. ; Schultz,  Herb.  norm.  n.  482  ex  pte.). 

f.  3.  giganteum  Wolff.  — ? B.  pgre)uieum  Goüan  latifolium  Lapeyr.  1.  c.  — 
»une  metre  de  hauteur«.  — Caules  usque  50  cm  alti,  validi.  Folia  inferiora  late  rhom- 
boideo-lanceolata , eximie  obtuse  angulosa,  usque  30  cm  longa,  3 — 3,5  cm  lata;  folia 
caulina  superiora  similia,  saepius  etiam  latiora.  Involucri  phylla  pcrmagna,  usque  5 cm 
longa,  2 — 3,5  cm  lata;  involucelli  phylla  suborbicularia,  usque  15  mm  diametro. 

Anscheinend  wenig  verbreitete  Form  (Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  563  ex  pte.). 

Nota.  B.  pyrenaeiini  Goimn  p.  alpiuum  hapeyr.  1.  c.  (foliis  gramincis)  mihi  ignolum;  ad 
fonnatn  nostram  1 . pertinere  videtur. 

Sect.  IV.  Eubupleura  Brifj. 

Sect.  III.  Nervosa  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  7 19;  Sect.  IV. 
Aristata  Godr.  1.  c.  72  4;  Sect.  V.  Marginata  Godr.  1.  c.  725.  — Eugupleuriim  (sic!) 
Schur,  En.  pl.  Transs.  (I866)  252.  — § 2.  Glumacea  et  § 3.  Graminea  Boiss.  Fl. 
Orient.  II.  (1  872)  835.  — Sect.  IV.  Bigida  Drude  in  Engl.  u.  Prantl,  Nat.  Ptlzfam.  HI. 
8.  (1  898)  18  1.  — Sect.  IV.  Eubupleura  Briq.  Monogr.  (1897),  52,  70;  Drude,  I.  c.  — 
Sect.  4.  Plurinervia  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VH.  (1901)  314, 
320.  — § 4.  Agostana  (Gray)  0.  Ktze.  in  Post  et  0.  Ktze.  Lex.  gen.  phan.  (1  904) 
84.  — Folia  infei’iora  3-usque  multinervia,  nervis  parallelis  vel  ± curvatim  diver- 
gentibus,  plerumque  zb  parce  breviterque  venosis  (venis  parum  conspicuis)  vel  rarissime 
dense  et  manifeste  venosis.  Folia  superiora  saepe  basi  ± dilatata,  nervis  paucis  vel 
numerosis  ± pahnatim  dispositis  percursa.  Nervus  marginalis  zh  distinctus  semper 
obvius.  Valleculae  1 — 5-vittatae,  vittis  perraro  subobliteratis;  vittae  intrajugales  plerum- 
que nullae,  si  adsunt,  solitariae.  — Herbae  annuae  vel  perennes,  rarius  sulfrutices. 

Species  sectionis  totam  generis  aream  inhabitant. 

Subsect.  1.  Glumacea  (Boiss.)  Wolff. 

Odontites  Spreng,  in  Magaz.  Gesellsch.  naturf.  Freunde  Berlin  VI.  3.  (18  12)  258  ex 
pte.  (genus).  — Sect.  5.  Aristata  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1.  (1848)  724.  — 
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§ '2.  fjlumacea  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (l  872)  83ö.  — Seel.  111.  Eubuplen rn  Suhsect.  4. 

Aristata  (Godr.)  I!ri(|.  Monogr.  (1  897)  52,  115;  Drude  emend.  in  Engl.  u.  Pranll,  Nat. 

Pflzfain.  III.  8.  (1898)  1 82.  — SecL.  V.  (Uumacea  (Boiss.)  Bouy  et  Cam.  in  Bouy  et  * 

Fouc.  Fl.  France  VII.  (1901)  336.  — ^ 3.  Agostana  d.  (hJontites  (Spreng.)  0.  Ktze. 
in  I’ost  et  0.  Ktze.  Lex.  gen.  phan.  (l90i)  84.  — Folia  angusta,  paucinervia, 
nervis  snliparallelis,  ± venosis.  Involucelli  pliylla  seinper  zb  manifeste  excavalo-  | 

gluinacea,  ± longe  aristata  vel  mucronata  vel  in  acuinen  longuin  subpungens  producta,  i 

3 — 9-nervia,  nervis  zb  venosis  vel  rarius  aveniis.  Vittac  valleculares  semper  solilariae,  I 

conimissurales  2,  i)lerumque  inagnae,  perraro  in  fructibus  maturis  obliteratae.  Plantae 
annuae,  ramosae  vel  ramosissiinae. 

Species  15,  i)cr  regionem  lotani  mediterraneani  et  provincias  Europae  mediae 
austro-orientales  et  occidenlales  divulgatae. 

A.  Involucelli  plijlla  ovata  vel  ovato-oblonga  vel  ovato-lanceolata 
vel  zb  elliptica,  acuininata,  acuta  vel  acutiuscula,  zb  longe 

aristata,  trinervia,  vel  nervis  lateralibus  juxta  basin  bifurcatis  ; 

vel  venis  n.  lateralium  confluentibus  et  tali  modo  utroque 

latere  nervuni  collectivum  formantibus  5-nervia,  nervis  venosis  | 

vel  raro  aveniis  vel  subaveniis. 

a.  Pbylla  semper  3 - nervia.  ' 

a.  Pbylla  in  sicco  decolora  et  aequaliter  vitreo-diaphana  ! 

vel  leviter  flavido-viridula  et  paullo  minus  byalina, 

breviter  aristata;  nervi  plerumque  omnino  avenii  vel  ;i 

rarius  superne  venis  perpaucis  abbrevialis  instructi  . 11.7^.  ghimaceum. 
ß.  Pliylla  sub  antbesi  viridulo-flavescenlia,  zb  pellucida, 

demuin  straininea,  vel  llavido-viridia,  subpellucida,  , 

margine  late  vel  anguste  scarioso,  subdecolorato,  avenio  * i 

instructa,  vel  inler  nervös  berbacea,  viridia,  margine 
latissime  scariosa  et  plane  avenia. 

I.  Pliylla  subaequaliter  viridi-llavescentia  vel  substra- 
minea,  zb  vitreo-pellucida;  nervi  laterales  ad  niar- 
ginem  versus  venosi. 

1.  Umbellae  plerumque  6 — 8-radialae;  pliylla  in- 
volucelli ovata  vel  obovato-lanceolata,  longe  ari-  ' j 

stata,  margine  anguste  scariosa.  Petala  superne  i 

obtusa,  zb  manifeste  quadridentata,  ceteruni  in- 

tegra 1 2.  77.  apiculatum. 

2.  Umbellae  3— 5-radialae ; pliylla  elliptico-oblonga 
vel  -lanceolata,  margine  late  scariosa;  area  venosa 

n.  lateralium  semper  parte  marginali  scariosa  ave-  • | 

nia  angustior;  arista  phyllo  4 — 6-plo  brevior. 

Petala  circumcirca  zb  profunde  lacero-dcnliculata  1 3.  77.  sniliorinii. 

II.  Pliylla  inter  nervös  aiiproxiniatos  berbacea,  viridia, 
plane  impellucida,  margine  latissime  scariosa ; nervi 

laterales  latere  exlcriore  plane  avenii 1 4.  77.  snnidiaphamim. 

b.  Pliylla  plerumipie  5-nervia. 

c(.  Pliylla  modice  excavata,  sublierbacea,  viridia,  subim- 
pellucida  vel  llavido-viridia  usque  llavcsecntia,  inter 

nervös  modice  [irominentes  et  inter  venas  simplices  vel  i 

varius  parcc  breviterque  venulosas  zb  vel  vix  pellucida.  15.  77.  (hvaricatum. 
ß.  Pliylla  valde  excavata,  llavida,  subvilrco-pellucida ; 

nervi  crassi,  imprimis  subtus  valde  prominentes,  venis  , 

inimerosis,  gracilibus,  _b  arcuatim  ranmlosis,  promiimlis  i 

instructi ....  1 6.  77.  jlaneans.  i 
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15.  IMijIla  elliptico-oblonga  vel  lalc  ovata  vel  oblongo-ovalia  vcl 
ovalo-rotuudata,  apice  ± oblusa  vel  obliisiuscula,  breviler 
iniicronulata,  3 — 9-nervia. 

a.  Umbcllae  onincs  2 — ü-railiaLac. 

a.  Phylla  iiiajuscula,  10 — 14  mm  longa,  4 — G mm  lala, 
lale  ovata  vel  ovalo-clliplica  , — in  sicco  saltem  — 
eximie  slraminea  vel  viridi-llavida,  ± diaphana,  ö — 

7-nervia 17.  5.  nleppiauH. 

ß.  Phylla  minora,  ns(ine  G mm  longa,  2,B  — 3 mm  lala. 

I.  Involncri  phylla  2 — 5. 

1 . Involucellum  oblongnm  vel  fere  obverse  cam- 
pannlatnm,  phyllis  slramineis,  elliptico-oblongis 
vel  ovalibns  vel  ovato-rotundatis,  apice  oblnsis, 
brevissime  acuminatis , semi-  vel  subpellucidis, 

3 — 5-nerviis.  Radii  2^ — 5,  palnli,  involucro 

2 — 3-plo  longioces 18.  jB.  KargJü. 

2.  Involucellum  subglobosum;  phylla  ovalo-coLun- 
data,  valde  excavato-concava,  5 — 9-nervia.  Radii 

2 — 3,  slrietissimi,  involucro  5 — I 0-plo  longiores.  1 9.  B.  erubescens. 

II.  Involucrum  constanter  monophyllum 20.  B.  pulchellum. 

b.  Umbellae  brevissime  uniradiatae 2 I . /i.  capilläre. 

C.  Phylla  angusle  ovato -lanceolata,  sensim  longe  acuminata, 

subpungenli-acutissima,  3 — 5-nervia,  nervo  medio  utroque 
latere  venoso,  venis  interne  reclis  superne  eleganter  zb  deor- 


sum  arcuatis  cum  n.  lateralibus  submarginantibus , latere 
exteriore  aveniis  vel  breviter  venosis  anastomosantibus,  vel 
nervis  miinibus  subaveniis;  phylla  inter  nervös  venas(iue  ± 
byalina  vel  rarius  ± impellucida. 

a.  Umbellae  omnes  dz  longe  pedunculatae 22.  /?.  Fotitancsii. 

b.  Umbellae  laterales  breviter  pedunculatae,  terminales  sub- 
sessiles. 

a.  Phylla  apice  recta,  in  sicco  dz  vitreo-diaphana,  3-nervia, 

nervis  plane  aveniis 23.  B.  nodiflorum. 

ß.  Phylla  apice  manifeste  rellexa,  opaca,  post  antliesin 
impellucida,  3 — 5-nervia,  nervis  fere  ut  in  n.  22  ve- 
nosis   2 4.  bremcaule. 


Ser.  1.  Äristata  (Godr.)  Wolff. 

Odontites  Spreng,  in  Mag.  Gesellsch.  naturf.  Freunde  Rerlin  VI.  2.  (I8I2)  258 
ex  pte.  — Sect.  IV.  Äristata  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1  848)  724.  — 
Sect.  III.  Eubupleura  Subsect.  4.  Äristata  (Godr.)  Rriq.  Monogr.  (1897)  52,  115.  — 
Phylla  involucelli  dz  longe  acuminata,  acuta  vel  acutiuscula,  ziz  longe  aristata. 

11.  B.  glumaceum  Smith  in  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  prodr.  1.  (180G)  177; 
Spreng.  Umb.  min.  cogn.  (1818)  18,  t.  111.,  f.  5.;  Schult,  in  Roem.  et  Schult.  Syst, 
veg.  VI.  (1  820)  381  in  obs.  II.;  Reicht).  Icon.  bot.  II.  (1  824)  71,  l.  179,  f.  312; 
DG.  Prodr.  IV.  (1830)  1 28;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  .\XI.  (18G7)  2 4,  t.  4G 
[t.  1 890],  f.  II.  — ic.  haud  bona;  Roiss. ' Fl.  Orient.  II.  (1  872)  837;  Ilalacsy,  Consp. 
11.  graec.  I.  (1901)  G88.  — B.  flavimi  F’orsk.  Fl.  aegypt.-arab.  (1775),  Suppl.  205.  — 
B.  gracile  d’Urv.  En.  pl.  Orient.  (1  822)  30  (sep.  ex  Mein.  soc.  Linn.  I.).  — Odontites 
lukola  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  1.  c.  380  ex  pte.  — B.  Odontites  var.  glumaceum 
(Smith)  Gesät,  in  Bibi.  ital.  LXXXII.  (183G)  387  et  in  Linnaea  XI.  (1  837)  315.  — 
Gaulis  plerumque  tenuis,  raro  validior,  ca.  20  — 75  cm  altus,  a basi  vel  magis  superne 
pseudodicbotome  ramosus  vel  ramosissimus , rarnis  patulis  vel  erecto-patentibns  vel 


G2 


Hermann  Wolfl'.  — l'inbelliferae-Apioideao-Ammineae  lieteroclitae. 


suberectis,  ramulosis.  Folia  inferiora  manifeste  peliolata,  cetera  sessilia,  anguste  lineari- 
lanceolata  vcl  linearia,  longe  aciiniinata,  3 — ö-nervia,  nervis  lateralibus  eximie  marginan- 
libus;  folia  snperiora  angustissima,  subsetacea.  Umbellae  omnes  pedunculis  =b  longis, 
arcuatim  adsccndentibus  vel  rarius  strictis  sulTultae,  3 — 6 ( — 20)-radiatae,  radiis  valde 
inaequalil)us  vel  rariiis  subaequalibns,  filiformibus;  involucri  plijlla  llavescenti-viridia, 
subpellucida,  lanceolata,  longe  acuminata,  acutissima,  cuspidato-aristata,  latissime  albo- 
marginata,  3-nervia,  nervo  medio  venis  reclis  longiusciilis  sub  angulo  ca.  35”  abeun- 
tibus  cnm  nervis  lateralibus  latere  exteriore  plerunnjue  aveniis  anastomosante , radiis 
2 — 3-plo  breviora.  Involucelli  plijlla  ovato-vel  oblongo-lanceolata,  basin  versus  angustata, 
ad  apicem  versus  acuminata,  apice  ipso  recurvata  vcl  rarius  subrecta,  breviler  aristata, 
margine  Integra  vel  subtiliter  serrulata,  prominenter  nervosa,  nervis  lateralibus  dimidium 
phjlli  in  areas  2 aequales  dividentibus,  Umbellulae  5 — 6( — 1 0)-llorae,  involucello  duplo 
superatae;  pedicelli  tlores  fruclusque  ae(iuantes.  Petala  e basi  rotundata  sub(|uadrata 
vel  subsemiorbicularia  vel  subrectangularia,  superne  truncata,  apice  lantum  vel  margine 
superiore  vel  rarius  fere  toto  irregulariter  minuteque  lacero-denliculata,  lubulo  inllexo 
usque  ad  basin  petali  descendente  2 — 3-plo  angustiore,  anlice  bidenliculato  instrucla, 
3,4  mm  longa,  2/3 — mm  lala.  Fructus  11/4 — 1^/2  longus;  juga  liliformia, 
tenuissima;  mericarpia  transverse  subsemiorbicularia,  ca.  Y2  longa,  ^4  lata; 
pericarpium  tenue,  ad  vittas  magnas  prominens;  endospermium  ad  commissuram  leviter 
excavatum. 

Auf  trockenen  Hügeln,  Äckern,  Triften,  an  felsigen  Orten,  in  lichten  Gebüschen, 
liebt  maritimes  Klima;  in  der  Ebene,  seltener  in  der  Alontanregion  der  mittleren 
Mediterranprovinz:  Griechenland:  Attika,  hier  integrierender  Bestandteil  der 
Pbrvganabügel-Flora,  Acbaia,  Messenia  (Ilaläcs}’),  auf  Zante  und  Cepbalonia , erreicht 
auf  Korfu  die  Nordwestgrenze  der  Verbreitung;  auf  den  Cycladen  und  Sporaden, 
auf  Greta;  Ost-M acedonie n — ob  noch  westlich  vom  Wardar?  - — Tbracien,  nördlich 
bis  Ostrumelien;  Küstengebiet  von  Klein asien,  bisher  von  Bithynien  bis  Pamphylien 
bekannt,  selten  auch  im  Innern  der  Halbinsel;  auf  Rhodos  und  Cypern;  blüht  in  den 
südlichen  Teilen  des  Gebiets  im  April  und  Alai,  in  den  anderen  im  Juni. 

Var.  a.  euglumaceum  Wolff.  — Gracile ; caulis  tenuis  ca.  15 — 30  cm  altus,  raro 
ultra,  ramis  patentibus,  abbreviatis,  ramulosis  instructus.  Umbellae  dz  numerosae,  pe- 
dunculis 2 — 3 cm  longis,  tenuibus,  subarcuatim  adsccndentibus  sulfultae,  plerunnpie  4-, 
rarius  2 — 5( — 7)-radiatae,  radiis  inaequalibus  1 — 2,  raro  usque  3 cm  longis,  involucrum 
duplo  superantibus.  Involucelli  phylla  in  sicco  eximie  vitreo-diaphana,  longiuscule  neu- 
minata,  apice  semper  ziz  reflexa,  breviter  aristata,  margine  laevia  vel  superne  minute 
serrulata,  cum  arista  5 — 7 mm  longa;  nervi  omnino  avenii  vcl  rarissime  siqiernc  parce 
brevissimeque  venosi  (f.  venulosum).  Petala  margine  superiore  obtusa,  obsolete  /i.-den- 
tata,  rarius  minute  serrulato-lacerata. 

Irn  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Arl , mit  Ausnahme  der  südöstlichen  Balkan- 
halbinsel. 

f.  1.  normale  Wolff.  ■ — • Caulis  us(iue  25  cm  altus,  plerunnpie  supra  medium 
ramosus,  ramis  satis  abbreviatis.  Umbellae  haud  numerosae.  Involucelli  jdiylla  cum 
arista  circ.  7 mm  longa,  arista  1 — -1 1/2  longa. 

Im  ganzen  Areale  der  Varietät  die  häufigste  Form, 

(Orp  hau  id  e s,  Fl.  graec.  n.  238;  llcldreich.  Herb,  graec.  norm.  n.  417, 
H45  ex  pte. ; PI.  11.  hellen,  n.  61  ; Baenitz,  Herb,  europaeum  n.  3171;  Pichler, 
Karpathos  n.  289;  Pauli,  Chios  n.  110;  Bevcrchon,  PI.  de  Crelo  n.  52  ex  |itc., 
449;  Blauche,  PI.  de  Crelc  n.  449;  Kotschy,  PI.  Cypern.  n.  623;  Bourgeau, 
PI.  de  Rhod.  n.  66;  Forsy th-Ma  jor,  Rhodos  n.  1 07,  5.37,  808;  Balansa,  PI. 
(Für.  n.  35,  559;  Calvert,  Mysien  n.  362;  Aiicher-Eloy,  PI.  d’Or.  n.  3624;  Herb. 
Noeanum  n.  24  1,  242;  Bornmüllcr,  Lydia  ct  Caria  (1  906)  n.  9528). 

f.  2.  floribu)t(lii')n  Wollf.  — Caulis  crassior  allioiapic,  a basi  ramosissimus. 
Umbellae  nurncrosissimae.  Involucelli  pbylla  cum  arista  us(pie  8 ' 2 longa,  arisla 
vix  1 cm  longa. 


Bupleuriim. 
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Verbreitung  wie  bei  f.  I.,  wenig  liänfig  (lleldreicli,  Herb.  norm,  graec.  n.  Il4!i 
ex  ple.). 

r.  3.  vi  icr  oph  iillum  W olff.  — Involucelli  pbylla  parva,  vix  5 mm  longa,  bre- 
viler  aristata. 

Griechenland  (Herb,  lleldreicli);  Greta  (llevercbo  n,  PI.  de  Grete  (1883)  n. 
52  ex  pte.). 

Var.  ß.  Piehleri  WoHT.  — llobustius  quam  var.  a.  Gaulis  30 — 90  cm  altus, 
validus,  valde  remote  ramosus,  raniis  clongatis,  parce  ramulosis.  Umbellae  plerumque 
numerosae,  pedunculis  slrictis,  rectis,  5 — 8 cm  longis  sult'ultae,  5 — 20-radiatae,  radiis 
inaequalibus,  involucro  vix  longioribus,  post  anthesin  contractis.  Involucelli  phylla  lan- 
ceolato-ovata,  longiuscule  acuminata,  opaco-vitrea,  send-  vel  subpellucida,  in  sicco  plerum- 
(jue  dislincte  straminea,  margine  toto  vel  superiore  tantum  niinute  serrulata,  6 — 10  mm 
longa.  Pelala  subovalia,  margine  superiore  serrulato-lacerata,  lobulo  inllexo  3 — 4-plo 
quam  petaluni  angustiore,  apicem  versus  angustata,  apice  ipso  profunde  emarginato 
instructa. 

Kleinasien:  Bitbynien,  Mysien,  Lydien,  Pampliylien;  auf  Gliios;  südöstlichstes 
Thracien:  xveitere  Umgebung  von  Konstantinopel. 

f.  1.  maritimuDi  Wolff.  — Ga.  30  — 50  cm  altum.  Umbellae  5 — 1 0-radiatae, 
radiis  involucrum  longitudine  aecjuantibus.  Involucelli  phylla  ca.  C — 8 mm  longa. 

Bithynien,  gern  in  der  Nähe  des  Meeres!,  Brussa  (Pichler);  Mysien:  Troas; 
Lydien:  Smyrna  (Sibthorp!);  Südost-Thracien  (Herb.  Aznavoiir  n.  957).  — 
(Aucher-EIoy,  PI.  d’Orient  n.  3024  ex  pte.;  Sintcnis,  It.  trojan.  n.  620;  Galvert, 
■Mysien  n.  362;  Herb.  Noeanum  n.  24  1,  24  2 (B.  Odontttes). 

f.  2.  ])  amphijl  icum  Wolff.  — Gaulis  ca.  50 — 90  cm  altus,  basi  2— 2'/2i***i* 
crassus,  ramis  valde  elongatis,  strictis,  zt  ramulosis  instructus.  Umbellae  numerosae, 
longe  pedunculatae,  usque  20-radiatae,  radiis  confertissimis  involucri  phylla  late  lanceolata 
haud  vel  vix  superantibus.  Involucelli  phylla  majuscula,  8 — 10  mm  longa,  margine  toto 
serrulata,  nervo  medio  ± breviter  venoso  vel  rarius  subavenio  praedita. 

Bisher  nur  aus  Pampliylien  bekannt  (lleldreicli,  Pampliylien  (1  845)  n.  1120, 
»bois  des  Pins  sur  les  dernieres  pentes  du  Taurus,  2 0 hcures  ä l'Kst  d’Adalia,  1000 
ä 1 500'«). 

Var.  y.  thracicum  (Velen.)  W&lff.  — B.  glwnaceiDii  Griseb.  Spicil.  fl.  rumel.  et  bith. 
1.  (1843)  350;  Velen.  Fl.  bulgar.  (1891)  225.  — - B.  thracicum  Velen,  in  Sitzungsb.  bolim. 
Gesellsch.  Wissensch.  .Birg.  1 892  (1893)  381;  Separ.  pg.  13;  Fl.  bulgar.  Suppl.  I.  (l898) 
135.  — Gaulis  submelralis  vel  humilior,  validus,  supra  basin  2 — -3'/2  crassus,  a medio 
stricte  ramosus,  ramis  elongatis,  usque  40  cm  longis,  longe  stricteque  ramulosis.  Um- 
bellae majusculae,  pedunculis  strictis,  usque  7 cm  longis  suffultae,  5 — 7-radialae,  radiis 
inaequalibus,  angulosis,  1 — 2 cm  longis  involucrum  subduplo  superantibus  vel  vix 
exsertis.  Involucelli  phylla  sub  anthesi  virenti-albicantia,  semipellucida,  demum  opaco- 
vitrea  et  subpellucida,  oblongo-vel  ovato-lanceolata,  longiuscule  acuminata,  apice  recta, 
nervo  medio  — rarius  etiam  n.  lateralibus  — su|)erne  parce  brevilerque  vel  vix  venoso, 
margine  toto  vel  superiore  lanlum  serrulata,  cum  arista  us(pie  10  mm  longa,  2*/2 — 
3 mm  lata. 

Ostrumelicn;  Burgas,  Slivno;  häufiger  in 'l'liracicn  (l)ingler,  Üegcn);  Kon- 
stanlinopel  (Noe);  in  dem  südöstlichen  Teile  der  Balkanhalbinsel  wahrscheinlich 
weiter  verbreitet. 

12.  B.  apiculatum  Friv.  in  Flora  .Will.  1.(1  835)  335;  Griseb.  Spicil.  II.  rumel. 
et  bith^m.  I.  (1843)  349;  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bol.  I.  (1844)  1 47;  Beichb.  f. 
Ic.  11.  germ.  et  helv.  XXL  (1  867)  24,  t.  49  [t.  1 890],  lig.  1.;  Boiss.  Fl.  orient.  II.  (1872) 
838;  Pancic,  Fl.  princip.  Serb.  (1874)  327;  Velen.  Fl.  bulgar.  (l89l)  225,  Ilaläcsy, 
Gonsp.  11.  graec.  I.  (1  901)  689.  — B.  (jlimiaccum  v.  aristatum  Boiss.  et  Ileldr.  m Boiss. 
Diagn.  ser.  II.  2.  (1856)  81.  — B.  flavicnnsl  Velen.  Fl.  bulgar.  Suppl.  (1  898)  1 36.  — 
B.  sulphumim\  Velen.  I.  c.  137.  — Gracile;  caulis  ca.  30  — 60  cm  allus,  raro  uKra, 
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suljilexiiosiis,  romole  pseudodicholome  rarnosiis,  ramis  tcnuibus,  sal  clongalis,  graciliter 
i'amiilosis.  Folia  inferiora  angiisle  lineari-lanceolala,  dz  manilesle  peliolata,  superiora  sen- 
sim  decresccnlia,  anguslissima,  sessilia,  omnia  3 — 5-nervia.  Uinbellae  2 — 3 cm  latae  posl 
aiilliesiii  coniractac,  pedunculis  subipiadrangiilis,  substrictis,  ca.  3 — 6 cm  longis  sulTullae, 
(> — 7-,  raro  10(^ — 1 5)-radiaLae,  radiis  striclis,  erectis  vcl  leviter  curvalim  adscendenübus, 
(ilil'ormiljus,  valde  inaequalibus,  usque  3 cm  longis.  Involucri  pbylla  4 — 5,  herbacea, 
lincari-lanccolata,  basin  versus  valde  anguslala,  apice  in  arislam  phyllo  breviorern  pro- 
ducta, margine  anguste  mcmbranacea,  subliliter  serrulala,  quam  radii  longiores  2 — 3-plo 
breviora.  Involucelli  i)bylla  late  lanceolata  vel  elliptico-vel  obovato-lanceolata , basin 
versus  angustata,  ad  apicem  acuminala,  acuta,  arista  quam  pbyllum  3 — 5-plo  breviore 
instructa,  sub  anthesi  albicanti-viridia,  semipellucida , demum  subvitreo-pellucida,  raro 
distincte  flavida,  margine  anguste  scariosa,  minute  serrulata,  nervis  breviter  et  remote 
vcl  rarius  longiuscule  densiusque  venosis  vel  perraro  subaveniis,  6 — 8,  raro  — 12  mm 
longa,  2V2 — 4 mm  lata.  Umbellulae  10  — 12-florae;  pedicelli  aequilongi,  llores  fructiis- 
que  subacquantes.  Petala  flava  vel  aurea,  vel  rarius  albicantia  (an  in  sicco  tanUim?) 
üblonga,  superne  obtuse  quadridentata  vel  ± lacero-denticulata,  nervo  crasso  percursa, 
lobulo  inflexo  2 — 3-plo  angustiore,  usque  ad  basin  petali  descendcnte,  infra  medium 
valde  angustalo,  apice  iterum  dilatato  profunde  emarginato  instructa,  ca.  1 mm  longa. 
Fruclus  oblongus,  apice  truncatus,  obsolete  jugatus,  ca.  2^/4 — 3 mm  longus,  I ’/4 — 1 '/2  mm 
latus;  styli  rellexi;  mericarpia  transverse  subpentagono-rotundata;  pericarpium  latiuscu- 
lum;  vittae  inagnae;  fasciculi  vasorum  tenuissimi;  endospermiuin  ad  commissuram  satis 
profunde  excavatum,  dorso  convexuni,  ad  vittas  leviter  sulcalum.  — Fig.  9. 

Auf  trockenen,  steinigen  Hügeln,  in  liebten  Gebüschen,  auf  Steppen,  gern  auf  Kalk, 
aber  auch  auf  Urgestein.  Mitteleuropa:  mittlerer  und  östlicher  l’eil  der  Balkanhalb- 
insel, überschreitet  die  Donau  nicht,  Bulgarien,  südöstliches  und  östliches  Serbien, 
erreicht  hier  im  Nischawa-Thale  (Alexinac)  die  West-  und  Nordwestgrenze  der  Verbrei- 
tung; llumänien:  Dobrudseba;  rumelisch-euxinische  Zone  der  mittleren  Mediterran- 
provinz: in  Thracien  weit  verbreitet  und  stellenw'cise  einen  inlegrierenden  Teil  der 
Steppenflora  bildend!;  Macedonien,  scheint  westlich  vom  Wardar  zu  fehlen.  Von 
llahicsy  für  Epirus  angegeben  (?).  Blüht  von  Juni  bis  August. 

Tritt  in  Bezug  auf  die  Nervatur  der  Ilüllblättchen  in  zwei,  vielfacb  ineinander  über- 
gebenden Formen  auf. 

f.  1.  suhavenium  WollT.  — Phylla  involucelli  llavido-viridiuscula,  subvitrea, 
subpellucida,  margine  toto  vel  rarius  tantum  superiore  subtiliter  serrulata,  ca.  8 mm 
longa;  nervi  subavenii  vel  raro  superne  breviter  et  parce  venosi.  Petala  margine  toto 
obsolete  serrulata. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art  (Herb.  Orpbanid.  n.  13  65;  Heldreich, 
Herb,  graec.  norm.  n.  1 033  ex  pte.  (Salonik);  Herb.  Heldreich,  n.  1 747;  Schultz, 
Herb,  normale  n.  2835  ex  pte.;  Baenitz,  Herb,  curopacum  n.  8156  ex  pte.;  Wagner, 
It.  Orient.  II.  n.  66  ex  pte.). 

f.  2.  albicans  Velen.  — B.  apiculatani  Friv.  var.  albicans  Velen,  in  Silzungsb. 
böhm.  Gesellscb.  d.  A4’issensch.  Jbrg.  1 892  (1893)  382;  Sep.  [)g.  14.  — A.  flaricans 
Velen.  1.  c.  — B.  sulpluircum  Velen.  I.  c.  — Pbylla  involucelli  [ilcrumque  minus  pellu- 
cida,  tantum  margine  superiore  serrulala,  nervi  fere  a basi  usque  ad  ajiiccm  venis  ± 
numerosis,  brevibus  vel  raro  longiusculis , simplicibus  instructi.  Petala  plcrunupie  — 
imprijuis  sui)ernc  — obsolete  dcnliculato-laccra,  (in  sicco?)  saepius  albicantia. 

Verbreitung  wie  f.  1.  (Herb.  Frieilricbsthal  (Macedonien)  n.  644;  Hcldreicb, 
Herb,  graec.  norm.  n.  1 033  ex  pte.;  Baenitz,  Herb,  curoj).  n.  8150  ex  pte.; 
Wagner,  II.  Orient.  II.  n.  66  ex  [>te. ; Schultz,  Herb.  norm.  n.  2835  ex  plc.). 

Nota  1.  Spocimina  B.  ßanicniitis  Vel.  ct  Jl.  snlphurci  Vol.  a cl.  aulore  ipso  collocla 
niilii  Visa  nil  nisi  li.  apiculntam  Friv.  sistiinl,  a quo  millo  modo  rccodiinf. 

Nota  2.  Forniao  ainbae  suj^ra  doscriptac  ipioad  inagiiiliulineiu  i)hyllorum  cl  iienos  ± 
venosos  ct  longiludincm  arislao  foniiis  ])crnuiltis  I i'aiiscuntil)us  iiUer  sese  conjunelac  sunt.  Omnes 
fere  si)ecics  Subsectionis  (ilitmacen  cl  iinpriniis  Serici  1.  Aristala  codcin  iiiodo  variabilos  sunl. 


Fig.  9.  Ä — D B?/,plrurum  apiculatum  Friv.  A Habitus.  B Umbcllula  (lorifcra.  G Pliyllum 
involucelli.  D Petalum.  — E B.  sulphureum  Boiss.  Petaluin.  — F — H B.  scmidiaphanum  Boiss. 
F Umbellae  florifcrac.  0 Involucelli  pbylliira.  H Petalum.  — J — L B.  glumacciim  Sm.  J Umbella 
llorifcra.  K Involucelli  phylla.  L Petalum.  — M—0  B.  alrppiciim  Boiss.  M Umbclia  flori- 
fera.  N Involucelli  phyllum.  0 Petalum.  — P — Q B.  capillare  Boiss.  et  Hclclr.  P Umbella 
llorifcra.  Q Involucelli  phyllum.  — 72 — T B.  Fontanesii  Guss.  72  Umbclia  florifera.  S Involucelli 

phyllum.  T Petalum  (Icon,  origin.) 

A.  Engter,  üas  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophjta  siphonogama)  228.  5 
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i'.  3.  Urumoffii  Wolff.  — Involucelli  phylla  sub  anthesi  florum  distincLe  flavida 
vel  subaurea,  impellucida,  quam  in  formis  praecedenlibus  subdimidio  minora,  arista 
[jliyllurn  subaequante  et  nervis  omnibus  dense  venosis  instrucla;  petala  aurea,  margine 
dz  seiTulato-denticuIata. 

Nordbulgarien  (Urumoff,  Herb.  Velenovsky !). 

f.  4.  OrjyJtnnidesii  Wolff.  — Planta  satis  valida,  submetralis,  supra  medium 
ramosa,  ramis  erectis,  abbreviatis,  subnudis.  Umbellae  numerosae,  omnes  9 — 1 5-radia- 
tae.  Involucelli  pbylla  majuscula,  longe  aristata,  cum  arista  10 — 12  nun  longa. 

Macedonien:  Salonik  (II el d reich , Herb,  graec.  norm.  n.  1033  ex  pte. , leg. 
Orplianides]. 

13.  B.  sulphureum  Boiss.  et  Bai.  in  Boiss.  üiagn.  ser.  II.  6.  (1859)  74;  Boiss. 

Fl.  Orient.  II.  (1  872)  839.  - — ■ Ilabitu  fere  speciei  praecedentis,  plerumcjue  humilius  et 
minus  raniosum.  Umbellae  haud  numerosae,  3 — 4-,  perraro  5-radiatae,  radiis  valde 
inae(pialibus,  manifeste  curvatim  adscendentibus,  0,5 — 2 cm  longis.  Involucri  phylla 
lanceolala  vel  sublinearia,  basin  versus  vix  angustata,  ad  apicem  vei'sus  longe  acumi- 
nala,  acutissima,  cuspidato-aristata,  margine  late  scarioso  subtiliter  serrulata,  3-nervia, 
nervis  venosis,  venis  6 — 8 sub  angulo  ca.  35”  abeuntibus,  longiusculis,  leviter  cur'vatis, 
usque  10  mm  longa,  usque  2,5  mm  lata,  radiis  longioribus  duplo  breviora.  In- 
volucelli phylla  ovalia  vel  ovali-oblonga  vel  elliplico-oblonga,  basin  versus  vix  angustata, 
a[)ice  acuminata,  subabrupte  in  arislam  brevem  producta,  in  vivo  viridulo-flavida,  semi- 
pellucida,  in  sicco  straminea,  subpellucida,  margine  superiore  vel  rarius  toto  subtiliter 
lacero-denticulato-serrata,  us(jue  10  mm  longa,  ± 4 mm  lata;  nervi  semper  venosi,  nervus 
medius  a basi  usque  ad  apicem  venis  sub  angulo  ca.  40”  patcntibus,  subrectis,  cum 
nervis  lateralibiis  anastomosanlibus  instructus,  nervi  laterales  modo  latere  cxteriore  venosi, 
venis  6 — 10,  leviter  sursum  curvatis,  persaepe  venis  singulis  vel  binis  brevioribus  inter- 
mixtis,  haud  vel  vix  inter  se  conjunctis.  Petala  obovato-oblonga,  margine  toto  acute 
lacero-denticiilata,  praeterea  superne  dentibus  4 — 6 majoribus  praedita,  ca.  1 1/4  mm 
longa,  2/3  — 3^^  J44J44  lala;  lobulus  inflexus  fere  us(|ue  ad  basin  petali  descendens,  2 — 
3-plo  angustior,  apice  quadridenticulatus.  Fructus  oblongus,  ca.  2’/2  nun  longus, 
jugis  tenuissimis  vix  conspicuis  inslructus;  mericarpia  transverse  subsemiorbicularia, 
ca.  1 ’/4  mm  lata,  ^4  pericarpium  crassiusculum,  ad  vittas  magnas  promi- 

nens; endosi)ermium  ad  faciem  manifeste  sulcatum.  — Fig.  9/?. 

Auf  Steppen  und  an  unkultivierten  Orten,  auf  trockenen,  steinigen  Hügeln,  in  der 
Ebene  und  Montanregion  der  kleinasiatisclien  Zone  der  mitt  leren  Mediterran- 
provinz: Pontus,  Papblagonien,  Pbrygien!,  Lycien!,  Cappadocien! ; blüht  von  Mai  bis 
.luli.  (Balansa,  PI.  d’Orient  (1850)  1 01  3,  (1  857)  n.  1231;  Cappadocien  n.  424; 
Bourgeau,  PI.  Lyciae  n.  111;  Beliq.  Mailleanae  n.  482,  3037;  Pichler,  Lycien 
n.  288;  Sintenis,  It.  Orient.  (1  892)  n.  4377;  Bornmüller,  PI.  Anatol.  or.  n.  525, 
281  7,  3104,  31  04b;  It.  pers.  turc.  n.  3037;  It.  anatol.  III.  n.  4593;  Warburg  et 
Endlich,  It.  anatol.  I.  (l90l)  n.  1014.) 

Nota.  Spccics  sine  dubio  7i.  apiculato  arcto  affmis,  quod  constantcr  rcccdil  caulc  clatiore 
rainosioreque,  umbcllis  G — 10-radiatis,  involucelli  pliyllis  ellipticis  vel  obovalo-lanccolaUs,  niagis 
pellucidis,  margine  angustius  scariosis,  nervis  corum  minus  venosis,  j)ctalis  subinlegris.  Spo- 
cimina  transitoria  nondum  vidi. 

14.  B.  semidiaphanum  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  6.  (1  859)  73,  Fl.  Orient.  II.  (1  872) 
838;  Hahicsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (I90l)  690.  — B.  Odontites  var.  ß.  Kochimium 
Cesali  in  Bibi.  ital.  LXX.MI.  (1  836)  388  et  in  Linnaea  XI.  (1  837)  31  5 (specini.  orginaria 
in  Herb.  Mus.  Palat.  Vindob. !).  — B.  Sprimcrianum  Hanq)e  in  Flora  XXV.  1.  (1  842) 
63.  — B.  apieulatum  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  I.  Bot.  (1  8 44)  1 47.  — Planta 
gracilis.  Caulis  erectus,  elatus,  usque  8 0 cm  allus,  plerumquc  humilior,  zt  llexuosus, 
pseudodicbotome  ramosus,  ramis  zb  strictis  vel  raro  i)atulis,  plcrunKpic  elongatis,  ziz 
ramulosis.  Folia  inferiora  petiolala,  lincaria  vel  lineari-lanceolala,  acuminata,  10  — 2 0 cm 
longa,  2 — 3 mm  lata;  folia  superiora  cito  decrescentia,  sessilia,  anguslissima,  suprema 
subsetacea.  Umbellae  longe  stricteque  pedunculatae  3 — 8-,  raro  12-radiatae,  radiis 
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valde  inticqualihus,  filiformibus,  sub  anthesi  patulis,  demum  strictis  confertisque,  majori- 
bus  usque  2 cm  longis.  Involucri  phylla  4 — 5,  herbacea,  anguste  lanceolata,  longe 
aciuninata,  3-nervia,  nervis  lateralibus  venas  haud  emitlentibus,  late  albo-marginata, 
margine  toto  minutissime  serrulata,  8 — 12  mm  longa,  1 — 2^/2  radiis  subduplo 

breviora,  perraro  eos  subaequantia.  Involucelli  phylla  oblongo-  vel  ovali-elliptica, 
basin  versus  manifeste  angustata,  apice  abrupte  et  breviuscule  acuminata,  =b  longe 
aristata,  margine  undulato  a basi  vel  superne  tantum  minute  serrulata,  5 — 13  mm  longa, 
2 — 3*,2  lata;  nervus  medius  cum  nervis  lateralibus  venis  paucis,  subinconspicuis, 
rectis,  sub  angulo  30 — 35”  abeuntibus  conjunctus.  Umbellulae  8 — 1 0-florae,  floribus 
pedicellos  longitudine  subaequantes.  Petala  oblonga  vel  ovali-oblonga,  superne  obtuse 
et  valde  irregulariter  eroso-denticulata,  lobulo  inflexo  2 — 3-plo  angustiore,  parle  tertia 
breviore,  apice  subintegro  vel  leviter  crenulato  instructa,  ca.  1 '/3  mm  longa,  1 mm  lata. 
Fniclus  ca.  3 mm  longus;  juga  subinconspicua;  mericarpia  transverse  suborbicularia, 
ca.  I mm  diametro;  pericarpium  tenuisslmum;  endospermium  ad  commissuram  mani- 
feste lateque  excavatum,  ad  vittas  leviter  sulcatiim.  — Fig.  9 — H. 

Auf  trockenen  Hügeln,  Triften,  Brachen,  in  lichten  Gebüschen  und  Wäldern,  bevor- 
zugt Kalk,  wächst  aber  auch  auf  Urgestein  (Gneis),  von  der  Ebene  bis  in  die  höhere 
.Montanregion  aufsteigend.  Südwestlicher  Teil  der  mittleren  Mediterranprovinz: 
von  Epirus  und  Thessalien  südwäi’ts  durch  ganz  Griechenland,  auf  Corfu,  Cephalonia, 
Zante  und  Euböa,  fehlt  auf  den  Inseln  des  Agäischen  Meeres.  Kommt  nicht  im  Rilo- 
gebirge  vor.  Blüht  von  Juni  bis  August. 

f.  1.  strictum  Woltf.  — Gaulis  parum  vel  vix  flexuosus,  plerumque  a medio  ramo- 
siis,  ramis  substriclis  vel  erecto-patentibus,  breviter  ramulosis.  Involucelli  phylla  ca. 
8 — 9 mm  longa,  latiuscule  scariosa,  arista  3 — 5-plo  breviore  instructa. 

Im  ganzen  Verbreitungsareale  der  .\rt  die  häufigste  Form.  (Aucher-Eloy , Herb. 
d’Orient  n.  3625;  Sartori  n.  252;  Orphanides,  Fl.  graec.  n.  236;  Kotschy,  Graecia 
n.  730;  Heldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  416,  934  ex  pte. ; Herbar.  Heldreich 
n.  1747  ex  pte. ; It.  Ihessal.  IV.  n.  26;  Baenitz,  Herbar.  europ. ; Baldacci,  It.  alban. 
epirot.  111.  n.  50  [B.  flavicans)]  Dörfler,  Fl.  graec.  n.  206.) 

f.  2.  flexicaule  Hausskn.  S^-mb.  ad  fl.  graec.  in  Mitth.  Thür.  bot.  Ver.  N.  F.  V. 
(1893)  116.  — Gaulis  valde  flexuosus,  a basi  fere  ramosissimus,  ramis  elongatis,  patu- 
lis, dense  ramulosis.  Involucelli  phylla  latius  scariosa,  ca.  7 — 10  mm  longa,  arista 
quam  in  forma  1 . breviore  instructa. 

Bisher  nur  von  der  Halbinsel  Morea  bekannt  (Orphanides,  Fl.  graec.  n.  236 
ex  pte.;  Heldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  416,  934  ex  pte.;  Haussknecht,  It. 
graec.  s.  n.;  Haläesy,  It.  graec.  II.  [1893]  s.  n.). 

f.  findicolum  Wolff.  — Umbellae  8 — 12-radiatae,  radiis  involucrum  vix 

superantibus.  Involucelli  phylla  parva,  satis  anguste  scariosa,  cum  arista  ca.  5 mm  longa, 
ca.  2 mm  lata. 

Pindusgebirge  (II eidreich!). 

f.  4.  coreyraeum  Wolff.  — Planta  valida,  usque  80  cm  alla,  ramosissima.  In- 
volucelli phylla  majuscula,  10 — 13  mm  longa,  ca.  3Y2  mm  lata,  arista  2V2 — longa. 

Bisher  nur  von  den  Inseln  Gorfu  (Bicknell,  Herb.  Delessert)  und  Paros  (Herb. 
Heldreich  n.  1747  ex  pte.)  bekannt. 

Nota  1.  A plurimis  dMiov\h\x&  B.  Sprunerianum  Hampe  1.  c.  erronee  cum  B.  Fontancsii 
Guss,  conjungitur.  CI.  Ilampe  ipse  de  suo  B.  Sprunrnaiio  scribit  speciem  esse  B.  arisiato 
Bartl,  maxime  affinem,  a quo  differre  dicitur  >invoIucelli  foliolis  medio  opacis  et  ner\  is  aveniis 
approximatis«.  B.  Fontanesii  omnino  a B.  sanidiaphano  involucri  et  involucelli  pliyllorum 
nervatura  recedit;  praeterea  nulla  alia  specius  mediterranca  involucelli  phyllis  medio  opacis 
simulque  (oculo  nudo)  aveniis  occurrit,  itaque  B.  Spruncrienmm  sine  ullo  dubio  ad  B.  semi- 
diaphanum  referendum  est. 

Nota  2.  In  herbario  cl.  Panciöii,  nunc  in  Herbario  horü  botanici  belgradensis  asservalo, 
quod  liberalitate  cl.  Adamoviöii  perscrutari  potui,  sub  nomine  B.  scniidiapham  specimen 
unicum  in  montibus  Bulgariae  >Rilot  dictis  collectum  invenitur,  quod  nil  nisi  forma  macra 
B.  apiculati  Friv. 
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15.  B.  divaricatum  Lam.  Fl.  frang.  cd.  1.  III.  (1778)  410  excl.  var.  /?. ; Lam.  et 
DC.  Fl.  IVanr..  ed.  3.  IV.  (1  805)  349  ; Briq.  Monogr.  (1  897)  H5.  ■ — ■ B.  odontites  L.  Spec. 
pl.  ed.  I.  (1  753)  237  ex  pte.;  All.  fl.  pedem.  (1785)  23;  Caruel  in  Parlat.  Fl.  ital. 
VIII.  (1889)  41  3;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (l90l)  336.  — 
?B.  baldensc  Turra  in  Giorn.  d’ltal.  I.  (1765)  120.  — ?B.  vcronense  Turra,  Fl.  ital. 
prodr.  (I780)  65.  — Odontites  luteola  Spreng,  in  Roein.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1  820) 
380  ex  pte.  — B.  aristatum  Bartl,  apud  Reichb.  Ic.  bot.  II.  (1  824)  70  et  in  Bartl, 
u.  Wendl.,  Beitr.  Bot.  II.  (1825)  89,  sens.  ampl.;  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  129;  Bertol. 
Fl.  ital.  III.  (1  837)  1 46  ; Koch,  Syn.  tl.  germ.  et  belv.  ed.  1.  (1837)  289;  Godr.  in 
Gren.  et  Godr.  Fl.  France  (1  848)  724;  Ces.  Pass,  et  Gib.  Conip.  Fl.  ital.  (1867)  579; 
ßoiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  839;  Arcang.  Cornp.  fl.  ital.  ed.  1.  (1  882)  268;  Malinv. 
in  Bull.  soc.  bot.  Fr.  XXXVIII.  (1891)  pg.  LXXIV.  — Glauco-virens  vel  laete  viride, 
bumile  vel  elatum,  ramosuin  vel  ramosissinaum,  ramis  brevibus  vel  ifc  elongatis  vix 
vel  valde  ramulosis,  raro  subsiinplex.  Folia  inferiora  rh  manifeste  petiolata,  sublinearia 
vel  anguste  elongato-spathulata  vel  lineari-lanceolata,  acuminata  vel  rariiis  obtusiuscula, 
superiora  cito  decrescentia,  anguste  linearia,  acuminata,  acutissima.  Involucri  pbylla  lacte 
viridia  vel  (ut  tota  inflorescentia)  viridi-flavescentia,  lanceolata,  longe  acuminata,  3-nervia, 
radiis  4 — 8 ( — I O)  valde  inaequalibus  breviora,  vel  (in  subspecie  altera)  glaucescenti-viri- 
dia,  ovato-lanceolata,  radios  3 — 6 aequanlia  vel  dr  superantia.  Involucelli  pbylla  flaves- 
cenlia  vel  flavido-viridia , lanceolata  usque  ovata,  semipellucida  usque  opaca,  sensim 
acuminata,  in  arislam  pbyllo  3 — 5-plo  breviorem  producta,  margine  anguste  vel  latius- 
cule  scarioso  minutissime  serrulata,  plerumque  zb  manifeste  sub-5-nervia,  nervo  medio 
latere  utroque  venis  8 — 10  sub  angulo  35 — 40”  patulis  hinc  inde  venis  brevioribus 
intermixtis  cum  nervis  lateralibus  anastomosante,  nervis  lateralibus  venis  dr  numerosis, 
subarcuatis,  juxta  marginem  anastomosantibus  itaque  saepissime  nervum  collectivum 
formantibus  instructis,  8 — 15  mm  longa.  Fructus  zh  2 mm  longus,  ± 1,5  mm  latus, 
nigricans;  stylopodium  minimum;  juga  filiformia,  subinconspicua;  mericarpia  transverse 
dr  pentagono-rotundata  vel  reniformi-orbicularia;  commissura  plana,  antice  ca.  1 mm 
lata;  vittae  magnae. 

An  trockenen,  sonnigen,  meist  steinigen,  kurzgrasigen  Orten,  auf  Steppen,  kalkhold, 
am  Meere  auch  auf  Sand,  bis  in  die  höhere  Montanregion  aufsteigend;  mitteleuro- 
päisches Gebiet,  westlich  und  nordwestlich  bis  in  die  atlantische  Provinz  vordringend; 
mittlere,  ligurisch-tyrrhenische  und  iberische  Mediterranprovinz;  angeblich 
auch  in  der  Provinz  des  Kaukasus. 

Subspec.  I.  opacum  (Ces.)  Briq.  — B.  odontites  L.  1.  c.  quoad  pl.  Columnae; 
Sowerby,  Engl.  bot.  35  (1813)  t.  2468;  Caruel  1.  c.  pro  parte  maj.;  Wellst,  in 
Bibi.  hot.  V.  lieft  26.  (1892)  56  et  in  Kerner,  Sched.  ad  fl.  austro-bung.  VI. 
(1893)  2 6.  — B.  divaricatum  Lam.  I.  c.  sensu  stricto.  — Odontites  luteola  Spreng. 
1.  c.  ex  pte.  — ?/L  Odontites  (var.  haldense)  Poll.  Fl.  veron.  I.  (182  2)  361.  — B. 
aristatum  Bartl.  1.  c.  p.  pte.  min.;  Tenore,  Fl.  nap.  III.  (1824 — 29)  273;  Guss.  Pl.  rar. 

(1  826)  114,  t.  X.XIII,  f.  1;  Fl.  sicul.  syn.  I.  (1842)  309;  Bertol.  1.  c.  ex  pte  et  p’.; 

Moris,  Fl.  sard.  II.  (1  8 40 — 43)  409;  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  1.  c.  excl.  syn.;  Bentb. 
Ilandb.  brit.  11.  I.  (1  865)  340,  f.  413;  Arcang.  1.  c.  ex  pte.;  Costc,  Fl.  France  II.  (1903) 
204,  fig.  — B.  Odontites  ö,  opacum  Ces.  in  Bibi.  ital.  LXXXIl.  (1  836)  388,  Linnaea 
XI.  (1  837)  31  5.  — B.  opacum  (Ces.)  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  (1.  bisp.  111. 

(1874)  71  ; Timb.-Lagr.  in  Mem.  Acad.  Toulouse,  scr.  8.  V.  2.  sein.  (1883)  144,  t.  16, 

f.  3;  Itoiiy  in  Bull.  soc.  bol.  France  XXXVII.  (1890)  p.  .XV.  — B.  aristatum  fi.  Oussonii 
Arcang.  1.  c.  269.  — B.  divaricatum  Lam.  a.  opacum  Briip  1.  c.  118.  — Tenorea 
divaricata  Bub.  Fl.  pyr.  II.  (l900)  .359  excl.  fig.  citat.  Reichb.  — B.  Odontites 
subsp.  opacum  Rouy  et  Cam.  1.  c.  337.  — Perfoliata  minima  Buplcurifolio  Co- 
luinn.  Ecpbr.  1.  (1616)  8 4,  t.  247,  f.  sin.  sub  uom.  Perfoliatum  angustifoHum  mon- 
tanum.  — Perfoliata  minor  angustifolia  Bupleurifolio  Moris.  Hist.  pl.  oxon.  III. 
(1699),  sect.  I.X.,  I.  12,  ser.  sup.  lig.  dexlr.  — Herb.  Willdcnow  n.  5658,  3.  [B.  Odon- 
tites). — Glaucescens  vel  glauco-viride,  idcrunKpie  satis  bumile,  5 — 15,  raro  iisipic 
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;iO  ein  aUum.  Gaulis  inlerne  teres,  superne  (juadrangiiliis,  plerumque  bis  usque  (piater 
raro  sesquies  vel  oclies  siib  angulo  plerumque  majore  quam  recto  pseudodicholome 
l'urcatus,  ramis  ± abbrevialis,  haud  vel  vix  ramulosis.  Folia  inl'eriora  elongato-spalliu- 
lala,  breviter  acuminala  vel  oblusiuscula,  in  peliolum  laminam  ± aequantern  angustata", 
folia  media  superioraque  cilo  decrescenlia,  anguste  linearia,  oinnia  3 — 5-nervia.  Um- 

bella axim  primarium  terminans  fere  semper  multo  suprafasügiala,  umbellae  omnes 
3 — — 6)-radiatae,  radiis  valde  inacqualibus,  0,25 — 1 cm  longis.  Involucri  phylla 
4 — 5,  herbacea,  late  lanceolata  vel  rarius  ovato-lanceolala,  3( — 5)-nervia,  radios  lon- 
giores  ± aequanlia  vel  longiora.  Involucelli  pbylla  lierbacea,  viridia  vel  leviter  glau- 
cescenüa,  plane  impellucida  vel  rarius  (in  sicco]  semipellucida,  anguste  ovata  vel  ovato- 
lanceolata,  longiuscule  acuminala,  arisla  brevi  molliuscula  1 Y2 — 2 mm  longa  instructa, 
anguste  albo-marginala,  margine  ipso  ininute  serriilala,  5 — 15  mm  longa,  3,5— 4,5  mm 
lala.  Flores  omnes  subaequaliler  pedicellati;  petala  parva,  flavido-viridia,  obtrapezoidea 
vel  rectangulo-rolundala  vel  raro  obovala,  superne  umbonata,  lobulo  inflexo  subrectangu- 
lari  dimidio  breviore,  2 — 3-plo  angusliore  instructa,  0,5  mm  longa,  vix  0,5  mm  lata. 

Im  westlichen,  südwestlichen  und  südlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes  der  Ge- 
samtart, bis  in  die  subalpine  Region  aufsleigend:  südliches  und  mittleres  Italien, 
selten  in  Nordilalien,  erreicht  in  Südtirol  bei  Trient  die  Nordostgrenze  der  Verbreitung; 
auf  Sardinien  (selten),  Sicilien  und  Corsica,  verbreitet  durch  ganz  Frankreich 
mit  Ausnahme  des  nordöstlichen  Teiles;  dringt  nordwestlich  bis  Südengland  vor  (Sussex, 
Devon);  iberische  Halbinsel;  im  größten  Teile  Spaniens;  Portugal  (?);  angeblich 
auch  auf  einigen  dalmatinischen  Inseln;  (cf.  form,  j^^^^^dodontites  subsji.  sequentis). 
Rlübt  von  Mai  bis  Juli. 

f.  I.  vulgare  Wolff.  — Gaulis  ca.  10^ — 20  cm  altus,  rarius  ultra,  bis  vel  ter  fur- 
calo-ramosus,  ramis  patulis,  raro  subsimplex.  Involucelli  phylla  cum  arista  usque  8 mm 
longa,  usque  3’/2™i'^ 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Unterart  die  häuligste  Form.  (Gesati,  PI.  Ital. 
bor.  n.  148;  Gibelli,  PI.  ital.  n.  233;  Fl.  exs.  auslro-hung.  n.  2100;  Dörfler,  Herb, 
norm.  n.  3427;  Reliq.  Mailleanae  n.  350  ex  pte.;  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  864  ex 
pte.;  Societe  daupbin.  n.  2479,  2479  bis;  Soc.  pour  l’etude  de  fl.  de  Fr. 
n.  984;  Rillot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  369  et  369  bis  ex  pte.;  Gandoger,  Fl.  Gail, 

n.  578;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  66;  Rot.  soc.  of  London  n.  467;  Bourgeau, 

PI.  d’Esp.  n.  673;  Loscos,  PI.  aragon.  n.  38;  Hüter,  Porta  et  Rigo,  It.  Hisp. 
[1879]  n.  208;  Reverchon,  PI.  d’Esp.  n.  838.) 

f.  2.  giganteum  Wolff.  — Gaulis  usque  50  cm  altus,  ramosior,  ses(]uies  usque 

oclies  furcato-ramosus , ramis  sat  elongatis,  ramulosis.  Involucri  et  involucelli  phylla 
majuscula,  ea  involucelli  usque  15  mm  longa,  usque  4Y2  »im  l>‘ihb  breviter  arislala. 

Bisher  nur  aus  Italien  bekannt. 

f.  3.  nanum  Timb.-Lagr.  — B.  opaetmi  B.  nanum  Timb.-Lagr.  1.  c.  145,  t.  16, 
f.  4.  — B.  Odonütes  subsp.  B.  opac-um  (Lange)  ß.  naman  Rouy  et  Garn.  1.  c.  3.37.  — 
llumile  vel  humilliinum,  1^ — 5 cm  altum,  ramis  valde  abbrevialis,  sae[)e  subcorymbosis 
instructum.  Involucri  et  involucelli  phylla  parva,  ea  involucelli  suborbicularia,  5 — 6 mm 
longa,  longiuscule  aristata. 

Auf  Slranddünen  im  westlichen  und  nordwestlichen  Frankreich,  Südengland. 
(Fl.  Gail,  et  Germ.  exs.  n.  864  ex  pte.;  Puelle  et  Maille,  Herb.  fl.  loc.  de  France 
n.  221;  Reli([.  Mailleanae  n.  350  ex  pte.,  n.  .359;  Rillot,  Fl.  Gah.  et  Germ.  n.  369 
et  3 69  bis  ex  pte. 

Nota.  CI.  Tenore,  1.  c.  274  quatuor  \arietales  (sui)  B.  aristat!  dcscribil.,  nempe  var.  A. 
»rigidior«,  var.  I!  »gracilior« ; Var.  C.  et  D.;  varietates  A.  et  B.  et  G.  cerle  ad  formas  noslras 
rulgnre  et  gigmürum  pertinent;  var.  D.,  quam  Tenore  ipse  cum  B.  gluniaero  Sm.  quadrare 
putat,  milii  valde  dubia  est,  praesertim  cum  species  Smitliiana  in  Italia  auslrali  liaud  occurrat. 

Subspec.  2.  aristatum  (Bartl.)  Rriq.  (a.)  1.  c.  119.  — B.  haldense  Turra  FL 
ital.  prodr.  (l780)  64  ex  pte.  — B.  odontites  Scop.  Fl.  carniol.  ed.  2.  (1772)  210; 
Wulf,  in  Jacq.  Gollect.  bot.  111.  (1789)  68  excl.  syn.;  Host,  Syn.  tl.  austr.  (1  797) 
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140,  Fl.  austr.  I.  (1827)  349;  Caruel  1.  c.  ex  pte.  — ?B.  Odontites  (var.  vcro- 
nense)  Poll.  1.  c.  362.  — B.  aristatum  Bartl,  apud  Reichb.  1.  c.  excl.  syn.  lere 
omn.,  t.  178,  f.  34  et  in  Bartl,  u.  Wendl.  1.  c.  sensu  str. ; Koch,  Syn.  fl.  germ. 
et  helv.  ed.  1.  (1837),  289  excl.  adnot.,  ed.  2.  (1  843)  31  9;  Bertol.  Fl.  ital.  111. 
(1  837)  1 46  ex  pte.;  Visiani,  Fl.  dalm.  III.  (1  852)  36;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et 
helv.  XXI.  (1  867)  23,  t.  47  [t.  1 888],  f.  II.,  III.,  t.  48  [t.  1 889],  f.  1 — 7.;  Boiss.  Fl. 
oi’ient.  II.  (1  872)  839  quoad  pl.  alban, ; Timb.-Lagr.  1.  c.  (146),  t.  16,  f . 1 . 2;  Wettst. 
1.  c.  51,  57  et  in  Kerner  1.  c. ; Pospichal,  Fl.  österr.  Küstenl.  II.  (1  899)  1 50.  — B. 
Odontites  var.  intermedium  Cesati  1.  c.  primo  388,  secund.  315.  — ?Ä  semi- 
compositum  Höchst,  ex  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  I.  (1  840)  240.  — B.  hreviinvolucra- 
tum  St.-Lag.  Consid.  polym.  Bupl.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon  XVII.  (I89l)  54;  Sep. 
pg.  4.  — B.  ar'istatum  var.  breviinvolucratum  (St.  Lag.)  Malinvaud  in  Bull.  Soc.  bot. 
Fr.  XXXIII.  (1891)  pg.  LXXV.  — B.  variabile  Bald,  in  Malp.  V.  (1  891)  70.  — Herb. 
Willd.  n.  5658.  2 [B.  Odontites).  — Laete  viride.  Gaulis  usque  75  cm  altus,  rarius 
humilis  vel  humillimus,  a basi  vel  a medio,  raro  apice  tantum  sub  angulo  minore  quam 
recto  repetite  pseudodichotome  furcato-ramosus,  ramis  remotis,  erecto-patentibus  et  ± 
elongatis  vel  confertis  et  ± abbreviatis,  ramulosis,  raro  subsimplicibus.  Inflorescentia 
tota  plerumque  viridi-flavida  vel  rarius  flavida  vel  rarissime  viridis.  Umbellae  stricte 
pedunculatae,  5 — 8-radiatae,  radiis  valde  inaequalibus,  usque  1 1/2  cm  longis,  tenuibus, 
angulosis,  sub  antbesi  patulis,  demum  suberectis  et  contractis.  Involucri  phylla  4 — 5, 
plei’umque  dr  colorata  vel  rarius  herbacea,  sublinearia  usque  lanceolata,  basin  versus 
angustata,  longe  acuminata,  acuta,  ± longe  aristata,  margine  anguste  scarioso  serrulata, 
3-  vel  sub-5-nervia,  radios  longiores  vix  aequantia,  plerumque  eis  manifeste  brcviora. 
Involucelli  phylla  lanceolata  vel  elliptico-lanceolata  vel  raro  lanceolato-ovata  us([ue  ovato- 
rotundata,  basin  versus  manifeste  angustata,  ad  apicem  zh  longe  acuminata,  dz  longe 
aristata,  arista  quam  in  subspecie  praecedente  rigidiore,  5 — 8( — 10)  mm  longa,  2 — 4 mm 
lata,  margine  anguste  scariosa,  subtiliter  serrulata,  semidiaphana  vel  raro  impellucida. 
Umbellulae  10 — 1 5-florae,  floribus  aequaliter  pedicellatis.  Petala  cum  eis  subspeciei  1. 
subconformia,  majora,  superne  magis  umbonata  vel  obsolete  3 — 5-dentata,  dorso  medio 
flavido-rubicundo  graciliter  reticulato-venosa,  lobulo  inflexo  quam  petalum  paullo  breviore, 
obtrapezoideo,  emarginato,  ca.  1 mm  longa,  — ^4  lata.  Mericarpia  transverse 
eximie  pentagona. 

Die  zweite  Unterart  bewohnt  den  östlichen  und  südöstlichen  Teil  des  Verbreitungs- 
areals der  Gesamtart  und  kommt  vorwiegend  in  niederen  Lagen  vor,  steigt  aber  auch 
bis  in  die  höhere  Montanregion  auf;  sie  ist  ein  ausgezeichnetes  Glied  der  ostadriatischen 
Meditcrran-Flora  und  dort  ein  häufiger  Bestandteil  der  Karst-  und  Felsenheidenvegetation. 
Illyrische  Gebirgsländer:  Dalmatien,  nach  Beck  in  den  dinarischen  Alpen  bis 
965  m hoch  steigend;  Montenegro;  Albanien,  hier  vielleicht  die  Ostgrenzc  erreichend, 
südlich  bis  Epirus,  in  Griechenland  höchstwahrscheinlich  fehlend;  Bosnien,  hat  im 
westlichen  Teile  dieses  Landes  die  dinarischen  Alpen  überstiegen;  in  der  Hereegovina 
durch  das  Naronta-Delile  bis  Mostar  mul  noch  weiter  ostwärts  bis  Westserbien  vor- 
dringend; Süd croa tien ; Südkrain;  österreichisches  Küstenland,  trilft  in  Nurd- 
ostitalien  und  Südtirol  mit  der  westlichen  Unterart  zusammen  und  erreicht  hier 
die  West-  und  Noi’dgrcnze  der  Verbreitung.  Alle  Angaben  aus  dem  wesilichen  Millel- 
meergebiete  (Südfrankreich,  iberische  Halbinsel)  beziehen  sich  ohne  Zweifel  auf  Jt. 
opucum.  — Nach  Schur  in  Siebenbürgen  (?) ; wird  von  Leilebonr  und  neuerdings 
auch  von  Lipsky  für  Transkaukasien  angegeben;  blüht  von  .luni  bis  August. 

Nota.  Subspecios  2 \aldc  variat,  persaciie  in  cadein  jdanta,  forma  inagniliiilincquc  pbyl- 
lorum  involucelli  et  longitiidinc  aristac.  Plantae  e solo  arido  cnalao  plerumipic  liumiles  et 
coni'erto-ramosissimae  (habilu  alieno)  sunt,  e solo  ineliore  erectae,  clatae,  remole  ramosae. 
Forinao  infra  descriptae  pretii  ininoris  et  speciminibiis  transiloriis  numerosissimis  conjunctac  sunl. 

f.  1.  clatius  Bartl.  I.  c.  89  (var.)  — B.  aristatum  a.  typicum  Dosp.  1.  c.  151.  — 
Gaulis  ercclus,  elatus,  25 — 75  cm  allus,  a basi  vel  magis  superne  remole  rainosus  vel 
ramosissiinus,  ramis  dz  elongalis  vel  abbreviatis,  zb  raiunlosis,  raro  subsiinplex. 
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Involucelli  phylla  lanceolala  vel  elliptico-lanceolata,  usque  10  mm  longa,  2 — 2^2 
lata;  arista  2 — 3 mm  longa. 

Im  ganzen  Gebiete  die  häufigste  Form.  (Sieber,  n.  376;  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  834bis; 
Fetter,  Fl.  dalmat.  n.  63;  Reichenbach,  Fl.  germ.  exs.  n.  149,  343;  Herb.  Noeanum 
n.  66;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1114;  Fl.  austro-hung.  exs.n.  1 22 ; Viviani,  Dalmat. 
n.  168;  Wawra,  Fl.  mediterr.  n.  244;  Bornmüller,  Hercegov.  n.  182;  It.  dalmat. 
n.  78;  Blau,  Bosnien  n.  464;  Baenitz,  Herb,  europ.  n.  2753.) 

f.  2.  elegans  Bald.  — B.  variabile  var.  a.  elegans  Bald.  I.  c.  — Planta  habitu 
gracili;  rami  tenues,  longiusculi,  parce  ramulosi.  Involucelli  phylla  — rarius  etiam  ea 
involucri  — dilute  flavida,  sub  anlhesi  subdiaphana,  late  lanceolata,  longe  acuminata  et 
aristata,  ± eleganter  venosa.  Involucri  phylla  latiuscula,  radios  longiores  suhaequantia. 

Bisher  nur  im  südlichen  Albanien  (Baldacci,  It.  alban.  [1892]  n.  15;  It.  bot. 
penins.  balkan.  [1  88  8 — 9o]  s.  n.). 

f.  3.  pseudo'paeum  Wolff.  — Gaulis  usque  30  cm  altus,  parve  breviterque,  rarius 
longiuscule  ramosus,  ramis  vix  ramulosis.  Involucri  phylla  anguste  ovato-lanceolata,  radios 
longiores  aequantia  vel  paullo  longiora.  Involucelli  phylla  latiuscule  lanceolata  usque 
ovato-lanceolata,  longiuscule  acuminata,  breviter  aristata,  sub  anthesi  viridia. 

Bisher  nur  aus  Dalmatien  bekannt.  (Herb.  Wien.  Hofmus.;  Herb.  Berlin.) 

Nota  1.  Forma  quoad  involucri  et  involucelli  phylla  subspeciei  praecedenti  valde  similis, 
sed  caulis  ramificatione  omnino  dift'ert. 

Nota  2.  Huc  forsan  spectat  Proles  B.  Polense  Murr  in  Allg.  bot.  Zeitung  VIII.  (1902)  1 11 
»divaricato-squarroso-rainosum,  involucri  phyllis  latis  subviridibus,  Istria,  ditione  polense«. 

f.  humile  Vest  einend,  (sensu  ampliore).  — B.  huniile  Vest  ex  Spreng,  in 
Roem.  et  Schult.  1.  c.  381.  — B.  aristatum  ß.  humile  (Vest)  Bartl,  in  Bartl,  u. 
Wendl.  1.  c.  90,  excl.  syn.  Smith.  — B.  aristatum  ß.  nanum  Koch,  Syn.  fl.  germ. 
el  helv.  ed.  I.  (1  837)  289;  Reichb.  f.  1.  c.  f.  II.;  Pospich.  1.  c.  151.  — B.  ari- 
statum f.  minus  Facch.  bd.  v.  Südtirol  (1  855)  31;  Pospich.  1.  c.  — B.  aristatum 

f.  »fastigiatumo^  Krasan  in  Österr.  bot  Zeitschr.  XIII.  (1  863)  390;  Pospich.  1.  c.  — 

B.  aristatum  ß.  contractum  Vis.  Fl.  dalm.  Suppl.  I.  (1  876)  1 38  (in  Mein.  R.  Ist.  Yen. 

XX.).  — B.  aristatum  NdLr.  diffusum  Levier  in  Malpighia  V.  (I89l)  71.  — B.  variabile 
var.  nanum  Bald.  I.  c.  — B.  namwi  Bald,  in  sched.  — Planta  humilis  vel  humil- 
lima,  5 — 10,  rarius  usque  15  cm  alta,  conferte  ramosa  vel  ramosissima,  ramis  saepe 
zh  corymbosis,  plerumque  ± abbreviatis,  rarissime  longiusculis.  Inflorescentia  tota 
viridi-flavescens  vel  rarius  laete  flavida.  Umbellae  pro  ratione  parvae;  radii  breves, 
involucri  phyllis  latiusculis  breviores  vel  ea  ± aeipantes.  Involucelli  phylla  parva, 
lanceolata  usque  subovata  vel  rotundato-ovata,  4 — 8 mm  longa,  rarius  ultra,  arista  brevi 
vel  phyllum  subaequante  instructa. 

Im  ganzen  Gebiete,  auf  trockensten,  sterilsten  Standorten,  an  der  Ostküste  des 
Adriatischen  Meeres  auch  auf  Sand.  (Blau,  Bosnien  n.  769;  Magnier,  Fl.  select.  n.  3015; 
Gallier,  Fl.  Hercegov.  n.  182;  Bornmüller,  It.  dalm.  n.  1975,  1 995,  1 995b;  Bal- 
dacci, It.  alban.  V.  n..285,  VIII.  n.  32,  Fl.  ernagor.  n.  78;  Herb.  Noeanum  n.  67.) 

Nota.  Oninia  Synonyma  f.  humilis  supra  citata  ab  autoribus  pro  formis  vel  varietatibus 
propriis  B.  aristaii  descripta  sunt.  Formac  tantopere  habitu  et  raagnitudine,  forma  magnitu- 
dineque  phyllorum  involucelli,  longitudine  aristae  variant  et  tot  speciminibus  intermediis  con- 
junctae  sunt,  ut  nullo  modo  separari  possint. 

16.  B.  flavicans  Boiss.  et  Heldr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  6.  (1859)  74;  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  (1  87  2)  83  8;  Haläesy,  Gonsp.  fl.  graec.  I.  (I90l)  689.  — Gaulis  usque 
50  cm  altus,  fere  a basi  pseudodichotomc  furcato-ramosus,  ramis  quadrangulis,  dz  elon- 
gatis,  erecto-patentibus,  remote  stricteque  ramulosis.  Folia  inferiora  manifeste  petio- 
lata,  latiuscule  linearia  vel  lineari-lanceolata  vel  rarius  anguste  spatbulato-lanceolata,  3 — 5- 
nervia;  folia  superiora  sessilia,  cito  decrescentia,  linearia,  acuta  vel  acutissima,  3-nervia. 
Umbellae  pedunculis  1 — 3 cm  longis  suffultae,  4 — 6-radiatae,  radiis  tenuibus,  inaeipiali- 
bus,  quadrangulis,  curvatim  patulis,  usque  2'/2  cm  longis.  Involucri  phylla  herhacea, 
anguste  lanceolata  usque  sublinearia,  sensim  in  apicem  longurn,  acutissimum,  cuspidatum 
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prodiicla,  margine  angusle  scai'iosa,  subliliter  serrulata,  3-nervia,  nervis  remote  el 
longiuscule  venosis,  radiis  longioribiis  2 — 3-jilo  breviora,  8 — 12  mm  longa,  1- — 2 mm 
lala.  Involucellum  subglobosum,  phylla  ejus  majuscula,  eximie  concava,  ovali-elliplica 
vel  ovato-oblonga  vel  rarius  lale  ovala,  basi  parum  brevilerque  angustata,  aj)icem 
versus  breviuscule  acuminata,  arista  us(jue  2^2  longa  inslrucla,  gracililer  ner- 
voso-venosa,  nervis  venisijiie  praeserlim  subtus  valde  ju’ominenlibus,  8 — 10  mm  longa, 
3’/4 — 4 mm  lata;  nervus  medius  ulroque  latere  venis  dz  venulosis  cum  n.  lateralibus 
conjunctus,  nervi  laterales  tanlum  latere  exteriore  venas  10 — 12  sub  angulo  ca.  45" 
patulas,  apice  sursum  arcuatas,  persaepe  nervum  collectivum  formantes  emittunl.  Um- 
bellulae  ca.  10  — 12-florae;  pedicelli  aecjuales,  ovario  paullo  longiores.  Petala  obtrape- 
zoidea,  superne  umbonata,  praeterea  sinislrorsum  dexlrorsumve  in  dentem  brevem  pro- 
ducta, tüto  margine  integra,  lobulo  inflexo  subrectangulaii  usque  ad  basin  pelali 
descendente,  apice  dz  profunde  angusleque  emarginato  instructa,  ca.  1 mm  longa,  */4  mm 
lala.  Fructus  (|uam  in  spec.  praecedente  major;  juga  manifesla,  liliformia;  mericarpia 
transverse  subpenlagona,  dorso  terelia,  ca.  ^4  m**’  1*11^:  1 longa;  i)ericarpium  latius- 
culum;  endos])ermium  ad  vittas  leviter  sulcatum,  facie  manifeste  laleque  excavalum. 

Sardo-pindische  und  griechische  Zone  der  mittleren  Medilerranprovinz, 
von  der  unteren  Muntanregion  bis  in  die  alpine  Region  aufsteigend  (2200  m):  Epirus, 
Thessalien,  Aetolien,  nach  Haläcsy  auch  auf  Corfu;  blüht  von  Juli  bis  September.  (Held- 
reich,  Fl.  Graec.  n.  3358;  Herb.  Orphanides  n.  3759;  Sintenis,  It.  thessal.  n.  1118, 
1 425;  Raldacci,  It.  alban. -epirot.  [1  892]  n.  1 34 ; Haussknecbt  It.  graec.  s.  n.) 

Nota  1.  CI.  Raldacci  in  Nuo\’.  giorn.  bot.  ilal.  N.  S.  V.  (1898)  (Riv.  coli.  bot.  Alban.) 
var.  Karglioidrs  bis  verbis  describit:  »dilleit  a typo  involucri  pbyllis  duplo  angustioribus  ses- 
quilongioribus,  setaceo-linearibus,  nervaturis  secundi  ordinis  anastomosantibus.  Habitu  omnino 
B.  Karglii  Vis.,  sed  pbyllis  3-  nec  5-ner\  iis  et  in\  olucro  pbyllis  distat.  B.  apiodato  valde 
affinis  dilTert  vix  pel.alis  siibquadralis  margine  superioie  obtuse  quadridentatis  lacinula  retusa  non 
divaricata  biloba.«  Plantani  non  vidi;  suspicor  varietalem  Raldaccianani  ad  B.  Karglii  pertinerc. 
(Raldacci,  It.  alban.  epirotic.  IM.  n.  34  1.) 

Nota  2.  Species  B.  divaricato  subspec.  arisfato  arcte  affinis,  sed  iinjuiniis  involucelli 
pbyllis  valde  exca\  ato-concavis,  post  antbesin  Horum  omnino  vitreo-byalinis  et  ner\  atura  gracili 
valde  prominente  semper  tantopere  recedit,  ut  eam  pro  specie  projtria  describendam  esse  puta\  eiim. 

Series  2.  Mucronata  WollT. 

Involucelli  phylla  aj)ice  obtusa  vel  obtusiuscula , breviler  mucronata,  5 — 9-nervia, 
nervis  lateralibus  saepe  ante  apicem  desinentibus. 

17.  B.  aleppicum  Roiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Rot.  I.  (1  844)  48,  Fl.  Orient. 
11.  (1872)  840;  l’üsl,  Fl.  Syria  (1  896)  341.  — Planta  valida.  Gaulis  crassiusculus 
usque  50  cm  allus,  divaricatim  ramosus,  ramis  elongatis,  furcalo-ramulosis.  Folia  in- 
feriora  manifeste  petiolata,  angusle  lineari-Ianceolata,  saepe  subfalcala,  apicem  versus 
longe  acuminata,  acuta,  cuspidata,  inferne  7 — 9-,  superne  3-nervia,  C — 10  cm  longa, 
usque  5 mm  lata;  folia  su[)eriora  sensim  minora,  angusle  linearia,  acutissima.  Hmbellae 
pedunculis  rectis  vel  curvatis  radios  subacquantibus  vel  longioribiis  sulTultae,  3 — 4- 
radialae,  radiis  inaequalibus , filiformibus , usque  1,5  cm  longis;  involucri  [ibylla  2 — 3 
radios  longiores  subaequantia,  herbacea,  eximie  angusle  lanceolata,  longe  acuminata, 
acutissima,  cuspidata,  angusle  albo-marginata , subliliter  serrulata,  3 — 7-uervia,  nervis 
lateralibus  exterioribus  ante  aiiicem  desinentibus,  latere  exteriore  subaveniis,  celeris  ulrin- 
que  densiuscule  sed  jiarum  conspicue  venosis.  Involucelli  pbylla  — in  sicco  — aciiualiter 
straminea  vel  flavida  vel  llavido-virescenlia,  send-  vel  sub[)ellucida,  lale  ovato-rotundala 
vel  ovata  vel  ovali-elliplica  vel  subovalia,  obtusiuscula,  subsubilo  in  a[)icem  brevissinunn 
producta,  margine  tolo  subliliter  serrulata  vel  subinlegra,  5 — 9-nervia,  nervis  omnibus 
utrinque  vel  lateralibus  saepius  tanlum  latere  exteriore  venis  nuinerosis  ereclo-patentibus, 
leviter  curvatis,  simplicibus  vel  breviler  ramulosis,  liberis  vel  cum  nervo  proximo  ana- 
slomosanlibus  instructis.  Umbellulae  6 — 10-florae;  pedicelli  lloribus  subdu[)lo  breviores; 
detala  subsemiorbicularia  usque  suborbicularia , canali  rcsinifero  latiusculo  pcrcursa, 
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ca.  1 mm  longa;  lolnilus  inflexus  subreclangiilaris  usque  ad  basin  pelali  descendens, 
CO  2 — .1-plo  brevior,  laleie  leviter,  anlice  profunde  emarginalus.  Fruclus  malunis 
non  visus.  — Fig.  9il/ — O. 

Auf  Äckern,  Steppen  und  unkultivierten  trockenen  Hügeln  der  syrischen  und 
kleinasialiscben  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz,  bis  in  die  subalpine 
Itegion  aufsteigend:  Nordsyrien,  von  Aleppo  nord-  und  ostwärts;  nördliches  Meso- 
potamien; Kurdistan.  Hlülit  im  Mai  und  .luni.  (Aucber-Eloy,  PI.  d’Orient  n.  ,3626; 
Kolscliy,  Mesopot.  n.  199,  299;  Montbret,  Herb.  d’Orient  n.  1841;  Herb.  Noeanum 
n.  804;  Sintenis,  It.  Orient,  n.  908.) 

18.  B.  Karglii  {B.  Karfjli)  Visiani,  Fl.  dalmat.  111.  (1  852)  35;  Ueiclib.  f.  Ic.  fl. 
germ.  et  helv.  XXI.  (1  807)  22,  t.  48  [t.  1 889],  f.  11.  (ic.  haud  bona);  Pancic,  Fl.  princip. 
Serbiae  (1  874)  326.  — B.  longcpctiolahnii  Weiss  in  Verb.  zool.  bot.  Gcsellscli.  Wien  XVI. 
(18C0)  581.  — B.  longiradiatnm  W'eiss  in  litt.  1.  c.  — B.  aristatum  var.  Kargli 
(Vis.)  Pantocz.  in  Verb.  Ver.  Nat.  Heilk.  Pressbg.  N.  F.  11.  Jabrg.  1 87  1 — 72  (1  874)  78.- — 
B.  Kargli  var.  (i.  longepetiolatiim  (Weiss)  Vis.  Fl.  dalm.  suppl.  1.  (1  876)  138  (in  Mem.  Ist. 
Venet.  XX.).  — Planta  annua  vel  raro  biennis,  usque  50  cm  alta,  plerumque  a basi, 
raro  tantum  superne  rainosa,  ramis  impriinis  inferioribus  zb  arcuatim  adscendentibus 
vel  patulis  vel  patentissimis,  + abbreviatis,  vel  strictis,  erectis,  ± elongatis  et  caulem 
haud  raro  suhaequantibus,  superioribus  plerunnjue  abbreviatis,  erecto-patentibus.  Folia 
basalia  subconferta,  anguste  elongato-lanceolata  vel  -spathulata,  brevitcr  vel  longiuscule 
acurninata,  acuta  vel  obtusiuscula,  basin  versus  sensim  in  j)etiolum  laminam  aequantem 
vel  longiorein  angustata,  plerumque  nervis  5- — 7,  nervis  singulis  tenuioribus,  longitudina- 
libus,  leviter  serpentinis  intermixtis  percursa,  ca.  5 — 8 cm  longa,  2 — 0 mm  lata; 
folia  caulina  inferiora  saepe  longiora,  lineari-lanceolata  vel  sublinearia,  ± longe  acumi- 
nata,  subpetiolata,  5-nervia,  superiora  sensim  decrescentia,  saepe  angustissima.  Umbellae 
haud  numerosae,  pedunculis  dz  curvatis  vel  subrectis  erectisque,  usque  4 cm  longis 
sultultae,  2 — 5-radiatae,  radiis  subaequalibus  vel  dz  inaequalibus,  capillaribus,  curvatim 
patulis  vel  suberectis,  1 — 2,  raro  usque  3 cm  longis.  Involucri  phylla  herbacea,  im- 
pellucida  vel  viridi-flavescentia,  semidiaphana,  oblongo-lanceolata  vel  lanceolata  vel  ovali- 
elliptica,  breviter  acurninata,  cuspidata,  margine  anguste  scarioso  subtiliter  serrulata, 
3 — 5-nervia,  nervis  lateralibus  externis  — si  nervi  5 adsunt  — medio  phylli  desineii- 
tibus,  radiis  2 — 4-plo  breviora.  Involucelli  phylla  margine  anguste  scariosa,  superne 
vel  fere  a basi  minute  serrulata  vel  Integra,  plerumque  5-nervia,  nervis  lateralibus  ex- 
ternis ante  apicem  desinentibus,  nervo  medio  utrinque,  nervis  lateralibus  tantum  latere 
exteriore  venis  leviter  arcuatis,  sub  angulo  ca.  40  — 45"  abeuntibus  instructis.  Umbellulae 
paucitlorae;  pedicelli  flores  fructusque  aequantes.  Petala  obtrapezoidea  vel  subsemiorbi- 
cularia,  superne  umbonata,  praeterea  dextrorsuin  et  sinistrorsum  in  dentem  manifestum 
proilucta,  lobulo  inflexo  usque  ad  basin  petali  descendente,  2 — 3-plo  angustiore,  a[)ice 
dilatato  profunde  emarginato  eximie  cucullata,  mm  longa,  mm  lata.  Fructus 

atro-biunneus,  a latere  visus  oblongo(-ellipticus),  apice  subito  attenuatus,  1 'Y4 — 2 mm 
longus;  juga  tenuissima,  subinconspicua;  valleculae  in  sicco  saepius  subrugulosae;  meri- 
carpia  transverse  suborbicularia;  vittae  magnae;  endospermium  facie  leviter  excavatum. 

Mitteleuropa:  Provinz  der  illyrischen  Gebirgsländer,  von  der  höheren 
Montanregion  bis  in  die  alpine  aufsteigend,  kalkstetig;  blüht  im  Juli,  in  höheren  Lagen 
erst  im  August.  Dalmatien,  Montenegro,  Albanien,  Epirus  (Haldacci,  Haläcsy); 
Bosnien,  Hercegovina,  Nordwestserbien. 

Tritt  im  ganzen  Verbreitungsgebiete  in  zwei  durch  mehr  oder  weniger  günstige 
Vegetationsbedingungen  hervorgebrachten  Formen  auf. 

f.  1.  strictum  Wolff.  — Unicaule  vel  rarius  subpluricaule;  caules  erecti  clati, 
plerumque  a medio  ramosi,  ramis  longissimis,  stricte  erectis  vel  erecto-patentibus,  cau- 
lem saepe  longitudine  aequantibus,  longe  ramulosis.  Folia  dz  erecta,  elongata,  latiuscula. 
(Gallier,  PI.  hercegov.  n.  181;  Baldacci,  Fl.  crnagor.  n.  07,  79,  110,  omn.  ex  pte. ; 
It.  alban.  V.  n.  119,  VII.  n.  121,  VIII.  n.  99,  1 27  ex  pte.,  IX.  n.  99  ex  pte.;  Fl.  exs. 
austro-hung.  n.  2099  ex  pte.) 
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f.  2.  patulum  Wolff.  — Planta  saepius  biennis,  humilior,  pluricaulis  vel  a 
basi  ramosa,  ramis  inferioribus  fere  humi  prostratis,  superioribus  arcuato-patulis,  omnibus 
faule  manifeste  brevioribus.  Folia  patula,  dr  abbreviata,  angusta. 

(Blau,  Bosnien  n.  1 830;  Knapp,  It.  bosniae.  n.  124;  Fl.  exs.  austr.-hung.  n.  2099 
ex  pte. ; Baldacci,  It.  alban.  VI.  n.  348,  VIII.  n.  127  et  IX.  n.  99  ex  pte. ; Fl.  crnagor. 
n.  67,  79,  1 1 0,  omn.  ex  pte.',  Gross,  Reise  Montenegro.) 

19.  B.  erubescens  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  841.  — Viridi-glaucescens,  30 — 
40  cm  altum.  Gaulis  tenuis,  inferne  simplex,  superne  spurie  dichotomo-ramosus,  ramis 
quadrangulis,  longis,  strictis,  erecto-patentibus,  eodem  modo  ut  caulis  remote  breviterque 
ramulosis.  Folia  inferiora  . . . , media  superioraque  lineari-lanceolata , ad  basin  versus 
sensim  angustata,  haud  manifeste  petiolata,  amplexicaulia,  apice  longe  acuminata,  acuta, 
basi  9 — 13-,  apice  3-nervia,  5 — 10  cm  longa,  3 — 5 mm  lata;  folia  caulina  suprema 
rameaque  sensim  minora,  anguste  linearia,  acutissima.  Umbellae  pedunculo  stricto, 
erecto,  quadrangulo,  usqüe  6 cm  longo  suffultae,  2 — 3-radiatae,  radiis  strictis,  erectis, 
subfdiformibus,  inaequalibus,  usque  3 cm  longis;  involucri  phylla  2 — 3,  lineari-lanceolata, 
cuspidato-acuminata,  radiis  longioribus  5 — 1 0-plo  breviora.  Involucelli  phylla  flavida, 
semipellucida,  abrupte  breviterque  acuminata,  manifeste  cuspidato-mucronulata,  5 — 9- 
nervia,  nervis  ± longe  denseque  venosis,  n.  lateralibus  externis  ante  apicem  desinentibus ; 
umbellulae  8 — 10-florae;  pedicelli  flores  subaequantes.  Petala  obtrapezoidea,  ca.  1mm 
longa,  lobulo  inflexo  brevi,  apice  bidenticulato  instructa.  Fructus  non  visus. 

Kleinasiatische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz;  bisher  nur  aus 
Lycien  bekannt:  Elmalu,  auf  trockenen  Hügeln;  blüht  im  Juni  (Bourgeau,  PI.  Syriae  s.  n.). 

20.  B.  pulchellum  Boiss.  et  Ileldr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  I.  1 0.  (1  849)  27;  Boiss. 

Fl.  Orient.  11.  (1  872)  841.  — Planta  gracilis,  usque  40  cm  alta.  Caulis  tenuis,  remote 
pseudodichotome-ramosus,  ramis  tenuibus,  ± elongatis,  erecto-patentibus,  breviter 
stricteque  ramulosis.  Folia  inferiora  subgraminea,  flaecida,  late  linearia  vel  lineari-lanceo- 
lata, sensim  in  petiolum  laminam  subaequantem  angustata,  apice  obtusiuscula  vel  breviter 
acuminata,  3 — 5-nervia;  folia  superiora  anguste  linearia,  cito  minora.  Umbellae  pe- 
dunculo quadrangulo  Yz — ^ longo  suffultae,  2 — 3-radiatae,  radiis  filiformibus, 

inaequalibus,  '/z — 'l  longis;  involucri  phylla  2 — 3 foliis  summis  simillima,  radiis 

2 —  3-plo  breviora,  herbacea,  lineari-lanceolata,  cuspidata,  ± late  albo-marginata,  obsolete 
serrulata,  3-nervia,  nervo  medio  remote  breviterque  venoso  cum  nervis  lateralibus 
latere  exteriore  subaveniis  ± anastomosante.  Involucelli  phylla  (in  sicco)  Ilavido-viridia, 
semipellucida,  ovato-rolundata  vel  subovalia  vel  late  ohlanceolata,  breviter  acuminata, 

3 —  5-nervia,  nervis  omnibus  ± venosis,  lateralibus  cum  n.  medio  superne  conjimclis, 
3 — 4,  raro  5 mm  longa,  1^/4 — 2’/4  mm  lata.  Umbellulae  pauciflorae;  pedicelli  Ilores 
aequantes;  petala  subobtriangularia  vel  semiorbicularia,  lobulo  inflexo  subquadrato  di- 
midio  quam  j)etalum  brcviore,  apice  profunde  emarginalo  inslrucia,  ca.  0,5  mm  longa. 
Fructus  maturus  non  visus. 

Kleinasiatische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz:  bis  jetzt  nur 
aus  Pamphylien  bekannt  »in  rupestrihus  ad  Konrmala  prope  Adalia«;  blüht  im  April. 
(Ileldreich,  Pamphylien  (1  845)  n.  577.) 

21.  B.  capillare  Boiss.  et  llcidr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  2.  (1  859)  82;  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  (1  872)  841;  llaläcsy,  Consp.  fl.  graec.  1.  (I90l)  691.  — Gracile,  nscpic 
75  cm  altum.  Caulis  tenuis,  a basi  bifurcato-ramosus,  ramis  valde  clongalis,  erectis 
vel  erecto-patentibus,  tenuibus,  quadrangulis,  pscudodicholomo-ramidosis,  ramulis  remolis, 
subfdiformibus.  Folia  basalia...,  caulina  inferiora  linearia,  acuminala , 3 — 7-nervia, 
nervis  primariis  n.  aliis  singniis  longiludinalibus,  lemiiorilms,  levitcr  llcxuosis  intennixlis, 
us(|iie  6 cm  longa,  1,5 — 2 mm  lata ; folia  superiora  cito  dccresccnlia,  summa  ranuunpie 
suhsetacea.  Umbellae  (umbellulae)  pedunculis  fdiformilius,  (piadrangulis,  usque  7 cm 
longis  suffultae;  involucri  phylla  (in  sicco)  straminea,  anguste  lanccolata,  a])iee  breviter 
acuminata,  mucronidato-cuspidata,  margine  latissimc  scarioso  integra,  3 — 5-nervia,  nervis 
dilatatis,  llavidis  vel  brunneo-Ilavidis,  lateralibus  externis  in  medio  phylli  desinenlibns, 
3 — 4 mm  longa,  radio  (unico)  2 — 3-]>lo  longiora.  Involucellum  sub  anihesi  (diverse 
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canipanulatum,  phyllis  5 — 8 mm  longis,  2,5 — 3 mm  lalis.  Umbellula  8 — 1 0-llora,  floribus 
inaequaliler  pedicellalis ; petala  obtrapezoidea  vel  subsemiorbicularia,  lobulo  intlexo  lato, 
siibquadrato,  apice  dilatato  obsolete  denticulato  instructa.  Fructus  a latere  visus  ovalis, 
ca.  1'Y4  ni'ii  longus,  ca.  1 mm  latus;  stylopodium  angustum;  stjli  brevissimi,  reflexi; 
jiiga  tenuissima,  vix  conspicua;  mericarpia  transverse  orbiculari-reniformia;  pericarpium 
tenue ; endospermium  ad  commissuram  leviter  sed  late  excavatura.  — Fig.  9 P,  Q. 

Griechische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz;  bisher  nur  vom 
Parnass  bekannt,  wo  die  Art  bis  zu  einer  Höhe  von  ca.  2 300  m vorkommt;  blüht  von 
Juli  bis  September.  (Heldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  19;  Fl.  graec.  n.  2690; 
Orphanides,  Fl.  graec.  n.  359.  — Haussknecht,  Engler,  Haläcsy.) 

Ser.  3.  Fenestrata  Wolff. 

Involucri  phylla  e basi  anguste  ovata  sensim  longissime  acuminata,  apice  sub- 
pungenti-acutissima,  3 — 5-nervia,  nervis  plane  eveniis  vel  venis  ± numerosis  rectis  vel 
apice  deorsum  curvatis  instructis,  inter  nervös  venasque  vitreo-  vel  subimpellucido-fene- 
strata.  Umbellae  subsessiles  vel  manifeste  pedunculatae.  Vittae  conspicuae  vel  =b 
obliteratae. 

22.  B.  Fontanesii  Guss.  Ind.  sem.  bort.  Boccadifalco  (1  825)  3 (nomen  solum), 
Prodr.  fl.  sicul.  (1  827)  31  3 (ex  Gussone  ipso);  Caruel  in  Parlat.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889) 
417;  Haläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1  901)  690.  — B.  odontites  L.  Spec.  pl.  ed.  1. 
(1753)  237  ex  pte. ; Jacq.  Hort.  bot.  vindob.  III.  (1  776)  47  excl.  syn.  plur.,  t.  91; 
Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1798)  229  excl.  syn.;  Reichb.  Icon.  bot.  II.  (1  82  4)  68,  t.  177. 
f.  310;  Guss.  Pl.  rar.  (1  826)  1 1 2,  t.  XXII,  Syn.  fl.  sicul.  I.  (1842)  308;  DG.  Prodr. 

IV.  (1  83  0)  1 29;  Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1  8 37)  145;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv. 

XXI.  (1867)  23,  t.  47  [t.  1 885],  f.  I. ; Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  839;  Velen.  Fl. 
bulgar.  (1  891)  226;  Post.  Fl.  Syria  (1  896)  340.  — Odontites  luteola  Spreng,  in  Roem. 
et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (I820)  380  ex.  pte.  — B.  Odontites  e.  B.  lAnnaeanum  Ges. 
in  Linnaea  XI.  (1  837)  316.  — B.  long^yedieellatum  St.  Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon 
XVII.  (1  891)  54.  — B.  Odontites  var.  Fontanesii  (Guss.)  Fiori  et  Paol.  Ic.  fl.  ital. 

V.  (1  899)  f.  2254.  — Herb.  Willdenow  n.  5658.  1.  [B.  Odontites).  — Laete  viride. 

Gaulis  validus,  divaricatim  pseudodichotomo-ramosus,  ramis  plerumque  elongatis, 
([uadrangulis,  patule  ramulosis.  Folia,  imprimis  inferiora,  subgraminea,  basalia  subcon- 
ferta,  anguste  linearia  vel  lineari-lanceolata,  saepe  subfalcata,  basin  versus  ut  in  petiolum 
angustata  vel  manifeste  petiolata,  ad  apicem  versus  longe  acuminata,  acuta,  3 — 5- 

nervia,  usque  2 0 cm  longa,  usque  5 mm  lata;  folia  caulina  superiora  similia,  sessilia, 

sensim  minora , plerumque  3-nervia.  Umbellae  breviter  vel  dr  longe  pedunculatae, 
pedunculo  subquadrangulo,  ad  angulos  subalato,  apice  subclavato-incrassato,  5 — 7-radia- 
tae,  radiis  sub  anthesi  fere  semper  dr  divaricatis,  rarissime  contractis  (var.  condmsatiivi 
Post)  inaequalibus,  tenuibus,  angulosis,  superne  ad  angulos  scabriusculis,  majoribus 
2 — 3 cm  longis;  involucri  pbylla  5 — 6,  aequilonga,  lanceolata,  longissime  ae([ualiter 
acuminata,  acutissima,  basi  parum  angustata,  radios  longiores  subaequantia  vel  rarius  eis 
breviora  vel  rarissime  eos  superantia,  3 — 5-ncrvia,  nervis  subtus  scabriusculis,  nervo  medio 
venis  subnumerosis  sub  angulo  35^ — 40°  abeuntibus,  inferne  rectis,  superne  breviter  vel 
vix  deorsum  arcuatis,  venis  brevibus  subrectis  intermixtis,  cum  nervis  lateralibus  latere 
exteriore  plerumque  aveniis  vel  rarius  parce  breviterque  venosis  vel  pinnato-venosis 
anastomosante,  secus  nervös  venascpie  anguste  viridi-flavescentia,  ceterum  zh  vitreo-hyalina, 
apice  ex  flavido  viridia.  Involucelli  pbylla  sub  anthesi  patentia,  rarissime  contracta, 
umbellulas  8 — 1 2-floras  2 — 3-plo  superantia,  quoad  formam  et  colorem  et  nervaluram 
eis  involucri  simillima,  minora,  ad  basin  magis  angustatani  brevissimc  coimata,  inter 
nervös  gracilius  venosos  manifestius  byalino-diapbana,  margine  dr  late  scarioso  minute 
serrulata,  usque  18  mm  longa,  usque  3^/2  Pedicelli  filiformes  valde  in- 

ae(|uales,  floribus  fructibusque  2 — 5-plo  longiores;  petala  subsemiorbicularia  vel  late 
obtriangulari-rotundata,  nervo  prominente  dorso  subcarinata,  superne  intrusa,  lobulo 
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inllexü  lato,  fere  usque  ad  Lasin  petali  descendente  vel  breviore,  latere  et  apice  pro- 
l'nnde  einarginato  instructa,  ca.  ‘*/4  min  longa,  b’ructus  parvus  ovoideo- 

ellipticus,  ca.  1 mm  longiis,  — Vs  juga  filiformia,  snbinconspicua;  mericarpia 

dorso  valde  tereti-convexa,  fade  subplana,  transverse  semiteretia  vel  i'enilbrmi-rotundula; 
endospermium  ad  comrnissuram  profunde  lateque  excavatum;  vittae  plane  obliteratae.  — 
Fig.  ^^U—T. 

Auf  Äckern,  Brachen,  wüsten  unkultivierten  Orten,  auf  Ste[)pcn,  von  der  Ebene 
bis  in  die  Montanregion  aufsteigend.  Armenisch-iranische,  mittlere,  liguriscb- 
tjrrlienische  und  südwestliche  Mediterranprovinz:  verbreitet  durch  ganz 

Kleinasien,  östlich  bis  Persien  und  Mesopotamien;  Syrien  und  Palästina; 
Griechenland;  Thracien,  Macedonien,  erreicht  in  Südhulgarien  die  Nordost- 
grenze der  Verbreitung;  nach  Visiani  in  Dalmatien  (Insel  Lesina);  südlichstes  Italien, 
Sicilien,  Sardinien;  Tunis  und  Algier;  nach  Ball  zweifelhaft  für  Marokko,  nach 
Lange  sehr  zweifelhaft  für  Spanien,  nach  Willkomm  in  Navarra  und  Südaragonien; 
eingebürgert  in  Südfrankreich  hei  Marseille  und  in  Nordilalien  hei  Genua;  außerdem 
vorübergehend  an  vielen  Orten  Mitteleuropas  und  selir  selten  auch  in  Nordamerika; 
blüht  im  Mai  und  .hmi.  (Aucher-Eloy , Herb.  d’Or.  n.  .3621;  Balansa,  PI.  d’Or. 
n.  560;  Sintenis,  It.  trojan.  n.  679;  Siehe,  It.  cilic.  (1  895/c)  n.  198,  418;  Blanche, 
Herb.  Syr.  n.  67,  622;  Ehrenberg,  Syrien  n.  263;  Gaillarilot,  Libanon  n.  933  bis, 
ter,  953;  Kotschy,  .Syrien  n.  208;  Bornmüller,  It.  syriac.  n,  633,  634,  635,  635b; 
Bourgeau,  PI.  Rhod.  n.  67,  152;  lleldreich.  Herb.  norm,  graec.  n.  1146;  Herb, 
Noeanuni  n.  241,  242;  Hüter,  Porta  et  Rigo',  It.  ilal.  Hl.  n.  182;  Todaro,  Fl. 
sicul.  n.  14;  Ross,  Herb,  sicul.  n.  339;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  3097.) 

Nota  1.  Species  caute  elatiore  vel  luuniliore,  + ramoso,  l'oliis  taJioribus  vcl  angustiori- 
bus,  involucri  pbyllis  radios  aequantibus  vel  eis  brevioribus  vel  etiam  longioribus , involucelli 
pbyllis  latiuscidc  vel  anguste  lineai'i-lanceolatis,  3-nerviis,  nervis  latoralibus  aveniis  vcl  zb  venosis 
et  venis  confluentibus  utroque  latere  nervum  collecliMim  l'ormantibus  itaque  pbyllis  5-nerviis 
adeo  variat,  ut  l'ormae  dislinctae  describi  non  possint. 

Nota  2.  B.  odontites  var.  coudmsaUnn  Post  1.  c.  (»Umbcls  and  iimbellets  half  as  large 
as  in  type,  more  densely  clustered.  ßracts  of  involucels  lanceolate«)  certe  nil  nisi  planta  e solo 
sterilissimo  enala,  radiis  involucri  involucellique  pbyllis  jam  .sub  anibcsi  Horum  dz  contractis. 

Nota  3.  B.  graminifolium  Salisb.  Piodr.  stirp.  borl.  Cbaji.  (179fi)  160  (nomen  nudum), 
quod  cl.  autor  pro  synonymo  B.  odontites  L.  babuit,  ad  B.  Fontancsii  jiertinere  vidclur. 

Nota  V B.  odontites  ß.  ojmenm  Arcang.  Comp.  (1.  ilal.  cd.  1.  (1882)  268  inibi  plane  dubium 
remansit.  Cl.  autor  ul  videtur  B.  Fontanesii  cum  B.  opaco  conlüdit. 

23.  B.  nodiflorum  Smith  in  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  jirodr.  1.  (1  806)  1 77;  Fl. 
graec.  II.  (1819)  54,  t.  260  (eadem  i<’on  reiterata  in  Engl,  et  Prantl,  Nat.  Pllzfam.  111.  8. 
(1  898)  67.  f.  13);  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  .Syst,  vcgcl.  VI.  (1820)  373  ;DC.  Prodr. 
IV.  (1  830)  1 29;  Reichb.  f.  Ic.  11.  germ.  et  helv.  XXL  (1867)  9t),  t.  208, [t.  2049],  f.  1; 
Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  840;  Krause  in  Sturms  Deutschi.  Flora  cd.  2.  -XH.  (1  904)  89, 
f.  13  [Selinum  jancoides  Krause).  - - B.  iiaimni  Von-al  in  Lam.  Encycl.  mtdhod.  Bol. 
Sup[)l.  1.  (1  81  0)  750.  — B.  pruUfenini  Delile  Fl.  d’Egypte,  Expl.  des  planches  (1813) 
61,  I.  22.  f.  2.  ^ — B.  mareotiemn  Delile  ex  DG.  1.  c.  — B.  mlnimum  Clarke,  'frav.  var. 
counlr.  II.  (1  81  3 — 1 6)  644,  ex  Ind.  kew.  — Gaulis  idcrumque  brevissiinus , rarius 
usque  20  cm  longus,  angulosus  vel  dz  complanalo-alatus,  repetilc  spurie  bi-vel  raro 
tri-furcalo-ramosus,  ramis  erccto-patentibus  vel  divaricatim  palenlissiinis,  dz  elongalis 
vcl  rarius  dz  abbreviatis,  parce  brevitenpie  raniulosis.  Folia  (caulina)  inferiora  sub- 
conferta,  spathulata  vel  anguste  oblanceolalo-lincaria,  apice  z!z  oblusa,  basin  versus 
sensim  in  petiolum  lamina  dz  aC(iuilongum  anguslata,  3 — 5-nervia,  nervis  subtus  ob- 
solete, supra  manifeslius  venosis,  nervis  aliis  singulis,  longiludinalibus,  niulto  tenuioribus, 
leviter  serpcnlinis  intermixtis,  margine  scarioso  sublilitcr  serrulata,  ca.  ustpic  8,  raro 
usque  15  cm  longa,  3 — 5 mm  lata;  folia  cetera  sessilia,  iiiferioribus  subconforinia  vel 
zb  linearia,  angustissirna,  acuminata,  subopposita  vel  rainca  siqicriora  allerna,  sensim 
decrcscentia  vel  media  haud  raro  valde  clongala,  us(|ue  10  cm  longa,  4 — 5 mm  lala. 
Umbellae  axim  quemciuKiue  primariurn  terminantes  subsessiles,  laterales  d_  manifeste 
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pediinculatae  et  foliis  suffulcientibus  I — 2 persaepe  suboppositis  rfc  longe  superatae, 
oinnes  5 — 7-radiatae,  radiis  alato-angulosis  vel  subcompressis,  crassiusculis,  usque 
I cm  longis;  involucri  phjlla  3 — 5,  inaequalia,  anguste  lanceolata,  longe  acuminala, 
acutissima,  cuspidata,  margine  late  scariosa,  3-nervia,  inter  nervös  dz  herbacea  vel 
dz  pellucida,  usque  12  mm  longa,  usque  2V2  Involucelli  pli^lla  sub- 

aequilonga,  sub  anthesi  stellatim  patentia,  demum  contracta’,  anguste  ovato-lanceolata, 
sensim  longeque  acuininata,  subpungenti-acutissima,  basi  vix  angustata,  margine  late 


Fig.  10.  ^1  Bupleurum  nodillorum  Smilli,  Habitus;  h umbclla  tcrminalis.  — B,  G B.  ramoi- 
culoides  L.  Uinbellulae.  (Icon  sccundum  Nat.  bflzfam.  reilcrata.) 


membranaceo  minutissime  serrulata  vel  Integra,  nervls  siibtus  scabridis  tricarinala,  nervo 
medio  apice  tantum  parce  brcviterque  venoso,  lateralibus  omnino  aveniis,  8 — 10  mm 
longa,  3 — 3 '/2  lata-  Umbellulae  8 — 1 0-llorae  involucello  du[)lo  vel  subiriplo 

superatae;  pedicelli  floribus  mulLo  breviores;  pelala  angusta,  obtrapezoidea,  siqiernc 
umbonata,  lobulo  inflexo  angusto  fere  uscjue  ad  basin  petali  descendente,  anlice  bi- 
denticulato  vel  crenulato  instructa,  vix  0,5  mm  longa.  Fructus  oblongus,  atro-brunneus, 
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ca.  2 mm  longus;  juga  tenuissimaalbicantia;  mericarpia  transverse  semiterelia  vel  reniformi- 
roLundata;  pericarpium  lenue;  vittae  magnae;  endospermium  facie  profunde  excavatum. — 
Fig.  \ 0 A. 

Auf  Äckern  und  Steppen,  an  felsigen  Abhängen,  kalkhold;  mittlere  und  süd- 
östliche Mediterranprovinz:  Syrien  und  Palästina,  hier  his  in  die  subalpine  Region 
aufsteigend;  erreicht  auf  Cypern  die  Nordgrenze  seiner  Verbreitung;  Unterägypten 
und  von  dort  westlich  bis  in  die  Marmarica;  blüht  von  März  bis  .Juni.  (Montbret, 
Herb.  d’Orient  n.  1 696;  Aucher-Eloy,  PI.  d’Orient  n.  .3628,  3632;  Kotschy,  It. 
alepp.-kurd.  n.  209;  It.  syriac.  n.  611;  Blanche,  Syrien  n.  68;  Unger,  It.  syriac. 
n.  321;  Pichler,  Syrien  n.  81;  Bornmüller,  It.  syriac.  n.  627 — 632,  630b;  Le- 
tourneux,  PI.  aegypt.  n.  65.) 

24.  B.  brevicaule  Schlechtd.  in  Linnaea  XVII.  (1  843)  1 24;  Boiss.  Fl.  Orient.  II. 
(1  872)  840;  Post,  Fl.  Syria  (1  896)  341.  — B.  scahrum  Griseb.  Spicil.  fl.  rumel. 
et  bithyn.  I.  (1  843)  348,  in  obs..  — B.  Aiieheri  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser. 
Bot.  1.  (1  844)  1 48.  — Gaulis  brevis  vel  subnullus,  usque  ad  bifurcationem  primariam 
I — 5,  raro  usque  10  cm  longus,  anguloso-striatus,  repetite  spurie  bi- vel  rarius  tri- 
furcato-ramosus,  ramis  angulosis,  zh  elongatis,  subarcuatim  patentibus  vel  ib  erectis, 
ramulosis.  Folia  inferiora  linearia  vel  lanceolato-linearia,  saepe  subfalcata,  ± acumi- 
nata,  margine  anguste  scarioso  minute  serrulata,  inferne  5 — 7-,  superne  3-nervia,  4 — 8 cm 
longa,  2 — 3 mm  lata;  folia  superiora  ad  ramos  ramulosve  subopposita  simulque  umbellas 
suffulcientia  cito  deci’escentia.  Umbellae  aliae  axim  quemeunque  primarium  terminantes 
in  pseudodichotomiis  subsessiles,  aliae  ramos  ramulosve  terminantes  pedunculatae, 
omnes  4 — 5-radiatae,  radiis  valde  inaequalibus,  crassiusculis,  apicc  subclavatis,  majori- 
bus  usque  2 cm  longis.  Involucri  phylla  5 — 7,  subaequilonga,  radios  longiorcs  dz 
aequantia,  foliis  umbellas  suffulcientibus  conformia,  herbacea,  lanceolata,  longe  aciiminata, 
acutissima,  cuspidata,  margine  serrulata,  3 — 5-nervia,  nervo  medio  utroque  latere,  late- 
ralibus  tantum  extrorsum  densiuscule  venosis.  Involucelli  phylla  sub  anthesi  stellatim 
patentia,  opaco-vitrea,  semipellucida,  demum  valde  contracta,  indurata,  impellucida, 
margine  anguste  scarioso  subtiliter  serrulata,  3 — 5-nervia,  nervis  lateralibus  dr  manifeste 
marginantibus  latere  exteriore  plerumque  aveniis,  8 — 12  mm  longa,  2 — 3 mm  lata. 
Umbellulae  8 — 1 0-florae,  floribus  valde  inaequaliter  pedicellatis;  petala  obtrapezoideo- 
rotundata,  lobulo  intlexo  subquadrato  dimidio  breviore,  apice  suberenulalo  vel  obsolete 
denticulato  instructa,  ca.  1mm  longa,  antice  ca.  1 Y2  mm  lata.  Fructus  elliptico-ob- 
longus,  ca.  mm  longus,  1 Y2 — I ®/4  latus,  stylopodio  horizontaliter  parum 

superatus;  juga  filiformia  subinconspicua ; mericarpia  transverse  subreniformia;  peri- 
carpium tenue;  endospermium  facie  commissurali  leviter  lateque  excavatum;  vittae  magnae. 

Auf  Feldern,  Steppen,  an  trockenen,  steinigen  Hügeln  und  Abhängen  in  der  klein- 
asiatischen und  syrischen  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz,  bis  in  die 
montane  Region  aufsteigend : Nord-Mesopotamien,  Syrien,  Palästina;  blüht  im  Mai. 

(Kotschy,  PI.  alepp.-kurdic.  n.  214;  Blanche,  Coelesyria  11.  715;  Gaillardot, 
Orient,  n.  1841;  Ilaussknccht,  Syria  bor.  n.  689;  Aucher-Eloy,  PI.  d’Orient 
n.  3628,  3632;  Bornmüller,  It.  syriac.  n.  636.) 

Nota.  Involucelli  phylla  scc.  cl.  Schl  echtenclal  3-ncrvia,  sec.  cl.  Iloissier  ti-nervia, 
re  vera  autcin  3— 5-nervia  sunt. 


Subscct.  2.  Juncea  Bri(i. 

Sect.  3.  Nervom  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1.  (1  848)  7 1 9 ex  ptc..  — § 3. 
Graminca  Boiss.  Fl.  orient.  II.  (1  872)  835  ex  pte.  — Sect.  III.  Nervosa  Godr.  Subscct. 
Anmiellcs  Timb.-Eagr.  in  Mcm.  Acad.  Toulouse  8.  ser.  IV.  1.  sein.  (1  882)  1 38.  — 
Sect.  III.  Euhupleura  Subsect.  2.  Juncea  Briq.  Monogr.  (1897)  52  , 97.  — Sect.  IV. 
Plurinervia  Subsect.  II.  Juncea  (Briq.)  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  Fi-ancc  VII. 
(1901)  330.  — § V.  Agostana  b.  Juncopleurum,  0.  Ktze.  in  Post  et  0.  Ktze.  Lex. 
gen.  phan.  (1904)  84.  — Folia  angusta,  zb  linearia,  saepe  graminea,  3 — 11-,  caro 
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usque  I 9-nei’via,  ncrvis  subparallclis  vix  vel  manifesUus  venosis.  Involucelli  (et  involucri) 
phylla  lierbacea,  plana,  linearia  usque  lanceolato-linearia,  acuta  vel  acutissima,  ± con- 
spicuc  3-nervia.  Fmctus  plerumque  parvus  raro  majusculus;  juga  filiformia,  valleculae 
laeves;  vittae  in  unaquaque  vallecula  1— 3( — 4),  ad  commissuram  2 — 8.  — Planlae 
annuae,  elatae,  ramosae. 

Species  1 6,  per  aream  mediterraneam  fere  totam  et  per  parlem  Europae  centralis 
magnam  divulgatae. 

A.  Petala  laevia  et  integra. 

a.  Unibellae  terminales  et  laterales  bene  evolutae. 

a.  Fructus  majusculus,  6 — 7 mm  longus;  vittae  in  fruclu 

maturo  plane  obliteratae 2 5.  B.  jiuicenni. 

li.  Fructus  minor,  2 — 3,5  mm  longus;  vittae  semper  con- 
spicuae,  valleculares  singulae  usque  ternae  (quaternae), 
commissurales  2 — 6. 

I.  Umbellae  terminales  4 — 1 2-,  laterales  3 — 6-radiatae. 

1.  Folia  superiora  linearia,  basi  numquam  dilatata. 

* Umbellae  4 — 9-radiatae,  radiis  inaequalibus, 
longioribus  usque  6 cm  longis  vel  omnibus 
valde  abbreviatis  et  subaequalibus.  Fructus  e 
basi  coi'data  latiuscule  ovoideus  vel  late  ellip- 
ticus,  nitidus  atro-brunneus  vel  raro  pruinosus; 
juga  filiformia;  involucellum  umbellulas  fructi- 

feras  semper  manifeste  superans 26.  i?.  comnmtatnm. 

**  Radii  4 — 6,  aequilongi,  abbreviati;  involucel- 
lum umbellulas  fructiferas  subsuperans ; fructus 
(haud  plane  malurus)  apice  valde  truncatus. 

Species  adhuc  tantum  ex  monte  Libano  et  ex 

Papblagonia  nota B.  Jihanotieuw . 

***  Radii  (3— )4 — 5,  valde  inaequales,  usque 
1^2^01  longi;  involucellum  umbellulas  fructi- 
feras subae<iuans;  fructus  parvus  ovoideus, 

2 — 2V2  longus.  Species  Asiae  minoris 

boreali-orientalis  et  Armeniae  et  Rossiae 
australis 2 8.  J5.  hrachiatum. 

****  Radii  8 — 1 2,  subaoquilongi;  involucellum  um- 
bellulas multifloras  subaequans;  fructus  prui- 
nosus, lineari-prismaticus,  profunde  sulcatus ; 
juga  crassa 2 9.  /?.  kurdicum. 

*****  Umbellae  4 — 7-radiatae,  radiis  valde  inaequa- 
libus vel  subaequalibus;  fructus  =b  prisma- 
ticus,  profunde  sulcatus  et  argute  jugatus, 
raro  ovoideus  vel  ovoideo-prismaticus , non 


sulcatus  et  jugis  parum  prominentibus  . . . 30.  Gcrardii. 

2.  Folia  caulina  (media  et]  superiora  e basi  ovato- 
dilatata  amplexicauli  anguste  lanceolata,  sub- 
caudatim  acuminata;  fructus  prismaticus,  sul- 
catus, argute  jugatus 3\.  B.  trichopodum. 


II.  Umbellae  terminales  2-,  raro  3-radiatae;  radii  fili- 
formes. 

I . Folia  caulina  media  superioraque  anguste  lineari- 
lanceolata  vel  linearia,  usque  4 mm  lata,  basin 
versus  sensim  angustata. 

* Umbellulae  laxiflorae  phyllis  anguste  linearibus 


80 


Hermann  Wolff.  — Umbelliferae-Apioidcae-Ammineae  heteroclitae. 


longiuscule  acuminatis  sub  anthesi  manifeste 

superatae;  planta  viridis 32.  -B.  Boissieri. 

**  Involucelli  phylla  lanceolata,  breviter  acumi- 
nata,  umbellulis  densifloris  sub  anthesi  dimidio, 
postea  2 — 3-plo  breviora;  planta  glauca  . . 3 3.  Ä Posiii, 

2.  Folia  caulina  media  superioraque  oblongo-linearia, 
usque  1 5 mm  lata,  basin  versus  eximie  cuneato- 

angustata,  paulo  supra  basin  dilatatam  angustis-  i) 

sima;  species  adhuc  tantum  e Persia  boreali 

nota 34.  i?.  Wolfßanum. 

III.  Umbellae  \ — 2,  rarissime  3-radiatae,  radiis  valde 
inaequalibus,  filiformibus  vel  capillaribus;  umbellulae 
minimae,  11/2 — 2 mm  latae;  involucelli  phylla  seta- 
cea,  umbellulis  floriferis  breviora 35.  B.  sctacmm. 


b.  Umbellae  laterales  ± depauperatae,  breviter  pedunculatae, 
brevissime  1 — 3-radiatae,  umbellulis  paucifloris;  haud 
raro  umbellarum  loco  ramuli  abbreviati,  fasciculato-foliosi 
obvii. 

ß.  Rami  superne  et  ramuli  plei’umque  a basi  usque  ad 
apicem  ± manifeste  infracto-flexuosi;  umbellae  late- 
rales nullae,  perraro  obviae,  1 — 2( — 6)-radiatae; 
petala  flavida. 

I.  Fructus  usque  3Y2  longus,  subprismaticus, 

profunde  sulcatus 36.  ß.  Koechelii. 

II.  Fructus  ca.  2 mm  longus,  ovoideus  vel  ovoideo- 

globosus,  haud  sulcatus T . . . . 37.  B.  cappadocicum. 

ß.  Umbellae  laterales  ± depauperatae  semper  obviae, 
ramis  ramulisque  numquam  infracte  flexuosis  zb  ad- 
pressae,  raro  pedunculis  patulis  suffultae.  Petala  rubi- 

cundo-viridia 38.  ß.  affine. 

B.  Petala  extrinsecus  papilluloso-exasperata,  margine  dr  rainute 
lacerato-denticulata. 

a.  Umbellae  terminales  2 — 3-,  laterales  plerumque  I — 2- 

radiatae;  umbellulae  4 — 6-florae 39.  ß.  aspicruloides. 

b.  Umbellae  omnes  semper  uniradiatae;  umbellulae  1 — 3- 

florae 40.  ß.  suhimiflorum. 

25.  B.  junceum  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (1762)  343  excl.  syn.  Gerardii;  Lam.  et 
DU.  Fl.  frang..  ed.  3.  IV.  (l805)  351;  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI. 
(1  820)  371  excl.  ß.  ety.;  Sauter  in  Flora  IX.  (1  826)  1 78;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 28; 
Reichb.  Iconogr.  bot.  II.  (1824)  57,  t.  166,  f.  297;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  I. 
(1837)  289;  Rertol.  Fl.  ilal.  III.  (1  837)  143;  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1. 

(1848)  722;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  .XXI.  (1  8 67)  22,  t.  42  [t.  1 8 83],  f.  II.; 

Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  843  ; Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  FL  hisp.  III.  (1  874) 
72;  Timb.-Lagr.  in  Mcm.  Acad.  Toulouse  ser.  8.  IV.  1.  sem.  (1  882)  1 38;  Caruel  in 

Parlat.  Fl.  ilal.  VIII.  (1  889)  407;  Weitst,  in  Bibi.  bot.  V.  Heft  26.  (1  892)  52,  t.  111, 

f.  20  — 22,  32;  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1895)  390,  an  ex  parle?;  Bri(|. 
Monogr.  (1  897)  97;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (l90l)  331; 
llaläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1901)  69  1;  Burnat,  Fl.  alp.  marit.  IV.  (1906)  119.  — 
B.  junecmii  ß.  Lam,  Encycl.  method.  Bot.  I.  (1783)  519.  — Isophijlltini  junceum 
llol'fm.  Gen.  umbell.  ed.  2.  (I8IO)  115.  — ß.  trifidum  Ten.  Prodr.  II.  napol.  (1811  — 
1815)  pg.  XVIII;  Fl.  napol.  III.  (1824 — 29)  272,  Ic.  II.  t.  226  ([tlanla  macra);  HG.  Prodr. 
IV.  (1830)  13  2.  — ß.  Grrnrdi  Sadl.  Fl.  com.  pestb.  cd.  I.  1.  (182  5)  205  sec.  dcscript. 
(fructibus  omn.  indigen.  niaxituis).  — ß.  badium  Roch,  et  Lang,  Gat.  ex  Reichb.  pat. 
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1.  c.  — B.  affine  Godr.  1.  c,,  salteni  quoad  pl.  Riss,;  Rouy  et  Gam.  I.  c.  quoad  syn.  el 
loc.  gall.  — Tenorea  jumea  (L.)  Bub.  Fl.  pjr.  11.  (1900)  366.  — B.  annuum  angusti- 
foUum  Moris.  Hist.  pl.  oxon.  III.  (1699)  Sect.  IX.,  t.  12,  ser.  inf.  fig.  med.  — Herb. 
Willdenow  n.  5643,  2.  — Laete  viride,  rarissinie  glaucescenti-viride.  Gaulis  erectus, 
elatus,  usque  sesquimetralis,  crassus , subeburneus  vel  viridi-purpurascens , teres,  sub- 
liliter  striatus,  late  fistulosus,  inferne  plerumque  simplex,  a medio  vel  superne  ramosus 
vel  ramosissimus,  ramis  ± elongaüs  vel  rarius  ± abbreviatis,  erecto-patenlibus,  tenui- 
!ms,  dense  vel  reinote  ramulosis.  Folia  — imprimis  inferiora  — eximie  graminea, 
flaccida  vel  subfirma,  saepe  subfalcata,  anguste  usque  latiuscule  linearia,  basi  subito 
angustata,  vagina  brevi  aniplexicaulia,  apicem  versus  longe  acuminata,  acutissima,  basi 
usque  19-,  apice  3( — 5)-nervia,  subtus  nervo  medio  quam  nei-vi  laterales  multo  crassiore 
manifeste  carinata,  basalia  10 — 20  cm  longa,  3 — 12  mm  lata,  media  saepe  majora, 
suffulcientia  ramos  subaequantia  vel  saepius  breviora.  Umbellae  pedunculis  strictis  ple- 
rumque brevibus  suffultae,  terminales  3-,  raidssime  4 — 5-,  laterales  2 — 3-radiatae,  radiis 
inaequalibus,  tenuibus,  quadrangulis,  1 — 6 cm  longis;  involucri  pbjlla  inaequalia,  an- 
guste lineari-lanceolata,  longe  acuminata,  acutissima,  cuspidata,  rarissime  subovato- 
lanceolata,  abrupte  breviter  acuminata,  3 — 5-nervia,  radiis  usque  1 0-plo  breviora,  per- 
raro  eos  subaequantia.  Involucelli  phylla  eis  involucri  simillima,  minora,  umbellulas 
5 — 6-floras  sub  anthesi  longitudine  ± superantia  vel  rarius  tantum  subaequantia,  fructi- 
feris  parum  vel  usque  dimidio  breviora  et  ulU’a;  pedicelli  floribus  aequilongi,  fructibus 
3 — 4-plo  breviores;  petala  aurea,  late  obtrapezoidea,  lobulo  inflexo  lato,  subquadrato 
quam  petalum  triente  vel  dimidio  breviore,  latere  emarginato,  apice  obtuso  vel  obsolete 
2 — 4-denticulato  instructa,  ca.  1 mm  lata,  ^3 — ^/i  longa.  Fructus  plane  maturus 

semper  nigricans  vel  niger,  immaturus  badius  [B.  hadium  Roch,  et  Lang.  1.  c.)  elliptico- 
oblongus  vel  oblongo-prismaticus , subsulcatus;  juga  manifesta,  filiformia;  mericarpia 
transverse  pentagono-stellata,  ad  commissuram  latam  plana.  — Fig.  I 2 D. 

In  Gebüschen,  lichten  Wäldern,  an  Wegen,  in  Weingärten,  auf  Triften,  von  der 
Ebene  bis  in  die  höhere  Montanregion  aufsteigend;  kalkhold  (kalkstetig?). 

Mittlere,  ligurisch-tyrrhenische  und  iberische  Mediterranprovinz,  süd- 
östliches, südliches  und  südwestliches  mitteleuropäisches  Gebiet;  nordwest- 
liches Kleinasien,  hier  bisher  nur  aus  Bithynien  bekannt;  Epirus,  Thessalien,  scheint  in 
Mittel-  und  Südgriechenland  zu  fehlen;  verbreitet  sich  von  Thracien  und  Macedonien 
bis  zur  Donau  und  nördlich  derselben  durch  Rumänien,  Siebenbürgen  und  Ungarn  bis 
Niederösterreich,  wo  die  Art  in  der  Gegend  von  Wien  ihre  Nordwestgrenze  erreicht, 
einerseits  und  durch  die  westliche  Balkanhalbinsel  bis  in  das  österreichische  Littorale 
andererseits;  östlich  erstreckt  sich  das  Areal  nach  Besser  und  Schmalhausen  bis  zur 
Krim  und  nach  Schmalhausen  bis  in  das  Kaukasus-Gebiet.  Mittel-  und  Süditalien, 
Sicilien;  fehlt  auf  Sardinien  und  Gorsika;  südliches  und  südöstliches  Frankreich, 
hier  nördlich  bis  Savoien,  dringt  im  Rhönethale  bis  Lyon  und  nordwestlich  bis  in  die 
Auvergne  (Gantal)  vor;  iberische  Halbinsel:  Pyrenäen,  südwärts  bis  Aragonien  und  Gata- 
lonien,  überschreitet  das  kastilisehe  Scheidegebirge  nicht;  sehr  zweifelhaft  für  Portugal. 
Blüht  in  den  südlichen  Gebietsteilen  schon  im  Mai,  in  den  anderen  von  Ende  Juni  bis 
September.  Hier  und  da  eingeschleppt  und  zuweilen  eingebürgert. 

Tritt  in  2,  im  allgemeinen  wohl  voneinander  zu  trennenden,  aber  durch  Übergänge 
miteinander  verbundenen  Varietäten  (oder  nur  Formen?)  auf,  von  denen  die  erste  meist 
schattige,  etwas  feuchte  Standorte  bewohnt,  während  die  zweite  vorzugsweise  auf 
trockenen,  sonnigen  Standorten  vorkommt. 

Nota.  Spccimina  a cl.  C.  Koch  oliin  in  montibus  caucasicis  (Grusia)  collecta  nunc  in 
Herb.  Berolinensi  asservata  schedula  nomine  B.  juncei  inscripta,  re  vera  ad  B.  tenuissimiim 
subspec.  gracile  pertinent;  plantae  ab  eodem  autore  in  pcninsula  taurica  collectae  etiam  nomine 
B.  juncei  laudatae  B.  asperuloides  Heldr.  sistunt. 

Var.  a.  Wettsteinianum  Wolff.  — ? B.  junceum  subspec.  Gerardii  (Jacq.)  Weitst. 
1.  c.  51,  in  adnot.  (sec.  cl.  Wettstein  typus  mediterraneus).  — Gaulis  usque  1,5  m 
altus,  validus,  ramosus  vel  ramosissimus.  Folia  plerumque  =b  elongata,  raro  abbreviata, 
A.  Eiigler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  22B. 
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10—20  cm  longa,  !J  — 12  mm  lala.  Umhcllae  terminales  3-,  raro  4-,  rarissime  5- 
radialae;  involucri  phjlla  lineari-lanceolata,  ± longe  acuminata,  acutissima,  radiis 
longioribiis  subdimidio  vel  ultra  breviora.  Involucelli  pbylla  flores  ziz  liaud  raro  usque 
dimidiü,  fruclus  paruni  siqierantia  vel  rarius  breviora. 

Im  ganzen  VerbreiUmgsgebiete  der  Art. 

Sinlenis,  It.  Orient,  n.  1844,  It.  tiiessal.  n.  1003  ex  pte.;  Herb.  Orpbanides 
n.  3 190;  Orpbanides,  Fl.  graec.  n.  898;  Wagner,  I'l.  Rumcl.  or.  n.  Ob,  07;  Gebr. 
Sintenis,  Dobrmlscha  n.  473'',  019;  Fl.  auslro-lmng.  n.  2101;  Wawra,  Fl.  medit. 
n.  447;  Viviani,  Dalmat.  n.  109;  Gallier,  I’l.  llercegov.  n.  200;  Rlau,  Bosnien 
n.  071;  Beiclienbach,  Fl.  germ.  n.  72,  344;  Soc.  dauph.  n.  1048,  bis,  ter;  Scbultz, 
Herb.  norm.  n.  Ob;  Beliq.  Maillean.  n.  1103;  Magnier,  Fl.  select.  n.  840;  ßillot, 
Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  1884  et  bis;  Baenitz,  Herb,  europ.  n.  2959  ex  pte.;  Bourgeau, 
Pjr.  espagn.  n.  0 I 2 ex  pte. 

Folgende  2 Formen  verdienen  besondere  Beachtung. 

f.  I . multifloruvi  Velen.  — B.  junceum  var.  muUifloniin  Velen.  Fl.  bulgar.  (1891) 
2 2 4.  — Divaricatim  ramosissimurn,  ramis  valde  ramulosis.  L'mbellae  numerosissimae, 
radiis  saepius  4,  abbreviatis,  subaequalibus,  involucro  subacipiilongis. 

Albanien  (Baldacci,  It.  alban.  H.  n.  172,  VIII.  n.  33;  Bosnien  (Knapp,  It. 
bosniac.  n.  130);  Niederösterr eicb  (Koviits,  PI.  rar.  imp.  Austr.  n.  1 92,  238); 
Pyrenäen  (Bourgeau,  Pyr.  espagn.  n.  0 1 2 ex  pte.);  wabrscbeinlicb  weiter  verbreitet. 

f.  2.  Dingleri  Wollt’.  — L'mbellae  fere  omnes  4 — 5-radiatae,  radiis  subaequa- 
libus, valde  elongatis,  usque  0 cm  longis. 

Bitbynien  (Dingler!). 

Nota.  CI.  Wettstein  ieonem  Jacquinianam  (Fl.  austr.  III.  t.  236j  ad  B.  junceum  per- 
tinere  existimavit  et  secundum  illam  figuram  cum  umbcllis  usque  8-radiatis  delincatam  sub- 
speciem  nomine  i?.  Gerardii  salutavit.  Cum  mea  sententia  icon  Jacq.  vix  ixCi  B.  jttnccum  referri 
possit,  nomen  Wetlsteinianuni  accipere  nequeo. 

Var.  [i.  braehyphyllum  Wolff.  — ?i?.  junceum  subspec.  B.  Sadleri  Wettst. 
1.  c.  50  in  adnot.,  certissime  excl.  syn.  omn.  — Plerumque  bumilius,  40 — 00,  rarius 
usque  7 5 cm  altum,  minus  ramosum,  ramis  saepius  parce  breviterque  ramulosis,  ramulis 
ramis  baud  raro  zh  adpressis.  Folia  caulina  minora,  5 — 10( — 15)  cm  longa,  2 — 
4 mm  lata,  raro  majora,  internodiis  paullo  longiora,  superiora  eis  saepe  breviora,  suf- 
fulcientia  ramos  aequantia  vel  longiora.  Fmbellae  terminales  2 — 3( — 4)-radiatae,  radiis 
subaequalibus,  abbreviatis;  umbellae  laterales  saepe  parvae,  breviler  pedunculatac  et 
radiatae.  Involucri  et  involucelli  pbylla  =b  firma,  brevia,  ea  involucri  interdum  anguste 
ovato-lanceolata,  radiis  3 — 0-plo  vel  — radiis  brevissimis  — dimidio  tantum  breviora, 
ea  involucelli  flores  vix  superantia. 

Scheint  besonders  auf  der  Balkanbalbinsel  und  in  Südfrankreich  verbreitet  zu  sein. 
(Sintenis,  It.  tbessal.  n.  1003  ex  pte. ; Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turcic.  n.  1 258; 
Baenitz,  Herb,  europ.  n.  2950  ex  pte.;  Bourgeau,  PI.  div.  n.  31;  Soc.  Sud-Est 
n.  1 1 4). 

Von  dem  Typus  weichen  folgende  beiden  Formen  habituell  beträchtlich  ab. 

f.  1.  Eissonii  (Rieb.)  ÜC.  — B.  Rissoni  Rieh,  in  litt,  ex  DG.  Prodr.  1.  c.; 
Risso,  Fl.  de  Nice  (1844)  21  4,  f.  9.  — Ji.  junceum  ß.  Rissoni  DG.  1.  c.  — - B.  affine 
Godr.  1.  c.  7 2 3,  Timb.-Lagr.  1.  c.  139,  Briq.  1.  c.  101,  Rouy  et  Fouc.  1.  c.  33  1,  omn. 
tantum  quoad  plant.  Rieh.  — Rami  valde  abbreviati,  cauli  subadpressi,  vix  ramulosi, 
foliis  fulcrantibus  multo  breviores.  l'mbellae  laterales  perparvae,  brevitcr  pedunculatae 
et  radiatae. 

Bisher  nur  in  Südfrank  reich  bei  Nizza  beobachtet,  wahrscheinlich  auch  ander- 
weitig. 

f.  2.  quadridentatuni  (Wettst.)  WolIT.  — B.  quadridcntatuni  Wettst.  1.  c. 
48,  t.  111,  f.  16 — 19.  — Gaulis  suhvirgatus,  superne  ramosus,  ramis  crcclis,  abbreviatis, 
vix  ramulosis  vcl  rarius  ramis  zh  elongatis,  patulis,  apice  breviler  et  adi)ressc  ramu- 
losis, folia  sulfulcientia  ramis  2 — 3-plo  longiora  vel  cos  aequantia.  Fmbellae  omnes 
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parvae,  l)rcviler  pcdimculalae,  breviler  vel  brevissime  3 4-radialac,  laterales  sid)raee- 
mose  ad  ramulos  dispositae.  lavolncri  et  involucelli  plijlla  ovato-lanceolala.  l’elala 
lobtdo  intlexo  ajilce  obsolete  quadridenticidato  instnicla. 

Nordalbanien:  Doinja  A'oda  (Dörfler,  Albanien  n.  189  !);  Macedonien 

(Orpbanides,  Fl.  graee.  n.  898;  Herb,  ileldreieb  n.  2350;  Abd-L'r-Rbaman-Nadji  s.  n.). 

Nota  1.  CI.  Wöllstein,  qui  forinam  quadridentaUnn  supra  descriplain  pro  spccic  pro- 
pria  habet,  assenliri  non  possum.  Puto  oain  esse  nil  nisi  forinam  B.  juncei  soli  sterilis,  quae 
|)rimo  adspoctii  liabitu  a B.  jimceo  diHert,  Specimina  a el.  Orpbanides  lecta  transitum 
forinant  ad  varietatem  ß.  lypieain. 

Nota  2.  B.  Rissonii  Rieb.,  cujus  specimina  origin.  cum  fructibus  submaturis  in  herbariis 
nonnullis  vidi,  sine  ullo  dubio  ad  B.  jnnceiim  pertinet.  B.  afßnc,  stirps  peninsulae  balcanicae 
etc.  ccrlissime  in  Gallia  non  crescit.  Plantac  omnes  ab  auloribus  gallicis  nomine  B.  afßnis 
laudatae  ad  B.  junceiim  vel  ad  B.  Gerardii  pertinent. 

Nota  3.  CI.  Tenore  in  Syll.  fl.  nap.  (1830)  39  formas  B Juncei  A.  humile  et  B.  datum 
dcscripsil.  Cum  fructus  formae  humilis  acute  coslati  laudati  sunt,  suspicor  banc  forinam  ad 
B.  Gerardii  All.  pcrlinere. 

26.  B.  commutatum  Boiss.  et  Bai.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  11.  6.  (1  859)  75;  Boiss.  Fl. 
Orient.  II.  (1872)  844;  Pancic,  Add.  ad  fl.  princ.  Serb.  (1884)  155;  Velen.  Fl.  bulgar.  (I89l) 
224 ; Weitst,  in  Bibi.  bot.  V.  26.  (l  892)  52,  t.  111,  f.  29  — 31,  35  ; Halacsj,  Consp.  fl.  graee. 
I.  (1901)  692.  — Herb.  Willd.  n.  5647,  4 [B.  exaltatum).  — Laete  viride  vel  rarius  ± 
nianifeste  glaucescens.  Gaulis  erectus,  elatus,  usque  nietralis,  rarius  bumilis,  a medio  vel 
rarius  jam  inferne  raniosus,  ramis  dr  elongatis  vel  abbreviatis,  patulis  vel  erecto-paten- 
libus,  remote  vel  rarius  dense  rainulosis  vel  subsiinplicibus.  Folia  linearia  vel  lineari- 
lanceolata,  longissinie  acuminata,  subainplexicaulia,  inferiora  basi  9-11-,  superne  3- 
nervia,  10 — 20  cm  longa,  3 — 6 mm  lata,  superiora  rameaque  cito  minora,  3 — 5-nervia, 
saepe  subsetacea.  Umbellae  ± numerosae,  perraro  tantum  paucae,  longe  stricteque 
pedunculatae,  4 — 7-radiatae,  radiis  valde  inaequalibus  vel  subaequalibus,  strictis, 
tenuibus,  majoribus  4 — 5 cm  longis ; involucri  phylla  3 — 6,  subaequalia,  lanceolato- 
linearia  vel  sublinearia,  longe  acuminata,  acutissima,  cuspidata,  manifeste  3 — 5-nervia, 
radiis  longioribus  2 — 4-plo  breviora.  Involucelli  phjlla  cum  eis  involucri  conformia, 
minora,  tenuia,  subinconspicue  nervosa  vel  rarius,  imprimis  post  anthesin,  subcartilagineo- 
incrassata  et  nervo  medio  crasso  subtus  carinala,  umbellulas  ca.  5 — lO-floras  sub 
anthesi  duplo,  postea  parum  superantia  vel  raro  eis  breviora;  pedicelli  floribus  duplo 
longiores  vel  eos  aequantes,  fructibus  plerumque  paullo  breviores.  Petala  aurea,  sub- 
semiorbicularia  vel  obtrapezoidea  — I mm  longa,  1 '^4  mm  lata,  lobulo  inflexo  lato, 
subquadrato  vel  rectangulari  vel  late  triangulari,  dz  dimidio  breviore,  apice  dilatato 
emarginato  instructa.  Fructus  nigricans  vel  atro-brunneus  vel  sordide  glauco-nigricans, 
oblongus  vel  ovoideo-subglobosus  vel  ovali-ellipticus,  apice  truncatus,  1 Y4 — 2Y2 
longus;  juga  manifesta  filiformia;  mericarpia  transverse  forma  variabili;  vittae  vallecu- 
lares  singulae  usque  quinae,  commissurales  2 — 8.  — Fig.  I 2 G. 

In  Weinbergen,  auf  Äckern  und  Steppen,  an  steinigen  Abhängen  und  kurzbegrasten, 
felsigen  Orlen,  in  liebten  Wäldern  und  in  Gebüschen,  bis  in  die  hübere  Montanregion 
aufsleigend.  Mittlere  Mediterranprovinz:  Kleinasien,  Thracien,  Macedonien,  Grie- 
chenland; südöstliches  mitteleuropäisches  Gebiet:  illyrisches  und  westpontisches 
Gebirgsland,  Provinz  des  Balkans  und  mösische  Provinz,  Provinz  des  Jaila-Gebirges, 
pontische  Provinz:  Albanien,  Südost-  und  Süd-Serbien,  Bulgarien,  Ostrumelien,  Rumänien 
(Verciorova),  Ungarn , wo  die  Art  in  der  Gegend  von  Pest  die  Nordwestgrenze  ihrer 
Verbreitung  erreicht;  Krim,  Südrussland,  hier  das  Verbreitungsgebiet  und  seine  Grenzen 
nicht  sicher  festzustellen;  Transkaukasien?  Kaukasus?  Blüht  im  Juli  und  August,  in 
Kleinasien  auch  schon  im  Juni. 

Var.  a.  typicum  Wolff.  — Gaulis  usque  metralis,  raro  humilis,  plerumque  a 
medio  ramosus  vel  ramosissimus,  ramis  valde  elongatis,  patulis,  longiuscule  vel  rarius 
modo  parce  breviterque  ramulosis  vel  subsiinplicibus.  Umbellae  5 — 7-  vel  umb.  laterales 
tantum  3 — 5-radiatae,  radiis  valde  inaequalibus,  majoribus  4 — 5 cm  longis  involucrum 
3 — 4-plo  longitudine  superantibus.  Involucelli  phylla  zb  conspicue  3-nervia,  flores  zb  longe, 
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fructus  vix  superantia  vel  rarius  breviora.  Pedicelli  floribus  usque  duplo  longiores, 
fructus  aequantes  vel  eis  paullo  longiores.  Pctala  ± late  obtrapezoideo-rolundala, 
lobulo  inflexo  lato  dimidio  breviore,  apice  profunde  emarginato  instructa,  ca.  1 mm  longa. 
Fructus  oblongus  vel  ovoidco-oblongus,  nigricans,  ca.  2 mm  longus,  1 — 1^/4  mm  latus; 
mericarpia  transverse  pentagono-rotundata,  valleculae  l( — 5)-vittalae,  commissura  2( — 8)- 
vittata. 

Kleinasien;  Balkanhalbinsel;  Südrussland;  Kaukasus(?). 

f.  1.  a^iatolicumy^oW.  — Gaulis  usque  metralis,  remote  ramosus,  ramis  patulis, 
elongatis,  vix  ramulosis.  Involucellum  umbellulas  floriferas  parum  superans,  Valleculae 
plcrumque  univittatac. 

Kleinasien;  Phrjgien,  Lydien  (Balansa,  PI.  d’Or.  n. '36,  1233  [B.  gracile)]  Beliq. 
Mail!,  n,  481",  Bornmüller,  It.  anat.  111.  n.  4595  ex  pte.). 

f.  2.  laxum  Velen.  — B.  commutatum  var.  laxum  Velen.  Fl.  bulgar.  (1891) 
225.  — B.  laxum  Velen,  in  Österr.  bot.  Zeitschr.  XLI.  (1  89  1)  397,  Fl.  bulgar.  Suppl.  1. 
(1  89  8)  1 3 4.  — Gaulis  magis  ramosus,  ramis  brevioribus,  erecto-patentibus,  ramulosioribus. 
Umbellae  laterales  longius  pedunculatae,  umb.  omnes  radiis  strictioribus,  longioribus, 
magis  inaequalibus,  majoribus  usque  5 cm  longis  instructae.  Involucelli  phylla  umbellulas 
floriferas  subduplo,  fructiferas  manifeste  superantia.  Vittae  valleculares  singulae,  com- 
missurales  2. 

Balkanbalbinsel:  Bulgarien,  Serbien,  Albanien  (A  d a m 0 v i c !),  Macedonien,  Thracicn  ? ; 
Phrygien  (Wagner,  It.  Orient.  II.  n.  63,  65;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  2 9 49; 
Baenitz,  Herb,  europ.  n.  8793;  Herb.  Orphanides  n.  368  ex  pte.,  Sintenis  et  Born- 
müller, It.  turcic.  n.  724;  Bornmüller,  It.  anat.  III.  n.  4595  ex  pte.). 

f.  3.  Pa7ieicii  Wolff.  — B.  coinmutatuni  Panc.  1.  c.,  verosim.  p.  pte.  maj.  — 
Gaulis  3 0 — 60  cm  altus,  ramosissimus,  ramis  valde  ramulosis.  Folia  caulina  media 
latiuscula,  usque  5 mm  lata,  inferioribus  longiora.  Umbellae  numerosissimae,  5 — 6- 
radiatae,  radiis  subaequalibus  vel  ± inaequalibus,  usque  3 cm  longis;  involucri  pbylla 
radiis  longioribus  subdimidio  breviora;  involucelli  phylla  longissimc  acuminata,  umbellulas 
sub  anthesi  subduplo,  postea  manifeste  superantia.  Pedicelli  florcs  aequantes  vel  sub- 
duplo longiores.  Fructus  latiuscule  ovoideo-ellipticus,  apice  valde  truncatus. 

Südserbien  (Baenitz,  Herb,  europ.  n.  1 463,  leg.  Pancic.);  Macedonien: 
Salonik  (Herb.  Orphanides  n.  368  ex  pte.);  wahrscheinlich  weiter  verbreitet. 

f.  4.  tauricicm  Wolff.  — Humile,  tantum  15 — 25  cm  altum,  subsimplex,  apice 
parce  breviterque  ramosum.  Umbellae  paucae;  radii  stricti,  inacqualcs,  involucro  2 — 3- 
plo  longiores.  Involucellum  umbellulas  fructiferas  manifeste  superans.  Pedicelli  fructus 
ovoideo-oblongos  subaequantes;  vittae  valleculares  4 — 5. 

Kleinasien;  Pontus  (Bornmüller,  PI.  Anatol.  Orient,  n.  524b),  Gilicien,  Ab- 
hänge des  Taurus!;  Krim  (Gallier,  Herb,  rossic.  n.  56,  II.  tauric.  II.  n.  97). 

Nota.  Forma  tauricum  sub  anthesi  florum  speciminibus  depauperatis  ß.  Ocra?'6?n  siniil- 
lima  et  tantum  fructibus  maturi.s  certe  ab  co  distinguenda  cst. 

Var.  ß.  aequiradiatum  Wolff.  — B.  commutatum  Velen.  Fl.  bulgar.  1.  c. ; 
Haläesy  1,  c.  — Gracilc,  50 — 75  cm  altum,  ramosissimum,  ramis  valde  elongatis,  striclis, 
erecto-patentibus,  remote  stricteque  ramulosis.  Umbellae  numerosissimae,  pro  specie 
parvae,  2 — 2,5  cm  latac,  5 — 8-radialae,  radiis  plerumque  ± aequalibus,  perraro  sub- 
inaequalibus,  filiformibus,  abbreviatis,  0,5 — 1,5  cm  longis;  involucri  phylla  anguslissima, 
saepe  subsetacea,  radiis  2 — 9-plo  breviora;  involucelli  phylla  setacea,  acutissima,  ob- 
solete nervosa,  umbcllulis  floriferis  vix  longiora,  fructiferis  distincte  breviora.  Flores 
parvi.  Fructus  subgloboso-ovoideus  tantum  1 Y4 — •1*/.2mm  longus,  pedicellum  subaequans; 
juga  teuuissima,  subiuconspicua ; mericarpia  transverse  subpenlagona;  vittae  valleculares 
plerumque  singulae,  commissurales  2,  omnes  saepius  ± oblitcralae. 

Bithynien  (Noe);  Krim : Sebastopol  (Herb.  Boissier);  Süd-Bulgarien:  Philip- 
popel, Nova  Mahala,  Harmanii  (Stribrny,  Adamovic);  Südserbien:  Vranja  (Born- 
müller); Macedonien?;  Griechenland  (llaussknecht,  Zuccarini);  auf  der  südlichen 
Balkanhalbinsel  wahrscheinlich  weiter  verbreitet. 
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Var.  y.  paclinospermum  (Panr.)  Wolfl'.  — ? B.  Qerardi  Jacq.  Fl.  austr.  III. 
(1775)  31,  t.  256;  Ueichb.  f.  Ic.  fl.  gerin.  et  helv.  XXI.  (1  8 67)  22  , quoad  loc.  cit. 
pest.,  t.  46  [t.  1 887],  f.  I.  1 — 4;  Kerner,  Veget.  Verb.  ösll.  mitll.  Ung.  in  Österr.  bot. 
Zeitscbr.  XX.  (I870)  1 07  ot  pbir.  aut.  hung.  — B.  junceum  Sadl.  Fl.  coin.  pest. 
ed.  1.1.  (1  825)  204.  — B.  'paohnospermum  Panc.  Fl.  princip.  Serb.  (1874)  329  et 
Herb.!  {B.  ]}ndnosum)\  Velen.  Fl.  bulgar.  (I89l)  225;  4.  Nachtr.  Fl.  Bulg.  in 
Sitzungsb.  Böbm.  Gesellscb.  Wissenscb.  Jabrg.  1894  XXIX.  (1  894)  1 5,  excl.  syn.  Wellst., 
Fl.  bulgar.  Suppl.  I.  (1898)  1 34,  excl.  syn.  Weitst,  et  loc.  alb.  et  maced.  — B.  commu- 
tatum  Weitst.  1.  c.  52,  quoad  pl.  bung.  — ? B.  junceum  subspec.  Oerardii  Weitst. 
1.  c.  51,  53,  tantuin  quoad  fig.  .lacq.  — B.  Oerardii  subspec.  gJaucoearpum  Borb. 
in  Termesz.  Füzet.  XIX.  (1896)  221,  in  adnot.  — B.  Oerardii  y.  austriacum  Rouy 
et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1  901)  333,  quoad  loc.  bung.  — B.  glauco- 
carpum  Borb.  in  scbcd.  — 'l’ota  planta  glauca  vel  rarius  glaucescenli-viridis,  rarissime 
subviridis,  usque  50  cm  alla,  remote  et  patule  ramosa.  Folia  latiora  firmioraque  quam 
in  var.  a.  et  ß.  Umbellae  terminales  4 — 5( — 6)-radiatae,  radiis  valde  inaequalibus. 
Involucclli  pbylla  lanceolato-linearia,  Firma,  post  anthesin  subcartilaginco-incrassata,  subtus 
prominenter  nervosa,  flores  fere  duplo,  fruclus  sordidc  glauco-subnigricanles,  pruinosos, 
parum  sed  semper  manifeste  superantia.  Pelala  dilute  aurea,  obtrapezoideo-rolundata 
lobulo  inflexo  eximie  cucullata.  Vittac  magnae,  valleculares  singulae,  commissurales  2. 

An  steinigen,  trockenen  Orlen,  seltener  in  licbtem  (iebüsch,  bis  in  die  Montanregion 
aufsteigend;  auf  Kalk,  Tracbyt  und  Lcbm.  Westmösische  Provinz,  östlicbe  illy- 
r iscb  e G ebirgslän  d er,po  nt  ische  Provinz:  Südwestbulgarien  (Pan  cic,  Velen  ovsky); 
Bilogebirge;  Südostserbien  (Pancici,  Petrovic!,  Adamovic!) ; Ungarn;  in  der  weiteren 
Umgebung  von  Pest,  hier  zugleich  für  die  Art  die  Nord-  und  Weslgrenze  der  Verbreitung 
erreichend.  (Fl.  exs.  austro-bung.  n.  3278,  3279;  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  3429; 
Baenitz,  Herb,  europ.  n.  8312);  v.  Degen  [i?.  sp>arsum'\). 

27.  B.  libanoticum  Boiss.  et  Blanche  in  Boiss.  Diagn.  ser.  11.  2.  (1  856)  82; 
Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  846;  Post,  Fl.  Syria  (1896)  324;  Bornm.  in  Verb.  zooP 
bot.  Ges.  Wien  XLVHl.  (189  8)  59  1.  — Glaucoviride ; caulis  ercclus,  elatus,  crassius- 
culus,  usque  50  cm  altus,  a basi  vel  magis  superne  subdicbolomo-ramosus,  ramis 
clongatis  vel  abbrcviatis,  patcntibus  vel  patenlissimis,  saepe  subincurvis,  breviter  ramulosis. 
Folia  linearia,  longe  acuminata,  infernc  9-,  apice  3-ncrvia,  basalia  sub  aulbesi  jam 
emarcida,  media  superioraque  usque  10  cm  longa,  2 — 3 mm  lata,  internodiis  sub- 
duplo  longiora,  summa  perparva,  saepe  subsetacea.  Umbellae  pedunculis  1 — 3 cm 
longis  suffultae,  3 — ^5-radiatae,  radiis  striclis,  inaequalibus  vel  subaequalibus,  tenuibus, 
abbrcviatis,  1 — cm  longis;  involucri  pbylla  3 — 4,  linearia  vel  lineari-lanceolata, 
longe  acuminata,  cuspidata,  margine  obsolete  serrulala,  in  umb.  terminalibiis  quam  radii 
dimidio  breviora,  in  umb.  lateralibus  radios  aequantia.  Involucelli  pbylla  latiuscule  lineari- 
lanceolata,  subcartilaginea,  subtus  prominenter  nervosa,  umbellulas  paucifloras  sub- 
aequantia,  fructiferis  breviora.  Pedicelli  crassi,  floribus  breviores,  fructus  svdjmaturos 
aequanles;  petala  aurea,  obtrapezoideo-rolundata,  lobulo  inflexo  subquadrato  petalum 
longitudinc  subaequante,  apice  bidenliculato  instructa,  ca.  ^ 4 mm  longa.  Fructus  (baud 
plane  maturus)  breviter  ovoideo-prismalicus,  apice  subito  truncalus,  argute  sulcatus,  ± 
2V2  longus;  juga  crassiuscula;  vittae  inaequales,  valleculares  lernae  vel  quaternac, 
commissui’ales  4 — 6. 

Kleinasiatisclie  und  syrische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz; 
Paphlagonien : Kastamuni;  Syrien:  Libanon,  hier  bis  in  die  subalpine  Region  auf- 
steigend.  Blüht  im  Juni. 

Kommt  in  2 durch  Übergänge  miteinander  verbundenen  Formen  vor. 

f.  1 . laxum  Bornm.  1.  c.  — Rami  patentissimi,  rb  abbreviali,  folia  fulcrantia  aequanles 
vel  rarius  longiores,  vix  ramulosi.  Radii  subaequilongi. 

Syrien  (Bornmüller,  It.  syriac.  n.  639  ex  pte.);  Paphlagonien  (Sinlenis 
It.  Orient,  n.  50  41). 
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Fio-  11.  A—E  Bitpleurian  Boissicri  l'osl.  .'1  llabiüis.  B Umbolla  llorifcra.  C Involucn 
phyllum.  T)  Involucelli  pbyllum.  E Potaluni.  - E-.J  B.  hrachintinn  C.  Koch.  E llabilus. 
O Involucelli  pbyllum.  II  Umbolla  lloril'era.  J l'clalum,  (Icon,  oripin.) 
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r.  2.  strictitm  IJornm.  1.  c,  — Gaulis  itlerunique  pi'ocerior,  raiiiosior,  ramis  zt  elon- 
galis,  cToclo-patoiilibus,  longe  ramulosis,  folia  fulcrantia  longitudine  muUo  superantibus. 
Uadii  plerumque  magis  inaequilongi. 

Syrien:  Libanon  (Blanche,  Libanon  n.  242,  3227;  B orn m üll  er , It.  syriac. 
n.  638,  639  ex  pte.). 

Nota  t.  Fructus  maluri  speciei  adliuc  ignoli  sunt,  itaque  de  affinilate  prolis  accuratiore 
cei'tuin  dicere  non  possumus;  forsan  tantuin  varietas  B.  commidati. 

Nota  2.  Specimina  a |cl.  Sintenis  in  Paphlagonia  collecta  {B.  paphlagoniciim  Born- 
müller in  sched.)  niinis  juvenilia  interim  ad  B.  libanoticum  retuli;  an  ,1'orsan  species  propria 
sit,  serius  fructibus  maturis  notis  inquirendum  erit. 

28.  B/brachiatum  C.  Koch  apud  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  8 i4.  — Pars  plantae 
certissime  annuae  superior  tantum  visa.  Gaulis  teres,  ut  videtur  usque  metralis,  superne 
infracle  flexuosus,  divaricatim  pseudodichotomo-ramosus,  rarnis  tenuibus,  subquadrangulis, 
valde  elongatis,  usque  40  cm  longis,  ramulosissimis,  ramulis  subfiliformibus,  quadrangulis. 
Folia  caulina  superiora  anguste  lineari-lanceolata,  longe  acuminata,  acuta,  cuspidata, 
3 — 7-nervia,  folia  summa  caulina  rameaque  angustissime  linearia,  saepe  subsetacea. 
Umbellae  numerosae,  graciles,  pedunculis  subfiliformibus  I — 3 cm  longis  sulTultae, 
3 — 5-radialae,  i'adiis  valde  inaequilongis,  palulis,  filiformibus,  quadrangulis,  majoribus 
sub  anlliesi  I — 1,5  cm  longis;  involucri  phylla  2 — 5^  anguste  lineari-lanceolata,  longe 
acuminata,  acutissima,  manifeste  3-nervia,  radiis  longioribus  2 — 3-plo  breviora.  Invo- 
lucelli  phylla  anguste  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  sensim  acuminata,  rarius  lanceo- 
lato-ovata,  obtusiuscula,  abrupte  acuminata,  submucronata,  margine  latiuscule  scarioso 
minute  serrulata,  3-nervia,  nervis  lateralibus  tenuissimis,  subinconspicuis,  omnibus  (n. 
lateralibus  haud  raro  utroque  latere)  zt:  dense  venosis,  umbellulas  usque  1 0-floras  sub 
anlhesi  manifeste  superantia  vel  eas  aequantia,  raro  breviora,  2 — 3 mm  longa,  I mm 
lata.  Pedicelli  subaequilongi  flores  aequantes,  fructibus  breviores.  Petala  flavido-viridia, 
oblrapezoideo-rotundata,  apice  manifeste  umbonata,  lobulo  inflexo  e basi  lata  subito  angus- 
talo,  triente  breviore,  apice  truncato,  leviter  emarginato  eximie  cucullata,  '/2— Ysinm 
lata,  ca.  1/.2  mm  longa.  Fructus  ovoideo-oblongus,  truncatus,  ca.  1 ^4  — 2 mm  longus, 
®/4  mm  latus;  juga  filiformia,  parum  conspicua;  mericarpia  transverse  pentagono-roLun- 
data  vel  suborbicularia,  dimidio  latiora  quam  longa;  vittae  valleculares  singulae,  commis- 
surales  2;  endospermium  ad  faciem  cornmissuralem  manifeste  excavatum.  — Fig.  I \ F--  J. 

Kleinasiatische  Zone  der  Mittleren  Medit'erranprovinz  und  Mitteleuropa: 
Pontus,  in  Wäldern  (Sintenis,  It.  Orient,  (l  889)  n.  1660);  Provinz  des  Kaukasus 
und  Provinz  des  Jailage b ir ges:  Kleiner  Kaukasus:  am  Oberlaufe  der  Kura 
bei  Artachan  (G.  Koch,  Herb.  Mus.  berol.);  Krim  (Leveille,  Voyage  Russie  mer.  et 
la  Grimee  s.  n.  [B.  junceum) , Herb.  Mus.  berol.) ; höchstwahrscheinlich  in  dem  an- 
gegebenen Gebiete  weiter  verbreitet.  Blüht  im  Juli  und  August. 

Nota.  Specimina  a cl.  Lipsky  [B.  Lfps/cyf  Wol ff  in  sched.  in  herb,  nonnullis)  in  ditione 
caucasica  (Tscbernamor)  et  specim.  a collcctoribus  rossicis  aliis  in  steppis  Bossiae  austro-orien- 
talis  collecta  species  novae  ex  affinitate  B.  brachiati  aut  B.  commidati  esse  videntur.  Specimina 
nimis  juvenilia  descriptionem  rectam  non  permittunt. 

29.  B.  kurdicum  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  I.  (1844)  1 46;  Boiss.  Fl. 
Orient.  II.  (1872)  844;  Post,  Fl.  Syria  (1  896)  34  1.  — B.  armemim  Boiss.  et  Kotschy  (ex 
Boiss.  1.  c.).  — Glaucescens  vel  glauco-viride,  usque  73  cm  altum.  Gaulis  validus,  plerumque 
medio,  rarius  jam  a basi  vel  ex  apice  tantum  dense  vel  remole  pseudodichotomo-ramosus 
vel  ramosissimus,  ramis  patentibus  vel  saepius  patentissimis,  usque  2 3 cm  longis,  inferne 
simplicibus,  apice  ramulosis.  Folia  basalia  subconferta,  caulina  inferiora  remotiuscula, 
omnia  late  linearia,  basi  ima  subito  angustata,  amplexicaulia,  apice  breviter  acuminata, 
inferne  usque  1 3-nervia,  apice  3-nervia,  10  — 15  cm  longa,  3 — 5 mm  lata;  folia  sufful- 
cientia  rameaque  sensim  minora,  summa  valde  abbreviata,  saepe  sublanceolala.  Umbellae 
omnes  zb  longe  pedunculatae,  pedunculis  terminalium  usque  4 cm  longis,  5 — I 0-radiatae, 
radiis  strictis,  subaequalibus  vel  zb  inaequalibus,  quadrangulis  vel  subteretibus,  0,5 — 2 cm 
longis;  involucri  phylla  linearia  vel  rarius  anguste  lanceolata,  acuta,  S-nervia,  margine 
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minute  serrulata,  radiis  longioribus  subdimidio  breviora.  Involucelli  phylla  eis  in- 
volucri  simillima,  minora,  3-nervia,  margine  minute  serrulata,  umbellulas  ü — 12-florassub 
anthesi  duplo  vel  parum  modo  superantia,  serius  eis  manifeste  breviora.  Pedicelli  cras- 
siusculi  flores  fructusque  subaequantes.  Petala  eximie  aurea,  rotundato-obtrapezoidea, 
nervo  remote  pinnalim  venosa  pcrcursa,  1 cm  longa,  3/,  mm  lala,  lobulo  inflexo  usque 
ad  basin  pclali  descendenle,  dimidio  fere  angusliore,  rectangulari,  leviter  emarginato, 
apice  ± dilatato  inslructa.  Fructus  prismaticus,  profunde  sulcalus,  pruinosus,  ca.  3,5  mm 
longus,  1 — 1,5  mm  latus;  juga  crassa,  prominentia;  mericarpia  transverse  subquinque- 
slellala;  vittae  parvae,  inaequales,  valleculares  ternae  usque  quinae,  commissurales  4. 

Auf  Steppen,  trockenen  Hügeln,  in  Gebüschen,  Weinbergen,  an  felsigen  Abhängen 
in  der  Montan-  und  subalpinen  Region  der  mittleren  und  armenisch-iranischen 
Mediterranprovinz,  bis  gegen  2000  m hoch  aufsteigend:  Mesopotamien,  Assyrien, 
Kurdistan,  Armenien;  östlich  bis  Nordpersien , erreicht  in  Syrien  (Amanus)  die 
Westgrenze  der  Verbreitung;  blüht  von  Juni  bis  August. 

f.  1.  tyjüeum  Wolff.  — Gaulis  plcrumque  tanlum  superne  ramosus,  ramis 
divaricalis,  patentibus,  simplicibus  vel  apice  ± ramulosis.  Umbcllae  majusculae,  5 — 7- 
radialae,  radiis  valde  inaequalibus,  usque  2 cm  longis,  involucri  phylla  subduplo  supe- 
ranlibus;  umbellulae  ca.  6 — 1 0-florae. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art  (Aucher-Eloy , Herb.  d’Or.  n.  3728; 
Herb.  Noeanura  n.  49,  221;  Kotschy,  It.  cilic.-kurdic.  n.  304,  Mesopot.  n.  342,  359, 
427,  PI.  Pers.  bor.  n.  450;  Haussknecht,  It.  Orient,  n.  667a;  Bornmüller,  It. 
pers.-turc.  n.  1231  ex  pte.,  1232;  Strauss,  PI.  Pers.  bor.  n.  39  ex  pte.,  Fl.  pers.  n.  449). 

f.  2.  Bornmuelleri  Wolff.  — Gaulis  saepe  submetralis,  fere  a basi  ramosissimus, 
ramis  valde  elongatis,  dense  ramulosis.  Umbellae  numerosissimae,  4 — 6-radiatae,  radiis 
abbi’eviatis,  patulis,  involucrum  vix  superantibus;  umbellulae  8 — 12-florae. 

Kurdistan,  Assyrien,  Nordpersien  (Bornmüller,  It.  pers.-turc.  n.  1 230, 
1231  ex  pte.;  Strauss,  PI.  Pers.  bor.  n.  39  ex  pte.). 

f.  3.  pseudogerardii  Haussknecht  in  sched.  — Ilumile,  15 — 20  cm  altum,  raro 
ultra,  a basi  laxe  ramosum,  ramis  crecto-patentibus.  Umbellae  terminales  3 — 4,  laterales 
2 — 3-radiatae,  radiis  subaequilongis,  subfiliformibus,  usque  2 cm  longis.  Involucri  et 
involucelli  pbylla  laliuscula;  umbellulae  5 — 8-florae. 

Nordpersien:  Sultanabad  (Haussknecht,  It.  Orient,  s.  n.). 

Nota.  Forma  3.  sub  anthesi  tlorum  omnino  habitu  B.  Gcrardü,  a quo  diffort  radiis 
subaequalibus,  involucri  pliyllis  utriusque  latis,  pctalis  eximie  aureis  majoribusque  et  imprimis 
o\ario  pruinoso;  planta  certissime  ad  B.  lairdicum  referenda  est. 

f.  4.  armenum  (Boiss.)  W’olff.  — B.  armenwn  Boiss.  et  Kotschy,  I.  c.  sensu 
stricto.  — Gracilc;  umbellae  parvae,  1 — 1 Y2  cm  latae,  radiis  Icnuibus,  dr  confertis. 
Flores  fructusque  minores  quam  in  formis  praecedentibus ; petala  minora,  dorso  medio 
reticulalo- venosa. 

Syrien  (Kotschy,  PI.  Syr.  bor.  (1  862)  n.  255;  Haussknecht,  It.  syr.-armen. 
(1865)  s.  n.,  inter  Aintab  et  Maresch). 

30.  B.  Gerardii  {B.  Oerardi)  All.  Auct.  ad  Syn.  mclh.  stirp.  hört,  laurin.  (1  774) 
8 1 (ex  Briquet) , Fl.  pedem.  H.  (1785)  24  excl.  syn.  Jacq. ; Willd.  Spec.  pl.  I.  2.  (1798) 
1375  ex  pte. ; DG.  Prodr.  IV.  (1830)  1 28;  Berlol.  Fl.  ital.  III.  (1837)  1 42  ex  pte. ; 
Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  722;  Reichb.  f.  Ic.  11.  germ.  ct  liclv. 
XXI.  (1  867)  22  ex  pte.  min.;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  845;  Lange  in  Willk.  ct 
Lauge,  Prodr.  fl.  hisp.  111.  (1  874)  72;  Nym.  Gonsp.  fl.  europ.  11.  (1879)  31  3 ex  pte.; 
Garuel  in  Parlat.  Fl.  ital.  VIII.  (1889)  408  ex  pte.  maj.;  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn. 
Ross.  1.  (1895)  390  (an  huc  perlinens?);  Post,  Fl.  Syria  (1896)  342;  Bri([.  Monogr. 
(1897)  1 04;  Rouy  et  Garn,  in  Rouy  et  Fouc.  VII.  (1  901)  332;  Burnat,  Fl.  al[).  marit. 
IV.  (1  906)  1 21.  — B.  junceum  Lam.  Fl.  fran?.  cd.  1.  111.  (1778)  409  exel.  jd., 
Encycl.  meth.  Bot.  I.  (178  3)  51  9 excl.  ß.  — BupresUs  Gerardi  Spreng,  in  Mag. 
Gesell.  Naturf.  Fr.  Berlin  VI.  3.  (18  12)  258  (nom.  solum).  — ? B.  Gcrhardi  Georgi, 
Beschr.  Russ.  Reich.  III.  4.  (I8OO)  838  (nom.  solum).  — Isophylhun  Gcrardi  (All.)  HolTiu. 


Bupleurum. 


89 


Gen.  umb.  cd.  2.  (1816)  115  cx  pte.  — B.  junceum  (3.  B.  Ocrardi  Spreng,  in  Roem. 
et  Scliult.  Syst.  VI.  (1820)  372.  — B.  Ocrardi  y.  patens  Reiclib.  Icon.  bol.  II.  (1  824) 
56,  t.  165,  f.  296.  — B.  Ocrardi  b.  virgatum  Guss.  Syn.  fl.  sicul.  I.  (1842)  309 
(ex  loc.  nat.).  — B.  affine  Bor.  Fl.  centr.  Fr.  ed.  2-  (1  849)  224  et  aut.  gall.  al.  — 
B.  australc  Jord.  Pugill.  pl.  nov.  (1852)  72;  Weitst,  in  Bibi.  bot.  V.  26.  (1  892)  52.  — 
?iJ.  dichotomum  Stev.  Verz.  Pfl.  laur.  Ilalbins.  in  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  XXIX.  3.  (1  856) 
3 42.  — B.  Ocrardi  et  B.  affine  Cusin  et  Ansb.  Herb.  fl.  fr.  X.,  t.  120,  121  (sec. 
Burnat).  — B.  involucris  et  involucellis  pentaphyllis  etc.  Gerard,  Fl.  gallopr.  (1761) 
233,  f.  9 (icon  optima).  — Herb.  Willd.  n.  5642.  1 . 2 (i?.  Ocrardi)',  5643  [B.  junceum). 
— Herba  viridis,  gracilis,  usque  75  cm  alta.  Gaulis  lenuis,  superne  vel  rarius  jara 
infernc  alterne  vel  perraro  subverticillatim  ramosus  vel  ramosissimus,  ramis  ± elon- 
galis,  crecto-patenlibus  vel  patulis  vel  cauli  zb  adpressis,  raniulosis  vel  subsimplicibus. 
Folia  inferiora  linearia  vel  anguste  lineari-lanceolata,  saepe  subfalcata,  ad  apicem  versus 
longc  acuminata,  aculissima,  basin  versus  ut  in  peliolum  angiistata,  amplexicaulia, 
5— 7-nervia,  usque  10  cm  longa,  2 — 3 mm  lata,  superiora  manifeste  sessilia,  semi- 
amplexicaulia,  sensim  dccrescenlia,  suprema  perparva,  saepe  subsetacea.  Umbellae 
plerumque  haud  numerosae,  ca.  3 — 5 cm  lalae,  ifc:  longe  pedunculatae,  rarissime  sub- 
sessiles;  radii  tenues  vel  subfiliformes,  plerumque  valde  inaequales  et  adeo  ut  umbellula  una 
aUcrave  subsessilis  evadat,  rarius  subaequales,  majores  usque  3 cm  longi;  involucri  phylla 

3 —  5,  inaequilonga,  anguste  lineari-lanceolata,  longissime  acuminata,  cuspidata,  3-ncrvia, 
radiis  longioribus  2 — 3-plo  breviora,  rarissime  eos  aequantia.  Involucelli  phylla  anguste 
linearia  vel  lineari-lanceolata  vel  rarissime  lanceolato-linearia,  longissime  acuminata, 
acutissima,  cuspidata,  margine  subintegra  vel  saepius  minute  serrulata,  ± manifeste  3- 
nervia,  umbcllulas  floriferas  usque  duplo  superantia,  rarius  eas  vix  aequantia,  fructiferas 
subaequantia  vel  eis  manifeste  longiora.  Umbellulae  8 — 12-florac;  pedicelli  crassiusculi, 
subsulcati,  floribus  longiores,  fructibus  subdimidio  breviores.  Fructus  sulcato-prismaticus 
vel  rarius  ovoideo-oblongus , subteres,  2 — 3 mm  longus,  1 — 1,5  mm  latus;  juga  fili- 
formia,  manifesla  vel  subinconspicua;  valleculae  2 — 5-vittatae,  commissura  plerumque 

4- vittata. 

Auf  Ackern,  Bi-achcn  und  Steppen,  trockenen  Hügeln,  auch  in  lichten  Gebüschen 
und  Wäldern,  liebt  maritimes  Klima  und  kommt  vorzugsweise  in  niederen  Lagen  vor, 
steigt  aber  auch  bis  in  die  subalpine  Region  auf;  kalkhold.  Armenisch-iranische 
und  mittlere  Mediterranprovinz:  Kleinasien,  Kurdistan,  Mesopotamien,  Armenien, 
erreicht  die  Südostgrenze  der  Verbreitung  in  Persien;  südöstlichstes  Thracien  (Byzanz), 
scheint  im  übrigen  Teile  der  Balkanhalbinsel  und  in  Griechenland  zu  fehlen;  Mittel- 
europa: Provinz  des  Kaukasus  (nach  Boissier),  nordöstlich  bis  in  die  kaspische  Ebene 
(C.  Koch,  Herb,  berol.);  wächst  nach  Schmalhausen  in  der  Krim;  pontische  Provinz: 
angeblich  in  den  Gouv.  Cherson,  Bessarabien  und  Podolien ; fehlt  im  Gebiet  der  Alpen 
fast  ganz;  Provinz  des  Apennin:  Nord?-  und  Mittelitalien;  Frankreich,  nordöstlich  bis  in 
das  Dep.  Seine  inferieure,  fehlt  im  östlichsten  Teile  und  in  der  Bretagne;  ligurisch- 
tyrrhenisches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  Süditalien,  Südfrankreich, 

iberische  Halbinsel;  blüht  im  mittleren  Mediterrangebiete  schon  im  Mai,  in  den  west- 
lichen Gebietsteilen  im  Juni  und  Juli. 

Var.  a.  patens  Reichb.  — B.  Ocrardi  Jacq.  y,  patens  Reichb.  pat.  1.  c.  et  fig. 
cit.  — B.  australc  Jord.  1.  c.  sensu  str. ; Timb.-Lagr.  in  Mem.  Acad.  Toulouse  ser.  8. 
IV.  1.  sem.  (1882)  1 41.  — Isophyllum  australc  Four.  in  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon  N.  S. 
XVI.  (1  868)  391  (ex  Ind.  kew.).  — B.  australc  Jord.  var.  patens  (Reichb.)  Weitst. 
1.  c.  53,  t.  III,  f.  23 — 25,  33. — B.  Ocrardi  var.  australc  Rouy  in  sched.  (1892).  ■ — 
B.  Ocrardi  All.  patens  (Reichb.)  Briq.  1.  c.  107;  Rouy  et  Cam.  1.  c.  3 33;  Burnat,  1.  c. 
122  (subvar.).  — B.  Ocrardi  All.  d.  australc  Rouy  et  Cam.  1.  c.  — B.  Ocrardi  Aut. 
gall.  plur.  — Caulis  supra  medium  subcorymbose  ramosus,  ramis  it  elongatis,  erecto- 
patentibus,  patule  ramulosis.  Umbellae  omnes  ± longe  stricteque  pedunculatae,  3 — 7- 
radiatae,  radiis  subaequalibus  usque  valde  inaequalibus.  Involucelli  phylla  anguslissima, 
acutissima,  umbellulas  floriferas  semper  longe  (usque  subtriplo),  fructiferas  parum  vel  vix 
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superantia.  Fructus  prisinalicus  vel  prismalico-oblongus,  apice  truncatus,  profunde  sulcatus, 
argute  jugatus,  pedicellos  ae(juans  vcl  usque  dimidio  brevior. 

Irn  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art. 

Aucher-Eloy,  Herb.  d’Or.  n.  345,  3627,  3634,  4599;  Montbret,  Herb.  d’Or. 
n.  1287,  1727;  Sintcnis,  It.  Orient,  n.  897,  31  85;  Bornmüller,  l’l.  Anatol.  or.  n.  375, 
524b,  526;  It.  pers.-turc.  (1  892/3)  n.  1 233,  It.  pers.-turc.  H.  n.  71  44 — 46;  Siehe, 
Heise  Cilic.  n.  418;  Blanche,  Syrien  n.  3224,  3226  et  bis,  3228;  Kotschy,  It.  syr. 
n.  757 — 76  1 ; B ornmi'iller,  It.  syr.  n.  640,  6 4 1 ; Sintenis  et  Rigo,  It.  cypr.  n.  838  ; 
Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  1202;  Magnier,  Fl.  select.  n.  2745;  Soc.  rochel.  n.  3920; 
Gandogcr,  Fl.  Gail.  n.  968;  Müller,  PI.  Midi  Fr.  n.  229;  Schultz,  Herb.  norm, 
n.  65;  Soc.  dauph.  n.  5245;  Bourgeau,  PI.  d’Esp.  n.  225;  Hüter,  Porta  et  Rigo, 
It.  hisp.  (1  879)  n.  206;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  IV.  n.  202;  Reverchon,  Andalous. 
n.  403;  Welwitsch,  It.  lusit.  n.  458. 

Nota.  B.  Oerardii  var.  acuminatimi  Post  1.  c.  (»bracts  of  involucel  long- acuminate, 
twice  or  three  times  as  long  as  umbellets«)  ad  var.  patens  pertinere  videtur. 

Var.  ß.  trichopodioides  Wolff.  — Planta  habitu  fere  B.  trichopodi;  umbellae 
parvae,  radiis  filiformibus ; involucelli  phylla  angustissima,  acutissima,  umbellulas  parvi- 
floras  usque  subtriplo  superantia.  Fructus  dimidio  quam  in  var.  a.  minor. 

Die  Varietät  scheint  auf  den  östlichen  Teil  des  Verbreitungsgebietes  der  Art  be- 
schränkt zu  sein:  Persien  (Bornmüller,  It.  pers.-turc.  (1  892/  3)  n.  1143,  1 233; 
It.  pers.  II.  n.  71  4 4,  7 1 45,  71  46);  Syrien  (Blanche,  Orient  n.  3223,  3224  bis; 
Haussknecht);  Cypern  (Sintenis  et  Rigo,  It.  cypr.  n.  838). 

Var.  y.  Szovitsianum  WollT.  — Planta  30 — 45  cm  alta;  radii  crassiusculi, 
subaeqnilongi;  involucelli  phylla  lanceolalo-linearia , denium  incrassata,  prominenter  3- 
nervia,  flores  vix  superantia,  umbell,  fructiferis  paullo  breviora. 

Armenien:  Nakitscbiwan  (Szovits,  Nakitschiwan  s.  n.). 

Var.  (3.  filicaule  (Brot.)  Wolff.  — ?B.  virgatian  Cav.  Descr.  pl.  I.  (1  802)  121.  — 
B.  filicaule  Brot.  Fl.  lusit.  I.  (1  804)  452  (»forsan  B.  Gcrardi  varietas«);  Schult,  in 
Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1  820)  383;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp. 
HI.  (1874)  72.  — B.  Gcrardi  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  1 28  ex  pte.  ? ; Calmeiro,  Cat. 
(1846)  6 4 sec.  Lange.  — B.  junceum  ß.  intermedium  Lange  1.  c.  — B.  affine  Bot. 
gall.  imprimis  occ.  et  centr.  — B.  Gcrardi  All.  e.  suhadprcssum  Rouy  et  Garn.  1.  c. 
333  (forma  minus  divaricata,  radiis  minus  inaequalibus).  — Superne  ramosnm,  ramis 
patulis  usque  divaricatis,  vix  ramulosis,  rarius  cauli  subadpressis.  Radii  3 — 6 patuli, 
valde  inaequilongi  (unus  alterve  subnnllus)  vel  minus  inaequales;  involucellum  umbellulas 
lloriferas  vix  superans;  pedicelli  brevissimi;  fructus  ovoideo-elliplicus  vix  vel  non  sulcatus; 
juga  conspicua;  vittae  valleculares  binae  vel  ternae,  commissurales  2. 

West-  und  Gentralfrankreich,  nach  Rouy  u.  Camus  von  den  Pyrenäen  his 
zur  Loire  (Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  3614;  Soc.  rochel.  n.  4098);  Iberische  Halb- 
insel (Hüter,  Porta  et  Rigo,  It.  bisp.  n.  20  4 ; Welwitsch,  It.  lusit.  n.  458  ex  pte., 
526  ex  pte.;  Fl.  lusit.  Herb.  hört.  Conimbr.  n.  1 364). 

Var.  6.  Jacquinianum  (Jord  ) Briq. ; Burnat  1.  c.  122  (snbvar.).  — B.  Jac- 
qtänianuni  Jord.  Pugill.  pl.  nov.  (1  852)  71  et  sec.  specim.  origin.!;  Borcau,  Fl.  centr. 
Fr.  ed.  3.  II.  (1  857)  274  (an  huc  vere  pertinens?);  Lamotte,  Prodr.  fl.  plat.  br.  I. 
(1877)  329  ex  pte.!;  Timb.-Lagr.  1.  c.  140;  Weitst.  1.  c.,  t.  111,  f.  36.  — B.  Schefflcri 
Hampe,  Fl.  hercyn.  (1873)  1 09.  — B.  Gcrardi  ab  Jadiuinianum  Briip  1.  c.  107,  ut 
videtur  tantum  ex  pte.  — B.  Gcrardi  er.  Jordanianiim  Rouy  et  Cam.  1.  c.  3 3 3.  — 
Us(iue  75  cm  altum,  verticillatim  vel  subopposite,  rarius  alterne  ramosum,  ramis  crectis, 
elongatis,  superne  alterne  et  subadpresse  i'amulosis.  Folia  subamplexicaulia.  Radii 
5 — 8,  valde  inaecpiales,  involucro  2 — 3-plo  longiores.  Involucelli  phylla  flores  manifeste, 
fructus  vix  superantia.  Fructus  i)edicellum  acquans,  ca.  2 mm  longns,  e basi  subeordata 
elliptico-ovüideus  vel  ovoideus,  baud  sulcatus,  argute  jugatus,  ad  vallecnlas  (in  sicco) 
conspicue  tenuiter  2 — 3-slriatus;  viltae  valleculares  plerumque  ternae,  commissurales  4—  6. 
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Süd-  und  Wcstl'rankreich,  nach  Uouy  und  Camus  in  den  Depart.  Manche, 
Loire  inler.,  Vendoe,  Deux-Scvres,  Rhone,  Isore  und  Savoie,  wahrscheinlich  viel  weniger 
verbreitet  und  mit  anderen  Formen  verwechselt;  bei  Blankenburg  a.  H.  sicher  ausgesäet. 

Nota  1.  B.  Gerardi  C-  afflniforme  Rouy  et  Cam.  1.  c.  (Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  3614) 
mihi  nii  nisi  forma  ± deformata  et  var.  patentis  et  var.  Jacquiniani  esse  videtur. 

Nota  2.  In  Herb.  Boissier  pars  speciminis  unius  suprema  suppetit,  cujus  in  schedula 
nomen  B.  Gerardi  var.  glaueescens  [B.  Gerardi  var.  glaueescens  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  sdr. 
Bot.  I.  (18 14)  14  5)  inscriptum  est.  Species  nova  mihi  esse  videtur. 

31.  B.  trichopodum  Boiss.  et  Sprun.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  sei*.  Bot.  I.  (1  844) 
145;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  8 46;  Post,  FI.  Syria  (1  8 9 6)  342;  Ilaläcsy,  Consp. 
II.  graec.  I.  (1  901)  692.  — B.  Gerardi  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  prodr.  I.  (1806) 
178,  Fl.  graec.  III.  (1819)  56. — Planta  gracillima.  Gaulis  subflexuosus,  usque  50  cm 
altus  plerumque  humilior,  a basi  remote  lurcato-ramosus  vel-ramosissimus,  ramis  tenuibus, 
subangulosis,  dz  elongatis,  erecto-patentibus,  remote  ramulosis,  corymbum  fere  formanti- 
bus,  raro  subsimplex.  Folia  tenuia  vel  raro  firma,  inferiora  anguste  lineari-oblanceolata 
vel-spathulata,  apice  obtusa  vel  breviter  acuminala,  basin  versus  in  peliolum  laminam 
subaequantem  angustata,  3 — 7-nervia,  4 — 7 cm  longa,  3 — 4 mm  lata;  folia  media 
superioraque  basalibus  saepe  longiora,  e basi  dilatata  subcordato-amplexicauli  anguste 
lanceolata  vel  sublinearia,  sensim  longissime  acuminata,  saepius  subcaudala,  5 — 7-nervia 
folia  suprema  cito  minora,  lanceolato-ovata,  acutissima.  Umbellae  omnes  longe  pedun- 
culatae,  pedunculo  erecto,  tenui,  quadrangulo,  2 — 6-radiatae,  radiis  inae(jualibus  vel 
raro  subaequilongis,  capillaribus,  quadrangulis,  divaricatis,  majoribus  4 — 6 cm  longis;  in- 
volucri  phylla  1-  3,  raro  4 — 5,  inaequalia,  anguste  lineari-  usque  ovato-lanceolala, 
longe  acuminata,  acutissima,  3 — 5-nervia,  radiis  2 — 6-plo  breviora.  Involucelli  phylla 
(2 — )5  subaequilonga,  angustissime  linearia  vel  subsetacea,  acutissima,  obsolete  3-nervia, 
umbellulas  floriferas  zb  longe  superantia,  fructiferas  subaequantia  vel  eis  us(jue  dimidio 
breviora,  raro  lineari-lanceolata,  breviter  acuminata,  umbellulis  floriferis  subdimidio 
breviora.  Umbellulae  parvae,  3 — lO-florae;  pedicelli  flores  aequantes,  fructibus  usque 
dimidio  breviores.  Petala  subsemiorbicularia  vel  obverse  subtriangularia,  lobulo  inllexo 
lato,  quam  petalum  dimidio  breviore,  apice  profunde  emarginato  instrucla,  antice  ca. 

1 mm  lata,  mm  longa.  Fructus  anguste  prismaticus  vel  oblongus,  argute  sulcatus, 
ca.  3 mm  longus,  1 '/4 — mm  latus;  juga  filiformia;  mericarpia  transverse  pentagona, 
paulo  longiora  quam  lata;  pericarpium  latiusculum;  vittae  minutae,  valleculares  ternae, 
commissurales  4 ; endospermium  facie  manifeste  excavatum. 

An  felsigen  Orten,  in  trockenen  Gebüschen,  auf  Steppen  und  Brachen  der  mitt- 
leren Mediterranprovinz,  von  der  Ebene  bis  in  die  höhere  Montanregion  aufsteigend; 
Griechenland  und  auf  den  meisten  Inseln  des  Ionischen  und  Ägäischen  Meeres; 
Macedonien:  Salonik  (wahrscheinlich  weiter  verbreitet),  Insel  Thasos;  Westküste  von 
Kleinasien;  Syrien;  Cypern;  scheint  auf  Greta  zu  fehlen;  südliche  Mediterran- 
provinz: Gyrenaica.  Nach  Müller  (Un.  itin.  (1827))  auch  auf  Sardinien:  Gagliari, 
cf.  notam.  Blüht  von  April  bis  Juni. 

Var.  a.  eutriohopodum  Wollf.  — Usque  50  cm  altum,  dz  patule  furcato-ramo- 
sum  vel  ramosissimum.  Folia  papyraceo-tenuia.  Umbellae  2 — 6-radiatae;  involucelli 
phylla  angustissima,  subsetacea  vel  vix  linearia,  longissime  acuminata,  acutissima, 
umbellulis  floriferis  usque  subtriplo,  fructiferis  usque  dimidio  longiora  vel  rarius  eis 
breviora;  umbellulae  ca.  5 — 10-florae;  pedicelli  fructus  aequantes,  raro  dimidio  breviores. 

f.  1.  luxurians  Wolff.  — Planta  usque  50  cm  alta,  ramosa  vel  ramosissima. 
Radii  3 — 6 subaequilongi  vel  dz  inaequilongi,  majores  usque  4 cm  longi.  Involucellum 
umbellulas  5 — lO-floras  sub  anthesi  usque  duplo,  fructiferas  dimidio  superans  vel 
brevius. 

Im  ganzen  Verbreilungsgebiete  der  Art.  (Auclier-Eloy,  Herb.  d’Orient  n.  3634; 
Orphanides,  Fl.  graec.  n.  361;  Heldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  220,  1 034;  Herb. 
Heldreich  n.  1745  ex  pte. ; Sartori,  Graecia  n.  69,  244;  Herb.  Orphanides  n.  2875; 
Pichler,  Karpathos  n.  287  ex  pte. ; Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turcic.  n.  611  ex 
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ple. ; Sintenis,  It.  trojan.  n.  40  et  9Jj5  ex  pte. ; Sintenis  et  Rigo,  It.  c^ypric.  n.  590 
ex  pte.;  Taubert,  It.  cyrenaic.  n.  352). 

f.  2.  mcthanaeum  Haussknecht,  Sjmb.  ad  fl.  graec.  in  Mitt.  Thür.  bot.  Ver.  N.  F. 
V.  (1  893)  IIC;  Haläcsy,  1.  c.  — Gaulis  strictus,  ramosissimus.  Involucrum  saepius 
subnullum;  radii  4 — 6,  abbreviati;  involucelli  phjlla  subulato-setacea , umbellulas  sub 
anlliesi  subtriplo,  postreino  subduplo  superanlia;  fructus  pediccllis  dimidio  longiores. 

Mittel-  und  Südgriechenland:  Attica : Hyinettus  (Herh.  Ileldreich  n.  1745  ex 
pte.,  2875);  Argolis:  Halbinsel  Methana  (Haussknecht,  It.  graec.  (I  885)s.  n.);  sicher 
weiter  verbreitet. 

f.  3.  dcimuparatum  Boiss.  — B.  trichopodum  ß.  depauperatum  Boiss.  Fl.  Orient. 
1.  c. ; Celak.  in  Osten-,  bot.  Zeilschr.  XXXI.  (1  881)  382 — 83;  Post,  Add.  ad  Fl.  Syria 
(I89ü)  13;  Haläcsy  1.  c.  — B.  Gerardi  Siblh.  et  Smith,  Fl.  graec,  1.  c.  t.  262.  — 
Plerumque  pumilum,  rarius  ± elalum,  10  — 25  cm  altum , parcc  ramosum;  umbellac 
2 — 3-radiatae ; involucellum  umbellulas  1 — 3-floras  longitudine  ik:  superans  vel  eis 
brevius. 

Im  ganzen  Gebiete  der  Varietät.  (Herb.  Orphanides  n.  2875;  Herb.  Ileldreich 
n.  1 74  5 ex  pte.;  Orphanides,  Fl.  graec.  n.  361;  Pichler,  Karpathos  n.  287  ex  pte., 
Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turcic.  n.  611  ex  pte.;  Sintenis,  It.  trojan.  n.  40  et 
955  ex  pte.;  Sintenis  et  Rigo,  It.  cypric.  n.  590  ex  pte.;  Bornmüller,  Lydia  et 
Caria  (1  906)  n.  9525—27). 

Var.  ß.  dichotomum  (Boiss.)  Wolff.  ■ — B.  dicliotomum  Boiss.  Diagn.  ser.  I.  10. 
(l  849)  28,  Fl.  Orient.  1.  c.  845;  Post,  Fl.  1.  c.  341.  — Usque  25  cm  altum,  a basi 
pseudodichotomo-ramosissimum,  ramis  divaricatis,  strictis,  tenuibus,  ± ramulosis.  Folia 
subfirma;  umbellae  2 — 3-radiatae,  radiis  inae(iualibus  vel subaequalibus,  majoribus  2 — 3 cm 
longis;  involucelli  phylla  3 — 4,  lanceolato-linearia,  acuta,  haud  cuspidala,  obsolete  3- 
nervia  quam  umbcllula  2 — 4-llora  Jam  sub  anthesi  breviora;  pedicelli  fructu  oblongo 
dimidio  breviores. 

Bisher  nur  aus  Syrien  bekannt  »in  siccis  regn.  montan,  mls.  Cassii«  (Boissier); 
Libanon  (Post);  blüht  nach  Post  von  Juni  bis  August. 

Nota.  CI.  Müller  in  collectiono  jilantarum  »Unio  itin.  anni  1827«  B.  trichopodum 
f.  depauperatum  sub  nomine  B.  juneei  var.  pygmaei  distribuil  et  in  sclicdi.s  locum  natalein 
Cagliari  Sardiniae  scripsit;  cum  in  hac  dilionc  et  omnino  in  arca  nicditerranea  ligurico-lyrrlienica 
spccies  a ncinini  serius  reperta  et  autoribus  italicis  adliuc  ignota  sil,  inilii  valde  dubiuin  est, 
an  B.  irichopodum  in  Sardinia  occurrat. 

32.  B.  Boissieri  Post  in  Journ.  Linn.  Soc.  Bot.  XXIV.  (1  888)  426,  Fl.  Syria  etc. 
(1896)  342;  Boiss.  Fl.  Orient.  Suppl.  (1  888)  251.  — Gracile;  caulis  tenuis,  erectus, 
usque  40  em  altus,  remote  alterno-  vel  obsolete  furcato-ramosus,  ramis  tenuis- 
simis,  infei’ioribus  patentibus  vel  patentissimis,  ± abbreviatis,  superioribus  patulis,  apice 
tantum  parce  breviterque  ramulosis,  ramulis  fililbrmibus,  ramis  subadpressis.  Folia 
basalia  . . . .,  inferiora  mediaque  caulina  anguste  lincari-lanceolata,  patula,  basin  versus 
manifeste  angustata,  apice  acuminata,  cuspidata,  basi  5-,  apice  3-ncrvia,  usque  5 cm 
longa,  2,5 — 4 mm  lata.  Umbellae  terminales  2-,  raro  3-radiatae,  radiis  strictis,  valde 
inaequilongis,  capillaribus,  angulosis,  usque  2,5  cm  longis;  umbellae  laterales  haud  raro 
tantum  uniradiatae,  omnibus  in  partibus  minores;  involucri  phylla  2 — 3,  aequalia,  an- 
gustissime  linearia  vel  subsubulata,  cuspidata,  3-nervia,  marginc  minute  serrulata,  4 — 
6 mm  longa.  Involucelli  phylla  eis  involucri  conformia,  minora,  acutissiina,  obsolete, 
3-nervia,  4 — 5 mm  longa,  umbellulas  perparvas  3 — 4-  raro  6-lloras  dimidio  superantia 
vel  breviora;  pedicelli  llores  aequantes.  Petala  eximie  aurea,  subsemiorbicularia  vel 
obtrapezoidea,  lobulo  inflexo  3-plo  angustiore,  paullo  breviore,  apice  bidcnticulato  in- 
structa,  ca.  ^4  longa.  Fructus  maturus  non  visus.  — Fig.  1 1 A — E. 

Kleinasiatische  und  syrische  Provinz  des  mittleren  Mediterrangehietes: 
bisher  nur  aus  Paphlagonien  (Sintenis,  It.  Orient.  (1  892)  n.  5167)  und  vom  Ainanus- 
Gebirge  in  Nordsyrien  (Post)  bekannt,  hier  bis  in  die  subalitine  Region  aul'steigend ; 
blüht  im  August  und  September. 


rtuplourum. 


93 


33.  B.  Wolffianuin  Bornrn.  n.  sp.  — Gracile;  caulis  erectus,  elatus,  usque  sub- 
melralis,  tenuis,  supra  basin  1 '/2 — 2 mm  crassus,  inferne  teres,  simplex,  remote  folio- 
sus,  superne  angulosus,  laxe  ramosus,  ramis  suberectis  vel  erecto-patentibus  quam 
caulis  multo  lenuioribus,  usque  3 0 cm  longis,  ramulosis,  ramulis  filiformibus,  rectis, 
subnudis,  subsimplicibus.  Folia  inferiora  post  anlbesin,  basi  brevi  amplexicauli  excepta, 
jam  cmarcida,  media  caulina  lale  oblongo-lanceolata,  usque  10  cm  longa,  medio 
8 — 15  mm  lata,  basin  versus  sensim  subcuneato-angustata,  deinde  basi  ima  iterum  in 
vaginam  latam , amplexicaulem  dilatata,  apicem  versus  longiuscule  vel  breviter  acumi- 
nata,  acuta,  cuspidata,  inferne  9-,  apice  3 — 4-nervia,  nervis  utrinque  subaequaliter 
prominentibus,  supra  subinconspicue,  subtus  manifestius  venosis;  folia  caulina  superiora 
rameaque  cito  decrescentia,  summa  minima,  subsubulata.  Umbellae  haud  numerosae, 
pedunculis  filiformibus,  strictis,  3 — 4 cm  longis  suffultae,  plerumque  2-radiatae,  radiis 
subaequalibus  vel  inaequalibus,  filiformibus,  strictis,  2 — 4 cm  longis;  involucri  phylla 
2 — 3,  perparva,  subsetacea,  acutissima,  subtus  leviter  carinata,  usque  3 mm  longa.  In- 
volucelli  phylla  (3 — )5  eis  involucri  subconformia,  minora,  subtus  carinata,  umbellulis 
fructiferis  dimidio  breviora.  Umbellulae  3 — 5-florae,  petala  . . pedicelli  tenuissimi, 
fructibus  nigricanti-brunneis , ellipsoideo-oblongis , apice  truncatis,  ca.  3 mm  longis, 
1 Y4  mm  latis  2 — 3-plo  breviores;  stylopodium  minimum;  styli  brevissimi  reflexi;  juga 
tenuissima,  filiformia,  parum  prominentia;  mericarpia  transverse  suborbicularia;  pericar- 
pium  tenuissimum;  vittae  parvae,  valleculares  binae  vel  ternae,  commissurales  2 ; endo- 
spermium  facie  subplanum. 

Armenisch-iranische  Mediterranprovinz;  Persien:  Hasanbeili  »in  silvis  cae- 
duis«  (Knapp);  fruchtet  im  September.  , 

34.  B.  Postii  Wolff  n.  sp.  — B.  libanoticiim  var.  oligactis  Post  in  sched.  — Herba 
glauco-viridis,  50  cm  et  ultra  alta.  Caulis  albicanti-nitidus,  teres,  superne  subquadran- 
giilus,  divaricatim  furcato-ramosus,  ramis  teretibus,  elongatis,  remote  breviterque  ramu- 
losis. Folia  inferiora.  ..,  caulina  media  superioraque  lineari-lanceolata  vel  sublinearia, 
summa  rameaque  anguslissima,  cito  minora,  saepe  involuto-subsetacea,  omnia  acutis- 
sima, 3 — 5-nervia.  Umbellae  parvae,  pedunculis  filiformibus,  rectis,  strictis,  usque  4 cm 
longis  suffultae,  terminales  3-,  laterales  2-radiatae,  radiis  capillaribus,  valde  inaequalibus, 
usque  3 cm  longis;  involucri  phylla  3( — 4),  subaequilonga,  sublinearia  vel  lineari-lan- 
ceolata, obtusiuscula,  abrupte  breviterque  acuminata,  cuspidata  vel  sensim  in  acumen 
acutissimum  producta,  obsolete  3-nervia,  3 — 4 mm  longa.  Involucelli  phylla  lineari- 
lanceolata  vel  oblanceolata,  leviter  excavata,  breviter  acuminata,  acuta  vel  acutiuscula, 
margino  subintegra,  3-nervia,  nervis  utrinque  subinconspicuis,  2 — 2,5  mm  longa,  um- 
bellulis perparvis,  subglobosis,  compactis,  3 — 4 mm  tantum  latis,  8 — 1 0-floris  sub  anthesi 
subdimidio  breviora.  Flores  ca.  3 mm  longi;  pedicelli  crassiusculi,  brevissimi;  petala 
extrinsecus  glaucescenti-flavida,  intus  flavido-viridia,  suborbicularia  vel  quadrato-rotun- 
data,  nervo  breviter  pinnato-venoso  percursa,  1 — 1 Y4  mm  longa,  lobulo  inflexo  usque 
ad  basin  petali  descendente,  2 — 3-plo  angustlore,  medio  angustato,  apice  dilatato  et 
hic  profunde  emarginato  insti’ucta.  Fructus  haud  plane  maturus  ovoideo-oblongus, 
a latere  manifeste  compressus,  apice  valde  truncatus,  ca.  2,5  mm  longus;  stylopodium 
minimum;  styli  brevissimi,  reflexi;  juga  tenuissima;  pericarpium  crassiusculum;  vittae 
magnae,  valleculares  singulae,  commissurales  2. 

Syrische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz:  Antilibanon,  Mdlüla;  blüht 
im  Juli  und  fruchtet  im  August  (Herb.  Post.  Coli.  Syr.  Protest,  n.  41). 

35.  B.  setaceum  Fenzl  in  Tchihat.  Asie  min.  III.  Bot.  1.  (I866)  418;  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  (1872)  847.  — Planta  gracillima  usque  75  cm  alta.  Caulis  tenuis, 
diffuse  furcato-ramosissimus,  ramis  erecto-patentibus,  tenuissimis , plerumque  elongato- 
virgatis,  remote  vel  remotissime  ramulosis,  ramulis  patulis,  filiformibus.  Folia  in- 
eriora  . . .,  caulina  media  angustissimo  linearia,  acutissima,  3 — 5-nervia,  usque  7 cm 
onga,  1 — 2 mm  lata,  superiora  involuto-setacea,  sensiin  decrescentia,  summa  ramea- 
ue  minima,  setacea,  3-nervia,  omnia  margine  minute  denticulato-serrulata.  Umbellae 
erminales  pedunculis  ereclis,  strictis,  subfiliformibus,  1 — 4 cm  longis  suffultae. 
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2( — 3j-radialae,  radiis  slricle  erectis,  filifonnihus,  valde  inaecjuilongis,  usque  2 cm  longis, 
uiub.  laterales  sparsissimae , brevissime  pedunculalae , plerumque  breviler  uniradiatae; 
involucri  pbylla  2 — 3,  subsetacea,  rigidiuscula,  acutissiina,  3-nervia,  1,5 — 2 mm  longa. 
Invülucelli  pbjlla  lanceolato-subulata,  minima,  umbellulas  perparvas,  ca.  2 — 3 mm  latas, 
3 — 7-lloras  manifeste  superantia  vel  breviora;  pedicelli  tenuissimi,  flores  aeqiiantes, 
fructibus  dimidio  breviores.  Petala  obovato-orbicularia,  integra,  laevia  vel  sub  lente 
minute  granulata,  lobulo  inflexo  quam  pelalum  dimidio  breviore,  2 — 3-plo  angusliore, 
apice  ernarginalo  eximie  cucullata,  ca.  mm  longa.  Fructus  a latere  visus  ovoideo- 
rotundatus,  compressus,  apice  valde  Iruncatus,  2 mm  longus,  \^|^ — 1 Y2  latus; 
jiiga  filiformia;  vittae  valleculares  singulae,  commissurales  2. 

Kleinasiatische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz : Bithynien;  Brussa 
(Noe,  Pichler);  Biledschik  (üingler);  Phrygien:  Eski-Schehir  (Dingler),  Kutahia ! ; 
Paphlagonien:  Kastambuli,  in  Gebüschen  am  Meere  (Sintenis,  11.  Orient,  n.  3167). 
Pontus;  Gümüsclikhane  b.  Taltaban,  in  Gebüschen  (Sintenis,  It.  Orient,  n.  7467). 

36.  B.  Koechelii  Fenzl,  Pugill.  (1  8 42)  1 7;  Bussegger,  Reise  t.  Will.  ined. ; 

Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  847.  — Glaiicescens  vel  glauco-viride,  tisque  50  cm  altum. 
Gaulis  zh  flexuosus,  teres  vel  subcompressus,  fere  e basi  vel  magis  superne  ramosus 
vel  ramosissimus,  ramis  erecto-patentibus,  subquadrangulis,  zb  llexuosis,  subsimplicibus 
vel  ramulosis,  ramulis  tenuissirnis  vel  filiformibus,  sub  angulo  majore  quam  recto  eximie 
infracto-flexuosis.  Folia  linearia,  longissime  acuminata,  acutissima,  basalia  subpeliolata,  in- 
ferne 7-,  superne  3 — 5-nervia,  ca.  8 — 12  cm  longa,  3^ — 5 mm  lata;  folia  caulina  sessilia, 
gradatim  minora,  3( — 5)-nervia,  suprema  rameaque  subsetacea.  Fmbellae  terminales 
zb  longe  pedunculatae,  3 — 7-radialae,  radiis  inae(jualibus  vel  subaequalibus,  filiformibus, 
rnajoribus  usque  2 cm  longis;  involucri  phylla  lineari-subulata,  acutissima,  3-nervia, 
radiis  2 — 5-plo  breviora;  umb.  laterales  plerumque  l( — 2)-radiatae  vel  plane  abortivae  et 
eorum  loco  ramulus  brevissimus,  apice  2 — 3-foliatus  obvius.  Umbellulae  in  umb.  termi- 
nalibus  confertae,  8 — 1 2- raro  3 — 3-florae,  in  umb.  lateralibus  laxae,  2 — 3( — 5-)florae; 
involucelli  phylla  angustissime  linearia  vel  subulata  vel  perraro  anguste  lineari-lanceo- 
lata,  obsolete  3-nervia,  iimbellulis  floriferis  usque  dimidio,  fructiferis  2 — 3-plo  breviora; 
pedicelli  crassiusculi,  suleati,  floribus  fructibusque  breviores.  Petala  eximie  aureo-llavida, 
subsemiorbicularia,  ca.  ^4  lata,  lobulo  inflexo  laliusculo,  usque 

ad  basin  petali  descendente,  apice  bidenüculato.  Fructus  glaucescenti-subfuscus,  pris- 
maticus,  apice  truncatus,  profunde  sulcatus,  zb  3 mm  longus,  zb  1*  4 mm  latus;  juga 
crassiuscula,  (in  sicco)  leviter  undulata;  mericarpia  transverse  regulariter  stellalo-penta- 
gona,  antice  latiora  quam  ad  commissuram;  pericarpium  crassum ; vittae  plane  oblitera- 
tae.  — Fig.  1 2 F. 

Auf  verlassenen  .\ckern,  auf  Steppen,  an  steinigen,  kurzgrasigen  Abhängen  und  in 
Weinbergen  der  Montan-  und  subalpinen  Region  der  armenisch-iranischen  und 
mittleren  Mediterranprovinz:  Kleinasien,  Armenien.  Blüht  im  .luni  uml  reift 
die  Früchte  im  Juli. 

f.  I.  typ'ieiom  Wolff.  — Umbellae  terminales  4 — 7-radiatae , radiis  subercctis, 
inaequalibus,  rnajoribus  quam  involucrum  usque  5-plo  longioribus.  Umbellulae  8 — 12- 
florae  involucello  vix  superatae.  Rami  ramulique  manifeste  infraclo-llexuosi. 

Cappadocien:  Karamas  Dagh  östlich  von  Cäsarca;  Cilicien:  Taurus!  (Kotschy, 
It.  cilic.-laui-.  n.  78,  2 10,  414;  Balansa). 

f.  2.  cyinense  Wolff.  — Umbellae  lerminales  3 — 4-radiatae,  radiis  patulis,  sub- 
aequilongis,  usque  3 cm  longis  (juam  involucrum  3 — 5-plo  longioribus.  Undicllulae 
terminales  tanlum  3 — 5-llorae,  sub  anthesi  involucelli  pbyllis  manifeste  breviores.  Rami 
ramulique  minus  distincte  infracto-flexuosi. 

Bisher  nur  aus  Türkisch-Armenien  bekannt:  Egin  (Sintenis,  It.  Orient,  n.  235  l). 

37.  B.  cappadocicum  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  1.  (184  4)  1 46;  Boiss.  Fl. 
Orient.  11.  (1872)  847;  Post,  Fl.  Syria  (1896)  342.  — Gracillimum,  usipie  50  cm 
altum,  rarius  ultra.  Gaulis  tenuis,  inferne  vel  rarius  tantum  superne  remoliusculc 


liiilileunim. 


95 


pscudodicholomo-nunosus  vel  -ramosissimus,  raiiiis  patcnlilms,  ± elorigalis,  rainulosis, 
ramulis  liIifonnil)us,  sul)  angulo  recto  vel  ohUiso  exiiiiie  inlracto-flexiiosis,  vel  raro  rainis 
subrectis  vix  rainulosis.  l‘\)lia  angiisLe  linearia,  longissime  acuminata,  niargine  minule 
seiTulala,  basi  b — 7-,  apice  .'1-nervia,  inferiora  us([ue  lü  ein  longa,  1 — 2 min  lata, 
supei'iora  cito  decrescenlia , angustissiina,  suprema  rameaquc  subsetacea.  Umbellae 
nunierosissiniae,  terminales  2 — 2,b  ein  latac,  4 — 7-radiatae,  radiis  strictis,  capillaribus, 
inaeqnalibus,  majoribus  usque  2 cm  longis;  umbellae  laterales  2 — 3-  vel  saepius  lanlum 
t-radiatae,  umbellulis  paucifloris,  vel  plane  aboiiivac  et  eoruni  loco  ramulus  brevis  fasci- 
culato-foliosus  folio  snlTulciente  saepc  zb  longe  superatus  obvius;  involucri  phvlla  3 — 4, 
minima,  siibulata  vel  rarius  lineari-lanceolala,  3-nervia,  radiis  mnllo  breviora.  Involu- 
celli  plijlla  illis  involucri  simillima,  paulo  minora,  3-nervia,  nervis  lateralibus  parum 
conspieuis ; umbellulae  in  umbellis  terminalibus  2,5 — 3 mm  latae,  5 — lü-florae,  in 
umb.  lateralibus  minores,  3 — 5-florae,  involucello  longitudine  usque  subduplo  snpera- 
tae;  pedicelli  inaeqiiales,  floribus  longiores  vel  eos  subaeqnantes,  fruclus  aequantes  vel 
breviores.  Petala  e basi  rotundata  subrectangularia,  cucullata,  subito  in  lobnlum  inflexum 
apice  divaricatim  bidenticulatum  angustata,  1 — I Y4  mm  longa,  '^2 — V4 
Fruclus  ovoideo-oblongus,  apice  valde  Iruncalus,  t '/j  mm  longus,  Y4  latus;  juga  fili- 
formia,  parum  prominentia;  mericarpia  transverse  semiovalia;  vittae  valleculares  binae, 
commissurales  2 — 4.  — Fig.  I2£'. 

Auf  Steppen,  trockenen,  steinigen  Hügeln  in  der  Montan-  und  subalpinen  Region 
der  kleinasiatischen  und  syrischen  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz: 
Syrien,  zwischen  Akkar  und  Antiochia,  Aleppo,  Aintab;  Cappadocien;  Mesopota- 
mien; blüht  im  Mai  und  Juni. 

Var.  a.  flexuosum  WollT.  — Rami  superne  et  ramiili  a basi  usque  ad  apicem 
eximie  infracto-flexuosi ; ramuli  ad  angulum  quemque  umbella  zb  depauperata  vel  ramulo 
subfasciculato-folioso  obsiti;  tanlum  umbellae  ramos  ramulosque  terminanles  bene  evolutae. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art.  (.\ucher-Eloy,  PI.  d’Or.  n.  3634;  Ehren- 
berg, Syrien  n.  224;  Rornmüller,  It.  syr.  n.  642,  647;  Ilaussknecht,  It.  syr. 
s.  n.;  Kotschy,  Mesopotam.  n.  97). 

Var.  ß.  oligactis  Boiss.  Fl.  Orient.  1.  c.  — B.  ticbulosiim  Ilausskn.  in  sched.  ex 
Boiss.  1.  c.  — Ramosissimum , ramis  valde  rainulosis;  rami  ramulique  subrecti  vel 
obsolete  infracto-flexuosi.  Umbellae  laterales  fere  omnes  zb  bene  evolutae,  2 — 3( — 4)- 
radiatae,  rarius  inferiores  abortivae  vel  depaupei-atae. 

Nordsyrien  (Ehrenberg,  Haussknecht). 

38.  B.  affine  Sadl.  Fl.  com.  pest.  ed.  1.  1.  (1  825)  204;  Koch,  Syn.  fl.  germ. 
et  helv.  ed.  2.  (1843)  3 18;  Schur,  En.  pl.  Transs.  (I866)  251;  Boiss.  Fl.  Orient.  11, 

(1872)  845;  Panc.  Fl.  princ.  Serb.  (1  874)  328.  — B.  Gcrardi  Schult,  üsterr.  Fl.  1. 

(1  81  4)  493;  Reichb.  Icon.  bot.  II.  (1  824)  55  ex  ple.  maj.;  Roehl.  in  Mart.  u.  Koch, 

Deutschi.  Fl.  II.  (1  826)  427;  Sauter  in  Flora  IX.  (1826)  1 79;  Koch,  1.  c.  ed.  1.  (1  837) 

289;  Neilr.  Fl.  Wien  (1  846)  expte.;  Fl.  Niederösterr.  (1  859)  616;  Reichb.  f.  Ic.  fl. 
germ.  et  helv.  XXI.  (1  867). 22  ex  pte.  maj.,  t.  46  [t.  1 887],  f.  II.  5 — 9;  Nym.  Consp.  fl. 
europ.  II.  (1879)  31  3 ex  pte.;  Bepk,  Fl.  Niederösterr.  (1  892)  624;  Schmalh.  Fl.  ssredn. 
i juzn.  Ross.  I.  (l  895)  390  (an  ex  pte.?).  — B.  Qerardi  var.  ß.  Sadl.  1.  c.  ed.  2.  (I  840) 
119.  — Isophyllum  affine  (Sadl.)  Scliur  mscr.  ex  Schur  1.  c.  — ?7U  junceum  ß.  affine 
(Sadl.)  Arcang.  Comp.  fl.  ital.  ed.  1.  (1882)  268.  — B.  hreviradiahmi  (Reichb.)  Weitst, 
in  Bibi.  bot.  V.  26.  (1  892)  52,  t.  III,  f.  26—  28,  3 4 ; Kerner  in  sched.  ad  11.  auslr.- 
hung.  n.  2102;  Velen.  4.  Nachtr.  Fl.  bulg.  in  Sitzungsb.  böhm.  Gesellsch.  Wissensch. 
Jahrg.  1 894  XXIX.  (1  894)  1 6 , Fl.  bulg.  Suppl.  I.  (1  898)  1 35.  — B.  australc 
Velen.  1.  c. , 1.  c.  et  Herbar!  — B.  Gerardi  ß.  virgatiim  Caruel  in  Pari.  Fl.  ital. 
VIII.  (1  889)  408.  — B.  Gerardi  var.  affme  Wohlf.  in  Koch,  Syn.  II.  germ.  et  helv. 
ed.  3.  1 060.  — Glauco-viride;  caulis  ereclus,  elatus,  usque  75  cm  altus , ple- 
rumque  a medio,  raro  jam  a basi  ramosus  vel  ramosissimus,  ramis  zb  abbreviatis, 
strictis,  subracemose  ramulosis,  ramulis  brevibus  ramis  zb  adpressis,  vel  ramis  zb 
elongatis,  patulis,  ramulis  numerosis,  longiusculis,  subpatulis  instruclis.  Folia  bz  erecta. 
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bollula  florifera.  C Fructus.  — DB.  junecum  L.  Umbellula  Iructifcra.  — E B.  cappadociciim 
var.  iypicum  Wolll.  Ilamulus  umbelliferus.  — F B.  Koechclii  Fcnzl  var.  typienm  WollV.  Uamu- 
his  umbelliferus  Hörens.  — G B.  suhunißorum  ISoiss.  et  lleldr.  Ilamulus  lloiiforus.  (Icon 
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cauli  rainisque  subacipressa,  linearia,  inferne  paruni  dilalata,  ainplexicaulia,  apicem  versus 
longe  acuininata,  acula,  margine  obsolete  serrulala,  basi  ± 9-,  siiperne  :i-nervia,  basalia 
usque  11)  ein  longa,  3 — 3 rnm  lala,  inedia  persaepc  longiora,  superiora  subito  decres- 
centia,  angustissinia,  suninia  raineaque  subsetaeea.  Urnbellae  terminales  it  longe 
[»edunculatae , i — 8-radiatae,  radiis  slriclis,  crassiusculis,  angulosis,  valde  inaequalibus, 
usipie  '2,  rarissime  usque  3 cm  longis;  urnbellae  laterales  plerumque  brevissime,  rarius 
manil'estius  pedunculatac,  quoad  radios  radiolosque  ± depauperalae,  ramis  ramulisve 
subadpressae  vel  rarius  palulae;  involucri  phjlla  2 — 5,  inaequalia,  e basi  latiuscula 
lineari-lanceolata,  longe  acuininata,  3-nervia,  radiis  majoribus  2 — 3-plo  breviora.  In^ 
volucelli  pliylla  eis  involucri  similia,  glaucescenti-nitida  (an  in  sicco  tantum?),  subtus 
nervo  medio  quam  laterales  multo  crassiore  subcarinata,  anguste  sed  manifeste  scariosa, 
margine  obsolete  serrulata,  umbellulas  3 — lO-floras  subduplo,  fructus  rnaturos  vix 
superantia.  Petala  obverse  triangulari-rolundata,  superne  valde  umbonata,  lobulo  in- 
tlexo  Irienle  vel  subdiinidio  breviore,  apice  subquadrato  eximie  cucullata,  vix  ’/.j  iii^n 
longa  Fructus  ellipsoideo-oblongus,  2 — ?,5  mm  longus,  ca.  1 1/2  latus,  apice  mani- 
feste Iruncalus,  [ledicellis  usque  subduplo  longior;  juga  tenuissima,  filiformia;  rnericarpia 
Iransverse  pentagona;  pericarpium  crassum;  vittae  magnae,  valleculares  solitariae,  com- 
missurales  2 ; endosperinium  facie  vix  excavalum.  — Fig.  i 2 A. 

Auf  kurzgrasigen,  trockenen  Hügeln,  in  lichten  Gebüschen,  an  Wegen,  auf  Triften 
und  Steppen;  mitteleuropäisches  Gebiet:  Balkanhalbinsel;  Oslrumelien,  Bulgarien, 
Serbien,  geht  nordwärts  über  die  Donau  durch  Rumänien,  Siebenbürgen  und  Ungarn 
und  zwar  westlich  bis  Niederösterreich , nördlich  bis  Mähren,  erreicht  in  Böhmen  mit 
dem  isolierten  Standorte  bei  Vran  an  der  Moldau  die  Nordwestgrenze  der  Verbreitung; 
nach  Vandas  und  Formanek  in  der  Hereegovina,  nach  letzterem  auch  in  Macedonien 
(Maglenci,  Petrina) ; Südwestrussland;  Podolien,  Bessarabien,  Cherson  und  Krim,  nach 
Knapp  auch  im  Gouv.  Kiew;  Kaukasus  (C.  Koch,  Herb.  Berol.);  mittlere  Mediterran- 
provinz; Kleinasien:  Pontus,  in  der  subalpinen  Region  des  Akdagh  bei  Amasia,  wahr- 
scheinlich weiter  verbreitet. 

Tritt  in  3 durch  Übergänge  mit  einander  verbundenen  Hauptformen  auf,  die  wohl 
mehr  oder  weniger  das  Ergebnis  trockener  und  sonniger  oder  mehr  humusreicher 
Standorte  sind. 

f.  1.  breviradiatum  Reichb.  — B.  Oerardi  a.  hreviradiatum  Reichb.  pal. 
I.  c.  56,  t.  164,  f.  2 9 4.  — B.  Gerardi  Reichb.  f.  1.  c.  et  fig.  eit.  — B.  Gerardi 
var.  virgatum  Neilr.  Fl.  Wien  419,  Fl.  Niederösterr.  617.  — B.  breviradiatum  (Reichb.) 
var.  brachyradiutum  Wetlst.  I.  c.  53.  — B.  breviradiatum  (Reichb.)  Wellst,  in  Kerner, 
Sched.  1.  c.  — Strictum  vel  strictissiniiim,  ramis  erectis  vel  erecto-patenlihus,  rarissime 
patulis,  rb  abbreviatis,  subracemose  ramulosis,  rarnulis  laxis  usque  conferlissimis  et 
ramis  adpressis  (a.  strictissimum  Schur  1.  c.);  folia  fulcrantia  ramos  aequantia  vel 
longiora.  Urnbellae  terminales  3 — 5-radiatae,  radiis  inaequalibus,  abbrevialis,  vix  1 ,5  cm 
longis,  involucro  i — 3-plo  longioribus;  umb.  laterales  brevissime  pedunciilatae,  ramis 
ramulisque  subadpressis,  saepissime  valde  depauperatae;  involucellum  fructus  [ledicellis 
duplo  longiores  manifeste  superans. 

Irn  ganzen  Gebiete.  (Magnier,  Fl.  select.  n.  2006  ex  pte. ; Reichenbach,  Fl. 
germ.  n.  1 247;  Koväts,  PI.  rar.  imp.  Austr.  n.  1 1 3,  1 9 1,  51  3,  530,  531;  Schultz, 
Herb.  norm.  804  ex  pte.;  Baenitz,  Herb,  europ.  n.  2949;  Fl.  austr. -hung.  n.  2102; 
Gebr.  Sintenis,  Dobrudscha  n.  474“  et  475  ex  pte.;  Gallier,  It.  taur.  111.  n.  609.) 

f.  2.  virgatum,  (Reichb.)  Wolff.  — B.  Gerardi  (i.  virgatum  Reichb.  pat.  1.  c. 
56,  f.  295.  — B.  Gerardi  n.  patens  Neilr.  Fl.  Wien  419,  Fl.  Niederösterr.  617  excl. 
ic.  citat.  Reichb.  — B.  affine  Sadl.  var.  nparsum  Simkovics  in  Termesz.  Füzet.  l.\. 
(1885)  31.  — B.  breviradiatmn  (Reichb.)  Weitst,  var.  longiradiatum  Weitst.  1.  c. 
5"^.  — • B.  australe  Jord.  var.  virgatum  Weitst.  I.  c.  saltem  quoad  ic.  Reichb.  — B. 
breviradiatum  (Reichb.)  Weitst,  var.  rhabdoclado)i  Borb.  in  sched.  ad  Baenitz,  Herb, 
europ.  (1895).  — B.  australe  Velen.  Fl.  bulgar.  Suppl.  I.  (1898)  135  et  Herhar!  — 
Gaulis  panniculatim  ramosus  vel  ramosissimus,  ramis  plerumque  ± elongatis,  patenlissimis 

A.  Engler,  Das  Pfianzenreicli.  IV.  (Embryophyta  siplionogama)  228. 
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usfjue  [)alulis,  ramulosis,  ramulis  subnumerosis,  elongatis,  patulis.  Folia  suffulcientia 
raiiiis  vel  ramulis  2 — 4-plo  breviora.  Umbellae  terminales  longe  pedunculatae,  3 — 8- 
railialae,  radiis  minus  inaequalibus,  majoribus  usque  4 cm  longis;  umb.  laterales  breviter 
sed  semper  manifeste  pedunculatae,  quoad  radios  et  radiolos  minus  quam  in  forma  prae- 
cedente  depauperatae.  Involucrum  radiis  ± 2-plo  brevius. 

Verbreitung  wie  vorige.  (Bornmüller,  PI.  Anat.  or.  n.  375  (vittis  quam  in  specim. 
Europ.  med.  angustioribus) ; Gebr.  Sintenis,  Dobrudscha  n.  474*^  et  475  ex  pte. ; 
Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  1260;  Magnier,  Fl.  select.  n.  2206  ex  pte.;  Dörfler, 
Herb.  norm.  n.  3428.) 

f.  3.  Strihrnyi  Wolff.  — Gaulis  a basi  ramosissimus,  ramis  patentissimis,  valde 
elongatis,  apice  tantum  ramulis  paucis  abbreviatis  instructis.  Umbellae  depauperatae 
subnullae.  Planta  babitu  paene  B.  asperuloidis  Heldr. 

Bisher  nur  aus  Südbulgarien  bekannt:  Pbilippopel,  Sadowo  (Stiibrny,  Herb. 
Wien.  Hofmus.,  Herb.  Wien.  Univ.). 

Nota.  Planta  a cl.  Sintenis  in  inonte  Ciganadagh  Armeniae  turcicae  (collecta  et  a cl 
Freyn  nomine  B.  affinis  laudata  (Sintenis,  It.  Orient.  (1890)  n.  3412)  certe  non  ad  Z?.  afßne 
pertinet,  sed  probabiliter  pro  specie  nova  habenda  est;  specimina  fructus  maturos  non(lum 
praebent,  itaque  speciem  novam  non  descripsi. 

39.  B.  asperuloides  Heldr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  11.  6.  (1  859)  76;  Fenzl  in 
Tcbibatcbeff,  Asie  min.  III.  Bot.  1.  (1  866)  41  7;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  848; 
Velen.  Fl.  bulgar.  Suppl.  I.  (1  898)  1 33;  Halacsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1  901)  693.  — 
B.  Sintenisianmn  Ücbtr.  in  Herb.  Sintenis!  et  in  Kanitz,  PI.  roman.  (1  879 — 81) 
Add.  et  Corr.  207.  — Glaucoviride.  Gaulis  virgatus , dz  flexuosus , usque  80  cm 
altus,  a basi  vel  saepius  tantum  superne  diffuse  pseudodicbotomo-ramosus  vel  -ramosis- 
simus, ramis  dz  elongatis,  erecto-patentibus  usque  patentissimis,  tenuibus,  virgatis,  zb 
flexuosis,  superne  remote  breviterque  vel  brevissime  subracemoso-ramulosis , ramulis 
ad  ramos  adpressis.  Folia  linearia  vel  rarius  anguste  lineari-lanceolata,  dz  elongata, 
ad  apicem  acuminata,  obtusiuscula  vel  acuta,  margine  latiuscule  scarioso  minute  serru- 
lata,  inferiora  ut  in  petiolum  angustata,  basi  dz  9-,  superne  3-nervia,  10 — 15  cm  longa, 
3 — 8 mm  lata;  folia  cetera  sessilia,  media  saepe  inferioribus  majora  et  magis  nervosa, 
superiora  rameaque  cito  decrescentia.  Umbellae  numerosae  vel  numerosissimae  parvae, 
terminales  pedunculis  ca.  1 — 3 cm  longis  suffultae,  (1 — )2 — 3-radiatae,  radiis  valde 
inaequalibus,  tenuibus,  ut  rami  ramulique  quadrangulis,  majoribus  usque  1,5  cm  longis; 
umbellae  laterales  in  parte  superiore  cujusque  rami  vel  — in  speciminibus  ramosioribus 
— cujusque  ramuli  3 — 10  numero  secus  illos  ut  in  racemos  laxos  disposilae,  bre- 
vissime pedunculatae  vel  subsessiles,  2( — 3)-  vel  plerumque  brevissime  uniradiatae, 
umbellulis  paucifloris.  Involucri  pbylla  angusta,  subulata  vel  lanceolato-linearia,  acula, 
3-nervia,  subtus  nervo  medio  subcarinata,  radiis  longioribus  2 — 3-plo  breviora.  Involu- 
celli  pbylla  eis  involucri  conformia,  minora,  manifeste  3-nervia,  subtus  nervo  medio  quam 
laterales  tenuissimi  plerumque  muHo  crassiore  manifeste  carinata,  flores  subsessiles 
distincte  superantia,  umbellulis  fructiferis  breviora.  Petala  flavido-purpurascentia,  sub- 
orbicularia  vel  obtrapezoidea,  superne  acuminata  vel  rarius  truncata,  circumcirca  imprimis 
apice  minute  lacero-denticulata,  toto  dorso  papillulis  globulosis  exasperala,  usque  1 mm 
longa,  lobulo  inflexo  lato  subquadrato  vel  rectangulari  fere  usque  ad  basin  petali  des- 
cendente  vel  breviore  eximie  cucullata.  Fructus  oblongo-ellipticus  vel  subprismaticus, 
ca.  2V4rniifi  longus,  1 — 1 '/2  nini  latus:  juga  filiformia;  mericarpia  transverse  pentagono- 
rotundata;  vittae  valleculares  ternae  vel  quaternae,  commissurales  4;  endospermium 
facie  leviter  excavatum. 

Auf  Steppen,  trockenen  Hügeln,  in  Gebüschen  und  in  Weinbergen,  von  der  Ebene  bis 
in  die  höhere  Montanregion  aufsteigend;  kleinasiatiscbe , griechische,  ägäiscb- 
thracische  und  rumelisch-euxiniscbe  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz; 
mitteleuropäisches  Gebiet:  Provinz  des  Jailagebirges  und  mösiscbe  Provinz;  bisher 
nur  von  verhältnismäßig  wenigen,  meist  weit  von  einander  entfernten  Pimklen  bekannl, 
sicher  im  angegebenen  Gebiete  weiter  verbreitet;  blüht  im  August  und  September. 


Bupleurum. 
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Var.  a.  strictum  Fenzl  I.  c.  418.  — Umbellae  laterales  brevissime  pedunculatae 
vel  subsessiles,  valde  inae(iualiter  2( — 3j-  vel  tantuin  brevissime  1-radiatae,  .3 — 10 
nuinero  secus  raimilos  nt  in  spicas  vel  racemos  laxos  dispositae.  Umbellulae  pauci- 
florae;  involucelli  phjlla  nervis  lateralibus  tenuissimis  instructae.  Pelala  iisque  I mm 
longa,  acuminata,  margine  superiore  eximie  minule  lacerala  vel  papilluloso-denti- 
culata,  [)lerumqne  canale  resinifero  solilario  percursa;  antherae  ambilu  subovales. 

Randgebiet  des  westlichen  Kleinasien:  Bithynien:  Brussa  (Herb.  Noean.  n.  240 
[B.  tcnuissimum])\  Mysien:  Troas  (Sintenis,  It.  ti'ojan.  n.  1009  [B.  setaoeuni]) ; Griechen- 
land: Parnass  (Ileldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  51  3) ; Thracien:  Dedeagatsch  (Din  gl  er); 
Macedonien:  Stragova  (Formanek);  Südostbulgarien:  Nova  Mahalaü  (Baenitz, 
Herb,  europ.;  Adamovic);  Dobrudscba  (Sintenis  n.  474®);  Kr i m (Levei.lle,  Voyage 
Buss.  mer.  et  Crim.  s.  n.  [B.  teniiissinium];  C.  Koch,  Krim,  s.  n.  [B.  junceum]). 

Var.  ß.  laxum  Fenzl  1.  c.  418.  — B.  paticiradiatmn  Fenzl  in  sched.  apud  Boiss. 
1.  c.  — Rami  tantum  apice  laxe  ramulosi.  Umbellae  1 — 2-radiatae,  pedunculis  quam 
radii  longioribus  suffultae.  Involucelli  phylla  manifestius  3-nervia,  nervis  subaequicrassis. 
Petala  subdimidio  minora,  superne  truncata,  minus  lacero-denticulata,  plerumque  cana- 
libus  resinil'eris  3 percursa;  antherae  ambitu  suborbiculares. 

Bisher  nur  aus  Cilicien  bekannt  »Bulgar  Dagh,  prope  castellum  supra  Giilek, 
in  collinis«.  (Kotschy,  It.  cilic.  (1  853)  n.  78.) 

Nota.  Cujus  varietatis  speciinen  unicum  haud  perfecte  evolutum  in  Herb.  Mus.  Caes. 
Vindob.  adhuc  vidi.  Assentior  omnino  cl.  Fenzl,  qui  hanc  plantam  titulo  varietatis  ad  B. 
asperidoides  referendam  esse  opinatus  est.  A botanicis  recentioribus  planta  nusquam  alibi 
collecla  esse  videtur;  ipse  frustra  locum  classicum  perscrutatus  sum. 

40.  B.  subuniflorum  Boiss.  et  Heldr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  I.  10.  (1849)  28;  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  (1  872)  848.  — B.  setaceum\  C.  B.  Clarke  in  Hook.  FI.  brit.  Ind.  II.  (1  879) 
678.  — Gracillimum.  Gaulis  tenuis,  usque  50  cm  altus,  infracte  flexuosus,  a basi 
irregulariter  pseudodichotomo-ramosissimus,  ramis  longissimis,  patulis,  tenuibus  vel  sub- 
filiformibus,  eximie  bifurcato-ramulosissimis,  ramulis  capillaribus,  abortu  axis  cujusque 
secundarii  sub  angulo  recto  infracto-flexuosis,  ad  angutns  fasciculatim  foliosis,  apice  tantum 
umbelliferis,  inflorescentiam  panniculatam  effusissimam  formantibus.  Folia  inferiora  anguste 
linearia,  valde  elongata,  subpetiolata,  ad  apicem  sensim  acuminata,  acutissima,  superiora 
cito  minora,  suprema  rameaque  minima,  subsetacea.  Umbellae  laterales  nullae,  termi- 
nales usque  5 mm  longe  pedunculatae,  uniradiatae,  radio  filiformi  involucri  phylla  2 
setacea  subinconspicue  3-nervia  ad  1 mm  longa  multo  superante.  Involucelli  phylla 
4 — 5,  eis  involucri  conformia,  umbellulas  1— 3-florass.  a.  manifeste,  fructiferas  vix  su- 
[>erantia.  Pedicelli  ovario  oblongo  argute  sulcato  dimidio  breviores;  petala  flava,  e basi 
rotundata  subquadrata  vel  suborbicularia , plerumque  superne  vel  rarius  circumcirca 
minute  lacerato-denticulata,  dorso  toto  papilluloso-exasperata,  lobulo  inflexo  quam  petalum 
2 — 3-plo  breviore,  apice  dilatato  obsolete  crenulato  instructa,  0,5 — 0,7  mm  longa. 
Fructus  subsessilis,  ambitu  ellipticus,  a latere  valde  compressus,  ca.  2 mm  longus:  juga 
prominentia,  in  sicco  leviter  serpentina;  valleculae  (in  sicco)  subrugulosae;  vittae  valle- 
culares  singulae,  cornmissurales  2.  — Fig.  \%G. 

Mittlere  Mediterranprovinz  und  Centralasien,  bis  in  die  alpine  Region 
aulsteigend,  blüht  im  Juli:  an  felsigen,  begrasten  Plätzen  des  pampbylischen  Taurus, 
zwischen  Maria  und  Adalia,  in  einer  llölie  von  ca.  1000  m (Herb.  Ileldreich  n.  1073): 
Termessus  (Heider,  It.  Pamphyl.  et  Pisid.  s.  n.);  Kaschmir:  Kishtwar,  in  einer  Höhe 
von  ca.  1 500  m (Clarke  n.  31396!);  wahrscheinlich  weiter  verbreitet. 

Subsect.  3.  Trachycarpa  (Lange)  Briq.  emend.  Wolff. 

Odontites  Spreng,  in  Mag.  Gesellsch.  naturf.  Fr.  Berlin  VI.  3.  (1812)  258  et 
Prodr.  umb.  (I813)  33  ex  pte.  — § 3.  Odontca  Dumort.  Florul.  belg.  (1  827)  76.  — 
Trachyplew'um  Reichb.  Consp.  regn.  veget.  (1  828)  1 43  ex  pte.  — Bupleurum  u.  Trachy- 
pleurum  Reichb.  Fl.  germ.  excurs.  (1  832)  479  cx  [>te.  — Sect.  3.  Nervosa  Godr.  in 
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Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  719  ex  ple.  — § 3.  Oramima  Boiss.  Fl.  Orient. 
II.  (1872)  83!3-,  841  ex  pte.  — Sect.  Annua  u.  Trachycarpa  Lange  in  Willk.  et 
Lange,  I’rodr.  fl.  liisp.  III.  (1874)  08.  — Sect.  III.  Euhupleura  SuhsecA.  3.  Trachycarpa 
(Lange)  Briq.  Monogr.  (1897)  52,  108.  — Sect.  IV.  Plurinr.rvia  Subsect.  III.  Trachycarpa 
(Lange)  Houy  et  Cam.  in  Rouy  et  Foiic.  Fl.  France  VII.  (l90l)  334.  — § V.  Agostana 
(S.  F.  Gray)  c.  TrackyjAeurum  (Reiclib.)  0.  Ktze.  in  Post  et  0.  Ktze.  Lex.  gen.  phan. 
(1904)  84.  — Folia  angusta,  zt  parallelinervia,  nervis  haud  raro  nervis  aliis  singulis 
longiludinalibus  inlermixtis,  plerumque  parce  et  subinconspicue  venosis.  Fructus  db 
globosus  vel  ovoideo-globosus;  mericarpia  ad  valleculas  et  minus  manifeste  ad  commis- 
suram  granulata  vel  tuberculata  vel  vesiculosa  vel  papillulosa  vel  glocbidiata;  vittae 
singulae  vel  numerosae,  saepe  obliteratae.  Herbae  annuae,  elatae  vel  humiles,  saepius 
ramosissimae. 

Species  5 per  totam  aream  mediterraneam  et  partem  Europae  centralis  magnam 
divulgatae. 

A.  Fructus  granulatus  vel  tuberculatus  vel  rugulosus. 

a.  Fructus  ovoideo-globosus,  apice  truncatus,  fuscus,  2 — 

2'/2  longus;  granula  vel  tubercula  cum  fructu  zb 

concolora  ....  . . i\.  B.  tenuissimum. 

b.  Fructus  subglobosus,  ater,  — 1 Y2  diametro;  gra- 
nula albicantia . B.  seviicovipusitum. 

R.  Fructus  papillis  vesiculiformibus,  majusculis,  densissime  et 

eximie  serialim  dispositis  obtectus 4 3.  B.  papilloaum. 

C.  b’ructus  (et  petala)  papillulis  globulosis  minutis  densiuscule 

obsitus 4 4.  /?.  Icucocladum. 

D.  Fructus  glocliidibus  dense  seriatim  dispositis  instructus  , . 45.  B.  Sintenisii. 

Ser.  1.  Tuberculata  WoIfT. 

Fructus  granulatus  vel  tuberculatus  vel  =b  confluenti-rugulosus. 

41.  B,  tenuissimum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (l  753)  238  emend.  — Glauco-viride ; 
caulis  erectus,  elatus,  usque  75  cm  altus,  raro  humilis,  subteres  vel  angulosus,  inter- 
nodiis  longis  vel  rarius  dz  abbreviatis,  a basi  vel  tantum  superne  ramosus,  ramis  ab- 
breviatis,  vix  ramulosis  vel  zb  elongatis,  virgatis,  patentissimis  usque  erecto-patentibus, 
zb  ramulosis,  raro  caulis  subsimplex.  Folia  angusta,  linearia  vel  rarius  lineari-lanceo- 
lata,  inferiora  subpetiolata,  superiora  sessilia,  apice  obtusiuscula  vel  zb  acuminata, 
nervis  5 — 7,  subparallelis,  subtus  manifestis,  supra  parum  conspicuis,  nervis  aliis  sin- 
gulis tenuioribus  longiludinalibus  leviler  serpentinis  intermixlis,  venis  paucis  ulrinque 
subinconspicuis  vel  rarius  manifestis  anastomosantibus.  Umbellae  omnes  bene  evolu- 
lae,  zb  longe  vel  laterales  breviter  pedunculalae  vel  subsessiles  et  quoad  radios  et 
radiolos  de[)aiipei'atae , radiis  in  umb.  omnibus  parum  vel  saepius  valde  inaequi- 
longis;  involucri  phylla  3 — 5 anguste  linearia,  acuta,  3-ncrvia,  umbella  mullo  bre- 
viora.  Involucelli  phylla  zb  anguste  linearia  et  acuta  vel  obovato-lanceolala  et  oblusius- 
cula,  ad  marginom  et  ad  nervös  ininute  serrulalo-denliculata  vel  rarius  sublaevia,  um- 
bellulas  floriferas  et  fructiferas  zb  longe  superantia  vel  raro  eis  breviora.  l’edicelli 
inaequales,  floribus  paulo , fructibus  usque  dimidio  breviores ; [)elala  tlavido-viridia  vel 
glaucescentia  vel  (lantum  in  sicco?)  flavido-[)urpurascentia , dorso  sub  lenle  niiniilc 
j)apillulosa  vel  laevia,  breviter  vel  non  unguiculala,  subscmiorbicularia  usque  oblongo- 
[lenlagona,  zb  ' 2 longa,  lobulo  inflexo  e basi  lata  angustato  usque  dimidio 

quam  petalurn  brcviore,  apice  Iruncato  vel  cmarginato  inslructa.  Fructus  zb  ovoideo- 
vel  oblongo-globosus,  a latere  zb  manifeste  compressus,  iis(pie  2*2**^'*"  longus:  juga 
zb  conspicua,  leviter  llexuosa;  mericarpia  dorso  valde  convexa,  Iransverse  suborbicu- 
laria  vel  subpentagona ; villae  cons[)icuae  vel  zb  oblileralae,  vallecularos  valde  inaeipialcs, 
ternae  us(iue  sej)tenae,  comrnissuralcs  6 — 8;  endospermium  facic  subplanum  vel  leviter 
excavatum. 


lUiplüurum. 
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l''ig.  13.  A — B Bupleurum  tenuissimum  sub.sp.  eiitemiissimum  Wolll'.  lf;il)itus.  B Fmclus.  — 
C B.  trnm'ssimuw  subsp,  (jrncür  (M.  B.)  ^^'ollV.  Uanuilus  llorilorus.  — /)  var.  fUiformp  WollT. 
Raimilu.s  lloriferus.  - E — F B.  semirniiipnsitioH  var.  rilaiieinn  (Hol).  Pt,  (last.)  \\'ültr.  Hamiilii.s 

llorit'erus.  F Umbellula.  — G — H B.  papillosum  DC.  0 LJinl)ell.  tloril'  ; i/Flos.  — J — K B.  lenco- 
claduni  Boiss.  J Ümbell.  florif.;  K Flos.  (Icon,  origin.) 
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Die  Gesairilarl  ist  im  größten  Teile  des  Mediterrangebietes  und  des  mittel- 
europäischen Flürengebietes  verbreitet,  erreicht  in  Südengland  die  Nordwestgrenze, 
im  südlichen  Skandinavien  und  im  Baltikum  die  Nord-  hzw.  Nordostgrenze  der  Verbrei- 
tung und  dringt  östlich  bis  in  das  Gebiet  des  Caspischen  Meeres  und  bis  Persien  vor. 

Subsp.  1.  eutenuissimum  Wolff.  — B.  tenuissimuni  L.  1.  c.  s.  str. ; Sowerby, 
Rngl.  bot.  Vll.  (1798)  t.  478;  Oder,  Fl.  danic.  VII.  (1794)  t.  1 090;  Keichb.  Icon.  bot. 
II.  (1  824)  ü8,  t.  167,  f.  298;  ÜC.  Prodr.  IV.  (1830)  1 27;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et 

helv.  ed.  1.  (1837)  2 88;  Bertol.  Fl.  ital.  111.  (1  8 37)  1 40;  Moris,  Fl.  sard.  II.  (1840 — 

43)  205;  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1  848)  723;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ. 
et  helv.  XXI.  (1  867)  24,  t.  50  [t.  1891],  f.  II.;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr. 
fl.  hisp.  III.  (1  874)  69;  Timh.-Lagr.  in  Mem.  Acad.  Toulouse  ser.  8.  IV.  1.  sem.  (1882) 
142;  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1895)  391  (an  ex  pte.?);  Caruel  in  Parlal. 
Fl.  ital.  VIII.  (1889)  409;  Briq.  Monogr.  (1897)  1 09;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc. 

Fl.  France  VII.  (l90l)  334.  — B.  junceum  Pollich,  Hist.  pl.  Palat.  1.  (1776)  264.  - — 

B.  tenue  Salisb.  Prodr.  stirp.  hört.  Chap.  i1  796)  160.  — B.  Qerardi  Fl.  Wetterau  I. 
(1  799)  403.  — B.  PoUichii  Gmel.  Fl.  had.  I.  (1  805)  61  3.  — Isophyllum  tenuis- 
simuvt  Presl,  Fl.  cech.  (1819)  6 6.  — Odontites  tenuissima  Spreng.  Prodr.  pl.  umb. 
(1813)  33  et  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  VI.  (1820)  382;  HofTm.  Gen.  umb.  ed.  2.  (1816) 
116.  — B.  jimceimi  y.  B.  PoUichii  (Gmel.)  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  1.  c.  372.  — 
Tenorea  tenuis  Bub.  Fl.  pjr.  II.  (1  900)  358.  — Herb.  Willd.  n.  5660,  1,  4.  — Elatum 
vel  rarius  humile.  Gaulis  inferne  subteres  vel  rarius  angulosus,  superne  eximie  quadran- 
gulus,  ramis  angulosis,  ih  elongatis  vel  rarius  ± abbreviatis,  patentissimis  vel  patulis, 
± ramulosis.  Umbellae  tenninales  parvae,  ± longe  pedunculatae,  3 — 4-radiatae,  radiis 
valde  vel  parum  inaequilongis , strictis,  quadrangulis,  majoribus  usque  2 cm  longis, 
umb.  laterales  etiam  minores,  manifeste  pedunculatae  vel  subsessiles,  zh  depauperatae. 
Involucelli  phylla  anguste  lineari-  vel  rarissime  ovato-lanceolata,  umbellulas  floriferas 
us(iue  subduplo  superantia,  fructiferas  subaequantia  vel  rarius  eis  breviora.  Fructus 
ovoideo-globosus,  a latere  manifeste  compressus,  ± irregulariter  et  grosse  tuberculatus 
vel  cristato-rugulosus ; vittae  ± compresso-obliteratae,  rarius  conspicuae.  — Fig.  \3A^B. 

Am  Meeresstrande  oder  in  der  Nähe  desselben,  im  Binnenlande  an  salzhaltigen 
Stellen,  selten  auch  auf  Kalk  oder  Sand;  blüht  von  August  bis  November. 

Fast  in  sämtlichen  Provinzen  des  mitteleuropäischen  Flor  e n geh  i e te  s mit 
Ausnahme  der  Alpenländer;  auf  der  Balkanhalbinsel  nur  in  den  nördlicheren  Teilen, 
auch  in  Albanien ; erreicht  die  Nordwest-  bezw.  Nordgrenze  der  Verbreitung  in  Süd- 
england (Sussex)  und  im  südlichen  Skandinavien,  fehlt  dagegen  in  Irland  und  Schott- 
land; Nordostgrenze  im  Baltikum  auf  der  Insel  üsel,  in  Russland  außerdem  nur  noch 
in  Cherson  (Odessa)  und  angeblich  in  der  Provinz  des  Kaidiasus  (cfr.  subsp.  2);  Hgu- 
risch-tj'rrhenische,  iberische,  südwestliche  und  südliche  Mediterran- 
provinz, an  der  nordwestafrikanischen  Küste  wohl  nur  in  Algier  und  Marokko. 
Fehlt  mit  Ausnahme  von  Westmacedonien  (Adamovii  !)  in  der  mittleren  Mediterran- 
provinz; alle  übrigen  Angaben  aus  diesem  Gebiete  beziehen  sich  sehr  wahrscheinlich 
auf  die  zweite  Unterart. 

Var.  a.  geuuinum  Godr.  1.  c.;  Rouy  et  Cam.  I.  c.  335.  — Erectum,  elatum, 
ramosum  vel  ramosissinnim,  raro  subsimplex;  umbellae  terminales  omnes  bene  evolutae, 
manifeste  pedunculatae,  laterales  breviter  |)cdunculatac  vel  subsessiles,  ± depauperatae. 
Involucelli  phylla  liiieari-lanceolata,  longe  acuminala,  umbellulas  sub  anthesi  us(iue  duplo 
superantia  vel  breviora ; vittae  zt  obliteratae. 

Fast  im  ganzen  Gebiete  der  Unterart;  fehlt  vielleicht  in  Süditalien,  auf  den 
Inseln  des  tyrrhenischen  Meeres  und  im  größten  Teile  der  südlichen  und  südwestlichen 
■Mittehneerprovinz.  (Fl.  austr.-hung.  n.  2103;  Schultz,  Ilerh.  norm.  n.  64;  Koväts, 
Pl.  rar.  inq).  Austr.  n.  817;  Rcichenhach,  l’l.  cxs.  germ.  n.  1 786;  Gallier,  l'l.  siles. 
n.  1 069;  Wirtgen,  Pl.  sei.  rhen.  n,  340,  llei'h.  ])1.  sei.  n.  361;  Magnier,  Fl.  sei. 
n.  1 454  et  bis,  3979;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  778;  Rcli(|.  Maill.  n.  117,  117“; 
Soc.  Sud-Est.  n.  113;  Soc.  dau[)h.  n.  1 04,  1 28  bis;  Rouy,  Fl.  France  n.  20  1; 
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Durieu,  PI.  hisp.-lusii.  n.  31 0;  Fl.  lusit.  Herb.  hört.  Conimbr.  n.  723;  Welwi tscli , 
II.  lusit.  n.  445.) 

Nach  der  Länge  der  Ilüllblättchen  lassen  sich  zwei  Formen  unterscheiden. 

r.  1.  longibr acteatuni  WollT.  — Involucelli  phylla  umbellulas  floriferas  usque 
duplo,  fructil'eras  seinper  manifeste  superantia. 

Iin  ganzen  Gebiet  der  Varietät,  wie  auch  die  folgende  Form. 

f.  2.  brevibracteatum  WollT.  — Involucellum  umbellulas  sub  anthesi  vix  supe- 
rans,  demum  us(jue  dimidio  brevius. 

Nota.  Varietas  quoad  rainificationem  valde  variabilis:  caulis  raro  subsimplex,  plerumque 
zb  ramosus,  ramis  inferioribus  valde  elongatis,  humi  fere  prostratis  et  saepe  caulem  longitudine 
superanlibus  itaque  planta  subpluricaulis  (f.  flagelli forme  Lange  I.  c.  70),  vel  erecto-patentibus, 
superioribus  sensim  vel  subito  brevioribus  vel  subnullis. 

Var.  ß.  nanum  DG.  in  Lam.  et  DC.  Fl.  fran?.  ed.  3.  IV.  (1  805)  350  et  in  Pi'odr. 
IV.  (1830)  127;  Koch,  1.  c.  289;  Rouy  et  Cam.  1.  c.  335.  — B.  tenuissimum  Bouch. 
Fl.  abb.  (1803)  20  , sec.  DC.  — Humile  vel  humillimum,  dz  depressum,  5 — 10  cm 
altum,  plerumque  subintricato-ramosissimum,  ramis  tenuibus,  dense  breviterque  ramu- 
losis.  Umbellae  minimae,  congestae,  dz  depauperatae. 

Am  Meeresstrande,  vielleicht  im  ganzen  Gebiete,  im  Binnenlande  bisher  nur  aus 
Deutschland  (Halle,  Artern)  und  Österreich  (Neusiedlersee)  bekannt. 

Nota.  Gl.  Schur  (En.  pl.  Transs.  (1868)  251)  B.  tenuissimi  var.  nanum  et  elatum  laudat; 
var.  nanum  forsan  ad  var.  /?.  pertinet. 

Var.  y.  Columnae  (Guss.)  Godr.  — B.  tenuissimum  Guss.  Prodr.  fl.  sicul.  I. 
(1  827)  31  5 excl.  syn.;  Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1  837)  140  expte.;  ?Batt.  in  Batt.  et  Trab. 

Fl.  de  l’Alger.  II.  (1  888)  353.  — B.  Columnae  Guss.  Prodr.  fl.  sicul.  Suppl.  (1  832) 

70,  ex  Guss,  ipso  et  Syn.  fl.  sicul.  I.  (1  842)  3 1 0.  — B.  tenuissimum  ß.  Bertol.  1.  c., 

in  Add.  605.  — B.  tenuissimum  ß.  Columnae  (Guss.)  Godr.  1.  c.  723;  Lange,  1.  c. 

70.  — B.  affine  Ges.  Pass.  Gib.  Comp.  fl.  Ital.  (1  867)  579.  — B.  tenuissimum  ß. 
eompactum  Caruel  1.  c.  4 09.  — B.  tertium  minimmn  Column.  Ecphr.  (1616)  8 5,  t. 
(pg.)  247,  f.  dextr.  — Herb.  Willd.  6654,  2 [B.  frutescens)  ] 5660,  2.  — Erectum, 
luride  pruinoso-glaucescens.  Caulis  validus,  rigidus,  a basi  angulosus,  superne  vel 
rarius  jam  inferne  ramosus,  ramis  zb  abbreviatis,  adpresse  ramulosis,  vel  rarius  zb 
elongatis,  patulis,  dense  longeque  ramulosis.  Umbellae  terminales  zb  longe  pedun- 
culatae,  3 — 5-radiatae,  radiis  strictis,  eximie  quadrangulis,  usque  3 cm  longis,  umb. 
laterales  zb  conferte  secus  ramos  ramulosque  ut  in  racemos  dispositae,  depauperatae, 
subsessiles.  Involucelli  phylla  plerumque  zb  late  lanceolata.  Fructus  ambitu  suborbicu- 
laris,  quam  in  var.  a.  minor;  vittae  saepius  conspicuae. 

Ligurisch-tyrrhenische,  iberische,  südliche  und  südwestliche  Mediter- 
ranprovinz, meist  in  der  Nähe  des  Meeres,  selten  im  Binnenlande:  Westküste  von 
Unteritalien,  Sicilien,  Sardinien,  Corsika,  Südfrankreich  (Bouches-du-Rhone) ; iberische 
Halbinsel,  auch  im  Innern  derselben ; Marokko,  Algier. 

f.  1.  subracemosu7n  WoW.  — Caulis  a basi  ramosus,  ramis  densis,  abbreviatis, 
subsimplicibus  vel  brevissime  ramulosis,  cauli  zb  adpressis.  Umbellae  fere  oinnes  zb 
depauperatae,  laterales  subsessiles,  conferte  ut  in  racemos  dispositae. 

Am  häufigsten  in  der  ligurisch-tyrrhenischen  Provinz  (Todaro,  Fl.  sicul. 
n.  616). 

f.  2.  pannieulatu77i  Wolff.  — Caulis  superne  ramosus,  ramis  remotis,  eximie 
quadrangulis,  erecto-patentibus,  dense  breviterque  ramulosis,  ramulis  subadpressis. 
Umbellae  terminales  bene  evolutae,  radiis  3 — 5 crassiusculis  usque  3 cm  longis,  umb. 
laterales  zb  depauperatae,  ut  in  racemos  laxos  dispositae. 

Spanien  (Reverchon,  Andalous.  n.  269);  Algier. 

Nota.  Specimina  bispanica  transitum  ad  var.  sequentem  formant. 

Var.  (L  proeumbens  (Desf.)  Wolfl'.  — B.  procumbens  Desf.  Fl.  atl.  I.  (1798) 
230,  t.  56;  DC.  Prodr.  1.  c.  127;  Bertol.  Fl.  ital.  1.  c.;  Moris,  Fl.  sard.  II.  (1  840  — 43) 
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206;  Ball,  Spicil.  tl.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  Bol.  XVI.  (1  878)  464;  Ball. 
I.  c.;  Bonn,  el  Barr.  Cal.  pl.  Tunis  11896)  1 74  excl.  syn.  onin.  — Odontites  pro- 
c.umhens  (Desf.)  Sj)reng.  Prodr.  ninb.  (18  13)  33  el  in  Boeni.  el  Schult  Syst  voget  VI. 
(1  8 2 0)  3 8 3.  — Annuum  vel  ex  Desfonlaines  bienne,  gracile;  caulis  ereclus  vel  ex 
Des  Toni,  inferne  procumhens,  superne  adscendens,  ramosus,  ramis  erecto-palenlibus, 
_b  elongalis,  lenuibus,  subsimplicibus.  Umbellae  lerrninales  semper  bene  evolulae, 
pedunculo  lenui  ereclorpie  suffultae,  radiis  crassiusculis  vel  rarius  lenuibus,  subaequalibus, 
umb.  lalerales  ± depauperalae,  subsessiles,  valde  inaequaliler  radialae.  Involucelli 
pbylla  lanceolato-linearia,  umbellulas  frucliferas  subaequanlia.  Fruclus  lubercuialus. 

Algier  (Desfonlaines  in  Herb.  Boissier  und  Herb.  DelesseiT,  ohne  nähere  An- 
gaben); Cboulelle,  Fragin.  11.  alger.  n.  330,  Conslanline);  Sardinien  (Herb.  De- 
lesserl,  ohne  nähere  Angabe). 

Nota  1.  Planta  subdubia,  inter  subspec.  B.  tcnuissimi  ambas  ambigua,  a subspecie 
sequenle,  rui  quoad  babitum  valde  similis,  umbellis  lateralibus  ± dcpauperatis  et  radiis  eorum 
valde  inaequalibus  et  fructibus  grossius  tuberculatis  recedil. 

Nota  2.  Specirnina  fere  omnia  mihi  in  herbariis  sub  nomine  B.  proeumbentis  visa  ad 
subspec.  2.  pertinent;  specirnina  a cl.  Desfonlaines  ipso  collecta  el  in  Herb.  Boissier  et  Herb. 
Delessert  asservata  liaud  plane  cum  icone  in  Flora  atlantica  delineala  quadranf. 

Subspec.  2.  gracile  (Marsch. -Bieb.)  Wolff.  — B.  tenuissimum  Siblb.  et  Sniilli,  Fl. 
graec.  prodr.  I.  (1  806)  178.  — Odontites  gracilis  Marscb.-Bieb.  in  Hollin.  Gen.  umb. 
ed.  2.  (l  81  6)  209  et  in  Fl.  laur.-cauc.  Suppl.  (l819j  198;  Spreng,  in  Boein.  et 
Schult.  1.  c.  382.  — B.  gracile  (Marscb.-Bieb.)  DC.  Prodr.  1.  c.  128;  Ledeb.  Fl.  ross. 
H.  (1844  — 46)  262.  — B.  Mar  schall  ianum  C.A.  Mey.  Verz.  Pfl.  Kauk.  (1831)  1 23; 
Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  842;  Velen.  Fl.  bulgar.  (1891;  224;  Scbnialb.  Fl.  ssred. 
i juzn.  Boss.  I.  (1895)  39  1;  Haläcsy,  Gonsp.  fl.  graec.  I.  (1901)  693.  — ? B.  divari- 
r.atum  Slepb.  mscr.  ex  Ledeb.  1.  c.  — Planta  gracilis.  Caulis  semper  ereclus,  elalus, 
usque  melralis,  quadrangulus,  zh  ramosus,  ramis  plerumque  ±:  elongalis,  patentissimis, 
lenuibus,  ramulosis,  raro  abbreviatis,  erecto-patentibus,  breviter  vel  vix  ramulosis.  In- 
fiorescentia  plerumque  effusissima,  raro  ± depauperata;  umbellae  fere  omnes  bene 
evolulae,  manifeste  pedunculalae,  terminales  3 — 4( — 6J-,  laterales  2 — 3-radiatae,  radiis 
subaeipialibus,  slrictis,  liliformibus,  eximie  ([uadrangulis,  raro  subterelibus.  Involucelli 
pbylla  lanceolala  vel  obovato-lanceolata,  rarissime  subbnearia,  dorso  margineque  laevia 
vel  scabriuscula,  umbellulas  .5  — I 5-lloras  sub  anlbesi  subaequanlia  vel  breviora.  Fruclus 
fuscus  vel  fusco-nigricans,  subglobosus  vel  oblongo-globosus , I '^2 — 2’,  4 mm  longus, 
graciliter  et  aequaliter  granulalus  vel  raro  subgrosse  lubercuialus;  juga  saepe  subincon- 
spicua;  vittae  minutae  sed  manifestae.  — Fig.  13(7. 

Arm  eniscb-i  ran  iscb  e , mittlere  und  südliche  Mediterran  provinz  : Klein- 
asien, siidlicb  bis  Syrien;  Mesopotamien;  Armenien;  erreicht  ilie  Ostgrenze  der  \'er- 
breitung  in  Nordpersien;  Cy|)ern;  südöstliche  Balkanbalbinsel ; Osfrumclien,  Tbracien, 
Macedonien  (ob  noch  westlich  vom  ^^’ardar?);  Thessalien;  Mittel-  und  Südgriecbenland ; 
Cycladen;  Algier;  Mitteleuropa:  Provinz  des  Kaukasus;  Krim;  wächst  vorwiegend  in 
den  Küstengebieten,  seltener  im  Binnenlande,  (ob  auch  hier  an  salzhaltigen  Stellen?); 
blüht  früher  als  die  Subsp.  1 .,  oft  schon  im  .Tuni. 

Var.  a.  filiforme  Wolff.  — B.  tenuissimin»  Sibtb.  et  Smith  I.  c.  — Odontites 
gracilis  Marscb.-Bieb,  apud  Hoffm.  I.  c.  ex  pte.  — B.  (ß'acile  DC.  1.  c.  ex  ple.  — B. 
Marschnllianwn  C.  A.  Mey.  apud  Boiss.  1.  c.  ex  [de.;  Haläcsy  1.  c.  ex  ple.  — l’lania 
|ilerurnque  gracillima,  us([ue  7 5 cm  alta,  palulo-  vel  palentissimo-ramosa  vel  -ramo- 
sissima,  ramis  elongalis,  lenuibus,  ramulosissimis,  ratnulis  liliformibus.  Umbellae  fere 
omnes  bene  evolulae,  2 — 4 cm  longe  pe<luuculatae,  radiis  liliformibus,  subaeiiuilongis, 
iis(pie  3 cm  longis.  Involucelli  jibylla  lanceolata,  umbellulis  1 — 2 mm  latis  breviora, 
rarius  longiora.  I'üaiclus  breviter  et  inaequaliler  |icdirellalus,  graciliter  et  minule  granu- 
latus  vel  raro  subgrosse  tuberculatus.  — Fig.  1 3 IK 

Kleinasien;  meist  in  den  Küstengebieten,  aber  auch  im  Innern  der  Halbinsel, 
Griechenland  und  auf  den  Cycladen;  Macedonien,  Tbracien,  üstrumelien. 
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f.  I . tijpicum  Wolff.  — Divaricatim  ramosissimiim,  raniis  valde  elongalis,  ramu- 
losis,  raniulis  eximie  filil'ormibus.  Uinbellae  fere  numquam  depauperalae,  oinnes  dz 
longe  pedunndatae,  terminales  — 6-radiatae.  Fructiis  pedicellis  subdiiplo  longior. 

tm  ganzen  Gebiete  der  Varietät.  (Warburg  et  Endlich,  It.  pbryg.  I.  n.  918; 
Sintenis,  II.  trojan.  n.  1 008;  llerbar.  Orpbanid.  n.  517  ex  pte. ; Orphanides,  Fl. 
graec.  n.  1136  ex  pte.;  lleldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  1 035;  Herbar.  Heldreicb 
n.  1 746  ex  pte.;  Fragm.  Fl.  alger.  ser.  2 n.  350.) 

f.  2.  Sartorianu7n  Wolff.  — Canlis  a basi  ramosum,  ramis  palulis,  remote 
breviterqne  ramnlosis.  Umbellae  laterales  plerumque  breviter  pedunculatae  vel  snb- 
sessiles,  terminales  2 — 4-radialae.  Fructus  pedicellis  2 — 3-plo  longior. 

Armenien  (Kotschy,  Suppl.  n.  723);  Kleinasien  (Boissier,  Spruner); 
Cypern  (Sintenis  et  Rigo,  It.  cypric.  n.  980);  Griechenland  (Herb.  Orphanides 
n.  519  ex  pte.;  Herb.  Heldreich  n.  1746  ex  pte.;  Heldreich,  Herh.  graec.  norm.  n.  418 
ex  pte.,  leg.  Sartori,  typus!);  Südwest-Macedonien  (Sintenis,  It.  Orient,  n.  1 8 43  ; 
Friedrichsthal,  Janka);  südwestl.  Küste  des  Schwarzen  Meeres  (Born- 
müller!, Velenovs  k jM). 

f.  3.  transiens  Wolff.  — ? B.  tenuissinmm  Boiss.  1.  c.  quoad  loc.  graec.  — 
Gaulis  breviter  ramosus,  ramis  breviter  et  subracemose  ramulosis  vel  snbsimplicibus. 
Umbellae  terminales  radiis  brevibiis,  subaequalibus,  subteretibus  instructae,  laterales  vix 
depanperatae,  breviter  sed  semper  manifeste  pedunculatae.  Fructus  z!z  grosse  tuber- 
culatus. 

Griechenland  (Heldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  418  ex  pte.). 

Nota.  Forma  habitu  transitum  praebet  ad  subspec.  1.,  quae  tarnen  differt  unibellis  (er- 
minalihiis  inaequaliter  radiatis,  lateralibus  + depauperatis,  subsessilibus , involucelli  phyllis  an- 
gustis,  fructibus  grossius  tuberculatis  vel  ± conlluenti-rugulosis. 

Var.  jCf.  rossicum  Wolff.  — Odontites  graeilis  Marsch. -Bieb.  1.  c.  sens.  str. ; 
Spreng.  1.  c.  s.  str.  — B.  gracile  (Marsch.- Bieb.)  DG.  1.  c.  s.  str.;  Eichw.  PI.  nov. 
min.  cogn.  itin.  casp.-cauc.  I.  (1  831  — 33)  1 3,  t.  X.  — B.  Marschallianum  G.  A.  Mey. 
I.  c.  s.  str.  et  aut.  ross.  al.  quoad  loc.  ross,  et  cauc.  — Planta  pro  rata  robusta, 
usque  melralis  et  ultra.  Gaulis  supra  basin  usque  3 mm  crassus,  quadrangulus,  re- 
mote ramosus,  ramis  validis,  dz  elongatis,  patentissimis  vel  patulis , remote  ramulosis. 
Undiellae  omues  dz  longe  pedunculatae,  majusculae,  2 — 3 cm  latae,  3 — 6-radialae, 
radiis  subaequalibus  vel  perraro  inaequalibus,  crassiusculis,  eximie  quadrangulis,  palulis. 
Involucelli  phylla  obovata  vel  ovato-lanceolata,  margine  sublaevia  vel  scabriuscula,  flores 
parum,  frucUis  vix  superantia.  Fructus  oblongo-globosus  pedicellis  subduplo  brevior, 
inter  et  ad  juga  subinconspicua  grosse  et  irregulariter  tuberculatus  vel  raro  obsolete 
granulatus. 

Persien  (Buhse,  Strauss);  Armenien  (Szovits);  Syrien  (Haussknecht, 
It.  syr.  (1  868)  s.  n.);  Gis-  und  Transkaukasien  (Schumann,  G.  Koch,  Turcza- 
ninoff);  Unterlauf  der  Wolga:  Astrachan  (Weidemann). 

Nota.  C.  Koch  in  Linnaea  XVI.  (is42)  357  form,  humilr  [Odont.  graeilis  f.  huniilis  C.  Koch) 
ox  area  caucasica  descripsit;  specimina  mihi  non  visa;  forma  macra  liumilisque  esse  videtur. 

f.  1 . normale  Wolff.  — Rami  a basi  ramulosi ; umbellae  numerosae,  longiuscule 
pedunculatae,  5 — 6-radiatae,  radiis  subaequalibus,  lenuibus,  uscpie  2,5  cm  longis.  In- 
volucelli pbylla  ovata  vel  obovata,  ad  marginem  et  ad  nervös  scabriuscula,  umbellulas 
10 — 1 5-floras  superantia;  pedicelli  subaequilongi;  fructus  prominenter  tuberculatus. 

Im  ganzen  Gebiete  der  Varietät. 

f.  2.  ghilanicum  WollT.  — Rami  apice  fantum  ramulosi;  umbellae  paucae,  3 — 
5-radiatae,  radiis  strictis,  valde  inaequalibus,  tenuissimis,  usque  2 cm  longis.  Involucelli 
phylla  sublinearia  vel  lineari-lanceolata,  sublaevia;  umbellulas  7 — ^lO-floras  per  anthesin 
s)ibaequantiä ; pedicelli  inaequales;  Iructus  submaturus  obsolete  gramdatus. 

Bisher  nur  aus  Persien  bekannt:  »Prov.  Ghilan,  inter  Smälesch  et  Taziabad,  in 
nemorosis  ripariis  ad  flumen  Schämmal«  (Alexeenko);  Abulasch  (Knapp) ; blüht  schon 
Anfang  Juli. 
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42.  B.  semicompositum  L.  DisserL.  Demonstr.  pl.  (1753)  7 et  Amoen.  acad. 
III.  (1756)  405,  Spec.  pl.  ed.  2.  (1  762)  342;  Siblh.  et  Sinitli,  Fl.  graec.  111.  (1819)  55; 
Heichb.  Ic.  bot.  II.  (1824)  77;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Fr.  fl.  liisp.  111.(1  874)  70; 
Halt,  in  Batt.  et  Trab.,  Fl.  de  l’Algerie  11.  (1  888)  354;  Caruel  in  Parlat.  Fl.  ital.  Vlll. 
(1  889)  41  1 ; Arcang.  Comp.  fl.  ital.  ed.  2.  (1  894)  588;  Kouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc. 
Fl.  France  Vll.  (1901)  335.  — Üdontites  semicomjwsita  Spreng.  Frodr.  Unibell.  (1813) 
3.1  et  in  Hoem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1  820)  381  ex  pte.  — B.  (jlaucum  Ledeb. 
Fl.  ross.  11.  (1  844 — 46)  261;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  842;  Haläcsy,  Consp.  fl. 
graec.  1.  (1  901)  693.  — Eximie  glaucum  vel  glauco-viride,  usque  30  cm  altum,  ple- 
rumque  liumilius,  haud  raro  humillimum  et  + depressum.  Gaulis  angulosus,  ad  angulos 
scabridus,  divaricatim  ramosissimus  vel  rarius  ramis  paucis  remotis  vix  ramulosis  in- 
structüs.  Folia  inferiora  subconferta,  plana,  spathulata,  apice  ± obtusa,  manifeste 
petiolata  vel  anguste  lineari-lanceolata  usque  linearia,  acuminata,  subpetiolata,  ad  mar- 
ginem  (in  sicco  saltem)  zt  involutum  scabrida.  Umbellae  parvae,  manifeste  peduncula- 
tae,  4 — 6-radiatae,  radiis  fdiformibus,  inaequalibus,  majoribus  1 — 3 cm  longis,  involucri 
pliylla  linearia,  acuminata,  cuspidata,  3-nervia  2^ — 3-plo  superantibus.  Involucelli  pliylla 
illis  conformia,  minora,  ad  inarginem  et  ad  nervös  dz  scabrido-serrulata  vel  rarius 
fsaepe  in  eodem  specimine)  sublaevia,  umbellulas  5 — 1 0-floras  fere  semper  ± supe- 
rantia.  Flores  inaequaliter  pedicellali;  petala  subsemiorbicularia  vel  quadrato-rotundala 
vel  transverse  subovalia,  1/3  — Y-2  mm  longa,  lobulo  inflexo  brevi,  angusto,  apice  exciso 
instructa.  FrucLus  parvus,  subdidymus,  subglobosus  vel  globoso-oblongus  vel  ovoideo- 
globosus,  glaucescenti-nigricans,  usque  zb  2 mm  longus,  pedicellis  2 — 4-plo  brevior, 
minute  et  graciliter  albo-granulatus;  juga  ziz  inconspicua;  mericarpia  transverse  pen- 
tagono-rotundata;  vittae  magnae,  valleculares  inaequales,  ternae  vel  quaternae,  commis- 
surales  2 — 4 ; endospermium  facie  manifeste  excavatum. 

Meist  in  der  Nähe  des  .Meeres,  seltener  an  salzig-sandigen  Stellen  im  Binnenlande, 
auch  auf  Kalk  und  Gyps:  im  ganzen  Mediterrangebiete,  erreicht  in  Persien  die 
Ostgrenze  der  Verbreitung,  Kleinasien,  Syrien,  Griechenland  und  auf  den  benachbarten 
Inseln,  auf  Greta  und  Cypern;  südlichstes  Italien  und  auf  den  Inseln  des  westlichen 
Mittehneeres;  Südfrankreich,  sehr  selten  auch  in  Nordfrankreich;  iberische  Halbinsel; 
makaronesisches  Übergangsgebiet,  hier  West-  und  Siidgrenze  für  die  Art;  so- 
dann längs  der  ganzen  Nordküste  Afrikas;  nach  Koch  und  Fospichal  in  Istrien  (cf. 
notam) ; nach  Weidemann  im  Gebiet  das  Caspischen  Meeres  (Herb.  Mus.  berol.,  ohne 
nähere  Angaben);  nach  Ledebour  ini  nördlichen  Turcomenien;  angeblich  auch  in 
der  Krim.  Die  Art  blüht  im  Mai  und  .luni,  oft  auch  schon  im  März. 

Var.  a.  glaucum  (Robill.  et  Gast.)  Wolfl’.  — B.  semicompositum  L.  1.  c.  (an  ex 
pte.?);  Caruel,  1.  c.  693  ex  pte.;  Haläcsy,  Gonsp.  H.  graec.  1.  (1  901)  693  ex  pte.; 
Bnrnat,  Fl.  alp.  marit.  IV.  (1906)  123  ex  pte.  — B.  divaricatum  ß.  Lam.  Fl.  frany. 
ed.  1.  HI.  (1  778)  4 10.  — B.  semicompositum  L.  var.  Desf.  Fl.  atl.  I.  (1  798)  230.  — 
B.  (jlaucum  Robill.  et  Gast,  in  Lam.  et  DG.  Fl.  frang.  ed.  3.  V.  (1815)  515;  Reichb. 
Icon.  bot.  II.  (1  824)  60,  t.  168,  f.  299;  Guss.  Fl.  rar.  Sicul.  (1  826)  1 1 5,  t.  23,  f.  2; 
DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  127;  Bertol.  Fl.  ital.  HL  (1  837)  1 48;  Boiss.  Voy.  bot.  Esp.  II. 
(1  839  — 45)  244;  Moris,  Fl.  sard.  II.  (l  840  — 43)  207;  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl. 
France  1.  (1  848)  724;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXL  (1  867)  99,  t.  208  [l.  2ü49|, 
f.  11;  Timb.-Lagr.  in  Mem.  Acad.  Toulouse  8.  ser.  IV.  1.  sein.  (1  882)  1 43;  Grand  in 
Bull.  Soc.  bot.  France  XXXVII.  (1  890)  68;  Sennen  eod.  loc.  XXXXVII.  (I900)  432.  - 
üdontites  jlaucu  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  1.  c.  3 8 3.  — Isophylhim  glaucum 
Fourr.  in  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon  N.  S.  XVI.  (1  86  8)  391.  — Tenorea  jlauca  Bub.  Fl. 
pyr.  II.  (1900)  359.  — B.  semicompositum  L.  subspcc.  (jlaucum  Roiiy  et  Gani. 
1.  c.  336.  — Herb.  Willd.  n.  5659,  1.  3 — 6.  — Eximie  glaucum,  humilc,  zb  (kqircs- 
sum  vel  rarius  ereclum,  us(pie  25  cm  altum  [B.  glaucum  f.  metritimum  Seimen 
1.  c.,  »forme  des  [irairies  marilimes«),  ramosum-  vel  ramosissimum , ramis  patentis- 
simis  usipie  ereclis,  haud  raro  caule  longioribus,  zb  ramulosis.  Folia  basalia  anguste 
lineari-lanceolata , non  manifeste  petiolata,  _b  acuminata,  margine  saejic  involuta  (an 
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in  sicco  tanlum?),  ca.  -i — 6 cm  longa,  — 3 mm  lata.  Umbellae  3 — 4-radiatae,  radiis 
valde  inaeqiialibus , subtcrelibus.  Involucelli  pbjlla  linearia  vel  lineari-lanceolata  vel 
rarissime  ovato-lanceolala,  siiblus  Iricarinata,  ad  marginem  et  ad  nervös  minute  serru- 
lato-denlicellala  [B.  glaiicum  var.  aspenmi  Grand  1.  c.)  vel  sublaevia  [B.  glaiimm  var. 
laeve  Grand  1.  c.),  umbellulas  parvas  5 — 1 ü-floras  sub  anthesi  superanlia.  Fruelus 
snbglobosus,  ater.  — Fig.  1 3 E,  F. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art. 

f.  I.  normale  Wolff.  — Involucelli  phylla  angusta,  sublinearia  vel  lineari-lanceo- 
lata, acuminata,  acuta,  umbellulas  (imprimis  in  urnb.  terminalibus)  floriferas  et  Iructi- 
feras  ± longe  superantia  vel  eis  (praesertim  in  umb.  lateralibus)  breviora. 

Im  ganzen  Gebiete  die  häufigste  Form.  (Bornmüller,  It.  pers.-turc.  n.  1232, 
Syrien  n.  637;  Balansa,  PI.  d’Or.  n.  61;  Kotschj,  Cypern  n.  317;  Sintenis  et 
Bigo,  Cypern  n.  332;  Herb.  Heldreicli  n.  1 426;  Herb.  Orphanides  n.  2866;  Herb. 
Noeanum  n.  86,  1 25,  927;  Letourneux,  PI.  aegypt.  n.  64  ex  pte.,  64  bis;  Sa- 
maritani,  Del.  pl.  Aegypt.  n.  3235;  Schweinfurth,  Libysche  Wüste  n.  175; 
Ascherson,  2.  Heise  lib.  Wüste  n.  208;  Kralik,  Pl.  tunet,  n.  63“  et  232  ex  pte.; 
Krause,  Pl.  tripol.  n.  633;  Huhmer,  Fl.  cyren.  n.  145;  Munby,  PI.  alger.  Gent. 
I!.  n.  14;  Fragm.  Fl.  alger.  n.  644;  Balansa,  Pl.  d’AIger.  n.  645;  Magnier,  Fl. 
select.  n.  3016;  Bourgeau,  Pl.  canar.  n.  2423,  Pl.  d’Esp.  n.  1188“;  Herb.  Hort.  bot. 
Conimbr.  n.  328;  Loscos,  Fl.  arag.  n.  37;  Hüter,  Porta  et  Bigo,  It.  hisp.  11.  n.  210; 
Bigo,  It.  ital.  IV.  n.  159.) 

f.  2.  platyphyllum  Wolff.  — Involucelli  phylla  ovato-lanceolata,  abrupte  breviter- 
que  acuminata. 

Bisher  nur  aus  Griechenland  bekannt  (Heldreich). 

f.  3.  Todaroanum  Wolff.  — Erectum,  satis  humile,  vix  10  cm  altum.  Gaulis 
crassiusculus,  breviter  ramosus,  rarnis  erecto-patentibus,  vix  ramulosis.  Invohicri  et 
involucelli  phylla  rigidula,  sub  anthesi  jam  incrassata,  nervis  subtus  valde  promi- 
nentibus  percursa;  involucelli  phylla  umbellulas  2 — 3-plo  superantia,  sub  anthesi  jam 
contracta. 

Sicilien  (Todaro,  Fl.  sicul.  s.  n. ; Lojacono,  Pl.  rar.  sicul.  (1879)  s.  n.). 

f.  4.  microearpum  Wolff.  — Fructus  maturi  parvi,  globosi,  vix  0,5  mm  dia- 
metro;  involucelli  phylla  angustissima. 

Griechenland  (Haussknecht,  It.  graec.  (1865)  s.  n.). 

Nota.  Varietas  a.  valde  variat,  ut  supra  descriptum,  quoad  liabilum  et  ramificalionem 
et  umbellas  dr  longe  pedunculatas,  angustas  vel  latiusculas  et  (involucri  et)  involucelli  phylla 
ad  marginem  et  ad  nervös  denticellato-scabrida  vel  sublaevia  umbellulas  ± vel  baud  superanlia 
adeo,  ut  formae  aliae  praeter  formas  supra  enumeratas  describi  non  possint. 

Var.  ß.  pseudodontites  (Bouy  et  Cam.)  Wolff.  — B.  semicompositiim  L.  1.  c. 
(an  ex  pte.?);  Goüan,  111.  et  obs.  bot.  (1773)  9,  t.  7,  f.  1;  Desf.  1.  c.  ex  pte. ; Sibih. 
et  Smith  1.  c.,  t.  261;  Beichb.  pat.  1.  c.  77,  t.  183,  f.  3 20,  321;  Bertol.  Fl.  ital.  III. 
(1  837)  147;  Boiss.  Voy.  1.  c.  24  4;  Beichb.  f.  Fl.  germ.  et  helv.  XXI.  (1  867)  2 4,  t.  50 
[t.  1891],  f.  I.;  Caruel,  1.  c.  411  ex  pte.  — Odontites  semiconiposita  Spreng.  I.  c.  (an 
ex  pte.?).  — Herb.  Willd.  n.  56  59,  2.  — Planta  pro  rata  robusta,  glaucescenti-viridis. 
Gaulis  semper  erectus  usque  30  cm  altus,  siiperne  remote  ramosus,  ramis  plerunnpie 
dz  abbreviatis,  tenuibus,  vix  ramulosis.  Folia  omnia  plana,  inferiora  spalhulata,  zb 
obtusa,  manifeste  petiolata,  5 — 10  cm  longa,  0,5  — 1 cm  lata,  superiora  zb  linearia 
vel  lanceolata.  Umbellae  majusculae,  3 — 5-radiatae,  radiis  subaequilongis,  ang<dosis, 
usque  2,5  cm  longis.  Involucelli  phylla  lineari-lanceolata,  laevia  vel  raro  margine 
minute  serrulata,  umbellulas  5 — 7-floras  s.  a.  usque  subtriplo  superantia,  ad  15  mm  longa. 
Fructus  oblongo-globosus,  glaucescenti-nigricans,  zb  2 mm  longus. 

Vielleicht  im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art,  nicht  häufig.  (Bornmüller, 
It.  pers.-turc.  n.  364;  Herb.  Noeanum  n.  927;  Letourneux,  Pl.  aegypt.  n.  64  ex 
pte.;  Ghevallier,  Pl.  Sahar.  alger.  n.  424;  Kralik,  Pl.  tunet,  n.  63“  et  232  ex  pte.; 
Bourgeau,  Pl.  canar.  n.  8 16.) 
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Hermann  WoHi'.  — Umbelliferao-Apioideae-Ammineae  heteroditae. 


Nota  t.  Varietas  /?.  quoad  involucelli  phylla  breviora  longiorave  umbellulas  ± superanlia 
vel  cis  in  statu  fructifero  subbreviora  ct  folia  ± dilalata  ct  obtusa  vel  ± angustata  et  acuminata 
valde  variat;  fonnae  intermediae  inter  varietates  «.  et  ß.  haud  raro  occurrunt. 

Nota  2.  Specimina  fere  omnia  in  hortis  botanicis  culta  et  in  herbariis  sub  nomine  B. 
(jlanei  vel  B.  semicompositi  asservata  ad  varietatern  ß.  pertinent. 

Nota  3.  Mihi  valde  dubium  est  an  stirps  in  peninsula  Istria  crescat.  Planta  Pospiclia- 
liana  (Fl.  österr.  Küstenl.  II.  (1899)  1 49)  ad  B.  tenuissimum  pertinere  videtur.  ln  lierbario  cl. 
T ommasinii  nunc  Tergesti  asservato,  quod  liberalitate  cl.  Marebesetti  perscrutari  potui,  nullum 
specimen  ad  B.  semicompositutn  pertinens  obvium.  In  Herb.  Mus.  berol.  specimina  juvenilia  in 
Istria  collecta  asservantur,  quorum  schedulis  nomen  B.  semiconipositum  inscriptum  est;  re  vera 
specim.  ad  B.  aristatum  Bartl,  pertinent. 

Ser.  2.  Papillosa  Wolff. 

Fructus  ubique  papillis  vesiculiformibus  majusculis  in  series  longitudinales  dispositis 
juga  plane  occultaiitibus  oblectus. 

43.  B.  papillosum  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 27;  Jaub.  et  Spach,  111.  pl.  Orient.  111. 
(1847  — 30),  t.  236;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  843.  — Glaucescens.  Gaulis  uscpie 
40  cm  altus,  teres  , inferne  simplex,  superne  remote  pseudodicholomo-ramosus,  ramis 
±:  divaricatis,  subinfracte  flexuosis,  subsimplicibus.  Folia  rigidula,  inferiora  suberecta, 
anguste  linearia,  subpeliolata,  longissiine  acuminata,  3-nervia,  subtus  nervo  medio  pro- 
minente subcarinata,  ad  marginem  minute  s'errulato-denticellata,  usque  5 cm  longa, 

1 — 2 mm  lata,  superiora  sensim  minora,  summa  subsetacea.  Umbellac  pedunculo 
stricto  1 — 6 cm  longo  suffultae,  2 — 4-radiatae,  radiis  valde  inaequilongis,  subfili- 
l'ormibus,  patentibus  vel  divaricatis,  in  umb.  term.  usque  12  cm  longis,  in  umb.  lat. 
multo  brevioribus;  involucri  phylla  angustissima,  acutissima,  radiis  multo  breviora;  ea 
involucelli  conformia,  minora,  umbellulas  8 - 1 0-floras  usque  triplo  vel  raro  vix  supe- 
rantia,  5 — 10  mm  longa.  Pedicelli  sulcato-angulosi , ad  angulos  scabriusculi , flores 
fructusque  aequantes  vel  breviores;  petala  viridi-flavescenlia,  late  obovata  vel  suborbi- 
cularia,  apice  obtusa  vel  zh  acuminata,  margine  inferiore  erosa,  superiore  et  toto 
dorso  minute  papilluloso-exasperata,  nervis  4 — ‘i  palmatis  percursa,  1,2  — 1,5  mm  longa, 
lobulo  inflexo  rectangulari,  2 — 3-plo  angustiore  et  paullo  breviore  instructa.  Fructus 
ovoiileo  globosus,  3 '/4 — 3'/2  mm  longus,  ca.  2'/4  mm  latus;  papillae  subclavatae  cavae, 
sub  lente  minute  punctulatae,  0,3 — 0,5  mm  longae ; mericarpia  transverse  cum  pa- 
pillis semiorbicularia,  illis  neglectis  pentagona,  quam  papillae  duplo  breviora;  vittae 
magnae,  valleculares  singulae,  commissurales  2.  — Fig.  13  ö,  TL 

Auf  Steppen,  'friften  und  verlassenen  Äckern  der  mittleren  und  iranisch- 
armen  iseben  Mediterranprovinz:  Mesopotamien,  Armenien,  Gappadocien,  Pbrygien, 
Syrien;  bliibt  im  .Iiini.  (Kotseby,  H.  Mesofiot.  n.  3IS;  Montbret,  Herb.  d’Or.  n. 
3089;  Aiiclier-Eloy,  Orient,  n.  3629;  Sintenis,  It.  Orient,  n.  1007,  2935;  Born- 
müller, It.  j)ers.-turfe.  n.  3345;  Warburg  et  Endlich,  It.  anat.  1.  n.  1014“.) 

Ser.  3.  Farinosa  Wolff. 

Fructus  farinoso-papillulosus ; petala  papilluloso-exasperata. 

44.  B.  leucocladura  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  ser.  Bot.  1.  (1  844)  1 44  et  l'l.  Orient. 
II.  (1872)  843.  — Herba  glauca  vel  albicanti-glaucescens.  Gaulis  erectus,  us(]ue  40  cm 
ulluK,  albicans  vel  sordide  viridi-[)ur|iurascens,  teres  vel  inferne  obsolete,  superne  inani- 
fesle  angulosus,  ± llexuosus,  a basi  vel  siqierne  remote  divarieatim  furcalo-raniosiis, 
ramis  glauc.escentibus  et  teretibus  vel  albicanti-nitidis  et  angulosis,  dr  elongatis,  siib- 
siniplicibus  vel  remote  ramulosis.  Folia  inferiora  . . .,  media  caulina  anguste  linearia 
vel  lineari-lanceolata,  ad  basin  parum  angustala,  apicem  versus  acuminala,  acula,  3 — 
5-nervia,  su|)eriora  sensim  minora,  fulcrantia  ramis  multo  breviora,  summa  subsetacea. 
llmbellae  parvae;  involucri  [)bylla  2,  lineari-lanceolata,  acula,  3( — 5)-nervia,  laliiiscule 
scariosa,  ad  marginem  et  subtus  ad  nervös  denticulalo-scabrida ; involucelli  pbylla 
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subcarnosa,  late  linearia  iisque  oblongo-obovala,  oblusiuscula  vel  breviter  acuminata,  apice 
aciito  vel  acut.iusculo  breviter  siibcucullata,  3-  vel  sub-5-nervia,  ul  ea  involucri  scabrius- 
rula  vel  rarius  laeviuscula,  umbellulas  perparvas  compactas  8-  )2-floras  3 — 4 mm  latas 
KU[)eranlia,  4 — 5 mm  longa,  I — 1,5  mm  lala;  pedicelli  inaequales,  floribus  subdimidio 
breviores.  Petala  glaucesccnli-flavida,  ovalo-orbicularia,  breviter  ungiiiculata,  exlrinsecus, 
ut  etiam  ovarium,  oculo  nudo  farinosa,  sub  lenle  puberulento-granulata  vel  -papillulosa, 
margine  siiperiore  denticulato-papillulosa,  nervo  pinnatim  venoso  percursa,  ca.  I mm 
longa,  lobulo  inflexo  late  rectangulari  vel  anli^'e  dilatalo  usque  ad  basin  petali  descen- 
dente  eximie  cucullata.  Fructus  malurus  non  visus;  ovarium  sub  anthesi  ca.  1,5  mm 
longus;  Juga  subinconspicua.  — Fig.  13/,  K. 

Auf  Steppen  und  grasigen  Kalkbergen  des  armenisch-iranischen  Mediterran- 
gehietes,  bis  in  die  subalpine  Region  aufsteigend:  Assyrien,  Kurdistan;  blüht  im  Juli 
und  August. 

Var.  Cf.  typicum  Wolff.  — Gaulis  albicans,  dr  nitidus,  subteres,  ramis  (in  sicco 
salteml  nitido-albicantibus  teretibus  instructus.  Involucelli  phylla  subcarnoso-incras- 
sala,  oblongo-obovata  vel  late  linearia,  apice  subobtusa  vel  breviter  abrupte  acuminata, 
subquinquenervia,  margine  laliuscule  scarioso  sublaevia. 

Bisher  nur  aus  der  assyrischen  Wüste  bei  Seytun  bekannt  (Aucher-Eloy,  Herb. 
d’Or.  n.  3630;  Haussknecht,  It.  Orient.  (1865)  s.  n.). 

Var.  (■/.  Haussknechtii  (Boiss.)  Wolff.  — B.  Hmisskncchtii  Boiss.  Fl.  Orient. 
1.  c.  — Glaucescens;  caulis  superne  angulosus;  rami  glaucescenti-virides,  quadranguli. 
Involucelli  phylla  vix  incrassala,  lanceolata,  dr  acuminata,  acumine  acuto  vel  acutiusculo, 
3-nervia,  ad  marginem  anguste  scariosum  et  subtus  ad  nervös  scabriuscula. 

Kurdistan:  Auf  kurzgrasigen  Triften  des  Pir  Omar  Gudrun,  ca.  1200  m hoch 
(Haussknecht!);  Riwandous  (Bornmüller,  It.  pers.-turc.  (1892,3)  n.  1 234). 


Ser.  4.  Echinata  WollT. 


Fructus  ad  juga  et  valleculas  glochidibus  in  series  longitudinales  dispositis  obteclus. 

45.  B.  Sintenisii  Aschers,  et  Urb.  in  litt,  ad  Sintenis  (1888)!  ex  Hüter  in  Österr. 
bot.  Zeitschr.  LV.  (1  905)  360.  — B.  liigoi  Hüter  in  sched.  — Planta  nana,  eximie 
glauca ; radix  caulem  longitudine 
superans;  caulis  acute  angulosus, 
ad  angulos  scabridus,  ramosus, 
ramis  remotis,  expansis,  subpro- 
cumbentibus  vel  patulis,  subsim- 
plicibus,  apice  tantum  breviter 
ramulosis,  2 — 5 cm  longis.  Folia 
basalia  lineari-lanceolata,  inferne 
ul  in  petiolum  angustata,  juxla 
apicem  du  cartilaginea,  apice  ipso 
acuta,  ad  marginem  (in  sicco) 
dl  involulum  scabrida,  nervis 
3( — 5)  supra  subinconspicuis,  sub- 
lus  rnanifestis  ibi([ue  scabridis  per- 
cursa, usque  20  mm  longa,  I — 

1,5  mm  lata,  caulina  rarneaque  pjg  Buplciirtim  Sintenisii  Aschers,  et  Urb. 

similia,  sensim  minora.  Umbellae  nabitu.s.  B Flos.  C l’etalum.  I)  Involucelli  pliyllum. 
terminales  usque  6 mm  longe  pe-  (Icon  origin.) 

dunculatae,  laterales  subsessiles, 

omnes  3 — 5-radiatae,  radiis  inaequalibus,  usque  8 mm  longis;  involucri  phylla  foliis 
summis  suhconformia  umhellas  subsuperantia.  Involucelli  phylla  linearia,  acuta,  ad 
marginem  et  subtus  ad  nervös  scabrida,  umbellulas  6 — 1 0-floras  dz  superanlia;  [pedi- 
celli vix  1 mm  longi,  flores  ae([uantes , fructibus  breviores.  Petala  obovalo-rolundata. 
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glaucescenti-flavida,  oculo  nudo  farinosa,  sub  lente  papilluloso-exasperata,  margine  supe- 
riore  eroso-denliculala,  lobulo  inflexo  subquadralo  dimidio  angustiore  et  triente  breviore 
eximie  cueullala,  ca.  mm  longa.  Fruclus  band  j)lane  maturus  subcjlindricus,  \ Y2 
longiis;  glocliides  fniclum  transverse  seclum  longitudine  subaequantes;  vittae  magnae, 
valleculares  singiilae,  commissurales  2.  — Fig.  1 4. 

Mittleres  Mediterrangebiet:  Bisher  nur  von  Cypern  bekannt:  »Potami,  in 
pascuis  et  in  stepposis  inter  Nikosia  et  Kythraea«  (Sintenis  et  Rigo,  It.  cypric. 
n.  594). 


Subsect.  4.  Nervosa  Godr.  emend. 

Sect.  111.  Nervosa  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1.  (1848)  71  9 ex  pte.  — 
§ :i.  Graminea  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  841  ex  pte.  — Sect.  111.  Nervosa  Godr. 
Subsect.  I.  Plantes  vivaces  ou  perennantes  Tunh.-l^agv.  in  Mem.  Acad.  Toulouse  8.  ser.  IV. 
1.  sem.  (1882)  12  4.  — Sect.  111.  Eubupleura  Subsect.  I.  Nervosa  (Godr.)  Briq.  Monogr. 
(1  897)  70.  — Sect.  IV.  Plurinervia  Subsect.  111.  Nervosa  (Godr.)  Rouy  et  Cam.  in 
Itouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1901)  320.  — § 5.  Agostana  0.  Ktze.  a.  Isophylhaii 
(Böhm)  0.  Ktze.  in  Post  et  0.  Ktze.  Lex.  gen.  phan.  (1  904)  84.  — Bupl.  t.  Nervosa 
Calest.  in  »Webbia«  (1905)  167.  — Folia  inferiora  ± manifeste  petiolata,  3-19- 
nervia,  superiora  plerumque  sessilia,  saepius  ± profunde  amplexicaulia,  usque  41-ner- 
via,  nervis  imprimis  in  fol.  infer.  n.  aliis  singulis  tenuioribus  longitudinalibus  intermixtis, 
plerumque  paroe  et  parum  conspicue  venosis,  rarissime  venis  numerosis  manifestis  inter 
se  anastomosantibus.  Vittae  valleculares  singulae  usque  quinae,  commissurales  2 — 
1 0.  — Plantae  perennes,  rarissime  suffruticosae  vel  biennes  (vel  saltem  monocarpicae). 
Species  ad  35  per  totam  fere  generis  aream  divulgatae. 

.V.  Caudex  valde  incrassatus  (usque  I cm  crassus  et  ultra) 

(lemum  pluriceps,  reliquiis  foliorum  emoi’tuorum  dense  et 

subimbricatim  obtectus;  caulis  uudus  sca])iformis  . . . .4  6.  li.  prtraeum. 

B.  Caudex  tenuis,  remote  reliquiis  fol.  emort.  instructus;  caulis 
dr  racemoso-ramosus,  foliosus,  numquam  scapiformis. 
a.  Involucelli  phylla  5,  rarissime  usque  9;  stylopodium  flavum 
fruclu  immaturo  vix  latius  vel  eo  angustius;  vittae  ple- 
rumque solitariae,  perraro  numerosae. 

((.  S[)ecies  eurasiaticae,  unius  tantum  stirpis  variefas 
paeninsulae  Alaska  incola;  caules  ca.  5 — 50  cm  alli. 

I.  Involucelli  phylla  5(  — 6). 

1 . Folia  inferiora  lineari-lanceolata  usque  oblanceo- 
lata,  caule  semper  d=  vel  multo  breviora. 

* Folia  superiora  iL‘  vel  vix  dilalata,  pauci-  usipie 
ca.  25-nervia;  involucelli  i)hylla  usque  10  mm 

longa 47.  /L  rdHimcidoidrs. 

**  Folia  superiora  plerumque  ± dilalata,  usque 
45-nervia. 

f Folia  firma,  inferiora  us(iue  I cm  lata; 
involucelli  phylla  us(iue  1 5 mm  longa  et 

ultra;  species  curasiatica 4 8.  //.  iiiultuierir . 

ff  Folia  tenuiter  coriacea,  inferiora  ustpie 
2 cm  lata.;  involucelli  phylla  zh  5 mm 
longa;  species  daburica 49.  P.  latifohaiii. 

2.  Folia  inferiora  et  media  Az  vel  eximie  linearia. 

* Folia  caules  erectos  2 5 — 35  cm  altos  sub- 
aequaiitia;  involucellum  umbellulas  s.  a duplo 

superans;  species  altaica 50.  /L  longiuiroJurraUnn. 
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**  Folia  caulibus  inferne  subprocumbentibus  bO  — 

()0  ein  longis  du|ilo  In’cviora  el  iillra;  in- 
voliicelli  jibvlla  flores  vix  superantia;  slirps 
liis[ianica 5 1 . -ß.  Bourgaei. 

II.  Involucelli  pliylla  7 — 9;  planla  iisque  75  em  alta; 

species  turkestanica 52.  ß.  thutnschanicuim. 

ß.  Species  Americac  borealis  subarclicae  et  pacificae; 

mericarpia  sec.  autorcs  vittis  usque  25  j)erfossa  . . ö'S.  D.  amerimtmm. 
b.  Involucelli  phjlla  usque  1 2 , saepe  biseriata  et  ± con- 
nata,  rarissiine  lantum  4;  stylopodium  atro-violaceuni 
IVuctu  juvenili  manifeste  latius;  valleculae  plerumque  3- 
vittatae. 

(c.  Involucellum  5 — I 2-phyllum. 

I.  Folia  superiora  saepe  basi  cordata.  Involucri 
phylla  plura;  involucelli  phylla  5— I 2,  anguste  lan- 
ceolata  usque  ovato-orbicularia,  acuminata  vel  ob- 

tusa;  species  polyniorpha  Asiae  centralis  . . . . 54.  if.  longicnide. 

II.  Involucruni  subnullum;  involucelli  phylla  abrupte 

mucronata;  species  tibetanica  orientalis  ....  55.  B.  commchjnöidcum . 

III.  Involucri  pbylla  2 — 3;  involucelli  phylla  5,  basi  ± 
cuneata,  apice  longe  caudato-acuminata ; species 

chinensis 56.  iJ.  yumtmicnsc. 

ß.  Involucelli  phylla  4 ; species  turkestanica 61.  B.  giilcxcnse. 

Ser.  I.  Scaposa  Wolff. 

Caudex  valde  incrassatus,  reliquiis  foliorum  emortuorum  recurvatis  dense  ohsitus; 
caulis  =b  scapiformis. 

46.  B.  petraeum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1  753)  236;  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  II.  (1  787) 
576,  t.  XIV.;  Jacq.  Ic.  pl.  rar.  1.  (1  78  1 — 86)  6,  t.  56;  Wulf,  in  .lacq.  Collect,  ad 
bot.  I.  (1  786)  209;  Spreng,  in  Roein.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  8 20)  368;  Godr. 
in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1  848)  720;  Wulf.  Fl.  noric.  (posthum.)  (1  858)  344; 
Ueichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  belv.  XXI.  (1867)  20,  t.  42  [t.  1 883],  f.  I.  2 — 6;  Timb.- 
Lagr.  in  Mem.  Acad.  Toulouse  8.  ser.  IV.  1.  sem.  (1  882)  1 32;  Hriq.  Monogr.  (1  897) 
70 ; Burnat,  Fl.  alp.  marit.  IV.  (1  906)  107.  — B.  graminifolium  \a.h\,  Symb.  bot.  111. 
(1  794)  48;  Spreng.  1.  c.;  ÜC.  Prodr.  IV.  (1830)  1 30;  Reichb.  Icon.  bot.  IX.  (I83l) 
30,  t.  820,  f.  1106;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1.  (1  837)  290;  Bertol.  Fl.  ital. 

III.  (1837)  1 34;  Caruel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)  397;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et 
Fouc.  Fl.  France  VII.  (I90l)  321,  413.  — B.  denticulatuni  Bell,  in  litt.  — B.  hiralg- 
Cidatum  Bell.  Stirp.  nov.  ped.  in  Mem.  Acad.  Turin  XII.  (an  XII.)  (1  803 — 4)  448,  t. 
2.  (sec.  Burnat),  lusus  involucello  biseriato.  — B.  graminifolium  ß.  bicalyrulatuiit  (Bell.) 
UC.  1.  c.  131,  idem.  — Sedo  pt^tf'oio  Gon  foglia  di  Biqdeoro  Pona,  Mte.  Baldo  (1  595) 
246  et  fig.  — Herb.  Willd.  n.  5630;  5635,  1.2.  — Laete  viride,  usque  50  cm  altum, 
raro  humile;  radix  sublignosa,  crassa.  Gaules  saepius  plures,  late  fistulosi.  Folia 
(basalia)  numerosa,  rosulata,  ± linearia,  inferne  paruin  angustafa,  basi  valde  dila- 
tata  zb  amplexicaulia,  ad  apicem  zb  longe  acuminata,  acuta,  usque  3 0 cm  longa, 
3 — 5 mm  lata,  inferne  9-11-,  superne  3-5-nervia,  nervis  parallelis,  lateralibus  quam 
medius  multo  tenuioribus,  n.  aliis  singulis  tenuibus  intermixtis,  omnibus  zb  conspicue 
venoso-anastomosantibus;  fulcrantia  (si  adsunt)  e basi  semiamplexicauli  lineari-  vel 
ovato-lanceolata,  zb  longe  acuminata,  nervis  ca.  11 — 15  palmatiin  dispositis  juxta 
marginem  eleganter  recticulato-venosis.  Badii  5 — 15,  crassiusculi,  inaequales,  usipie 
1 0 cm  longi;  involucri  phylla  3 — 5,  linearia  vel  lanceolata,  ohtusa  vel  acuininala,  usque 
9-nervia.  Involucelli  phylla  5 — 10,  interduin  biserialia,'  libera  vel  rarissime  nonnulla 
zb  (usque  ad  medium)  connata,  leviter  colorata,  quoad  formam  magnitudinemque  valde 
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variabilia,  5-nervia,  nervis  manifeste  venosis.  Umbellulae  mulliflorae ; pedicelli  subaequi- 
longi,  lloribus  2 — 3-plo  longiores,  fnictil)us  dz  breviores.  Petala  (luadralo-rolundala, 
I I */4  mm  longa,  lobulo  inllexo  lato  siibquadraLü  [larum  breviore.  Fruclus  nitidus, 
brunnoo-nigricans , ad  juga  laüuscule  alata  dilule  llavido-brunneus,  ij — 6 mm  longus; 
sl,ylopodium  subconoideum ; mericarpia  transverse  semileretia;  pericarpium  crassum: 
vilLae  valleculares  singulae,  rarius  binae,  commissurales  2,  intrajugales  singulae,  minutae; 
cndospermium  ad  villas  manifeste  sulcatum,  ad  faciem  subplanum. 

An  Felsen  der  Kalkal[)en  Mitteleuropas,  in  der  subalpinen  und  alpinen  Region. 

Von  Krain  durch  Steiermark,  Kärntlien,  Südtirol  (Judicarien,  Mle.  Raldo),  die  lom- 
bardischen und  piemontesischen  Alpen  bis  in  die  französischen  Alpen  (Seealpen,  Alpen 
der  Dauphine),  eiTeicht  die  Westgrenze  der  Verbreitung  im  Dep.  Drome  und  die  Nord- 
westgrenze im  Dep.  Isere  (Grenoble);  fehlt  nach  Schinz  und  Keller  in  der  Schweiz, 
ebenso  auf  Corsica;  wächst  nach  Lape jrouse  auch  auf  den  Pyrenäen,  von  den  Neueren 
nicht  bestätigt;  nach  Pichler  auf  den  dinarischen  Alpen  fllerb.  Wien,  Ilofmus.!);  die 
■\ngal)en  von  Fuss  und  Schur  (nach  Baumgarten,  B.  Baumgartcnianiwi  Schur  En.  pl. 
Transs.  (l  866)  252),  dass  die  Art  in  den  siebenbürgischen  Karpathen  vorkomme,  erscheinen 
sehr  zweifelhaft;  blüht  im  Juli  und  August. 

Nach  Form  und  Größe  der  Hüllblättchen  lassen  sich  folgende  durch  Übergänge 
miteinander  verbundene  Formen  unterscheiden: 

f.  I.  lonchophorum  Briq.  1.  c.  75  (ctü);  Burnat,  1.  c.  109  (subvar.).  — B.  gramini- 
folium  Vahl  u.  loHchophorum  (Briq.)  Rouy  et  Garn.  1.  c.  32  1.  — Involucelli  phylla  sub- 
elliptica  usque  oblongo-  vel  obovato-lanceolata,  basin  versus  zh  longe  angustala  , apice 
breviter  acuminata,  nmbellulis  imprimis  fructiferis  breviora  vel  eas  aecjuantia,  ca.  5 — 
8 mm  longa,  I — 2V2 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art,  ebenso  wie  die  folg.  Formen.  (Fl.  austro- 
hung.  n.  120  ex  pte.;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ,  n 3615;  Puel  et  Maille,  Fl.  region. 
France  n.  17;  Reverchon  et  Derbez,  Pl.  France  n.  277  ex  pte.;  Magnier,  Fl. 
select.  n.  3014;  Soc.  rochel.  n.  473  1;  Soc.  dauph.  n.  1216.) 

Nota.  Icon  Villarsiana  huc  pertinet. 

f.  2.  dolichatum  Briq.  1.  c.  75  (tB.)',  Burnat,  1.  c.  110  (subvar.).  — B.  gra- 
miidfoliiun  Vahl  dolichotU'ni[\]  (Briq.)  Rouy  et  Cam.  1 c.  321.  — Phylla  quam  in 
f.  I . majora,  lanceolata  vel  elliptico-lanceolata  vel  oblonga,  basin  versus  parum  vel  vix 
angustata,  apice  breviter  acuminata,  obtusiuscula  vel  rarius  acutiuscula,  usiiue  10  mm 
longa,  2 — 2V2  mm  lata,  umbellulas  semper  manifeste  superantia,  itaque  habitus  um- 
bellularurn  dr  stelliformis. 

(Paulin,  Fl.  carn.  n.  157;  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  3426;  Reichenbach,  Fl. 
germ.  n.  1 706  ex  pte  , ad  f.  3.  vergens;  Fl.  austro-hung.  n.  120  ex  pte. ; Bourgcau, 
Alp.  marit.  n.  116  ex  pte.). 

f.  3.  inaurvum  (Bell.)  Briip  I.  c.  76  [(B.)',  Burnat,  1.  c.  I I I (subvar.).  — B.  iuvurvimi 
Bell,  App.  11.  pedem.  in  Mein.  Acad.  Turin  X.  (1793)  22  !,  t.  IV.;  Spreng.  1.  c.  373.  — 
B.  pctracum  Reichb.  f.  I.  c.,  quoad  fig.  — B.  gramiiiifoliiuii  \"ahl  y.  incnnmm  (BelP. 
Rouy  et  Cam.  1.  c.  322.  — Herb.  Willd.  n.  5629.  — Involucelli  phylla  late  ovato- 
oblonga  vel  subovata,  basi  bi'evissime  anguslata,  i;  breviter  acuminata,  acutiuscula  vel 
subobtusa,  subapiculata,  ca.  8 — 10  mm  longa,  3 — 5 mm  lata,  mnbclhdas  ± manifeste 
superantia,  itaque  habitus  earurn  stelliformis. 

(Dörfler,  Herb.  norm.  n.  3426  ex  ple.;  Sieber,  It.  dauph.  n.  47,  92;  Miiller, 
lln.  itin.  ann.  1826  s.  n.). 

f.  4.  glohos'uvi  Briip  1.  c.  76  ((d.);  Burnat,  1.  c.  111  (subvar.).  — B.  graiimii- 
joliimi  Vüahl  ()'.  gloho.sum  (Briq.)  Rouy  et  Cam.  1.  c.  .322.  — Involucelli  phylla  late  obovala 
vel  ovata,  basi  brevissime  vel  vix  angustata,  apice  abrupte  breviter(|ue  acuminata  vel 
dz  obtusiuscula,  ca.  3—5  mm  longa,  2 -3*/2  mm  lata,  nmbellulis  breviora  vel  eas 
subaequantia,  itaque  habitus  earum  zh  globosus. 

(Fl.  austro-hung.  n.  120  ex  pte.;  Bourgeau,  Alp.  marit.  n.  116  ex  [ile.). 
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Nota  1.  Formae  supra  descriptae  valde  variant  quoad  caulis  longitudinem  et  foliorum 
magnitudineni. 

Nota  2.  Forma  monstrosa  (lusus)  involucelli  phyllis  nonnullis  ± vel  usque  ad  medium 
connatis  rarissime  occurrit  (cf.  specimina  a cl.  Dörfler  in  Herb.  norm,  sub  n.  3426  distributa); 
cl.  l'ona  forsan  plantam  talem  delineavit. 

Ser.  2.  Raniinculoidea  Wolff. 

Caudex  tenuis,  caulis  zb  racemoso-ramosus.  Involucelli  phylla  plerumque  majus- 
cula,  ± colorata,  =t  excavato-convexa,  (3 — )5 — 1 3-nervia,  nervis  longiuscule  venosis. 
Vitlae  valleculares  singulae,  rarius  binae  vel  ternae,  comniissurales  2 — 4 , in  una  specie 
viltae  ad  2 5 circa  endospermium  dispositae. 

4 7.  B.  rananculoides  L.  Spec.  pl.  ed.  I.  (1753)  2 37  emend.;  Willd.  Spec.  pl. 
1.  2.  (1798)  1 374;  Lam.  et  DC.  Fl.  franf.  ed.  3.  IV.  (1  805)  348;  Lapeyr.  Hist.  abr. 
pl.  Pyr.  (1813)  140;  Host,  Fl.  austr.  ed.  2.  (1827)  347;  Gaud.  Fl.  helv.  II.  (1  828) 
382;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 31;  Reichb.  Icon.  bot.  IX.  (1831)  8;  Koch,  Syn.  fl.  germ. 
et  helv.  ed.  1.  (1837)  290;  Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1  837)  1 35;  Godr.  in  Gren.  et  Godr. 
FI.  France  I.  (1  848)  71  9;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXI.  (1  867)  21,  t.  45,  f.  II, 
111;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1  874)  75;  Timb.-Lagr.  in  Mem. 
Acad.  Toulouse  8.  ser.  IV.  1.  sem.  (1  882)  1 24;  Caruel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)  399; 
Briq.  Monogr.  (1  897)  77;  Schinz  et  Keil.  Fl.  Schweiz  ed.  1.  (I900)  358,  ed.  2.  (1  905) 
163;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1  901)  322;  Burnat,  Fl.  Alp. 
marit.  IV.  (1  906)  1 1 1.  — B.  angulosum  ß.  L.  1.  c. ; Willd.l.  c.  1371.  — B.  angu- 
/osMTO  Vill.  Prosp.  fl.  Dauph.  (1  779)  23  (sec.  Briquet),  Hist.  pl.  Dauph.  II.  (1787)  574  : 
Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1826)  366  et  ß.  B.  ranunculoides  1.  c. 
367.  — B.  baldense  Host,  Syn.  fl.  Austr.  (1  797)  1 4 1,  ex  Host  ipso;  cf.  notam.  — 
B.  Morisonii  Timb.-Lagr.  1.  c.,  nom.  solum.  — B.  ranunculiforme  St.  Lag.  in  Ann. 
Soc.  bot.  Lyon.  VII.  (1880)  62.  — B.  ranunculoideiim  St.  Lag.  in  Cariot,  F.tud. 
fl.  ed.  8.  II.  (1  889)  337.  — Tenorea  earicifolia  Bub.  Fl.  pyr.  II.  (I900)  363.  — 
Selinum  ranunculoides  Krause  in  Sturm’s  FL  v.  Deutsch),  ed.  2.  XII.  (1904)  85.  — 
Perfoliata  minor  foliis  gramineis  Joh.  Bauh.  Hist.  pl.  III.  (1651)  XXVH.  199  et  fig. ; 
Moris.  Hist.  pl.  oxon.  III.  (1  699)  sect.  L\,  t.  10,  f.  6.  ■ — Herb.  Willd.  n.  5635,  3.  4. 
— Laete  viride  vel  rarius  glaucescenti-viride , uni-  vel  pluricaule,  5 — 60  cm  altum, 
dz  ramosum,  raro  subsimplex.  Folia  basalia  subconferta,  cum  caul.  inferioribus  quoad 
magnitudinem  formamque  valde  variabilia,  zb  manifeste  petiolata  vel  tantum  ut  in 
petiolum  angustata,  plana  vel  margine  bz  involuta  vel  subcomplicata,  paucinervia,  supe- 
riora  plerumque  bz  dilatata,  saepe  bz  cordato-amplexicaulia,  pauci-  usque  multinervia. 
Involucrum  (1 — )2  — 4-phyllum,  phyllis  fol.  summis  subconformibus;  umbellae  3 — 15- 
radiatae,  radiis  crassiusculis  vel  rarius  subfiliformibus.  Involucelli  phylla  5,  raro  7 — 9, 
flavido-viridia  vel  flavida  ut  etiam  tota  inflorescentia,  forma  et  magnitudine  valde  varia- 
bilia; umbellulae  plerumque  multiflorae.  Petala  flavida  vel  nigricanti-flavida  (etiam  in 
vivo?),  late  obtriangularia  usque  semiorbicularia,  1 1/4 — 1^/2  longa,  lobulo  inflexo 
lato  subquadrato  vel  rectangulari.  Fructus  pedicellis  subaequilongus,  elliptico-oblongus, 

— 3 mm  longus,  bz  1 */2  mm  latus,  jugis  prominentibiis  filiformibus  usque  subalatis, 
rarius  subinconspicuis ; pericarpium  tenue  fasciculis  vasorum  crassiusculis ; vittae  vallecu- 
lares plerumque  singulae;  endospermium  facie  subplanum  vel  leviter  excavatum. 

In  der  subalpinen  und  alpinen  Region,  seltener  in  der  Montanregion  (und  in  der 
Ebene)  des  mitteleuropäischen  Florengebietes,  an  Felsen,  im  Felsgeröll,  auf 
steinigen  Alpenmatten,  vorzugsweise  auf  Kalk,  aber  auch  auf  Urgestein:  Provinz  der 
Alpen länder,  von  den  Seealpen  bis  in  die  krainischen  Alpen  (Nanos  im  istrischen  Rand- 
gebirge); Jura;  südostfranzösisches  Bergland,  verbreitet  durch  die  ganze(?)  Kette  der 
Pyrenäen,  südlich  bis  in  das  catalonische  Bergland  hinabsteigend;  erreicht  für  Europa  die 
Nord-  und  Ostgrenze  in  den  Ce ntral- Karp athen;  sehr  zweifelhaft  für  die  siebenbürgi- 
schen  Karpathen  (alle  Angaben  beziehen  sich  nach  dem  geprüften  Herbarmaterial  auf  B. 
falcatum  var.  cernuum  u.  var.  diversifolium]',  illyrische  Gebirgsländer:  Bosnien, 
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Süd ostserbien  (Suva  Planina! !);  vielleicht  auch  in  Griechenland  (Exemplare  von  Mazzi  an i 
angeblich  in  Argolis  gesammelt  itn  Herb.  Hoissier!);  Nord-Apennin,  nach  Arcangeli  bis 
in  die  apuanischen  Alpen.  Tritt  im  östlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes  erst  wieder 
in  der  Provinz  des  subarktischen  Asiens  und  Sibiriens  auf:  West-  und  Ostsibirien, 
Kamtschatka;  subarktisches  Amerika:  Alaska  und  vielleicht  weiter  verbreitet. 

Nota.  Gl.  Host  in  Fl.  austr.  I.  (1827)  347  B.  baldensc  suum  (Syn.  fl.  austr.;  ut  synonymum 
B.  ranunculoidis  enumerat,  itaque  nomen  B.  haldmse  (Hostianuin)  ab  autoribus  falso  ad  B. 
falcatuin  subspec.  exaltatum  (Marsch. -Bieb.)  relatum  est.  Suspicor  cl.  Host  duas  species  vel 
carum  varietates  sub  B.  baldensc  conjunxisse,  nempe  B.  ranuncidoides  et  B.  falcatum',  nomen 
Hostianum  subdubium  remanet. 

Var.  of.  genuinum  Godr.  — B.  ranuneuloides  a.  genuinum  Godi\  1.  c. ; Briq. 
1.  c.  80 ; Schinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  2.  (subspec.);  Burnat  1.  c.  112  (var.).  — Gaulis 
plerunKjue  elatus,  rarius  humilis,  5 — 50  cm  altus,  validus,  superne  ± ramosus  vel 
raro  subsimplex.  Folia  omnia  plana,  inferiora  anguste  lanceolata  vel  oblongo-  vel 
obovato-lanceolata,  saepe  zh  elongata,  ± manifeste  petiolata,  superiora  e basi  dilatato- 
amplexicauli  ovato-lanceolata,  ca.  9 — 21-nervia.  Radii  3 — 10  crassiusculi.  Involucelli 
phylla  quoad  formam  magnitudinemque  valde  variabilia. 

Im  ganzen  mitteleuropäischen  Verbreitungsgebiete  der  Art,  blüht  im  Juli  und 
August. 

Subvar.  1.  Burserianum  (Willd.)  Briq.  — B.  ranuneuloides  b.  angulosiim  Schleicb. 
Cat.  omn.  pl.  Helv..  (1  807)  8,  nomen  solum.  — B.  Burserianum  W'iWd.  En.  hört,  berol. 
Suppl.  (1813)  14,  nomen  solum;  Schleich.  Cat.  (l82l)  10.  — B.  angulosum  Wahlb. 
Fl.  carp.  (1814)  7 9 et  prob,  autor.  aliorum.  — B.  ranuneuloides  y.  latifolium  Gaud. 
1.  c.  383;  Rouy  et  Cam.  1.  c.  323  [t.)  — B.  ranuneuloides  Reichb.  pat.  1.  c.  f.  1 007; 
Timb.-Lagr.  1.  c.  saltem  quoad  tab.  1 . — B.  ranuneuloides  var.  orhieulatum  Borb. 
in  Österr.  bot.  Zeitschr.  XLl.  (1891)  421.  — B.  ranuneuloides  var.  giganteum  St. 
Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon  XVIII.  (1  901)  57.  — B.  ranuneuloides  var.  cf.  genuinum 
Godr.  aL  Burserianum  (Willd.)  Briq.  1.  c.  81  ; Burnat  1.  c.  112  (subvar.).  — B.  ranun- 
euloides var.  Burserianum  (Willd.)  Schinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  1.  — B.  ranuncidoides 
subspec.  B.  genuinum  var.  Burserianum  Schinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  2.  — Herb.  Willd.  n. 
5633,  B.  petracum]  n.  563  4,  B.  angulosum.  — Planta  valida,  caulis  20 — 50  cm 
altus,  superne  ramis  paucis  ± abbreviatis  vel  ± elongatis.  Folia  in  hac  subvar.  latissima, 
inferiora  lanceolata  vel  oblanceolata,  usque  20  cm  longa,  usque  I cm  lata,  superiora 
ovata,  ± amplexicaulia,  =b  longe  acuminata,  basi  1 — 2 cm  lata,  ca.  15  — 21-nervia. 
Involucelli  phylla  e basi  valde  dilatala  ovata,  ± breviler  acuminata  vel  obtusiuscula,  5 — 
9-nervia,  8 — 10  mm  longa,  3'/2  — C hores  manifeste  superantia,  itaque  habitus 

umbellularum  stelliformis. 

Westliche  und  südwestliche  Kalkalpen;  vielleicht  noch  anderweitig;  Jura; 
Centralkarpathen  (Baenitz,  Herb,  europ.  n.  3476  expte.;  Fl.  bavar.  exs.  n.  184; 
Reliq.  Maill.  n.  1159;  Sieber,  It.  alp.  Delph.  n.  70;  Puel  et  Maille,  Fl.  reg.  France 
n.  12  expte.;  Rehman  et  Woloszczak,  Fl.  polon.  n.  172). 

Nota.  B.  ranuncidoides  «.  genuinum  u.- proximum  Briq.  1.  c.  82.  — B.  ranuneuloides 
var.  Bieknellianum  Briq.  in  sched.  ex  Briq.  ips.  — Planta  robustior,  foliis  longioribus  et  magis 
graminiformibus,  ramis  longioribus,  involucelli  pbyllis  paullo  minoribus,  quae  ceterum  vix  a sub- 
var. Burscriano  diversa  esse  videtur.  Specimina  in  bortis  culla  saejic  buc  S])cctant,  S])on- 
tanea  rarissima. 

Subvar.  2.  obtusatum  (Lapeyr.)  Briq.  — B.  ranuneuloides  Lapeyr.  Hist.  abr.  Pyr. 
(1813)  142  ex  pte.  — B.  obtusatum  Lapeyr.  Suppl.  Hist.  abr.  Pyr.  (1818)  42,  sec. 
Timb.-I.agr.  et  sec.  Briquet;  Timb.-Lagr.  1.  c.  12  6,  t.  3.  — B.  ranuncidoides  a.  genui- 
num obtusatum  (Lapeyr.)  Briip  1.  c.  83;  Burnat  I.  c.  113  (subvar);  Schinz  et  Keil. 
1.  c.  ed.  2.  (var.).  — B.  ranuneuloides  var.  obtusatum  (Lapeyr.)  Schinz  et  Keil.  I.  c. 
ed.  I.  — Herb.  Willd.  n.  5645.  — Planta  (piam  subvar.  1.  gracilior,  ca.  uscpie  50  cm 
alta,  saepe  humilior.  Folia  basalia  lanceolata  vel  lincari-lanceolata,  us(pic  1 8 cm  longa, 
usque  5 mm  lata,  superiora  basi  quam  in  subvar.  1.  angustiora.  Involucelli  phylla  clliptico- 
vel  ovato-lanceolata,  apicc  acuminata,  cusj)idata,  basi  anguslata,  ca.  5 — 9 mm  longa. 
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'2  — i mm  lala,  umbellulas  manifeste  superantia.  ilaque  habitus  earum  ± stelliformis.  — 
Fig.  15  C,  D,  E. 

f.  1.  inajus  Wolfl’.  — Usque  50  cm  altum.  Folia  inferiora  ± elongata,  plerum- 
(jiie  ± angusle  lanceolata,  ex  Briquet  usque  18  cm  longa,  ± 5 mm  lata.  Involucelli 
phylla  usque  9 mm  longa,  usque  4 mm  lata,  flores  longe  superantia;  umbellulae  eximie 
stelliformes. 

Pyrenäen;  Alpen;  illyrische  Gebirgsländer.  (Baenitz,  Herb,  europ.  n.  3476 
ex  pte.;  Paulin,  Fl.  carn.  n.  158;  Blau,  Bosnien  n.  2284,  2285;  Magnier,  Fl. 
select.  n.  78;  Soc.  dauph.  n.  660,  1 6 46;  Puel  et  Maille,  Fl.  reg.  France  n.  12 
ex  pte.;  Schultz  et  Winter,  Herb.  norm.  n.  54). 

f.  2.  exiguiim  Timb.-Lagr.  — B.  repens  Lapeyr.  Hist.  abr.  Pyr.  (1813) 
139,  sec.  Timb.-Lagr.,  an  ex  pte.  ? — B.  ranunculoides  ß.  gramineum  (Vill.)  Lapeyr. 
1.  c.  140,  ex  pte.  — B.  ranunculoides  Beichb.  pat.  1.  c.  f.  1108.  — B.  ranun- 
culoides ß.  caricinum  Lange  1.  c.  75,  ex  pte.?  — B.  ranunculoides  C.  exiguum 
Timb.-Lagr.  1.  c.  126',  t.  2,  f.  2;  Gaut.  Cat.  rais.  fl.  Pyr.  or.  (1  897)  207  (var.).  — 
B.  ohtusatum  C.  exiguum  Timb.-Lagr.  1.  c.  128,  t.  4,  f.  2.  — B.  ranunculoides  ß. 
Lapeyr ousianum  subvar.  exiguum  (Timb.-Lagr.)  Rouy  et  Cam.  1.  c.  32  3.  — B.  cari- 
cinum Bot.  gall.  impr.  pyr.  — Humile,  5 — 10  cm  tanlum  altum,  raro  ultra,  subsimplex. 
Folia  inferiora  ± abbreviata,  plana  vel  in  sicco  leviter  involuta,  anguste  spathulata 
vel  lanceolata,  haud  raro  falcata,  ca.  2 — 5 cm  longa,  2 — 3 mm  lata,  raro  majora. 
Umbellae  parvae;  umbellulae  minus  distincte  stelliformes. 

Pyrenäen,  daselbst  sehr  verbreitet.  (Baenitz,  Herb,  europ.  n.  3476  ex  pte., 
B.  caricinum  DC.);  Corbieres  nach  Timb.-Lagr. 

Subvar.  3.  elatius  (Gaud.)  Briq.  — B.  ranunculoides  ß.  elatius  Gaud.  1.  c. 
3 83;  Rouy  et  Cam.  1.  c.  32  3 (y.);  Schinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  1.  (var.).  — B.  ranun- 
culoides Timb.-Lagr.  1.  c.  12  4,  forsan  quoad  loc.  cit.  jur.  sec.  Briquet.  — B.  ranun- 
culoides B.  caricifolium  (Reichb.)  Timb.-Lagr.  1.  c.  126  ex  pte.,  forsan  quoad  t.  2, 
f.  1.  — B.  ranuncidoides  ic.  genuinum  a^,  elatius  Briq.  1.  c.  84;  Burnat,  1.  c.  113 
in  obs.  (subvar.);  Schinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  2.  (var.).  — Planta  20 — 50  cm  alta,  habilu 
gracili.  Folia  inferiora  eis  subvar.  2.  subconformia.  Involucelli  phylla  minora,  ellip- 
tico-lanceolata  vel  -obovata,  basin  versus  angustata,  ad  apicem  acuminata,  acuta,  ca. 
5 — 6 mm  longa,  2 — 2Y2  Aores  vix  superantia. 

Pyrenäen  (Magnier,  Fl.  sei.  n.  78;  Bourgeau,  Pyr.  espagn.  n.  654);  Alpen; 
Jura;  serbischer  Balkan!!  (Adamovic,  Pancic). 

Subvar.  4.  humile  (Gaud.)  Briq.  — B.  raminculoides  a.  humile  Gaud.  1.  c.  383; 
Koch  1.  c.,  an  ex  pte.?;  Rouy  et  Cam.  1.  c.  3 22;  Schinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  1.  (var.).  — 
B.  angulosum  Reichb.  pat.  1.  c.  t.  816,  f.  1102,  quoad  folia  ad  subvar.  1 vergens.  — - 
B.  Perrieri  Breb.  et  Mor.  Fl.  Norm.  ed.  ? 171,  sec.  Rouy  et  Cam.  huc  pertinere  vide- 
tur.  — B.  ranunculoides  C.  exiguum  Timb.-Lagr.  1.  c.  126  ex  pte.,  sec.  Briquet.  — 
B.  ranunculoides  a.  genuinum  u^.  humile  (Gaud.)  Briq.  1.  c.  85;  Burnat,  1.  c.  113 
(subvar.);  Schinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  2.  (var.).  — B.  ranunculoides  B.  Perrieri  (Breb.  et 
Mor.)  et  ß.  nanum  Rouy  et  Cam.  1.  c.  32  3,  324.  — Planta  quoad  habitum  valde 
variabilis,  5 — 20,  rarius  usque  50  cm  alta.  Folia  inferiora  anguste  linearia  usque 
oblongo-lanceolata  vel  -spathulata,  in  specim.  humil.  brevia,  in  specim.  elatis  dr  elon- 
gata, superiora  e basi  vix  dilatata  ovato-lanceolata,  ± acuminata,  plerumque  paucinervia. 
Involucelli  phylla  lata,  ovata  vel  ±:  ovato-rotundata,  obtusa,  apiculata,  ca.  4 — 5 mm 
longa,  2 * 2 — 4 mm  lata,  flores  vix  vel  haud  superantia;  umbellulae  habitu  dz  globosa. 

Französische  und  schweizerische  Alpen,  vielleicht  weiter  verbreitet  (S ieb er, 
^ It.  alp.  Delph.  n.  70;  Soc.  dauph.  n.  398;  Bourgeau,  Alp.  marit.  n.  117). 

Nota  1.  B.  Perrieri  Breb.  et  Mor.  mihi  ignotum  ex  descriptione  a cl.  Rouy  et  C(am. 
' data  ad  subvar.  humile  pertinere  videtur. 

( Nota  2.  Inter  subvarietates  supra  descriptas  formae  intermediae  valde  numerosae  obviae 

1 sunt  quoad  formam  magnitudinemque  et  foliorum  et  involucelli  pbyllorum;  persaepe  etiam 
plantae  occurrunt,  quae  transitum  formant  inter  var.  a.  et  var.  y. 
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Fig.  15.  A Bu.plcurum  longicaiile  var.  Giraldii  WolfT.  Fiabilus. — B B.  longtcnulc  var. /?/»?«.- 
laycnse  (lilolzscli).  Involucelli  phyllurn.  — G — EB.  ranunculoides  var.  gcnuinum  subvar. 
obtusatum  Briq.  C Fructus.  D Umbolla  florens.  E Involucelli  pliyllum.  — F,  G B.  ranuueu- 
loides  var.  triradiaturn  (Adams!  Reg.  1'.  alpitmm  Riipr.  F Umbella  Hörens.  G Involucelli 
pbyllum  (f.  ajatimse).  — H — K B.  ranunculoides  var.  gramineuni  subvar.  canalcnse  (Wulf.). 
II  Umbella  Hörens.  J Involucelli  pbyllum.  K Mericarpium  transverse  seclum.  (Icon  origin.) 


Bupleuruin. 


117 


Var.  triradiatum  (Adams)  Regel.  — B.  triradiahtin  Adams  ex  lloffm.  Gen. 
umb.  ed.  2.  (1816)  115  et  in  Nouv.  Mem.  Soc.  nat.  Mose.  IX.  (N.  F.  III.)  (1  834)  23b, 
(.  XIV;  Turcz.  Fl.  baic. -dahur.  I.  (1  842 — 45)  478  et  in  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  XVII. 
(1844)  7 19;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844 — 46)  264;  Rupr.  Rev.  Umb.  Kamtsch.  in  Beitr. 
Pll.  Russ.  Reich.  .XI.  (1  859)  26;  Yabe,  Revis.  umb.  japon.  in  Journ.  Coli.  sc.  Univ. 
Tokyo  XVI.  4.  (1  902)  33.  — Diaphyllmn  triradiatum  HolTm.  1.  c.  — B.  angidosum 
Cham,  et  Schlechtd.  in  Linn.  I.  (1826)  383.  — B.  ranunculoides  ß.  oblongifolium 
I.edeb.  Fl.  altaic.  1.  (1  829)  348.  — B.  ranunculoides  u.  triradiatum  (Adams)  Regel 
in  Regel  et  Tiling,  Florul.  ajan.  (1  858)  96,  Sep.  ex  Nouv.  Mem.  Soc.  nat.  Mose.  XI. 
(1858).  — B.  altaicum  Pall,  in  Herb.  VVilld.  n.  5632.  — Perenne  (vel  monocar- 
picum?),  plerumque  subsimplex,  rarius  apice  breviter  et  parce  ramosum,  remote 
l'oliosum,  usque  25  cm  altum.  Folia  basalia  perpauca,  forma  magnitudineque  valde 
variabilia,  sublinearia  usque  oblonga  vel  ovato-lanceolata,  caulina  inferiora  similia  saepe 
longiora,  superiora  eximie  ovalia  usque  orbiculari-  vel  subcordato-ovata,  palmatim  I 1 — 21- 
nervia.  Involucri  phylla  2 — 3 inaequalia,  foliis  summis  subconformia,  7 — 9-nervia, 
radiis  3( — 5)  crassiusculis  s.  a.  usque  2 cm  longis  dimidio  breviora,  raro  longiora. 
Involucelli  phylla  5 — 7( — 9),  forma  variabili,  ± 5 mm  longa,  umbellulas  multifloras 
s.  a.  manifeste  superantia. 

Provinz  des  subarktischen  Asiens  und  Sibiriens,  temperiertes  Ostasien, 
subarktisches  Amerika:  Altaigebirge,  Gebirge  um  den  Baikalsee  (Lede- 
bour);  Insel  Sachalin,  japanische  Inseln  Yesso,  Rishri  und  Repun;  Kam- 
tschatka, hier  Begleitpflanze  von  Conioselinum  \ Alaska,  wahrscheinlich  in  den  an- 
gegebenen Gebieten  viel  weiter  verbreitet;  blüht  im  August. 

f.  I.  oblonguni  Reg.  — B.  angidosum  Cham,  et  Schlechtd.  1.  c.  ex  pte.,  sec. 
Ruprecht.  — B.  ranunculoides  var.  ß.  oblongum  Reg.  I.  c.  97.  — B.  triradiatum 
var.  oblongifolium  Rupr.  1.  c.  — Folia  basalia  oblonga  vel  ovali-oblonga,  caulina  ovato- 
lanceolata  vel  e basi  subcordata  oblonga;  involucelli  phylla  cuneato-obovata  vel  ovato- 
rotundata. 

West-  und  Ostsibirien;  ob  auch  im  mittleren  Sibirien? 

f.  2.  alpinum  Rupr.  — B.  triradiatum  var.  alpinum  Rupr.  I.  c. ; Schmidt,  Reise 
Amurland  (1  868)  135;  Yabe,  1.  c.  — Caulis  ca.  10  — 1 5 cm  altus.  Folia  basalia 
oblongo-spathulata,  basin  versus  manifeste  angustata,  5 — 7-nervia,  caulina  ovata  vel 
oblonga.  Umbellae  3 — (4 — 5)-radiatae;  involucri  phylla  3 suborbicularia  vel  late  ovata, 
usque  1 cm  longa,  usque  8 mm  lata.  Involucelli  phylla  oblongo-rotundata;  umbellulae 
10  — 2 5-florae.  — Fig.  \^F. 

Kamtschatka;  Sachalin;  auf  den  japanischen  Inseln,  bis  in  die  alpine 
Region  aufsteigend. 

f.  3.  ajanense  Reg.  — B.  ranunculoides  var.  y.  ajanense  Reg.  1.  c.  97.  — 
Humile;  folia  inferiora  sublinearia  vel  anguste  lineari-lanceolata.  Involucelli  phylla  7 — 9 
obovata,  obtusa,  mucronulata. 

Kamtschatka.  — Fig.  1 5 ff. 

f.  4.  arcticum  Reg.  — B.  angidosum  Cham,  et  Schlechtd.  I.  c.  ex  pte.  — B. 
ranunculoides  ö.  arcticum  Reg.  1.  c.  97.  — Folia  basalia  subconferta,  sublinearia  vel  lineari- 
lanceolata,  ± manifeste  petiolata,  3 — 5-nervia,  caulem  subsimplicem  dz  aequantia  vel 
rarius  superantia,  15  — 20  cm  longa,  3 — 4 mm  lata.  Involucelli  phylla  5 — 7 oblongo- 
vel  elliptico-lanceolata,  acuminata. 

Alaska  »in  promontorio  Espenbergii,  Chamisso  in  expeditione  speculatoria  Ro- 
manzoffiana«  ; Vega-Expedition  ann.  1 878 — 80:  Port  Clarence ; Kotzebue-Sund,  sicher  in 
den  subarktischen  Gebieten  weiter  verbreitet. 

Nota.  B.  densiflorum  Rupr.  in  Osten-Sacken  et  Rupr.  Sert.  tianschan.  (1  869)  47  (Mein. 
Acad.  St.  Petersbg.  ser.  7.  XIV.  4)  secundum  specimen  unicum  descriptum  nil  nisi  var.  triradia- 
tum f.  ohlongum  Reg.  casu  involucro  nullo  (delapso?)  vel  monophyllo  et  invohicello  umbellulas 
subaequante  esse  videtur. 
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Var.  y.  gramineum  (Vill.)  Lapeyr.  einend.  Briq.  — B.  gramineum  Vill.  Prosp. 
pl.  üauph.  (1  779)  23,  Hist.  pl.  üauph.  II.  (1787)  575.  — B.  earicifoliuni  Willd. 
I.  c.  1 373;  Lam.  et  DC.  Fl.  fran^-.  ed.  3.  IV.  (1  805)  348;  Gaud.  1.  c.  381,  an 
ex  pte.  ?;  Beichb.  pat.  1.  c.  8.  — ? i?.  repens  Lapeyr.  Hist.  abr.  pl.  Pyr.  (18  13) 
139,  l'orsan  ex  pte.  — B.  angulosum  y.  gramineum  (Vill.)  Spreng.  1.  c.  3 67.  — B. 
ranunculoides  y.  gramineum  (Vill.)  Lapeyr.  I.  c.  140,  ex  pte.?;  Briq.  1.  c.  86  {ß.)\ 
Rouy  et  Cani.  1.  c.  324  (Forme  II.);  Scbinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  2.  164  (subspec.);  Burnat, 
1.  c.  113  (var.).  — B.  ranunculoides  ß.  caricinum  DC.  1.  c.  131;  Godr.  1.  c. ; Reicbb.  f. 
1.  c.  f.  III.;  Caruel  1.  c.  — Tcnorea  caricifolia  Bub.  1.  c.  ex  pte.  — Gaulis  usque 
50  cm  altus,  rarius  ultra,  ih  flexuosus,  ± rarnosus.  Folia  inferiora  elongata,  anguste 
linearia  vel  raro  anguste  lineari-lanceolata,  margine  zh  involuta  vel  subcomplicata,  raro 
subplana,  zb  acuminata,  basin  versus  zb  angustata,  3 — 5-nei’via,  usque  20  cm  longa, 

1 —  2 ( — 3)  mm  lata,  superiora  anguste  lineari-lanceolata  usque  ovalo-lanceolata,  ple- 
rumque  abbreviata.  Umbellae  saepe  graciles,  radii  5 — 10,  tenues  vel  saepe  subfiliformes. 
Involucelli  pbylla  sublinearia  usque  suborbicularia,  ca.  3 — 12  mm  longa,  0,5 — 5 mm 
lata,  flores  baud  vel  bz  superantia.  Petala  dorso  obsolete  vel  vix  reticulato-venosa. 

Krainer  Alpen,  Friaul,  Südtirol  und  Südscbweiz,  französiscbe  Alpen, 
s üdos tfr anz ösi s cb e s Bergland,  Pyrenäen,  vorwiegend  in  der  Montan-  und  sub- 
alpinen Region ; kalkstelig. 

Subvar.  1 . typicum  Wolff.  — Viride,  inllorescentia  tota  plerumque  zb  lutescenti- 
flavida.  Gaulis  tenuis,  vix  flexuosus,  parce  brevitenjue  rarnosus ; folia  inferiora  laxius- 
cula,  subplana  vel  margine  breviter  involuta.  Radii  tenues ; involucrum  subnullum  vel 

2 —  3-pbyllum;  involucelli  pbylla  sublinearia  usque  obovato-elliptica,  acuminata,  saepe 
acutissima. 

f.  1.  aetinoideuni  Briq.  — B.  ranunculoides  Lapeyr.  1.  c.  142  ex  pte.  sec. 
Briquet.  — B.  earicifoliuni  Reicbb.  1.  c.  t.  1110  ex  pte.  — B.  ranunculoides  var. 
caricinum  DG.  1.  c.  ex  pte.  — B.  ranunculoides  var.  earicifoliuni  Godr.  1.  c.  ex  pte. 
— B.  obtusatum  var.  earicifoliuni  T\mh.-h&gv.  1.  c.  127,  t.  4,  f.  1.  (var.  caricinum)., 
ad.  f.  2.  sgntonium  Briq.  vergens.  — B.  ranunculoides  ß.  gramineum  /i'.  actinoi- 
deum  Briq.  1.  c.  88;  Burnat  1.  c.  114  (subvar.).  — Folia  inferiora  anguste  linearia;  in- 
volucelli pbylla  sublinearia  usque  anguste  lanceolata,  basin  versus  breviter  angustata, 
apice  longe  acuminata,  2 — 8 mm  longa,  0,5 — 3 mm  lata,  umbellulas  fere  usque  duplo 
superantia;  umbellulae  babitu  gracili;  juga  conspicua. 

Südscbw'eiz  (Tessin);  Seealpen;  Pyrenäen,  vielleicht  weiter  verbreitet. 

f.  2.  syntomum  Briq.  — B.  earicifoliuni  Willd.  1.  c.  ex  pte..  Herb,  n.  56  51; 
Reicbb.  pat.  1.  c.,  fig.  1010  ex  pte.  — B.  ranunculoides  ß.  caricinum  DC.  1.  c.  ex 
pte.  — B.  ranunculoides  ß.  earicifoliuni  (Willd.)  Timb.-Lagr.  1.  c.  126  ex  pte.  maj.  — 
?ß.  obtusatum  Lapeyr.  ß.  earicifoliuni  Timb.-Lagr.  1.  c.  12  7,  t.  4,  f.  2.  — B.  ranun- 
culoides ß.  gramineum  (Vill.)  ß“^.  syntomum  Briq.  1.  c.  88;  Rouy  et  Garn.  1.  c.  32  4 
(Forme  II.  ct.  syntonum\)]  Burnat,  I.  c.  (subvar.).  — Folia  inferiora  sublinearia, 
saepius  zb  involuta,  superiora  anguste  lanceolata.  Involucelli  pbylla  elliptica  vel  lan- 
ceolata vel  obovato-elliptica,  acuminata,  basi  angustata,  ca.  4 — 6 mm  longa,  1,5 — 3 mm 
lata,  umbellulis  breviora  vel  eis  parum  longiora.  luga  conspicua. 

Venetianisebe  Alpen;  Südtirol  (Mte.  Baldo!!);  Südscbweiz;  Seealpen,  in 
den  Westalpen  wabrscbeinlicb  w'eiter  verbreitet;  Pyrenäen.  (Soc.  <laupb.  n.  1 65  6; 
Magnier,  Fl.  select.  n.  355;  Scbultz,  Herb.  norm.  n.  1367.) 

f.  3.  canalense  (Wulf.)  Grendi.  — B.  ranunculoides  Wulf,  ex  .IaC([.  Collect,  ad 
bot.  III.  (1  789)  66.  — B.  canalense  Wulf,  ex  Spreng,  in  Roem.  et  Scbult.  1.  c.  37  1,  in 
obs.;  Wulf.  Fl.  noric.  postb.  (1858)  353;  Kerner,  Sebed.  ad.  Flor.  exs.  austro-bung.  II. 
(l88l)  n.  121.  — B.  ranunculoides  var.  canalense  (Wulf.)  Gremli , Neue  Beilr.  Fl. 
Schweiz  II.  (1  882)  53  excl.  syn.  fere  omn.;  Scbinz  et  Keil.  1.  c.  ed.  1.  — B.  ranun- 
culoides Forme  II.  gramineum  ß.  Canalense  (Wulf.)  Bouy  et  Cain.  1.  c.  32  4;  Scbinz  ct 
Keil.  1.  c.  ed.  2.  164  (subspec.  2.  var.).  — B.  carintliiacu/ni  Pacher  in  sebed.  ex  Bouy.  — 
Gracile,  usque  60  cm  altum.  Folia  inferiora  12 — 18  cm  longa,  usque  2 mm  lata. 


Bupleurum. 
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superiora  ± anguste  lanceolata,  3 — 5 cm  longa,  2 — i mm  lata,  Involucrum  l( — 2)- 
pliyllum;  radii  subliliformes ; involucelli  phylla  ± lanceolata  vel  elliptico-lanceolata, 
acuminata,  acuta,  hasin  versus  manifeste  angustata,  umbellulas  s.  a.  subaequantia.  luga 
subinconspicua.  — Fig.  15  H — K. 

.lulisclie  Alpen:  Canalthal;  Venetien  (Pichler);  Südscliweiz:  Tessin,  hier 

(nur?)  in  Übergangsformen  zu  f.  2.  (Schultz,  Ilerh.  norm.  n.  1 367;  Fl.  austr.-hung. 
n.  12  1;  Dörfler,  Herh.  norm.  n.  3425). 

Suhvar.  2 telonense  (Gren.)  ßricp  — B.  raminculoides  var.  caridnum  Godr.  1.  c. 
ex  pte.  maj.;  Bras,  Cat.  pl.  Aveyr.  195,  sec.  Timh.-I.agr.  ; Lee.  et  Lamotte , Cat.  pl. 
Fr.  centr.  (1847)  1 90,  sec.  Rouj  et  Cam.  — B.  provineiale  Huet,  Cat.  pl.  Prov. 
64,  nom.  nud.,  sec.  Briq.  — B.  fndicescens  Huet  1.  c.  — B.  telonense  Gren.  in 
Billotia  I.  (1  8 6 4)  63;  Timh.-Lagr.  I.  c.  13  1,  t.  7.  — B.  carfcm«??z  Lamotte,  Prodr.  fl. 
plat.  centr.  France  (1877)  330.  — B.  Brasianian  Timh.-Lagr.  1.  c.  128,  t.  5.  — 
B.  laricense  Gaut.  et  Timh.-Lagr.  ex  Timh.-Lagr.  1.  c.  130,  t.  6.  — B.  Aricense 

Timh.-Lagr.  Florul.  Corh.  165,  in  Rec.  bot.  Toulouse  (1  892),  sec.  Rouy  et  Cam.  — 

B.  ranimculoides  var.  Alarieense  (Gaut.  et  Timh.-Lagr.)  et  var.  Telonense  (Gren.) 

Gaut.  Cat.  rais.  Fl.  Pjr.  or.  (1  897)  207.  — B.  raminculoides  (i.  gramineuni  te- 
lonense (Gi’en.)  Briq.  1.  c.  89;  Burnat,  1.  c.  115  (suhvar.).  — B.  ranunculoides  Forme 
111.  B.  Telonense  (Gren.)  et  «.  Provineiale  et  ß.  Brasiünum  et  y.  Gebennense  et 
f.  Alarieense  Rouj  et  Cam.  1.  c.  325,  326.  — Glaucescens  vel  glauco-viride,  caudice 
elongato,  caule  pro  rata  valido , ± manifeste  flexuoso,  A:  longe  ramoso.  Folia 
firma,  inferiora  subllnearia,  margine  A:  involuto-complicata , superiora  dz  dilatata  et 
abbreviata  plana.  Radii  5 — 9,  tenues,  inaequales,  usque  3^2  cm  longi.  Involucelli  phjlla 
zh  elliptico-lanceolata,  umbellulas  compactas  3 — 4 mm  latas  subsuperantia.  Fructus  dz 
pruinosus  pedicellos  aequans,  jugis  subinconspieuis,  vittis  magnis. 

Vorzugsweise  auf  dolomitischen  Kalken  im  südlichen  und  südöstlichen  Frank- 
reich, Südwestgrenze  in  den  Ostpyrenäen,  nordwestlich  bis  in  das  Dep.  Aveyron, 
östlich  bis  in  die  Seealpen,  meist  in  der  Montanregion,  blüht  im  August  und  September. 
(Magnier,  Fl.  sei.  n.  30  13;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  3095;  Schnitz,  Herb, 
norm.  861;  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  3037.) 

Nota.  Varietatum  vel  forinaruni  supra  ut  Synonyma  subvar.  tdonensis  enumeratarum 
altera  in  alteram  transit  tantopere,  ut  certe  discerni  non  possint. 

Subvar.  3.  ramosum  (Gaut.  et  Timh.-Lagr.)  Biäq.  — B.  ramosnm  Gaut.  et 
Timb.-Lagr.  apud  Timb.-Lagr.  1.  c.  136,  t.  8.  et  Florul.  Corb.  166;  Magnier  in  sched.  — 
B.  ranunculoides  ß.  gramincum  (Vill.)  ß^.  ramosum  (Gaut.  et  Timb.-Lagr.)  Briq.  I.  c. 
9 0.  — B.  ranunculoidts  Forme  111.  B.  Telonense  (Gren.)  ü'.  ramosum  (Gaut.  et  Timb.- 
Lagr.)  Rouy  et  Cam.  1.  c.  32  5.  — Subvarietati  praeced.  simile,  a qua  differt  caule 
crassiore,  magis  flexuoso,  longius  ramoso,  foliis  inferioribus  longioribus  latioribusque, 
involucelli  phyllis  latioribus,  usque  suborbiculari-ovatis,  breviter  et  abrupte  acuminatis, 
umbellulas  florifei’as  et  fructiferas  vix  superantibus. 

Frankreich:  Corbieres. 

48.  B.  multinerve  DC.  in  Mem.  Soc.  phys.  et  hist.  nat.  Geneve  IV.  (1  828)  500, 
Prodr.  IV.  (1830)  1 30;  Turcz.  Fl.  baic.-dahur.  I.  (1  842 — 45)  479  et  idem  in  Bull.  Soc. 
Nat.  Mose.  XVII.  (1844)  720;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844 — 46)  264;  So-Moku-Zoussets 
ed.  2.  V.  (1874)  42  et  tab. ; Franch.  et  Savat.  En.  pl.  .lapon.  I.  (1875)  1 79;  Korsh. 
Tent.  fl.  Ross.  ör.  in  Mem.  Acad.  St.  Petersbg.  ser.  8.  VH.  1.  (1  898)  172;  Yabe, 
Revis.  umb.  jap.  in  .lourn.  Coli.  sc.  Univ.  Tokyo  XVI.  4.  (1902)  33;  Komarov,  Fl. 
Mansch.  111.  1.  (1905)  141  (Act.  Hort.  Petrop.  XXV.  1.).  — • B.  ranunculoides  Pall. 
It.  11.  (1773)  316,  352;  Ledeb.  Fl.  altaic.  I.  (1  829)  347  excl.  var.  ß.  — B.  sibiricum 
Vest  ex  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1  820)  367.  — B.  nervosum 
Trevir.  Symb.  phyt.  I.  (l83l)  22.  — B.  ranunculoides  var.  sibiricum  C.  A.  Mey.  msc.  — 
B.  Striatum  Steph.  msc.  in  Herb.  Willd.  n.  56  31  et  ex  Spreng.  1.  c.  — Caudex  satis 
crassus  et  elongatus,  dz  dense  residuis  foliorum  emortuorum  obtectus.  Caules  1 vel 
plures,  usque  50  cm  alli  et  ultra.  Folia  basalia  subrosulata,  usque  20  cm  longa, 
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5 — 10  mm  lala,  ± manifeste  petiolala,  apice  acuta  vel  obtusa,  margine  latiuscule 
scarioso  obsolete  serrulata,  7 — 11-nervia,  nervis  ulrinque  subaequaliter  prominentibus, 
caulina  inferiora  similia,  cetera  e basi  dz  profunde  cordata  amplexicauli  lineari-lan- 
ceolata  usque  ovata,  ± longe  et  haud  raro  caudatim  acuminata,  nervis  11  — 45  (vel 
in  specim.  cullis  ultra)  radialis,  in  parte  laminae  inferiore  deoi’sum  spectanlibus  per- 
cursa.  Inflorescentia  tota  plerumque  laete  flavido-viridis ; umbellae  5 — 20-radiatae;  in- 
volucri  phylla  2 — 7,  permagna,  inaequalia,  tenuia,  (in  sicco)  dz  pellucida,  usque  21- 
nervia.  Involucelli  phylla  papyraceo-tenuia,  majuscula,  elliptica  usque  obovato-orbicularia, 
5 — 9( — l3)-nervia,  usque  15  mm  longa,  usque  6 mm  lata,  umbellulas  ad  50-floras 
±:  superantia,  rarissime  eis  breviora.  Fructus  3’/2 — ^ longus,  ovoideo-ellipticus, 

obscure  brunneus,  ad  juga  subalata  dilutior;  vittae  magnae,  valleculares  singulae  raro 
binae  (ternae),  commissurales  2. 

An  trockenen  Abhängen,  auf  Wiesen  und  Sleppenwiesen,  in  der  Wald-  und 
subalpinen  Region  an  Felsen  und  felsigen  Abhängen;  kalkhold.  Ostrussland:  er- 
reicht in  den  Gouv.  Perm,  Ufa  und  Orenburg  die  Westgrenze  der  Verbreitung;  mitt- 
lerer und  südlicher  Ural  (»distribulio  in  ditione  florae  noslrae  fere  eadem  ut  Anemonis 
narcissiflorae«  Korsh.  1.  c.);  tritt  dann  erst  wieder  im  südöstlichen  Teile  von  West- 
sibirien auf:  Altaigebirge;  Gebirge  um  den  Baikalsee;  Dahurische  Alpen; 
Amurgebiet;  erreicht  in  den  japanischen  Provinzen  Schinano  und  Hikada  die 
Ostgrenze,  hier  bis  in  die  alpine  Region;  Centralasien:  Nordtibet;  Mongolei; 
Mandschurei  (Mukden) ; blüht  im  Juli  und  August. 

f.  1.  majus  Ledeb.  1.  c.  265.  — Gaules  plerumque  elali,  ramosi;  folia  caulina 
omnia  vel  tantum  superiora  basi  cordata  amplexicaulia,  acuminata;  umbellae  multiradiatae ; 
involucelli  phylla  majuscula,  ovata  vel  elliptico-oblonga,  dr  acuminata,  basi  anguslata. 

Im  ganzen  Gebiete  der  Art,  mit  Ausnahme  des  japanischen  Teiles  (Reliq.  Leh- 
mann. n.  526). 

f.  2.  minus  DG.  1.  c.,  Ledeb.  1.  c.,  Yabe  1.  c.  — B.  multinerve  ß.  angustius  DC. 
1.  c.  — Humilius,  subsimplex;  folia  caulina  basalibus  similia,  superiora  ut  in  f.  1., 
longius  acuminata;  umbellae  pauciradiatae;  involucelli  phylla  suborbicularia,  dz  obtusa, 
basi  vix  anguslata. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  (Turczaninow  n.  124). 

Nota  1.  Quamquam  specimina  inter  B.  ranunculoides  et  B.  multinerve  transitoria  oc- 
cuiTunt  '»adsunt  specimina  Europaea  nempe  B.  ranimeidoidis)  quorurn  folia  cordata  nervis 
numerosis  sunt  percursac  Turcz.  1.  c.),  species  ambas  conjungere  dubito. 

Nota  2.  Formae  supra  descriptae  tantopere  spcciminibus  numerosis  inter  sese  conjunclae 
sunt,  ut  forsan  melius  plane  negligendae  sint. 

Nota  3.  Planta  culta  usque  metralis,  ramosissima,  foliis  permagnis,  involucelli  phyllis 
usque  2 cm  longis;  in  herbariis  persaepe,  ut  videtur,  specimina  culta  occurrunt. 

Nota  4.  Incolis  Japoniae  sec.  Yabe  ctiam  Hakusan-zaiko  et  Togoku-Zaiko. 

49.  B.  latifolium  Freyn  in  Österr.  bot.  Zeitschr.  XLV.  (1  895)  3 18.  — Caudex 
pro  rata  crassus,  pluriceps,  residuis  foliorum  emortuorum  obteclus.  Gaules  plures, 
20 — 45  cm  alti,  stricte  erecli,  superne  modice  flexuosi,  foliosi,  parce  breviterque  ramosi. 
Folia  viridi-glaucescentia,  tenuiter  coriacea,  subcartilagineo-marginata , inferiora  oblan- 
ceolata,  longe  in  petiolum  anguslata,  acuminata,  16 — 22  cm  longa,  usque  17  mm  lala, 
media  basi  lata  sessilia,  superiora  cito  minora,  inferioribus  aequilata,  ovato-lanceolata, 
acuminata,  semiamplexicaulia,  multinervia,  summa  ziz  15  mm  longa,  supra  basin 
.5  mm  lata.  Inflorescentia  »racemosa« ; umbellae  inferiores  foliis  superatae  vel  ea  haud 
vel  vix  superantes,  umbella  terminalis  ca.  5 cm  lala,  15 — 20-radiata,  radiis  arcualim 
ascendentibus  quam  umbellulae  multiflorae  3 — 4-plo  longioribus.  Involucrum  nullum(‘?) 
vel  2-phyllum;  involucelli  phylla  viridia,  elliptico-lanceolata,  breviter  aristata,  ca.  5 mm 
longa,  umbellulas  dz  aequantia  vel  longiora.  Petala  aurea.  Fructus  maturus  ignotus. 

Ostsibirien:  Dahurien,  auf  Bergwiesen  am  Nertschtlusse  bei  Nertsebinsk  (Karo, 
PL  dahuric.  n.  38  0,  nicht  3 80'’'®). 

Nota.  Species  sec.  cl.  Freyn  proxima  B.  midtinervi,  (juod  recedit  foliis  inferioribus 
angustioribus,  superioribus  cordalis.  Planta  mild  non  visa. 
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50.  B.  longiinvolucratum  {B.  longeinvolucratuni)  Krylov,  PI.  aliaic.  nov.  II.  in 

Act.  Hort.  Petrop.  XXI.  (1  903)  1 7.  — »Uhizoma  crassuin,  repens,  ramosum«.  Gaules 
2 — 3,  erecti,  simplices,  25 — 35  cm  longi.  Folia  basalia  et  caulina  inferiora  valde 
elongata,  caule  non  multo  breviora,  linearia,  acuta,  basin  versus  (ut?)  in  petiolum 
angustata,  20 — 25  cm  longa,  3^2 — 6 media  superioraque  lineari-lanceolata, 

acutissima,  basi  paruin  dilatata,  amplexicaulia.  Umbella  terminalis  (simulque  unica) 
5 — 7-radiata,  5 — 7 cm  lala;  involucri  phylla  2 lanceolata,  longe  acuminata,  inaequalia, 
allerum  umbellam  ± aequans,  4Y2 — 6 longum,  alterum  subduplo  brevius.  Um- 
bellulae  ca.  1 5-florae,  6 — 10  mm  latae;  involucelli  phylla  5 — 6 viridi-lutescentia,  elliptica 
vel  ovato-lanceolata,  12 — 15  mm  longa,  5 — 7 mm  lata,  umbellulas  subduplo  supe- 
ranlia.  Fructus  plane  maturus  non  visus;  juga  elevata;  vittae  valleculares  solitariae, 
commissurales  2. 

Westsibirien;  »in  jugo  Tigerekski-belok,  montium  Allaicorum  occidentalium  in 
declivibus  saxosis,  infra  limitem  sylvarum;  fruct.  immat.  mense  Julio«. 

Nota.  Specimina  non  visa;  stirps  sec.  cl.  Krylov  maxime  affmis  B.  ranunculoidi  et 
B.  niultinervi,  a quibus  foliis  longissimis  angusli.sque  et  forma  phyllorum  involucri  et  involucelli 
satis  differre  dicitur. 

51.  B.  Bourgaei  Hoiss.  et  Reut,  in  Boiss.  Üiagn.  ser.  II.  2.  (1  8 56)  84;  Lange 
in  Willk.  et  Lange,  Prodi-,  fl.  hisp.  III.  (1  874)  74.  — B.  gramineum  f.  laxiusculurn 
Deb.  et  Reverch.  in  litt,  ex  Bull.  Acad.  intern,  geogr.  bot.  XV.  (1  905)  95.  — B.  pani- 
culatum  Bourg.  in  sched.  — Basi  vix  suffruticosum.  Caudex  valde  elongatus,  2 — 
3 mm  crassus,  reliquiis  foliorum  emortuorum  satis  dense  obtectus,  pluriceps,  in  radicem 
funiformem  longissimam  transiens.  Gaules  plures,  inl'erne  subprocumbentes,  superne 
ascendentes,  50 — 60  cm  longi,  tenues,  inferne  simplices,  superne  ramis  ±:  elongatis, 
erecto-patentibus,  subsimplicibus  vel  parce  breviterque  ramulosis  inslrucli.  Folia  in- 
feriora sub  fructu  maturo  plerumque  jam  emarcida,  conferta,  anguste  linearia,  poslice 
vix  angustata,  basi  ipsa  valde  dilatata  amplexicaulia,  apice  acuta,  nervis  5 — 7 paral- 
lelis  percursa,  usque  2 0 cm  longa,  ± 2 mm  lata,  siiperiora  similia,  valde  remota,  cito 
decrescenlia,  suffulcientia  ramis  2 — 3-plo  breviora.  Umbellae  haud  nunierosae  pedun- 
culo  stricto,  lenui,  4 — 6 cm  longo  suffultae,  4 — 5-radiatae,  i-adiis  inaequalibus,  fili- 
formibus,  majoribus  usque  3 cm  longis,  involucri  phylla  2 — 3,  linearia  vel  subulata, 
5-nervia  2 — 5-plo  longitudine  superanlibus.  Involucelli  j)hylla  lanceolata,  abrupte  brevi- 
terque acuminata,  5-nervia,  ± 4 mm  longa,  umbellulis  parvis,  compactis,  2 — 3 mm 
latis,  10  — 1 5-floris  paullo  longiora.  Pedicelli  aequilongi,  floi-es  aequantes , fructibus 
(liaud  plane  maturis)  paullo  breviores ; petala  trapezoidea , dorso  eleganter  reliculato- 
venosa,  lobulo  inflexo  subquadrato  dimidio  breviore. 

Bisher  nur  von  der  iberischen  Halbinsel  bekannt:  Spanien,  Murcia  »in 
cacumine  montis  Padron  de  Bien  Servida  prope  Riopar,  Sierra  de  Pinar«,  1 800  m, 
(Bourgeau,  PI.  Esp.  (1  850)  s.  n.;  Granada  (Reverchon,  PI.  Esp.  n.  1200,  B. 
ranuncidoides  var.  laxiuscula). 

Nota.  Stirps  B.  ranunculoidi  var.  gramineo  proxima  et  forsan  melius  cum  B.  ranun- 
cidoidi  sub  titulo  varietatis  conjungenda;  ditfert  habitu,  foliis  exacte  aequilatis,  valde  elongatis, 
ramis  longioribus  divaricatis,  umbellulis  parvis  compactis,  forma  petalorum  et  eorum  nervatura. 

52.  B.  thianschanicum  Freyn  in  Mem.  Herb.  Boiss.  (1  900)  XIII.  23.  — Planta 
viridis,  caudice  reliquiis  foliorum  emortuorum  obtecto,  ramoso,  pluricipiti.  Gaules 
plures,  ca.  bipedales,  erecti,  laxe  foliosi,  superne  remote  racemoso-ramosi,  ramis  sub- 
aequilongis,  tenuibus,  2,5  — 4,5  cm  longis.  Folia  erecta,  plana,  margine  anguslissime 
albo-scariosa,  basalia  sub  anthesi  jam  emortua,  ut  videtur  petiolo  angusto  longo  suf- 
fulta,  caulina  inferiora  lanceolato-linearia,  acuta,  basi  angustata  amplectenlia,  5 — 7- 
nervia,  ca.  10  cm  longa,  4 mm  lata,  media  similia,  ca.  6,5  cm  longa,  6 mm  lata, 
cetera  gradatim  minora,  e basi  dr  dilatata  ovato-elliptica,  apicem  versus  acuminata, 
breviter  cuspidala,  9 — 1 1-nervia,  superiora  usque  2,5  cm  longa,  usque  8 mm  lata, 
summa  1 cm  longa,  5 mm  lata.  Umbella  terminalis  5 — 7-radiata,  radiis  gracilibus, 
valde  inaequalibus,  0,25 — 2 cm  longis;  involucri  phylla  3 inaequalia,  latiuscule  lanceolata, 
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in  umbellis  tenninalibus  radiis  usque  4-plo  breviora,  usque  1,5  cm  longa,  3 mm  lata, 
in  umbellis  lateralibus  radios  superantia.  Involucelli  pbylla  7 — 9,  subaequalia,  lanceo- 
lata,  cuspidata,  3-nervia(?),  urnbellulis  ante  anthesin  subtriplo  longiora,  5 — 5,5  mm  longa, 
1,0  — 2 mm  lata.  Petala  »viridia«;  fructus  non  visus. 

Ost-Turkestan:  Thian-Schan  »in  valle  fluvii  Bajangol,  regione  sylvatica  superiore«, 
(V'.  Brotberus  n.  753)  — llor.  mense  Augusto. 

Nota.  Specimina  milii  non  visa;  specios  sec.  cl.  Freyn  ma.xime  affinis  B.  raniinculoidi, 
a quo  diversa  caule  elatiore,  foliis  aculis,  cuspidatis,  umbellis  multo  angustioribus,  involucri 
phyllis  minoribus,  acutis,  cuspidatis.  Suspicor  plantam  Freynianam  ob  involucellum  usque  ennea- 
pliyllum  ad  B.  longicaule  vel  speeiem  affinem  pertinere. 

53.  B.  americanum  Coult.  et  Bose,  Bevis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  1 1 5,  t.  VIll, 
f.  128,  mericarpium  transverse  sectum;  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  I.  (1900)  85, 
f.  1 7 (fructus  et  mericarp.  transverse  secL).  — B.  ranunculoides  Hook.  Fl.  bor.  amer. 
I.  (1  833)  263;  Torr,  et  Gray,  Fl.  Norlh-Amer.  I.  (1  838 — 40)  609.  • — ?5.  angulosum 
Hook,  et  Walk.-Arn.  Bot.  Beech.  Yoy.  (1841)  1 24.  — Planta  laete  viridis.  Gaulis 
erectus,  parce  breviterque  ramosus.  Folia  basalia  lineari-lanceolala,  caulina  perpauca, 
linearia  usque  oblonga,  it:  amplexicaulia.  Umbellae  radiis  5 — 7 inaequalibus , 1,5 — 
5 cm  longis.  Flores  breviter  pedicellati.  Vittae  usque  2 5. 

Subarktisches  und  pazifisches  Nordamerika:  von  Alaska  bis  Montana, 
Idaho  und  Wyoming. 

Nota  1.  Specimina  mihi  non  Visa ; dcscriptio  nostra  sec.  illam  cl.  Coulter  et  Rose  1.  c., 
ubi  (1.  c.  secundo;  etiam  enumerationem  collectorum  invenies. 

Nota  2.  Suspicor  specimina  in  Alaska  collecta  et  ab  autoribus  ad  B.  awcrfea?iMW«  relata 
ad  B.  ranunculoides  var.  triradiatum  Reg.  pertinere;  forsan  species  sub  titulo  subspeciei  vel 
varietatis  cum  B.  ranuncidoidi  conjungenda  est. 

»This  species  is  so  variable  in  foliage  that  varieties  would  seem  admissible.  Resemblancc 
to  the  European  B.  ranunculoides  is  well  shown  by  low  forins  witb  rather  small  oblong  thin 
leaves  and  quite  prominent  bractlets;  wbile  more  abundant  in  collections  are  the  larger  forms 
with  elongated  linear-lanceolate  rather  rigid  stem-leaves  and  smaller  bractels.  In  the  European 
species  referred  to,  and  to  which  our  species  bas  been  heretofore  referred,  the  oil-tubes  are  large 
and  solitary,  wbile  in  our  species  they  are  so  numerous  (about  23)  as  to  be  continuous  about 
the  seed-cavity.  In  habit  there  is  a close  resemblancc  to  tbe  European  species.«  (Coult.  et  Rose). 

54.  B,  longicaule  Wall.  Cat.  (1828)  n.  557;  DG.  Prodr.  IV.  (I830)  1 31  ; 
C.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1  879)  677;  PVanch.  in  Bull.  Soc.  philom.  8. 
ser.  VI.  1.  an.  1 893 — 94  (1  894)  115.  — B.  rupestre  Edgw.  in  Trans.  Linn.  Soc.  X.\. 
(1  851)  52.  — Gaulis  stricte  erectus,  usque  submelralis,  saepe  humilior,  remote  foliosus, 
superne  ramis  paucis  dz  elongatis  vel  zt  abbreviatis  subsimplicibus  instructus,  raro 
a basi  Jam  ramosus  vel  sirnplex.  Folia  basalia  lanceolnto-linearia  vel  lanceolata  vel 
oblanceolata,  obtusa  vel  ± acuminata,  dz  manifeste  in  petiolum  angustata,  ca.  5 — II- 
nervia,  usque  12  cm  longa,  Y2 — 2 cm  lata;  caulina  e basi  amplexicauli  late  cordala 
sublineari-  usque  ovato-lanceolata,  supra  medium  sensim  et  dz  longe  acuminata,  acula 
vel  acutissima,  multinervia,  vel  e basi  baud  vel  vix  dilatala  ovalia  vel  oblonga,  apice 
obtusa,  paucinervia,  nervis  semper  dz  divergentibus,  3 — 10  cm  longa,  6 — 15  mm  lata. 
Umbellae  usque  15  cm  longe  pedunculatae,  3 — 7-radialae,  radiis  i;  inaequalibus, 
sat  tenuibus  vel  crassiusculis,  us(jue  6 cm  longis;  involucri  phylla  2 — 3 vel  nulla  (an 
delapsa?),  lanceolata  usque  ovata,  longe  acuminata  vel  obtusa,  pahnatim  9 — 1 5-nervia. 
Involucelli  phylla  10  — 12,  saepe  biseriata  (interdum  pbylla  plura  zb  connata),  rarius 
tantum  5,  anguste  lanceolata  usque  suborbicularia,  dz  obtusa  vel  dz  acuminata,  5 — 9- 
nervia,  usque  7 mm  longa,  usque  5 mm  lata,  umbellulas  usque  ca.  50-lloras  s.  a. 
subduplo  superantia  vel  breviora,  fructiferis  usque  dimidio  breviora.  Pedicelli  llorilms 
2 — 3-plo  longiores,  fructibus  dz  breviores.  Petala  ca.  1 mm  lata,  cum  slylopodio  lato 
(in  sicco?)  violaceo-nigricantia,  late  obtriangularia  vel  transverse  subreniformia,  superne 
intrusa,  lobulo  inllexo  subquadrato  multo  breviore.  Fructus  ovoideus  vel  elliptico- 
ovoideus,  3^2 — 5 mm  longus;  Juga  liliformia  vel  manifeste  alala;  vittae  valleculares 
usque  ternae,  cornrnissurales  4;  endospermium  facie  leviler  excavatum. 
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Provinz  des  subarktischen  Asiens:  Westsibirien;  Altai-Gebirge;  tem- 
periertes Ostasien:  Nordchina;  Centralasien:  Tibet,  Himalaja  von  Kaschmir 
bis  Sikkim,  bis  zu  4000  m hoch  steigend;  blüht  im  Juli  und  August. 

Var.  a.  strictum  C.  B.  Clarke  1.  c.  — Gaulis  strictus  usijue  submetralis,  superne 
ramis  paucis  abbreviatis , suberectis,  subsimplicibus.  Folia  inferiora  anguste  sublinearia 
(us(iue  lanceolata),  ± manifeste  petiolata,  subacuta,  superiora  e basi  ± dilatata  vel 
angustata  lanceolata  usijue  subovata,  breviter  vel  dr  longe  acuminata,  usque  .3Y2  cm 
longa.  Involucri  phjlla  I — 2 cm  longa,  elliptico-ovata;  involucelli  phvlla  obovata  usque 
suborbicularia,  ± longe  acuminata,  flores  ± longe  superantia.  Fructus  usque  5 mm 
longus,  jugis  filiformibus. 

Himalaja:  Sikkim,  Jongri,  bis  ca.  4000  m hoch  (Wallich  n.  557,  tjpus!;  C. 
B.  Clarke,  Herb.  n.  3<  035,  31  083;  Duthie,  Fl.  N.  W.  India,  n.  H 3 I,  H 53  ; Strachej 
and  Winterbottom,  Himal.  Herb.  n.  3;  Ost-Tibet  (Soulie  n.  21  70,  2594,  2596  — 
99);  nach  Boissieu  auch  in  Westchina  (Wilson  n.  2350);  Se-Tchuen  or.  (Farges); 
Prov.  Hupeh  (Henrj  n.  6930). 

Var.  ß.  himalayense  (Klotzsch)  C.  B.  Clarke,  1.  c.  {■»hivialensis«.).  — B.  kima- 
layense  Klotzsch  in  Klotzsch  u.  Garcke,  Bot.  Ergeh.  Reise  Prinz.  Waldemar  (1  862)  1 46, 
t.  51.  — Usque  metrale,  superne  ramis  subnumerosis  dz  patentibus  usque  20  cm  longis, 
vix  ramulosis.  Folia  inferiora  fere  ut  in  var.  a.,  superiora  e basi  late  subcordato-am- 
plexicauli  ovato-lanceolata  vel  ovata,  longissime  et  saepe  subcaudatim  acuminata,  25 — 
31-nervia,  usque  8 cm  longa,  basi  1^2 — 2 cm  lata.  Radii  .3 — 6,  usque  5 cm  longi; 
involucri  phjlla  2 — 4,  subcordato-ovata,  inaequalia,  radiis  3 — 5-plo  breviora.  Involucelli 
phjlla  10 — 12  saepius  biseriata,  late  ovata  vel  rarius  ovato-lanceolata,  acuminata,  um- 
bellulas  dimidio  vel  longius  superantia.  Fructus  glaucus,  oblongus,  5 mm  longus,  jugis 
latiuscule  alatis.  — Fig.  15  5. 

Hi|malaja:  Kaschmir,  in  der  alpinen  Region,  von  ca.  2500 — 3600  m;  (Herb. 
Prinz  Waldemar!;  Hooker,  Himal.  n.  1 202;  Duthie,  Fl.  N.  W.  India  n.  1149; 
Jacquemont  11.  853;  Strachej  and  Winterbottom,  Himal.  Herb.  n.  3);  Altai, 
auf  (Alpen ?-)Wiesen  mit  Steppencharakter  (Duhmberg,  PI.  alt.  n.  766,  769). 

Var.  y.  Clarkeanum  Wolff.  — B.  diversifolium  C.  B.  Clarke  1.  c.  675.  — 
Gaulis  submetralis,  validus,  superne  parce  breviterque  ramosus.  Folia  inferiora  fere  ut 
in  var.  a.  et  ß.,  manifeste  petiolata,  media  superioraque  e basi  profunde  cordato- 
amplexicauli  late  ovata,  apicem  versus  sensim  longe  acuminata,  4 — 6 cm  longa,  usque 
ad  1 Y-2  cm  lata.  Involucelli  phvlla  lanceolata,  cuspidata,  umbellulas  multifloras  s.  a. 
aequantia  vel  dz  superantia.  Fructus  ex  Clarke  glaucescens,  oblongus,  ca.  4 mm  longus. 

Nordwest-Himalaja,  in  einer  Höhe  von  ca.  2000 — 3000  m (Thomson); 
Kaschmir  und  Baltistan,  hier  bis  gegen  4000  m hoch  steigend  (C.  B.  Clarke). 

Nota.  CI.  C.  B.  Clarke  var.  y.  idem  esse  ut  B.  diversifolium  Roch.  (B.  falcatum  var.) 
stirpem  transsilvanicam  putavit;  sed  planta  Roclieliana  liabitu  et  foliorum  superiorum  forma  et 
nervorum  dispositione  longe  distat. 

Var.  (5.  Dalhousieanum  C.  B.  Clarke,  1.  c.  677.  — Planta  10 — 2 0,  rarius  usque 
60  cm  alta.  Caulis  ramosus,  rarius  subsimplex.  Folia  superiora  et  involucri  phjlla 
ovato-lanceolata,  basi  dz  angustata.  Involucelli  phjlla  similia,  minus  angustata  et 
minus  manifeste  nervosa  quam  in  var.  praec.  Fructus  pedicellis  2 — 3-plo  longior; 
juga  subalata. 

Südkaschmir:  Dalhousie  und  Dhurmala,  in  einer  Höhe  von  2500  — 3600  m. 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  stirps  sec.  cl.  Clarke  affinitate  subdubia,  ut  videtur 
inter  B.  Candollei  et  B.  tenue. 

Var.  £.  Giraldii  Wolff.  — Gaules  plures,  25 — 30  cm  longi,  simplices,  rernote 
foliosi.  Folia  inferiora  oblanceolata,  cum  petiolo  laminam  dz  aequante  usque  1 0 cm 
longa,  1 Y2 — 2 cm  lata,  cetera  sessilia,  e basi  subcordato-amplexicauli  ovalia  vel  oblongo- 
ovalia,  dr  abbreviata,  1 — 2 cm  lata.  Radii  4 — 6,  inaequales,  usque  4 cm  longi;  in- 
volucri phjlla  2 late  ovata.  Involucelli  phjlla  elliptico-lanceolata  vel  late  ovata  usque 
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suborbicularia , obtusa  vel  — acuminata,  5 — 7-nervia,  flores  vix  superantia.  — 
Fig.  15 

Nordchina:  Nord-Shensi  (Giraldi,  China  n.  1341,  5765 — 74;  Herb.  Biondi 
n.  1321;  Herb.  Schlagintweit  n.  6408). 

Var.  C.  tibetanicum  WolfT.  — Gracile;  caulis  solitarius,  usqiie  metralis,  fere  a 
basi  remotissime  ramosus,  ramis  usque  30  cm  longis,  suberectis,  simplicibus.  Folia 
inferiora  subpetiolala,  anguste  lineari-lanceolata  vel  ± linearia,  acutissima,  usque  1 0 cm 
longa,  2 — 3 mm  lata,  prominenter  multinervia,  suffulcientia  ad  apicem  caulis  versus 
semper  latiora  brevioraque,  raro  etiam  longiora,  omnia  acutissima,  multinervia.  Invo- 
lucri  phjlla  ut  in  typo;  radii  6 — 7 valde  inaequales,  tenues,  stricti,  usque  6 cm  longi; 
involucelli  phylla  sublinearia  usque  anguste  lanceolata,  acuta,  umbellulis  fructus  sub- 
maturos  gerentibus  usque  dimidio  breviora;  vittae  valleculares  binae. 

Ost-Tibet:  Tongolo  (Soulie  n.  2600);  Ta-tsien-lu  (Soulie  n.  2171);  blüht  im 
.luli  und  August. 

Var.  Vj.  Franchetii  De  Boissieu  in  Bull.  Soc.  bot.  France  Llll.  (1  906)  425.  — B. 
Candollei  Franch.  Not.  sur  qq.  Ombell.  de  Yunnan  (1894)  1 15;  De  Boissieu  in  Bull.  Herb. 
Boiss.  2.  ser.  II.  (1902)  805.  — Folia  inferiora  satis  dilatata,  superiora  breviora  lati- 
oraque,  basi  angustata,  numquam  cordata.  Involucelli  phylla  »foliacea«,  c basi  cordata 
elliptica  vel  elliptico-lanceolata,  acuminata,  saepe  umbellulis  multo  longiora. 

China:  Su-Tchuen:  Tchen-Keou  (Farges;  Delavay  n.  454,  937,  2582). 

Nota  1.  Specimina  varietatis  Franchetii  sec.  cl.  De  Boissieu  forsan  maxime  affinis  B. 
Candollei  mihi  non  visa. 

Nota  2.  Varietates  supra  accuratius  descriptae,  nempe  himalayense  et  Giraldii  ct  tibc- 
tanicum  (et  Franchetii)  forsan  species  proprias  sistunt. 

55.  B.  commelynoideum  De  Boissieu  in  Bull.  Herb.  Boiss.  scr.  2.  H.  (I902j 
8 05.  — Humile  vel  ih  elatum,  a basi  ramosissimum.  Folia  inferiora  anguste  lanceo- 
lata, acuta,  superiora  parum  latiora,  suprema  basi  valde  dilatata  subamplexicaulia,  apice 
caudato-acuminata.  Involucrum  plerumque  nullum  (delapsum?),  rarius  monopliyllum, 
phyllo  lato.  Involucelli  phylla  ovalia  (obtusa?),  subito  in  »mucronem«  producta,  ple- 
rumque umbellulis  floriferis  et  etiam  fructiferis  longiora.  Umbellulae  tolae  (tantum  in 
sicco?)  nigrescenti-violacee  coloratae. 

Ost-Tibet:  Prov.  Kiala : Ta-Tsien-Lou  (Soulie,  Pratt,  Muscol). 

Var.  elatissimum  De  Boissieu  in  Bull.  Soc.  bot.  France  Llll.  (1906)  42  4.  — »Caulis 
valde  elatus.  Bracteae  virides  floribus  breviores.  — Faciüs  du  B.  Thomsonii  Clarke, 
mais  feuilles  non  cordees  a la  base,  ou  du  B.  diversifolium  Roch.,  mais  braclees  folia- 
cees  et  non  lineaires.  Echantillons  de  Soulie,  meles  au  type«. 

Nota.  Species  sec.  cl.  De  Boissieu  valde  affinis  B.  hinialayensi,  a quo  differt  involucro 
nullo  vel  monophyllo  et  imprimis  involucelli  pliyllis  abrupte  mucronatis;  formae  nonnullae  B. 
longicmdi  var.  stricto  proximae.  Suspicor  plantam  Boissieuanum  esse  nil  nisi  varietatem  B.  longi- 
caulis  Wall. 

56.  B.  yunnanense  Franch.  in  Bull.  Soc.  i)hilom.  Paris  ser.  8.  VI.  (1894)  1 1 7.  — 
»Atroviride«,  multicaule,  caulibus  15 — 30  cm  longis.  Folia  inferiora  .... , caulina  mc<lia 
superioraque  e basi  dilatata  ovata,  summa  angustata,  linearia,  nervis  teuuibus  parallelis 
percursa.  Umbella  (unica)  3 — 4-radiata,  radiis  gracilibus;  involucri  phylla  2 — 3 in- 
aequalia,  2 — 3 cm  longa,  majora  radios  aequantia  vel  longiora.  Involucelli  phylla  5 
longe  caudato-acuminata,  basi  cuneata,  flores  5 — 15  breviter  pedicellatos  2 — 3-plo  supe- 
rantia. Ovarium  oblongum. 

China:  Yun-nan  »in  pascuis  su[)ra  eollem  Yen-tze-bay,  3200  m s.  m.  (Delavay 
n.  3066);  in  dumetis  montis  Tsang-chan  siqira  Tali,  2500  m s.  m. ; Höret  mense  Julio 
et  Augusto«. 

Nota.  Species  sec.  cl.  autorein  affinis  B.  longicaidi  (typico)  et  var.  hinialayensi,  a (piihus 
differt  involucello  tantum  pentaphyllo  llores  usque  3-plo  superante;  specimina  mihi  non  visa. 

57.  B.  gulczense  0.  et  B.  Fedtsch.  PI.  Türkest.  II.  in  Act.  Hort.  Petrop.  .XXVIll. 
1.  (1  90  8)  1 8,  t.  I.  — ■ »Gaules  numerosi,  adscendentes  vel  subcrecli,  usque  melrales. 
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l'olia  basilaria  evanescentia , ideoque  nobis  ignota.  Folia  caulina  inferiora  lineari- 
lanceolata,  intermedia  oblongo-lanceolata , versus  basin  dilatata,  amplexicaulia.  Folia 
superiora  breviter  lanceolata.  Folia  involucri  3 — 5,  late  lanceolata,  Inaequalia.  Radii 
4 — 1 0 subaequales , involucri  folia  multo  superantia.  Involucelli  foliola  4 late  ovata 
ineinbranacea,  acuta.  Uinbellulae  multiflorae,  ’pedicelli  breves.  Mericarpii  juga  anguste 
alata. 

Turkestan:  »jugum  alaicum,  inter  Gulcza  et  Langar,  flor.  VIII«. 

Nota.  Planta  sec.  iconem  a cl.  Fedtschenko  datam  5. proxima  esse  videtur. 

Ser.  3.  Falcata  Wolff. 

Involucelli  phylla  angusta,  viridia,  rarissime  leviter  colorata,  3 vel  perraro  3 — 7- 
nervia,  nervis  parum  vel  raro  ± longiuscule  venosis.  Valleculae  plerunique  3 — 5-vittatae, 
raro  vittis  solitariis  tantum  instructae.  — Gaulis  plerumque  elatus,  zt:  racemoso-ramosus. 

\.  Plantae  perennes  basi  zh  sulfruticosae  vel  tantum  mono- 
carpicae,  rarissime  anno  primo  jam  florentes;  folia  numquam 
manifeste  denseque  transversevenia. 

a.  Folia  inferiora  zt  dense  vel  laxe  sed  numquam  manifeste 
pseudodistiche  disposita,  quoad  formam  magnitudinemque 
valde  variabilia. 

Cf.  Folia  inferiora  ca.  3 — 9-nervia,  superiora  nervis  ± 
numerosis  palmatis  vel  subparallelis  percursa  sed  num- 
quam nervo  marginal!  distinctissimo  instructa. 

1.  Folia  inferiora  ± manifeste  petiolata  vel  tantum 
ut  in  petiolum  angustata,  superiora  basi  zt:  dila- 
tata vel  etiam  angustata  sessilia. 
t.  Folia  inferiora  3 — 9-nervia. 

* Pedicelli  floribus  2 — 3-plo  longiores,  rarius 
breviores,  numquam  eximie  capillares. 
f Folia  numquam  ob  lucem  visa  punctulata; 
umbellae  majusculae,  radii  crassiusculi. 

Q Radii  pedunculiqiie  semper  erecti. 

,A  Folia  firma  vel  papyracea. 

)(  Involucellum  subnullum  vel  oligo- 
phyllum,  phyllis  inaequalibus. 

□ Species  eurasiaticae  vel  asia- 
ticae. 

I  Species  eurasiatica  poly- 
morpha;  cf.  p.  1 27  . . . 58.  5.  falcatum. 

1 1  Species  proxima  B.  faloato 
var.  bicauli',  nervi  foliorum 
numerosiores;  fi’uctus  ova- 
lus;  cf.  pg.  140;  Sibiria  . 59.  B.  dahuricum. 

1 1 1  Species  maxime  affinis  B. 
dahurico  et  B.  falcato  var. 
bicauli,  sed  humilior,  cau- 
libus  subprocumbentibus  . 60.  5.  pusillum. 

1 1 1 1 Umbellae  (semper?)  8-radi- 
atae ; involucrum  mono- 
phyllum.  Species  ut  videtur 
proxima  B.  falcato  subspec. 
marginato ; China  septent. ; 
cf.  ])g.  140 61.  B.  octoradiatum. 
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1 1 1 1 1 Species  valde  affinis  prae- 
cedenti;  folia  breviter  sed 
manifeste  petiolata,  nervis 
minus  prominentibus  . . 62 
1 1 1 1 1 1 Species  proxima  B.  fahato 
var.  scorzonerifolio ; cf. 
diagnosin;  China  ....  63. 
1 1 1 1 1 1 1 Species  similis  B.  fahato 
var.  olympico  (cf.  pg.  13  9); 
caules  subnumerosi,  ± pro- 
cumbentes ; folia  superiora 
basi  cordata  amplexicaulia, 
valde  abbreviata  vel  zt 
longe  caudalim  acuminata; 
Afghanin  et  regio  himal.  . 6 4. 
□ □ Species  Africae  maxime  au- 
stralis,  foliis  angiistis  dz  linea- 
ribus,  involucelli  phyllis  siib- 
coloratis,  vitlis  vallecularibus 

ternis 65. 

X X Involucri  plivlla  semper  5,  aequa- 
lia,  radios  subaequantia  vel  eis  di- 
midio  breviora;  vittae  valleculares 
singulae  vel  ternae;  species  Indiae 
orientalis  et  insulae  Ceylon  . .6  6. 
Folia  (in  sicco)  zb  manifeste  coria- 
cea,  late  oblanceolata,  10 — 15  cm 
longa,  iisque  3 cm  lata ; involucelli 
phylla  3 — 7-nervia;  planta  basi 
suffruticosa  caule  herbaceo;  Sicilia  . 67. 
Radii  pedunculique  (et  rami)  imprimis 

post  anthesin  zlz  deflexi 68. 

ff  Folia  oblongo-linearia  vel  late  linearia, 
acuta  vel  obtusa,  ca.  usque  8 cm,  in  una 
specie  usque  20  cm  longa,  usque  1 cm  lata, 
venulis  cum  canalibus  resiniferis  dilatatis 
coece  desinentibus  itaque  zb  manifeste 
»punctulata« ; umbellae  parvae,  radii  temies; 

Asia  centralis  et  India  orientalis. 

Q Folia  oblongo-linearia  vel  zb  linearia, 
inferiora  ca.  usque  8 cm  longa,  cetera 
sensim  minora,  raro  media  majora. 

/\  Vittae  valleculares  singulae. 

X Involucelli  phylla  lineari-lanceo- 

lata,  acuta 69. 

X X Involucelli  phylla  ohovata  vel 

ovato-lanceolata,  zb  obtusa  . .7  0. 
A/\  Vittae  valleculares  ternae  ....71. 
QO  linearia,  media  caulina  uscpie 

20  cm  longa 72. 

**  Pcdicelli  eximie  capillares  floribus  usque  7-plo 
longiores;  radii  filiformes;  species  ebinensis . 7 3. 
2.  Folia  inferiora  usque  1 9-nervia,  nervis  usque  ad 
medium  laminae  jiarallclis,  deinde  divergentibus  71. 


B.  pekinense. 

B.  Vanheurckii. 


B.  Äitchisonii. 

B.  Mimdtii. 

B.  )uueronatum. 

B.  elatum. 

B.  liisrhau'ianiun. 


B.  tenue. 

B.  gradlipcs. 

B.  Maddenii. 

B.  miprocephalin». 

B.  IHelsianuiit. 

B.  (hndoUci. 


Bupicurum. 
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II.  Folia  lata,  ornnia  (summis  inlerdiim  exceplis)  mani- 
feste petiolata,  basi  cordata  vel  ovata;  Himalaja, 

China 15.  B.  lanceolatum. 

ß.  Folia  superiora  magna,  nervis  usque  25  eximie  radia- 
tis,  rcctis,  subindivisis,  exterioribus  deorsum  spectan- 
tibus  percursa;  nervus  marginalis  distinctus  . . . .76.  B.  juoundum. 
b.  Folia  infei’iora  conferta,  angusta,  manifeste  pseudodistiche 

disposita;  India  orientalis 11.  B.  distieJiophyllmn. 

13.  SulTrutex  1 — 2-metralis,  foliis  magnis,  haud  (?)  semperviren- 

tibus,  manifeste  dense  transverseveniis ; India  orientalis  . . l%.B.plantaginifoliuni. 

58.  B.  falcatum  L,  Spec.  pl.  ed.  \.  (17  53)  2 37,  sens.  ampliss.;  Ledeb.  Fl.  ross. 
II.  (1  84  4 — 46)  266;  Cariiel  in  Parlat.  Fl.  ital.  VIII.  (1889)  403;  Briq.  Monogr.  (1  897) 
90 ; Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1901)  326;  Burnat,  Fl.  alp.  marit. 
IV.  (1906)  116.  — Isophyllum  falcatum  (L.)  Hoffm.  Gen.  umb.  ed.  2.  (1816)  115.  — 
Tenorea  falcata  (L.)  Bub.  Fl.  pyr.  II.  (1  900)  365  — omnes  fere  in  eodem  sensu.  — 
Species  valde  polymorpha,  perennis,  basi  ±:  suffruticosa  et  caudice  dz  evoluto  vel  raro 
tantum  monocarpica  (biennis?).  Gaules  1 vel  plures  usque  metrales  et  ultra,  zb  flexuosi, 
foliosi,  dz  ramosi,  raro  subsimplices.  Folia  Firma  usque  tenuiter  coriacea,  quoad  formam 
et  magnitudinem  valde  variabilia,  nervis  subparallelis  vel  (in  foliis  superioribus)  palmatim 
divergentibus,  dz  prominentibus,  haud  raro  dz  serpentinis,  saepissime  (imprimis  in  f. 
inferioribus)  n.  aliis  singulis  longitudinalibus  intermixtis,  inferiora  ziz  manifeste  petiolata, 
superiora  sessilia.  Umbellae  plerumque  majusculae,  radiis  ca.  3 — 15,  involucri  pbylla 
1 — 3 inaequalia,  paucinervia  semper  multo  superantibus.  Involucelli  pbylla  5 lineari- 
lanceolata,  acutissima,  3( — 5)-nervia.  nervis  subaveniis,  flores  subnumerosos  manifeste, 
fructus  plerumque  haud  superantia.  Fructus  quoad  formam  magnitudinemque  valde 
variabilis;  juga  filiformia,  rarius  subalata;  vittae  in  quaque  vallecula  1 — 6,  ad  commissuram 
2 — 1 0. 

B.  falcatum  hat  von  allen  Arten  der  Gattung  das  größte  Verbreitungsgebiet;  das- 
selbe erstreckt  sich  von  Nordspanien  durch  fast  ganz  Mitteleuropa  (mit  Ausnahme 
der  nördlichen  Provinzen)  und  durch  einen  großen  Teil  des  subarktischen  Europas 
und  Asiens  einerseits,  und  von  der  ligurisch-tyrrhen ischen,  mittleren  und 
armenisch-iranischen  Mediteran  p rovinz  durch  Centralasien,  das  vorder- 
indische Florengebiet  und  durch  das  temperierte  Ostasien  anderseits  und 
erreicht  die  Ostgrenze  der  Verbreitung  in  Japan;  bevorzugt  Kalk  und  Mergel,  kommt 
aber  auch,  besonders  in  den  östlichen  Gebietsteilen,  sehr  häufig  auf  Sand  (und  Lehm) 
vor;  wächst  auf  trockenen  Hügeln,  an  sonnigen  Abhängen,  an  Waldrändern  und  in 
lichten  Gebüschen  der  Ebene  und  der  Montanregion,  steigt  bis  in  die  subalpine,  und 
in  Vorder-  und  Centralasien  bis  in  die  alpine  Region  auf  und  findet  sich  dann  auf 
steinigen  Matten,  in  Felsgeröll  und  auch  an  Felsen  selbst;  bildet  im  subarktischen 
Europa  und  Asien  einen  integrierenden  Bestandteil  der  Steppen-  und  Steppenwiesen- 
Formation. 

Wie  bei  der  weiten  Verbreitung  der  Art  und  bei  der  großen  Mannigfaltigkeit  der 
Lebensbedingungen,  unter  denen  sie  auf  den  verschiedenen  Substraten  und  in  außer- 
ordentlich wechselnden  Höhenlagen  vorkommt,  nicht  anders  zu  erwarten  ist,  tritt  B. 
falcatum  mit  einem  sehr  großen  Formenreichtum  auf,  aus  dem  sich  aber  gut  umschriebene 
Arten  nicht  herausheben  lassen,  vielmehr  finden  sich  nach  allen  Seiten  bin  so  zahlreiche 
Übergangs-  und  Verbindungsformen,  dass  es  sich  am  meisten  zu  empfehlen  scheint, 
die  durch  konstantere  Merkmale  sich  auszeichnenden  Formenkreise  als  Unterarten  zu- 
sammenzufassen und  diesen  die  weniger  wichtigen  Gruppen  als  Varietäten  und  Formen 
unterzuordnen. 

Clavis  subspecierum  et  varietatum. 

A.  Plantae  basi  suffruticosae,  caudice  liz  evoluto  et  demum  z!z 
i'amoso ; caules  1 vel  plures,  pro  rata  tenues.  Folia  firma. 
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Hoffnieisteri. 
ö.  graeillhnum . 
e.  imaicolum. 


inferiora  ± manifeste  petiolata  vel  tantum  ad  basin  an- 
guslata,  ± prominenter  nervosa;  fructus  ± 3 mm  longiis, 

jugis  filiformibus,  prominentibus.  — Eurasia Subspec.  I . eufalcatum. 

a.  Folia  quoad  magniludinem  formamque  valde  variabilia, 
inferiora  numquam  ad  basin  et  ad  apicem  versus  sub- 
aequaliter  angustata  nec  prominenter  nervosa;  involucellum 

tlores  ± longe  superans Var.  «.  genuinicm. 

b.  Folia  inferiora  elongato-oblongo-lanceolata,  10 — 12  cm 

longa;  involucellum  breve.  — Corsica Var.  ß.  corsicum. 

c.  Folia  omnia  latiuscule  sublinearia,  subaequilata,  mucro- 
nata;  involucellum  breve.  — Himalaja,  China  ....  Var. 

d.  Var.  praecedenti  simile;  caules  inferne  saepe  subpro- 
cumbentes;  folia  superiora  parum  dilatata.  — Himalaja  Var. 

e.  Folia  fere  omnia  eximie  late  linearia,  longe  acuminata, 

acutissima,  eleganter  nervosa.  — Himalaja Var. 

f.  Folia  omnia  (basalibus  saepius  exceptis)  ad  apicem  et  ad 
basin  versus  subaequaliter  angustata,  acuta,  prominenter 

nervosa.  — Eurasia Var.  C.  scorzoncrifolium . 

B.  Caules  crassi  saepe  suffruticosi,  stricte  erecti,  usque  metrales, 
subvirgati.  Folia  late  linearia,  late  marginata,  subparalleli- 

nervia.  — Himalaja,  China Suhspec. 'i.  ma^'ginatwn. 

C.  Basi  suffruticosum ; folia  caulina  e basi  rotundata  subamplexi- 
cauli  oblonga  vel  ovali-oblonga,  prominenter  nervosa.  Fructus 
usque  5 mm  longus,  jugis  subalatis.  — Caucasus,  Pontus, 

Armenia Subspec.  3.  polyphyllum. 

D.  Plantae  perennes  et  basi  suffruticosae  vel  tantum  monocarpi- 
cae,  elatae  vel  sat  humiles;  folia  omnia  angusta,  sublinearia 
vel  superiora  e basi  modice  dilatata  longe  acuminata.  Fruc- 
tus 3^ — 5 mm  longus,  jugis  saepius  subalatis.  — Eurasia 

a.  Monocarpicum  vel  saepius?  perenne.  Caulis  usque  me- 
tralis  et  ultra.  Involucri  et  involucelli  phjlla  minima. 

Fructus  zt  3^/2  nim  longus.  — Rossia  australis  et  austro- 
orientalis,  Sibiria Var.  a. 

b.  Planta  basi  eximie  suffruticosa;  caules  usque  submetrales. 

Folia  saepe  subcoriacea  (in  sicco),  latiuscule  linearia. 

Fructus  ad  5 mm  longus,  jugis  subalatis Var.  ß. 

c.  Monocarpicum  vel  (rarius?)  perenne.  Folia  inferiora  ± 
elongata,  ± lineari-lanceolata  vel  -oblanceolata,  manifeste 
petiolata,  superiora  angusta.  — Pjrenaei  montes,  Alpes, 

Apenninus,  llljriae  et  Transsilvaniae  montes 

d.  Praecedenti  simile,  sed  folia  superiora  ± manifeste  sub- 
inflato- dilatata,  ± longe  (caudatim)  acuminata,  multi- 
nervia.  Fructus  ad  4 mm  longus.  — Alpes  transsilvanicae, 

Haemus Var.  d. 

e.  Monocarpicum;  folia  inferiora  oblongo-spatbulata  vel  ob- 
lanceolata, usque  2 cm  lata.  — Alpes  cotticae  .... 

f.  Var.  diversifolio  simile,  sed  perenne,  foliis  subcoriaceis, 

superioribvis  plerumque  zh  abbreviatis.  — Caucasus  . . 

g.  Viride,  perenne,  basi  sulfruticosuin ; folia  plerumque  an- 
gusta. Fructus  majusculus.  — Aj)cnninus  australis,  llljria, 

Haemus,  Graecia  ....  Var.  t],  Sibthorpiannm. 

b.  Folia  inferiora  oblanceolata,  us(]ue  1 5 nun  lata,  cetera 
cito  minora.  Fructus  usque  (i  mm  longus.  — Graecia 

(l'arnassus) Var.  ih.  parnassicum. 


Subspec.  4.  exaltatiüH. 


euexaltatum. 


linmrifolium. 


Var.  y.  cernunm. 


Var.  £. 


Var.  C. 


diversifoHum. 

alpigenu»), 

polymorykmn. 


|{upleuium. 
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i.  Pi'uinosum,  perenne,  iiaauni,  pluricaule  vel  a basi  raiiiü- 
suin.  Folia  angusla;  umbellae  parvae;  tlores  dr  flavidi. 

— Asia  minor  . . . Var.  i.  olympiciim. 

k.  Caesium,  humile;  caules  i vel  plures.  Folia  oblonga 
vel  ±:  linearia.  Petala  rubella.  — Caucasus,  Asia  minor, 

.\rmenia,  Persia Var.  x.  persicuni. 

l.  Glaucescens,  caespilans,  10 — 30  cm  lanlum  altum.  — 

Altaici  montes,  Dahuria Var.  X.  bicaule. 

Subspec.  \ . eufalcatum  WollT.  — B.  falcatum  L.  1.  c.  sensu  str. ; Jacq.  Fl. 

austr.  II.  (177  4)  38,  t.  158;  Willd.  Spec.  pl.  I.  2.  (1  798)  1 372;  Spreng,  in  Roem. 

et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  369;  DC.  Prodr.  IV.  (1830)  132;  Smith  et  Sowerby, 
Engl.  bot.  Suppl.  II.  (1  834)  t.  2763;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  I.  (1837)  290; 
Bertol.  Fl.  ital.  111.  (1837)  1 37;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844 — 46)  266,  tantum  quoad 
pl.  ross,  et  cauc. ; Codr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  72  8;  Bentb.  Handb.  brit. 
fl.  l.  (1865)  342,  f.  415;  Sclmr,  En.  pl.  Transs.  (1  866)  253;  Relcbb.  f.  Ic.  fl.  germ. 
et  helv.  XXI.  (1867)  21,  t.  44  [t.  1885],  f.  H,  t.  79  [t.  1 920],  f.  I;  ßoiss.  Fl.  Orient. 

II.  11872)  850,  an  ex  pte.?;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (187  4) 

75;  'fimb.-Lagr.  in  Mein.  Acad.  Toulouse  stT.  8.  V.  1.  sem.  (1883)  1 33.  t.  9;  Caruel  in 
Pari.  Fl.  ilal.  VIII.  (1889)  403,  excl.  ß.\  Scbmalb.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1  895)  390; 
Briq.  1.  c.  92  s.  slr.;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1901)  326;  Schinz 
et  Keil.  Fl.  Schweiz  ed.  1.  (1  900)  358,  ed.  2.  (1905)  1 64.  — B.  rigklum  Jacq.  En. 
hört,  vindob.  (1762)  47;  Roth,  Tent.  fl.  germ.  1.  (178  8)  12  6.  — B.  flexuosum  Moench, 
Meth.  pl.  (1791)  88.  — Tenorea  falcata  Bub.  Fl.  pyr.  II.  (1900)  365.  — Selinum 
bupleiinim  Krause  in  Sturm’s  Fl.  Üeutschl.  XII.  (1904)  87,  f.  12.  — Herb.  Willd. 
n.  5638,  I — 3.  — Perenne,  basi  ima  sacpe  dr  suffruticosum.  Caules  saepius  plures, 
usque  sesqiiimetrales,  raro  tantum  5 — 10  cm  alti,  ± flexuosi,  ± ramosi.  Folia  lirma 
vel  (in  sicco)  tenuiter  coriacea,  nervis  utrinque  subaequaliter  vel  subtus  magis  promi- 
nulis  vel  prominentibus  percursa,  quoad  formam  magnitudinemque  valde  variabilia,  in- 
feriora  dz  manifeste  petiolata,  superiora  sessilia.  Umbellae  usque  15-radiatae;  involucri 
phylla  parva;  involucelli  phylla  lineari-lanceolata,  acutissima,  rarissime  dz  obtusa,  um- 
bellulas  ad  20-floras  dz  vel  raro  vix  superantia,  demum  eis  breviora.  Pedicelli  floribus 
duplo  longiores,  fructibus  breviores.  Petala  pentagono-rotundata  vel  late  obtriangularia, 
ca.  I mm  longa,  lobulo  inllexo  brevi.  Fruclus  ellipticus  vel  oblongo-ellipticus  dz  .3  mm 
longus;  juga  filiformia  usque  subalata,  valleculae  plerumque  3 — 6-vitlatae,  commissura 
6— 1 0-vittata.  — Fig.  1 6 /C 

Mitteleuropa,  erreicht  in  der  atlantischen  Provinz  die  Nordwestgrenze  (Süd- 
england: Sussex,  angeblich  ursprünglich);  fehlt  in  der  Bretagne;  in  der  subatlantischen 
Provinz  vielleicht  nicht  wild;  sarmatische  Provinz;  europäisches  Mittelgebirge, 
hier  stellenweise  und  wahrscheinlich  auch  noch  anderweitig  auf  Jurakalken  sehr  verbreitet 
und  oft  eine  eigene  Formation  bildend  {Bupleuretum  graminosum  nach  Meigen  in  Deutsch, 
bot.  Monatsschr.  XIII.  (1895)  1 38);  pontische  Provinz;  Provinz  der  Pyrenäen, 
ob  noch  südlich  vom  Ebro  und  in  den  asturisch-cantabrischen  Gebirgen?;  Alpenländer, 
fehlt  in  den  Seealpen;  Provinz  des  Apennin  und  der  Karpathen;  illyrische  Ge- 
birgsländer;  Balkanländer;  Kaukasus;  Südost-Russland,  übei’schreitet  nach 
Korshinsky  die  Wolga  wahrscheinlich  nicht  und  scheint  in  Mittelrussland  nicht 
weiter  als  bis  zum  53°  n.  Br.  vorzukommen,  Nordgrenze  etwa  in  den  Gouv.  Rjäsan, 
Simbirsk  undSsamara;  mittlere  und  armenisch  - iranische  Mediterran provinz : 
Syrien,  Kleinasien,  Persien  (Boissier),  Afghanistan;  Centralasien;  Himalaya ; tem- 
periertes Ostasien;  Nordchina,  Korea,  Japan;  suh  arkti  sches  Asien  und  Sibirien: 
Westsibirien. 

Var.  a.  genuinum  Briq.  — B.  falcatum  a.  genuinum  Briq.  1.  c.  9 2;  Burnat, 
1.  c.  — B.  falcatum  Aut.  cit.  plurim.  s.  str.  — Folia  inferiora  lanceolata  usque  sub- 
orbicularia,  zt  manifeste  petiolata,  vel  raro  sublinearia  et  inferne  tantum  zb  angustata. 

A.  Engler,  Bas  Pflanzenreicli.  IV.  (Embryophyta  siplionogama)  228. 
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Involucri  pliylla  2 — 3 linearia  vel  lineari-lanceolata,  inaequalia.  Fructus  ca.  3 — inin 

longiis;  juga  crassiuscule  filiformia  vel  subalala. 

Im  westlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes,  scheint  in  Persien,  Turkestan 
und  Afghanistan  die  Ostgrenze  der  Verbreitung  zu  erreichen;  Südostrussland; 
Westsibirien,  Altai,  hier  nicht  mehr  typisch;  Kaukasus;  blüht  von  Juli  bis 
Oktober. 

f.  1 . petiolare  (Lapeyr.)  DG.  — B.  petiolare  Lapeyr.  Hist.  abr.  pl.  Pyr.  (18  13)  1 i I 
et  y.  minus  1.  c.  142  et  forsan  excl.  ß.  majus  latifolium  1.  c.  142,  quod  ad  B.  rigidum 
{lertinere  videtur;  Suppl.  (18  18)  42;  Timb.-Lagr.  1.  c.  136,  t.  12.  — B.  falcatum  ß.petio- 
Jare  (Lapeyr.)  DG.  in  Lam.  et.  DG.  Fl.  franf.  ed.  3.  V.  (I8lb)  314;  DG.  Prodr.  1.  c. 
132;  Godr.  1.  c.  725;  Lange  1.  c.  75;  Rouy  et  Gam.  1.  c.  327  et  subvar.  pusilluni 
1.  c. ; Schinz  et  Keil.  1.  c.  1.  c.  (var.).  — B.  rigidum.  ß.  B.  petiolare  (Lapeyr.)  Spreng, 
in  Roein.  et  Schult.  1.  c.  370,  forsan  ex  pte.  ; cf.  Lapeyr.  1.  c.  14  2.  — B.  dilatatum 
.Schur  msc.  ex  Schur.  — B.  falcatum  var.  ö.  latifolium  Schur,  Sert.  (1  866)  n.  1162, 
ex  Schur;  Rouy  et  Gam.  1.  c.  327.  — B.  falcatum  subspec.  dilatatum  Schur,  En.  pl. 
Transs.  253.  — B.  antiochium  Post  in  Journ.  Linn.  Soc.  bot.  XXIV.  (1  888)  427, 
Fl.  Syria  (1  89  6)  3 42  ; cf.  notam.  — B.  falcatum  a.  genuinum  cB.  ptetiolare  Rriq. 
1.  c.  93.  — Usque  metrale;  folia  latissime  obovata  vel  ovato-orbicularia , obtusissima, 
subsubito  vel  rarius  subsensim  in  petiolum  lamina  2 — 3-plo  longiorem  anguslata,  ca. 
usque  5 cm  longa  et  4 cm  lata,  in  turionibus  hornotinis  saepius  majora,  cum  petiolo 
usque  2 0 cm  longa;  f.  caulina  inferiora  mediaque  late  ovala  vel  obovato-spalhulata, 
breviter  petiolata. 

Mitteleuropa:  Südost-Pyrenäen,  soll  nach  Timbal-Lagrave  im  übrigen  Teile 
der  Pyrenäen  fehlen;  Ostalpen;  Steiermark,  Niederösleri’eich ; Südkarpathen,  hier 
verbreitet!!;  mittlere  Mediterranprovinz;  Syrien;  wahrscheinlich  noch  anderweitig. 

Nota  1.  B.  falcatum  var.  y.  petiolare  Lange!  subvar.  pusillum  Rouy  et  Garn.  1.  c.  327 
forma  humilis,  foliis  minoribus  brevius  petiolatis,  ceterum  haud  diversa. 

Nota  2.  B.  antiochium  Post  1.  c.,  quod  sec.  cl.  autorem  B.  rigido  maxime  affine  esse 
dicitur,  ab  illa  specie  omnino  differt.  Specimina  originaria  mihi  in  Herb.  Boissier  visa  sat  bene 
cum  f.  petiolari  quadrant,  a quo  tantum  recedunt  foliis  firmioribus,  minus  rotundatis,  sensim  vel 
subsensim  in  petiolum  angustatis. 

Nota  3.  B.  petiolare  B.  nranense  Timb.-Lagr.  1.  c.  138,  t.  13;  Briq.  1.  c.  94  in  obs. 
(var.)  mibi  nil  nisi  B.  falcatum  f.  elongatum  foliis  basalibus  majoribus  esse  videtur,  et  B.  cor- 
bariense  Timb.-Lagr.  1.  c.  139,  t.  14;  Briq.  1.  c.  (var.)  idem  foliis  mediis  elongatis  inferiora 
magnitudine  usque  duplo  vel  ultra  superantibus. 

f.  2.  elongattim  Briq.  — B.  falcatum  ß.  latifolium  Gaud.  Fl.  helv.  II.  (1  828) 
381.  — B.  falcatum  (?b.  linariaefolium  et)  c.  variifolium  Schur  1.  c.  2 53.  — B. 
falcatum  var.  longifolium  Somm.  in  Nuov.  Giorn.  bot.  ital.  N.  S.  1.  (1894)  23  (sec. 
cl.  Sommier  ad  var.  cernuum  vergens).  — B.  falcatum  a.  genuinum  a'^.  elongatum 
Briq.  1.  c.  92.  — B.  falcatum  u.  typicum  et  d.  elongatum  Rouy  et  Gam.  1.  c.  326, 
32  7.  — B.  falcatum  var.  elongatum  Schinz  et  Keil.  1.  c.  1.  c.  — B.  falcatum  Aut.  europ. 
plurim.  — Folia  inferiora  oblongo-Ianceolata  vel  oblanceolata  vel  oblonga,  zb  elongala, 
raro  abbreviata,  saepe  falcala,  plerumque  sensim  in  petiolum  =t  longum  angustata, 
ca.  usque  8 cm  longa,  Y2 — 3 cm  lata,  media  saepe  majora,  usque  2 0 cm  longa, 
oblongo-spathulata  vel  lineari-lanceolata,  cetera  sensim  minora,  angusla. 

Im  ganzen  Gebiete  die  am  meisten  verbreitete  F^orrn.  (Aucher-Eloy,  Herb.  d’Or. 
n.  4601,  4602;  Woloszczak,  Fl.  polon.  n.  439;  Fl.  austro-hung.  n.  2098;  Reichen- 
bach, Fl.  germ.  n.  1 561,  2065;  Fl.  bavar.  exs.  n.  451;  Raenitz,  Herb,  europ.  n. 
3315;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1115;  Rillot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  26,  1063  et 
bis;  Soc.  dauph.  n.  3730;  Magnier,  Fl.  sei.  n.  1 453;  Soc.  Sud-Est,  112;  Reliq. 
Maillean.  n.  1160.  — Duhmberg,  Pl.  allaic.  n.  764,  ad  var.  scorzoncrif.  transions). 

subf.  1.  normale  Wolff.  — Radii  inaequales,  majores  usque  ad  3 cm  longi, 
rarissime  ultra.  Pedicelli  fructus  involucello  dz  su[)eralos  accpiantes. 

Im  ganzen  Gebiete  allgemein  verbreitet. 


liiipleurum. 
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siibf.  '2.  longiradiiUH  Wolll'.  — Iladii  (eliam  in  umb.  laleralibus)  snbaequales, 
\isqne  (i  cm  longi;  friiclus  longius  pedicellali,  involucello  haud  superati. 

Hercynisches  Bergland,  sicher  auch  anderweitig. 

subf.  3.  pusillum  Schur  1.  c.  253.  — B.  subaeaule  Janka  in  sched.  — B.  falcatum 
var.  alpestre  Ky.  in  sched.  — ? B.  falcatum  var.  nanum  Brunard  in  Bull.  Soc.  nat. 
Ain.  Vll.  (1902)  39.  — Planta  nana,  5 — 10  cm  alta;  folia  valde  abbreviala;  umhellae 
parvae;  radii  breves. 

Französischer  .Iura;  Nied  er  ös  ter  r ei  ch  ^Kotschy,  Welwitsch);  Sieben- 
bürgen; Gentralbalkan:  Kalofer  (Janka!). 

f.  3.  angustifolium  Lee.  et  Lamotte.  — B.  angustifoliurn  Lee.  et  Lamotte, 
Cat.  pl.  centr.  France  (1847)  190.  — B.  porrigens  .Tord.  ex  Timb. -Lagr.  1.  c. , an 
huc  pertinens?  — B.  petrogenes  Jord.  apud.  Verlöt,  Cat.  pl.  Dauph.  (1856)  144, 
sec.  Timb. -Lagr.  1.  c.  — falcatum  var.  linariaefoUum  Schur,  En.  pl.  Transs. 

2 53.  — B.  falcatum  var.  ß.  angustifolium  Lamotte,  Prodr.  pl.  centr.  France  1. 
(1  877)  330;  Timb. -Lagr.  1.  c.  135,  t.  10;  Bouy  et  Cam.  1.  c.  327.  — B.  falcatum 
var.  stenophyllum  Rouy  in  Bull.  Soc.  bot.  France  XXIX.  (1  882)  347.  — Folia  inferiora 
plerumque  ± elongata,  sublinearia  vel  lineari-lanceolata,  sensim  ut  in  petiolum  angustata, 
superiora  sublinearia  vel  lanceolato-linearia. 

Nach  Rouy  und  Camus  in  Frankreich  verbreitet;  Pyrenäen  (Bourgeau,  Pyr. 
esp.  n.  615). 

Nota  1.  B.  falcatum  var.  proliferuni  Lee.  et  Lamotte,  Cat.  plat.  centr.  France  (1849) 
190  (e.Y  Lamotte);  Lamotte,  Prodr.  fl.  plat.  centr.  France  (1  877)  330 ; Timb. -Lagr.  1.  c.  136,  t.  11 
et  B.  corbariense  var.  proliferuni  Timb. -Lagr.  1.  c.  1 40,  t.  1 5 nil  nisi  formae  teratologicae  radio- 
lis  in  ramulos  foliosos  ± elongatos  proliferos  mutatis,  involucri  et  involucelli  phyllis  majusculis 
l'oliaceis,  involucello  umbellulas  abortivas  longe  superante,  quae  adhuc  tanlum  in  Gallia  obser- 
vatae  esse  videntur. 

Nota  2.  B.  opposüifolium  Lapeyr.  1.  c.  141;  Lange  1.  c.  73;  Timb. -Lagr.  1.  c.  141  tan- 

tum  forma  monstrosa  »caule  superne  verticillato-ramoso,  ramis  foliis  duobus  vel  tribus  sub- 

oppositis  suffultis,  involucro  subnullo«.  CI.  Ti  mb  al-L  agrav  e 1.  c.  142  plantam  hybridam  (Ä 
falcato-fruticosuni  vq\  B.  petiolari-fi'uiicosum)  esse  opinatus  est;  sec.  cl.  Bubani,  qui  specimen 
originarium  in  Herb.  Lapeyr.  vidit,  nil  nisi  forma  monstrosa  B.  falcati. 

Var.  ß.  corsicum  (Goss,  et  Kralik)  Rouy  et  Cam.  — B.  corsicum  Coss.  et  Kralik 
in  Coss.  Not.  qq.  pl.  France  II.  (1  85  0)  56;  Rouy,  Suit.  Fl.  France  II.  66  et  111. 
pl.  Europ.  rar.  I.  pg.  3,  t.  9.  (sec.  Rouy  et  Camus).  — B.  falcatum  subsp.  B.  Corsi- 
cum Rouy  et  Cam.  1.  c.  32  9.  — B.  ranunculoides  f.  Souliaei  Coste  in  Bull.  Soc. 

bot.  France  XLVIII.  (1901)  pg.  CXX.  »specimina  reducta  ceterum  typica«,  Briquet  in 
litt.  — B.  Souliaei  (Coste)  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1905)  1 68.  — B.  falcatum  ß.  corsi- 
cum (Coss.  et  Kral.)  Calest.  in  »Webbia«  1.  c.  — Perenne,  20 — 80  cm  altum,  basi 
suffrutescens.  Folia  omnia  acuta,  5 — 9-nervia,  basalia  rosulata,  elongato-lanceolata,  longe 
in  petiolum  angustata,  10  — 25  cm  longa,  caulina  lanceolata  vel  linearia,  zb  elongata, 
sessilia.  Umbellae  5 — 10-radiatae,  radiis  zb  inaequalibus.  Involucelli  phylla  4 — 6 

s.  a.  pedicellis  subdimidio  breviora,  lanceolata,  acuminata.  Pedicelli  fructum  subaequantes; 
juga  prominentia  anguste  alata;  valleculae  trivittatae. 

Corsika;  Mtc.  Rotondo. 

Nota  1.  Planta  mihi  non  visa  forsan  melius  sub  titulo  subspeciei  describenda  proxima 
var.  alpigeno  esse  videtur. 

Nota  2.  Cl.  Schur  in  Verb.  Naturf.  Ver.  Brünn  XXX 111.  (1  894)  21  0 praeterea  formas 
sequentes  descripsit; 

f.  a.  datum  vel  giganteum,  caule  usque  sesquimetrali,  valde  ramoso,  foliis  usque  24  cm 
longis,  caulinis  oblongo-spathulatis; 

f.  b.  angustifolium  multicaule,  caulibus  pluribus  usque  50  cm  altis,  foliis  anguste  lineari- 
bus  usque  elongato-linearibus,  acutis,  umbellis  umbellulisque  parvis; 

f.  c.  polymorphum  = ?ä  falcatum  var.  dilatatum  expte. , caudice  pluricipiti,  caulibus 
flexuosis,  remote  foliosis,  foliis  quoad  formam  valde  variabilibus  (var.  lato-oblongum,  ellipticum, 
suborbiculatum,  subspathulatum);  »quoad  habitum  B.  longifolio  L.  simile«. 

Formae  a.  et  c.  p.  pte.  ad  f.  elongatum  Briq.,  f.  c.  p.  pte.  ad  t.  petiolare  (Lapeyr.),  f.  b.  ad 
f.  angustifolium  Lee.  et  Lamotte  pertinere  videntur. 
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Var.  y.  Hofftneisteri  fKloLzsch)  C.  B.  Clarke.  — B.  Hoffmeisteri  Klolzsch  in  Klotzsch 
u.  Garcke,  Bot.  Ergeh.  Reise  Prinz.  Waldemar  ((862)  ( 47,  t.  5 2.  — B.  falcatum  var. 
Hoffmeisteri  (Klolzsch)  C.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  hrit.  Ind.  II.  ((879)  676.  — Basi  saepe 
suffruticosum.  Folia  Firma,  erecta,  late  suhlinearia  (vel  lineari-lanceolata),  ohtusa,  longe 
mucronata,  5 — 7-nervia,  inferiora  hreviter,  superiora  vix  ut  in  peliolum  angusLata.  Um- 
hellae  pro  rata  parvae.  Involucellum  umhellulas  parvas  s.  a.  vix  superans,  demuin  eis 
hrevius;  mericarpia  jugis  valde  prominentihus. 

Nordwest-Himalaya:  Kaschmir,  hier  his  2500  m hoch  aufsteigend  (Herh.  Prinz 
Waldemar!);  Centralchina;  Prov.  llupeh  (Rosthorn  n.  2524,  3020,  5762);  Nord- 
china, daseihst  anscheinend  weit  verbreitet  (Giraldi  n.  5735,  5756  — 59,  5761 — 62, 
5764;  Herh.  Biondi  n.  ( 429,  (779;  Schindler,  PI.  sinens.,  Honan,  nicht  ganz  typisch); 
hlüht  in  China  von  Dezember  bis  März,  im  Himalaya  im  August. 

Var.  d.  gracillimum  (Klotzsch)  Wolff.  — B.  virgatiim  Wall.  Cat.  (1828)  n.  555. — 
B.  gracillimum  Klolzsch  1.  c.  1 48,  t.  50.  — B.  nigrocarpum  Jacquem.  nisc.  ex  C.  B.  Clarke, 
1.  c.  — B.  falcatum  var.  nigrocarpum  (Jacquem.)  C.  B.  Clarke  I.  c.  — Caules  plures,  in- 
ferne saepe  subprocumbentes,  superne  ascendentes.  Folia  basalia  . . . , caulina  inferiora 
linearia,  basi  dilatata  amplexicaulia,  media  superioraque  ovato-lanceolata,  suprema  saepius 
ovata.  Fructus  haud  maturus  purpurascenli-nigricans  (an  in  sicco  tantum?). 

Central  asi  en : in  der  alpinen  Region  des  Nordwest-Himalaya  (Herb.  Prinz 
Waldemar!);  nach  C.  B.  Clarke  in  Kaschmir,  in  einer  Höhe  von  ca.  3300 — 4200  m; 
Sikkim,  Baltistan  und  Yakla,  ca.  32  00  m hoch.  — Ob  außerdem  im  Gebiete  des  Hima- 
laya die  typische  eurasialische  Varietät  von  B.  falcatum  vorkommt,  ist  mir  zweifelhaft 
geblieben;  Exemplare  habe  ich  aus  diesem  Gebiete  nicht  gesehen. 

Nota.  Var.  gracillimum  sec.  cl.  Clarke  habitu  varietaüs  alpinae  B.  falcati. 

Var.  £.  imaicolum  (Kern.)  WollL  — B.  imaicolum  Kern.  Nov.  pl.  Dec.  II.  ( 9 in 
Nat.  Ver.  Innsbr.  I.  (1870)  1 1 5.  — Planta  gracilis.  Caules  plures,  50  — 75  cm  longi.  P'olia 
angusta,  eximie  linearia,  basi  brevissime  angustata,  usque  ad  partem  tertiam  superiorem 
aequilata,  deinde  sensim  acuminata,  acutissima,  eleganter  9 — dl-nervia,  nervis  exacte 
parallelis  (in  sicco)  prominentihus,  inferiora  10 — 15  cm  longa,  6 — 8 mm  lata. 

Himalaya:  Kepelang:  Lahul  (Herb.  Mus.  Palat.  Vindob.!). 

Var.  ’C.  scorzonerifolium  Willd.  emend.  — B.  falcatum  Marsch. -Bieb.  Fl.  taur.- 
cauc.  I.  (1  80  8)  203,  III.  (1819)  19  6,  an  ex  pte.  ? ; Eedeb.  Fl.  alt.  I.  (1  82  9)  349  ex  pte. ; 
Savat.  En.  pl.  japon.  I.  (1  875)  1 80;  Forb.  et  Hemsl.  En.  pl.  Chin.  in  Journ.  Linn.  Soc. 
bot.  XXIII.  (1  887)  327;  De  Boissieu  in  Bull.  Herb.  Boiss.  ser.  2.  II.  (1  901)  804;  Yabe  in 
Journ.  Coli.  Univ.  Tok.  XVI.  4.  (1  902)  30.  — B.  scorzoncraefolium  Willd.  En.  hört, 

berol.  I.  (1  809)  300;  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 32;  Turczan.  Fl.  baic.-dahur.  I.  (1  842 — 45) 

48o;  Komarov,  Fl.  .Manschur.  111.  1.  in  Act.  Hort.  Petrop.  XXV.  1.  ((905)  139.  — 

? B.  baldense  Ledeb.  1.  c.  350  ex  pte.  — • B.  falcatum  ß.  scorxoneraefolium  (Willd.) 

Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1844 — 46)  267;  Regel,  Tent.  11.  ussur.  (I86()  69;  Franch.  Pl. 
David.  I.  (1884)  137  (Nouv.  Arch.  Mus.  Paris  2.  ser.  V.).  — Herb.  Willd.  ii.  5637, 
pl.  culta,  »habitat  ad  lacum  baikalensem«.  — Perenne,  basi  sulfruticosum.  Caules  1 vel 
plures  semper  ± manifeste  flexuosi,  ramosi,  basi  rb  dense  librillis  fol.  emortuorum 
circumdati.  Folia  firma  us(jue  (in  sicco)  tenuiter  coriacca,  basin  et  apicem  versus  subaequa- 
liter  angustata,  saepe  eximie  ensiforrnia,  nervis  subparallelis  utrinque  (in  sicco)  valde  promi- 
nentibus,  n.  aliis  singulis  prominulis  intermixtis.  Involucrum  subnullum  vcl  2 — 3-phyllum; 
involucellum  umbellulas  parvas  subduplo  superans  vel  brevius. 

Auf  Wiesen,  Steppenwiesen,  an  trockenen  Abhängen:  Kaukasus,  hier  in  Über- 
gängen zu  var.  o.  genuinnm , vielleicht  auch  in  Südostrussland;  weit  verbreitet  durch 
Sibirien,  Mongolei,  China,  Korea  vind  Japan. 

f.  normale  Wolff.  — B.  falcatum  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  1.  ((895) 
390  et  Korsh.  Tent.  fl.  Ross.  or.  I.  (1  898)  1 72  p.  pte.  huc  spectarc  videntur.  — Caulis 
plerumque  solitarius,  late  fistulosus,  pressione  facile  ai)[Tlanabilis,  superne  parce  breviler- 
que  ramosus.  Folia  firma,  inferioi'a  rarius  eliam  superiora  lanceolato-lincaria  vel 
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oblanceolata,  basin  et  apiceni  versus  niodice  angustala,  usque  2 cm  lata.  Involucelli  phylla 
umbellulas  s.  a.  manifeste  superans,  demum  eis  breviora. 

Sibirien:  Altaigebirge  (Ruhmberg,  PI.  altaic.  n.  763),  Amurgebiet  (Karo, 
PI.  amur.  et  zeäens.  n.  241),  sicher  in  Sibirien  weit  verbreitet;  China;  Japan. 

f.  2.  ensifoliuni  WollT.  — B.  falcatum  et  B.  scorxonerifolium  Aut.  mult.  im- 
primis  quoad  pl.  chin.  et  jap.,  certe  p.  p.  maj.;  Su-Mokou-Zoussets  ed.  2.  V.  (1  874)  40 
et  fig.  (bona),  sub  nom.  japon.  Mishina-Saiko.  — B.  chinense  DG.  1.  c.  128  (specim. 
orig,  in  Herb,  üelessert!);  Franchet  1.  c.  138?  — Gaulis  saepe  submetralis,  durus, 
eximie  flexuosus,  divaricatim  ramosus.  Folia  tenuiter  coriacea,  erecta,  omnia  (supremis 
saepe  exceptis)  manifeste  ensiformia,  inferiora  7 — 11-,  superiora  3 — 5-nervia.  Umbellae 
majusculae;  radii  3 — 5 subaequales,  2 — 3 cm  longi,  involucrum  1 — 2-phyllum  2 — 3-plo 
superantes.  Involucellum  umbellulis  longius.  Fructus  2 — 2'y^2™^  longus  ovoideo-ellipticus; 
juga  prominentia. 

China,  anscheinend  weit  verbreitet  durch  Tschili,  Schöngking,  Schantung,  Hupeh, 
Fokien;  Korea;  Mandschurei;  Sibirien:  Amurgebiet;  Japan. 

subf.  1.  latum  WollT.  — Folia  inferiora  mediaque  eximie  lanceolato-ensiformia, 
saepe  subfalcata,  usque  2 cm  lata. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Form  (Zimmermann,  Kiautschou  n.  45,  235 
ex  ])te.,  459;  Rosthorn,  Centralchina  n.  2524a;  Henry,  Centralchina  n.  3020; 
Wichura,  Japan  n.  1055;  Faurie,  Japan  n.  119,  240,  241;  Schott müller,  Japan 
n.  177;  Herb.  Biondi  n.  1 322). 

subf.  2.  angustissimum  Franch.  — B.  falcatum  vai*.  ß . angustissimum  Franch. 
1.  c.  13  8.  — Folia  omnia  anguste  vel  angustissime  lanceolata,  plerumque  exacte  ensi- 
formia, longissime  acuminata,  ca.  3 — 5-nervia,  tantum  2 — 4 mm  lata. 

China  (Zimmermann  n.  235  ex  pte. ; Giraldi  n.  5760);  Japan  (Schottmüller 
n.  333). 

subf.  3.  longipedunculatum  De  Boissieu.  — B.  falcatum  var.  longipeduncu- 
latuni  De  Boissieu,  1.  c.  — Radii  umbellulis  10  — 1 5-plo  longiores,  ceterum  ut  forma  typica. 

China:  Kia-La;  Su-Tchuen  or.,  nach  De  Boissieu. 

Nota.  B.  falcatum  ,3.  scorxonerifolium  Horneni.  Suppt.  Hort.  bot.  Haffn.  (1819)  31  ex 
loco  natali  indicato  (alpes  Germaniae  et  Austriae)  huc  non  pertinet. 

Subspec.  2.  marginatum  (Wall.)  C.  B.  Clarke.  — B.  marginatum  Wall.  1.  c.  n.  556; 
DC.  1.  c.  132.  — B.  falcatum  var.  1.  marginatum  (Wall.)  C.  B.  Clarke  1.  c.  676; 
Duthie,  Fl.  upp.  gang,  plain  (1  903)  391.  — Basi  suffruticosum.  Gaules  1 vel  rarius  plures, 
usijue  metrales,  crassi,  stricte  erecti,  virgati,  haud  raro  sublignescenti-indurnti.  Folia  firma 
vel  tenuiter  coriacea,  inferiora  lineari-oblonga  vel  late  linearia,  obtusa  et  mucronata  vel 
longissime  acuminata,  inferne  vix  angustata,  basi  ima  valde  dilatata,  nervis  9 — 13  sub- 
parallelis,  prominentibus,  usque  ad  marginem  late  scariosuni  subindivisis.  Umbellae  paucae, 
magnae;  radii  4 — 6;  involucri  phylla  majuscula.  Fructus  ad  4 mm  longus,  brunneus, 
ad  juga  filiformia  albicans;  vittae  valleculares  ternae  vel  ([uaternae,  commissurales  2 — 4. 

Centralasien;  vorderindisches  Gebiet;  China. 

Var.  «.  verum  Wolff.  — Caulis  solitarius,  us(|ue  metralis,  sublignescens,  supra 
basin  4 — ^5  mm  crassus.  Folia  inferiora  mediaque  elongata,  oblongo-linearia,  obtusa, 
latiuscule  albo-marginata,  10  — 15  cm  longa,  10 — 12  mm  lata. 

Himalaya  (Clarke,  Himalaya  n.  38450);  Ostbengalen:  Khasia  (Herb.  Late 
East  Ind.  Comp.  n.  2608);  N'ordchina;  Hupeh  (Henry,  China  n.  3238). 

Var.  ß.  stenophyllum  Wolff.  — B.  marginatum  var.  linearifolium  Thomson 
msc. — -Gaules  plures,  herbacei,  subprocumbenti-ascendentes,  tenues,  50 — 7 5 cm  longi. 
Folia  anguste  sublinearia,  longiuscule  acuminata,  angustius  marginata,  usque  1 5 cm  longa, 
3 — 4 mm  lata. 

Nordost-Himalay a,  ohne  nähere  Angaben  (Thomson,  Herb,  berol.!). 

Nota  1.  Specimina  sinensia  caule  paene  suffruticoso,  foliis  caulinis  valde  elongatis  ob- 
longo-linearibus  late  marginatis  ab  habitu  speciei  lotius  adeo  differunt,  ut  forsan  melius  ut 
species  propria  describenda  sint. 

Nota  2.  Radix  incolis  sinensibus  rcmedio  stimulante  usui  est. 
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Hermann  WollL  — Umbelliferae-Apioideae-Amminoae  heteroclitae. 


Subspec.  3.  polyphy-ilum  (Ledeb.)  Wolff.  — B.  polyphyllum  Ledeb.  in  Mem. 
Acad.  St.  Petersbg.  V.  (1  815)  528,  Fl.  ross.  II.  (1844  — 46)  267;  S[)reng.  in  Roem. 
et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1  82  0)  370;  DC.  Prodr.  1.  c.  134;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872) 
851.  — B.  mrvosum  Boiss.  et  Bulise,  Aufz.  Pfl.  Reise  Transkauk.  Pers.  in  Nouv. 
Mem.  Soc.  nat.  Mose.  XII.  (1  860)  97.  — Gaules  stricte  erecti,  usque  75  cm  alti,  re- 
mote  foliosi,  superne  parce  breviterque  vel  vix  ramosi.  Folia  Firma  vel  tenuiter  coriacea, 
niargine  cartilaginea,  prominenter  5 — 9-nervia,  basalia  oblongo-spathulata,  longe  petio- 
lata,  ± obtusa,  caulina  sessilia,  e basi  rotundata  amplexicauli  oblonga  vel  ovali-oblonga, 
valde  sensim  decrescentia.  Radii  8 — 10;  involucrum  nullum(?)  vel  1 — 3-phyllum.  In- 
volucelli  phylla  lineari-lanceolata,  longe  acuminata,  umbellulas  s.  a.  subaequantia,  demum 
eis  breviora.  Fructus  4 — 5 cm  longus,  jugis  subalatis.  — P'ig.  1 6 A. 

Armenien  (Szovits,  Nakitschiwan  s.  n.;  Sintenis,  It.  Orient,  n.  3186;  Buhse 
nach  Boissier) ; Kaukasus:  Daghestan  (Ruprecht  nach  B oissier);  Pontus  Lazicus 
(Balansa,  PI.  d’Or.  n.  1381). 

Subspec.  4.  exaltatum  (Marsch. -Bieb.)  Briq.  emend.  — B.  exaltatmu  Marsch. - 
Bieb.  Tabl.  prov.  casp.  (1798)  1 1 3,  Beschr.  Land.  zw.  Terek  und  Kur  (1  800)  1 66; 
Fenzl  in  Tchihat.  l’Asie  min.  Bot.  III.  1.  (1  865)  422  sens.  ampl.  — B.  baldense 
Boiss.  Fl.  or.  1.  c.  848.  — Perenne,  basi  suffruticosum,  caudice  demum  pluricipiti 
residuis  fol.  emortuorum  ± dense  obtecto,  raro  bienne  vel  saltem  monocarpicum. 
Gaules  1 vel  plures,  50  — 1 25  cm  alti,  dz  ramosi.  Folia  firma  (usque  tenuiter  coriacea), 
quoad  formam  magnitudinemque  valde  variabilia,  5 — 9-nervia,  nervis  saepe  liz  pro- 
minentibus  et  n.  aliis  secundariis  intermixtis.  Involucri  phylla  radiis  3 — 9 plerumque 
± inaequalibus  usque  3 cm  longis  pluries  vel  multo  breviora.  Involucelli  phylla  lineari- 
lanceolata,  acutissima,  umbellulas  s.  a.  manifeste  superantia  vel  eis  2 — 4-plo  breviora. 
Pedicelli  flores  aequantes  vel  eis  2 — 3-plo  longiores,  fructibus  usque  5 mm  longis 
breviores  vel  eos  subaequantes. 

Auf  Steppen  und  Steppenwiesen,  auf  kurzgrasigen,  steinigen  Matten,  in  Felsgeröll, 
selten  auch  an  Felsen  selbst,  bis  in  die  alpine  Region  aufsteigend;  mittlere  und  ar- 
menisch-iranische Mediterranprovinz,  von  Afghanistan  und  Beludschistan  durch 
Persien,  Armenien,  Kleinasien  und  Syrien  bis  Griechenland;  Gentralasien;  turkestani- 
sches  Gehirgsland ; subarktisches  Gebiet:  Westsibirien;  Mitteleuropa:  Provinz  des 
Kaukasus,  des  .laila-Gebirges,  des  Balkans,  der  illyrischen  Gebirgslander,  der  Karpathen, 
des  Apennins,  der  Alpenländer  und  der  Pyrenäen. 

Var.  a.  euexaltatum  Wolff. — B.  exaltatum  Marsch.-Bieb.  1.  c.  s.  str. ; DG.  Prodr. 
IV.  (1  830)  1 31  ; Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844 — 46)  266,  an  ex  pte.?;  Turczan.  1.  c.  481. — 
B.  baldense  Marsch.-Bieb.  Fl.  taur.-cauc.  I.  (1  808)  203,  111.  (1  819)  1 96  s.  str.;  Siireng. 
in  Roem.  et  Schult.  1.  c.  371,  quoad  pl.  ross.;  Ledeb.  Fl.  altaic.  1.  (1829)  390?  — Iso- 
phylluni  baldense  (Marsch.-Bieb.)  Hoffm.  Gen.  umb.  ed.  2.  (1816)  115.  — B.  saxaüle 
Pall.  It.  II.  (1773)  676.  — B.  angustifolium  Pall.  1.  c.  305.  — B.  junceum  Pall.  Ind. 
taur.,  sec.  Marsch.-Bieb.  — B.  petracum  Georgi,  It.  I.  (1797)  204,  sec.  Ledeb.  — 
B.  graminifolium  Georgi,  Beschr.  russ.  Reich.  III.  4.  (1  800)  838,  sec.  Ledeb.  — 
B.  exaltatmn.  var.  ß.  quinquenerve  Fenzl  1.  c.  ex  pte.  — B.  falcatum  ß.  exaltatum 
Briq.  1.  c. ; Rouy  et  Garn.  1.  c.  328  in  adnot.  (subspec.);  Burnat  1.  c.  116  (var.  ß.) 
quoad  pl.  cauc.  et.  ross.  — Herb.  Willd.  n.  56  47,  specim.  a.  M.  B.  ipso  coli.  — 
Perenne,  basi  ± suffruticosum  vel  tantum  monocarpicum ; caules  1 vel  plures,  usque 
metrales,  tenues,  duri,  divaricatim  ramosi.  Folia  basalia  Firma,  angusta,  sublinearia,  postice 
vix  angustata,  5 — 7-nervia,  caulina  similia  saepe  valde  elongata,  superiora  cito  minorii. 
l'mbellae  jiarvae;  radii  tenues,  inaequales,  involucri  phyllis  perparvis  multo  longiores. 
Umbellulae  minimae ; involucellum  brevissimum.  Pedicelli  lloribus  manifeste  longiores. 

Krim;  Kaukasus;  Armenien;  K 1 e i n a s i e n ; N o r d p c r s i e n , hier  bis  gegen 
300  0 m hoch  aufsteigend ; Beludschistan;  T u r k e s t a n ; W e s t s i b i r i e n , liier  (nur?) 
in  Übergängen  zu  var.  seorzonerifolium  (Gallier,  It.  laur.  11.  n.  lOO;  Dörfler, 
Herb,  noi'm.  n.  3424  ; .Sommier  et  Levier,  Pl.  cauc.  n.  517;  Rehman,  II.  cauc. 
n.  367;  Hohenacker,  Ln.  itin.  ann.  1842  s.  n.;  .Szovils,  Armen,  n.  553;  Beliq. 
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Szovits  n.  553;  Soc.  nat.  Mose.  n.  1511;  Kolenati,  Fl.  transcauc.  n.  2 39  3,  Somchetia; 
Becker,  Daghestan  n.  2 8 9). 

Var.  ji.  linearifolium  (DC.)  ßoiss.  — B.  linearifolium  I)C.  1.  c.  131  ; Boiss.  Fl. 
Orient.  II.  (1  872)  849;  Post,  Fl.  Svria  (1896)  343.  — B.  exaltatum  var.  linearifolium 
(ÜC.)  Boiss.  in  Ann.  se.  nat.  ser.  3.  Bot.  I.  (1  844)  1 50.  — B.  cuspidatujn  Bunge  in 
,\.  Lehmann,  Belicj.  hot.  in  Mem.  sav.  etrang.  Acad.  St.  Petersb.  VII.  (1  851)  299, 
Separ.  123.  — B.  exaltatum  var.  qumquenerve  Fenzl  1.  c.  ex  pte.  maj.  - — B.  prui- 
nosum  Ges.  insc.  — B.  Sibthorpianum  DC.  Herb.  sec.  Boiss.  — Glaucescenti-viride, 
basi  eximie  suffruticosum.  Gaules  usque  metrales  fere  a basi  divaricatim  ramosi,  ramis 
elongatis.  Folia  inferioi’a  liiieari-lanceolala  usque  late  linearia,  saepe  subfalcata,  obtusa 
vel  subacuta,  basin  versus  manifeste  angustata,  latiuscule  albo-marginata,  superiora  sen- 
sirn  minora,  linearia.  Umbellae  radiis  2 — 6,  tenuibus  vel  filiformibus,  strictissimis,  divari- 
catis,  inaequalibus,  usque  3 cm  longis.  Involucelli  phylla  oblongo-lanceolata  vel  lir 
subulata,  acuta,  pedicellis  breviora  vel  longiora.  Pedicelli  floribus  2 — 3-plo  longiores,  raro 
breviores,  l'ructu  eximie  oblongo-prismatico  ad  5 mm  longo  longiores  vel  breviores ; 
juga  filiformia  usque  anguste  alata. 

Mittlere  und  armenisch -iranische  Mediterranprovinz,  besonders  in 
der  alpinen  Region,  bis  zu  3000  m hoch:  auf  den  Hochgebirgen  N ordwe  s tp  e r s ien  s , 
ostwärts  bis  Tu rke  s t an  (Lehmann)  und  A fgh an i s tan  (Gri ffith),  westwärts  durch 
Armenien  und  Kurdistan  bis  in  die  Gebirge  K 1 ein  as  i e ns  : cilicischer  T aur  us ! ! ; 
Syrien  (Post);  steiniges  Arabien.  Die  Angaben  aus  Turcomenien,  dem  Altai 
und  aus  Daburien  beziehen  sich  wohl  nicht  auf  diese  Pflanze. 

f.  1.  eu-linearif olium  Wolff.  — Hadii  filiformes  strictissimi.  Pedicelli  involu- 
cellum  manifeste  superantes,  fructu  maturo  distincte  anguste  alato-jugato  breviores. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Varietät,  mit  Ausnahme  von  Arabien.  (Aucher- 
Eloy,  Herb.  d’Or.  n.  3636,  4596,  4597;  Kotschy,  Pers.  austr.  n.  575,  7 86; 
Strauss,  Fl.  pers.  n.  42  0;  Szovits,  Nakitschiwan  n.  553;  Sintenis,  It.  transcasp.- 
turc.  n.  473  ex  pte.;  Bornmüller,  It.  pers.-turc.  I.  n.  3803  — 5,  H.  H.  n.  7146; 
Kotschy,  It.  cilic.  n.  198b,  209,  Taurus  n.  1 986;  Siehe,  It.  cilic.  n.  237.) 

f.  2.  hracteatum  Post.  — B.  linearifolium  var.  bracteatuni  Post  1.  c.  — In- 
volucelli phylla  pedicellis  longiora. 

Nord  Syrien:  Amanus  (Post). 

f.  3.  Kotschy  anum  (Boiss.)  Wolff.  — B.  Kotschyanuni  Boiss.  Diagn.  ser.  I.  10. 
(1849)  2 9.  — B.  exaltatum  var.  macropodum  Fenzl  1.  c.  42  4.  — B.  linearifolium 
ß.  Kotschyanuni  Boiss.  Fl.  1.  c.  850.  — Involucellum  pedicellis  floriferis  subaeipiilongis 
pluries  brevius.  Pedicelli  fructu  maturo  longiores. 

Gebirge  von  No r d we s t- P er  s ie n : Elbrus  und  Demawend  (Kotschy,  PL  Pers. 
bor.  n.  627,  669;  Bornmüller,  It.  pers.-turc.  11.  n.  71  46 — 49;  Reliq.  A.  Lehmann, 
n.  527). 

f.  4.  Schimperianum  Boiss.  — B.  Schimjjeri  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  1.  c.  151. — 
B.  exaltatum  var.  y.  microlepis  L’enzl  1.  c.  42  4 ex  pte.  — B.  linearifolium  y.  Schim- 
ferianum  Boiss.  Fl.  1.  c.  850;  Post  1.  c.  (var.).  — Gaulis  fere  a basi  ramosus,  ramis 
remotis,  patentissimis,  parce  breviterque  ramulosis.  Umbellae  terminales  3 — 4( — 5)-, 
laterales  2 — 3-radiatae,  radiis  valde  inaequalibus,  stiäctis,  us([ue  3 cm  longis.  involu- 
cellum minimum ; pedicelli  fructu  ad  4 mm  longo  dimidio  longiores.  Juga  vix  prominentia. 

Sinai  (Ehren  berg);  steiniges  Arabien  >in  rupestr.  regionis  Rapbidim« 
(Schimper,  PI.  Arab.  petr.  n.  290). 

f.  5.  ir  regulär  e (Boiss.  et  Kotschy)  Wolff.  — B.  exaltatum  var.  y.  microlepis 
Fenzl  1.  c.  ex  pte.  — B.  irreguläre  Boiss.  et  Kotschy  in  sched.  ex  Boiss.  1.  c.  850.  — 
Gaules  1 vel  saepius  plures,  erecti  vel  ascendentes,  superne  subdichotome  anguste 
panniculato -ramosi.  Folia  inferiora  dr  linearia,  subaequilata,  acuta,  5-nervia.  Umbellae 
parvae,  breviter  et  valde  irregulariter  2 — 3-radiatae.  Involucelli  phylla  brevissima,  triangu- 
laria,  pedicellis  breviora.  Fruefus  oblongo-prismaticus  pedicellis  longior,  jugis  subalatis; 
valleculae  3 — 4-vittatae. 
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Syrien:  in.  dei’  subalpinen  und  alpinen  Hogion  des  labanon  (Blanche,  Libanon 
n.  3222,  bis,  ler;  Kotsclij,  Libanon  n.  33  1;  Aueber-Eloy,  Herb.  d’Or.  n.  3621; 
Ehren  borg,  Syrien  n.  2 62;  Bornmüller,  It.  syriac.  n.  6 43). 

Nota.  B.  exaltatum  var.  hrachystegmm  Boiss.  Diagn.  II.  6.  (1  859)  76  »involucelli  phylla 
elliptica  breviter  mucronata,  floribus  subaequilonga;  Cappadocia:  Antilaurus,  leg.  Balansa« 
mihi  ignotum  est. 

Var.  y.  eernuum  (Ten.)  Arcang.  — B.  falcatum  Scop.  FL  carn.  I.  (1772)  210; 
Host,  Syn.  fl.  auslr.  (1  797)  1 41,  certe  p.  ple.  — B.  obtusifolium  Ten.  I'rodr.  fl.  nap.  I. 
(1811)  pg.  Will.  — B.  haldense  Willd.  Spec.  jd.  1.  2.  (1798)  1 376  ex  pte.;  Waldst.  et 
Kit.  Descr.  et  Ic.  pl.  rar.  Hung.  111.  '1812)  285,  t.  257;  Sjireng.  1.  c.  371  ex  pte.; 
Mert.  et  Koch  in  Roehl.  Deutsch.  Fl.  II.  (1  826)  425;  Boiss.  FI.  1.  c.  848  ex  pte.  — 
B.  tenuifoliuiii.  Pourr.  It.  pyr.  ex  Timb.-Lagr.  Reliq.  Pourrel.  (1875)  30  et  in  Mdm. 
Acad.  Toulouse  1.  c.  134.  — B.  eernuum  Ten.  App.  Cat.  Hort.  Neap.  38,  sec.  Ind.  kew., 
Fl.  nap.  I.  (1811-— 15)  in  Emend.  et  Add.  332  et  HL  (1824—29)  270,  Ic.  t.  125; 
Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1837)  139  et  in  Add.  605.  - — ■ B.  neglextum  Ces.  in  Bibi.  bot.  LXXXII. 
(1  836)  386  et  in  Linn.  XI.  (1  837)  31  4.  — B.  rigidum  Freyer  in  Flora  XI.  (1  838) 
582,  noin.  nud.  — B.  falcatum  ß.  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1  842)  61  6 in  Add.  — B.  exal- 
tatum  Koch,  Syn.  II.  germ.  et  helv.  ed.  2.  (1  8 43)  3 19  excl.  syn.  Marsch. -Bieb.  — 
B.  gramincum  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1  84  8)  72  1;  Visian.  Fl.  dalmat. 
111.  (1  852)  36;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  gerin.  et  helv.  XXL  (1867)  2 1,  t.  43  [t.  1 884];  Timb.- 
Lagr.  1.  c.  secund.  133,  an  ex  pte.?;  Velen.  Fl.  bulgar.  (1  891)  223  ex  pte.;  Pospich. 
Fl.  österr.  Küstenl.  11.  (1899)  151;  Cusin  et  Ansb.  Herb.  fl.  I'ranr.  X.  t.  116,  sec. 
Briquet.  — B.  exaltatum  var.  o.  trinervc  Fenzl  1.  c.  423  ex  jite.  — B.  exaltatum 
Schur  in  Verh.  Siebenb.  Ver.  X.  (1859)  1 69;  Fuss,  FL  l'ranss.  (1866)  258.  — B.  sub- 
fahatum  Schur,  En.  pl.  Transs.  (1  866)  253  (specim.  orig,  in  Herb.  Mus.  Palat.  Vindob. !).  — 
B.  transsilvanicum  Schur,  Herb.  Transs.  ex  Schur,  En.  1.  c.  — B.  falcatum  ß.  ajigusti- 
folium  Caruel  in  Parlat.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)  403.  — B.  falcatum  ß.  eernuum  Arcang. 
Comp.  fl.  ital.  ed.  2.  (1  894)  590.  — B.  falcatum  ß.  exaltatum  Briq.  1.  c.  94  s.  str. ; 
Burnat  1.  c.  116  p.  pte.  maj.,  saltem  quoad  loc.  alp.  mar.  (var.).  — B.  falcatum  Forme  1. 
B.  ueglcetum  et  Forme  11.  B.  tenuifolium  et  ß.  eernuum  et  baldense  Rouy  et  Cam. 
1.  c.  327,  328.  — Planta  plerumque  monocarpica  vel  imprimis  in  locis  subalpinis 

perennis.  Gaules  1 vel  saepius  plures,  usque  75  cm  alti,  zh  ramosi.  Folia  basalia  an- 
guste  lanceolata  vel  elongato-spathulata  vel  rarius  sublinearia,  zh  manifeste  (ut)  in 
petiolum  angustata,  basi  ima  subcartilagineo-incrassata,  apice  obtusa  vel  rarius  acuminata, 
5 — 7-nervia,  caulina  inferiora  subconformia,  minora  vel  rarius  majora,  saej)e  falcata, 
summa  parva,  non  raro  9 — 11-nervia.  Involucrum  oligophyllum.  Umbellae  4 — 10- 
radiatae.  Involucelli  phylla  lineari-lanceolata,  acuta,  umbellulas  s.  a.  manifeste  superantia. 
Pedicelli  flores  ziz  aequantes,  fructibus  ziz  4 mm  longis  breviores;  juga  subalata;  vittae 
valleculares  2 — 3,  commissurales  4 — 6. 

Im  westlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes  der  Unterart,  Bestandteil  der  Busch- 
wald-, Bergwiesen-  und  Heideflora,  kalkstetig;  Illyrische  Gebirgsländer,  von  .Alba- 
nien bis  Istrien,  Bosnien,  West-  und  Südostserbien;  Transsylvanische  Alpen,  hier 
meistens)?)  in  Übergangsformen  zu  var.  diversifolium  (Roch.)  und  var.  Sibthorpianum 
(Smith);  Provinz  des  A[iennin,  südlich  bis  zu  den  Abruzzen  und  den  Gebirgen 
Campaniens;  Provinz  der  Alpenlander:  Seealpen,  Alpen  der  Dauphine,  hier  bis  zu 
1 800  m hoch  aufsteigend;  Corbieres;  Pyrenäen,  nach  Lange  daselbst  verbreitet. 

f.  1.  typicum  WolfT.  — Usque  75  cm  altum,  zb  ramosum.  Folia  basalia  lanceo- 
lato-linearia  vel  oblanceolata  vel  elongato-sjiathulata,  ziz  obtusa,  manifeste  in  partem 
petiolilbrmem  zb  longam  angustata,  5 — 7-nervia. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  die  vorherrschende  Form  (Paulin,  Fl.  carniol.  n.  160; 
Beichenbach,  Fl.  germ.  n.  1561;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1 984;  Blau,  Bosnien 
n.  1 808,  ad  var.  t],  vergens.;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  2845;  Baenitz,  Herb. 
euru[).  n.  3266;  Porta  et  Rigo,  II.  ital.  II.  n.  467,  pl.  perennis;  Bigo,  It.  ilal.  IV. 
n.  606). 
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f.  2.  Lisae  Briq.  — ?B.  Lisae  Briq.  in  sclied.  ex  Briquel.  — B.  falcattim  ß.  exal- 
tatmn  y.  Lisae  Briq.  1.  c;  97.  — Gaulis  30  — 50  cm  altus,  validus,  inlernodiis  elon- 
galis  stibaequilongis.  Folia  basalia  oblongo-lanceolala,  acuminata,  acula,  basi  in  petiolum 
alatum  angustata,  usque  10  cm  longa,  ± 1 cm  lata;  caulina  similia,  ± elongata,  sessilia, 
basi  vix  angustata.  Umbellae  8 — 12-radiatae.  Involucellum  s.  a.  umbellulis  brevius. 

Im  südliclien  Piemont  »alpi  presso  S.  Peire  nella  valle  di  Varaita,  leg.  Lisa« 
(Briquet). 

f.  3.  ]) s eudoly  mpicH  m Burnat  in  sched.  — Humile,  habitu  fere  var.  olyvipici, 
usque  I 5 cm  allum,  a basi  ramosum  vel  pluricaule.  Folia  basalia  parva,  anguste  ob- 
lanceolata,  superioia  latiora,  ± longe  acuminata.  Umbellae  parvae,  radiis  ca.  5 ab- 
breviatis,  ereclis.  Involncelli  pbylla  5( — 8),  lanceolata,  umbellulas  s.  a.  aequantia,  demum 
eis  dimidio  breviora. 

Seealpen;  in  einer  Hohe  von  1 200 — 1 400  m (Burnat!). 

Nota  1.  Hand  raro  occurrunt  plantae  tantopere  ambiguae  inter  B.  falcatum  subspec.  1. 
eufalcatuni  et  subspec.  2.  exaltatum  var.  cernuuni,  ut  vix  discerni  possit,  an  hinc  vel  illinc  per- 
lineant;  cf.  etiam  Briq.  Monogr.  96.  Huc  perfinet  fortasse  B.  falcatum  var.  longifolium  Sonma. 
(cf.  supra  pg.  130). 

Nota  2.  B.  tenuifolium  var.  ovalifolium  Timb.-Lagr.  in  Mem.  Acad.  Toulouse  1.  c.  133 
>dont  les  feuilles  caulinaires  sont  courtes,  obtuses  aux  deux  bouts«  mibi  ignotum;  specimina  var. 
ceruni  pyrenaica  mihi  nusquam  visa. 

Var.  ö.  diversifolium  (Roch.)  Wolff.  — B.  baldense  Baumg.  En.  stirp.  Transs. 
I.  (181  6)  243.  — B.  caricifolium  Baumg.  1.  c.  — B.  diversifolium  Roch.  PI.  Banat, 
rar.  (1  828)  68,  t.  XXVIII,  f.  57  {B.  heterophyllum)\  Schur,  En.  pl.  Transs.  (1  866) 
252  excl.  syn.;  Fuss  1.  c.  259;  Reichh.  f.  1.  c.  t.  44  [t.  1 885j,  f.  I.  [B.  gramineum)\ 
Grecescu,  Consp.  Fl.  roman.  (1  898)  243;  Kern.  Sched.  ad  Fl.  exs.  austro-hung.  II.  (1  882) 
112,  n.  621;  Velen.  Fl.  bulg.  Suppl.  (1  898)  1 33.  — B.  Burserianum  Schur,  Sert. 
n.  1164,  ex  Schur  ipso.  — B.  caricinum  Schur,  En.  2 52.  — B.  ranunculoides  et 
var.  ß.  caricifolium  Fuss  1.  c.  259.  — B.  hanaticum  Ky.  in  sched.  — Gaulis  usque 
75  cm  altus,  raro  ultra,  superne  parce  hreviterque,  raro  e hasi  jam  longe  ramosus.  Folia 
inleriora  lanceolato-linearia  vel  elongato-spathulata , media  superioraque  e hasi  dilatata 
±:  vel  plane  amplexicauli-subcordata  =b  lanceolata,  ± longe  vel  saepius  longissime  cauda- 
tim  acuminata,  aentissima,  nervis  ca.  15 — 2 5 palmatis  omnibus  ascendentibus  percursa, 
usque  20  cm  longa,  1 — 3 cm  lata,  suprema  similia,  ± abbreviata;  folia  turionum  hornoti- 
norum  saepe  valde  elongata,  cum  petiolo  usque  30  cm  longa,  1 — 1^/2  cm  lata.  Umbellae 
5 — 12-radiatae.  Involncelli  phylla  umbellulas  s.  a.  ± longe  superantia,  demum  eas 
subaequantia.  Fructus  ± 4 mm  longus ; juga  anguste  alata;  vittae  valleculares  ternae, 
commissurales  4 — 6. 

Auf  steinigen,  kurzgrasigen  Matten  der  Südkarpathen  und  des  West-  und  Gentral- 
Balkans;  Rilogehirge;  meist  in  der  subalpinen,  seltenerauch  in  der  alpinen  Region. 

f.  I.  eu-diver sifolium  WollT.  • — ■ Folia  inferiora  plerumque  lineari-spathulata, 
media  superioraque  internodiis  2 — 3-plo  longiora,  e basi  valde  dilatata  submembranaceo- 
inflata  et  subcordato-amplexicauli  ovato-lanceolata,  1 — 1 ’/2  cm  lata,  subabrupte  in  acu- 
men  longissimum  falcato-caudatum  producta.  Umbellae  ca.  5 — 8-radiatae.  Involucellum 
umbellulas  s.  a.  dimidio  superans. 

Transsylvanische  Alpen;  serbischer  und  mittlerer  bul  garischer  Balkan 
(Fl.  austr.-hung.  n.  621;  Baenitz,  Herb,  europ.  n.  2948;  -Vndrae,  Siebenbg.  s.  n., 
B.  ranunculoides  var.  elaium\  Janka). 

Nota.  B.  ranunculoides  L.  ab  autoribus  ex  alpibus  transsilvanicis  indicatum  adhuc  ex  illa 
area  iiondum  vidi;  omnia  specimina  sub  nomine  illo  distributa  ad  plantam  Rochelianam  pertinent. 

f.  2-  midxorense  Wolff.  — Gaulis  validus  usque  75  cm  altus,  fere  a basi  remote 
longeque  ramosus.  Folia  basalia  . . .,  caulina  inferiora  lineari-oblanceolata,  10 — 15  cm 
longa,  dz  10  mm  lata;  media  superioraque  permagna,  amplexicaulia,  late  lanceolata 
vel  lanceolato-ovata,  2 1 — 25-nervia,  longissime  acuminata,  basin  versus  ziz  angustata, 
usque  20  cm  longa,  2 — 3 cm  lata.  Umbellae  longe  peilunculatae,  10 — 1 2-railialae. 
Involucellum  flores  aurantiacos  vix  superans. 
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Serbischer  Balkan:  Midzur,  in  einer  Höhe  von  1800 — 2000  mü,  auch  wohl 
noch  anderweitig. 

f.  3.  orbelicum  (Vel.)  Wolfk  — B.  orhelicum  Vel.  in  Zvläst.  ot.  Vestn.  Kral, 
cesk.  spol.  nauk  (1890)  47;  Fl.  bulgar.  (1  891)  2 22.  — Folia  basalia  (oblongo-)linearia, 
obtusiuscula,  basin  versus  ut  in  petiolum  angustala,  2 0 — 25  cm  longa,  caulina  sensim 
minora,  oinnia  e basi  vix  dilatata  semiamplexicauli  niultinervi  sensim  longe  linearia, 
acuta.  Involucrum  3 — 5-phyllum.  Involucellum  flores  aurantiacos  vix  superans;  transi- 
tum  formal  ad  var.  Sihthorpianum. 

Montenegrinisches  Gebirgsland  (Szycsy  lowicz,  It.  monten.  s.  n. ; Pan  t oczek , 
It.  herceg.  crnag.  s.  n.);  serbischer  Balkan  (Pancic,  Adamovic);  Ce n tral-B alkan 
(Fri valdszky , Velenovsky);  Kilogebirge,  Musala  (Velenovsky);  transsylva- 
nische  Alpen,  höchstwahrscheinlich  auch  auf  den  Gebirgen  Nord-Macedoniens. 

Nota.  Synonyma  Schuriana  a nobis  sub  var.  cernuo  enuinerata  pro  parte  huc  perlinero 
videntur. 

Var.  £.  alpigenum  (Jord.  et  Fourr.)  Briq.  — B.  alpigenum  Jord.  et  Fourr. 
Brev.  pl.  I.  (1866)  35,  Icon,  ad  fl.  Europ.  I.  (1866  — 68)  22,  t.  CCLXX,  f.  337;  Timb.- 
Lagr.  1.  c.  141.  — B.  alpinum  Nym.  Consp.  fl.  europ.  (1878  — 82)  311.  — B.  brassicae- 
folium  Arv.-Touv.  (in  sched.)  Ess.  dass.  Pilos.  et  llierac.  50.  — B.  falcatum  8.  brassicae- 
foliurn  Car.  et  St.  Lag.  Etud.  fl.  ed.  8.  (1889)  358,  sec.  Timb.-Lagr.  — B.  falcatuvi 
a.  gemünum  (var.)  alpigenum  (Jord.  et  Fourr.)  Briq.  1.  c.  94  in  adnot.  — B.  falcatum 
Forme  I.  B.  neglectum  ß.  alj>igenum  (Jord.  et  Fourr.)  Rouy  et  Cam.  1.  c.  327.  — 
Monocarpicum ; caulis  usque  75  cm  altus,  pressione  laevi  applanabilis.  Folia  inferiora 
late  oblanceolato-linearia  vel  oblongo-spathulata,  subfalcata,  obtusa,  prominenter  7 — 9- 
nervia,  ca.  usque  1 0 cm  longa,  I — 2 cm  lata,  superiora  e basi  cordato-ovata  ± profunde 
amplexicauli  lanceolata,  sensim  in  acumen  longum  subacutum  producta,  ca.  13 — I 5-nervia. 
Umbellae  majusculae,  radiis  5 — 8 strictis,  crassiusculis,  inaeqiialibus.  Involucrum  oligo- 
phyllum.  Involucelli  phylla  anguste  lineari-lanceolata  fructus  majusculos  anguste  alato- 
jugatos  haud  superantia;  vittae  parvae,  valleculares  usque  quinae,  commissurales  4 — 6. 

Das  Vorkommen  dieser  habituell  ausgezeichneten  Varietät  scheint  auf  die  cottischen 
Alpen  beschränkt  zu  sein,  wo  sie  gewissermaßen  die  Var.  divcrsifolium  der  Südkar- 
pathen vertritt.  (Soc.  dauph.  n.  797,  797  bis;  Soc.  rochel.  n.  4408.) 

Var.  C.  polymorphum  (Albolf)  Wolff.  — B.  polypligllum  var.  stenophyllum  Boiss. 
Fl.  1.  c.  851,  saltem  p.  pte.  huc  pertinere  videtur.  — B.  polymorphum  Alboff,  Prodr.  fl; 
colch.  (1895)  1 01.  — '?B.  Nordmannianum  Bai.  nisc.  — Basi  ± sulTruticosum ; 
caules  1 vel  plures,  50  cm  alti  et  ultra,  parce  breviterque  ramosi  vel  raro  ramis  elon- 
gatis  ramulosis  instructi.  Folia  plerumque  subcoriacea,  quoad  formam  magnitudinemque 
valde  variabilia,  inferiora  zfc:  lineari-lanceolata,  ex  Alboff  usque  2 4 cm  longa,  superiora 
e basi  ovato-am[ilexicauli  ± anguste  lanceolata,  it  longe  acuminata,  rarius  dz  abbre- 
viata,  nervis  subnumerosis  palmatis  parum  prominentibus  percursa.  Fructus  ex  Alboff 
ovato-oblongus,  pedicellis  longior,  jugis  anguste  alalis,  valleculis  3 — 5-vittatis. 

Kaukasus:  Girkassien,  .\bchasien,  Ossetien  und  Mingrelien,  in  der 

subalpinen  und  alpinen  Region,  bis  2200  m hoch  (.\lboff,  Transcauc.  n.  8,  89,  154, 
156  — 8,  562;  A.  et  V.  Brotherus,  Osset.  n.  379);  Pontus  Lazicus  (Balansa  Pl. 
d’Or.  n.  1381).  — Alboff’s  Pflanze  stellt  für  den  Kaukasus  etwa  dasselbe  vor,  Mde  die 
var.  diversifoUum  für  die  transsylvanischen  .Vlpen  und  den  Balkan  und  steht  habituell 
zwischen  der  subspec.  polyphyllum  und  der  var.  divcrsifolium. 

Var.  f,.  Sihthorpianum  (Smith)  Wollf.  — B.  Sibthorpianum  Smith  in  Sibth.  et 
Smith,  Prodr.  fl.  graec.  I.  (1  806)  179,  Fl.  graec.  111.  (1819)  58,  t.  264;  DG.  Prodr. 
IV.  (1  830)  133;  Reichb.  Icon.  bot.  IX.  (I83l)8,  t.  823,  fig.  Illl;  llaläcsy,  Consp. 
fl.  graec.  I.  (1  901)  687.  — Bupleurum  exaltatmn  var.  a.  trincrvc  Fenzl  1.  c.  423  ex 
pte.  — B.  baldense  Boiss.  I.  c.  848  ex  pte;  Griseb.  Spicil.  11.  rum.  et  bith.  I.  (1  843) 
351  ex  pte.  — B.  gramincum  Velen.  Fl.  bulg.  (l89l)  223.  — B.  falcatum  ß.  exal- 
tatum  Briq.  I.  c.  quoad  syn.  Smith.;  Burnat  1.  c.  eod.  sensu.  — Perenne;  caudex  tenuis  dr 
elongatus,  [)lurice|)s,  in  radicem  plerum(iue  valde  elongatam  abiens.  Gaules  plures,  uscpic 
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60  i'iii  alli,  subsimplices  vel  supenie  parce  breviterque  ramosi.  Folia  basalia  erecta, 
sti'icla,  angiisle  sublinearia  usque  lineari-lanceoluta,  basiii  versus  vix  angustata,  3 — 5- 
iiervia,  usque  15  cm  longa,  2 — 4 mm  lata,  caulina  cito  decrescentia,  anguste  linearia. 
l'mbellae  paucae,  terminales  5 — 7-radiatae.  Involucelli  pliylla  angusta.  Fructus  sub- 
prismalicus  4 — 6 mm  longus;  juga  subalata;  valleculae  3 — 5-vittatae. 

Auf  steinigen  Matten,  in  Felsgeröll  und  an  Felsen  der  subalpinen  und  alpinen 
Itegion  der  (iebirge  Griechenlands  und  von  dort  nordwärts  durch  die  illyrischen 
(iebirgsl ander : Albanien,  Montenegro,  llercegowina , Bosnien,  Dalmatien;  Central- 
balkan, Rhodopegebirge!!;  mittlerer  und  südlicher  Apennin,  hier  (nur?)  in 
Übergangsformen  zu  var.  cernuum. 

f.  I.  typieum  Wollt'.  — Folia  firma,  omnia  angusta,  inferiora  sublinearia  vel 
lineari-lanceolata,  ± longe  acuminata,  superiora  linearia. 

Typisch  nur  im  östlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes  (Herb.  Heldreich  n.  414; 
lleldreich,  Fl.  graec.  n.  2453,  4801,  Herb,  graec.  norm.  n.  1431;  Baldacci,  It. 
alban.  V.  n.  1*4,  .\lp.  alban.  sept.  , VH.  n.  26;  Blau,  Bosnien  n.  1 808,  2380; 
Knapp,  11.  bosn.  n.  123;  Wagner,  It.  Orient.  II.  ’n.  C5). 

f.  2.  monteneyrinum  Wolff.  — Folia  subcoriacea,  omnia  zh  distincte  (latiuscule) 
linearia,  valde  elongata,  obtusa  vel  breviter  acuminata,  ad  basin  vix  angustata,  usque 
25  cm  longa,  dz  5 mm  lata;  superiora  similia,  cito  breviora. 

Bisher  nur  aus  Montenegro  bekannt  (Szy s z y 1 o wicz , It.  monten.  s.  n.). 

Var.  d-.  parnassicum  (Haläcsy)  Wolff.  — B.  parnassicum  Haläcsy  1.  c.  — B.  Sih- 
thorpiajium  var.  latifolium  Heldr.  msc.  — Folia  prominenter  nervosa,  inferiora  oblongo- 
lanceolata  vel  anguste  oblanceolata,  dz  obtusa,  basin  versus  subpetiolatim  angustata,  usque 
1 5 mm  lata,  caulina  similia,  cito  minora.  Fructus  oblongo-prismaticus  ca.  6 mm  longus. 

Bisher  nur  aus  Griechenland  bekannt:  Parnass  (Orphanides,  Fl.  graec.  n. 
360  ex  pte.,  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  3424). 

Nota.  Yar.  parnassicum  est  planta  intermedia  iiiter  subsp.  eufalcatum  et  subsp.  ex- 
altaium,  quae  ob  fructus  majusculos  subalate  jugatos  melius  ad  subsp.  exaltatum  referenda  est. 

Var.  i.  olympieum  (Boiss.)  Wolff'.  — B.  ranunculoides  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec. 
prodr.  178.  — B.  olympieum  Boiss.  in  Ann.  Soc.  nat.  ser.  3.  Bot.  1.  (1  844)  1 49, 
Fl.  Orient.  Suppl.  (1  888)  252.  — B.  baldense  ß.  olympieum  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872) 
849.  — Nanum,  pruinoso-glaucescens,  pluricaule  vel  fere  e basi  ramosum,  ramis 
patentibus  vel  subprocumbentibus,  subsimpliclbus.  Folia  basalia  subcaespitosa , anguste 
lanceolata  vel  oblanceolata,  subpetiolata,  obtusiuscula,  5 — 7-nervia;  caulina  rameaque 
sensim  minora,  basi  vix  angustata.  ümbellae  parvae,  radiis  6 — 8 valde  inaequalibus, 
patulis,  tenuibus.  Involucellum  umbellulas  multifloras  subaequans.  Petala  (tantum  in 
sicco?)  rubella. 

In  der  alpinen  Region  des  bithynischen  Olymps  (Aucher-Eloy,  Herb.  d’Or. 
n.  3727);  Lycaonien:  Anemas  (Herb.  Heldreich  n.  1195);  Rhodopegebirge  (Janka 
nach  Boissier);  Centralbalkan:  Kalofer  (Pichler,  Fl.  rum.  et  bith.  n.  97). 

Var.  X.  persicum  (Boiss.)  Wolff.  — B.  Persicum  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  1.  c. 
150.  — B.  Nordmannianum  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844 — 46)  265,  sec.  Boissier.  — 
B.  oeneum  Boiss.  et  Huet  in  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  2.  (1  856)  85.  — B.  baldense  y. 
oeneum  (Boiss.  et  Huet)  Boiss.  Fl.  1.  c.  849.  — B.  olympieum  ß.  oeneimi  Boiss.  Fl. 
Orient.  Suppl.  (1  88  8)  2 52.  — Humile,  caesium  vel  rarius  viride,  usque  15  cm  altum; 
caules  1 vel  plures,  subprocumbentes  vel  dz  erecti,  a basi  remote  divaricatim  ramosi,  ramis 
subsimplicibus.  Folia  basalia  oblonga  usque  sublinearia,  caulina  superiora  saepe  dz 
elongata,  oblonga  vel  latiuscule  linearia.  ümbellae  paucae,  parvae.  Involucelli  phylla 
ovato-oblonga,  umbellulas  multifloras  s.  a.  superantia.  Petala  rubella. 

Auf  den  Gebirgen  Nordpersiens,  bis  in  die  alpine  Region  aufsteigend  (Hauss- 
knecht);  Türkisch-Armenien:  »in  montibus  Tachköpru  et  Techdagh«  (Huet,  Cal- 
vert,  Tchihatcheff  sec.  Boiss.);  Kleinasien:  Cataonien,  Berytdagh  (Hauss- 
knecht!,  Aucher-Eloy,  Herb.  d’Or.  n.  4 600.:  Kaukasus:  Gurien  (Nordmann  sec. 
Boissier). 
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Var.  Ä.  bicaule  (Helm)  VVollT.  — B.  bicanle  Helm  in  Mem.  Soc.  nat.  Mose.  II. 
(1  809)  108,  t.  8,  f.  dexlr.  — B.  haldense  ß.  multicaule  Ledeb.  Fl.  altaic.  1.  (1  829) 
350.  — B.  exaltafiim  ß.  multicaule  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844  — 46)  266.  — ?Ä  angusti- 
foliuni  Ledeb.  Fl.  ross.  2 65.  — Late  caespitans,  glaucescens.  Caudex  pluriceps,  fibrillis 
foliorum  emortuorum  dense  circumdalus.  Gaules  plures,  10  — 30  cm  alti,  diz  flexuosi, 
densiuscule  foliosi,  plerumque  apice  parce  breviterque  ramosi.  Folia  angusta,  sublinearia, 
basin  et  apicem  versus  sensim  angustata,  basalia  caulem  saepe  zb  aequantia,  5 — 7- 
nervia,  caulina  internodiis  2 — 3-plo  longiora.  Umbellae  1 — 1 Y2  latae;  radii  5 — 10 
tenues,  inaequales,  s.  a.  usque  2'/2  cm  longi,  involucri  pbylla  2 — 3 inaequalia  multo 
superantes.  Involucelli  phylla  anguste  linearia  umbellulas  2 — 3 mm  latas,  15  — 20-floras 
usque  subduplo  superantia. 

Sibirien:  Altai;  Daburien,  verbreitet  auf  trockenen  Steppenwiesen  (Karo,  PI. 
dahur.  n.  1 91,  494);  nördliche  Mongolei. 

Nota  1.  Stirps  forsan  speciem  propriam  sistit  vel  eadem  est  ac  B.  dahuriciim  vcl  ei 
proxima. 

Nota  2.  B.  exaltatiim  divaricatiun  Poir.  in  Lain.  Encycl.  metli.  Bot.  Suppl.  I.  ()810 
750  certe  ad  speciem  quandam  subsectionis  Rigida  pertinet. 

59.  B.  dahuricum  Fisch,  et  Mey.  (in  litt.)  in  Turcz.  Fl.  baic.-dahur.  I.  (1  842 — 45) 
479,  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  XVll.  4.  (1844)  720;  Walp.  Repert.  bot.  V.  (1  845 — 16) 
862;  Komarov,  Fl.  .Manschur.  III.  1.  in  .\ct.  Hort.  Petrop.  .\\V.  I.  (1  905)  1 41.  — 
B.  falcatum  Turcz.  in  sched.  et  in  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  XVll.  (1844)  721.  — ? i?.  flcxuosum 
Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844 — 46)  267,  sec.  Turcz.  in  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  XXX.  1.  (1857) 
in  Add.  et  Emend.  ad  Fl.  baic.-dahur.  pg.  X.XVI.  — »B.(upleurum)  caule  ramoso,  foliis 
inferioribus  elongato-lanceolatis  in  petiolum  attenualis,  basi  11  — 13-,  medio  7 — 9-nerviis, 
superioribus  lanceolatis  utrinque  acutis  sessilibus,  nervis  omnibus  aequicrassis,  involucris 
2 — 3-phyllis  valde  inaequalibus,  involucellis  lanceolatis  cuspidatis  umbellula  sub- 
longioribus,  fructibus  ovatis  pedicellos  subaequantibus,  jugis  subalatis,  valleculis  planis 
3-vittatis.« 

»ß.  falcato  licet  valde  affine,  tarnen  distinguitur  nervis  numerosioribus  et  frucluum 
forma,  quae  in  illo  oblonga  sublinearia.«  (Turczaninow). 

Ostsibirien:  Dahurien,  auf  Wiesen  verbreitet;  Transbaikalien;  Mandschui'ei. 

Nota.  Speciem  non  vidi.  CI.  Komarov  secutus  B.  dahuricu'tn  pro  specie  propria  rctinui. 

6 0.  B.  octoradiatum  Bunge,  En.  pl.  Chin.  bor.  in  Mem.  Sav.  eirang.  St.  Petersbg.  II. 
(|  830)  1 06,  Separ.  32;  Walp.  Repert.  11.  (1  843)  397;  Forb.  et  Hemsl.  En.  pl.  Chin.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  bot.  X.XIII.  (1  887)  327.  — - Perenne;  caulis  erectus,  llexuosus,  ramusus, 
foliosus,  foliis  oblongo-lanceolatis,  acutis,  sessilibus,  9-nerviis.  Umbellae  8-radiatae; 
involucrum  monoiihyllum.  Involucelli  pbylla  5,  oblonga,  acuta,  umbellulas  zb  1 0-lloras 
superantia. 

Nord -China:  Tsclrili:  Paushan-Berge. 

Nota.  Specimina  stirpis  Bungeanae  ex  descriptione  perbrevi  B.  falcato  var.  scononcri- 
folio  proximao  mihi  non  visa;  sec.  cl.  autorem  species  niaxime  aflinis  B.  falcato  subspec.  margüiato. 

6 1.  B.  pekinense  Franch.  (in  litt.)  ex  Forb.  et  Hemsl.  En.  pl.  Chin.  in  .lourn. 
Linn.  Soc.  bol.  XXIII.  (1  887)  327;  Franch.  in  Nouv.  Arch.  Mus.  Paris  2.  ser.  X.  (1888) 
185.  — B.  chinense  Franch.  Pl.  David,  in  Nouv.  Arch.  Mus.  Paris  2.  ser.  VI.  (1883)  18, 
Sep.  (1  884)  138.  — Caulis  zb  70  cm  altus,  angulosus,  llexuosus,  ramosus.  Folia  in- 
fima  oblongo-lanceolata,  ca.  9-nervia,  nervis  exterioribus  sub  medio  desinentibus,  caulina 
lanceolata,  basin  et  apicem  versus  anguslala,  brevissime  peliolata,  apice  setilörmi- 
mucronala,  nervis  5 — 7 erassiusculis  prominenlibus  ])ercursa,  6 — 8 cm  longa,  medio 
6 — 1 0 mm  lala.  Umbellae  5 — 9-radialae,  radiis  lililörmibus,  inaetpialibus,  2 — 2 '/2  cm 
longis;  involucrum  iiionophyllum,  phyllo  acuminalo,  plurinervio.  Involucelli  pbylla  5- — 8, 
lanceolata,  acuminata,  manifeste  3-nervia,  llores  breviter  |iedicellatos  superantia  vel  cos 
aequantia.  Fructus  maturus  ignotus. 

China:  Tschili,  Peking;  Mongolei:  Talchiaochan ; blüht  im  .luli. 
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Fig.  16.  AB.  falcatum  subspec.  polyphyllum  (Ledeb.)  Wolff.  Habitus.  — B,  OB.  ienue  Don 
var.  genuinum  Wolff.  B Ramus  umbelliferus.  O Mericarpium  transverse  sectum.  — C,  D B. 
microcephalum  Diels.  C Pars  caulis  media  cupi  folio.  D Ramus  umbelliferus.  — E B.  Diel- 
sianum  Wolff.  Pars  plantae  summa.  — F B.  falcatum  subspec.  eufaleatum  Wolff.  Mericarpium 

Iransverse  sectum. 
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Nota,  Slirps  Franchetiana,  cujus  specimina  mihi  non  visa,  sec.  cl.  autorem  maxime  affinis 
B.  octoradiato  Bge.,  a quo  recedit  foliis  hreviler  sed  manifeste  petiolatis  nec  sessilibus,  minus 
nervosis,  papyraceis  nec  firmis.  Cl.  Freyn  B.  pekinensc  proximum  esse  B.  ranunculoidi  exi- 
stimavit,  a quo  ditferre  scripsit  caule  elatiore,  foliis  acuminatis,  umbellis  minoribus,  involucri 
phyllis  parvis,  acutioribus;  mihi  e descriptione  proximum  esse  videtur  B.  falcato  var.  scar- 
■xonerifolio. 

62.  B.  pusillum  Krylov  , PI.  altaic.  iiov.  II.  in  Act.  Hort.  Petrop.  XXI.  (190.3) 
18.  — B.  falcatum  var.  linearifolium  in  Herb.  Hort.  bot.  Petrop.,  sec.  Krylov.  — B. 
/aZca^Mm  var.  Fedtschenko,  Mater.  II.  wersch.  Munk.  Ssard.  (1  902),  sec.  Krylov.  — Caesium, 
caespitosum,  radice  crassa,  lignosa,  caudice  multicipiti.  Gaules  numerosi,  bumiles,  2^ — I 0 cm 
longi,  decumbentes  vel  erecti,  subllexuosi,  simplices  vel  superne  parce  breviterque  ramosi. 
Folia  basalia  linearia,  acuta,  margine  (in  sicco  tantum?)  involuta,  basin  versus  angustata, 
obsolete  3-nervia,  2 — 5 cm  longa,  I — 2 mm  lata,  caulina  breviora  vix  latiora,  sessilia, 
semiamplexicaulia.  Umbella  (terminalis  ?)  I — 2,5  cm  lata,  4 — 6-radiata;  involucri  phylla 
1 — 4,  inaequalia,  majora  lanceolata;  involucelli  phylla  5( — 7)  viridia,  ovato-lanceolata, 
acuminata,  3-nervia,  umbellulis  confertis  4 — 5 mm  latis  subbreviora.  Flores  eximie 
lutei.  Fructus  pedicellis  longior;  juga  arguta;  vittae  valleculares  ternae,  commis- 
surales  4. 

Provinz  des  subarktischen  Asiens  und  Sibiriens:  »in  montibus  altaicis 

orientalibus  locis  sterilissimis  deserti  Tschujensis,  ad  Humen  Tschegan-Usan,  Dshölo  etc.; 
ad  lacum  Kossogol«,  sec.  Fe  dt  sehen  ko. 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  slirps  sec.  cl.  autorem  maxime  affinis  B.  exaltato  ,3. 
■multicauli  Ledeb.,  sed  humilior,  omnibus  in  partibus  minor,  caesia,  caulibus  saepe  erecto- 
patulis  vel  decumbentibus  diversa. 

6 3.  B.  Vanheurckü  Müll.  Arg.  in  Van  Heurck  et  Müll.  Arg.  Obs.  bot.  et  descr. 
11.  (1  871)  207;  Forb.  et  Hemsl.  Enum.  pl.  Chin.  in  Journ.  Linn.  Soc.  bot.  XXIII.  (1  887) 
3 2 7.  — Gaules  plures,  erecti,  tenues,  laxe  pauniculalo-ramosi,  ramis  patentibus,  ramu- 
losis.  Folia  lanceolato-linearia,  acuminata,  acuta,  5-nervia,  nervis  prominentibus,  n.  aliis 
singulis  tenuioribus  longitudinalibus  intermixtis.  Umbellae  5 — 8-radiatac;  involucrum 
nullum  (?)  vel  monophyllum,  jihyllo  lanceolato,  longe  acuminato.  Involucelli  phylla  4 — 5, 
viridia,  lanceolato- ovata,' acuta,  3-nervia,  manifeste  albo-marginata,  umhellulas  5 — 8- 
floras  s.  a.  superantia  vel  eis  usque  dimidio  breviora.  Fructus  immaturi  mericarpia  obtuse 
alato-jugata,  valleculis  quam  juga  paullo  latioribus,  laevihus,  3 — 4-vittatis. 

China:  Shantung  bei  Chefoo. 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  e descriptione  elucere  videtur  stirpem  B.  falcato  var. 
scorxonerifolio  proximam  esse  vel  forsan  idem. 

6 4.  B.  Aitchisonii  [B.  Äitchisoni)  (Boiss.)  Wolff.  — B.  Olympicum  y?  Aitchisoni 
Boiss.  Fl.  Orient.  Suppl.  (1  888)  252.  — Glaucescenti-viride.  Radix  crassa,  subnapi- 
formis,  vix  ramosa;  caudex  1 — 2 cm  longus,  usque  5 mm  crassus,  pluriceps.  Gaules 
numerosi,  exteriores  subprocumbentes,  apice  ascendentes,  interiores  suberecti  vel  e sub- 
procumbente  ascendentes,  omnes  inferne  simplices,  superne  remote  ramosi,  vix  ramulosi. 
Folia  basalia  subconferta,  sublinearia  vel  anguste  lineari-lanceolata,  breviter  acuminata, 
basin  versus  ut  in  petiolum  alatum  angustata,  rarius  manifeste  petiolala,  margine  obsolete 
serrulata,  7 — 9-nervia,  2 — 3 cm  longa,  2 — 4 mm  lala,  f.  caulina  inferiora  sublinearia, 
saepe  reflexa,  superiora  et  sulTulcientia  sensim  breviora  sed  latiora,  subcordalo-ovala  et 
breviter  acuminata,  vel  anguste  elongato-ovata  et  in  acumen  subcaudalum  producta,  omnia 
latiuscule  albo-marginata,  graciliter  7 — 9-nervia.  Umbellae  pedunculo  usque  2 cm  longo 
suffultae,  2 — 4-radialae,  radiis  quadrangulis,  subalalis,  s.  a.  4 — 8 mm  longis;  involucri 
phylla  2 — 3 foliis  summis  conformia,  inaequalia,  usque  6 mm  longa,  3 — 4 mm  Iaht. 
Involucelli  phylla  anguste  lanceolata,  breviter  acuminata,  basin  versus  manifeste  angustata, 
3-nervia,  rb  4 mm  longa,  '/a — ^ umhellulas  parvas  usque  1 5-Horas  s.  a.  vix 

vel  manifeste  superantia.  Pedicelli  Hores  =b  aecpianles  vel  breviorcs;  pelala  obtrapezoideo- 
pentagona,  superne  umbonala,  cunale  resinifero  lato  percursa,  ca.  mm  longa,  lobulo 
inflexo  breviore,  subquadrato,  apice  profunde  cmarginalo.  Fnictus  maturus  non  visus; 


Hupleuniiii. 


143 


ovariuni  paiillo  post  anthesin  ca.  1 inni  longuin  sulcalum;  sljlopodiuni  angustum ; styli 
liceves  divaricati;  viltae  vallecularcs  binae  vel  ternae,  comiiiissurales  4 — (i. 

Armeiiisch-iraniscbe  Medi  ( erra  n-Provinz  : Afghanistan;  Cen  tralas  ien  ; 

1 1 i m a 1 a y a. 

Var.  «.  abbreviatum  Wolff.  — Folia  siiperiora  abl)reviala  e basi  subcordata  ovala, 
bi'cviter  acuininata.  Involucelluni  uinbellulas  s.  a.  haud  vel  vix  siij)crans. 

Afghanistan;  auf  Alpen  des  Kuram-Thales  (Aitcbison  n.  929);  blüht  im  Dezember. 

Var.  ß.  eaudatum  Wolff.  — Folia  caulina  (fere  omnia)  e basi  angusta  ovata,  valde 
sensim  caudato-acuminata,  acutissima.  Involucelhim  umbellulas  s.  a.  zt  dimidio  siiperans 

Himalaya:  Lahiil,  an  sonnigen  Abhängen  häufig  (Jäschke  n.  80). 

65.  B.  Mundtii  Cham,  et  Schlechld.  in  länn.  1.  (182C)  384;  DC.  Prodr.  IV.  (1830) 
132;  Feld,  et  Zeyh.  En.  pl.  Afr.  austr.  extratrop.  111.  (1  837)  342  et  ß.  montana  (Gaulis 
Iripedalis  et  ultra.  Folia  ima  7 — 9");  Ilarv.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  861 — 62) 
541.  — B.  falcatum  ß.  africanuni  Berg.  Fl.  cap.  (176  7)  7 6,  sec.  Ind.  kew.  ex  pte.  — 
SiujH  filifolium  ß.  Thunh.  Herb.,  sec.  Harvey.  — B.  baldense  E.  Mey.  in  Herb.  Drcge, 
sec.  Harvey.  — B.  sulcatum  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  I.  (1  840)  240,  an  sphalm.  = 
B.  falcatiun?,  nomen.  — B.  gracilescens  Itecbing.  in  Ann.  Hofmus.  Wien  XVHI.  (I903j 
393,  t.  4.  — Perenne;  radix  sublignosa,  plerumque  valde  elongata,  funiformis,  superne 
in  caudicem  pluricipitem  transiens.  Gaules  1 vel  plures,  usque  80  cm  alti,  subflexuosi, 
angulosi,  foliosi,  ramis  remotis,  erecto-patentibus,  elongatis,  ± ramulosis.  Folia  erecta, 
basalia  conferta,  anguste  lineari- lanceolata  vel  raro  anguslissime  linearia,  acuminata, 
acuta,  in  petiolum  anguste  alatum  lamina  usque  duplo  breviorem  angustata,  5 — 9-nervia, 
usque  20  cm  longa,  superne  (l — )2 — 5 mm  lata;  caulina  remota,  sensim  breviora  sed 
latiora,  superiora  e basi  dilatata  subinflata  =b  amplexicauli  anguste  lanceolata,  in  acumen 
longum  saepe  eaudatum  acutissimum  producta,  usque  1 5-nervia.  Umbellae  3 — 4 cm 
latae,  5 — 8-radiatae,  radiis  tenuibus,  inaequalibus,  usque  3 cm  longis;  involucri 
phylla  5 — 6 inaequalia,  lineari-lanceolata,  radiis  multo  breviora.  Involucelli  phylla 
brevissime  connata,  lineari-lanceolata,  longe  cuspidato-acuminata,  3( — 5)-nervia,  ±5  mm 
longa,  1/2 — ' umbellulas  ad  2 0-floras  s.  a.  subsuperanlia,  demum  eis  mani- 

feste breviora.  Pedicelli  flores  aequantes , fructu  dimidio  breviores;  petala  late  obtri- 
angulari-orbicularia , dorso  medio  eleganter  reticulato-venosa,  ca.  ^4  uim  longa,  lobulo 
inflexo  obtriangulari  apice  bidenticulato.  Fructus  e basi  subcordata  ovoideo-oblongus  3 — 
4 mm  longus;  juga  manifesta,  filiformia,  albicantia;  vittae  magnae,  in  quaque  vallecula 
2 — 3,  ad  cornmissuram  -l  ; endospermium  facie  subplanum. 

Extratropisches  Südafrika:  Kapland,  Transvaal,  Natal,  an  Freisen  und 
felsigen  Abhängen,  an  trockenen  Plätzen,  bis  1 500  m und  höher  aufsteigend;  blüht  im 
Herbst  und  Frühjahr  (Eckion,  Cap  n.  2201;  Wilms,  Pl.  austro-afr.  n.  558,  559, 
Natal;  Rehmann,  Südafrika  n.  6337;  Burchell,  Pl.  Afr.  austr.  extratrop.  n.  2775; 
M.  Wood,  Natal  n.  6508;  Herb.  Galpin  n.  1 788;  Natal  Covern.  Herb.  n.  789;  Schlechter, 
Pl.  Afr.  austr.  n.  2698;  Pl.  Penther.  n.  277  4,  ex  icone,  Ost-Griqualandj. 

Nota.  Specimina  a cl.  Chamisso  et  Schleclitcndal  descripta  et  nunc  in  Herb,  berol- 
asservata  Omnibus  in  parlibus  depauperata  imprimis  foliis  angustissimis  ab  typo  abhorrent.  — 
Species  variat  caulibus  tenuibus  vel  validis,  zb  ramosis,  foliis  angustissimis  usque  anguste  lineari- 
lanceolatis,  involucri  et  involucelli  pbyllis  angustioribus  vel  latioribus  lantopere,  ut  formas  (vel 
varietates)  distinctas  describere  non  possumus;  species  Rechingeriana  certe  nil  nisi  planta  robustior, 
radice  valde  elongata  e rimis  rupium  enata,  cadem  esse  videtur  ut  var.  montana  Eckl.  et  Zeyh. 

66.  B.  elatum  Guss.  Fl.  sicul.  prodr.  I.  (1  827)  31  0,  Syn.  fl.  sicul.  (1  842)  3 10; 
DC.  Prodr.  IV.  (1830)  1 33;  Bertol.  Fl.  ital.  HI.  (1  837)  1 50;  Caruel  in  Parlat.  Fl.  ital. 
Vlll.  (1889)  418;  Lo  Jacono,  Fl.  sicul.  I.  (1  891)  27  0;  Fiori  in  Fiori  et  Paol.  Fl.  ital. 
ill.  IV.  (1  899)  261,  f.  2253.  — Radix  perennis  crassa  brevis,  sublignosa;  caudex 
crassus  reliquüs  foliorum  emortuorum  densiuscule  obsitus.  Gaulis  solitarius  (an  semper?), 
basi  suffruticosus,  ceterum  herbaceus,  50^ — 125  cm  longus,  supra  basin  3 — 5 mm  crassus, 
late  fistulosus,  remote  foliosus,  inferne  Jam  ramosus,  ramis  remotis,  patulis,  valde  elon- 
gatis, inferioribus  caulem  longitudine  zh  aequantibus,  omnibus  vix  ramulosis.  Folia 
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suberecta,  (in  sicco)  lenuiter  coriacea,  basalia  oblongo-lanceolata  vel  late  oblanceolata, 
acuminata,  obtusiuscula,  basin  versus  parum  angustala,  basi  ima  valde  dilalata,  ainplexi- 
caulia,  7 — 9-nervia,  nervis  plerumque  n.  aliis  singulis  inullo  tenuioribus  longitudinalibus 
ex  reti  venoso  conspicuo  exortis  intermixtis,  10  — 15  cm  longa,  1V2  — 2 72  cm  lata, 
caulina  cito  minora,  subpetiolata  vel  sessilia,  basalibus  ceterum  subconformia  sed  longius 
acuminata.  l'mbellae  haud  numerosae,  magnae,  ± longe  pedunculatae,  6 — 1 0-radiatae, 
radiis  vix  inaequalibus,  sat  tenuibus,  strictis,  s.  a.  usque  4 cm  longis;  involucri  pliylla 
3( — 5),  lanceolata,  acuminata,  5 — 7-nervia.  Involucelli  phylla  5( — 6),  anguste  lineari- 
lanceolata,  longe  acuminata,  acutissima,  5( — 7)-nervia,  usque  7 mm  longa,  1 — 1 72  rtmi 
lata,  umbellulas  multitloras  s.  a.  longe  superantia.  Pedicelli  lenues  llores  aequantes.  Petala 
ilavo-virentia,  pentagono-rotundata,  ca.  1 mm  lata,  mm  longa,  lobulo  inflexo  late  ob- 
triangulari,  obtuso,  parum  breviore,  apice  anguste  exciso  eximie  cucullata.  Fructus  cx 
Gussone  et  ex  Bertoloni  oblongus,  acute  costatus;  ovarium  juvenile  argute  sulcatum ; 
vittae  valleculares  magnae  ternae  vel  quaternae,  commissurales  6 — 8. 

Tyrrhenische  Mediterranprovinz:  endemische  Art  auf  Sicilien:  Madonie, 

an  kühlen,  nach  Westen  zu  gelegenen  Kalkfelsen;  bhiht  im  .luli  und  August. 

Nota.  SpeCies  sec.  cl.  Gussone,  Bertoloni  et  alios  suffrulex  vel  planta  dr  suffruticosa: 
»caules  basi  caespitosi,  petiolorum  rudimentis  tecti  vix  palmares,  cauliculi  annotini  . . 2 — 5-pe- 
dales«.  Specimina  omnia  mihi  visa  basi  ima  tantum  suffruticosa,  caule  ceterum  subplane  herbaceo, 
foliis  coriaceis  sed  cum  caule  emorientibus.  Mea  senlentia  spccies  maxime  affinis  B.  falcato 
nec  B.  pla7itaginifolio , cui  tantum  quoad  formam  foliorum  similis;  itaque  eam  seriei  Falcata 
adnumeravi,  quairnjuam  cum  characteribus  ob  involucelli  phylla  3( — 7;-nervia  levitcr  colorata  haud 
plane  quadrat. 

67.  B.  mucronatum  Wight  et  Walk.-Arnott,  Prodr.  11.  Ind.  or.  (1834)  370; 
C.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  brit.  Ind.  11.  (187  9)  676.  — B.  falcatuvi  Dalz  et  Gibs. 
Bomb.  Fl.  (I86I)  108.  — Basi  suffruticosum.  Gaulis  solitarius,  erectus,  elatus,  saepe 
llexuosus,  usque  metralis,  remote  foliosus,  inferne  simplex,  superne  vel  rarius  jam  e 
medio  dz  ramosus,  ramis  zb  elongatis  divaricatisque,  raro  abbreviatis  et  erecto-patentibus, 
ziz  ramulosis.  Folia  Firma  usque  subcoriacea,  longiuscule  curvatim  niucronata,  basalia  . . . , 
caulina  inferiora  lineari-oblonga,  basin  versus  angustata , apice  obtusa  vel  acutiuscula, 
late  albo-marginata,  7 — 9-nervia,  nervis  subparallelis,  usque  12  cm  longa,  3 — 8 mm  lata; 
f.  cetera  similia,  saepe  oblongo-linearia,  vix  minora.  Umbellae  numerosae  latae,  longe 
[ledunculatae , 4 — 6-radiatae,  radiis  inaequalibus,  1 — 2 cm  longis;  involucri  phylla 
semper  (4 — )5,  lirma,  erecta,  oblongo-elliptica  vel  late  linearia,  acuta,  longe  mucronata, 
3 — 7-nervia,  radios  subaeipiantia  vel  eis  usque  dimidio  breviora.  Involucelli  phylla  5 lineari- 
vel  elliptico-lanceolata,  longe  acuminata,  acuta,  (in  sicco)  prominenter  3-nervia,  umbellulas 
s.  a.  multo  superantia,  demum  eis  manifeste  vel  vix  breviora.  Pedicelli  lloribus  sub- 
longiores,  fructibus  ± dimidio  breviores.  Petala  tlavescenti-viridia,  pentagono-rotundata, 
ca.  73  nina  longa,  1 mm  lata,  lobulo  inflexo  e basi  lata  subito  in  partem  subi[uadratam 
antice  profunde  excisam  angustato.  Fructus  oblongo-ellipticus,  brunneus,  ad  juga  crassa 
prominentia  vel  rarius  subinconspicua  dilutior,  dz  4 mm  longus,  dz  2 mm  latus;  vitlae 
in  unaquaque  vallecula  1 — 3,  ad  commissuram  2 — 4. 

Vorderindien:  Süddekkan;  Ceylon,  in  einer  Höhe  von  ca.  1 000 — 2500  m. 

f.  1.  typieum,  G.  B.  Clarke  I.  c.  — Gaulis  superne  parce  brcviterque  ramosus. 
Folia  caulina  media  latiuscule  oblonga,  superiora  oblongo-linearia,  omnia  obtusa  vel 
rarius  dz  acuminata,  longe  mucronata.  Involuc.ellum  fructus  subsulcatos  prominenter 
jugatos  manifeste  superans;  vittae  valleculares  plerumque  solitariae. 

Süddekkan  (Herb.  Wight  n.  1197;  Wight,  PI.  penins.  Ind.  or.  n.  1166;  Hohen- 
acker, Ind.  or.  n.  1105,  K\\g\{\v\j  B.  distichop>hyUuvi\  Ilooker  f.  et  Thomson,  Herb. 
Ind.  or.  s.  n. ; Engler,  Vorderindien  n.  3528,  Otacamund,  ca.  7300’). 

f.  2.  ramosissimum  (Wight  et  Walk.-Arn.)  C.  B.  Clarke  I.  c.  — B.  ramo- 
sissimion  Wight  et  Walk.-Arn.  I.  c. ; Wight,  Ic.  pl.  Ind.  or.  III.  (1840 — 56)  t.  1007;  Spicil. 
Neilgh.  (1  846 — 51)  87.  — B.  falcatum  var.  ramosissimum  (Wight  et  Walk.-Arn.) 
Dalz.  et  Gibs.  Bomb.  Fl.  (1  861)  1 08.  — Subcorymbose  divaricato-ramosum,  ramis  zb 
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elongatis  nimulosis.  Folia  aculiuscula,  ö — 9-nervia.  Unibellae  radiis  5 — 8 ([uain  in- 
volucruni  siibduplo  longioribus.  Involucelluiii  umbellulas  s.  a.  subaequans,  denium  eis 
brevius.  Fructus  jugis  parum  manifesüs  instructus ; viltae  valleculares  singulae,  raro  binae. 

Süddekkan  (Herb.  Wight  n.  1198;  Wight,  PI.  penins.  Ind.  or.  u.  1167; 
Hooker  f.  et  Thomson,  Nilghiri  s.  n). 

f.  3.  virgatum  (Wight  et  Walk.-Arn.)  G.  B.  Clarke  1.  c.  — B.  virgatum  Wight 
et  Walk.-Arn.  1.  c.  370;  Trimen,  Handb.  fl.  Ceylon  II.  (1  894)  277.  — B.  nervostmi 

Moon,  Cat.  (1  82  4)  22,  nom.  nud.  — Planta  ex  Trimen  saepius  primo  anno  jam 

florens;  caulis  subvirgatus,  apice  tantum  remote  subcorymboso-ramosus.  Folia  caulina 
linearia  acutiüscula.  Fructus  ellipsoideus,  jugis  parum  prominentibus,  valleculis  pleruraque 
3-vittatis. 

Ceylon,  in  einer  Höhe  von  3000 — 7000':  »roeky  open  places  and  patanas  in  the 
montane  zone«  (Thwaites,  Ceylon  n.  2 25);  blüht  nach  Trimen  von  Februar  bis  August. 

68.  B.  tenue  Buch.  Ham.  ex  Don,  Prodr.  fl.  nepal.  (1  825)  1 82;  DC.  Prodr.  IV. 

(1  830)  128;  G.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1  879)  677;  Duthie,  Fl.  upp.  gang, 

plain  (1  903)  392.  — B.  flexuosum  Wall.  Cat.  (1  828)  n.  554.  — Planta  in  sicco  sordide 
viridi-purpurascens,  basi  plerumque  suffruticosa,  rarius  primo  anno  jam  florens  (an  semper?). 
Gaules  1 vel  plures,  satls  tenues,  erecti  vel  rarius  e subprocumbente  ascendentes,  a basi 
vel  tantum  superne  ramosi  vel  ramosissimi,  ramis  suberectis  vel  ± patulis,  plerumque 
zb  elongatis,  dz  ramulosis.  Folia  dz  late  spathulata  vel  oblongo  (-elliptica)  vel  linearia, 
saepe  subfalcata,  basin  versus  angustata,  breviter  petiolata  vel  suhsessilia,  apice  obtusa 
vel  rarius  dz  acuminata,  longiuscule  mucronata,  basi  7 — 9-,  apice  3-nervia,  basalia  sub- 
conferta,  ca.  usque  8 cm  longa,  10  — 15  mm  lata,  caulina  inferiora  similia,  saepe  majora 
et  longius  acuminata,  superiora  rameaque  sensim  minora,  haud  raro  suborbicularia.  Um- 
bellae  plerumque  numerosissimae,  pedunculo  longo,  tenui,  quadrangulo  suffultae,  4 — 5- 
radiatae,  radiis  subaequalibus  vel  inaequalibus,  strictis,  filiformibus,  usque  2 cm  longis; 
involucri  phylla  1 — 4 lanceolata  usque  obovata,  basin  versus  manifeste  angustata,  apice 
acuta  vel  obtusiuscula,  5 — 7-nervia,  radiis  2 — 3-plo  breviora.  Involucelli  phylla  (4 — )5, 
herbacea,  tenuia,  subpellucida,  lanceolata  vel  sublinearia  vel  rarius  oblanceolata,  acuminata, 
cuspidata,  prominenter  3( — 5)-nervia,  4 — 5 mm  longa,  I — 2V2  umbellulas 

parvas  5 — 8-floras  s.  a.  duplo,  postea  vix  superantia  vel  eis  breviora.  Pedicelli  flores  zrr 
aequantes,  fructibus  2 — 3-pIo  breviores.  Petala  ca.  Y2 — longa,  subsemiorbicularia, 
superne  intrusa,  lobulo  inflexo  subquadrato  vix  breviore.  Fructus  ovoideo-oblongus  zd 
2 */2  nam  longus,  dz  1 1/2  mm  latus,  atrobrunneus,  ad  juga  subalata  dilutior;  mericarpia 
transverse  eximie  pentagona,  jugis  triangularibus  vel  suborbicularibus  antice  subito  an- 
gustatis,  endospermio  ad  vittas  vix  sulcato,  ad  faciem  leviter  excavato.  — Fig.  1 6 ö. 

Centralasien  und  temperiertes  Ostasien,  vorder  indisches  Gebiet: 
weit  verbreitet  im  Himalaya,  von  Kaschmir  bis  Sikkim,  von  der  Ebene  bis  in  die 
alpine  Region  (3000  m)  aufsteigend;  Bengalen;  Central-  und  Nordchina. 

Var.  Cf.  genuinum  Wolff.  — Gaules  remote  ramosi,  ramis  suberectis,  remote 
ramulosis.  Folia  zd  elliptico-oblonga,  plerumque  zd  obtusa.  Radii  3 — 5 inaequales, 
involucrum  2 — 3-plo  superantes.  Involucelli  phylla  zd  lanceolata,  obtusa,  subito  breviter 
acuminata,  flores  subsuperantia. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art,  ob  auch  in  Bengalen?  (Wallich  n.  553; 
C.  B.  Clarke,  Ind.  or.  n.  34  000,  B.  mueronatm?i , n.  40  385;  Wallich,  Nepal,  s,  n.; 
Hooker  f.  et  Thomson,  Herb.  Ind.  or.  n.  9,  Himal.  bor.;  Stolicza  s.  n.;  Hügel, 
Asien  n.  59;  Henry,  China  n.  1 3 493,  Yunnan;  Rosthorn,  Centralchina  n.  792, 
Prov.  Szechuan). 

Var.  ß.  khasianum  C.  B.  Clarke  1.  c.  67  8.  — Saepe  ramosius,  ramis  patulis,  zd 
elongatis,  valde  ramulosis.  Folia  omnia  elongata,  inferiora  linearia  vel  lineari-lanceolata, 
zd  acuminata,  usque  8 cm  longa,  superiora  sensim  breviora,  sublinearia,  in  acumen 
longum  acutissimum  producta,  suprema  zd  abbreviata,  ceterum  inferioribus  similia.  Radii 
2 — 3.  Involucelli  phylla  sublinearia,  acutissima,  umbellulis  s.  a.  usque  duplo  longiora, 
demum  eis  subaequilongis. 

A.  Eng  1er,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogaraa)  22S. 
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üslhenga  len:  Kliasia,  hier  »gemein«;  Tenasserini ; Mariaban  Jlills,  ca.  12U0  — 
2300  in  (C.  15.  Clarke,  Ind.  or.  n.  1C  697,  45  417;  Herb,  late  East  Ind.  Comp.  n. 
2 608);  reife  Frücble  im  November. 

Var.  -/.  humilo  Francli.  in  Bull.  Soc.  pbilorn.  Paris  8.  ser.  VI.  (1  894)  H 8.  — 
»Annuiim,  caulis  4 — 8",  e basi  ramosissimus , ramis  palentibus,  ascendenlibus,  folia 
omnia  linearia,  aculissima,  umbellae  3 — 4-radialae,  radiis  filiformibus;  bracteolae  acutae, 
trinerves,  fruclu  paulo  breviores;  umbellulae  3 — 5-llorae;  fruclus  ovali  pedicello  breviores, 
niericarpia  jugis  acute  5-coslalis. 

China:  Yim-nan,  in  pascuis  [)rope  coli.  Ilee-Chan-men  (l)elavay  n.  4233),  fr.  Oclobr. 

Nota.  Varietas  humüe  sec.  cl.  Francbct  specimina  parva  B.  Oerardii  in  memoriani 
revocat.  a quo  praeter  charactcres  sectionis  involucelli  pliyllis  prominenter  3-nerviis  et  pedicellis 
gracilibus  differt;  cum  var.  a qua  babitu  rainore  et  foliis  brevibus  angustisque  valde  acuminatis 
longe  di  versa,  l'ormis  transitoriis  conjuncta  est;  mihi  proxima  var.  ß.  khasiano  vel  forsan  idem 
esse  videtur. 

69.  B,  microcephalum  Diels,  Fl.  v.  Centralcbina  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXl.X.  (l900) 
4 94.  — Probabiliter  perenne ; gracile.  Caulis  solitarius,  elatus,  virgatus,  submelralis, 
supra  basin  3^ — 3 '(2  mm  crassus,  teres,  pnrpurascenli-albicans,  foliosus,  inferne  simplex, 
supra  medium  ramis  gracilibus  ascendenlibus  + ramulosis  inslructus.  Folia  inferiora  e 
basi  dilalata  anguste  linearia,  valde  elongala,  stricla,  cum  j)arte  petioliformi  usque  5 cm 
longo  15  — 20  cm  longa,  ad  5 mm  lala,  acuminala,  margine  ± manifeste  incrassata, 
nervis  5 — 7 subparallelis  prominenlibus  percursa;  superiora  cum  illis  conformia,  mullo 
breviora.  Involucri  pbylla  3 — 5,  lanceolato-linearia,  1 — 2 mm  tantum  longa;  umbellae 
2 — 3 cm  lalae,  radiis  3 — 6,  strictis,  inaequalibus,  filiformibus,  1^2 — 3 cm  longis.  Um- 
bellulae perparvae,  2 — 2'/2mmlatae,  8 — 12-florae;  involucelli  pbylla  minima,  lanceolata 
vel  spalbulata,  rigidiuscula,  arislata,  subtus  prominenter,  supra  subinconspicue  3-nervia, 
flores  vix  superantia,  2 — 2^2^111  longa,  ca.  1 mm  lala.  Pedicelli  ca.  1 mm  longi, 
floribus  aequilongi;  petala  eis  in  specie  praecedente  subconformia  et  subaequimagna. 
Fruclus  nec  immaturus  nec  maturus  visus.  — Fig.  1 6 C. 

Bisher  nur  aus  Central-Cbina  bekannt:  Prov.  Sze-cb‘uan:  Tsaku-Lao:  Wei- 
ku-an:  Ta-chai-lzu  (Boslborn,  China  n.  2529).  — Wird  medizinisch  verwendet  und 
heißt  ma-wei-cb' ai-bo;  blüht  im  August. 

Nota.  Specics  insignis  maxiine  affinis  B.  ienui  var.  khasiano,  a quo  nolis  datis  longo 
diversa. 

70.  B.  gracilipes  Uiels,  Fl.  v.  Centralcbina  in  Engl.  Bot.  Jabrb.  XXIX.  (1900)  493. 
— Pars  basalis  plantae  certe  perennis  non  visa;  caulis  (50  — 60  cm  allus)  e parle  inferiore 
ramosus,  ramis  strictis  sulcatis  remote  brevitefque  ramulosis.  Folia  glauca,  inferiora 
oblanceolata  vel  oblongo-elli[)tica,  obtusiuscula,  mucronulata , basin  versus  anguslata, 
subpetiolata , semiamplexicaulia , 5 — 7-nervia,  nervis  prominentibus  ferc  ut  in  B. 
tenui  venosis,  usque  6 cm  longa,  usque  1 cm  lala;  superiora  lanceolata,  sensirn 
minora.  Umbellae  radiis  2 — 5 strictis,  subtiliformibus,  subacqualibus,  1 ’/2 — 3 cm  longis; 
involucri  pbylla  3 — 5 lanceolata  vel  ovata , suboblusa,  5-nervia,  5 — 7 inm  longa.  In- 
volucelli pbylla  4 — 5 late  ovata  vel  obovato-lanceolata,  obtusiuscula,  3( — 5)-nervia, 
nervis  subtus  j)rominulis,  3 — 4 mm  longa,  2 — 2,5  mm  lala,  umbellulas  5 — I 5-tloras, 
1 1/2  — 2 mm  lalas  s.  a.  duplo  superantia,  frucliferis  breviora.  Pedicelli  llores  subac- 
(piantes,  fruclus  juveniles  elongato-cylindricos,  truncatos,  profunde  sulcatos  ca.  2,5  mm 
longos,  0,5  mm  lalos  subaequanles.  Petala  ca  ^4  lociga,  eis  sf)ecici  praecedentis 
subconformia;  slylopodium  fruclu  anguslius;  slyli  brevissimi,  divaricali;  villac  vallcculares 
solitariae  (ex  Diels  ternae),  commissurales  2. 

Bisher  nur  aus  Cenli’al-Cbina  bekannt:  l’rov.  Sze-cb'u  an:  Nan-cb‘uan:  llci- 
wan-ai,  an  Bergabbängen  (Boslborn,  Centralcbina  n.  10  15);  blüht  im  August  und  .Sep- 
tember. 

Nota.  Species  maxime  aflinis  Ä /cn«/,  aquo  rcccdit  loliis  siqu'rioriluis  luajoribus,  lancco- 
Jalis,  nmbellis  latioribus,  involiicro  3 — 3-phyllo,  i)byllis  5-ncrviis,  involucelli  j)liyllis  obo\atis 
3( — 5)-nervii.s,  umbellulis  imiltilloris. 
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7 1.  B.  Maddenii  {B.  Maddeni)  C.  H.  Clarke  in  Hook.  I''l.  bril.  lud.  11.  (1  879) 
078.  — Pcrcnnc,  basi  vix  sufTrulieosuiu.  Gaules  plures,  usque  Ob  cm  alli,  herbacei,  l'ere 
a medio  densc  ramosi,  ramis  subereclis,  abbrevialis,  loliosis,  vix  ramulosis,  inferioribus 
zh.  1 0 cm  longis,  ceteiäs  ad  apicem  caulis  versus  valde  sensim  brevioribus.  Folia  basalia 
coiiferla,  falcala,  angusle  linearia  vel  lineari-lanceolata,  acuminata,  ad  basin  sensim 
anguslata,  5 — 7-nervia,  n.  eximie  parallelis,  supra  subinconspieuis,  subtus  prominentibus, 
fere  ut  in  B.  temd  venosis,  usque  I 0 cm  longa,  2 — 3 mm  lata,  caulina  inferiora  lon- 
giora,  magis  falcala,  ± amplexicaulia,  sull'ulcientia  sensim  breviora  sed  laliora,  saepe 
anguste  lanceolata,  acuta  vel  aculissima,  5-nervia,  suprema  imprimis  ramea  lanceolala, 
7 — 9-nervia,  cuspidalo-aculissima.  Inflorescenlia  valde  elongata,  panniculala;  umbellae 
numerosissimae,  parvae,  s.  a.  zb  1 cm  lalae,  i’adiis  4 — 8 abbrevialis,  lenuibus,  quadran- 
gulis,  inaequalibus,  vix  1 cm  longis,  involucri  phylla  2( — 3)  oblanceolata  mullo  superanlibus. 
Involucelli  phylla  5 oblonga  vel  oblanceolata,  brevitef  acuminata,  subtus  prominenter 
3-nervia,  umbellulas  s.  a.  manifeste  superanlia,  postea  eis  zh  dimidio  brevfora.  Pedicelli 
llores  subaequantes,  fructibus  junioribus  dimidio  breviores;  petala  rhomboideo-rotundata, 
vix  ^/2  mm  longa,  dorso  minute  reliculalo-venulosa,  lobulo  inflexo  rectangulari  vel  sub- 
quadrato  parum  breviore.  Slylopodium  fructu  immaturo  ca.  1 mm  longo  manifeste 
jugato  subae(iuilalmn ; vittae  valleculares  ternae,  commissurales  4. 

Nordwest-IIimalaya:  .Mussoorie  (Madden,  Jameson,  nach  Clarke);  Simla 
Lady  Dalhousie,  nach  Clarke);  Kunawur,  in  einer  Höhe  von  ca.  2000  — 2600  m 
Hook  er  f.  et  Thomson,  Herb.  Ind.  oi'.  n.  s!). 

Nota.  B.  Maddenii  certe  speciem  distinctam  sistit,  itaque  cl.  Clarke,  qui  eam  forsan 
formam  montanam  depauperatam  B.  falcati  var.  Iloffmeisieri  esse  putavit,  assentiri  non  possuni. 

72.  B.  Dielsianum  Wolff  nov.  spec.  — Perenne,  gracillimum.  Caulis  solitarius 
erectus,  elatus,  usque  75  cm  allus,  tenuis,  foliosus,  supra  medium  ramosus,  ramis 
tenuibus,  suberectis,  vix  ramulosis,  usque  1 0 cm  longis.  Folia  basalia  angusle  linearia, 
breviter  acuminata,  oblusiuscula,  basin  versus  sensim  ut  in  petiolum  laminam  br  ae- 
quanlem  vel  ea  duplo  hreviorem  anguslata,  cum  petiolo  usque  5 cm  longa,  3 — 4 mm 
lata,  5 — 7-nervia,  nervis  primariis  n.  singulis  secundariis  tenuiorihus  longitudinalibus 
intermixtis;  f.  caulina  suberecla,  illis  similia,  brevius  peliolata  vel  subsessilia,  ad  apicem 
caulis  versus  sensim  rainora.  Umbellae  baud  numerosae,  ca.  3 cm  latae,  longe  pedun- 
culatae,  terminales  6 — 10-,  laterales  4 — 6-radiatae,  radiis  patulis,  filiformibus,  inaequali- 
bus, usque  3 cm  longis  quam  involucri  phylla  1 — 2 lanceolata  5-nervia  10 — 1 5-plo 
longioribus.  Involucelli  phylla  lanceolata  vel  ovato-lanceolala  vel  obovata,  apice  obtusius- 
cula,  ca.  2 mm  longa,  1 mm  lata,  umbellulas  parvas  4 — 5 mm  lalas,  10 — 1 2-floras 
subsuperantia.  Pedicelli  capillares  floribus  multo  longiores,  s.  a.  6 — 7 mm,  postea  usque 
10  mm  longi.  Flores  perparvi;  ])elala  flava,  minima,  vix  ’/3  mm  longa,  trapezoidea, 
lobulo  inflexo  triangulari  quam  j)elalum  2 — 3-plo  breviore.  Fniclus  juvenilis  ca.  3 mm 
longus , nigricans;  slylopodium  ovario  mullo  lalius;  vittae  valleculai-cs  ternae  (usque 
quinae),  commissurales  4( — 8).  — Fig.  16  7?. 

China:  im  Norden  der  Provinz  Sbensi:  T'ai-pa-shan  (Giraldi  n.  5833);  Qua- 
in-sban  (Giraldi  n.  5754);  blüht  im  August. 

73.  B.  Rischawianum  Alboff,  Fl.  alp.  Transcauc.  occ.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  111. 
(1  895)  521,  nomen;  Prodr.  Fl.  colcb.  (1895)  1 02.  — B.  Rischawi  Alboff  in  Bull.  Herb. 
Boiss.  II.  (1894)  450.  — Glaucescenti-viride.  Caudex  crassus,  obliquus,  sublignosus. 
Gaules  plures,  erecli,  elali,  50 — 75  cm  alli,  a basi  vel  a medio  remote  ramosi,  ramis 
± elongatis,  vix  ramulosis,  s.  a.  ereclo-patenlibus,  postea  ± reflexis.  Folia  Firma, 
basalia  anguste  oblanceolata  vel  oblongo-lanceolala,  apice  oblusiuscula,  inferne  sensim 
vel  abrupte  in  petiolum  supra  canaliculalum  subtus  convexum  lamina  usque  duplo 
longiorem  vel  rarius  ea  hreviorem  anguslata,  7 — 9-nervia,  nervis  leviler  palmatis,  n.  aliis 
singulis  lenuioribus  subaequicrassis  ante  marginem  desinentibus  intermixtis,  cum  petiolo 
8 — 10  cm  longa,  1—1,5  cm  lala;  caulina  inferiora  bas.  similia,  brevius  latiusque  peliolata, 
superiora  saepius  subopposita,  sensim  minora,  e basi  subcordala  amplexicauli  ± late 
ovato-lanceolala,  breviter  acuminata,  usque  2 5-nervia,  I — 5 cm  longa,  — 2 cm  lata. 
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17.  B.  Rischawianum  ^Xhoü.  4 Habitus.  ÜPelalum.  (7  Fruclus  juvenilis.  77  Umbcllula 
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Unibellae  magnae  nunierosae,  pedunculo  eas  dz  aequante,  in  umbellis  lateralibus  ±z 
arcualim  deflexo  suffullae,  8 — 15-radiatae,  radiis  inaequilongis,  subfiliforaiibus,  s.  a. 
± arcuatim  ascendentibus  et  usque  3 cm  longis,  postea  dz  elongatis  et  reflexo-divari- 
catis;  involucri  pbylla  5 — 8 subaequalia,  foliis  summis  subconformia,  radiis  3 — 6-plo 
breviora,  reflexa.  Involucelli  pbylla  i — 6 ovata,  5 — 7-nervia,  breviter  acuminata,  2 — 
3 mm  longa,  dz  1,5  mm  lata,  umbellulas  parvas  multifloras  s.  a.  subsuperantia  vel 
saepius  aequantia,  postea  eis  breviora.  Pedicelli  floribus  ca.  duplo  longiores,  fructibus 
dz  dimidio  breviores.  Petala  pentagono-rotundata,  ca.  1 mm  longa,  lobulo  inllexo  sub- 
(juadrato  vix  breviore.  Fructus  ex  Alb  off  caesius,  ovato-oblongus,  3 mm  longus,  jugis 
argutis  tenuibus;  vittae  valleculares  binae  vel  ternae,  commissurales  4 — 6.  — Fig.  17. 

Provinz  des  Kaukasus:  endemischer  Bestandteil  der  Jura-  und  Kreideflora  des 
colchischen  Beckens:  Abchasien,  auf  steinigen  .Vlpenwiesen,  in  einer  Höhe  von  1 800 — 
2300  m (Alboff,  Abchasie  n.  322,  323);  Circassien. 

Nota.  Species  insignis  quoad  habitum  et  folia  certe  ad  ser.  Falcata  pertinens  involucellis 
5 — 7-nerviis  et  nervis  longiuscule  venosis  diversa;  forsan  rectius  seriem  propriam  sistit. 

74.  B.  lanceolatum  Wall.  Cat.  (1828)  n.  551;  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  132  ; 
C.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1  879)  674.  — Caules  1 vel  plures,  usque 
metrales,  satis  tenues,  albicanti-virides , medullosi,  remote  foliosi,  a medio  vel  rarius 
jam  inferne  ramis  tenuibus,  ziz  elongatis,  erecto-patentibus,  remote  ramulosis  instructi. 
Folia  magna,  tenuia,  flaccida,  (in  sicco)  supra  sordide  viridia,  subtus  dilute  glaucescenti- 
viridia,  inferiora  e basi  subcordata  vel  rotundata  late  ovata  vel  ovato-lanceolata,  breviter 
acuminata  et  acuta  vel  sensim  in  acumen  longissimum  acutissimum,  saepe  dz  manifeste 
caudatum  producta,  petiolo  alato  laminam  aequante  vel  longiore  suffulta,  7 — 9-nervia, 
nervis  e basi  arcuato-divergentibus,  dz  eleganter  venosis,  usque  10  cm  longa,  usque 
6 cm  lata,  superiora  sensim  decrescentia,  brevius  latiusque  petiolata  vel  (summa)  sub- 
sessilia,  plerumque  acutiora,  internodiis  2 — 3-plo  breviora,  5 — 7-nervia.  Umbellae  pe- 
dunculo 2 — 5 cm  longo  suffultae,  4 — 7-radiatae,  radiis  inaequalibus,  patulis,  filiformibus, 
usque  3 cm  longis;  involucrum  nullum(?)  vel  monophyllum.  Involucelli  phylla  3( — 5) 
perparva,  inaequalia,  lanceolata  vel  sublinearia,  acuminata,  3( — 5)-nervia,  umbellulis  ca. 
5 — 1 5-floris  s.  a.  2 — 3-plo  breviora.  Pedicelli  filiformes,  quadranguli,  usque  4 mm 
longi,  floribus  2 — 3-plo  longiores,  fructus  dz  aequantes.  Flores  parvi;  petala  subsemi- 
orbicularia,  superne  umbonata,  Yz — Vs  longa,  Y2  ^^^a,  lobulo  inllexo  subquadrato 
vix  breviore,  apice  obsolete  crenulato  vel  emarginato  instructa.  Fructus  e basi  cordata 
ovoideus,  ad  apicem  manifeste  attenuatus,  dz  4 mm  longus;  mericarpia  curvata,  dorso 
valde  convexa,  transverse  suborbicularia;  juga  tenuissima  vix  conspicua;  vittae  minutae, 
valleculares  ternae,  commissurales  2. 

Central-Asien:  weit  verbreitet  im  nordwestlichen  Teile  des  Himalaya,  von  Kaschmir 
bis  Nepal,  nach  Clarke  in  einer  Höhe  von  1 2 00 — 300  0 m;  blüht  im  Herbst  (C.  B.  Clarke, 
Dalhousie  n.  23  162,  fol.  angust.  acut.,  n.  28  340;  Duthie,  PI.  N.  W.  India  n.  1155, 
fol.  latiss.  breviter  acuminat. ; Herb.  Kashmir  n.  1 3 073,  fol.  latis;  Wallich,  Nepal 
n.  551,  fol.  angust.  long.  acuminat.,  typus!;  Herb,  late  East  Ind.  Comp.  n.  503,  Gur- 
hwal,  fol.  angust.  acutiss.;  Hügel,  Himalaya  n.  493). 

Nota.  Specics  variat  foliis  angustis  usque  latissimis,  breviter  vel  longe  acuminatis,  acutis 
vel  acutissimis  tantopere,  ut  formae  distinctae  describi  non  possint. 

75.  B.  Candollei  [B.  Candollii)  Wall.  Cat.  (1828)  n.  552;  DC.  Prodr.  (1  830) 
131;  C.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1  879)  674.  — Caulis  solitarius  (an  semper?) 
stricte  erectus,  usque  metralis,  late  fistulosus,  remote  foliosus,  superne  vel  a medio 
ramis  paucis  erecto-patentibus  dz  abbreviatis  et  subsimplicibus  vel  rarius  dz  elongatis  et 
ramulosis  instructus.  Folia  omnia  late  albo-marginata,  basalia  et  caulina  inferiora 
latiuscule  linearia  vel  anguste  lineari-lanceolata,  mucronato-acutissima,  basin  versus  ut  in 
petiolum  angustata  vel  rarius  manifeste  petiolata,  cum  petiolo  usque  1 5 cm  longa,  5 — 
8 mm  lata,  basi  9 — 19-,  apice  3-nervia,  nervis  lateralibus  tenuibus  inferne  n.  medio  sub- 
parallelis  deinde  marginem  versus  divergentibus,  rectis,  subindivisis,  caulina  media  superi- 
oraque  saepe  laxe  fasciculata,  sessilia,  breviter  vaginanti-amplexicaulia  vel  breviter  petiolata, 
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lale  lanceolalii  vel  ovato-lanceolata  vel  oblongo-linearia,  longiuscule  vel  breviter  acuminata, 
acuta  vel  aciitissima,  raro  ± obtusa,  nervis  II — 2 1 subconspicue  laxecpie  reticuloso- 
venosis  [)ercursa,  inedia  usquc  15  cm  longa,  usque  3 cm  lata,  cetera  sensim  minora. 
Umbellae  perpaiicae,  majusculae,  peduncnlo  ir  5 cm  longo  suffultae,  7 — 1 0-radiatae, 
radiis  inaequalibns,  patulis,  tenuibus  vel  snbfiliformibus;  involucri  phylla  2 — 4 inaequalia, 
siibcordato-ovata , [)almalim  7 — I l-nervia,  radiis  pliiries  breviora.  Involucelli  phylla 
5( — 7)  basi  breviter  connata,  late  obovata  vel  elliptico-lanceolata,  obtusa  vel  abrupte 
breviter([ue  acuminata,  basi  angustata,  3( — 5)-nervia,  nervis  conspicue  venosis,  umbellulas 
-h  20-floras  s.  a.  superantia,  postea  eis  breviora.  Petala  subsemiorbicularia  superne 
intrusa,  ca.  Y3  mm  longa,  1/2  mm  lala,  lobulo  inflexo  subquadrato  vix  breviore,  apice 
[)rof'unde  emarginato.  Fructus  oblongo-elliplicus,  obscure  castaneus,  pedicellis  crassius- 
culis  duplo  longior,  us(|iie  6 mm  longus,  \^|^ — 2 mm  latus;  stylopodium  fruclu  lalius; 
juga  subalata;  viltae  valleculares  singulae  usque  ternae,  commissurales  2 — 4. 

Central-.\sien : Himalaya,  von  Kaschmir  bis  Sikkim,  in  einer  Höhe  von  25  00  — 
3900  m;  China:  Su-Tchuen  Orient.,  nach  B(Hssieu;  blüht  von  Juli  bis  Oktober. 

Petersen  (Bot.  Tidsskr.  XXVI.  3.  (1905)  373)  hält  die  Nervatur  von  B.  CandoUci 
l'iir  so  eigenartig,  dass  er  glaubt,  einen  eigenen  Typus  dafin  erblicken  zu  müssen;  ungefähr 
die  gleiche  Anordnung  der  Nerven  findet  man  jedoch  hei  der  ganzen  Section  Eubupleurum. 

f.  I.  aoutif olium  Wolff.  — Folia  caulina  media  superioraque  lineari-  usque 
subovato-lanceolata , subsessilia  vel  breviter  petiolata,  zb  longe  acuminata,  acuta  vel 
aciitissima.  Involucelli  phylla  du  acuminata. 

(C.  B.  Clarke,  Dhurmsala  n.  24103;  Duthie,  Fl.  N.  W.  Ind.  n.  1150  ex  ple., 
n.  1152,  PI.  Kumaon  n.  4049;  Wallieh  n.  552  ex  pte.;  Hooker  f.  et  Thomson, 
Herb.  Ind.  or.  s.  n. ; Beauverd,  Sikkim  s.  n.;  Hügel,  Asien  n.  403). 

f.  2.  ohtusif olium  Wolff.  — Folia  media  superioraque  amplexicauli-sessilia  zfc 
late  ovato-  vel  ohlongo-lanceolata  vel  raro  ovali-elliplica,  obtusa  vel  obtusissima,  longe 
mucronata,  plerumque  subduplo  longiora  ([uam  lata.  Involucelli  phylla  zfc  obtusa. 

(Wallich  n.  552  ex  pte.;  Hügel,  Asien  n.  405;  Strachey  and  Winler- 
bottom,  Himalaya  Herb.  n.  2;  Clarke  n.  13  42  2,  Dhurmsala;  n.  25089,  Sikkim; 
Duthie  n.  1150  ex  pte.;  Herb.  Hort.  Calcutt.  s.  n.). 

76.  B.  jucundum  Kurz  in  Seem.  Journ.  hot.  V.  (1807)  210;  C.  B.  Clarke  in 
Hook.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1879)  075.  — B.  Jacquem.  msc.  ex  Clarke  I.  c. 

— ■ L^ete  viride;  caulis  erectus,  metralis  et  ultra,  late  flstulosus,  pressione  laevi  applanabilis, 
in  sicco  eburneus,  remote  foliosus,  superne  ramis  dr  elongatis,  erecto-patentibus,  parce 
ramulosis  instructus,  rarius  subsimplex.  Folia  inferiora  mediaque  late  ovato-lanceolata 
vel  ex  Clarke  lineari-oblonga,  dr  longe  petiolata,  ad  apicem  versus  sensim  acuminata, 
nervis  9 — II  e basi  laminae  subpalmatim  divergentibus,  subrectis,  indivisis;  f.  superiora 
e basi  dr  lata  profunde  cordato-amplexicauli  ovata  vel  lanceolata,  dr  obtusa,  nervis  ca. 
25  — 41  fere  nt  in  foliis  inferioribus  disposilis , praeterea  omnia  nervo  marginali  eximio 
percursa.  Umbellae  hau<l  numerosae,  peduncnlo  usque  15  cm  longo  sulTultae,  6 — 10- 
radiatae,  radiis  strictis,  valde  inaequalibns,  basi  subclnvatis,  majoribus  usque  5 cm  longis; 
involucrum  nullum  (an  tanlum  delapsum?)  vel  2 — 3-i)hyllum,  phyllis  obovalo-lanceolatis 
vel  lanceolatis,  acuminatis,  5-nerviis  quam  radii  multo  brevioribus.  Involucelli  phylla  5 
subaequilonga,  lanceolata  vel  ohovato-oblonga,  umbellulas  ad  25-floras  s.  a.  suhaequantia, 
demum  eis  dimidio  breviora.  Pedicelli  crassiusculi,  subclavati,  tloribus  2 — 3-plo  longiores; 
(letala  . . . . Fructus  oblongo-prismalicus  ad  0 mm  longus;  juga  subalata;  vittae  parvae, 
valleculares  ternae  vel  quaternae,  commissurales  4. 

Central-Asien : Himalaya:  Kaschmir,  Budrawur,  Lahid  (Jaeschke!),  in  einer 
Höhe  von  2300  — 3000  m. 

Nota  1.  B.  jucundum  var.  cashciniricum  C.  H.  Clarke  I.  c.  caulc  subsimplici,  foliis  inferio- 
ribus  lineari-oblongis  vcl  late  linearibus,  superioribus  ovalo-lanceolatis  quam  inferiora  haud  multo 
minoribus,  involucro  plerumque  nullo,  involucelli  phyllis  interdum  nullis  (delapsis?)  vcl  'l — ä, 
oblongis  vel  lineari-lanceolatis,  mericarpiis  subalato-jugatis  mihi  ignolum  est;  sec.  cl.  aulorem 
lörmae  multae  Iransitoriae  obviae.  Spccimiria  inconqilela  a.  cl.  Dulbie  Fl.  v.  Kaschmir,  Cilgit 
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11.  12  397)  coli,  et  in  Herb.  Mus.  berolin.  siib  r\om\nc  B.  jucundi  vnr.  cachemirici  asservala  cer- 
tissinie  ad  B.  longicaide  var.  strictiim  pertinent. 

Nota  2.  Species  quoad  Ibrmani  folioriim  iinprimis  superiorum  primo  aspeclii  B.  Inngifoiio 
inaxime  aflinis  esse  videtur,  sed  dispositione  nervoriini,  nervo  rnarginali  inanifestissiino,  involucro 
subnullo,  fructibus  subalate  jugatis  longe  ab  illa  spccie  diversa,  aut  ad  sectionem  »Xervosa^^ 
rcferenda  cst  aut  forsan  seriem  propriam  sistit. 

Ser.  i.  Pseudodisticha  WoKT. 

Folia  inferiora  angusla,  pseudodisticiie  disjiosita. 

77.  B.  distichophyllum  Wiglit  et  Walk.-Arnolt,  Frodr.  Fl.  Ind.  or.  I.  (1834) 
370;  Wight,  Ic.  pl.  Ind.  or.  III.  (1840  — 56)  t.  1006;  C.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  brit.  Ind. 
II.  (1879)  677.  — Caiidex  tennis  dr  elongatus,  reliqniis  foliornm  eniortvioriim  dense 
obsitiis.  Gaulis  solitarius  usqiie  40  cm  altus,  tennis,  medullosus,  superne  ramis  reniotis 
brevibus  snberectis  vel  ereclo-patentibus,  foliosis,  siibsiniplicibus.  Folia  inferiora  erecia, 
conferlissinia,  dr  manifeste  dispositionem  disticham  aemulantia,  primaria  mox  decidua, 
obovato-elongata,  obtusa,  manifeste  petiolata,  usqiie  f cm  longa,  antice  dr  3 mm  lata, 
cetera  anguste  linearia  vel  vix  lanceolato-linearia,  ca.  4 — 6 cm  longa,  2 — 3 mm  lata, 
longe  acuminata,  subcuspidata,  basin  versus  parum  angustata,  basi  ipsa  dilatata  amplexi- 
caulia,  nervis  5 — 7 [larallelis,  supra  subinconspicuis,  subtus  valde  prominenlibus  percursa; 
f.  superiora  rd  remota  illis  similia,  sensim  minora,  internodiis  saepe  breviora,  basi  haud  vel 
vix  angustata,  semiamplexicaulia.  Umbellae  ca.  2 — 2 '(2  cm  lalae  pedunculis  dr  strictis 
usque  3 cm  longis  suffultae,  5 — 8-radiatae,  radiis  inaequalibus,  tenuibus,  s.  a.  usque 
2 cm  longis;  involucri  pbylla  subaequalia,  anguste  lineari-lanceolata,  ciispidata  3( — 5)- 
nervia.  Involucelli  pbylla  eis  involucri  similia,  3-nervia,  nervis  subtus  valde  prominenlibus, 
d=  3 mm  longa,  umbellulas  parvas  15 — 2 0-floras  s.  a.  ca.  duplo  su[ierantia.  Pedicelli 
sulcato-angiilosi  floribus  duplo  longiores;  petala  obrhomboideo-rotundata,  siqierne  valde 
umbonata,  ca.  ’/s — mm  longa,  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  antice  subquadrato  leviter 
emarginato.  Fructus  maturus  non  visus;  vittae  valleculares  solitariae,  commissurales  2. 

Vo  r derindi  sehe  s Fl  0 r e n geb  iet : südliches  Vorderindien,  Nilghiri-Hills,  in 
einer  Höhe  von  ca.  7000’  (Hohenacker,  Pl.  Ind.  or.  n.  ltG9;  Herb.  Wight  n.  1196, 
Wight,  Herb.  Ind.  or.  n.  M70;  Hügel,  Asien  n.  474;  Engler,  Vorderindien  n.  3554, 
Otacamund,  grasige  Abhänge  im  »Nebelwalde«  in  einer  Höhe  von  7400';  Metz,  Ost- 
indien s.  n.). 

Ser.  5.  Transversevenia  Wolff. 

Foliorum  nervi  venis  manifeslis  numerosis  dr  horizontalibiis  inter  sese  conjuncti  sunt. 

78.  B.  plantaginifolium  Wight,  Ic.  pl.  Ind.  or.  III.  (1840  — 56)  t.  28  1 ; C.  B.  Clarke 
in  Hook.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1879)  674.  — Suffrutex  in  sicco  sordide  viridi-purpurascens, 
ex  Clarke  2 — 3 m altus;  truncus  I cm  crassus  et  ultra,  inferne..  .,  superne  ramosus, 
usque  ad  ramos  novellos  plerumque  foliis  denudatus  et  residuis  f.  emortuorum  delapso- 
rum  obtectus.  Rami  novelli  elati,  erecti,  metrales  et  ultra,  basi  usque  5 mm  crassi, 
sublignosi,  post  fructum,  ut  videtur  emorientes,  foliosi,  zt  ramulosi,  ramulis  elongalis, 
ascendentibus,  corymbum  fere  formanlibus.  Folia  ad  basin  ramorum  novellorum  con- 
ferta,  in  sicco  tenuiter  coriacea,  magna,  usque  1 5 cm  longa,  us([ue  6 cm  lata,  oblongc- 
elliptica  vel  -obovala,  apice  rotundata,  longe  rnucronata,  basin  versus  (ut)  in  petiolum 
alatum  vaginiformiter  amplexicaulem  angustata,  15 — 17-nervia,  nervis  a basi  leviter 
divergenlibus,  subrectis,  usque  ad  marginem  undulalum  subcartilagineo-incrassatum  lami- 
nam  indivisis  percurrentibus;  f.  superiora  remota,  sensim  minora,  oblonga  vel  oblongo- 
ovata,  vix  petiolata,  usque  21-nervia,  ceterum  inferioribus  simillima.  Umbellae  pediin- 
culo  longo,  crassiusculo,  sulcato  suffultae,  3 — lO-radiatae,  radiis  patulis,  inaequalibus, 
profunde  sulcatis,  usque  3 cm  longis;  involucri  phylla  3 — 5,  inaequalia,  obovata,  obtusa, 
inferne  angustata,  albo-marginata,  7 — 1 l-nervia,  radiis  zt  dimidio  breviora.  Involucelli 
phylla  5( — 6)  oblongo-obovala  vel  late  spalhulata,  obtusa,  ad  basin  longe  angustata, 
5 — 7-nervia,  umbellulas  paucifloras  longe  superanlia.  Pedicelli  subalati  floribus  friicti- 
busque  breviores;  petala  tlavido-brunnea,  siibsemiorbicularia,  ca.  1, 2 longa,  •^/^ 
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lata,  laciniila  inflexa  3-plo  angustiore,  dirnidio  breviore,  antice  divaricatim  subbilobulata. 
Fructus  nitidus,  atro-brunneus,  prolimde  sulcatus,  6 — 7 mm  longus,'  juga  fusca  dr 
crassiuscula ; vittae  magnae,  valleculares  singulae,  commissurales  2;  endospermium  ad 
vittas  profunde  sulcatum,  ad  faciem  leviter  excavatum. 

Vorderindisches  Florengebiet;  Sü dliches  Vorder indien : Nilghiri-Hills,  in 
einer  Höhe  von  ca.  1 800 — 2500  m (Herb.  Wight  Ind.  or.  n.  1169;  Wight,  PI.  Ind. 
or.  n.  1471,  in  campis  aridis  prope  Utacamund). 

Subsect.  5.  Marginata  Godr.  ex  pte. 

Sect.  V.  Maryinata  («odr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  Fi-ance  1.  (1  8 48)  7 25  ex  pte.  — 
Sect.  III.  Rüjida  Drd.  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  181  ex  pte.  min; 
Calest.  in  »Webbia«  I.  (l  905)  1 69.  — Folia  (inferiora)  utrinque  heteroneura,  3 — 1 1-nervia, 
nervis  lateralibus  in  facie  superiore , n.  marginali  valde  incrassato  excepto,  inferne  e 
nervo  medio  crasso  eique  subaequicrassis  abeuntibus,  subtus  n.  omnibus  in  petioli  basi 
jam  sejunctis  usque  ad  partem  laminae  inferiorem  n.  medio  proximis  eique  ± parallelis, 
deinde  arcuatim  (ut  in  pagina  superiore)  marginem  versus  divergentibus;  inter  n.  prima- 
rios  rete  venarum  venularumque  laxum  valde  prominens  obvium;  folia  angusta  saepe 
tantum  3-nervia.  — Species  unica  areae  mediterraneae  maxime  occidentalis. 

7 9.  B.  rigidum  L.  Sp.  pl.  ed.  1.  (1753)  23  8;  Lam.  Encjcl.  meth.  Bot.  I.  (1  78  3) 
518;  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1820)  370  excl,  syn.  B. 

DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 32;  Boiss.  Voy.  Esp.  II.  (1  83  9 — 45)  2 47;  Godr.  in  Gren.  et 
Godr.  Fl.  France  I.  (18i8)  725;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1  874) 
74;  Timb.-Lagr,  in  Mem.  Acad.  Toulouse  8.  ser.  V.  1.  sem.  (1  883)  1 43;  Rouy  et 
Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1  901)  32  9;  Ciis.  et  Ansb.  Herb.  fl.  frang.  X. 
t.  126,  sec.  Rouy  et  Cam.  - — B.  falcatum  ß.  Lam.  Fl.  frang.  ed.  1.  111.  (1  778)  408.  — 
Tenorea  rigida  Bub.  Fl.  pyr.  II.  (1900)  366.  — Bupleurum  perenne  folio  rigido  latiore 
Moris.  Hist.  pl.  oxon.  111.  (1  699)  sect.  IX.  t.  12,  ser.  3.  f.  sin.  exter.  n.  2.  — Herb. 
Willd.  n.  5646.  — Basi  sulfruticosum,  radice  crassa,  napiformi,  rarius  ± elongata,  sub- 
lignosa.  Gaules  1 vel  plures,  usque  1,5  m alti,  crassi,  duri,  (in  sicco)  albicantes  vel  pur- 
purascenti-albicantes,  nitidi,  d~  flexuosi,  remote  foliosi,  a medio  vel  apice  tantum  ramosi, 
ramis  it  elongatis,  patulis  vel  patentissimis,  =b  ramulosis.  Folia  basalia  ca.  6 — 10, 
erecta,  in  sicco  coriacea,  quoad  formam  magnitudinemque  valde  variabilia,  late  linearia 
usque  latissime  obovata  vel  suborbicularia,  =b  abbreviata  usque  valde  elongata,  obtusa 
vel  ± acuminata,  inferne  sensim  vel  abrupte  in  petiolum  validum  basi  ima  valde  dila- 
tatum  amplexicaulem  vel  sensim  ut  in  petiolum  late  alatum  angustata,  cum  petiolo 
usque  30  cm  longa,  3 mm — 8 cm  lata;  caulina  cito  decrescentia,  saepius  linearia  vel 
lanceolata,  nervatura  quam  in  f.  basalibus  multo  simpliciore;  summa  minima.  Umbellae 
longe  pedunculatae,  radiis  2 — 4,  pro  rata  tenuibus,  teretibus,  subaequalibus,  2 — 4 cm 
longis;  involucri  phylla  2 — 4,  minuta,  subulato-cymbiformia,  obsolete  3-nervia,  radiis 
adpressa,  2 — 3 mm  longa.  Involucelli  phylla  eis  involucri  similia,  minora,  umbellulis 
5 — 1 0-floris  s.  a.  multo  breviora.  Pedicelli  floribus  duplo  longiores,  fructibus  dirnidio 
breviores;  petala  subsemiorbicularia  vel  transverse  subrectangularia,  dorso  obsolete  reti- 
culato-venosa,  ca.  ^3  longa,  mm  lata,  lobulo  inflexo  subquadrato  parum  breviore, 
leviter  emarginato.  Fructus  badius,  ellipsoideus  vel  ovoideo-oblongus,  ca.  4 mm  longus; 
juga  filiformia,  conspicua;  pericarpium  crassum;  vittae  magnae,  valleculares  solitariae, 
commissurales  2 ; endospermium  ad  faciem  subplanum. 

Auf  trockenen  Hügeln,  an  felsigen  Orten,  in  lichten  Gebüschen,  Hainen,  auch  in 
Macchien,  bis  in  die  subalpine  Region  aufsteigend;  kalkstetig (?). 

Verbreitung  der  Gesamtart:  südwestliche,  iberische  und  ligurische  Medi- 
terranprovinz. 

Subspec.  1 . eurigidum  WollL  — B.  rigidum  Aut.  s.  str.  — Gaulis  plerumque 
validus  modice  ramosus.  Folia  basalia  oblongo-linearia  et  dr  longe  acuminata  usque 
latissime  ovata  vel  suborbicularia  et  dr  obtusa  vel  obtusissima,  manifeste  petiolala  vel 
tantum  ut  in  petiolum  angustata,  5 — 1 1-nervia,  caulina  cito  decrescentia. 
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Fig.  18.  A — U B.  rigidum  L.  subspec.  curigiditm  Wolff  f.  robuslum  Rouy  et  Cam.  ^4  Habitus. 
B l’elalum.  C Fructus.  ü Mericarpium  transverso  seclum.  E.  Umbella  Hörens.  (Icon  origin.) 
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S|)iiniei),  bis  in  die  Pj'rcnäen  von  Aragonien,  scheint  im  westlichen  Teile  der  ibe- 
rischen Halbinsel  zu  l'eblen;  nordöstlich  bis  S üdl'ran kreicb,  nach  Rouy  und  Camus 
in  iler  Region  des  Ölbaumes,  selten  noch  nördlicher;  Algier,  Marokko;  die  Angabe  »ex 
Cenisio«  (Rertoloni)  erscheint  sehr  zweifelhaft;  nach  Arcangeli  auch  im  ligurischen 
Apennin;  blüht  von  Juli  bis  September.  — Nach  Rubani  entwickelt  sich  die  Blütenachse 
außerordentlich  langsam,  — Eine  Abkochung  der  Grundblätter  dient  in  der  spanischen 
Provinz  Navarra  in  der  Hausmedizin  als  Mittel  gegen  Blutandrang,  in  Aragonien  macht 
man  aus  den  Stengeln  Besen,  die  mit  Vorliebe  benutzt  werden. 

f.  I.  typt  cum  Rouj  et  Cam.  1.  c.  3 30  [a.].  — b^lia  inferiora  lanceolato-ob- 
longa  vel  oblanceolata,  subsubito  in  petiolum  laminam  ± acquantem  angustata,  apice  zt: 
acuminata. 

Im  ganzen  Gebiete  der  Unterart  (Welwitsch,  It.  hisp.  II.  n.  527;  Loscos,  PI. 
Arag.  austr.  n.  44;  Willkomm,  It.  hisp.  II.  n.  527  ex  pte.;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
H.  n.  415  ex  pte.,  It.  III.  n.  626  ex  pte.;  Reverchon,  PI.  d Esp.  n.  694  ex  pte.; 
Soc.  dauph.  n.  517.3  ex  pte.). 

f.  2.  robusttim  Rouy  et  Cam.  1.  c.  330  (ß.).  — Planta  robusta  usque  sesqui- 
metralis.  Folia  inferiora  magna,  late  obovata  usque  suborbicularia,  obtusa  vel  obtusissima, 
subito  vel  rarius  subsensim  in  [)etiolum  abeuntia,  4 — 8 cm  lata,  cum  petiolo  us(|ue 
2 0 cm  longa.  — Fig.  18. 

Spanien,  Südfrank  reich,  vielleicht  auch  noch  sonst  im  Gebiete  (Wi  1 1 ko  m m , 
It.  hisp.  11.  n.  527  ex  pte.;  Blanco,  Prov.  Jaen  n.  365  ex  pte.;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
11.  n.  415  ex  pte. ; Reverchon,  PI.  d’Esp.  n.  694.  ex  pte. ; Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ, 
n.  3098  ex  pte.;  Soc.  dauph.  n.  5173  ex  pte.). 

f.  3.  any  ustif  ol  ium  Lange,  Pugill.  IV.  (1  865)  23  1 et  in  Willk.  et  Lange  1.  c.  — 
Folia  inferiora  plerumque  valde  elongata,  ± oblongo-linearia  vel  -spathulata  vel  rarius 
latiuscule  linearia,  3 — 5-nervia,  zh  longe  acuminata,  basin  versus  subpetiolatim  angustata, 
usque  30  cm  longa,  ± 1 cm  lata. 

Spanien:  .\ndalusien,  Murcia  (Blanco,  Prov.  Jaen  n.  365  ex  pte. ; Bourgeau, 
PI.  d’Esp.  n.  674;  4Villkomm,  It.  hisp.  n.  1275;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II.  n.  41") 
ex  pte.,  It.  III.  n.  626  ex  pte;  Winkler,  Hackel). 

Nota.  Foriiiac  supra  descriptac  formis  transitoriis  numerosis  inter  se  conjtmclae  sunt;  f.  3. 
transituni  praebet  ad  subspec.  2. 

Suhspec.  2.  panniculatum  (Brot.)  WollT.  — B.  paniculatiun  Brot.  Fl.  lusit.  I. 
(1804)  454;  Spreng.  1.  c.  374;  DC.  1.  c.;  Boiss.  Voj.  Esp.  II.  (1837  — 45)  245;  Amo 
y Mora,  Fl.  Es|).  y Port.  V.  (1873)  100;  Lange  in  Willk.  et  Lange  1.  c.  (sec.  Ind. 
kew.  = B.  rigidum  I..).  — B.  Lusitanicum,  Oramineo,  lottgiori  et  rigidissimo  folio 
Tournf.  Inst.  ed.  3.  (1719)  310.  — Herb.  Willd.  n.  5 6 55.  — DilTert  a subspec.  1.  caule 
graciliore,  manifestius  panniculato-ramoso,  ramis  divaricatis,  ramulosioribus,»  foliis  in- 
ferioribus  plerum([ue  confertis,  erectis  vel  rarius  reflexis,  sublinearibus,  subaequilatis  vel  ed 
apicem  subdilatatis,  inferne  valde  sensim  ae(pialiter  angustatis,  sed  numquam  manifeste 
petiolatis,  3-  vel  raro  5-nerviis,  n.  medio  cum  n.  lateralibus  venis  numerosis  subpinnatim 
disposilis  conjiincto;  raro  folia  ut  in  subspec.  1.  nervosa. 

Südwestliche  und  iberische  Mediterranprovinz,  bis  in  die  höhere  Montan- 
region aufsteigend:  .Marokko;  Spanien:  Castilien  und  .Andalusien;  Portugal;  blüht 
von  Juni  bis  August. 

f.  I.  iber  icu  m Wolff.  — Folia  inl'eriora  erecta,  valde  elongata,  sublinearia,  sub- 
aequilata,  acuminata,  usque  30  cm  longa,  2 — 3 mm  lata. 

Iberische  Halbinsel  (Welwitsch,  It.  lusit.  n.  443a,  b;  Reverchon,  PI.  Andalous. 
n.  219;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1116,  1 983;  Herb.  Hort.  bol.  Conimbr.  n.  517). 

f.  2.  nervo  SU  III  (Schousb.)  WollT.  — B.  nervosum  Schousb.  msc.  ex  Ball,  in 
Journ.  Linn.  Soc.  bot.  XVI.  (1  878)  464.  — Folia  inferiora  latiora,  ad  apicem  versus 
subililatata,  dz  obtusa,  plerum(pie  quam  in  f.  I.  midto  breviora,  zt  rellexa,  10—15  cm 
longa,  antice  5 — 8 mm  lata. 

Marokko  (Reli<i.  marocc.  ex  Herb.  Schousb.  n.  5l!). 
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Nüla.  li.  imuuiciilatinn  Brot,  cum  B.  ritjido  1^.  suh  tilulo  subspeciei  conjunxi,  cum  f'ormae 
iiilcr  specios  aml)as  ambiguac  baud  raro  occunaml ; imprimis  f.  2.  nervosurn  Iransilum  pratdx't 
ad  subspcc.  I.  f.  3.  augnsh'fnlvim. 

Subsect.  6.  Rigida  (Drd.)  Wolff  eniend. 

Scct.  111.  Rigida  Itrd.  in  Engl.  n.  l’rantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  1 81  p.  ple.  niaj. 
— Sect.  .3.  Nervosa  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1.  (1  848)  719  p.  pte.  min.  — 
Birpleurum  c.  Spinosa  et  h.  Frutescentia  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1  905)  169.  — Suffru- 
tices  hnmiles  vel  zh  elati  (usqne  3 m alli).  Folia,  superioribus  ad  ramos  novellos  et 
cnm  eis  emorientibus  exceptis,  »sempervirentia«,  ± coriacea,  nervis  parallelis  vel  ± 
divergentibns , plerumqne  subinconspicue  venosis  percursa.  Fructus  vittis  vallecularibus 
singnlis  usqne  ternis  conspicuis,  rarissime  zb  obliteratis,  intrajugalibns  nullis  vel  rarius 
singulis  instructus.  — Species  ad  1 5 in  area  mediterranea  occidentali  tantnm  divulgatae. 

A.  Folia  angusta,  [2 — 5 mm  lala,  linearia  vel  lineari-lanceolata, 
acuminata,  acuta  vel  zb  obtusa. 

a.  Ramuli  steriles  vel  citius  vel  tardius  cum  radiis  post 

fructum  indurato-subspinescentes 8 0.  i?.  spinosuni. 

b.  Ramuli  radii(juc  numquam  subspinescenti-indurati. 
u.  Folia  zb  longe  acuminata,  acuta  vel  acutissima. 

I.  Vittae  intrajugales  (minutae)  obviae. 

1.  Rami  novelli  plus  minusve  int'racto-flexuosi, 
anguloso-striati,  ad  angulos  et  inter  strias  z!z 

manifeste  scabridi  8 1.5.  fruticescens. 

2.  Rami  hornotini  semper  subrecti,  striali,  lacves 
vel  sub  lente  tantum  scabriusculi. 

* Folia  usque  20  cm  longa,  usque  5 mm  lata, 
acutissima,  prominenter  nervosa;  species  in- 

sulae  balearicae  Mallorka  propria 8 2.  5.  Barceloi. 

*'*  Folia  breviora,  ca.  usque  5 cm  longa,  us(iue 
4 mm  lata,  apice  cucullatim  acuminata,  nervis 
supra  subinconspicuis,  subtus  prominulis  per- 
cursa ; species  solum  in  insula  Marettimo 

ob  via 83.  5.  dianthifoliiun. 

II.  Vittae  intrajugales  nullae. 

1 . Flores  fructus(iue  subsessiles  vel  brevissime  pedi- 
cellati. 

* Truncus  demuni  dr  elongalus;  folia  ca.  usque 

12  cm  longa,  1 — 2 mm  lata 84.  B.  Balunsae. 

**  Truncus  brevis;  folia  inferiora  2^ — 3( — 6)  cm 

longa,  2 — 2^,2  1^™  85.  B.  Choulettii. 

2.  Pedicelli  flores  aequantes,  fructn  baud  plane 
maturo  breviores. 

* Truncus  elongalus,  ramosus;  species  algeri- 

ensis 91.  B.monlanwn  var.  u. 

**  Truncus  subnullus,  simplex  (an  semper?); 
species  adhuc  tantum  ex  Hispania  (et  ex 

Mauritania?)  nota 8 6.  5.  acutifolium. 

ß.  Folia  apice  obtusa  vel  obtusiuscula 87.  B.  oligaeüs. 

B.  Folia  lata,  oblonga  vel  obovato-oblonga  vel  latissime  linearia 
vel  lanceolato- linearia,  usque  20  cm  longa,  usque  2^/2 
(raro  3)  cm  lata;  cf.  eliam  C. 

a.  Folia  plerum([ue  obovato-oblonga  vel  rarius  anguste  ob- 
lanceolata  vel  subspathulata,  obtusa,  curvato-mucronata. 
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u.  Folia  7 — 9-nervia,  inargine  late  scariosa,  usque  10  crn 

longa,  8 — 12  mm  lala.  Friiclus  haud  visus  . . . 88.  B.  laterifloruvi . 
ß.  Folia  5 — 7-nervia,  angusUssime  albo-marginata,  us<iiie 

5 cm  longa,  5 — 7 mm  lala;  vittae  inlrajugales  obviae  8 9.  B.  cancscens. 

b.  Folia  oblongo-linearia,  ca.  5 — 8 mm  lata,  infra  medium 
ad  basin  9-nerviam  versus  parum  anguslala.  Fruclus 

non  visus 90.  B.  oblongifoUvm. 

c.  Folia  lale  linearia,  subaequilata,  ca.  5 — 7 mm  lata,  vel 
lineari-lanceolata,  usque  20  cm  longa,  usque  10  mm  lata, 

basi  9 — 11-nervia.  Vittae  inlrajugales  obviae  ....  9 \ . B.  montanuni  yar.  ß. 
C.  Folia  ± eximie  late  lanceolala,  5 — 9-nervia,  ca.  usque 

15  cm  longa,  usque  3Y2  cm  lata,  plerumque  minora. 

a.  Folia  margine  manifeste  calloso-incrassata;  nervus  margi- 
nalis  transverse  seclus  oculo  nudo  incons[iicuus ; species 

atlantica 92.  B.  lüantagincum. 

1).  Folia  margine  altenuato  latiuscule  scariosa  vel  lamina 
cum  margine  haud  scarioso  aequicrassa;  nervus  margi- 
nalis  oculo  nudo  conspicuus. 

a.  Folia  usque  1 3-nervia,  usque  10  cm  longa,  3—15  mm 

lata;  species  canariensis 93.  B.  saUcifolium. 

ß.  Folia  3 — 5-nervia,  usque  2 cm  longa,  2 — 3 mm  lata; 

species  maura 94.  ß.  durnosuni. 

80.  B.  spinosum  Goiian,  111.  et  obs.  bot.  (1  773)  8,  l.  2,  f.  3.;  L.  hl.  Suppl. 
syst.  veg.  (1  781)  178;  Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1  798)  232;  DG.  I'rodr.  IV.  (1  830)  1 33; 
Boiss.  Voy.  Esp.  II.  (1839  — 45)  247;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1  874) 
73;  Ball,  Spicil.  fl.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVI.  (1878)  464;  Batt.  in  Batt.  et 
Trab.  Fl.  de  l’Algerie  II.  (1  888)  356.  — Buprestis  spinosa  Spreng,  in  Mag.  Naturf. 
Fr.  Berl.  VI.  3.  (1  81  2)  259.  — Tenorea  spinosa  Spreng.  Prodr.  umb.  (1813)  32  et 
in  Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (l  820)  377.  — Herb.  Willd.  n.  5656.  — Glauco- 
viride,  pedale  et  ultra.  Truncus  brevis,  crassus,  l'oliis  denudalus,  a basi  vel  haud 
multo  supra  eam  ± intricatim  ramosus  vel  ramosissimus ; rami  novelli  15  — 25  cm 
longi,  angulosi,  inter  et  ad  angulos  scabridi,  infracto-flexuosi,  superne  vel  rarius  a basi 
breviter  ramulosi,  foliosi,  post  fructum  fere  usque  ad  basin  lignescentem  emorientes  et 
1 — 2 annos  etiam  persistentes.  Folia  ad  basin  ramorum  novellorum  conferta,  cetera 
remota,  omnia  subplana  vel  (in  sicco  tantum?)  breviter  involuta,  inferne  vix  angustata, 
apice  breviter  acuminata  vel  obtusiuscula  subcucullata,  curvato-mucronata,  margine  laevia 
vel  scabrida,  nervis  3 — 5,  sublus  manifeslis,  supra  subinconspicuis  percursa,  usque  4 cm 
longa,  1 1/2 — 2^/2  lata.  Umbellae  terminales  5 — 7-,  laterales  2 — 3-radiatae,  radiis 
inaequalibus,  crassiusculis,  basi  subclavatis,  1 — 3 cm  longis ; involucri  phylla  5 rigida, 
subulata,  patula,  uninervia,  usque  2 mm  longa.  Involucelli  phylla  5 illis  simillima, 
minora,  umbellulis  parvis  5 — 7-floris  multo  breviora;  pedicelli  floribus  usque  duplo 
longiores,  fructus  ae(|uantes.  Pelala  =b  pentagona,  superne  umbonata,  canalibus  resini- 
feris  manifeslis  3 — 5 percursa,  ca.  1 mm  lata,  dz  2/4  mm  longa,  lobulo  inflexo  sub- 
dimidio  breviore,  subquadrato,  leviter  emarginato.  Fructus  ovoideo-oblongus , alro- 
brimneus,  ad  apicem  manifeste  attenuatus,  3 — 4V2  mm  longus;  juga  filiformia,  manifesta; 
vittae  valleculares  singulae  vel  raro  binae,  magnae,  inlrajugales  singulae  minulae;  endo- 
spermium  ad  viltas  sulcatum,  ad  faciem  manifeste  excavatum. 

Auf  Weiden  und  Triften,  in  lichten  Gebüschen  und  (Eichen-  und  Kiefern-)  Wäldern, 
an  Kalkfelsen,  bis  in  die  alpine  Region  (in  Sj)anien  bis  zu  2300  m,  in  Marokko  bis  zu 
3500  m hoch)  aufsteigend;  kalkstelig?;  südwestliche,  südliche  und  iberische 
Mediterranprovinz;  Marokko,  sehr  häufig  irn  Atlas,  ob  auch  sonst  noch?;  in 
Algier  in  der  Zone  der  Zeder  in  einer  Höhe  von  1200 — 1 900  m weil  verbreitet; 
Tunis;  Südwest-  und  Weslspanien:  Andalusien,  Valencia,  Murcia,  erreicht  in 
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Ai'ugonien  die  Nordgrenze  der  Verbreitung;  nach  Godron  auch  auf  Corsika;  blüht 
im  Juli  und  August. 

(Ghevallier,  Sahar.  algcr.  n.  425;  Balansa,  Alg.  n.  880;  Reverchon,  PI.  Alger. 
n.  253,  Andalous.  n.  345;  Hüter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  n.  207;  Porta  et  Rigo, 
It.  hisp.  II.  n.  450,  III.  n.  472;  Willkomm,  It.  hisp.  n.  268;  Soc.  dauph.  n.  661; 
Winkler,  Südspan.  n.  4 8]. 

81.  B.  fruticescens  L.  Cent.  pl.  1.  (1755)  9,  Amoen.  Acad.  IV.  (1760)  269, 
Spec.  pl.  ed.  2.  (1762)  344;  Cav.  Ic.  pl.  rar.  II.  (1  793)  t.  106;  Pers.  Syn.  pl.  I.  (1805) 
305  [B.  fr.  hispaniGuni]  \ Htfgg.  et  Link,  Fl.  port.  II.  (I820)  386  excl.  syn.  Brot.;  DC. 
Prodr.  IV.  (I  830)  1 33;  Godr.  in  Gren.  ct  Godr.  Fl.  France  I.  (1  848)  721  | Amo  y Mora, 
Fl.  Esp.  y Port.  V.  (1  873)  99;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Pr.  fl.  hisp.  III.  (1  874)  73. 
— B.  frutescens  Hill,  Syt.  vcg.  VI.  (1  76  4)  2 1.  — Buprestis  fruticescens  Spreng,  in 
Mag.  Gesellsch.  naturf.  Freunde  Berlin  VI.  3 (1  8 1 2)  259.  — Tenoria  fruticescens  Spreng. 
Prodr.  umb.  (1813)  32  et  in  Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VI.  (1  830)  376;  Buban. 
Fl.  pyr.  II.  (1900)  367.  — B.  virgatum  Brot,  ex  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  I.  (1  840) 
2 40.  — B.  fruticans  angustifolium  hisp.  Barrel.  Pl.  per.  Gail.  etc.  ed.  Juss.  (1714) 
60  n.  623,  Ic.  t.  1255.  — Herb.  Willd.  n.  5654.  — Glaucescenti-viride,  usque  75  cm 
altum.  Truncus  brevis,  foliis  denudatus,  ramosus;  rami  novelli  haud  numerosi  erecti, 
usque  50  cm  longi,  breviter  subracemose  ramulosi.  Folia  ad  basin  ramorum  novellocum 
subconferta,  superiora  remota  et  internodiis  longiora,  omnia  anguste  linearia,  subplana 
vel  margine  scabriusculo  involuta,  basi  vix  angustata,  apice  acuminata,  breviter  curvato- 
mucronata,  inferiora  3 — 10  cm  longa,  1 — 4 mm  lata,  nervis  3 — 5 dorso  scabridis  vix 
vel  parum  venosis  percursa.  Umbellae  terminales  ca.  2 — 3 cm  latae,  5 — 10-radiatae, 
laterales  multo  minores,  2 — 4-radiatae,  omnes  radiis  crassiusculis,  1 — 3 cm  longis,  exterio- 
ribus  subarcuatim  patentibus,  interioribus  rectis,  strictis;  involucri  phylla  5 anguste  linearia 
vel  subulata,  apice  reflexa,  3-nervia,  4 — 5 mm  longa,  ad  1 mm  lata.  Involucelli  phylla 
5 eis  involucri  simillima,  paullo  minora,  umbellulas  parvas,  5 — 7-floras  superantia. 
Flores  breviter  pedicellati  vel  subsessiles;  petala  obtrapezoidea,  ca.  ^3  longa,  1 mm 
lata,  lobulo  inflexo  subquadrato  =b  dimidio  breviore.  Fructus  leviter  pruinosus  ovoideus 
vel  ovoideo-ellipticus,  apice  truncatus,  subsulcatus,  pedicellis  2 — 3-plo  longior,  3 — 3V2  ™m 
longus,  1 1/4  mm  latus;  juga  filiformia;  mericarpia  transverse  obtrapezoideo-rotundata; 
vittae  valleculares  singulae  (usque  ternae),  commissurales  2( — 4),  intrajugales  solitariae; 
endospermium  ad  faciem  leviter  excavatum. 

Auf  trockenen,  steinigen  Kalk-  und  Mergelhügeln,  auf  Steppen,  Triften  und  Weiden, 
bis  in  die  höhere  Montanregion  aufsteigend  und  hier  (Pyrenäen)  zuweilen  einen  Bestandteil 
der  Felsenpflanzen-Formation  bildend,  in  den  niederen  Lagen  stellenweise  sehr  verbreitet. 

Östliche  und  centrale  Zone  der  iberischen  M e d iter  r an  pr  0 v in  z : Anda- 
lusien, Castilien,  Valencia,  Catalonien,  Aragonien,  Navarra;  nördlich  und  östlich  bis  Süd- 
frankreich: Narbonne!;  für  ganz  Nordwest- Afrika  nach  Battandier  und  Murbeck 
höchst  zweifelhaft;  blüht  von  Juni  bis  September. 

f.  1.  typicum  Wolff.  — Rami  novelli  ca.  usque  40  cm  longi,  breviter  subracemose 
ramulosi.  Radii  5 — 7,  ca.  1 — 2 cm  longi.  Folia  dz  abbreviata,  margine  (in  sicco) 
plerumque  ± involuta,  5 — 6 cm  longa,  1 — 2 mm  lata. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art  (Blanco,  Prov.  Jaen  n.  364;  Loscos,  Pl. 
aragon.  n.  39;  Bourgeau,  Pl.  d’Esp.  n.  672,  1188;  Magnier,  Fl.  select.  n.  1964; 
Soc.  dauph.  n.  3731;  Reverchon,  Pl.  Esp.  n.  692;  Baeni'tz,  Herb,  europ.). 

f.  2.  elatius  Lange  1.  c.  [ß.].  — Rami  novelli  dz  elongati,  usque  75  cm  longi, 
remotiuscule  longeque  ramulosi.  Folia  etiam  in  sicco  plana,  inferiora  mediaque  usque 
1 0 cm  longa,  usque  4 mm  lata.  Umbellae  terminales  radiis  5 — 1 0 usque  3 cm  longis. 

Catalonien  (Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  HI.  n.  406;  Burnat,  Leresche);  nach 
Lange  auch  in  Aragonien. 

Nota.  Stirps  ab  anno  17ö2  in  hortis  anglicis  culta  est. 

82.  B.  Barceloi  Coss.  ex  Willk.  Ind.  pl.  Balear.  in  Linn.  XL.  (N.  F.  VI.)  (1  876) 
83;  Mares  et  Vigineix,  Cat.  pl.  Balear.  (I88O)  t.  14.  — B.  petraeum  Barcelo,  Apunt. 
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11.  liiilcar.  sec.  Willk.  — Truncus  erectus,  repclile  raiiiosus,  raniis  vcluslioribus  us<(ue 
5 0 cm  longis,  inferne  reliquiis  l'oliorum  einorluoruin  oblecüs,  superne  conferte  foliosis; 
raini  novelli  plures,  erecli,  usque  60  cm  longi,  in  sicco  puriturascenli-slriali,  basi  dense, 
sn|)erne  remole  foliosi,  aj)ice  ramulis  brevibus  palenlibus  umbelliferis  instrucli.  I'olia 
rigida,  linearia,  in  sicco  brevitcr  involnta  vcl  rarius  plana,  longe  acuminata,  acula, 
5— 9-nervia,  inferiora  12  — 20  cm  longa,  3 — 5 mm  lala,  cetera  cito  minora,  internodiis 
lu-eviora.  Umbellae  pedunculo  usque  4 cm  sufCullae,  5 — 1 2-radialae,  radiis  subsulcalis, 
usque  3 cm  longis.  Involucri  phjlla  4 — 5 lineaiia,  zt  reflexa,  3-nervia,  6 — 8 mm 
longa.  Involucclli  phjlla  5 sublriangularia,  rellexa,  ca.  1 mm  longa.  Umbellulae  8 — 10- 
llorae;  pedicelli  crassiusculi  floribus  2 — 3-plo,  fructibus  submaluris  ca.  3 mm  longis 
paullo  longiores.  Petala  oblrapezoidea,  superne  valde  iimbonata,  ca.  1 mm  longa,  lobulo 
inflexo  subquadralo  paullo  longiore  inslructa.  Fruclus  malurus  non  visus;  vitlae  magnae, 
valleculares  binae  vel  ternae,  commissuralcs  2. 

Östliche  Zone  der  iberischen  Wedilerranprovinz : Balearen:  Mallorca 
>in  fissuris  rupium  mts.  Commum  et  Comaden  Arbona,  30  0 — 1 000  m s.  m.«  (Barcelo, 
l’orla  et  Bigo,  Gandoger,  Bur  na  l);  blüht  im  Juli. 

83.  B.  dianthifolium  Guss.  Siqipl.  prodr.  fl.  sicul.  (1832)  71,  Fl.  sicul.  svn.  I. 

(1  842)  311;  Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1837)  1 49;  Cesati,  Ic.  stirp.  ital.  111.  (1840)  et  tab. ; 
Caruel  in  Pari.  Fl.  ital.  VHI  (1889)  41  8;  Fiori  et  Paol.  Fl.  ital.  V.  (1899)  f.  2247.  — 
Planta  30  — 40  cm  alla;  truncus  brevis,  satis  crassus,  denudatus,  ramis  vetustioribus 
abbreviatis  lignosis;  rami  novelli  plures,  usque  2 5 cm  longi,  breviter  patuletjue  ramulosi, 
ante  anthesin  apice  cum  umbellis  nutantes.  Folia  rigida,  erecta,  linearia  vcl  angusle 
lineari-lanceolata,  saepe  falcata,  basin  versus  pariim  vcl  vix  anguslata,  acuminata,  apice 
ipso  cucullatim  contrata,  margine  breviter  involuta,  3- — 5-nervia,  ad  basin  ramoium 
vetustiorum  densissime  spiraliter  conferla,  3 — 5 cm  longa^  2 — 3 1/2  ®d  ramos 

novellos  valde  remota,  cito  decrescentia.  Umbellae  3 — 6-radiatae,  radiis  subaequalibus, 
crassiiisculis,  sulcatis,  usque  2 cm  longis;  involucri  phvlla  5 carnoso-incrassata,  e basi 
lala  sensim  vel  rarius  abrupte  acuminata,  ad  3^2  longa,  ca.  1 mm  lata.  Involu- 
cclli phjlla  parva,  lanceolata  vel  obovala,  1 '/2  — 2 mm  longa,  pedicellos  floribus  duplo 
hreviores  subaequantia.  Umbellulae  ca.  5 — 20-florae;  petala  dorso  virente  excepto  eximie 
aurea,  subtrapezoidea,  superne  umbonala,  ca.  I '/3  mm  longa,  lobulo  inflexo  subquadralo 
apice  emarginato  inslructa.  Fructus  nitidus,  atro-brunneus,  e basi  rotundata  oblongus, 
ca.  5 mm  longus,  2^2  — 3 mm  latus;  juga  filiformia  manifesla ; stjlopodium  angustum ; 
mericarpia  transverse  subregulariter  pentagona ; pericarpium  crassum ; viltae  valleculares 
quaternae,  commissuralcs  .1,  praeterea  viltae  irregulariter  in  pericarpio  dispcrsae  obviae. 

Tyrrhenische  Mediterranprovinz:  Aegadische  Inseln:  an  Kalkfelsen  auf 
der  Nordseile  der  Insel  Marettimo;  blüht  im  Mai  und  Juni  (Dörfler,  Herb.  norm, 
n.  3423;  Boss,  Herb,  sicul.  n.  27;  Todaro,  Gi tarda). 

Nota.  Folia  speciei  ex  cl.  Gussonc  iU\s  Diaiithi  Bisignani  Ton.  simillinia  et  facilo  cum 
eis  cominutanda. 

84.  B.  Balansae  Boiss.  et  Beut,  in  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  2.  (1856)  83;  Batl.  in 
Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l’Alger.  II.  (1  888)  355;  Murbeck,  Contr.  FI.  N.  0.  Afr.  et  Tun. 
in  Lunds  Llniv.  Ärssk.  N.  F.  2.  I.  n.  4.  (1  906)  48.  — B.  fruticcsccns  Desf.  Fl.  atl.  I.  (1  798) 
231,  an  huc  vere  pertinens?;  Ball,  Spicil.  11.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  bot.  XVI.  (1878) 
465;  Bonn,  et  Barr.  Cat.  pl.  Tun.  (1  896)  1 75.  — ? B.  acutifoUuni  Ball  1.  c.  466.  — U. 
fruticescens  var.  Balansae  (Boiss.  et  Beut.)  Batt.  Fl.  anal,  et  svnopt.  de  l’Alger.  et  de  Tun. 
(1904)  150.  — Planta  usque  melralis;  truncus  demum  valde  elongatus,  2 — 3 mm  crassus, 
löliis  denudatus,  a])ice  breviter  ramosus;  rami  novelli  flexuosi,  usque  4 0 cm  longi, 
foliosi,  superne  ramulis  paucis  brevibus  palulis  instrucli.  Folia  ad  basin  ramorum  110- 
vellorum  densissime  disposila,  superne  valde  remota,  subrigida,  tenuiter  coriacca,  ])le- 
rumque  recta  ereclaque,  raro  falcata  recurvataque , breviter  acuminata,  acutissima, 
cucullatim  mucronala,  margine  et  ad  nervös  3 — 5 valde  contiguos  subtus  prominentes 
supra  minus  conspieuos  scabrida,  uscpie  12  cm  longa,  1 — 2 mm  lata.  Umbellae  pedunculo 
eas  subaequante  suffultae,  5- — 6-radialae,  radiis  strictis,  subaequalibus,  tenuibus,  majorilms 
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usqiie  2 ein  longis;  involiicri  jihvlla  — (>)  lincaria,  acuininata,  3-nervia,  2 — 3 iiiin  longa. 
Involucelli  phjlla  5 lincari-lanceolala  vel  angusle  oblanceolata,  innbellulis  parvis  com- 
[laclis  paucifloris  s.  a.  _t;  duplo  breviora.  Pelala  obtrapezoidea,  ca.  mm  longa,  ca. 
I mm  lata,  lobulo  inllexo  subquadralo  dimidio  breviorc.  I’ruclus  pruinosus  elliptico- 
oblongus,  band  plane  malurus  ca.  5 mm  longns,  ad  2 mm  latus;  juga  subobsoleta; 
mericarpia  transverse  subpentagona ; pericarpium  crassura ; villae  magnae,  valleculares 
singulae,  commissurales  2 ; endospermiam  l'acie  subplanum. 

Südwestliche  und  südliche  M editerranpi-ovinz:  Marokko,  Algier,  Tunis; 
blüht  im  Juni  und  Juli,  reife  Früchte  im  September.  Kommt  in  2 Formen  vor,  die  in- 
einander übergehen. 

f.  t.  maiiritanicum  (ßatt.)  WollT.  — B.  mauritanicum  Batt.  in  Bull.  Soc.  bot. 
France  XXXV.  (1888)  386  (in  planitiebus  excelsis  provinciae  oranensis,  Stipae  tenacissimac 
socia)  et  1.  c.  354.  — Flores  fructusque  breviter  sed  manifeste  pedicellati. 

Im  ganzen  Gebiete  der  Art  (Balansa,  PI.  d’Alger.  n.  482;  Kralik,  PI.  tunet, 
n.  233,  233a;  Soc.  dauph.  n.  5 60  4 ex  pte. ; Soc.  Sud-Est  n.  68 1 ; Debeaux.  Reuter). 

f.  2.  sessile  Clary  in  Bull.  Soc.  bot.  France  XXXVIl.  (1890)  2'iO.  — Flores 
fructusque  subsessiles. 

.Ugier  (Soc.  dauph  n.  5604  ex  pte.) ; ob  noch  sonst  im  Gebiete? 

85.  B.  Choulettii  (B.  choulctti)  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atl.  (1  874)  1 40  (Sejt.  ex 
Bull.  Soc.  Climat.  d’Alger);  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alger.  II.  (1  888)  354.  — 7 B.  aeuii- 
fohurn  Ball,  Spicii.  fl.  maiocc.  in  Journ.-  Linn.  Soc.  bot.  XVI.  (1  878)  466.  — B. 
fruticescens  Choul.  msc.  ex  Bonn,  et  Barr.  Cat.  rais.  Tun.  (1  896)  1 75,^  sec.  Murbeck.  — 
B.  oligactis  Murbeck,  Contr.  fl.  N.  0.  Afr.  et  Tun.  in  Lunds  Univ.  Arsskr.  N.  F.  2.  1. 
n.  4.  (1  905)  48;  cf.  notam.  — Glaucescenti-viride,  satis  humile.  Truncus  perbrevis, 
breviter  ramosus;  i'anii  novelli  basi  brevissima  lignescente  excepta  herbacei,  usque  40  cm 
longi,  tenues,  teretes,  obsolete  striati,  remote  foliosi,  apice  parce  breviterque  ramulosi. 
Folia  basalia  sübconferta,  caulina  perjiauca,  internodiis  breviora,  omnia  tenuiter  coriacea, 
linearia,  saepc  subfalcata,  acuininata,  apice  cucullato-contracta,  margine  scabrida,  3-nervia, 
n.  lateralibus  ante  apicem  desinentibus.  Umbellae  perpaucae,  zL  longe  pedunculalae, 
3 — 5-radiatae,  radiis  erectis,  gracilibus,  filiformibus,  subaequalibus,  usque  4 cm  longis, 
involucri  phylla  3 — 4,  minuta,  patula,  anguste  lanceolato-cjmbiformia  multoties  superan- 
libus.  Involucelli  phylla  eis  involucri  simillima,  paullo  minora,  3-nervia,  ca.  1 mm  longa. 
Tanbellulae  parvae,  ca.  5 — 7-fIorae;  pedicelli  inaequales,  sulcati,  floribus  paullo  longiores, 
fructibus  haud  plane  malurls  elliptico-oblongis  ad  3 mm  longis  breviores.  Petala  sub- 
pentagono-rotundata,  superne  manifeste  umbonata,  ca.  2/3  mm  longa,  mm  lata,  lobulo 
inflexo  subquadrato  dimidio  breviore  instructa.  Vittae  magnae,  valleculares  singulae, 
commissui’ales  2.  — Fig.  1 9 D. 

Südwestliche  und  südliche  Mediterranprovinz,  in  Macchien:  ?Marokko 
(Ball,  Letourneux);  Algier  (Choulette,  Fragm.  fl.  alger.  n.  339);  Tunis  (Kralik, 
PI.  tunet,  n.  283,  B.  Balansae;  Mission  bot.  Tun.  n.  643). 

86.  B.  acutifolium  Boiss.  Elench.  (1  838)  47;  Voy.  bot.  Esiiagne  II.  (1  839  — 45) 
246,  t.  71;  Ball.  Spicii.  fl.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  bot.  XVL  (|  878)  466,  an  huc 
pertinens?;  Amo  y Mora,  Fl.  Esp.  y Port.  V.  (1  873)  1 0 0.  — B.  paniculatui7i  var. 
acutifolium  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisj).  III.  (1  874)  74.  — Planta  inferne 
brevissime  suffruticosa,  trunco  subnullo.  Gaules  (rami)  1 vel  raro  phires,  40  —45  cm 
longi,  herbacei,  prominenter  angulosi,  inferne  simplices,  foliosi,  apice  ramis  (ramulis) 
paucis  brevibus  instrucLi.  Folia  basalia  modice  conferta,  tenuiter  coriacea,  erecta,  angusta, 
linearia  vel  lineari-lanceolata,  longissime  acuminata,  acuta,  basi  9-,  a[)ice  3-nervia,  usque 
8 cm  longa,  2 — 3 mm  lata,  caulina  perpauca  valde  remota,  sensim  minora,  ceterum 
basalibus  conformia,  suffulcientia  ramis  (ramulis)  pluries  breviora.  Umbellae  haud  numerosae 
longe  pedunculatae,  radiis  5 — 6 strictis,  tenuibus,  subaequalibus,  s.  a.  usque  3^2  om 
longis;  involucri  phylla  5 linearia,  acuta,  3 — 5-nervia,  4 — 5 mm  longa,  V2 — 1 
lata.  Involucelli  phylla  subulata,  eis  involucri  minora,  3-nervia,  umbellulis  ca.  1 0-floris 
s.  a.  duplo  breviora.  Pedicelli  tlores  aequantes;  petala  subpentagona  vel  transverse 
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subovalia,  valde  excavato-convexa,  ca.  ^|^  mm  longa,  \ — 1 '/<i  rnm  lata,  lobulo  inflexo 
subquadrato  latere  emarginato  triente  et  ultra  breviore  instructa.  Fructus  haud  perfecte 
malurus  ca.  t mm  longus,  pedicellis  duplo  longior;  vittae  magnae,  valleculares  singulae, 
commissurales  2. 

Iberische  Mediterranprovinz:  bisher  nur  aus  Spanien  bekannt  »in  dumetis 
partis  inferioris  (400  — 600  m)  Sieri’a  d’Estepona«  (Boissier!),  blüht  im  Mai;  nach 
Ball  auch  in  Südmarokko. 

Nota.  Stirps  adhuc  semel  tantum  a.  cl.  Boissier  collecta  forsan  statum  juvenilem  B. 
fruticesccntis  sistit;  ulterius  observanda  est.  Spocimina  mauritanica  a cl.  Ball  collecta  et  nomine 
B.  acutifolii  salutata  p.  pte.  ad  B.  acutifolium  pertinere  videntur,  p.  pte.  ad  B.  Balansae  et 
B.  oligactis  referenda  sunt. 

87.  B.  oligactis  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  2.  (1  856)  84;  ?Ball,  Spicil.  fl.  marocc.  in 
•lourn.  Linn.  Soc.  bot.  XVI.  (1  878)  465;  Batt.  in  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l’Alger.  II. 
(1  888)  355.  — - B.  exaltatum  Munb.  Cat.  pl.  Alger.  ed.  2-  (1  866)  1 6.  — B.  exaltatum 
var.  oligactis  (Boiss.)  Goss.  Ind.  pl.  Marocc.  in  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  XXII.  (1  875)  59. — 
B.  acutifolium  Ball  I.  c.,  ex  pte.?  — B.  fruticeseens  Bonn,  et  Barr.  Cat.  rais.  Tunis. 
(j  896)  175.  — B.  atlanticum  Murb.  Contr.  fl.  N.  0.  Afr.  et  Tunis,  in  Lunds  Univ. 
Arssk.  N.  F.  2.  I.  n.  4.  (1905)  47,  t.  9.  (in  Kongl.  Fjsiogr.  Sällsk.  Handl.  N.  F.  XVI.  4).  — 
Glaucescenti-viride.  Truncus  ± elongatus,  usque  20  cm  et  verisimiliter  ullra  longus, 
superne  ramosus,  ramis  vetustioribus  suberectis,  ut  truncus  foliis  denudatis  et  cortice 
brunneo  vel  flavido-brunneo  obtectis;  rami  novelli  numerosi,  erecti,  graciles,  usque  4 5 cm 
longi,  obsolete  angulosi,  ad  angulos  verruculoso-scabriusculi,  remote  foliosi,  superne  parce 
breviterque  ramulosi.  Folia  ad  basin  ram.  novell.  satis  laxe  disposita,  erecta  vel  patula, 
linearia,  plana,  basin  versus  parum  angustata,  vagina  latiuscula  amplexicaulia,  apice 
breviter  acuminata,  obtusiuscula  vel  obtusa,  saepe  cucullata,  breviter  mucronata,  margine 
subincrassato  minutissime  verruculoso-serrulata,  7 — 11-nervia,  n.  exacte  parallelis,  supra 
subinconspicuis,  subtus  manifeste  prominentibus,  laevibus,  5 — 1 0 cm  longa,  usque  5 mm 
lata;  superiora  cito  minora,  semiamplexicaulia,  ceterum  basalibus  similia.  Umbellae  pe- 
dunculo  3 — 6 cm  longo  sufTultae,  3 — 6-radiatae,  radiis  filiformibus,  patulis,  subangulosis, 
subaequalibus,  usque  4 cm  longis;  involucri  phylla  3 — 5 subulata,  2 — 4 mm  longa. 
Involucelli  phylla  4 — 5 eis  involucri  conformia,  1 — 1 Y2  mm  longa,  umbellulis  parvis, 
compactis,  6 — 8-floris  duplo  vel  triplo  breviora.  Pedicelli  floribus  2 — 4-plo  longiores. 
Petala  pentagono-rotundata,  superne  umbonata,  ca.  Y4  Vs  lottgä,  lobulo 

inflexo  late  rectangulari  emarginato  fere  usque  ad  basin  petali  descendente.  Fructus 
pedicellos  aequans  ex  cl.  Murb  eck  (an  B.  oligactis  veri?)  4 mm  longus. 

Südwestliche  und  südliche  Mediterranprovinz;  im  Innern  von  Marokko 
und  von  Südwest-Algier,  nach  Battandier  hier  sehr  verbreitet,  bis  ca.  1 800  m hoch 
steigend  (Balansa,  Marokko  n.  881,  Herb.  Boissier,  typus!;  Chevallier,  Pl.  Sahar. 
alger.  n.  306;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  2073);  blüht  und  fruchtet  von  Mai  bis  Juli. 

Nota.  Cl.  Murbeck  1.  c.  speciem  novam  B.  atlanticum  constituit,  cum  secundum  eins 
opinionem  planta  ab  autoribus  adhuc  pro  B.  oligactis  habita  curn  descriptione  a cl.  Boissier 
1.  c.  data  non  quadret.  Specimina  originaria  a cl.  Balansa  collecta  mihi  in  herbario  Boissieriano 
Visa  nullo  modo  ab  icone  Murbeckiana  nisi  habitu  minus  graciliore  et  foliis  minus  obtusis  diversa 
sunt,  itaque  nomen  (et  speciem)  cl.  Murbeck  tantum  synonymum  B.  oligactis  esse  puto. 

8 8.  B.  lateriflorum  Goss.  Ind.  pl.  Marocc.  austr.  in  Bull.  Soc.  bot.  France  XXII.  (1  875) 
59,  nomen;  Ball,  Spicil.  fl.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  bot.  XVI.  (l  878)  467,  sine  descr.  — 
B.  tcnax  Ball  msc.  — Glaucescens;  truncus  demum  elongatus,  inferne  simplex,  superne 
repetite  furcato-ramosus;  rami  novelli  virgati,  usque  50  cm  longi,  inferne  conferte,  superne 
valde  remote  foliosij  subracemose  breviter(]ue  ramulosi.  Folia  tenuiter  coriacea,  erecta, 
obovata  vel  elliptico-  vel  obovato-oblonga,  basin  versus  sensim  angustata,  subsessilia  vel 
breviter  petiolata,  vagina  brevissima  amplexicaulia,  apice  obtusissima,  breviter  vel  brevissime 
uncinato- mucronata,  margine  latiuscule  scarioso  minute  bullata,  subserrulato-scabrida, 
nervis  7 — 9 e basi  jam  divergentibus,  remote  et  subinconspicue  venosis  percursa,  in- 
feriora  usque  10  cm  longa,  10 — 12  mm  lata,  media  gradatim  minora,  summa  minima. 
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Uinbellae  lenninales  1 — “2  ein  lalae,  pedunculo  2 — 2'/2  ein  longo  suH’ultae,  5 — 6-radialae, 
radiis  slriclis,  subaequalibus,  usque  2 cm  longis,  involucri  phylla  subulala  multo  superanlibus. 
Involucelli  phylla  minima,  linearia  vel  subulata,  umbellulis  dz  10-floris  multo  breviora. 
l'edicelli  tlores  subaequantes,  posterius  ca.  2 mm  longi.  Pelala  subpentagona,  superne 
valde  umbonata,  ca.  ^4  longa,  1 — I Y4  mm  lata,  lobulo  inflexo  lato,  emarginato, 
dimidio  vel  triente  breviore  eximie  cucullala.  Fructus  maturus  non  visus. 

Südwestliche  Mediterranprovinz:  Marokko:  Djebel  Quensa,  Djebel  Afougueur, 
im  Thale  Ait  Mesan  des  Großen  Alias,  in  einer  Höhe  von  1200 — 1 600  m;  blüht  von 
Mai  his  ,Iuli  (Ball). 

89.  B.  canescens  Schousb.  Jagt,  over  vextr.  Marokko  in  Danske  Vidensk.  selsk. 
skrivt.  I.  (1801)  1 27;  Persoon,  Syn.  1.  (1805)  305;  Poir.  in  Lam.  Encycl.  meth.  bot. 
Suppl.  I.  (1  8 1 0)  750;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  1 33;  Ball,  Spicil.  II.  marocc.  in  .lourn.  Linn. 
Soc.  bot.  XVI.  (1  878)  466.  — Herb.  VVilld.  n.  5652,  2;  5653.  — SufTrutex  glancescens 
vel  glaucus,  ex  Schousboe  usque  3 m altus;  truncus  satis  crassus,  teres,  striatus, 
inter  et  ad  strias  laevis,  cortice  rubicundo  vel  brunneo-flavido  obtectus,  foliis  denudatus, 
interne  plerumque  simplex,  superne  ramosus;  rami  novelli  plures,  erecti,  ca.  30 — 45  cm 
longi,  basi  subconterte,  ceterum  remote  l'oliosi,  subracemoso-ramulosi.  Folia  inferiora 
spathulata  vel  oblongo - obovata,  usque  5'/2  cm  longa,  usque  7 mm  lata,  obtusa,  basin 
versus  parum  angustata,  subpetiolata,  ± longe  curvato-mucronata,  margine  angusle 
albo-marginata,  interne  7 — 9-,  apice  3( — 5)-nervia,  nervis  subparallelis  maniteste  venosis; 
t.  cetera  similia,  sensim  minora,  haud  raro  hinc  inde  tasciculata.  Umbellae  pedunculo 
usque  5 cm  longo  suttultae,  1 — 9-radiatae,  radiis  strictis,  tenuibus,  subaequalibus,  quadran- 
gulis,  2 — 3 cm  longis;  involucri  phylla  (4 — )5,  erecta,  lanceolata  vel  oblonga,  5-nervia, 
usque  4 mm  longa,  I — I */2  mm  lata.  Involucelli  phylla  eis  involucri  similia,  minora, 
umbellulis  ad  8-floris  breviora;  pedicelli  flores  subaequantes,  tructibus  haud  pertecte 
maturis  duplo  breviores ; petala  subquadrata  vel  subpentagona,  ca.  ^4  longa,  lobulo 
inflexo  breviore  instructa.  Fructus  maturus  non  visus;  vittae  valleculares  singulae, 
commissurales  2,  magnae,  intrajugales  singulae,  minutae.  — Fig.  \S)E. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  Marokko,  Prov.  Schedrne,  in  Gebüschen 
und  Hecken:  Ain  el  Hadjar,  Djebel  Tizelim,  Tazeroualt,  Tatednate,  .Mardochee,  Oum  el 
Onyan  (Ball,  It.  marocc.  (1  877)  s.  n.;  Hooker,  Broussonet);  nach  Bolle  auch  aut 
den  tainarischen  Inseln,  ct.  notam  2. 

Nota  I.  Gl.  Poiret  I.  c.  varietatem  ramosissimiim  descriiisit,  quae  a typo  caulibus  (ramis 
hornotinis?)  longioribus,  magis  ramosis,  ramis  inagis  erectis,  radiis  numerosioiibus  dilTere  dicifur. 
Specimen  in  herb.  Willd.  sub  n,  5632,  2.  (inflorescentia  tantum)  asservatiiin  huc  perlinere  videtur. 

Nota  2.  B.  canescens  var.  handiense  Bolle,  Fl.  insul.  Lanzarote  etc.  in  Engl.  Jahrb.  XIV. 
'1892)  241.  — »Fruticosuni  2 — 3',  glaberrimurn  ramis  robustis  fortiter  striatis,  foliis  ad  ramo- 
rum  summitates  dense  positis  alternis  coriaceis  summopere  glaucis  ovali-oblongis,  basi  sensim 
attenuatis  subsessilibus  interne  aliquantulum  vaginantibus  sensim  ample.xicaulibus  obtusissimis 
apice  subemarginatis  anguste  membranaceo-marginatis,  1 — II/2“  longis,  maximis  1"  latis,  9 — 11- 
nerviis  nervo  medio  caeteris  latiore.  Handia  in  summo  cacumine  montis  Pico  de  la  Zarza  rupi- 
bus  innatum.  Neque  florcntem  neque  fructiferum  hoc  cognovi,  attamen  vi.x  dubitandiun  quod 
idem  sit  ac  b.  [Scho  usb  0 e i maura  stirps,  quam  vis  rami  nostri  xix  cinerascenli-albidi  dici 
possint. c — Specimina  non  vidi,  suspicor  ex  loco  planlam  vi.x  ad  B.  canescens  pertinere. 

Nota  3.  Nomen  B.  mucronatum  Brouss.,  quod  cl.  Sprengel  ad  B.  fnäicescens  referen- 
dum  esse  dicit,  subdubium  remanet.  Specimina  Herb.  Willd.  n.  5632  nomine  illo  laudata  ad 
duas  species  pertinent,  nempe  ad  B.  canescens  et  B.  salicifolium  (ex  Tenerilfa). 

Nota  4.  Stirps  sec.  cl.  Loudon  ab  anno  1 809  in  hortis  anglicis  culta  hiemein  perdurat. 

90.  B.  oblongifolium  Ball,  Spicil.  tl.  marocc.  in  Journ.  Ginn.  Soc.  bot.  XVI.  (1  878) 
466.  — Glaucescens;  truncus  brevis,  breviter  ramosus;  rami  novelli  plures  erecti,  teretes, 
toliosi,  ramulosi,  usque  50  cm  longi,  post  tructum  per  annos  plures  ad  ramos  vetustiores 
remanentes.  Folia  tenuiter  coriacea,  ad  basin  ram.  novellorum  laxa,  oblongo-linearia,  intra 
medium  parum  vel  vix  angustata,  basi  ima  in  vaginam  brevem  semi-  vel  amplexicaulem 
dilatata,  apice  rotundato-obtusa,  maniteste  mucronata,  margine  latiuscule  scarioso  ob- 
solete serrulata,  basi  9-,  superne  3 — 5-nervia,  nervis  subparallelis,  supra  subinconspieuis, 

A.  Eng  1er,  Das  Pfiaiizenreicb.  IV.  (Embryopliyta  siphonogama)  ‘22S.  \\ 
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Fig.  -lOA — C.  B.  spiiiosinn  Go'uan.  ^ Ramus,  ß Fruclus.  C Mcricarpiiim  (ransversc  sccliim. — 
D B.  Choulrltii  Foincl,  Habitus.  — E B.  canescens  Sebousb.  Ramus  (Icon  origin.) 
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siil)lus  prominciitibiis,  reliculalo-venosis  cl  -vemilosis  j)erciirsa,  ca.  6 cm  loiifja,  ca.  ^/2  cm 
lata,  cetera  hasalilms  conFormia,  rcmota,  subito  decrescentia.  Inflorescentia  laxe  pannicu- 
lata;  umbellae  haud  plane  cvolulae  2 — 2'/2  cm  lalae,  3 — 5-radiatac,  radiis  tenuibns,  in- 
aequilongis,  1 — 1^4  cm  longis;  involucri  pbjlla  2 — 3 inaecjualia,  lineari-lanceolata,  radiis 
2 — 3-plo  breviora.  Involucelli  pbjlla  5 lanceolata,  2 — 3 mm  longa,  pedicellis  inaequali- 
bus  siibduplo  longiora.  Nec  llores  plane  evolutos  nec  Irnctus  maturos  vidi. 

Südwestliche  Mediterranprovinz:  Siidmarokko,  »in  convalle  Ait-Mesan 
prope  Seksaoua,  ca.  1400  m s.  m.«  (Ball). 

91.  B.  montanum  Goss,  in  Bull.  Soc.  bol.  France  III.  (I8ö6)  706;  Batt.  in  Batl. 
et  Trab.  Fl.  de  l’Alger.  I[.  ( I 888)  35ö.  — SutFrutex  ex  Cosson  usque  sesquimetralis;  truncus 
inferne  simplex,  foliis  plane  denudatus,  superne  laxe  ramosus,  remote  foliosus;  rami 
novelli  usque  metrales,  virgali,  cortice  viridi-rubicundo  obtecti,  2 — 3 mm  crassi,  subangulosi, 
striati,  ad  strias  laeves  vel  scabridi,  remote  foliosi,  inferne  simplices,  superne  breviter 
ramulosi.  Folia  vix  coriacea,  erecta,  ad  basin  ramoruin  novellorum  laxa,  rarissime 
subconferta,  plerumque  late  linearia  et  aequilata,  inferne  vix  angustata,  apice  obtusius- 
cula,  5 — 7-nervia,  b — 10  cm  longa,  3 — 5 mm  lata,  vel  rarius  (?)in  var.  ji.  anguste 
lanceolata,  saepe  subfalcata,  basin  et  apicem  versus  subaequaliter  angustata,  apice 
acuminata,  acutiuscula,  inferne  9 — 1 1-,  superne  3-nervia,  nervis  utrinque  subaequaliter 
prominentibus,  haud  raro  n.  singulis  aliis  tenuioribus  longitudinalibus  intermixtis,  1 0 — 
20  cm  longa,  5 — 12  mm  lata;  f.  media  basalibus  haud  raro  longiora,  superiora  cito 
niinora,  ceterum  similia.  Umbellae  longe  peduncnlatae,  majusculae,  3 — 10-radiatae,  radiis 
inacqualibus,  patulis,  tenuibus,  usque  4 cm  longis;  involucri  phylla  3 — 5 inaequalia, 
anguste  linearia,  acuminata,  3-nervia,  1 — 1 1/2  mm  longa.  Involucelli  phylla  5 illis  similia, 
minora,  umhellulis  4 — 6-floris  breviora;  pedicelli  floribus  duplo  longiores  vel  breviores. 
Petala  viridi-flavescentia  obtrapezoidea,  superne  umbonata,  ca.  1 mm  lata,  mm  longa, 
lobulo  inflexo  late  tidangulari  apice  emarginato.  Fructus  var.  a.  non  visus,  var.  ß.  elliptico- 
oblongus,  atro-brunneus,  basin  versus  manifeste  attennatus,  ca.  5 — 5'/2  longus, 

2Y2  latus;  stylopodium  angustum;  styli  minimi;  juga  fdiformia,  manifesta;  vittae 
parvae,  valleculares  singulae,  commissurales  2;  endospermium  ad  faciem  leviter  ex- 
cavatum. 

An  felsigen  Abhängen,  in  lichten  Wäldern  und  Gebüschen  in  der  Montanregion  der 
südwestlichen  und  südlichen  Mediterranprovinz:  Marokko  und  Algier; 

kalkhold;  blüht  im  .luli. 

Var.  a.  genuinum  Wolff.  — Rami  novelli  breves.  Folia  plerumque  late  linearia, 
raro  anguste  lineari-lanceolata,  recta,  5 — 10  cm  longa,  3 — 5 mm  lata,  nervis  5 — 7 
parallelis  vix  prominulis,  n.  aliis  tenuioribus  haud  intermixtis  percursa. 

Im  ganzen  Gebiete  der  Art  (Warion,  PI.  atl.  n.  168;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ, 
n.  2073;  Soc.  dauph.  n.  3559;  bTagm.  fl.  alger.  n.  737). 

Var.  ß.  baboranum  (Deb.  et  Reverch.)  Wolff.  — B.  baboranum  Deb.  et  Reverch. 
in  sched.  — Rami  novelli  usque  75  cm  longi.  Folia  plerumque  anguste  lanceolata, 
saepe  subfalcata,  usque  20  cm  longa,  5 — 12  mm  lata,  nervis  9 — 1 l^e  basi  leviter 
divergentibus , n.  aliis  singulis  tenuioribus  usque  ad  apicem  percurrentibus  intermixtis. 

Algier:  »m.  Babors,  rocliers  ombrages  et  escarpes  sur  le  calcaire,  ca.  1 900  m« 
(Reverchon,  PI.  alger.  n.  319). 

Nota.  Var.  (i.  ultcrius  observanda  forsan  speciem  propriam  sistit,  sed  spccimina  inter- 
inedia  occurrunt. 

92.  B.  plantagineum  Desf.  FI.  atlant.  I.  (1798)  233,  t.  57;  Persoon,  Syn.  pl.  l. 
(1  805)  3 05;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 33;  ßatt.  in  Batt.  et  Trab.  FI.  de  l’Alger.  II. 
(1  888)  356.  — Tenoria  plantaginca  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  376. 
— Buplewum  Moris.  Pl.  umb.  distr.  (1672)  t.  8,  f.  sin.  sup.,  folia  tantum  sed  optime 
delineata.  — Usque  sesquimetrale  et  ultra  (ex  Desfontaine s);  truncus  crassus,  foliis 
denudatus,  inferne  simplex,  superne  ramosus;  rami  novelli  usque  75  cm  longi,  cortice 
brunneo-grlseo  viridi-striato  obtecti,  foliosi,  breviter  ramulosi.  Folia  in  sicco  crasse 
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coriacea,  liaud  raro  plane  vel  basi  et  secus  nervös  tanUirn  inirpurascenlia,  inlra  ranios 
novellus  et  ad  eornm  basin  subconferta,  cetera  reniota,  late  ublongo  - laiiceolata  vel 
lanceolata,  us(iiie  15  cm  longa,  usque  breviler  petiolata,  apicem  versus 

breviuscule  aciiminata,  obtusiuscula,  margine  subcalloso  breviler  involuta,  nervis  9 — 11 
jialmalim  divergentibus , inferne  rectis,  ad  apicem  versus  subarcuatis,  n.  singulis  aliis 
tenuibus  ex  venis  exortis  ante  apicem  laminae  desinenlibus  intermixlis.  Umbellae  haud 
numerosae  majusculae  longe  pedunculatae,  radiis  6 — 15  valde  inaequalibus,  tenuibus, 
sulcalis,  us(pie  3 cm  longis;  involucri  j)hylla  6 — 7 inaequalia,  radiis  subadpressa, 
linearia,  acuminata,  obsolete  nervosa,  usque  1 cm  longa.  Involucelli  phylla  5 eis 
involucri  similia,  minora,  3-nervia,  umbellulis  =b:  1 0-floris  dimidio  breviora.  Pedicelli 
3 — 3Y2  Jiiin  longi,  floribus  longiores;  petala  ex  flavido  glaucescentia,  subpentagono- 
rotundata , eximie  excavato-convexa,  superne  valde  umbonata,  ca.  1 mm  longa,  lobulo 
intlexo  obtriangulari  apice  truncato  triente  breviore  instructa.  Fructus  ovoideo-oblongus, 
apicem  versus  attenualus,  leviter  sulcalus,  pedicellis  subdimidio  brevior,  ca.  4 mm  longus; 
stylopodium  subconoideum;  Juga  liliformia,  prominentia;  vittae  parvae,  valleculares  et 
intrajugales  singulae,  commissurales  2 contiguae;  endospermium  ad  vittas  vix  sulcalum, 
facie  leviter  excavatum. 

Südliche  Mediterranprovinz:  Algier;  Bougie,  an  steilen  Felsabhängen  (Rever- 
chon,  PI.  alger.  n.  41;  üesfontaines,  Letourneux,  Engler);  angeblich  auch  in 
Marokko. 

Nota.  Species  sec.  cl.  London  in  hortis  anglicis  ab  anno  1810  culta  cst. 

93.  B.  salicifolium  Soland.  in  Lowe,  Novit,  fl.  mader.  in  Transact.  Cambr.  phil. 
Soc.  VI.  1.  (1  836)  543;  Lowe,  Manual  Fl.  Madeira  I.  (1857  — 58)  356.  — B.  aciphyllum 
Bark.-Webb  et  Berlh.  Hist,  iles  Canar.  3.  Sect.  II.  (1836 — 50)  154,  t.  70;  Bornm.  in 
Engl.  Bot.  .lahrb.  XXXIII.  (1  903)  458.  — Suffrutex  usque  1 Y2  altus,  truncus  inlerne 
Simplex,  residuis  foliorum  delapsorum  obteclus,  superne  ramosus;  rami  annotini  2 0 — 6 0 cm 
longi,  stricte  erecti,  striati,  cortice  griseo-rubicundo  vestiti,  inferne  dense,  superne  remole 
foliosi,  apice  vel  raro  jam  a medio  ramulis  paucis  abbreviatis  et  simplicibus  vel  rarius 
dz  numerosis  et  ± elongatis  et  iterum  ramulosis  instructi.  Folia  erecta  in  sicco  lenuiter 
coriacea,  glauca,  solitaria  vel  ad  ramos  novellos  stei'iles  et  rarius  etiam  ad  ramos 
vetustiores  fasciculata,  late  linearia  usque  elliptico-lanceolata,  petiolata,  petiolo  perbrevi 
basi  in  vaginam  ad  ramos  zt  amplexicauli-decurrentem  expanso,  a[)icem  versus  acumi- 
nata, acuta,  subcurvato-mucronata,  nervis  9 — II  e basi  subpalmatis,  n.  aliis  singulis 
tenuissimis  longiludinalibus  laminam  plcrumque  plane  percurrentibus  intermixtis,  inferiora 
usque  8 cm  longa,  usque  15  mm  lata,  cetera  valde  sensim  minora.  Umbellae  longe 
pedunculatae,  5 — 2 0-radialae,  radiis  strictis,  crassiusculis,  inaequalibus,  majoribus  usque 

4 cm  longis;  involucri  phylla  5 tenuia,  lanceolato-linearia  vel  linearia,  longe  acuminata, 
margine  subpellucida,  5 — 7-nervia,  ca.  1 cm  longa,  usque  3 mm  lata.  Involucelli  phylla 
eis  involucri  simillima,  ca.  Y2  cm  longa,  umbellulis  10 — '20-lloris  breviora.  Pedicelli 
floribus  duplo  longiores,  fructus  aequantes  vel  breviores.  Petala  subquadrato-rotundata 
vel  obtrapezoidea,  striis  rutilis  2 — 4 manifestis  notata,  ca.  1 mm  longgi,  lobulo  inflexo 
subquadrato,  emarginato,  dimidio  breviore.  Fructus  oblongo-ellipticus,  ad  6 mm  longus, 
ad  2\-2  mm  latus,  nitidus,  fusco-brunncus,  sulcalus;  stylopodium  subconoideum;  juga 
prominentia,  crassiuscula ; mericarpia  Iransverse  pentagona;  pericarpium  crassum ; viltae 
valleculares  rnagnae,  singulae,  commissurales  2,  inti-ajugales  minutae,  solitariae;  endo- 
spermium ad  vittas  sulcatum,  facie  leviter  excavatum. 

Makaronesisches  Übergangsgebiet:  Provinz  der  Canaren:  Teneriffa, 

Hierro;  Provinz  Madeira,  hier  an  schattigen  Felsen  in  einer  Höhe  von  400 — 1.300  m 
verbreitet;  blüht  im  .luli  und  August. 

Var.  a.  laneifolium  WolfT.  — Rami  novelli  plerutiKpie  parce  brevilerque  ramu- 
losi.  Folia  [)alula,  eximie  lanciformia  vel  elliptico-lanceolata,  sensim  acuminata,  acuta, 

5 — 11-nervia,  inferiora  usque  10  cm  longa,  uscpie  15  mm  lata.  Umbellae  band 
numerosae;  umbcliulae  us(pie  2 0-llorae. 
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Im  ganzen  Verbreitungsgcliiete  (lloll,  Madeira  [1827]  s.  n.;  I.owe,  PI.  mader. 
11.  410;  Mandon,  PI.  mader.  n.  14,  121;  Hnsnol,  PI.  canar.  n.  498;  Hornmüller, 
PI.  mader.  n.  670 — 73;  IM.  canar.  ii.  242  1,  2422). 

Var.  fl.  angustifolium  Wollt'.  — Kami  hornolini  virgati,  us(|ue  75  cm  longi, 
siiperne  valde  ramulosi.  Folia  erecta  ramis  subadpressa,  saepius  imprimis  ad  ramos 
steriles  rasciciilala,  siiblinearia  vcl  angusle  lineari-lanceolata,  longe  acuminata  vel  sub- 
obtusa,  basin  versus  vix  angustata,  5 — 7-nervia,  inferiora  usque  10  cm  longa,  4 — 6 mm 
lata.  Inllorescenlia  panniculam  amplam  formans;  umbellae  numerosae,  saepe  subglobosae, 
radiis  abbreviatis.  Umbellulac  quam  in  var.  a.  minores,  8 — 12-florae. 

Canarisclie  Inseln  (Bourgeau,  PI.  canar.  n.  450,  452;  U.  canar.  II.  n.  1355; 
Bolle,  Kuegler,  Ilildebr andl). 

94.  B.  dumosum  Goss,  et  ßal.  in  scbed.  ad  Balansa,  PI.  Marocc.  (1  867)  ex  Goss, 
in  Bull.  Soc.  bot.  France  XX.  (1  873)  58  et  249;  Ball,  Spicil.  11.  marocc.  in  .lourn. 
Linn.  Soc.  bot.  XVI.  (1  878)  465. — Suf'frutex  dumosus  1 — 1 rn  altus;  truncus  cortice 
cinereo-fuscescente  vel-nigrescente  obtectus,  foliis  denudalus,  superne  ramosus;  rami 
novelli  subnumerosi,  virgati,  elongali,  anguloso-striati,  ramulosi.  Folia  ad  basin  ramorum 
novellorum  (et  vetustiorum)  ± conferta,  persaepe  fasciciilata,  superiora  remota,  solitaria, 
vix  decrescentia,  omnia  coriacea,  anguste  oblonga  vel  spatbulato-oblonga,  obtusa,  abrupte 
mucronata,  basin  versus  angustata,  subpetiolata,  amplexicaulia , usque  2 cm  longa, 

2 —  3 mm  lata,  3( — 5)-nervia,  nervis  subparallelis,  lateralibus  ante  apicem  desinentibus. 
Umbellae  parvae,  3 — 4-radiatae,  radiis  strictis,  tenuibus,  (piadrangulis,  subaequalibus, 
usque  1 ' '2  cm  longis;  involucri  phylla  3 — -4,  ovato-lanceolata,  breviter  acuminata, 

3- nervia,  radiis  multo  breviora.  Involucelli  phjlla  (3  — ) 5,  sublinearia,  basi  breviter 

connata,  patula,  1 '/2 — 2 mm  longa,  1/2  — • 3-nervia,  umbellulis  ca.  6-tloris 

demum  breviora.  Pelala  . . . ; i'ruclus  subsessilis,  brunneus,  nilidulus,  ovoideus,  ± 2 \ 2 
longus,  dr  I mm  latus;  juga  filiformia  parum  prominenlia;  valleculae  in  sicco  2-striatae; 
pericarpium  crassum:  vittae  magnae,  valleculares  singulae,  raro  binae  vel  ternae,  com- 
rnissurales  2 ; endospermium  ad  vittas  leviter  sulcatum,  facie  obsolete  excavatum. 

Südwestlicbe  Mediterranprovinz:  Südost-Marokko,  bisher  nur  vom  Djebel 
A'it  Ougourt  bei  Keira  bekannt,  hier  in  einer  Höhe  von  ca.  I 100  m wachsend  (Balansa, 
PI.  Marocc.  [I  867j  s.  n.);  reife  Früchte  im  Mai. 

Sect.  V.  Coriacea  Godr. 

Sect.  VI.  Coriacea  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  1.  (1848)  725;  Drude  in  Engl.  u. 
PrantI,  Pllzfam.  111.  8.  ( I 898)  181;  Galest.  in  »Webbia«  I.  ( I 905)  I 69.  — Folia  tenuiter  vel 
zb  crasse  coriacea,  sempervirentia,  (nervis  laleralibus  nullis  vel  2 — 4 tenuissimis  parallelis 
mox  desinentibus  neglectis)  unicostata,  costa  valde  rcmoLe  vel  densissime  parallelinervia,  n. 
rectis  vel  leviter  serpentinis  us(iue  ad  marginem  conspicuis  vel  antea  obsoletis,  sub  angulo 
40  — 45”  vel  minore  abeuntibus;  lamina  inter  nervös  laxe  et  subobsolete  vel  valde  con- 
spicue  et  densissime  reticuloso-venosa ; n.  marginalis  verus  nullus. — Vittae  valleculares 
magnae  vel  raro  ± obliteratae,  inlrajugales  minutae,  omnes  solitariae.  — Suffrulices  =b 
elali,  ± i'amosi.  Species  3 arcae  mediteiraneae  imprimis  maxime  occidentalis  incolae. 

A.  Folia  remote  et  subinconspicue  venosa,  ca.  5 — 8 cm  longa, 

3 — 10  mm  lata;  planta  ca.  usque  75  cm  alta 95.  B.  foliosum. 

H.  Folia  imprimis  sublus  dense  vel  densissime  reticulato-venosa, 
majora;  plantae  usque  bimetrales  et  ultra. 

a.  Nervi  ± serpentini,  parum  conspicui,  juxta  marginem 
subdesinentibus;  folia  ut  in  petiolum  basi  vaginiformiter 

=b  amplexicauli-decuri-entem  angustata 9 6.  B.  gibraUarkum. 

b.  Nervi  usque  ad  marginem  recti  et  distincti ; folia  breviter 
sed  manifeste  petiolata,  petiolo  basi  ima  angusta  bori- 
zontali,  numquam  in  vaginam  dr  decurrentem  et  amplexi- 

caulern  dilatato 97.  if.  fruticosam. 
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95.  B.  foliosum  Salzm.  ex  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  133;  Ball,  Spicil.  fl.  niarocc.  in 
.lourn.  Linn.  Soc.  bot.  XVI.  (1  878)  46(5;  Uoiij  in  Bull,  Soc.  bot.  France  .XXVIII.  (1  887) 
443;  'NVillk.  Siipjil.  prodr.  11.  hisp.  (1893)  204.  — B.  tortuosum  et  B.  obliquaium 
Sebousb.  iiisc.!  — B.  fnäicescens  Bourg.  ex  Njm.  Consp.  (1  878  — 82)  3 I 0.  — üsqiie  75  cm 
alLum ; truncus  siibsiniplex  vel  siiperne  pan-e  breviterque  ramosus;  rami  novelli  40  — 60  cm 
longi,  virgati,  us([iie  ad  medium  fere  densiuscnle,  suj)erne  remote  foliosi,  apice  breviter 
raiiitilosi.  Folia  tenuiter  coriacea,  in  sicco  sordide  fuscescenli-brunnea  vel  viridi-glauces- 
centia,  inl'eriora  oblongo-lanceolata,  breviter  cucullato-contracta,  obliisa  vel  breviter  acu- 
minata,  basi  vix  angiistata,  subsessilia,  vel  anguste  linear! -lanceolala  usque  anguste 
si)athulata,  basin  versus  sensim  ut  in  petiolum  angustata , apice  dr  longe  acuminala, 
acuta;  f.  superiora  sensim  minora,  sessilia,  subcordato-ovata,  acuminata.  Umbellae  per- 
[)aucae,  longe  pedunculatae,  2 — 3-radiatae,  radiis  strictis,  aequalibus,  ad  3 cm  longis; 
involucri  pbylla  1 ovata  vel  cordato-ovata,  breviter  acuminata  vel  obtusiuscula,  parallele 
ö — 6-nervia,  radiis  pluries  breviora.  Involucelli  phylla  5^ — 6,  eis  involucri  siniilia,  minora, 
basi  breviter  coniiata,  4 — -6-nervia,  dr  venosa,  iimbellulis  10 — 20-floris  s.  a.  dimidio 
breviora.  Pedicelli  tlores  aequantes,  fructibus  breviores;  petala  orbiculari- trapezoidea, 
ca.  1 mm  lata,  lobulo  inflexo  sub(iuadrato,  apice  leviter  emarginato.  Fructus  baud  plane 
maturus  ca.  3 mm  longus;  stylopodium  eximie  patelliforme;  vittae  saepius  subobliteralac. 

Südwestliche  Mediterranprovinz  und  südatlantisclies  Iberien;  Ma- 
rokko, Südwest- Spanien,  blübt  im  .luni  und  .Juli. 

Var.  a.  mauritanieum  Wolff.  — Folia  inferiora  oblongo-lanceolata,  usque  5 cm 
longa,  usque  1 cm  lala,  obtusa,  perraro  breviter  acuminata,  basin  versus  vix  angustata, 
subsessilia,  praeter  costam  nervis  lateralibus  tenuissimis  brevibus  2 — 4 percursa. 

Marokko;  'l'anger,  Djebel  Kebir  (Reliq.  Marocc.  ex  Herb.  Sebousb.  n.  56). 

Var.  (i.  hispanieum  Wolff.  — Folia  inferiora  d=  anguste  linear!- lanceolata  vel 
anguste  spathulata,  basin  versus  sensim  ut  in  petiolum  angustata,  apicem  versus  zt 
longe  acuminata,  acuta,  raro  obtusiuscida,  nervis  lateralibus  subnullis  percursa,  usque 
8( — lO)  cm  longa,  3 — 5 mm  lata.  — Fig.  20.  A — C. 

Südatlanlische  Zone  Spaniens:  Sierra  de  Palma  bei  Algeciras,  in  Gebüschen 
(Keverchon,  PI.  Andal.  n.  23);  Gibraltar. 

96.  B.  gibraltaricum  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  I.  (1783)  520;  Besf.  Fl.  atlant. 

I.  (1798)  23.3;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  1 33;  Boiss.  Voy.  bot.  Esp.  11.  ( 1 839  — 1 5)  247; 

Ball,  Sj)icil.  fl.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  bot.  .XVI.  (1  878)  467;  Baü.  in  Batt.  et  Trab. 
Fl.  de  l’Alger.  II.  (1888)  357;  Bonn,  et  Barr.  Gat.  rais.  j)!.  Tun.  (1896)  17  6.  — B. 
coriaceiwt  l’llerit.  Slirp.  nov.  VI.  (1785)  139,  t.  LXVIl.;  Hffgg.  et  Link,  Fl.  porl.  II.  (1  820; 

385.  — B.  verticale  Ortega,  Fl.  hisii.  II.  (1792),  tab.!;  Lange  in  M'illk.  et  Lange,  Prodr. 

II.  hisp.  111.  (1  874)  76.  — B.  arboresrens  .lacip  Gollect.  ad  bot.  II.  M 788)  543;  Icon.  pl. 

rar.  II.  (1786 — 93)  t.  351.  — B.  obliquum  Vahl,  Symb.  I.  (I71I0)  24.  Buprestis 

coriacea  Spreng,  in  Berl.  Mag.  Gesellsch.  naturf.  Fr.  VI.  3.  (1  81  2)  259.  — Tenorio 

coriacea  Spreng.  Prodr.  umb.  (1813)  32  et  in  Roem.  et  Schult.  Syst,  veget.  VT.  (1  820) 
376.  — Tenoria  canescens  Schousb.  ex  Loud.  Hort.  brit.  (l  830)  1 06,  sec.  Ind.  kew.,  an  huc 
pertinensV  — Herb.  Willd.  n.  565  1.  — Suffrutex  ex  auloribus  usque  2 m altus.  Truncus 
crassus,  cortice  griseo-purpurascente  obtectus,  foliis  denudalus,  inferne  simplex,  superne 
breviter  ramosus  et  parce  foliosus;  rami  novelli  erecti,  elati,  us(jue  75  cm  longi,  basi 
conferte,  ceterum  remote  foliosi,  apice  plerumque  parce  breviterque  ramulosi.  Folia 
subverticalia , crasse  coriacea,  supra  luteo -viridia , sublus  glaucescentia , late  oblongo- 
linearia  vel  -lanceolata,  obtusa  vel  breviter  acuminala,  curvato-mucronata,  inferne  angustata, 
breviter  ])etiolata,  margine  llavido-viridi  attenualo  minutissime  lacero-serrulala,  5 — 25  cm 
longa,  1 — 2 cm  lata.  Umbellae  longe  pedunculatae,  I 0 — 30-radiatae,  radiis  subaeqiu- 
longis,  crassiusculis,  subsulcatis,  s.  a.  ereclis  vel  exterioribus  dz  dellexis,  usipie  6 cm 
longis;  involucri  (et  involucelli)  pbylla  5 — 7,  rellexa,  longe  iiersisteiitia,  inacipialia,  e basi 
lata  lanceolata  vel  ovata,  apice  obtusiuscula  vel  acuminata,  nervis  usque  12  subparallelis 
-+-  imprimis  superne  ramoso - venosis , 6 — 10  mm  longa,  3 — 4 mm  lala.  Involucelli 
pbylla  5 elli[ilico- ovata  us(pie  siiborbicularia,  abrupte  brevissime  acuminata,  5-nervia, 
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Fig.  20.  A — C Bupleurwn  foliosuvi  Salzm.  var.  hispanicimi  Wolff.  A Habitus.  B Umbellula 
florens.  C Petalum  a dorso  visum.  — D — J B.  frutieosmn  L.  D Folium.  E Petalum.  F Fructus. 
G Mericarpium  transversa  sectum.  H Umbellula  Hörens.  J Pars  ex  medio  folii.  (Icon  origin.) 
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nervis  ul  in  involiicro  venosis,  umbellulis  iimllHloris  breviora.  l'edicelli  floribus  subduplo 
longiores;  pelala  aurea,  transversa  subovalia,  valde  concavo-cymbiformia,  ca.  \ mm  longa, 
l'/4 — lata,  lobulo  inflexo  subaeqiiilongo,  triente  angusliore.  Fructus  pedicellos 
siibaequans,  oblongo-prismaticus,  pruinoso-badius,  profunde  sulcalus,  7 — 8 mm  longus, 
± 2V2  ”1™  latus;  juga  crassa  subalata;  pericarpiiim  crassum;  vitlae  valleculares  et 
commissurales  magnae,  transversa  s\ibseinilnnares,  intrajiigales  minulae;  endospermium 
ad  viltas  profunde  sulcatum,  facie  leviter  excavalurn. 

Südwestliche,  südliche  und  i b e ri  sehe  M edi  terra  nprov  i n z,  in  den  Spalten 
steiler,  sonniger  Felsen,  selten  auch  in  Wäldern,  bis  in  die  subalpine  Region  (I6OO  m) 
aufsteigend,  vorzugsweise  auf  Kalk:  Marokko  (Schousboe);  Algier;  Tunis;  Spanien: 
Castilien,  Andalusien,  Valentia,  Murcia,  nordwärts  bis  zum  kastilischen  Scheidegebirge; 
Portugal;  die  Art  gehört  zu  den  sogenannten  Kompasspflanzen.  — (Bourgeau,  Fragm. 
fl.  alger.  n.  579;  Magnier,  Fl.  select.  n.  556;  Munby,  PI.  algei'.  III.  n.  21;  Warion, 
PI.  allant.  n.  129;  Kralik,  PI.  tunet,  s.  n.;  Pedro  del  Campo,  PI.  Granada 
n.  40;  Bourgeau,  PI.  d’Esp.  n.  225a,  1190;  Willkomm,  It.  hisp.  n.  281;  Re v£rchon , 
PI.  Andal.  n.  215;  Hüter,  Porta  et  Rigo,  II.  hisji.  n.  205;  Porta  et  Rigo,  It. 
hisp.  III.  n.  47  1;  Baenitz,  Herb,  europ. ; Soc.  <lauph.  n.  12  15.  — Debeaux; 
Durando). 

Nota  1.  Species  valdc  variat  (juoad  folia  ± abbreviata  vel  ± clongata  et  uml)ellas 
pauci-  vel  multiradiatas;  formae  transitoriae  numerosae  occurrunt. 

Nota  2.  Spccies  in  liortis  anglicis  sec.  cl.  London  ab  anno  1 784  culta  est. 

9 7.  B.  fruticosum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1  753)  238;  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  1. 
(1  783)  520;  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  III.  (1819)  57,  t.  263;  Wals.  Dendr.  brit. 
(1825)  1 33;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 33;  Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1837)  1 51;  London, 
Arb.  et  frut.  brit.  ed.  1.  II.  (1  838)  997,  f.  753;  Moris,  Fl.  sard.  11.  (1840  — 43)  211; 
Guss.  Fl.  sicul.  I.  (1  842)  3 1 1 ; Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  725; 
Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  X.Xl.  (1  867)  25,  t.  45  [t.  1886],  f.  I. ; Boiss.  Fl.  Orient. 
II.  (1  872)  851;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  Hl.  (1  874)  77;  Caruel  in 
Parlat.  Fl.  ital.  VIII.  (1889)  4 19;  Post,  Fl.  Syria  (1896)  343;  Hrd.  in  Engl.  u.  Pranll, 
Pflzfam.  HL  8.  (1  898)  1 80,  f.  65;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl,  France  VH.  (1901) 
3 15.  — B.  terminale  Salisb.  Prodr.  slirp.  hört.  Chap.  (1  796)  160,  nomen.  — Buprestis 
frutieosa  Spreng,  in  Mag.  Ges.  Naturf.  Fr.  Berl.  4T.  3.  (l81  2)  259.  — Tenor ia  fruticosa 
Spreng.  Umb.  prodr.  (18  13)  32  et  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  375; 
Buban.  Fl.  pyr.  II.  i1  900)  367.  — Seseli  aethiopicum  frutex  Moris.  Hist.  pl.  oxon. 
HI.  (1  699)  sect.  IX,  t.  6,  f.  1.  — Herb.  Willd.  n.  5650,  1.  2.  — Sufl'rutex  usque  2 m 
allus  et  ultra.  Truncus  crassus,  demum  valde  elongatus,  inferne  simplex,  superne 
ramosus,  ut  rami  vetustiores  foliis  denudatus,  cortice  nd)icundo  obtectus;  rami  novelli 
50 — 75  cm  longi  et  ultra,  erecti,  superne  breviter  ramulosi,  basi  dense,  ceterum  remote 
foliosi.  Folia  crasse  coriacea,  palula  vel  rarius  suberecta,  (pioad  formam  magnitudi- 
nemque  valde  variabilia,  elliptico-oblonga  usque  late  obovata,  haud  raro  valde  elongala, 
obtusa  vel  rarius  breviter  acuminata,  curvalo-mucronata,  margine  subcalloso-incrassato 
aureo-brunnea,  ceterum  supra  laete  viridia,  subtus  eximie  glauca,  inferioi-a  5 — 15  cm 
longa,  2 — 3 cm  lata,  superiora  valde  sensim  minora.  Umbellae  toto  in  genere  maximae 
longe  pedunculalae,  5 — 25-radiatae,  radiis  subaequilongis,  äz  erectis,  subangulosis, 
us<iue  5 cm  longis;  involucri  phylla  reflexa  5 — 6,  decidua  (ul  ctiam  involucellum),  in- 
aequalia,  viridi-flavescentia,  elliptica  vel  ovala  vel  obovata,  obtusa,  5 — 7-nervia,  n.  medio 
utrinque,  n.  lateralibus  latere  exteriore  tantum  venosis,  venis  n.  colicctivum  formanlibus, 
± 1 cm  longa,  ± 5 mm  lata.  Involucelli  pbylla  5 — 6,  late  obovata,  obtusa,  4 — 6 mm 
longa,  umbellulis  15 — 2 5-floris  breviora,  4 — 5-nei’via,  nervis  ul  in  involucro  venosis,  vel 
unicostata,  costa  remote  nervosa.  Pedicelli  inaequilongi,  lloi’ibus  sid)duplo  breviores, 
fi'uctus  aequantes;  j)etala  viridi-tlavida,  late  obtrapezoideo-rotundata,  valde  excavato- 
convexa,  superne  und)onata,  1 — 1 Y4  mm  longa  et  lala,  lobido  inllexo  lato,  apice  simialo. 
Fructus  cum  eo  si)eciei  praecedentis  generis  maxinms,  7 — 8 mm  longus,  4 mm  latus, 
nitenti-brunncus , profunde  sulcalus;  juga  subalata;  j)cricarpium  satis  Icmu';  vitlae 


Ituiilourum. 


169 


valleculares  (^omiuissiiralesquc  permagnae,  intrajugales  minutae;  endospermium  ad  vittas 
profunde  sulcalum,  facie  leviler  excavatiim.  — fdg.  20  D — J;  Fig.,21-4 — C. 

Südwestliche,  südliche,  1 iguri  sch -tyrrhenische  und  mi  ttlere  Med  iterran- 
provinz,  in  Gehüschen  \md  Hecken,  an  Mauern  und  steinigen  Orten,  an  Felsen,  auch 
an  Hachufern,  steigt  his  in  die  Monlanregion  und  im  ösllichsten  Teile  des  Verbreitungs- 
gebietes bis  in  die  subalpine  Region  auf,  liebt  Seeklima  und  verlässt  daher  selten  die 
Zone  der  immergrünen  Bäume  und  Sträucher,  kalkstetig?;  Marokko;  Algier;  Tunis 
(nach  Bonn,  et  Barr.);  iberische  Halbinsel,  besonders  im  Osten  und  Süden  der- 
selben, his  in  die  Ost-Pyrenäen  vordringend;  in  Südfrankreich  in  der  Region  des 
Ölbaumes;  auf  Corsika  vorwiegend  au  der  Ostküste;  auf  Sardinien,  Sicilien  und 


Fig.  21.  A — C Biiplciirum  fruticosinn  L.  A Habitus.  B Flos  paullo  ante  antbesin.  C Fruc- 
tus.  — D B.  longicaule  \ar.  Idmalayense  (Ktotzsch)  C.  B.  Clarke,  Flos  s.  a.  (Icon  ex  Engler- 
Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  p.  180  reiterala.) 
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<lcr  Insel  M a l e Iti  nio ; S iid iiia ced  on ien  (Herb.  Boissier) ; (iriechenland  : Tliessalien, 
Allika,  Ai'"olis  und  Lakonien  (llaläcsj);  Südos  L - 'l'ln-acien : Konslanlinopel  (ob 
■wild?);  in  der  Krim  mudi  Sclinial  hausen  nicht  ursprünglich;  erreicht  nachWeide- 
inann  in  der  »regio  caspica«  (Herb.  Mus.  berol.,  ohne  nähere  Angaben)  die  Ust-  und 
Nordgrenze  der  Verbreitung;  Syrien,  subalpine  (und  alpine?;  Hegion  des  Libanon; 
blüht  \on  .luni  bis  August,  l-’ruchtreire  im  September  und  Oktober;  Wurzel  und  Früchte 
der  Pflanze  waren  früher  olTizinell.  (Fragm.  fl.  alger.  n.  '222,  227;  Welwitsch,  Fl. 
lusit.  n.  442;  Blanco,  Prov.  .laen  n.  36.3;  Salle,  PI.  monsp. -alger.  n.  32;  Heli(|. 
Mai'occ.  ex  Herb.  Schousb.  n.  59;  Hüter,  Porta  et  Kigo,  It.  hisp.  n.  203;  Porta 
et  Bigo,  It.  hisp.  11.  n.  287,  111.  n.  287  ; Bourgeau,  Pt.  d’Esf).  n.  H89;  Willkomm, 
II.  his{).  n.  159;  Ueverchon,  PI.  Andal.  n.  268;  Fl.  lusit.  (Soc.  hot.  6.  ann.)  n.  821  ; 
Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  779;  Ueliq.  Maill.  n.  1157;  Gandoger,  Fl.  gall.  n.  912; 
Magnier,  Fl.  select.  n.  2204;  Soc.  dauph.  n.  2072;  Mabille,  Herb.  cors.  n.  56;  Ue- 

verchon,  PI.  Corse  n.  2 75;  Ki  alik,  Pt.  Corsc  n.  603  ; Baenitz,  Herb.  eurü[):  n.  2339; 

Or[)hanides,  Fl.  graec.  n.  237;  Heldreich,  Herb,  graec.  noim.  n.  1144;  Aucher- 
Eloy,  Herb.  d’Or.  n.  3633;  Gaillardot,  Herb.  d’Or.  n.  2521.) 

Nota  1.  Subspoc.  insulare  Rouy  et  Cam.  1.  c.  316  sec.  cl.  Bri(juet  l'orniam  slirpis  ne- 
quideni  sistit;  l'olia  B.  fruiieosi  typici  et  subspec.  insularis  in  eadem  planta  occurrunt. 

Nota  2.  Tota  planta  gravem  spirat  odorem  frictione  inter  digifos  etiam  aucluni. 

Nota  3.  Species  sec.  cl.  Loudon  in  horlis  anglicis  ab  anno  1396  culta  est. 

Species  incertae  sedis  vel  mihi  plane  ignotae. 

B.  petiolulatum  Franch.  in  Bull.  Soc.  philoni.  Paris  8.  ser.  VI.  pro  1 893  — 94  (1  894) 
117.  — Gaulis  striatus,  ramosus;  folia  inferiora  obh)ngo-linearia,  caulina  media  et 
superiora  e basi  obtusa  anguste  lanceolata,  acuta,  in  petiolum  distinctum  semiamplexi- 
caulem  angustata,  7 — 9-nervia.  Linhellae  5 — 9-radiatae,  radiis  gracillimis,  inaequalibus, 
involucri  phylla  2 — 3 ovato- lanceolata  2 — 3-plo  superantibus ; umbellulae  5 — 1 4-florae. 
Fructus  band  perfecte  maturi  ohlongi;  juga  tenuia,  paruni  prominentia;  vittae  valle- 
culares  plermn([ue  3 — 5. 

China:  Yun-nan,  in  silvis  ad  Me-eul-chan  supra  Gnou-Kay;  in  silvis  ad  Kou-toui 
supra  Mo-so-yn  (Delavay  n.  4511;  Ducloux  n.  2547);  'l’a-tsien-lou  (So u 1 ie) ; blüht 
im  August. 

Nota.  Cl.  autor  primo  putavit  speciem  affinem  esse  B.  lanccolato  et  B.  longicauli\  a 
priore  recedere  dicit  radiis  gracilioribus  saepe  numerosioribus  et  foliis  manifeste  in  petiolum 
angustatis,  a posteriore  foliis  brevioribus,  minus  gracilibus,  subfirmis;  posterius  speciminibus 
numerosioribus  comparalis  species  cl.  Franclielio  proxima  B.  mucronato  vel  forsan  idem  visa 
est,  a quo  foliis  inferioribus  et  dispositione  nervorum  et  forma  fructus  haud  vel  vix  diversa 
(cf.  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  LIII.  (I906j  424). 

B.  Thomsonii  {B.  Thomsoni)  C.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1879)  675. 

— Erectum,  submetrale,  corymbose  ramosura.  Folia  inferiora  lanceolata  vel  linearia, 
acuminata,  usque  1 0 cm  longa,  superiora  cordato-ovata,  amplexicaulia.  Involucri  phylla 
plerumque  nulla  (delapsa?),  raro  1 — 2,  lanceolata;  umbellae  6 — 1 0-radiatae,  radiis  2 — 6 cm 
longis.  Involucelli  phylla  5 — 9,  lanceolata  vel  linearia,  caudatim  acuminata,  umbellulas 
^5  — 20-floras  aequantia.  Pedicelli  fructibus  oblongo-subquadratis  6 — 7 mm  longis  duplo 
breviores;  juga  laliuscule  alata;  carpophorum  tenuissimuni. 

Central-Asien;  Kaschmir,  Sonamurg  (C.  B.  Clarke) ; N or d west- lliinalaya 
(Thomson);  in  einer  Höhe  von  etwa  2500  — 3000  m. 

Nota.  Specimina  originaria  mihi  non  visa;  stirps  sec.  verba  cl.  Clark  ei  ipsa  ad  aflini. 
fatem  B.  jueunäi  var.  cachemirici  et  B.  diversifoHi  (i.  e.  planlae  Clarkeanae)  ])ertinerc  videtur 
et  forsan  cum  B.  polyphyllo  comparanda. 

B.  Martjanovii  Krylov,  PI.  allaic.  nov.  II.  in  Act.  Hort.  l*etrop.  X.XI.  (1903)  17. 

— Perenne,  radice  elongata,  5 — 7 mm  crassa.  Caulis  solitarius,  2 0 — 60  cm  altus, 
erectus,  strictus,  inferne  5 — fO  mm  crassus,  ad  apicem  versus  sensim  attenuatus,  fere 
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a basi  raiiiüsus,  ramis  gracilil)us,  caule  niullo  tenuioribus,  '/2 — I mni  crassis.  Folia 
basalia  nuinerosa,  oblonga  vel  sublanceolata,  l)reviLer  acuminata,  4 — I ein  longa, 
5 — 1ö  nun  lala,  obsolete  7 — 9-nervia,  caulina  inedia  sessilia  lanceolala,  superiora  ovalo- 
lanceolata,  longe  acuminata.  Umbella  terminalis  7 — 10  cm  lata,  16 — 23-radiata,  laterales 
minores,  6 — 1 0-radiatae.  Involucri  pliylla  2 — 6 inaequalia,  lanceolata  vel  sublincaria; 
involucelli  pliylla  5 — 8 viridia,  lineari-lanceolata,  acuta,  2V2  — 5 mm  longa,  ^2 — 1 i’"'* 
lata,  umbellulas  multitloras  5—10  inm  latas  aequantia  vel  eis  paullo  breviora.  Fructus 
4 mm  longus,  2 mm  latus;  juga  arguta;  vitlae  valleculares  ternae,  commissurales  4. 

Frovinz  des  subarktischen  Asiens  und  Sibiriens:  Altai:  »habitat  in  monti- 
bus  Kusnelzki  Alatau,  ad  ripas  sebistosas  tluvii  Bolsclioj  Kysass;  in  jugo  Sajanensi  occi- 
dentali,  in  montibus  Borns,  Kopen  et  aliis  in  declivibus  apricis  ad  limitem  silvarum 
(Martjanov,  Krylov)«;  blüht  im  .luni. 

Aota.  Affinitas  plantae  mihi  plane  ignota  cst;  sec.  cl.  aulorem  species  distinctissima,  caule 
crasso  striclo  a basi  fere  ramoso  ramis  tenuibus  et  aliis  nolis  a speciebus  ceteris  (altaicis?)  diver.sa. 

B.  citrinum  Hochsl.  in  Lorenl  Beise  ,337  »caule  angulato  ramoso,  foliis  lineari- 
bus,  .3 — 5-nerviis,  umbellis  terminalibus  et  axillaribus  longe  pedunculatis  triradiatis,  in- 
volucri phyllis  3 lanceolatis  longe  acuminalis  umbellis  multifloris,  involucelli  phyllis 
ovatis  pungentibus  citrinis  umbellula  duplo  longioribus.  — Hab.  in  Armenia  prope  Er- 
zerum.« Sec.  cl.  Boissier  species  forsan  ad  Glumacca  spectat. 

Synonyma  addenda. 

P.  43  sub  B.  croceiun  osl  inserenduni: 

Selinum  croceum  Krause  in  Slurm’s  Deutscbl.  Fl.  ed.  2.  XII.  (1904)  86. 

P.  47  sub  B.  subovatum  est  inserendum : 

Bupleurum  rotundifolium  Sebousb.  Vext.  Marocc.  (I8OI)  126. 

Selinum  protraetum  (Hffgg.  et  Link)  Krause  in  Sturm's  Deutscbl.  Fl.  ed.  2.  XII. 
(I904‘  86. 

P.  ‘i?  sub  B.  angulosum  cst  inserendum; 

Tenoria  pyrenaea  (Goüan)  Spreng.  I’rodr.  umb.  (1813)  3 2. 

P.  68  sub  B.  divaricntitm  cst  inserendum: 

Agostana  divaricata  S.  F.  Gray,  Nat.  Arr.  Brit.  PI.  II.  (1821)  527. 

Odontea  aristata  Fourr.  in  Aim.  Soc.  Linn.  Lyon  N.  S.  XVI.  (I868)  39  1. 

Bupleurum  odoutitum  St.  Lag.  in  ..Viin.  Soc.  bot.  Lyon  X’II.  (I88O)  67,  121. 

P.  68  sub  B.  diraricatum  subsp.  opacum  est  inserendum: 

B.  baldense  Turra  in  Giorn.  d’Ital.  (1  765)  120,  Fl.  Ital.  prodr.  (l  780)  65. 

B.  Odontites  L.  subspec.  baldense  (Turra)  Fiori,  Beguin.  et  Pamp.  Sched.  ad  tlor. 
ital.  VI.  (1  908)  405,  n.  904  et  904  bis. 

P.  70  sub  B.  divaricatum  subspcc.  aristatinn  est  inserendum: 

B.  veronense  Turra,  Fl.  Ital.  prodr.  1.  c. 

B.  Odontites  subspec.  veronense  (Turra)  Fiori,  Beguin.  et  Pamp.  I.  c.  404,  n.  90.3. 

P.  78  sub  B.  brci'ieaule  est  inserendum: 

Selinum  brevicaule  Krause  in  Sturm’s  Deutscbl.  Fl.  ed.  2.  .XII.  (190  4)  89. 

P.  80  sub  B.  juneeiim  est  inserendum: 

Buprestis  juncea  (L.)  Spreng,  in  Mag.  Ges.  Naturf.  Fr.  Berl.  VI.  3.  (1  81  2)  258. 

P.  90  sub  B.  Gerardii  var.  d'.  fdicaide  cst  inserendum: 

Selinum  filicaule  (Brot.)  Krause  in  Sturm’s  Deutscbl.  Fl.  ed.  2.  XII.  (1904)  90. 

P.  10'2  sub  B.  ünuissimum  subsp.  eutenuissimian  est  inserendum: 

Agostana  tenuissima  Bute  ex  S.  F.  Gray  Nat.  .\rr.  Brit.  PI.  II.  (18  2 1)  52  6. 

Selinum  tenuissimum  Krause  in  Slurm’s  Deutscbl.  Fl.  ed.  2.  XII.  (1  904)  90. 

P.  111  sub  B.  peiraeum  est  inserendum : 

Isophyllum  petraeum  (L.)  HolTm.  Gen.  umb.  ed.  2.  (1816)  115. 

P.  118  sub  B.  ramnicidoides  var.  gramiucum  est  inserendum: 

Isophyllum  caricifolium  (Willd.)  lloll'm.  Gen.  umb.  ed.  2.  (I8I6)  115. 
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I’.  snb  B.  falcatuni  subsp.  cxaltatmn  cst  inserenduni : 

Buprestis  exaltata  (M.  B.)  Spreng,  in  Mag.  Gesellsch.  naturl'.  Fr.  Berlin  VI.  .1. 
1181  2)  259. 

1’.  140  sub  B.  falcatuni  subspec.  exallatuni  var.  hicaulc  esl  inserendum: 

Isophyllum  bicaule  (Adams)  Hoffm.  Gen.  innl).  ed.  2.  (I8I6)  115. 

Species  e generc  Buplcurum  excludendae. 

B.  accrosum  E.  Mey.  in  Drege,  Zwei  pflanzengengr.  Dokumente  in  Flora  .WVI. 
(N.  B.  I.)  2.  (1  843),  Beig.  pg.  170  = Rhyticarpus  sivellrudamensis  (Eckl.  et  Zeyh.)  Briip 
B.  arhorescens  Thunb.  Prodr.  fl.  cap.  (1172)  5 0 = Ileteromorpha  arborescem 
(Thunb.)  Cbam.  et  Scblecbtd. 

B.  canariense  Spreng.  Syst.  veg.  1.  (1  825)  = Astydamia  canariensin  DG. 

B.  capitatum  Tbunb.  1.  c.  = Hermas  capitata  L.  f. 

B.  ciliatuni  Tbunb.  1.  c.  = Ilermas  ciliata  L. 

B.  collmum  Dietr.  Spec.  pl.  II.  (18  10)  951  = Hetero  nt  orpha  arborescens  (Tbunb.) 
Cbam.  et  Scblecbtd. 

B.  compositum  (L.)  Spreng,  in  Mag.  Gesellscb.  naturl'.  Fr.  Berlin  VI.  3.  (18  12) 
2 58  = Smyrnium  integer rimum  L. 

B.  difformc  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (l  753)  238  = Rhyticarpus  difformis  (L.)  ßentb. 
et  Hook. 

[Ä  frutcscens  etc.  Burm.  Bar.  afric.  pl.  I.  (1739)  195,  t.  LXXl,  f.  1.  = Rhyti- 
carpus difformis  (L.)  Bentb.  et  Hook.]. 

B.  fruticans  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  I.  (1840)  239  = Rhyticarpus  difformis  (L.) 
Bentb.  et  Hook. 

B.  giganteum  Tbunb.  1.  c.  = Hermas  gigantca  L. 

B.  nudum  Soland.  in  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  1.  1.  (1789)  331  = ? 

B.  petroselinoides  Spreng.  Prodr.  umb.  (18  13)  39  = Carum  peregrinum  L. 

B.  riuinqucden[ta]tu)n  Tbunb.  1.  c.  — Hermas  quinriuedcntata  L. 

B.  quinqaeradiatum  Steud.  Xomencl.  eil.  2.  I.  (1840)  240  = B.  quinquedentatum 
Tbunb.,  spbalma? 

B.  subpinnatum  Ledeb.  in  Eiebw.  Fl.  casp.-cauc.  (1831 — 33)  13,  t.  II  (i'olia 
abortiva,  sec.  Boissier)  — Froriepa  nuda  C.  Koeb. 

B.  trifoliatum  VVendl.  Beitr.  II.  (1  8 25)  1.3  = Ileteromorpha  trifoliata  Eckl.  et 
Zeyb.  = H arhorescens  (Tbunb.)  Cbam.  et  Scblecbtd. 

B.  tuberosum  Sesse  et  .Moc.  Fl.  mex.  ed.  2.  (1894)  75  =? 

B.  villosum  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (1763)  343  = Hermas  depauperata  L. 
Buprestis  arborescens  (Tbunb.)  Spreng,  in  Mag.  Ges.  Naturf.  Fr.  Berlin  VI.  3. 
(181  2)  259  — Ileteromorpha  arborescens  (Tbunb.)  Cbam.  et  Scblecbtd. 

B.  difformis  Spreng.  I.  c.  = Rhyticarpus  difformis  (L.)  Bentb.  et  Hook. 

B.  gigantca  Spreng.  I.  c.  = Hermas  gigantea  L.  f. 

B.  lutifolia  Spreng.  1.  c.  = Astydamia  canariensis  DC. 

Tenoriä  arhorescens  Spreng.  Pi'odr.  pl.  umbell,  in  N.  Sebr.  Natuir.  Gesellscb.  Halle 
II.  (1813)  32  — Ileteromorpha  arhorescens  (Tbunb.)  Cbam.  et  Scldecbtd. 

T.  canariensis  Spreng.  1.  c.  = Astydamia  ranariensis  DC. 

T.  difformis  Spreng.  I.  c.  = Rhyticarpus  difformis  (L.)  Benib.  et  Hook. 

T.  romana  Sebk.  ex  Spreng,  in  Boem.  et  Scbull.  Syst.  veg.  3 1.  (1  820)  434  = 
Foenicutum  vulgare  DC. 


Nomina  dubia. 

Buplcurum  caricinum  Cabanes  iu  Bull.  Soc.  sc.  nat.  Nimes  XIX.  (I89l)  30;  Gallia 
mer. ; quid  ? 

B.  ccUihericum  Pau  in  Boi.  Soc.  .Vrag.  II.  (1902)  15; 


iiüin.  sol. 


Hupleumm,  Niraratliamnus. 
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B.  chluroearpwn  Tiiiib.  el  Jeaub.  in  Mern.  Acad.  Toulouse  6.  ser.  V.  (1  867) 
i7t,  nomen;  Gallia  auslr.,  sec.  aulor.  planta  iutermedia  inter  B.  Gerardii  All.  et 
B.  falcaturn  L. 

B.  Oerardi  Poll.  Viag.  Lag.  Gard.  15,  8 1 = B.  odontites  L.  (sec.  Ind.  kew.). 

B.  graminifolium  Lap.  Hist.  abr.  pl.  Pjr.  (1813)  139  = B.  ranuvculoides  (sec. 
Ind.  kew.). 

B.  junceuni  Marsch. -Bieb.  Fl.  taur.  cauc.  1.  (1808)  204  = B.  affine?',  specimina 
Herb.  Willd.  a.  cl.  Marsch. -Bieb.  collecta  niniis  jiivenilia  ad  B.  commutatum  Boiss.  et  Bai. 
pertinere  videntur. 

B.  kokanicum  Regel  et  Schmalh.  ex  Regel,  Pl.  iiov.  Fedtsch.  in  Act.  Hort.  Petrop. 
XXI.  (1903)  336  »false  e specimine  valde  incompleto  descriptum«,  de  Ostenfeld  Petro- 
politanus  in  litt. 

B.  maritimum  Forsk.  Fl.  aegypt.-arab.  (1  775)  pg.  XXIII;  nom.  nud. 

B.  minimuat  Clarke,  Trav.  in  var.  countr.  II.  (1813  — 16)  144;  Spreng.  Neue 
Entd.  III.  (1  822)  1 63  a nobis  ex  Indice  kewensi  ut  synonymum  dubium  ad  B.  nodi- 
Uorum  relalum  est,  sed  huc  non  pertinet ; forsan  idem  ut  B.  Sintenisii  vel  omnino  alii 
generis  species. 

B.  panacifolium  Hornem.  ex  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  1.  (1  840)  240;  sec.  Steudel  = 
B.  heterophyllum  (—  B.  suhovatum  Link). 

B.  petraeum  Geners.  ex  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 31  — B.  angulosum  (sec.  Ind.  kew.). 
— Ex  loco  nomen  ad  B.  raniinculoides  pertinere  videtur. 

B.  prostratum  Ledeb.  ex  Loud.  Hort.  brit.  Suppl.  II.  (1  839)  61  5;  Sibiria;  an  ex 
B.  hicaulis  affinitate? 

B.  rigidiim  Beschr.  Russ.  Reich  HL  4.  (1  797 — 1 802)  828  = B.  Gerardii 

(sec.  Ind.  kew.). 

B.  rupestrc  Raf.  in  Med.  Repos.  N.  York  V.  (1808)  354,  ex  Ind.  kew.;  quid? 

B.  stellatum  Lapeyr.  I.  c.  = B.  angulosum  (sec.  Ind.  kew.). 

B.  semicornpositmn  Pall.  Ind.  taur.  ex  Marsch. -Bieb.  Fl.  taur.-cauc.  I.  (1  808) 
2 05  = B.  junceum  (sec.  Ind.  kew.). 

B.  subruhrum  Dulac,  Fl.  Mts.  Pyr.  (1  867)  346  = B.  ranunculoidcs  (sec.  Ind.  kew.). 

B.  virgatum  Cav.  Ic.  et  descr.  I.  (1791)  121  = B.  Gerardii  All.  (sec.  Ind.  kew.). 

Tenoria  baldensis  (Turra)  Spreng,  in  Prodr.  umb.  (1813)  32  = B.  divari- 
eatuhi  Lam.? 

T.  nuda  Spreng.  1.  c.  = Baplureum  nudam  Soland. 

5.  Nirarathamnus  Baif.  f. 

yirarathamnus*)  Balf.  f.  in  Proc.  Soc.  Edinb.  XI.  (1882)  513,  Transact.  Roy.  Soc. 
Edinb.  XXXI.  (1888)  105;  Drude  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  111.  8.  (1  898)  1 82  [Niraro- 
thamnus). 

Sepala  conspicua,  erecta,  triangularia , acuminala.  Petala  ex  Balfour  ovato- 
rotundala,  ob  costam  impressam  superne  emarginata,  lobulo  inllexo  triente  breviore,  apice 
profunde  bitido.  Stylopodiurn  conoideum , margine  (inferiore)  manifeste  crenulatum, 
ovario  s.  a.  et  etiam  postea  latius,  stylis  suberectis  aequilongum.  Fructus  ovoideo-conicus, 
ad  commissuram  angustam  constrictus;  juga  crassa  valde  prominentia  subaequalia, 
annulato-tuberculala;  vittae  valleculares  magnae,  solitariae,  commissurales  2,  intrajugales 
singulae,  minutae.  Carpophorum  ex  Balfour  bipartitum.  Endospermium  ad  vittas  ± 
profunde  sulcatum,  ad  fadem  leviter  excavatum.  — Suffrutex  rigidus,  humilis,  ramis 
llexuosis,  foliis  coriaceis,  subintegris,  obsolete  crenulatis,  ea  Pirolae  rotundifoliae  in 
memoriam  revocantibus,  lloribus  albo-virentibus. 

Species  adhuc  una  tantum  nota,  civis  endemica  insulae  Socotra. 


*)  „The  name  is  derived  from  tho  bcro  of  a legend  connected  with  tbe  spot  where  we 
discovered  tbe  plant,  named  Nirara”  (Balfour). 
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N.  asarifolius  Balf.  I'.  in  Proc.  Soc.  Edinb.  XI.  (188  2)  51  3,  Transact.  Roy.  Soc.  Edinb. 
XXXI.  (1  888)  1 05,  t.  7.  lig.  A.',  Drude  in  Engl.  u.  Pranli,  Nat.  Pnzlam.  111.  8.  (1  898) 
182.  — Sufl'rutex  bnniilis,  depressus,  arornalicus.  Truncus  brevis  crassus;  rami  ve- 
tusliores  dz  5 mm  crassi  (et  ultra?),  subflexuosi,  subprocumbentes,  cortice  griseo  rimoso- 
annulato  vestiti,  foliis  denudati,  juniores  reliquiis  petiolorum  dense  oblecti,  erecti,  apice 
conferle  foliosi.  Eolia  peiiolo  a latere  compresso,  basi  incrassata  subito  dilatato,  semi- 
amplexicauli  sufi'ulta,  coriacea,  rigida,  subintegra,  e basi  subcordata  latissime  obovata 
vel  obovato-orbicularia,  obtusissima  vel  truncato-retusa,  supra  nitentia,  in  sicco  griseo- 
brunneo-viridia,  subtus  dilutiora  ibitpie  sub  lente  glaiululoso-punctulata,  margine  incrassato 
leviter  revoluto  obsolete  crenulata,  nervis  7 — 9 palmatim  divergentibus,  rectis,  supra 

impressis,  subtus  valde 
prominentibus,  latere  ex- 
teriore  repetite  bifurcato- 
venosis  percursa , prae- 
terea  reticulato-venosa, 
usque  3 cm  longa,  usque 
3'/2  cm  lata.  Umbellae, 
ut  videtur,  tantum  termi- 
nales, paucae,  pedunculo 
crasso  radios  5 — 7 rectos, 
ci-assiusculos , profunde 
sulcatos,  divaricatos,  p.  a. 

1 1/2  cm  longos  longi- 
tudine  superante;  invo- 
lucri  pbylla  ex  Balfour 
l'oliacea,  ovata.  Involu- 
celli  pbylla  5 — 6 rellexa, 
zi=  lineari-lanceolata  vel 
ovato-rotundata,  obtusius- 
cula,  3-nervia,  4 — 5 mm 
longa;  umbellulae  8 — 
I 0-llorae ; pedicelli  crassi, 
angulosi,  inaequales,  l'ruc- 
tus  subaequantes.  Pctala 
ex  Balfour  ovato-rotun- 
data, lobulo  inflexo  triente 
breviore , apice  profunde 
bifido.  Fructus  in  uinbcl- 
lulis  (et  in  umbellis)  valde 
Fig.  22.  Nirarathamnus  asarifolius  Balf.  f.  A Ramus.  S Flos  conferti,  ovoideo-conici  vel 
G Mericarpium  transverse  scctum.  (Icon  secundum  Balfour  rc-  oblongo-conoidei,  a latere 

ilerata.)  leviter  compressi,  apice 

manifeste  attenuati,  cum 

stylopodio  gracili  ca.  6 mm  longi;  styli  crassiusculi  vix  divaricati  apice  clavati;  mericarpia 
dorso  valde  convexa,  ad  commissuram  2 mm  latam  plana,  transverse  stollato-subsemi- 
orbicularia,  ad  valleculas  leviter  granulata,  jugis  crassis,  dorsalibus  parum  inter  se 
approximalis  quam  marginalia  paullo  tenuioribus ; vittae  intrajugales  demum  saepe 
subobliteratae.  — Fig.  22. 

Nordafrikaniscbe  Steppenprovinz;  Insel  Socotra,  am  Gipfel  des  Situmle,  in 
einer  Höhe  von  ca.  1 200  m;  blidit  im  Februar  und  Marz. 


Nota.  Nomen  vernaculuin : Dbclioin. 


lUiylicarpns. 
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ü.  Rhyticarpus  Soud. 

Wüjticarpus'*)  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  H.  (1862)  540;  Benlli.  in  Hentli. 
et.  Hook.  r.  Gen.  pl.  1.  2.  (1867)  887;  Baillon,  Hist.  ])1.  VH.  (1  880)  224,  Diel.  bot. 
III.  (I89l)  735;  Drude  in  Engl.  u.  Brand,  Pnzfam.  III.  8.  (1898)  1 82.  — Buplmrum 
E.  Spec.  [)l.  ed.  1.  (1  753)  236  p.  ple.  min.;  Tlninb.  Brodr.  II.  cap.  (1  794)  50  p.  pte. 
min.;  DG.  Brodr.  IV.  (1830)  127  p.  ple.  min.;  Sond.  1.  c.  541  p.  ple.  — Oenanthe 
Thunb.  1.  c.  49  p.  pte.  — üonium  Tbunb.  1.  c.  50  p.  pte.  — Tenoria  Spreng,  in 
Neue  Sehr.  Naturf.  Gesellscli.  Halle  II.  (1813)  32  p.  pte.  min.  — Trinia  Eckl.  et  Ze,yb. 
En.  pl.  Afr.  austr.  exlratrop.  III.  (1  837)  3 40.  — Lepisma  E.  Mey.  in  Drege,  Zwei  pflan- 
zengeogr.  Dokuni.  in  Flora  XXVI.  (N.  B.  1.)  2.  (1  843),  ßeig.  198. 

Sepala  conspicua,  triangularia,  acuta.  Petala  late  ovata,  apice  obtusa,  nervo  pro- 
minulo  dorso  carinata,  canalibus  3 resiniferis  percursa,  supeime  non  emarginata,  lobulo 
inllexo  longo  lineari  aculo  saepe  subcucullata.  Slylopodium  late  conoideum  fructu 
maturo  paullo  anguslius;  slyli  breves,  reflexi.  Fruclus  obovoideus  vel  subpyriformis,  a 
latere  dz  Jiianifesle  compressus;  mericarpia  dorso  3 — 5-gono-semileretia,  facie  lata 
plana;  juga  prominentia,  omnia  aequicrassa  vel  laleralia  minus  conspicua;  pericarpium 
subsuberoso-incrassatum;  viltae  valleculares  singulae  usque  ternae,  commissurales  2. 
Carpophorum  fere  usque  ad  basin  bipartitum.  — Herbae  suffi'uticosae  vel  suffrutices. 
F'olia  basalia  viridia,  plana,  biternata  vel  tri[)innalisecta,  eis  Petroselini  similia,  f. 
caulina  rigidissima,  fasciculata,  dz  vel  plane  ad  petiolum  rhabdo-phyllodineum  (»efolia- 
tum«  sec.  Benlham)  reducla.  Flores  flavi,  in  umbellis  terminalibus  plerumque  omnes 
bermaphroditi,  in  umbellis  laleralibus  floribus  slerilibus  inlermixlis  vel  omnes  masculi. 
Species  3 Africae  maxime  australis  incolae. 

A.  Mericarpia  inter  et  ad  juga  dz  manifeste  granulalo-rugosa, 

Iransverse  subtriangularia , jugis  laleralibus  parum  evolulis; 
viltae  circum  endospermium  subaequaliter  dispositae,  ca.  7 — 9, 
earum  commissurales  2,  intrajugales  minutae  saepe  obviae.  — 

Suffrutex  vel  ex  Briquet  frutex Sect.  I.  Bupleurastrum  Bri([. 

Una  tantum  species  adbuc  nota 1 . Eh.  difformis. 

B.  .Mericarpia  inter  juga  laevia  pi’ominenter  subreticulato  plicata 
(vel  laevia?),  transverse  5-gona,  jugis  laleralibus  bene  evolu- 
lis; vitlae  valleculares  singulae,  raro  binae,  commissurales  2, 
intrajugales  nullae.  Herbae  perennes  (sec.  Briquet)  vel 

suffrutices  virides  vel  eximie  glauco-pruinosae  . . . Sect.  II.  Rhyticarpellus  Briej. 

a.  Folia  basalia  biternata;  planla  zh  viridis 2.  Eh.  sivellendamcnsis. 

b.  Folia  basalia  2 — 3-pinnalisecla;  tota  planta  eximie  glauco- 

pruinosa  vel  glauca Z.  Eh.  rugosus. 


Sect.  I.  Bupleurastrum  Briq. 

Sect.  1.  Bupleurastrum  Briq.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  V.  (1  897)  430  simulque  in 
Bull.  Labor,  bot.  Univ.  Geneve  I.  4.  (1897)  261.  — Fasciculi  libro-lignosi  zb  evoluli  ex 
Briquet  saepe  vittis  pericyclicis  praesertim  in  costis  laleralibus  aucti. 

1.  Rh.  diftormis  (L.)  Benth.  et  Hook.  f.  in  .laks.  Ind.  Kew.  IV.  (1895)  719;  Briq. 
in  Bull.  Heib.  Boiss.  V.  (1  897)  450  simulque  in  Bull.  Labor,  bot.  Univ.  Geneve  I.  1. 
(1  897)  261.  — B.  difforme  L.  Spec.  pl.  ed.  I.  (1  753)  238;  Willd.  Spec.  pl.  I.  2. 
(1  798)  1 378;  Lam.  Encycl.  metb.  bot.  1.  (1783)  520;  Thunb.  Brodr.  fl.  cap.  I.  (1  794) 
50,  Fl.  cap.  ed.  Schult.  (1  823)  248;  DG.  Brodr.  IV.  (1  830)  1 34;  Eckl.  et  Zeyh.  En. 
pl.  Afr.  austr.  extralrop.  III.  (1  837)  34  2;  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1862) 


*)  Nomon  c vocibus  qvtE  (ruga)  et  y.uQnog  (fruclus)  compositum,  propter  fructum  inter 
juga  ± rugosum. 
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Fig.  23.  A — C B/ri/ticarpiis  diffnrntis  (L.)  Hentli. 
et  Hook.  1'.  A l’lantae  vi.v  delloratae  pars  superior. 
B Fructus  a latere  visus.  C Mcricarpium  Iransverse 
sectum.  — JJ,  E Rh.  swcllcndamrnsis  (Eckl.  ctZcyli.) 
Briq.  D Fructus  a latere  visus.  E Mericarpiurn 
transverse  sectum.  (Icon  origin.) 


-Marlolli , Das  Kapland  (l  9 0 8), 
2 8 c.  (Wissensch.  Ergeh.  Deutsch. 
Tiefsec-E.\p.  III.  3).  — Oenanthc  e.r- 
nltata  Thunh.  Prodr.  fl.  cap.  1.  c.,  Fl. 
(tap.  1.  c.  254.  — Buprcatifi  diffornm 
(L.)  Spreng,  in  Mag.  Gesellscli.  Nalurf. 
l'r.  Berlin  VI.  3.  (181  2)  259,  nomen.  — 
Tenoria  difformis  (L.)  Spreng.  Prodr. 
umhell,  in  Neue  Schrift.  Halle  II.  (1813) 
3 2 et  in  Uoern.  et  Schult.  Syst,  veget. 
VI.  (1  82  0)  377.  — Bupleurum  frutes- 
cens  foliis  ex  uno  puncto  plnrimin 
juHceis  (piadragonis  Burin.  PI.  rar.  afric. 
(1739)  1 95,  t.  LXXI,  f.  1.  — Herh. 
Willd.  n.  5 657.  — Sulfrutex  inetralis  et 
allior,  l'oliosus,  inferne  simplex,  superne 
panniculato-ramosus , raniis  erecto-pa- 
tentihus,  ramulosis.  Folia  primaria  ex 
autorihus  plana,  viridia,  hipalmatisecta, 
jiiox  decidua,  cetera  in  planta  adulla 
numerosa,  ad  cauleni  fasciculata,  quina 
usque  novena,  inter  se  suhaequilonga 
vel  posteriora  zb  hreviora,  inferiora  us- 
que 2 0 cm  longa,  petiolo  usque  10  cm 
longo,  tereti,  1 — 1 V2  •tim  crasso,  an- 
guloso-sulcato , ad  angulos  scahrido 
vel  laevi,  hasi  in  folio  fasciculi  unius- 
cujusijue  extremo  suhito  in  vaginam 
hrevissimam  folia  cetera  hasi  haud  vel 
vix  laliora  horizontaliter  amplectentem 
dilatato;  lamina  foliorum  inferiorum 
pinnato-ternata,  rachi  et  segmentis  in- 
feriorihus  petiolo  conformihus  et  suh- 
aC(iuilongis  vel  saepius  hreviorihus,  ei 
suhaequicrassis  vel  tenuiorihus,  segmen- 
tis superiorihus  saepe  minimis,  omnihus 
suhito  in  acumen  perhreve  suhpimgens 
[iroductis ; folia  superiora  sensim  mi- 
nora,  segmentis  perpaucis,  suhsquami- 
formihus,  minimis,  cum  petiolo  fere  ad 
rachin  vel  ahortu  segmentorum  omnium 
plane  ail  petiolos  rhahdo-phyllodineos 
reducla;  f.  fulcrantia  rameaque  plerum- 
quc  solitaria , rarius  laxe  fasciculata, 
hrevia,  sinqilicia,  suprema  saepe  suh- 
squamiformia,  minima.  Umhellae  nume- 
rosae  longe  pe<hinculatae,  semiglohosae, 
usipie  30-radiatae,  radiis  exteriorihus 
curvatis , intcriorihus  rectis  erectisque, 
omnihus  suhaeiiuilongis , crassiusculis, 
apice  et  hasi  suhclavatis,  slrialis  ad 
sirias  scahridis,  usque  3 cm  longis.  In- 
volucri  phylla  5 — 10  incrassata,  ovala 
vel  late  Iriangularia,  acuta,  plurinervia. 
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radiis  adpressa  eis(itie  imillo  lu’oviora.  Involucclli  pliylla  ö — 0 rigida,  lanceolata  vel 
uvato-lanceolata,  eis  involucri  pluries  minora.  Unibellulae  usijue  20-(lorae,  pedicellis  suh- 
aeipialibus  dennini  =b  4 mm  longis.  l’clala  llavida  ca.  1 1/2  longa.  Fructus  ob- 
ovoideo-pyriformis,  ochraceo-fulvus,  4 — 5 mm  longus;  mericarpia  dorso  subpentagono- 
convexa,  superne  ad  commissuram  planam  a'/'imm  lata.  — Fig.  23^1 — C. 

ln  der  Montanregion  des  südwestlichen  Kaplandes  und  der  südafrikani- 
schen Küsten  Zone,  vom  Kap  der  guten  Hoffnung  bis  zur  Caflraria,  an  Felsen  und 
felsigen  Abhängen,  an  trockenen  Berglehnen;  blüht  von  November  bis  März,  reife  Früchte 
im  April.  (Wilms,  Fl.  Afr.-austr.  n.  3246,  Cap;  Rehmann,  PI.  Afr.  austr.  n.  2450 
ex  pte. ; Mundt  et  Maire!;  Eckion!;  Drege!) 

Nota.  Bupleurian  diffortne  var.  Burmannianum  Eckl.  et  Zeyh.  1.  c. : »foliis  simplicibus, 
umbellis  terininalibus  20 — 30-radiatis,  umbellulis  1 0 — 20-floris,  involucelli  foliolis  6 ovatis  acutis 
uinbellulis  4-plo  brevioribus«  nil  nisi  planta  foliis  caulinis  superioribus  cito  (segmentis  Omnibus 
abortivis)  plane  reductis  et  umbellis  multiradiatis , ceterum  nullo  modo  diversa. 

Sect.  II.  Rhyticarpellus  Briq. 

Sect.  2.  Rhyticarpellus  Briq.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  V.  (1  897)  45  1 simulque  in  Bull. 
Labor,  bot.  Univ.  Geneve  I.  4.  (1897)  451.  — Fasciculi  libro-lignosi  ex  Briquet  teneri, 
vittis  »pericyclicis«  nullis. 

2.  Rh.  swellendamensis  (Eckl.  et  Zeyh.)  Briq.  1.  c.  — Trinia  swcUendamensis  Eckl. 
et  Zeyh.  Enum.  pl.  Afr.  austr.  extratr.  III.  (1837)  340.  — Biipleurum  acerosum  E.  Mey% 
in  Drege,  Zwei  pflanzengeogr.  Dokum.  in  Flora  XXVI.  (N.  R.  I.)  2.  (1843)  Beig.  198,  sec. 
Briquet.  ■ — • Rh.  Ecklonis  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  11.  (1862)  540.  — Suffrutex 
usque  75  cm  altus;  caulis  pallide  virens,  teres,  vix  striatus,  dense  foliosus,  superne  dz 
ramosus.  Folia  basalia  ex  Briquet  viridia,  petiolata,  biternata,  lobis  elongatis,  tereti- 
bus,  acutis,  rigidis,  sulcatis,  terminali  longiore;  caulina  fasciculata,  petiolata,  petiolo 
tereti,  supra  basin  ca.  2 mm  crasso,  laminam  versus  parum  attenuato,  striato,  us(jue 
10  cm  longo,  articulatim  biternata  (ex  Briquet  trifida),  segmentis  primi  ordinis  petiolo 
subconformibus,  basi  subclavatis,  superne  attenuatis,  subito  in  acumen  subpungens  pro- 
ductis,  segmentis  secundariis  ± abbreviatis;  f.  superiora  ad  petiolum  rhabdo-phyllo- 
dineum  apice  saepissime  rudimenta  segmentorum  ferentem  reducta;  f.  suffulcientia 
rameatiue  semper  tantum  petiolum  late  vaginantem  perbrevem  sistunt.  Inflorescentia 
panniculam  angustam  vel  superne  latiorem  usque  40  cm  longam  formans;  umbellae  sat 
numerosae  — longe  pedunculatae,  radiis  5 — 7,  viridibus,  inaequalibus,  2 — 3 cm  longis; 
involucri  phylla  6 — 8 rigida,  parva,  triangularia  vel  ovato-lanceolata,  apice  acuta,  usque 
3 mm  longa.  Involucelli  phylla  5 linearia,  abbreviata,  pedicellis  dimidio  breviora;  um- 
bellulae  6 — 12-florae,  floribus  ([uam  pedicelli  dimidio  brevioribus.  Sepala  s.  a.  stylo- 
podium  aequantia,  demum  eo  multo  breviora;  petala  ovato-rotundata  vel  obovata,  brevlter 
unguiculata,  lobulo  inflexo  triangulari  2 — 3-plo  breviore  eximie  cucullata,  nervo  promi- 
nente remote  penninervio  percursa,  ca.  1 1/4  mm  longa.  Fructus  late  (ovoideus  vel) 
obovoideus,  flavido-virens,  3 Y2 — 43/4  mm  longus.  — Fig.  23  Z),  E. 

Gebiet  des  südwestlichen  Caplandes:  Karro,  zwischen  Kochmanskloof  und 
Gauritzriver,  bei  Gnadenthal,  Worcester,  an  trockenen  Orten;  blüht  im  Februar  und 
fruchtet  im  April.  (Eckion,  Cap  n.  2 194!;  Rehmann,  Pl.  Afr.  austr.  n.  2450  ex 
pte.,  Worcester ; Schlechter,  Pl.  austr.  afric.  It.  H.  n.  10  338,  B.  difformis,  Gnaden- 
thal; Mundt  et  Maire  sub  Se.seli\). 

3.  Rh.  rugosus  (Thunb.)  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1862)  540;  Briq. 
in  Bull.  Herb.  Boiss.  V.  (1897)  45  1 et  idem  in  Bull.  Labor,  bot.  Univ.  Geneve  I.  4. 
(1897)  262.  — Gonium  ruyosum  Thunb.  Prodr.  fl.  cap.  (l794)  50,  Fl.  cap.  ed.  Schult. 
(1823)  238,  sec.  Sond.  et  sec.  Briq.  — Smm  paniculatum  Thunb.  Prodr.  51,  Fl.  261. 
— Trinia  uitcnhagensis  Eckl.  et  Zeyh.  En.  pl.  Afr.  austr.  exlratrop.  HL  (l  837i  340.  — 
Lepisma  paniculatum  E.  Mey.  in  Drege,  Zwei  pflanzengeogr.  Dokum.  in  Flora  XXVI. 
(N.  R.  I.)  2.  (1  843)  Beig.  198,  sec.  Briq.  ex  pte.  — Planta  perennis(?)  vel  suffrutex, 
ex  autoribus  radice  nigra,  caule  usque  submetrali,  tereti,  striato,  pruinoso,  haud  raro 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  228.  12 
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purpiireo-maculato,  sujierne  ample  ramoso,  rainis  ereclis,  us<[ue  40  cm  longis,  virgatis, 
cortice  griseo -viridi,  in  statu  Juvenili  (an  semper?)  glauco-pruinoso  obtectis.  Folia 
basalia  ex  Briquet  conferta,  viridia,  jietiolata,  2 — 3 -pinnatisecta,  lobis  integris  ve) 
trifidis  et  oblongo-lanceolatis  vel  cuneatis,  incisis  vel  denlatis;  caulina  remota,  fascicu- 
lata,  glauco-pruinosa,  petiolata,  petiolo  basin  versus  subtumide  incrassato,  eo  folii  in  fasciculo 
)ino(iuo(|ue  antici  subsubito  in  vaginam  brevem  caulem  amplectentem  dilatato,  stiäato, 
supra  — ut  etiam  racbis  — angustissime  profunde  canaliculato,  — 2 mm  crasso,  usque 
0 cm  longo,  3 — 4-jugo-ternato-pinnata,  segmentis  primariis  uscjue  I 5 cm  longis,  ceteris 
cito  miiioribus,  summis  perparvis,  omnibus  lineari-teretibus,  subito  perbreviter  acumi- 
natis;  Suprema  plerumque  2 — 3-juga  vel  tripartita  vel  subplane  reducta,  apice  tantum 
segmentis  squamiformibus.  Umbellae  radiis  4 — 8 glaucis,  inaequalibus,  subquadran- 
gulis,  ad  2 cm  longis;  involucri  phylla  o — 6 linearia,  acutissima,  radiis  pluries  breviora. 
Umbellulae  10  — 12-florae;  pedicelli  inaeijuales,  usque  4 mm  longi,  involucelli  phylla 
subulata  superantes.  Petala  ovata,  nervo  quam  in  spec.  praeced.  minus  manifeste  venoso, 
lobulo  iriflexo  eximie  cucullata.  Fructus  ex  Briquet  late  ovoideus,  diu  dz  glaucus. 

Gebiet  des  südwestlichen  Kaplandes:  Kap  der  Guten  Hoffnung,  an  trockenen 
Plätzen:  Zwartkopsriver,  Zondagsriver,  Enon,  Giftberg;  blüht  nach  Sonder  im  Oktober 
und  November  (Drege!;  Eckion!). 


6.  Buniotrinia  stapf  et  Wettst. 

Buniotrinia  Stapf  et  Wettst.  in  Stapf,  Bot.  Ergehn.  Polak  Exp.  Pers.  an.  1882 
ln  Denkschr.  Wien.  Acad.  LI.  (1  886)  31  6,  Separat.  11.  48;  Drude  in  Engl.  u.  Prantl, 
Pllzfam.  111.  8.  (1898)  182. 

Flores  hermaphroditi.  Sepala  nulla  vel  brevissima.  Petala  obovato-oblonga,  apice 
inflexa,  obtusiuscula,  superne  ob  costam  subimpressam  leviter  emarginata.  Fructus 
haud  plane  luaturus  oblungus,  laevis,  a latere  conipressus;  mericarpia  jugis  (primariis) 
proniinentibus,  crassiusculis , nbtusis,  marginantibus  quam  dorsalia  paullo  crassioribus ; 
vittae  valleculares  solitariae,  inagnae,  commissurales  4 — 6,  paullo  minores,  intrajugales 
niajusculae  semper  obviae.  Stylopodium  subconicum  dz  depressum,  margine  inferiore 
undulatum;  endospermium  angulato-teres.  — Herba  perennis(?)  divaricatim  raniosa, 
ramis  tenuibus,  strictis,  haud  foliosis.  Flores  flavidi. 

Species  unica  Persiae  incola  adhuc  nota  est. 

Buniotrinia  juncea  Stapf  et  Wettst.  in  Stapf,  Bot.  Ergehn.  Polak  Exped.  Pers.  in 
Denkschr.  Wien.  Acad.  LI.  (1  886)  31  6,  Separat.  II.  48.  — Gaulis  ca.  40  cm  altus,  jiallide 
virens  vel  rubellus,  teres,  glaberrimus  ut  tota  planta,  a medio  vel  superne  divaricatim 
ramosus,  ramis  tenuibus,  rectis,  strictis,  junceis,  nudis,  simplicibus,  8 — 12  cm  longis. 
Folia  basalia  . . . , caulina  inferiore  petiolo  brevissimo  vel  subnullo  sulfulta,  sed  longe 
vaginantia,  vagina  12  — 18  mm  lata,  amplexicauli,  striata;  lamina  bipinnatisecta,  segmentis 
primariis  remotis  breviter  petiolulatis,  ambitu  ovato-lanceolatis,  foliolis  in  lacinias  inciso- 
dentatas  crassiusculas  partitis,  ca.  5 cm  longa,  3 — 4 cm  lata;  f.  superiora  ad  vaginas 
magnas  membranaceas  amplexicnules  ovatas  vel  ovato -lanceolatas  extrinsecus  pruinosas 
laminam  minimam  bipinnatisectam  paucilaciniatam  ferentes  reducta.  Involucrum  et  in- 
volucellum  nullum.  Umbellae  3 — 6-radiatae,  radiis  18 — 2 8 mm  longis,  radio  imo  alterove 
interdum  (certe  casu)  in  ramum  umbelliferum  excrescente.  Petala  obovato-oblonga,  llavida, 
albo-marginata,  glabra,  lobulo  inflexo  obtusiusculo.  Fructus  immaturus  oblongus. 

Armenisch-iranische  Mediterranprovinz ; Persien:  .lalpan,  an  Felsen  und 
felsigen  Orten;  blüht  im  Juni. 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  descriptio  supra  data  sec.  illam  cl.  autorum  elaborata 
est.  — Fructus  transverse  sectus  eadem  fcre  forma  ut  in  fructibus  specierum  nonnullarum  Bimii 
generis,  quibus  etiam  quoad  vittas  valleculares  magnas  simillimus;  differt  autem  jugis  primariis 
magis  proniinentibus,  secundariis  nullis  itaque  valleculis  latioribus;  propter  vittas  intrajugales 
(satis  magnas)  cl.  autores  genus  Buniotrinia  posuerunt  intcr  Bunium  et  Trinia. 
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7.  Trinia  Hoffm. 

Trinia*)  llofl'in.  Gen.  umb.  ed.  I.  (1812)  92,  ed.  2.  (1816)  92;  Kocli,  PI.  umb. 
disp.  (1824)  1 26;  DG.  Prodr.  IV.  (I830)  103;  Endl.  Gen.  pl.  läse.  X.  (1  839)  769 
n.  4396;  Benlh.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  I.  2.  (1867)  887;  Kuntze,  Revis.  pl. 
I.  (1  891)  264;  Drude  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfain.  III.  8.  (1  898)  1 33.  — Äpindla 
Neck.  Elem.  (1790)  1 91  ; Baill.  Hist.  pl.  VII.  (1  880)  223;  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1905) 
144.  — Oieutaria  Moench,  Meth.  Suppl.  (1  802)  32  ex  pte.  — Rmnia  Hoffm.  1.  c. 
secund.  171  ex  pte.;  DG.  1.  c.  98;  Endl.  1.  c.  768  n.  43  90;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (184  4) 
280;  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1872)  853;  Galest.  1.  c.  147.  — Spielmannin  Guss,  ex 
Juss.  in  üict.  Sc.  nat.  LV.  (1  828)  328.  — Grammopetalwn  G.  A.  Mey.  msc.  ex 
Glaus,  Beitr.  Pflanzenk.  Russ.  Reich  Vlll.  (1  851)  1 03.  — Lacis  Dulac,  Fl.  Hts.  Pyr. 
(1867)  347.  — Triniella  Galest.  1.  c.  146. 

Flores  dioici  vel  raro  dioico-poljgami.  Galjcis  dentes  obsolet!  vel  rarius  manifest!, 
trianguläres,  demum  incrassati.  Petala  curvata,  nervo  medio  haud  vel  vix  impresso 
carinata,  superne  saepius  leviter  emarginata,  dorso  medio  zt  late  colorata,  11. 
lanceolata  vel  elliptico-oblonga,  apice  acuminato  involuta,  fl.  2 plerumque  latiora,  ovalia 
vel  ovato-ovalia,  lobulo  inflexo  brevi  manifeste  instructa.  Stylopodium  parvum  conoideum 
vel  =t:  depressum,  margine  saepe  leviter  undulatum;  styli  p.  a.  reflexi,  vix  incrassati. 
Fructus  ovoideo-  usque  ellipsoideo-oblongus  vel  subglobosus,  a latere  manifeste  com- 
pressus,  ad  commissuram  dr  vel  vix  constrictus,  glaber  vel  ubique  setuloso-hispidulus; 
juga  primaria  crassa,  prominentia,  obtusa,  laevia  vel  rarius  minute  granulata  vel  tubercu- 
lata  vel  rarissime  valde  prominenter  gyroso-lobata;  secundaria  nulla  vel  obvia,  rarissime 
laevia,  plerumque  granulato-cristata  vel  ut  primaria  gyroso-lobata  et  sub  eis  occultata; 
carpophorum  applanatum  usque  ad  basin  bipartitum.  Vittae  intrajugales  magnae  soli- 
tariae  semper  obviae,  valleculares  singulae  vel  plures,  minutae,  demum  dz  obliteratae  vel 
conspicuae.  Endospermium  obsolete  angulosum.  — Herbae  monocarpicae  vel  rarissime 
(alpinae)  perennes?,  elatae  vel  humiles,  ramosae  vel  ramosissimae,  foliis  fere  subternatim 
decompositis  vel  sim|)liciter  usque  tripinnatisectis;  pl.  ^ graciliores  quam  Q. 

Species  1 1 ab  paeninsula  hispanica  per  Europam  mediam  et  austro-orientalem  usque 
ad  Graeciam,  Asiam  minorem,  Transcaucasiam,  Persiam  et  Sibiriam  occidentalem  (montes 
altaicos)  divulgatae. 

Clavis  specierum. 

A.  Fructus  ovoideo-ellipticus  vel  -oblongus  vel  late  ovoideus; 
juga  (primaria)  crassa,  prominentia,  laevia,  secundaria  nulla 

vel  rarissime  obvia,  flavidulo-ceracea,  laevia Sect.  I.  Eutrinia  Drude. 

a.  Involucellum  nullum  vel  rarissime  oligophyllum  ^ pbyllis 
minimis  plerumque  deciduis. 

a.  Fructus  ovoideo-oblongus  vel  -ellipticus , ca.  21/2' — 

3Y2  (4V2)  longus,  mediocriter  sulcalus. 

I.  Folia  2 — 3-pinnatlsecta;  foliorum  laciniae  plerumque 

zd  abbreviatae,  rarius  25 — 30  mm  longae. 

1 . Folia  summa  usque  ad  lacinias  paucas  vaginae 

insedentes  reductae.  Pedicelli  fructu  maturo 

usque  5-plo  longiores \.  Tr.  glauea. 

2.  Folia  summa  plane  ad  vaginam  dilatatam  reducta. 

Pedicelli  fructu  maturo  vix  longiores  vel  eo 

breviores 2.  (Tr.  Dufourii. 

II.  Folia  simpliciter  pinnatisecta,  laciniis  elongatis 

usque  70  mm  longis Z.  Tr.  Henningii. 


*)  Genus  in  honorem  cl.  Trinius  (1  778 — 1844),  botanici  iiuprimis  de  cognitione  graminum 
optime  meriti  denominatum. 
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ß.  Fnictus  lalc  ovoideus,  valile  profunde  sulcaliis,  rh  f rum 

lorifais 6.  Tr.  Iloffmannii. 

1).  [nvolucellum  5-  vel  »ploiophyllum«'. 
i(.  Vittae  vallecrdaros  singulae. 

I.  Fnictus  ovoideus,  breviter  pedicellatus , juvenilis 
asperulus,  malurus  glaber.  Tola  planta  seluloso- 


scabrida f.  Tr.  scabra. 

II.  Fnictus  ovoideo-oblongus,  semper  glaber,  =b  longe 
pedicellatus.  Tota  jdanta,  laciniarum  niargine 

excepta,  glabra 6.  Tr.  Kitaihdii. 

ß.  Vittae  in  quaque  vallecula  3 — 6 1.  Tr.  Lessingii. 

15.  Fnictus  'ovoideo-  oblougus  vel  -ellipticus  vel  ovoideo-globosus; 


juga  primaria  cum  l'nictu  concolora,  laevia  vel  transverse 
pluriseriatim  granulato-undulata,  vel  flavidulo-ceracea,  laevia; 
secundaria  semper  ob  via,  flavidulo-ceracea,  laevia  vel  uni- 

seriatim  cristato-tuberculata  vel  -granulata Sect.  II.  TriniellaCalest. 

a.  .luga  primaria  laevia. 

a.  .luga  cum  fnictii  concolora 8.  Tr.  Daleehamini. 

ß.  Juga  ceraceo-llavidula 'A.  Tr.  frigida. 

b.  Juga  primaria  transverse  granulato-undulata 10.  Tr.  Giiicciardii. 

C.  Fructus  subglobosus  ca.  5 mm  longus;  juga  primaria  pro- 
minenter jilicato-gyrosa,  secundaria  subconformia  ab  illis 

plane  obtecta Sect.  Ilt.  Rumia  Hoffm. 

Una  species  adhuc  nota \ \ . Tr.  crithmifolia. 

Sect.  1.  Eutrinia  (Baill.)  Drude. 

l 

Agnndla  [Eutrinia)  Baill.  Hist.  jd.  VII.  (1880)  223.  — Apinella  Caruel  in  Parlat. 
Fl.  ital.  VIII.  (1889)  502;  Calest.  in  »Webbia«  I.  (I90o)  144  (genus).  — Subgen.  I.  Eu- 
trinia Drude  in  Engl,  und  Prantl , Ptlzfam.  III.  8.  (189  8)  18  3.  — Apinella  1.  Sect. 
Trinia  (Hoffm.)  Haläesy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1  901)  674.  — Fructus  ovoideo-ellipticus 
vel  -oblongus,  plane  glaber  vel  ubique  bi-evissime  hispidulus,  juga  (primaria)  obtusa, 
crassa,  prominentia,  secundaria  ceracea  laevia  rarissime  obvia;  vittae  valleculares  singulae 
usque  ternae,  minutae,  demum  saepe  plane  obsoletae.  — Species  8 Europae  mediae  et 
austro-orientalis  et  Asiae  minoris  et  Persiae  et  Sibiriae  occidentalis  incolae. 

1.  Tr.  glauca  (L.)  Dumort.  Florul.  belg.  (1827)  78;  Reichb.  in  Mössl.  Handb. 
Gewächsk.  ed.  2.  (1  827)  482  et  in  Icon.  bot.  V.  (1827)  25,  t.  442,  f.  633;  Reichb. 
f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXI.  (1867)  7,  t.  29  [t.  1 870];  Rriq.  in  Ann.  Gons,  et  Jard. 
bot.  Geneve  IV.  (I900)  197;  Pospicli.  Fl.  österr.  Küstenl.  II.  (1  889)  1 38;  Sebinz  et 
Keil.  Fl.  Schweiz  ed.  1.  (I900)  358,  cd.  2.  (1  905)  164;  Wohlf.  in  Koch-Hall.  Deutsch, 
u.  Schweiz.  Fl.  ed.  3.  H.  (1902)  1 034;  Burn.  Fl.  alp.  marit.  IV.  (1906)  125.  — 
Piinpinellä  glauca  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  264.  — Sesdi  pumilum  L.  Spec.  pl. 
ed.  2.  (1763)  372  et  1 680,  Mantissa  II.  (I77l)  357.  — rimpinclla  pumila  Jacq.  Kn. 
stirp.  vindob.  (1  762)  50  et  Obs.  227,  Fl.  austr.  I.  (1  773)  19,  t.  28.  — - A2ni0n  pumilwn 
Crantz,  Class.  L'mb.  (1767)  102.  — Pimpinclla  dioica  L.  Syst.  veg.  ed.  1 3.  (1774) 
24  1;  DG.  in  Lam.  et  DG.  Fl.  fraiif.  IV.  (1805)  282;  Spreng,  in  Roem.  et  Schult.  Syst, 
veg.  VI.  (1  820)  388;  Smith  et  Sowerb.  Engl.  bot.  XVII.  (1  803)  t.  1 209.  — Herb.  Willd. 
n.  5983,  fol.  1.  3.  6.  — Tragosdinum  ])nmiluni  Lam.  Fl.  franf.  Hl.  (1778)  448.  • — 
Pastinaoa  glauca  Scop.  Fl.  carn.  ed.  2.  I.  (1  772)  203.  — Sesdi  dioicuni  ^’ill.  Hist.  pl. 
Dauph.  II.  (1787)  579.  — Pimpindla  pohjgama  Pourr.  It.  pyr.  ex.  Bub.  Fl.  pyr.  II.  (1  900) 
345.  — Cicutaria  dioica  (L.)  Mönch.  Melh.  Supid.  (1802)  32.  — Trinia  glabcrriina 
Hoffm.  Gen.  umb.  ed.  1.  (1812)  93,  cd.  2.  (18  16)  93;  Beck,  Fl.  Niederösterr.  (1892) 
618,  t.  114,  f.  II  (mericarp.  transv.);  Rouy  et  Garn,  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII. 
(1  901)  339.  — Seseli  prolifcnon  Brocc.  in  Bibi.  ital.  XXVIll.  (1  82  2)2  18.  — Trinia. 
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Ilcnningii  Merl,  cl  Kocli  in  Höhl.  Douls(.'hl.  Fl.  II.  (1826)  446;  fiaud.  Fl.  helv.  II. 
(I8‘28)  4M.  — Tr.  vulgaris  DG.  Prodr.  IV.  (I830)  1 03  excl.  var.  a.  et  Koch, 
Syn.  11.  genii.  et  helv.  ed.  I.  (1  837)  283;  liertol.  Fl.  ital.  III.  (1  837)  283;  Go<lr.  in 
Grell,  et  Godr.  Fl.  France  1.  (1848)  737;  Visian.  Fl.  dalm.  III.  (1859)  29;  Neilr.  Fl. 
Niederösterr.  (1859)  609;  Schur,  En.  Transs.  (l866)  247;  Hub.  1.  c. ; Krause  in  Sturm’s 
Deutschi.  Fl.  ed.  2.  XII.  (1904)  51,  f.  7 et  suh.  noin.  Selinum  Trinia.  — Tr.  pumila 
(L.)  Heichh.  in  Mössl.  1.  c.  48  1,  Fl.  germ.  excurs.  (1832)  473.  — Lacis  vulgaris 
Dulac,  Fl.  llls.  Pyr.  (1  867)  347.  — Tr.  dioica  (L.)  Fourr.  in  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon. 
N.S.  XVI.  (1  868)  392,  sec.  Ind.  kew.  — Tr.  Jacquinii  (DC.)  Beck,  Fl.  Südbosn.  III. 
(1  887)  90  (Ann.  Hofinus.  Wien  II.)  — Apinella  glauca  (L.)  Caruel  in  Pari.  Fl.  ital. 
VIII.  (1  889)  503;  Ilaläcsy,  Coiisp.  fl.  graec.  I.  (1  901)  674;  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1  905) 
14  6.  — Trinia  vulgaris  var.  dioica  Paol.  in  Fior.  et  Paol.  Fl.  anal,  d’ltal.  III.  (189  8) 
156.  — Apinella  dioica  (L.)  Calest.  1.  c.  14  5.  — Selinum  montanum  pumilum  Clus. 
Stirp.  Pann.  (1  583)  720,  PI. 'rar.  hist.  II.  (1  601)  200,  f.  — Saxifraga  montana  qiinnUa 
Moris.  Hist.  oxon.  111.  (1  699)  274,  Sect.  IX.  t.  2,  ser.  im.  f.  sin.  — Herba  glaucescens 
glaberrima  ca.  us([ue  50  cm  alta  vel  rarius  imprimis  pl.  salis  humilis,  radice  fusi- 
formi-napiformi  vel  elongato-cylindrica.  Gaulis  angulosus  flexuosus,  basi  — ut  spec. 
omn.  sequent.  — fibrillis  vasorum  fol.  emortuorum  zt  dense  circumdatus,  a basi 
diffuse  et  saepe  verticillatim  ramosus  vel  ramosissimiis,  ramis  inferioribus  interdum 
caulem  longitudine  aequantibus  itaque  planta  subpluricaulis,  ramis  Omnibus  dz  et  saepe 
sub verticillatim  ramulosis.  Folia  basalia  petiolo  zb  longo  basi  breviter  lateque  vagi- 
nante  — • ut  etiam  spec.  omn.  sequent.  — fiilta,  ambitu  lanceolato-ovata,  3 — -5-jugo- 
2 ( — 3)-pinnata,  pinnis  primariis  (et  secundariis)  longiiiscule  petiolulatis,  foliolis  in  lacinias 
zb  anguste  lineares  abbreviatas  vel  imprimis  in  pl.  2 — elongatas,  usque  3 0 mm 
longas,  usque  1 ’/2  mm  latas,  subcarnulosas,  obtusas,  mucronulatas  sectis;  f.  caulina  bas. 
similia,  brevius  petiolata,  minus  composita,  cito  minora,  superiora  demum  usque  ad 
lacinias  paucas  vaginae  petioliformi  membranaceo-subinflatae  insidentes  reducta.  Umbellae 
numerosissimae,  pl.  graciles,  radiis  4 — 5,  filiformibus,  abbreviatis,  haud  raro  race- 
moso-dispositis;  umbellulae  minimae  multiflorae,  pedicellis  quam  flores  pluries  longioribus; 
petala  ca.  Y3  mm  longa,  albida,  dorso  medio  anguste  viridia,  interdum  superne  manifeste 
emarginata;  stylopodium  brunneum  depressum.  Umbellae  Q 4 — 8-radiatae,  radiis  quam 
in  umb.  crassioribus,  usque  5 cm  longis,  saepe  ut  etiam  in  spec.  ceteris  basi  floribus 
nonnullis  auctis;  umbellulae  4 — 8-fforae,  pedicelli  valde  inaequales  filiformes,  majores 
demum  usque  15  mm  longi;  petala  dorso  medio  late  rubicunda;  stylopodium  conoideum; 
styli  extus  carinati.  Fructus  atro- brunneus  nitidus,  ovoideo-ellipticus  vel  oblongus, 
ca.  usque  3 mm  longus,  pedicellis  usque  5-plo  brevior;  juga  obtusa  valde  prominentia; 
mericarpia  transverse  pentagono-rotundata;  vittae  valleculares  in  fr.  juvenilibus  semper? 
obviae,  demum  plane  obsoletae. 

Subspec.  I.  eu-glaucum  Wolff.  — Planta  radice  napiformi-(fusiformi) , caule  zb 
elato,  panniculato-ramoso , ramis  inferioribus  numquam  caulem  longitudine  zb  aequan- 
tibus. Foliorum  laciniae  obsolete  nervosae,  saepius  (imprimis  in  f.  2)  elongatae.  Involu- 
crum  et  involucella  nulla.  Pedicelli  fructu  usque  5-plo  longiores. 

Auf  trockenen,  kurzgrasigen,  steinigen  Bergwiesen,  auf  Heiden  und  Triften,  in 
lichten  Eichen-  und  Kiefernwäldern,  auch  auf  Moorwiesen,  bis  in  die  höhere  Montan- 
region, vorzugsweise  auf  Kalk.  In  den  meisten  Provinzen  des  Mitteleuropäischen 
Floren gebietes;  Nordwestgrenze  in  Südwest-England  und  in  Süd-Irland,  Süd- 
westgrenze in  den  südlichen  Abdachungen  der  Pyrenäen;  im  größten  Teile  Frankreichs 
(Magnier,  Fl.  sei.  n.  3011);  in  Belgien  und  Luxemburg;  verbreitet  im  kontinentalen 
Italien,  fehlt  auf  den  Inseln  des  westlichen  Mittelmeeres;  Schweiz,  in  Deutschland 
nur  im  Gebiete  des  Ober-  und  Mittelrheins  und  des  Mittelmains  (Wirt gen.  Herb.  pl. 
sei.  n.  397,  479);  Österreich-Ungarn  (Heichenbach,  Fl.  germ.  n.  3041;  Paulin, 
Fl.  carn.  n.  658;  Fl.  austro-hung.  n.  1 349);  Humänien;  westliche  und  mittlere 
Balkanhalbinsel  (Blau,  Bosnien  11.  2286;  Baldacci,  It.  alb.  monten.  VL  n.  127; 
Dörfler  It.  turc.  II.  n.  181,  Macedonien;  Adamovic);  nach  Haussknecht  und  Haläcsy 
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in  Thessalien,  jedoch  gehört  die  Pflanze  wohl  nicht  hierher;  nach  Boissier  auch  noch 
in  Bithynien.  — Die  Art  ist  sehr  dem  Vergrünen  durch  Gallemnilben  ausgesetzt. 

Var.  a.  Jacquinii  (DG.)  WolfT.  — Tr.  mdrjaris  ß.  Jaequinii  DC.  1.  c.  — Tr. 
pumila  Reiclih.  1.  c.  s.  str.  — Tr.  cjlaberrima  a.  platyearpa  Rouy  et  Cam.  1.  c.  — 
Tr.  dioica  Kern,  in  Sched.  ad  fl.  austr. -hung.  IV.  (1  886)  41,  n.  1349;  Tr.  glauoa 
c.  dioica  (Kern.)  Wohlf.  1.  c.  1035.  — Äpinella  dioica  Calest.  1.  c.  s.  str.  — Planta 
saepius  humilis.  Laciniae  folioruin  (imprimis  l)asalium)  plerunique  ± ahbreviatae.  Fructus 
ovoideo-ellipticus  pedicellis  2 — 4-plo  brevior. 

Im  ganzen  Gebiete  anscheinend  die  am  meisten  verbreitete  Form. 

Var.  ß.  elatior  (Gaud.)  Briq.  1.  c.;  Keil,  et  Schinz  1.  c.  1.  359,  1.  c.  2.  164.  — 

Tr.  fjlauca  Reiclib.  f.  1.  c.  s.  str.  — Tr.  glauca  b.  Henningii  (Koch)  Wohlf.  1.  c.  1 033, 

excl.  syn.  Hoffm.  — Tr.  glaberrima  ß.  stenocarpa  Rouy  et  Cam.  1.  c.  3 4 0.  - — Äpinella 
glauca  Calest.  1.  c.  s.  str.  — Planta  saepius  quam  var.  a.  polygama,  plerumque  elatior. 
Laciniae  foliorum  zb  elongatae  usque  30  mm  longae,  angustiores.  Pediceili  quam  fructus 
(ovoideo-)  oblongus  usque  5-plo  longiores;  juga  secundaria  rarissime  obvia. 

Vorzugsweise  in  den  südlicheren  Teilen  des  Verbreitungsgebietes  der  Unterart;  Süd- 
ostfrankreich, Südtirol,  Südschweiz  (Bozen),  Balkanhalbinsel,  in  der  Montan- 
region. 

Nota  ^.  Specimina  inter  varietates  a.  et  ß.  intermedia  numerosa  occurrunt. 

Nota  2.  Tr.  mdgaris  ß.  calabra  Terr.  Syn.  pl.  vasc.  sul.  Poll  in  Ann.  R.  Ist.  Rom.  IV. 

(1891)  90  mihi  ignota  est. 

Nota  3.  Tr.  vulgaris  durmitorea  Rohl.  in  Fedde,  Repert.  III.  (1907)  146:  »Fructibus 
typo  duplo  vel  subduplo  majoribus,  ca.  5 mm  longis  et  1,5 — 2 mm  latis  oblongis  (nec  sub- 
rotundatis),  stylis  et  stylopodio  cum  typo  congruentibus. 

Montenegro:  In  graminosis  montis  Durmitor  loco  »Valoviti  do«  ca.  2000  m. 

Specimina  mihi  non  visa  ab  var.  elatior  Gaud.  cujus  fructus  sec.  cl.  Rohlena  4 — 41/2  mm 
longi  occurrere  dicuntur,  stylopodio  haud  conoideo-elongato,  ab  var.  (subspec.)  hosniaca  fructi- 
bus et  pedicellis  longioribus  diversa  sunt;  ceterum  semper  fere  involucella  3-phylla  persistentia 
adsunt. 

Subspec.  2.  carnioliea  (Kern.)  Wolfl'.  — Tr.  pumila  Kern,  in  Sched.  ad  fl.  austro- 
hung.  exs.  IV.  (1886)  41,  n.  1 350,  tantum  quoad  pl.  et  excl.  syn.  — Triniella  carnioliea 
Calest.  1.  c.  1 47.  — Trinia  carnioliea  Kern.  msc.  ex  Jauchen  in  Österr.  bot.  Zeitschr. 
LVIII.  (1  908)  297.  — Planta  subalpina  vel  alpina,  radice  elongato-cylindrica  vel 
-napiformi,  caule  quam  in  subspec.  1.  plerumque  crassiore,  humiliore,  profundius  sul- 
cato-anguloso , a basi  divaricatim  ramoso , ramis  inferioribus  caulem  subaequantibus, 
foliorum  laciniis  plerumque  abbreviatis,  manifestius  nervosis,  involucro  et  involucello 
mono-  vel  oligophyllo  saepius  obvio,  pedicellis  brevioribus  quam  fructus  semper  sed 
multo  minus  quam  in  subspec.  I longioribus. 

In  der  subalpinen  und  alpinen  Region  des  karniolisch-illyrischen  Übergangs- 
gehietes  und  der  illyrischen  Gebirgsländer:  von  Krain  (Schneeberg)  durch 
Croatien  (z.  B.  auf  dem  Lubitzko,  Fl.  austro-hung.  n.  1 350),  Dalmatien  (Velebit), 
Bosnien  (Schultz,  Herb.  norm.  n.  2834;  Beck;  Maly;  v.  Handel-Mazzetti),  die 
Hereegowina  bis  Montenegro  und  Albanien  (Baldacci). 

2.  Tr.  Dufourii  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  104;  Dufour  in  Bull.  Soc.  bot.  France 
VII.  (I86O)  326;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1874)  96.  — Äpinella 
Dufourii  (DC.)  Calest.  in  »Wehbia«  I.  (1  905)  1 46.  — Seseli  dioicum  Dufour  in  litt, 
ex  DC.  1.  c.  — Caulis  sesquipedalis  erectus,  striatus,  glaber,  ramosus.  Folia  bi- 
pinnata,  inferiora  laciniis  filiformi-linearibus  supra  canaliculatis,  superiora  (ramea)  usque 
ad  petiolum  membranaceo-dilatatum  reducta.  Umbellae  5 — 8-radiatae.  Involucrum 
nullum ; involucellum  subnullum.  Flores  parvi.  Pediceili  p.  a.  brevissimi  vel  fructu 
vix  longiores.  Petala  albida,  integra,  apice  inflexo  subacuminata,  linea  violacea  dorsali 
notata.  Calycis  dentes  subnulli.  Fructus  ovatus,  ex  DC.  »subrotundus«,  subgibbosus, 
glaber,  1 0-sulcatus,  puberulus,  obtuse  costatus. 

Nordwest-  und  Ost-Spanien:  Navarra:  Tudela,  an  trockenen  Felsen;  Valen- 
tin: Xerta. 
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Fig.  24.  Ä — D Trinia  Henningii  Hoffm.  A Habitus.  B I’etalum.  0 Mericarpium  transversa  sect. 
D Fructus  (specimen  a me  ipso  in  Ross,  merid.  collectum  delineatiun).  — E Tr.  crithmifolia 
(Willd.)  Wolff.  Uinbellula.  — F , G Tr.  frigida  (Boiss.  et  Heldr.)  Drude.  F Fructus  a latere 
visus.  0 Mericarpium  transverse  sectum.  (Icon,  origin.) 
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Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  descriptio  supra  data  scc.  illam  cl.  De  Candolle  et  cl, 
Dufour.  Species  dittert  sec.  cl.  Lange  a Tr.  glaiica,  cui  certe  arctc  affmis  vel  cujus  forsitan 
tantum  varietas,  foliis  ramulorum  sujjeriorum  ad  petiolos  membranaceos  integros  reductis, 
pedicellis  immo  post  antbesin  brevissirnis  fructibus  vi.t  longioribus,  fructu  ovato,  subgibboso, 
t 0-sulcato. 

3.  Tr.  Henningii  Hoffm.  Gen.  umb.  ed.  l.  (18U)  ‘Ji,  ed.  2.  (I816j  94; 

Marsch.-Bieb.  Fl.  taur.-cauc.  III.  (18  19)  2 45;  Schult,  in  Hoem.  et  Schult.  Syst.  veg. 
VI.  (l  820)  389;  Ledeb.  Fl.  imss.  II.  (1  844)  243;  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross. 
I.  (1  895)  388,  sec.  Korshinsky  excl.  descr. ; Korsh.  Tent.  fl.  Ross.  or.  fl  898)  1 67.  — 
Seseli  pianilum  Pall.  It.  I.  (1  771)  171,  1 9 6.  — Pimpinella  glauca  Georg!,  Beschr. 
russ.  Reich.  III.  4.  (1  800)  860.  — P.  Bess.  Cat.  sein.  hört.  Crem.  (1  820)  n.  372, 

ex  Bess.  ipso.  — Tr.  vulgaris  a.  Hennmgii  (Hoffm.)  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  1 03.  — 
Planta  elata,  usque  40  cm  alta  et  ultra?,  rj'  plerumque  anguste  panniculato- , ^ 
pyramidato-divaricato-ramosa  vel  -ramosissima.  Folia  basalia  numerosa,  cum  petiolo 
i-T  longo  ut  rachis  profunde  canaliculato  usque  1 5 cm  longa,  plerumque  simpliciter  3 — 5- 
jugo-pinnata,  pinnis  inferioribus  longe  petiolulatis,  3-folioIatis,  ceteris  ad  foliolum  unicum 
reductis,  foliolis  (laciniis)  omnibus  angustissimis,  saepe  subfiliformibus,  ± t/2  ^rn  latis, 
plerumque  valde  elongatis,  usque  7 cm!  longis,  margine  scabriusculis ; f.  caulina  et  sufful- 
cientia  cum  basal,  subconformia,  valde  sensim  minoi'a,  ± sed  plerumque  multo  minus 
quam  in  spec.  cetei'is  reducta,  superiora  petiolo  late  membranaceo  vaginiformiter  inflato 
insidentia,  saepe  inflorescentiam  ± longe  superantia.  Umbellae  numerosissimae, 
semper?  verticillato-racemose  dispositae,  gracillimae , radiis  5 — 10  capillaribus , sub- 
aequalibus,  abbreviatis,  vix  usque  1 cm  longis;  umbellulae  8 — 15-florae,  floribus  quam 
pedicelli  pluries  brevioribus;  petala  apice  breviter  inflexa,  dorso  medio  anguste  flavida, 

— 1 mm  longa.  Umbellae  Q longe  pedunculatae,  plerumque  solitariae,  i'arius  ut 
dispositae,  radiis  4 — 8,  filiformibus,  subaequalibus,  demum  usque  3 cm  longis;  umbel- 
lulae ca.  5 — 1 0-florae,  floribus  quam  pedicelli  pluries  brevioribus;  petala  elliptico-ovalia, 
dorso  anguste  viridi-flavida , ca.  Y2  longa.  Styli  s.  a.  erecti  ovarium  ae(piantes, 
postea  reflexi  fructu  breviores.  Fructus  submaturus  ovoideo-oblongus  3 — 4 mm  longus, 
pedicellis  2 — 4-plo  brevior;  juga  crassa,  elevata;  vittae  valleculares  nullae  vel  ex  auto- 
ribus  obviae,  minutae.  - — Fig.  24^ — D. 

Die  Art  scheint  mehrfach  mit  den  Verwandten  verwechselt  und  viel  weniger  ver- 
breitet zu  sein,  als  z.  B.  Schmalhausen,  nach  dem  sie  von  Volhynien  durch  den 
größten  Teil  von  Süd-  und  Südostrussland  und  im  Kaukasus  Vorkommen  soll,  angiebt. 
Sicher  in  den  Stipa-Steppen  des  Gouv.  Cherson!!  (Schumann,  Odessa  n.  58;  Reh- 
mann, It.  chers.  s.  n.),  Samara  (Korshinsky,  Fl.  Cis-  et  Transwolg.  s.  n.)  u.  Ufa 
(Korshinsky,  Fomin);  außerdem  in  der  Dobrudscha  (Sintenis!);  blüht  im  Mai, 
Früchte  im  Juni. 

Nota.  Specimina  a cl.  C.  Koch  in  area  caucasica  collecta  et  in  Herb,  berolinensi  sub 
nomine  Tr.  Henningii  asservata  omnia  ad  Tr.  Hoffmannii  pertinent. 

4.  Tr.  scabra  Boiss.  et  Noe  in  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  2.  (1856)  73;  Boiss.  Fl. 
Orient.  II.  (1  872)  853.  — Planta  semipedalis  vel  humilior,  glaucescens,  ubique  pilis 
brevibus  papillosis  pruinoso-scabrida.  Gaulis  crassiusculus  augulato-sulcatus , a basi 
divaricatim  obpyramidato-ramosissimus,  ramis  abbreviatis  acute  angulosis.  Folia  brevia, 
inferiora  petiolata,  lamina  ambitu  oblonga  bi-  vel  tripinnatisecta , foliolis  in  lacinias 
lineares  breves  crassiusculas  (carnosas)  partita;  f.  superiora  ad  apicem  caulis  versus 
semper  simpliciora,  vaginae  latiusculae  membranaceae  subintlatae  insedentia.  Involucrum 
nullum  vel  monophyllum.  Umbellae  5 — 6-radiatae;  involucella  polyphylla,  brevia.  Fruc- 
tus juveniles  breviter  pedicellali  ovoidei,  asperuli , demum  glabrescentes,  3V2 — 4 mm 
longi.  Mericarpia  jugis  crassis  elevatis  obtusis  instructa;  vittae  valleculares  latae  soli- 
tariae, commissurales  nullae. 

Kleinasiatische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz  und  armenisch- 
iranische Mediterranprovinz:  auf  Bergen  im  östlichen  Anatolien  bei  Sivas  (Noc); 
in  Cappadocien  auf  der  Ebene  zwischen  dem  Zamantc-Su  und  dem  Berge  Dededagh; 
Türkisch-Armenien  bei  Baibut  (Bourgcau),  bei  Tortum  (Galvert). 
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Nota.  Spccies  mihi  non  visa  soc.  cl.  üoissier  l'acic  Tr.  ylaucue,  a qua  oniiiino  dilferrc 
dicilur  indumcnto,  foliorum  laciniis  abbreviaüs,  iimbellis  minoribus,  involucello  saepiiis  poly])hyllü. 
commissura  cvittata.  Fortasse  nil  nisi  spec.  praecodentis  vel  potius  Tr.  Iloffmamni  varietas  (ol) 
juga  crassa  elcvata  obtusa). 

fj.  Tr.  Hoffmannii  Marsch. -Biel).  Fl.  laur.-caiic.  Ilt.  (1819)  2 44;  DG.  Prodr.  IV. 
(I830)  104;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  8ö3;  Sclmialli.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I. 
(1895)  388;  Korsli.  Tent.  11.  ross.  (1898)  169;  Krause  in  Sturm’s  Deutsclil.  Fl.  ed.  2. 
XU.  (1  905)  53  et  sub  nom.  Sclimim  Iloffmanni.  — PimpineUa  dioica  Pall.  Ind.  taur. ; 
Marsch.-Bieb.  1.  c.  I.  (1  8 0 8)  2 42.  — P.  dioica  ß.  gJahra  (fol.  elongatis)  et  hispida 
Henning  in  Mem.  Soc.  nal.  Mose.  VI.  (1  823)  8 i.  — P.  dioica  ros.sica  Vheh.  Cat.  hört. 
Gorenk.  (1812)  44.  — Ptniiia  leiogona  C.  A.  Mey.  Verz.  PH.  Reise  Gaue.  (1831)  125; 
Ledeh.  Fl.  ross.  11.  (1  844)  281.  — Grammopetalum  Hoffmannii  {Msn'sc.h.-Bieh.)  C. 
Mey.  msc.  ex  Claus  in  Beitr.  Pflanzenk.  Russ.  Reich.  VIII.  (1  851)  1 03.  — Apinella 
Hoffmannii  (Marsch.-Bieb.)  Calest.  in  »Webbia«  1.  (1  905)  145.  — Herb.  Willd.  n.  5983, 
fol.  4 et  5,  PimpineUa  dioica.  — Planta  Q pro  inore  robusta,  semimetralis  (et  ultra ?J, 
ubique  brevissime  scabrida  vel  (demum?)  glabra  vel  glabrescens.  Gaulis  crassus  anguloso- 
sulcatus,  a basi  ramosissinius,  ramis  saepe  subverticillatis,  erecto-patentibus,  zb  ramu- 
losis.  Folia  basalia  petiolo  usque  10  cm  longo  sensim  in  parteni  membranaceo- 
vaginantem  dilatato,  supra  subcanaliculato,  subtus  convexo  fulta,  ambitu  triangulari-ovata, 
4 — 6-jugo-  bi( — trij-pinnatisecta,  pinnis  priniariis  remotis  longe,  ceteris  breviter  petiolu- 
latis,  foliolis  in  lacinias  paucas,  angustissimas,  usque  1 0 mm  longas,  in  vivo  ut  videtur 
carnosas,  breviter  acuminatas  et  mucronulatas  dissectis;  f.  caulina  et  suffulcientia  petiolo 
brevi  late  vaginanti  insidentia,  sensim  minora,  inferiora  vix  simpliciora,  siiperiora  ut  in 
spec.  praeced.  reducta.  Umbellae  ca.  4 — 8-radiatae,  radiis  capillaribus  subaequalibus 
± 1 cm  longis;  umbellulae  involucello  nullo,  floribus  5 — 10,  pedicellis  quam  llores 
pluries  longioribus,  tenuissimis.  Umbellae  Q longe  pedunculatae,  5 — 8-radiatae,  radiis 
subaequalibus  vel  zb  inaequalibus , angulosis,  strictis,  demum  zb  incrassatls,  usque 
4 cm  longis.  Involucellurn  nullum?  vel  oligophyllum,  phyllis  minimis;  umbellulae  usque 
8-florae;  pedicelli  valde  inaequales,  uno  alterove  subnullo,  fructibus  junioribus  asperulis 
usque  pluries  longiores,  fructibus  maturis  glabris  aequales.  Fructus  late  ovoideo(-glo- 
bosus)  zb  4 mm  longus,  profunde  sulcatus  ; juga  valde  crassa  et  elevata;  mericarpia  a 
dorso  compressa,  ad  faciem  2V2 — ^^4  mm  latam  subplana,  transverse  semiorbiculari- 
quinquestellata;  vittae  valleculares  singulae,  parvae. 

In  den  Stipa-Steppen  Süd-  und  Südostrusslands,  nach  Schmalbausen  und 
Korshinsky  von  Bessarabien  südöstlich  durch  die  Krim  bis  zum  Kaukasus; 
Tr anskaukasien  (C.  Koch!),  östlich  bis  in  die  Gouv.  Samara  und  Orenburg  und  bis 
zum  Kaspischen  Meere  (C.  Koch!,  Weidemann);  Persien,  an  felsigen  Abhängen 
bei  Rudbar  im  Thale  des  Sefidrud  (Bornmüller);  Sibirien:  Songarien  (Sch renk, 
It.  songor.  s.  n.!,  Tr.  ramosissima] : selten  anderwärts  (z.  B.  Deutschland)  vorüber- 
gehend eingeschleppt.  Tritt  in  zwei  nicht  immer  streng  von  einander  zu  trennenden 
Formen  auf. 

f.  1.  glahra  Ilenn.  — Tr.  Hoffmannii  a.  Marsch.-Bieb.  1.  c.  244.  — Pimpi- 
nella  dioica  a.  et  ß.  glabra  Henn.  1.  c.  — Planta  laciniis  foliolorum  margine  scabriusculis, 
ceterum  glabra  vel  glabrescens. 

Scheint  die  allgemein  verbreitete  Form  zu  sein;  hierher  vielleicht  auch  Gallier, 
It.  taur.  II.  n.  36  3,  Tr.  Hejtningii,  pl. 

f.  2.  hispida  (Holfm.)  Schmalh.  1.  c. ; Korsh.  1.  c.  — Tr.  hispida  Hoffm.  Gen. 
umb.  ed.  2.  (18  16)  94;  DG.  1.  c.  104.  — Tr.  Iloffmamiii  ß.  Marsch.-Bieb.  1.  c.  245. 
— PimpineUa  dioica  y.  hispida  Henn.  1.  c.  - — Rumia  leiogona  var.  hispida  (Hoffm.) 
Glaus  in  Göbel,  Reise  II.  (1838)  275;  Hohenack.  Enum.  j)l.  Talysch  (1838)  94.  — 
Herb.  Willd.  n.  59  8 4,  Phnpinella  humilis.  — Trinia  intermedia  Stev.  msc.  in  Herb, 
herol.  — Planta  zb  pubescenti-scalu'ida. 

Scheint  weniger  verbreitet  zu  sein,  als  die  kahle  Form  (Hunger,  Herb.  ross.  n.  187; 
Weidemann,  Astrachan  .s.  n.;  Szovits,  Transkauc.  n.  94). 
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r.  3.  microcarpa  (C.  A.  Mey.j  Wölfl'.  — Rmnia  leiogona  var.  microcarpa  C.  A. 
Mej.  1.  c. ; Ledeb.  1.  c.  — Fructus  quam  in  typo  dimidio  minor. 

Kaukasus:  Beschbarmak  (C.  A.  Meyer). 

6.  Tr.  Kitaibelii  Marsch. -Bieb.  Fl.  taur.-cauc.  III.  (1  819)  246;  Schult,  in 
Uoem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (l820)  390;  DC.  Prodr.  IV.  (I  830)  1 03;  Ledeb.  Fl. 
ross.  II.  (1844)  243;  Neilr.  Fl.  Niederösterr.  (1859)  609;  Reichb.  Ic.  fl.  germ.  et 
helv.  XXI.  (1867)  8,  1.  30  [t.  1871];  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  852;  Panc.  Fl. 
Serb.  (1  874)  330;  Scbmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  II.  (1  895)  388;  Beck,  Fl.  Nieder- 
österr. (1892)  619;  Woblf.  in  Koch-Hall.  Deutsch.  Schweiz.  Fl.  ed.  3.  II.  (1  902) 
1035.  — Sescli  pumilum  L.  Syst.  nat.  ed.  10.  II.  (1759)  962.  — Pimpinella  glauca 
Waldst.  et  Kit.  Descr.  et  Ic.  pl.  rar.  Hung.  I.  (1  802)  73,  t.  72;  Herb.  Willd.  n.  5981, 
leg.  Kitaibel.  — Piingnnella  multicaidis  Poir.  in  Lam.  Encycl.  method.  Bot.  Suppl.  I. 
(I8I0)  684.  — Pimpinella  ramosissima  Fisch,  ex  Trevir.  Ind.  sem.  hört,  vratis. 
(18  19)  3!  — Trinia  dioica  Baumg.  En.  Transs.  I.  (I816j  23  5.  — Tr.  ramosissima 
Fisch,  ex  Koch,  Umb.  disp.  (1824)  1 27;  Reichb.  Fl.  excurs.  (1832)  473.  — Pimpinella 
diehotoma  Spreng.  Syst.  veg.  I.  (1  82  5)  883.  — Rtimia  leiogona  imks.  in  Österr.  bot. 
Zeitschr.  VI.  (1  856)  362.  — Tr.  pumila  Kern,  in  Österr.  bot.  Zeitschr.  XX.  (1  870) 
105.  — Apinella  Kitaibelii  (Marsch. -Bieb.)  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1  905)  1 45.  — Planta 
quam  species  praecedentes  multo  gracilior,  erecta,  elata,  usque  semimetralis  et  ultra, 
radice  napiformi-tuberosa  vix  divisa.  Gaulis  cum  ramis  violaceo-purpurascens,  teres  vel 
imprimis  pl.  Q angulosus,  inferne  it  longe  (usque  2 0 cm)  simplex,  deinde  ramosus 
vel  ramosissimus,  ramis  erecto-patentibus  vel  suberectis,  ramulosis.  Folia  basalia  erecta 
petiolo  laminam  aequante  vel  longiore,  inferne  sensim  in  vaginam  multinerviam,  late 
scariosam,  ore  bilobatam  dilatato  fulta,  ambitu  anguste  oblonga  vel  rarius  lanceolato- 
oblonga,  ± 1 0 cm  longa,  7 — 9-jugo-bipinnata,  pinnis  remotis  petiolulatis  (in  sicco 

tantum?)  ± contractis,  foliolis  in  lacinias  paucas,  angustissimas,  10 — 15  mm  longas, 
obtusiusculas  vel  acutiusculas,  breviter  mucronulatas,  subtus  prominule  1-nervias,  mar- 
gine  vix  scabriusculas  sectis;  f.  caulina  bas.  conformia,  angustiora,  brevius  petiolata, 
vix  simpliciora;  f.  suffidcientia  sensim  minora,  summa  ad  lacinias  nonnullas  reducta. 
Umbellae  numerosissimae,  0^  graciles,  pedunculo  quam  radii  longiore,  involucro  nullo, 
radiis  4 — 7 capillaribus,  subaequalibus,  vix  1 cm  longis;  umbellulae  minimae ; involucelli 
phylla  ca.  5 subulata,  acuta,  pedicellis  subaequalibus  dimidio  breviora ; flores  pedicellis 
dz  duplo  breviores;  petala  I/3 — Y2  mm  longa.  Umbellae  2 niajores,  radiis  rigidioribus, 
crassioribus,  angulosis,  divaricatis,  subaequalibus,  usque  3 cm  longis;  umbellulae  pauci- 
florae;  involucelli  phylla  5 subulata  vel  setacea,  pedicellis  inaequalibus  pluries  vel  per- 
raro  usque  2 0-plo  breviora.  Petala  late  ovato-oblonga^  ca.  '0 — longa.  Fructus 
ovoideo-ovalis,  ca.  ‘^P|^ — 2'/2  longus  pedicellis  pluries  vel  perraro  usque  1 0-plo 

brevior;  mericarpia  transverse  subpentagona,  facie  lata  plana,  jugis  angustis,  valleculis 
latiusculis,  vittis  vallecularibus  solitariis  semper  manifestis,  commissuralibus  2. 

Auf  trockenen  Wiesen , kurzgrasigen  Hügeln  und  Abhängen  (auf  Trachyt,  Lehm 
und  Kalk)  und  auf  Steppen  im  südöstlichen  Teile  des  Mitteleuropäischen  Fl  ore  n- 
gehietes,  Hauptverbreituug  in  der  Pontischen  Provinz  desselben:  West-  und  Nord- 
westgrenze im  Wiener  Becken  und  in  Südmähren,  von  dort  durch  Ungarn,  Sieben- 
bürgen  (Fl.  exs.  austro-hung.  n.  1351;  Schultz,  Herh.  norm.  n.  507;  Baenitz,  Herb, 
europ.  n.  559)  bis  in  die  mittlere  Balkanhalbinsel!!  (Magnier,  Fl.  select.  n.  H 9 1 , 
Serbien;  Dörfler,  It.  turc.  n.  93,  Maced.  centr. , phylla  involucelli  minima,  squami- 
formia);  Rumänien  (Sintenis,  Dobrudscha  n.  468),  dann  nach  Schmalhauscn 
und  K orshin  sky  von  Bessarabien  und  Podolicn  (Resser!)  bis  in  den  Kaukasus; 
Krim  (Steven!,  Pallas!);  fehlt  nach  Korshinsky  im  (mittleren)  Ost-Russland  und 
in  Sibirien. 

f.  I.  typica  Wolff.  — Planta  ca.  usque  50  cm  alta.  Radii  umb.  Q 2 — 3 cm 
longi.  Umbellulae  Q satis  parvae;  involucelli  phylla  pedicellis  iL  dimidio  breviora; 
fructus  pedicellis  2 — 4-plo  brevior. 

Im  ganzen  Gebiete  die  allgemein  verbreitete  I’orm. 
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r.  2.  loiigipes  (Borb.)  WollV.  — Tr.  longipes  Borh.  in  Sitzungsber.  l’ng.  Acad. 
Wissensch.  XVI.  (1882)  8.  — Planta  robustior,  usciue  75  cm  alta.  Badii  uinb.  Q, 
iisque  5 cm  longi;  umbcllulae  pro  rata  majiisculae;  involucelli  phylla  minima,  setiformia, 
(luam  pedicelli  fnictileri  usque  15  mm  longi  usqne  20-plo  breviora;  ceteriim  haiid 
diversa. 

Ungarn  (Borbäs);  Serbien,  auf  dem  RtanJ  (Adamovic). 

Nota.  Tr.  ramosissima  a cl.  Karelin  et  Kiriloff  in  praten.sibus  ad  flunien  Bucbtarnia 
et  in  campcstribus  deserti  Soongoro-Kirgliisici  prope  Arkalyk  collecta  et  sub  n.  742  (Soc.  Imp. 
i\at.  Cur.  Mosqu.)  distributa  ad  genus  Seseli  pertinere  videtur. 

7.  Tr.  Lessingii  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXI.  (1867)  8,  t.  3 1 [t.  I872J; 
Korsh.  in  Bull.  Acad.  St.  Petersbg.  ser.  5.  I.  (1  894)  1 02,  Tent.  Fl.  ross.  or.  (1  898) 
167.  — ' Tr.  ramosissima  Fisch,  ex  Ledeb.  Fl.  altaic.  1.  (1829)  357.  — Tr.  Kitai- 
belii  var.  ß.  (fruct.  hisp.)  Ledeb.  fl.  ross.  II.  (1844)  243;  Claus  in  Beitr.  Pflanzenk. 
Russ.  Reich  Vlll.  (1851)  1 03.  — Grammopetalum  Ledebourii  C.  A.  Mey.  msc.  ex 
Meinsh.  in  Linnaea  X.XX.  (1  86  0)  514.  — Tr,  KitaibeUi  var.  trachycarpa  Trautv.  En. 
pl.  song.  n.  468  (in  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  XI.  [l860l),  sec.  Korshinsky.  — Tr.  Iloff- 
niannii  var.  hispida  (IlolTm.)  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1893)  388.  — 
Äpinella  hispida  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1  905)  1 45.  — Nomina  inedita:  Tr.  Lede- 
bourii C.  A.  Mey.  — Tr.  guberlmskensis  Lessing.  — Tr.  tubereulata  Turcz.,  nom. 
omnia  in  Herb.  Acad.  St.  Petersbg.,  sec.  Korshinsky.  — Herb.  Willd.  n.  5571,  i'ol.  3, 
Ferida  longi folia.  — Planta  non  visa,  Q ca.  usque  semimetralis,  glaucescens, 
glabra.  Gaulis  flexuosus  fere  a basi  obpyramidato-ramosus  vel  -ramosissimus,  ramis 
divaricato-ramulosis  haud  raro  tlexuosis.  Folia  basalia  petiolo  ca.  usque  5 cm  longo, 
incrassato,  plane  vaginante,  basi  ima  5 — 6 mm  lato  fulta,  ambitu  late  ovata  vel  trian- 
gularia,  3 — 4-jugo-bipinnata,  pinnis  primariis  longiuscule  petiolulatis,  foliolis  Omnibus  in 
lacinias  angustissimas  in  vivo  ut  videtur  carnulosas  subito  acuminatas,  margine  scabrius- 
culas,  usque  3 mm  longas  sectis;  f.  inferiora  basal,  similia,  superiora  plerumque  usque 
ad  lacinias  paucas  vaginae  inllato-dilatatae  insidentes  reducta.  Umbellae  pl.  rj*  ex 
Korshinsky  6 — lO-radiatae;  umbellulae  6 — 12-Horae.  Umbellae  pl.  Q numerosis- 
simae,  radiis  4 — 10  subaequalibus,  rectis,  strictis,  tenuibus,  quadrangulis,  demum  usque 
2 cm  longis.  Involucri  phylla  nulla  vel  pauca  radiis  multo  breviora,  angustissima,  acu- 
tissima,  margine  scabriuscula.  Involucelli  phylla  5 eis  involucri  simillima,  breviora  sed 
saepius  latiora,  2 — 3 mm  longa,  pedicellis  us({ue  duplo  breviora;  umbellulae  3 — 6-florae; 
petala  non  visa.  Fructus  ovoideus  ca.  2^4  longus,  pedicellis  crassiusculis  usque 
duplo  longior,  ubique  asperulus  vel  rarissime  glaber,  calycis  dentibus  minimis  sed 
conspieuis;  stylopodium  depressum.  Mericarpia  semiteretia,  dorso  convexa,  ad  faciem 
latiusculam  plana,  valleculis  latis,  jugis  crassis  prominentibus,  vitlis  intrajugalibus  per- 
magnis,  vallecularibus  ternis  usque  senis  parvis,  commissuralibus  6,  minutis. 

Auf  Stipa-Steppen  in  der  Provinz  des  subarktischen  Europas  und  des  sub- 
arktischen Asiens  und  Sibiriens;  östliches  europäisches  Russland,  fast  bis 
zur  Wolga,  Westgrenze  bei  Sergiewsk  im  Couv.  Samara,  dann  in  den  Gouv.  Ufa 
und  Orenburg;  Astrachan?,  südwestliches  Sibirien  bis  zum  Altaigebirge  und 
bis  Nordwest-Turkestan , nach  Korshinsky. 

f.  typica  Wolff.  — Fructus  ubique  papilluloso-setulosus. 

Anscheinend  die  am. meisten  verbreitete  F’orm  (Lessing  n.  146b). 

f.  leiocarpa  Korsh.  1.  c.  518,  in  Add.  et  Einend.  — Fructus  glaber;  ceterum  cum 
f.  typica  congrua. 

Ufa  (Korshinsky). 


Sect.  II.  Triniella  Calest.  ex  pte. 

Triniella  Calest.  in  »Wehhia«  I.  (1905)  146  ex  pte.  (genus).  — Rimiia  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  (1872)  853  (genus);  Drude  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1898) 
183  ex  pte.  (subgenus  II.).  — Äpinella '^ieck.  2.  Sect.  Runiia  Haläesy,  Consp.  fl.  graec. 
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Hermann  WoKf.  — Umbelliloiae-Apioideae-Ammineae  heteroclilae. 


I.  (1901]  674.  — Fniclus  ovoideo-glohosus  subdiilymus  vel  ovoideo-ohlongus,  a lalere 
iiianifesle  coinpresstis;  calycis  dentes  brevissiini  vel  obsolet! ; stylopodium  plane  depres- 
smn.  .luga  priinarla  satis  crassa,  cum  fructu  brunneo  concolora  vel  llavidulo-ceracea, 
laevia  vel  transverse  minule  granulato-imdulata  , secundaria  semper  obvia,  llavidulo- 
ceracea,  laevia  vel  uniseriatini  dz  rugoso-cristato-tuberculata  vel  -granulata.  Viltae 
valleculares  semper  obviae,  singulae  vel  binae. 

Species  3 montes  elevatos  Ilaliae  meridionalis  et  Illyriae  et  Hraeciae  inliabitantes. 

8.  Tr.  Dalechampii  (Ten.)  Janchen  in  Österr.  bot.  Zeitschr.  LVllI.  (1  908)  298.  — 
Meum  Dalechampii  Ten.  Fl.  Nap.  prodr.  f 1 8 I 1 ) pg.  XIX.  — Trinia  vulgaris  y.  Da- 
lechampii  DC.  Pi’odr.  IV.  (1  830)  1 04.  — Tr.  vulgaris  ß.  earniolica  Arcang.  Comp. 

II.  ital.  ed.  1 . (1882)  271.  — Tr.  glaherrima  var.  T.  hosniaca  Beck,  Fl.  v.  Südbosn. 
VII.  (1895)  1 37  (Ann.  llofmus.  Wien  X.  200).  — Tr.  earniolica  (»Kerner«)  Rigo  in 
Sched.  ad  pl.  It.  ital.  IV.  (1  898)  n.  370,  non  Kern.  msc. ; Hüter  in  Österr.  bot.  Zeitschr. 
LV.  (1905)  360.  — Triniella  earniolica  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1905)  1 47.  — Dalech. 
Hist.  pl.  1.  (1  587)  749.  — Planta  plerumque  humilis,  raro  elata,  radice  elongato-napi- 
formi  inferne  ziz  divisa,  caule  solitario  a hasi  divaricatim  et  remotissime  obpyramidato- 
ramoso  vel  pluricaulis,  caulibus  exterioribus  subprostratis,  interioribus  erectis,  omnibus 
ut  rami  caulis  solitarii  simplicibus  nudis<jue,  rarius  ramis  perpaucis  remotis  abbreviatis 
instructis.  Folia  graeilia  petiolo  plerumque  brevi  subsubito  in  vagiuam  brevem  latamque 
dilatato  fulta,  ambilu  lanceolato-oblonga,  4 — 5-jugo-subbipinnatisecta,  foliolis  in  lacinias 
abbreviatas  angustas  acutiusculas  mucronatas  prominenter  1-nervias  margine  scabridas 
sectis;  f.  suffulcientia  nulla  vel  ut  in  spec.  praeced.  reducta.  Involucra  et  involucella 
nulla.  Umbellae  parvae,  graciles,  5 — 7-radiatae,  radiis  filiformibus  s.  a *,2 — I cm 
longis;  umbellulae  perparvae,  multillorae,  floribus  quam  pedicelli  subaequales  tenuissimi 
2( — 3)-plo  brevioribus;  petala  ca.  Y4  mm  longa.  Umbellae  Q majores,  5 — 7-radiatae, 
radiis  strictis,  divaricatis,  valde  inaequalibus,  majoribus  demum  ca.  usque  2*/2  cm  longis; 
umbellulae  ca.  5 — 10-tlorae,  floribus  quoad  ternpus  inaequaliter  evolutis;  pedicelli 
crassiusculi  floribus  et  fructibus  pluries  breviores : petala  ca.  Ya  longa.  Fructus 
ellipsoideo-ovoideus  2^4 — 3 mm  longus;  stylopodium  brevissimum,  depressum;  styli 
ex  Beck  extus  non  carinati  2 — 3-plo  quam  illud  longiores;  mericarpia  transverse  sub- 
pentagona,  facie  latiuscula,  vittis  vallecularibus  singulis  vel  binis  semper  manifestis. 

Mitteleuropa:  Provinz  des  Apennin;  illyrische  Gebirgsländer ; ligu- 
risch-tyrrbenisebe  und  sardo-pindische  Zone  der  mittleren  Mediterran- 
provinz, auf  felsigen  Matten  in  der  subalpinen  und  alpinen  Region.  Abruzzen 
(Sardagna,  Pl.  ital.  s.  n.);  Calabrische  Gebirge  (Rigo,  It.  ital.  IV.  n.  370); 
Bosnien  und  Ilercegowina  (Beck,  Van  das,  Degen);  Montenegro  (Adamovic); 
Albanien  (Baldacci,  It.  alb.  J 892]  n.  71;  Dörfler,  It.  turc.,  am  Ljubitren,  2600  m); 
Epirus  (Baldacci,  It.  alb.  epirot.  III.  n.  1 50,  259;  It.  alb.  IV.  n.  78,  353;  distr.  Janina; 
Haläesy,  It.  graec.  II.  s.  n.,  Tr.  piwiila)',  Thessalien,  Ossa  (Leonis,  Bumia 
Guiceiardii).  — Blüht  von  Juni  bis  August. 

9.  Tr.  frigida  (Boiss.  et  Heldr.)  Drude  in  Engl.  u.  Pranll,  Pllzfam.  111.  8.  (1  898) 
183.  — Bumia  frigida  Boiss.  et  Heldr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  6.  (1  859)  77;  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  (1  872)  853.  — Äpiuella  frigida  (Boiss.  et  Heldr.)  Haläesy,  Consp.  11. 
graec.  I.  (1  901)  674.  — Triniella  frigida  (Boiss.  et  Heldr.)  Calest.  in  »Webbia«  1. 
(1905)  1 47.  — Planta  ubique  zb  manifeste  bispidula  vel  demum  glabrcscens,  mono- 
carpica  vel  ut  videtur  in  regione  alpina  interdum  perennis,  in  statu  fructifero  usque 
40  cm  alta.  Caulis  pl.  Q crassiis,  a basi  divaricatim  obpyramidali-ramosissinms,  ramis 
saepe  subverlicillatis,  ± ramulosis;  pl.  cf  gracilior,  minus  ramosa,  ramis  teimioribiis, 
ramulis  subfiliformibus.  Folia  basalia  numerosa  patula  vel  subprostrata,  petiolo  in  va- 
ginam  usque  10  mm  latam  ex[)anso  fulta;  lamina  parva  ambitu  oblonga,  3 — 4-jugo-bi- 
us(iue  tripinnatisecta,  segmentis  j)rimariis  longiuscule,  ceteris  breviter  petiolulalis,  foliolis 
in  lacinias  angustas  carnulosas  subito  breviter  acuminatas  mucronulatas  5 — 1 0 mm 
longas  sectis;  f.  cauliua  et  suffulcientia  bas.  similia,  petiolo  inflato-vaginante  semiam- 
plexicauli  fulta,  sensim  decrescentia  et  minus  composita,  summa  ut  in  spec.  antecedentibus. 


Trinia. 
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Uinbellae  et  unihellulae  scniper  exinvolucratae,  eae  pl.  breviter  pedunculatac,  radiis 
i — C ± ahbrevialis,  basi  saepe  umbellulis  1 — 2 auctis;  umbellulae  minimae  ö — 
lO-llorae;  pedicelli  sidjaequales  floribus  2 — 3-plo  longiores;  petala  — I mm  longa, 
valde  curvata,  dorso  medio  late  viridi-flavida.  Umbellae  pl.  ^ numerosissimae  4 — 
ö cm  longe  pedimculatae ; radii  4 — 5 recti,  stricti,  quadranguli,  subae(iuales,  dernum 
usque  3 cm  loiigi,  haud  raro  imus  alterve  umbellam  ferens;  umbellulae  3 — 6-florae, 
pedicellis  inaequalibus  quam  fructus  submaturus  usque  o-plo  longioribus;  petala  non 
Visa.  Fructus  (ovoideo-)oblongus  3- — 4 mm  longus;  calycis  dentes  brevissimi.  Meri- 

carpia  transverse  subsemiorbicularia,  dorso  valde  convexa,  facie  latiuscula  plana;  juga 
omnia  tlavidulo-ceracea,  primaria  prominentia  laevia,  secundaria  angustiora  et  rugoso- 
cristato-tuberculata,  saepe  ante  apicem  et  basin  desinentia;  vittae  valleculares  singulae 
usque  ternae,  angustae,  manifestae  vel  demum  plane  obsoletae.  — Fig.  2 4i^,  G. 

Sardopindische  und  griechische  Zone  der  mittleren  Mediterranpro- 
vinz: Auf  den  Gebirgen  von  Epirus,  Thessalien  (Sintenis,  It.  thessal.  n.  654; 
Heldreich,  It.  thessal.  s.  n.);  Atollen  (auf  dem  Velugo,  Spruner),  Arcadien  und 
Cynuria,  bis  in  die  alpine  Region.  — Blüht  im  .Juli,  reife  Früchte  im  August. 

10.  Tr.  Guicciardii  [Boiss.  et  Ileldr.)  Drude  in  Engl,  u,  Prantl,  Pflzfam.  111.  8. 
(1898)  183.  — Ritmia  Guicciardii  Boiss.  et  Ileldr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  II.  6.  (1859)  77; 
Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  854.  — Pimpinella  dioica  Chaub.  et  Bory,  Fl.  Pelop.  (l  838)  20. 
— Apindla  Guicciardii  (Boiss.  et  Ileldr.)  Haläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (190  1)  675.  — 
Triniella  Guicciardii  (Boiss.  et  Heldr.)  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1905)  1 47. — Planta 
glauca,  humilis,  habitir  obpyramidato,  radice  napiformi  vel  napiformi-cylindrica.  Gaulis 
saepe  flexuosus  a basi  divaricatim  et  haud  raro  subopposite  ramosissimus,  ramis  elon- 
gatis  quam  caulis  saepe  longioribus,  rectis,  subopposite  ramulosis.  Folia  basalia  humi 
prostrata  vel  patula,  cum  petiolo  laminam  subaequante  usque  8 cm  longa,  saepius 
minora,  ambitu  ovata  vel  oblonga,  3 — 5-jugo — bi-  vel  -tripinnata  vel  subsupradecom- 
posita,  pinnis  primariis  manifeste  petiolulatis,  ceteris  subsessilibus,  foliolis  in  lacinias 
anguste  lineares,  abrupte  breviterque  acuminatas,  in  vivo  ut  videtur  carnulosas,  margine 
scabriusculas,  usque  4 mm  longas  sectis;  f.  caulina  rameaque  minora,  simpliciora, 
vaginae  late  membranaceae  biauriculatae  insedentia,  summa  usque  ad  vaginam  latam 
fusco-striatam , ad  strias  scabridam,  lacinias  paucas  ferentem  reducta.  Umbellae  et 
umbellulae  exinvolucratae,  eae  pl.  usque  10-radiatae,  radiis  filiformibus,  ex- 
pansis,  1/2 — • cm  tantum  longis ; umbellulae  10 — 12-florae;  petala  late  obtriangularia 
ca.  I mm  longa,  dorso  medio  late  flavida,  in  lobulum  late  triangulärem  subplicatum 
subdimidio  breviorem  incurvatum  producta.  Umbellae  pl.  Q radiis  4 — 5 inae<iualibus, 
rigidis,  quadrangulis,  demum  ca.  I cm  longis,  basi  saepe  floribus  nonnullis  auctis,  uno 
alterove  umbellam  compositam  gerente.  Fructus  submaturus  globoso-ovoideus,  sub- 
didymus,  ca.  2 mm  longus,  pedicellis  usque  3-plo  longior;  mericarpia  subcurvata,  jugis 
primariis  cum  fructu  brunneo  concoloribus  transverse  tuberculato-undulatis , secundariis 
ceraceo-fusco-flavidis,  cristato-rugulosis  vel  -tuberculatis,  vittis  vallecularibus  binis  vel 
ternis,  minutis,  commissuralibus  2 contiguis. 

In  der  subalpinen  (und  alpinen)  Region  der  sardopindischen  und  griechi- 
schen Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz,  Charakterpflanze  für  die  Tannen- 
region: Thessalien  (Hausskn echt,  It.  graec.  s.  n. ; Ileldreich,  It.  thessal.  s.  n.; 
Leonis)  Doris;  Böotien  (Pichler),  Cithäron  (Heldreich;  Guicciardi  n.  3192); 
Attica;  Laconien  (Pichler,  Orphanides);  Messenien. 

Sect.  III.  Rumia  (Hoffm.)  Calest. 

Rumia  Hoffm.  Gen.  umb.  ed.  2.  (18  16)  171  ex  pte. ; Ledeb.  Fl.  ross.  11.  (1844) 
280  ex  pte.;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  854  ex  pte.  (genus);  Drude  in  Engl.  u.  Prantl, 
Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  183  ex  pte.  (subgenus  11.);  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1  905)  1 48 
(genus).  — Fructus  subglobosus , subdidymus,  a latere  leviter  compressus,  ad  faciem 
vix  constrictus;  calycis  dentes  perparvi  sed  manifesti,  trianguläres,  demum  incrassati. 
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Mericarpia  ad  areain  cointnissuralem  propriam  angustam  tuberculis  vesiculil'ormibus 
minulis  longiludinaliter  biseriatis  oljsita;  juga  primaria  transverse  valde  prominenter 
gyrosü-lobata,  secundaria  4 vel  aborlu  tantuin  2 — 3 similia  angustiora  plane  occul- 
lantia;  viltae  intrajugales  in  centro  jugorum  dispositae,  valleculares  binae  vel  ternae, 
ininulae,  comrnissurales  6.  — Species  una  lanlum  adhuc  nota,  civis  endeinica  paenin- 
snlae  Tauriae. 

I I . Tr.  crithmifolia  (Willd.)  WollT.  — Artedia  squamata  Pall,  in  Nov.  Act.  Petrop. 

(1797)  308.  — Sanicula  crithmifolia  Willd.  in  Neue  Sehr.  Gesell.  Naturf.  Freunde 
Berlin  111.  (1801)  419;  Herb.  Willd.  n.  5617,  pl.  — Cachrys  taurica  Marsch. - 
Hieb.  Fl.  taur.-cauc.  I.  (1  808)  2 1 8,  111.  (1  81  9)  21  7,  non  Willd.;  Schult,  in  Roem.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VI.  (I820)  444,  excl.  syn.  Willd.;  Spreng.  Syst.  veg.  I.  (1825)  893, 
quoad  syn.  Willd.  prim.  — Riimia  taurica  (Marscli.-Bieb.)  Iloll'm.  Gen.  umb.  ed.  2.  (1816) 
173,  tab.  tit.  fig.  17;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  98;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1844)  280; 
Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  85  4;  omn.  excl.  syn.  Willd.;  Calest.  in  »Webbia«  I.  (1905) 
148.  — Trinia  taurica  (Marsch. -Bieb.)  Schmalli.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1  895) 
389;  Drude  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  111.  8.  (1  898)  1 83.  — Planta  glauca  radice 
napiformi-fusiformi,  usque  50  cm  alta,  vix  gracilior  quam  caulis  tlexuosus  a 
basi  divaricatim  ramosus  ramulosusque , ramulis  haud  raro  suboppositis  vel  sub- 
verticillatis.  Folia  basalia  pauca  jietiolo  plane  vaginante,  scarioso-marginato,  2 — 3 cm 
longo  fulta,  ambitu  subtriangularia , 2 — 4-jugo-bipinnatisecta,  foliolis  inferioribus  in 
lacinias  subnumerosas,  superioribus  in  1.  paucas  anguste  lineares,  strictas,  subsubito 
acuminatas,  submucronulatas,  margine  (ut  rachis)  scabriusculas  vel  demum  glabrescentes, 
usque  10  mm  longas  sectis;  f.  caulina  et  fulcrantia  basal,  similia,  inferiora  saepe 
majora,  laciniis  longioribus,  usque  1 5 nun  longis,  cetera  sensim  minora,  simpliciora, 
summa  ut  in  spec.  praeced.  reducta.  Umbellae  pl.  numerosae  pedunculo  usque 

10  cm  longo,  involucro  nullo,  radiis  7 — 10,  filiformibus,  subaequalibus,  divaricatis, 
1 — 2 cm  longis;  umbellulae  multitlorae,  pedicellis  subaequalibus  quam  flores  s.  a.  lon- 
gioribus, involucelli  phyllis  5 — 8 angustissimis  flores  aequantibus  vel  brevioribus; 
petala  lanceolato-elliptica,  curvata,  albida,  dorso  medio  flavidula,  apice  subinflexa,  ca. 
' 2 rnwi  longa.  Umbellae  pl.  2 — 4-radiatae,  radiis  strictis,  subangulosis,  subaequa- 
libus, apice  subclavatis,  usque  3 cm  longis;  involucellum  ut  in  pl.  (^,  sub  fruclu  mat. 
reflexum;  umbellulae  2 — 3-florae,  pedicelli  fructiferi  incrassati  involucello  breviores; 
petala  non  visa.  Fructus  ± 5 mm  longus  albicans  vel  ± rubicundus;  stylopodium 
depresso-conoideum  sepalis  superatum;  styli  postea  incrassati  stylopodio  longiores.  — 
Fig.  2 4 ii7. 

Mitteleuropa:  in  der  Krim  bei  Sebastopol,  Simferopol,  Sudak  und  Ljaspi,  auf 
Steppenbügeln;  angeblich  auch  in  Bessarabien  und  in  Cherson.  — Blüht  im  .luni,  Früchte 
im  .luli  (Gallier,  It.  taur.  II.  n.  101;  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  3 422). 

Nota.  In  Herb.  Wilidenow  sub  n.  :i7G8,  fol.  1 —3  plantae  duae  plane  diversae  nomine  Cachrys 
taurica  Willd.  designatae,  nempe  1 . Hippomarathrum  crispum  Koch  et  2.  Bumia  multiflora  Ledeb. 
obviae  sunt.  Specics  supra  descripta  [Tr.  critlmnfolia)  ab  plurimis  autoribus  prioribiis  nomine 
Trinia  vel  Cachrys  vel  Bumia  taurica  salutata  est,  sed  id  nomen  adbiberi  non  potost,  quo- 
niam  neque  descriptio  Willdenowiana  neque  specimina  in  Herb.  Willd.  asservata  cum  ea  quadrant 
Bumia  multiflora  Ledeb.  i.  e.  Cachrys  taurica  Willd.  Spec.  j)l.  I.  2.  (1  798)  1 41  0 p.  pto.  meo 
sensu  speciem  generis  propriae  Triniae  maxime  affmis  sistit:  Ledehouria  midtiflora  (Ledeb.)  WollT. 

Species  e genere  Trinia  excludendae. 

Bumia  athamantoides  DG.  Ib-odr.  IV.  (1  83  0)  98  = StenococUum  athümantoides 
Ledeb. 

B.  capensis  Link,  En.  hört,  berol.  1.  (I82l(  271  = CapnoqfliylUnn  africanum 
Gaertn. 

B.  depressa  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  ser.  3.  Bot.  I.  (184  4)  126  = Trachydimn 
depressum  Boiss. 

B.  Kotschyi  Boiss.  Diagn.  ser.  1.  VI.  (1845)  59  = Trachydium  Kotschyi  Boiss. 


Tiinia,  r^edel)0uriella. 
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1\.  miorocarpa  llolfn).  Gen.  uinb.  ed.  2.  (I8IG  17ö  = llippomurathnun  cris- 
pu))i  Koch. 

11.  multiflora  Led.  Fl.  ross.  II.  (1844)  .38  — Ledchouriella  multißora  (Ledeb.)  WoIlL 

R.  scscloides  lIolTm,  Gen.  innb.  ed.  2.  (18  IG)  174  ==  Ledebouridla  scscloides 
(HoiTin.)  Wolir. 

Trinkt  dahurica  Turcz.  ex  Bess.  in  Flora  XVII.  (I834)ßeibl.  14  = Ledehouriella 
scscloides  (Hollm.)  WolfT. 

Trinia  sese/oi(ies  (Hoß’in.)  Ledeb.  FI.  alt.  I.  (1829)  359  = LedehourieUa  scscloides 
(HolVm.)  Wolir. 

Tr.  swellcndamensis  Eckl.  et  Zeyh.  En.  pl.  Al'r.  austr.  extratrop.  III.  (1  837)  340  = 
Rhyticarpus  swellcndamensis  (Eckl.  et  Zeyh.)  Briq. 

Tr.  uitenhagensis  Eckl.  et  Zeyh.  1.  c.  = Rh.  rngosus  (Thunbg.)  Sond. 

7a.  Ledehouriella*)  Woiir  nov.  gen. 

Rumia  HolTin.  Gen.  uinb.  ed.  2.  (1816)  171  expte.;  Ledeb.  Fl.  ross.  11.  (1  844) 
281  ex  pte. 

Flores  dioici.  Calycis  dentes  (fructus  niaturi)  brevissimi  sed  manifesli,  ovati  vel 
sublineares,  incrassati,  rigiduli.  Petala  nec  fl.  Q nec  fl.  ''"isa.  Stylopodiuin  conoi- 
deuin,  breve,  subito  in  stylos  eo  duplo  longiores  plane  reflexos  vix  incrassatos  transiens. 
Fructus  subcylindricus,  a dorso  leviter  coinpressus,  ad  commissuram  haud  constrictus; 
juga  primaria  tantum  obvia,  lateralia  eorum  inarginantia,  omnia  tuberculis  vesiculiformi- 
bus  vel  nodiformibus  majusculis  uniseriatis  5 — 8 subaequalibus  raro  minoribus  nonnullis 
intermixtis  juga  ipsa  plane  occultantibus  obsita.  Mericarpia  transverse  subsemiellip- 
tica,  ad  commissuram  subplanam  duplo  fere  latiora  quam  crassiora,  jugis  valde  crassis 
prominentibusque,  »spongiosis«,  basi  fere  vel  ex  icone  Ledeb.,  si  recte  delineata,  in  centro 
vittis  magnis  singulis  perfossis,  valleculis  angustissimis , vittis  earum  solitariis  a dorso 
valde  compressis,  commissura  2 — 4-vittata,  endospermio  subsemilunari.  — llerbae  per- 
ennes,  ca.  pedales,  ramosae,  foliis  ut  videtur  bipinnatisectis. 

Species  adhuc  notae  2,  quarum  una  altaicorum  montium  incola,  altera  . . . ? 

Nota.  Genus  condidi  in  speciem  a cl.  Ledebour  sub  nomine  Rumia  midtiflora  in  Fl. 
altaica  descriptam.  Ea  species  a Triniis  yeris  habitu  atque  forma  et  characteribus  fructus  distat. 
Species  Triniae  verae  monocarpicae,  R.  midtiflora  perennans;  fructus  Triniac  a latere  com- 
pressi  zfc  ovoidei  vel  subglobosi,  numquam  subcylindracei,  fructus  R.  multiflorae  subcylindrici  a 
dorso  valde  compressi.  .Juga  (primaria)  uniseriatim  tuberculis  vesiculiformibus  obsita,  id  quod  in 
Trinia  numquam  occurrit;  juga  in  R.  multißora  basi,  in  Trinia  medio  fere  vittis  perfossa.  — 
R.  scscloides  Hoffm.  mihi  tantum  ex  icone  et  descriptione  nota  cum  R.  multißora  bene  quoad 
characteres  essentiales  congruit,  itaque  eam  speciem  in  idem  genus  posui. 

Clavis  specierum. 

Segmenta  foliolorum  anguste  linearia.  Umbellulae  Q ca. 

2 0-florae I.  L.  multißora. 

B.  Segmenta  foliolorum  oblonga.  Umbellulae  ^ 8 — I 2-florae  2.  L.  scscloides. 

I.  L.  multiflora  (Ledeb.)  Wolff.  — Rumia  multißora  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (184  4) 
281.  — Herb.  Willd.  n.  5768,  fol.  2,  Cachrys  taurica.  — Planta  scabriuscula  dioica  ut 
videtur  perennis,  radice  elongata,  napiformi-cylindrica,  sublignosa.  Gaules  I — 2 basi 
± 4 mm  crassi,  late  medullosi,  a basi  vel  magis  superne  remote  ramosi,  ramis  remo- 
tissime  divaricato-ramulosis.  Folia  in  specim.  2 suppetentibus  zb  destructa,  basalia 
pauca  erecta,  petiolo  ca.  usque  5 cm  longo,  supra  canaliculato,  subtus  subcarinato- 
convexo,  ad  basin  in  vaginam  latam  amplexicaulem  expanso  fulta,  5 — 6-jugo-bipinnati- 
secta?,  rachi  subtriquetra , pinnis  primariis  I — 2 cm  inter  sese  distantibus,  secun- 
dariis  . , foliolis  in  segmenta  anguste  linearia  sectis;  f.  caulina  et  suffulcientia,  quoad 

*)  Genus  novum  in  honorem  cl.  Ledebour  (1785 — 1851),  autoris  Fl.  altaicae,  rossicac 
etc.  denominatum. 
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ohvia,  usque  a«l  lacinias  ± nuiuerosas  anguslissimas  I — 11/2^111  longas,  vaginae  latae 
imilUnerviae  insidentes  reducta.  Umbellae  pl.  parvae,  iiivolucro  nullo,  radiis  3 — 8, 
angulosis,  tomiibiis,  1/2 — ' ^/2  cm  longis.  Umbellulae  perparvae;  involucellum  ca.  ö- 
phvllum,  phyllis  subselirormibus  dz  I mm  longis;  flores  5 — 10  pedicellos  crassiusculos  sub- 
ae(iuantes.  Undiellae  pl.  ^ involucro  ut  videtur  poljidi}-llo , phyllis  subsetiformis  I — 
2 mm  longis,  laliuscule  membranaceis;  radii  5 — 7,  inaequales,  teretiusciili,  subdivaricati, 
demnin  ustpie  4 cm  longi;  involucellum  polyphvllum,  phjllis  angustissimis,  demum  in- 
crassatis,  brevissime  ut  in  receptaculum  connatis;  umbellulae  usque  2 0-florae;  petala 
non  Visa;  pedicelli  inaequales  demum  incrassati,  fructus  aequantes  vel  eis  usque  dimidio 
breviores.  Fructus  subcylindricus  4 — 2 longus;  carpophorum  filiforme  usque 

ad  basin  in  partes  2 capillares  partibile;  mericarpia  a dorso  ad  faciem  valde  compressa, 
vix  I mm  crassa,  facie  ca.  2^2  stylopodium  breviter  conicum,  styli  eo  duplo 

longiores,  reflexi;  juga  tuberculis  vesiculiformibus  5 — 8 subaequalibus,  albido-flavidis, 
raro  nonnullis  multo  minoribus  intermixtis  obsita,  lateralia  eximie  marginantia. 

Nach  Willdenow  und  Link  (Herb,  berol.)  wächst  die  Pflanze  in  der  Krim;  nach 
Boissier  ist  die  Heimat  unbekannt,  sicher  aber  nicht  die  Krim. 

2.  L.  seseloides  (Hoffm.)  Wolff.  — Rumia  sescloides  Hofim.  Gen.  umb.  ed.  2. 
(1816)  17  4,  tab.  tit.  f.  4;  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  98;  Ledeb.  Fl.  ross.  11.  (184  4)  281.  — 
Cachrys  seseloides  (HolTm.)  Marsch. -Bieb.  Fl.  taui\-cauc.  III.  (1819)  217  inadnot. ; Spreng, 
in  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  445;  Spreng.  Syst.  I.  (1825)  893.  — Trinia 
seseZoftZes  (Hoffm.)  Ledeb.  Fl.  alt.  I.  (1  829)  357,  Ic.  fl.  ross.  alt.  1.  (1829)  t.  8.  — Tr. 
duhurica  Turcz,  ex  Bess.  in  Flora  XVII.  (1  834)  Beibl.  pg.  1 4,  nom.  nudum.  — Planta  glabra 
ex  Ledebour  dioico-polygama,  radice  fusiformi-(napiformi).  Gaules  plures  7— 9”  longi, 
ramosissimi,  ramulis  interdum  suboppositis.  Folia  basalia  plura  2 — 3"  longa,  petiolo 
quam  lamina  duplo  breviore  latissime  vaginante  fulta,  ambitu  ovata  vel  ovato-oblonga, 
bipinnatisecta,  segmentis  oppositis  alternisve,  in  lacinias  oblongas,  obtusiusculas,  mar- 
gine  scabriusculas  partitis ; f.  caulina  basal,  similia,  minus  divisa,  superiora  simpliciora, 
summa  dz  vel  plane  ad  vaginam  subintlatam  reducta.  Umbellae  pl.  ^ ('"d  hermaphro- 
ditae)  plerumque  3 — 6( — I 0)-radiatae,  radiis  inaequilongis  angulatis,  usque  1 ',  2"  longis, 
basi  floribus  rf  auctis;  involucrum  submonophyllum,  phyllo  plerumque  minuto,  lineari, 
membranaceo,  integro,  rarius  majore,  ovato,  foliaceo,  pinnatipartito,  radiis  longioribus 
dz  duplo  breviore.  Umbellulae  multiflorae ; pedicelli  valde  inaequales ; involucellum 

polyphyllum,  phyllis  minutissimis,  linearibus.  Sepala  conspicua,  ovata,  acuta;  petala 
subalbida,  medio  fuscata,  apice  acuto  intlexo.  Planta  simillima,  sed  caule  plerum- 
ipie  »apliyllo«.  Umbellae  radiis  subteretibus,  involucro  nullo.  Umbellulae  floribus  valde 
numerosis;  involucellum  plerumque  nullum , rarissime  monophyllum,  phyllo  minimo. 
Petala  ut  in  fl.  Q,  »colore  saturatiore«,  magis  invohita.  Pedicelli  fructus  subaequantes. 
.Inga  fructus  crassa,  tuberculato-nodulosa,  vittis  singulis  perfossa,  quam  valleculae  multo 
latiora. 

Altai:  »in  campis  et  collibus  siccis  i)ro[ie  montes  Tschingis-tau  deserti  soongoro- 
kirghisici«;  blüht  im  Juni,  Früchte  im  August. 

Nota  1.  Specimiiia  mihi  non  visa;  descriptio  supra  data  sec.  descriptionem  et  iconeni  Lede- 
bourianam  elaborata  est. 

Nota  2.  Seseli  montaniim  et  S.  ylahratum  Herl).  Willd.  buc  a cl.  Stevenio  ducta,  jam 
a cl.  Sprengelio  (Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  406)  recte  generi  Seseli  ailscripta  sunt. 

Addeiitla. 

P.  1 Bei  Moi’iihologie  und  Anatomie  ist  einzul'ügen: 

H.  E.  Petersen,  Undersngelser  over  Bladnervalionen  hos  Arter  af  Slaegten  Bu- 
pleunun  in  Bot.  Tidsskr.  Bot.  For.  Kobenhavn  XXVI.  3.  (1905)  343 — 376. 

P.  G Zeile  2 von  unten  ist  einzuscbalten : 

H.  E.  Petersen  stellt  in  Bezug  auf  die  Innervation  der  ÄtjtZetfrton-Blätler  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  Anordnung  der  Nerven  2.  und  3.  Ordnung  folgende 
Gruppen  auf; 


Addenda. 
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1 . Gruppe  des  B.  Ca7ulollci\  liierher  B.  Candollci,  B.  jucundum,  B.  lanceolafutn, 
B.  liichawH  u.  a. 

2.  Gruppe  des  B.  falcatuui-polyphyUum. 

a)  Unlergruppe  des  B.  falcatum\  hierher  B.  falcatum,  B.  multinerve,  B.rannnculoidcs, 
B.  petraeum,  B.  scorxonerifolium,  B.  exaltatum,  B.  diversifolium,  B.  latifolium  u.  a. 

b)  Untergruppe  des  B.  polyphyllum ; hierher  B.  flexuosum  und  B.  polyjjhyllum. 

3.  Gruppe  des  B.  rotimdifolimn]  hierher  B.  rotmidifoliuni,  B.  intermedium,  B. 
lophocarpum,  B.  croceum^  B.  Heldreichii  und  B.  longifolium.  ■ — B.  steUatum^  B. 
angulosum. 

4.  Gruppe  des  B.  longiradiutum;  hierher  B.  longiradiatum , B.  sachalinense , 
B.  plantaginifoliuni,  B.  mucronatum,  B.  pekmense. 

P.  hält  die  Gruppen  2 und  3 für  natürliche  und  lässt  die  Frage,  ob  die  anderen 
beiden  ebenfalls  solche  seien,  offen.  — Die  Ansichten  des  Autors  decken  sich  in  vielen 
Punkten  mit  den  unsrigen,  wir  halten  aber  auch  jetzt  u.  a.  noch  daran  fest,  dass  B. 
longifolium  (mit  B.  longiradiatum)  einerseits  und  B.  angulosum  und  B.  stellatum 
anderseits  sowohl  in  Bezug  auf  die  Blattnervatur  als  auch  die  natürliche  Verwandtschaft 
nur  lockere  Beziehungen  zu  der  B.  rotundifolium-Grn'g'ge  besitzen. 

P.  31  sub  Lichtensteinia  Kolbeana  est  inserendum: 

Galpin,  Südafrika  n.  7339!  — Species  insignis  a ceteris  longe  diversa. 

P.  36.  post  Hcteromorpha  arhorescens  est  inserendum : 

H.  involucrata  Gönrath  in  Bull.  Roy.  Bot.  Gard.  Kew.  (l  908)  22  4.  — Herba  50 — 
70  cm  alta,  glabra;  caulis  pallidus,  farctus,  superne  sulcatus,  simplex  vel  superne  parce 
ramosus.  Folia  glauca,  inferiora  longe  petiolata,  ad  7,5  cm  longa,  ambitu  ovata,  3- 
partita,  segmentis  lateralibus  alte  inaequaliter  2-fidis  anguste  lanceolatis  acutis,  segmento 
terminali  alte  3-fido  (lobo  intermedio  saepe  alte  bilobo)  longe  decurrente,  in  marginibus 
et  subtus  in  nervis  aspera,  crassiuscula,  tenuiter  reticulata,  superiora  breviter  petiolata 
vel  sessilia,  2 cm  longa,  3-partita,  segmentis  lateralibus  integris,  intermedio  3-fido, 
summa  integra.  Umbellae  terminalis  radii  25 — 35,  2,5 — 4,5  cm  longi,  lateralium  pau- 
ciores,  breviores,  omnes  angulares;  involucrum  phyllis  foliaceis  alte  2 — 3-fidis  vel  integris 
ad  1,5  cm  longis  2 mm  latis.  Umbellulae  radii  6 — 8 inaequilongi,  2 — 5 mm  longi; 
involucellum  phyllis  foliaceis  anguste  lanceolatis  integris  1 — 3 cm  longis.  Sepala  trian- 
gularia,  acuta.  Petala  lutea.  Mericarpia  (immatura)  ovato-oblonga,  stylis  divergentibus, 
stigmate  atro-rubro. 

Transvaal;  Modderfontein,  Gönrath  n.  328;  (the  same  plant  but  with  broader  leaf- 
segments,  was  collected  by  ür.  Wilms  near  Pretoria  on  Rensburgs  Farm  (n.  563 ’’) 
and  near  Lydenburg,  n.  563  — Otto  Stapf). 

Nota.  Mea  opinione  species  nova  Status  juvenilis  florens  II.  arboresaens  esse  videfur,  ut 
etiam  probabiliter  H.  glauca  Engl.  msc. 

P.  44  insere: 

3a.  B.  schistosum  Woronov  in  Moniteur  du  Jard.  bot.  Tiflis  Livr.  10.  (1908) 
30,  t.  2.  — »Annuum,  pruinoso-glaucum  plerumque  a collo  dichotome  et  divaricatim 
ramosum,  foliis  infimis  (per  anthesin  emarcidis)  oblongis  v.  oblongo-spathulatis  in  petio- 
lum  longum  attenuatis  parvis,  caulinis  omnibus  perforatis  late  ovatis,  inferioribus  acutis 
superioribus  obtusis  v.  rotundatis  mucronulatis.  Umbellis  terminalibus  et  axillaribus 
3 — 5-radiatis,  involucro  nullo,  umbellulis  densis  multifloris,  involucelli  phyllis  5 ovato- 
lanceolatis  acutis  pedicellos  crassiusculos  aequantibus  v.  subsuperantibus  petalis  aureis 
V.  croceis,  ovatis,  lacinula  oblonga  inflexa,  fructu  prismatico  laevi  pruinoso,  stylopodis 
depressis,  stylis  filiformibus  deflexis,  jugis  et  valleculis  vittiferis.  — Species  distinctis- 
sinia  nulli  adhuc  notarum  satis  affinis. 

Habitat  in  scbistosis  Tr anscaucasiae  czorochensis  in  distr.  Artwin«. 

Nota.  Species  a me  non  Visa.  Si  fructus  revera  laevis  est,  ut  ex  icone  et  descriptione 
apparet,  species  in  subsectionem  Laevia  Briq.  pertinet;  quoad  habitum  ad  B.  subovatum  tanfo- 
pere  accedit  ut  primo  aspectu  pro  eo  haberi  possit. 

A.  Engler»  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  22S. 
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P.  48  sub  B.  suhomtum  var.  «.  eusiibovatum  f.  aciiminatum  inseras; 

Tunis  (Pitard,  PI.  de  Tunise  n.  132). 

P.  57  sub  B.  stellatmn  est  inserendum: 

f.  maximum  Chenevard  et  Braun  in  Ann.  Gons,  et  .lard.  bot.  Geneve  IX.  (l  905) 
34  et  in  Fedde,  Uepert.  III.  (1  906)  64.  — »Tige  35  cm;  feuilles  basilaires  7 sur  25  cm; 
les  caulinaires  2 sur  9 cm.  Tessin,  Kochers  de  l’Alpe  Robiei,  ca.  1900  m«. 

P.  59  sub  B.  angulosum  est  inserendum ; 

Var.  neriifolium  Pau  in  Bol.  Soc.  Arag.  Cienc.  nat.  V.  (1  907)  1 74  et  in  F’edde, 
Bepert.  VII.  (1  907)  85.  ■ — ■ »Folia  Nerii  oleandri,  longe  petiolata,  petiolis  vix  lamina 
decurrente  marginatis«. 

f.  montserratense  Pau  1.  c.,  1.  c.  — »Foliolis  involucri  oblongo-spatliulatis,  in- 
volucellorum  oblongis,  angustioribus,  dum  in  f.  genuina  orbicularibus  esse  solet.  Folia 
radicalia  in  petiolum  late  attenuata.  — Mont  serrat«. 

P.  97  sub  B.  affine  est  inserendum: 

Auch  nach  Beck  u.  Fiala  in  Bosnien  und  in  der  Herzegowina.  — Nach  Vandas, 
Reliquiae  Formanekianae  (1909)  245  gehört  die  Pflanze  von  Neum  Kula  in  der  Herceg. 
zu  B.  jimceum.  Der  Umstand,  dass  Maly  (brieflich)  die  Pflanze  aus  Bosnien  bisher  nicht 
gesehen  hat,  spricht  nicht  für  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  die  Art  dort  vorkommt. 

P.  99  sub  B asperuloides  est  inserendum: 

Nota.  B.  laxum  Herb.  Fl.  ross.  n.  1719,  a Museo  Bot.  Acad.  Imp.  St.  Petersbg.  editum,  in 
paeninsula  laurica  collectum  mibi  tantum  forma  laxiuscula  B.  asperuloides  var.  strictum  esse  vide- 
tur.  Specimen  originarium  (unicum)  habitu  multo  laxiore,  umbellis  etiam  remotioribus  et  minus 
numerosis,  involucelli  phyllis  prominentius  nervo.sis  diversum. 

P.  118  sub  B.  ranuneuloides  var.  y.  gramineum  est  inserendum: 

Nach  Beck,  Fl.  v.  Südhosnien  auch  in  Bosnien. 

P.  122  sub  vel  post  B.  americanum  e.st  inserendum: 

B.  lowpareum  Blank,  in  Montana  Agric.  Coli.  Sc.  Stud.  Bot.  I.  8 9. 

Nota.  Specimina  originaria  (Mt.  Baldy,  Anaconda,  St.  of  Montana,  Dry  alpine  peaks,  8500', 
fl.  IX.j  Blankinsbip  n.  211“')  mihi  nuperrime  visa  a,  B.  ranuneuloides  var.  (Europae) 

quocum  habitu  bene  quadrat,  vittis  numerosis  subaequaliter  circa  endospermium  dispositis  et 
stylopodio  lato  nigrescenti-violaceo  diversa  est;  dijudicare  non  possum , an  B.  purpureum  ad 
B.  americanum,  quod  mibi  tantum  ex  descriptione  notum  est  et  cujus  mericarpia  etiam  vittis 
circ.  25  perfossa  sunt,  referendum  sit,  an  speciem  propriam  sistat.  Fortasse  species  ambae  cum 
B.  ranuneidoides  sub  titulo  subspeciei  vel  varietatis  conjungendae  sunt. 

P.  1 37  bei  B.  falcatum  var.  diversifolium  f.  eudiversifoliurn  lies  (statt  Transsylvanische 
Alpen):  Karpathen,  erreicht  die  Noidgrenze  am  Jablonicapasse. 

P.  190  in  Nota  ad  11.  Trinia  crithmifolia  lege:  Ledebouriclla  midtiflora. 
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Adaiuovic  (It.  graec.  turc.)  442  Trinia  Dalecharapii. 

Aitchisou  (Afghanistan)  929  B.  Aitchisonii. 

Alboft  (Transkauk.)  8,  89,  1 54,  1 56 — 8,  562  B.  falcatum  subsp.  4 — (Abcliasien)  322 — 3 
B.  Rischawianum. 

Ascliersoii  (Libysche  Wüste)  208  B.  semicompositum. 

Aucher-Eloy  (Herb.  Orient)  3621,  3636,  3727,  4596,  4600 — 1 B.  falcatum  subsp.  4 — 
3622 — 3 B.  subovatum  — 3623  B.  croceum  — 3624  B.  glumaceum  — 3625  B.  semidiaphanum 

— 3626  B.  aloppicum  — 3627,  3634,  4599  B.  Gerardii  — 3628,  3632  B.  noditlorum  et  B.  brevi- 
caule  — 3629  B.  papiüosum  — 3630  B.  Haussknechtii  var.  — 3631  B.  Fontanesii  — 3633  B. 
fruticosum  — 3634  B.  Gerardii  et  B.  trichopodum  — 3727,  3728  B.  kurdicum  — 4598  B.  rotun- 
difolium  — 4 601 — 2 B.  falcatum  subsp.  1. 

Bacliinaim  (Pondoland)  928,  930 — 1 Ileteromorpha  arborescens. 

Baenitz  (Herb,  europ.)  333  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 559  Trinia  Kitaibelii  — 1463  B. 
commutatum  var. — 2339  B.  fruticosum  — 2340  B.  angulosum  — 2753  B.  divaricatum  subspec. 
2 — 2948  B.  falcatum  subspec.  4 — 2949  B.  affine  — 2950  B.  junceum  — 3315  B.  falcatum 
subspec.  1 — 3171  B.  glumaceum  — 3266  B.  falcatum  subspec.  4 — 3316  B.  rotundifolium  — 
3476  B.  ranunculoides  subspec.  1 — 8156  B.  apiculatum  — 831  2,  8793  B.  commutatum  — 
9 143  B.  asperuloides. 

Balaiisa  (Algier)  645  B.  semicompositum  — 482  B.  Balansae  — 880  B.  spinosum  — 881 
B.  oligactis  — (PI.  Orient)  35,  559  B.  glumaceum  — 36,  1233  B.  commutatum  — 61  B.  semi- 
compositum — 124  B.  apiculatum  — 21  4,  422  B.  croceum  — 424,  1013,  1231  B.  sulfureum  — 
560  B.  Fontanesii  — 561  B.  lophocarpum  — 1014  B.  Heldreichii  — 1230  B.  rotundifolium  — 
1 232  B.  croceum  — 1381  B.  falcatum  subspec.  3 et  4 — (Syrien)  67  B.  Fontanesii  — (Marokko) 
881  B.  oligactis. 

Bnldacci  (It.  alban.)  15  B.  divaricatum  subsp.  2—71  Trinia  Dalechampii  — 133  B.  Karglii 

— (It.  alban.  11.)  172  B.  junceum  — (It.  alban.  epirot.  III.)  50  B.  semidiaphanum  — 134  B.  flavicans 

— 150,  259  Trinia  Dalechampii  — (It.  alban.  IV.)  78,  353  Trinia  Dalechampii.  — (It.  alban.  V.) 
119  B.  Karglii  — 174  B.  falcatum  subspec.  4 — 285  B.  divaricatum  subspec.  2 — (It.  alban. 
VI.)  348  B.  Karglii.  — (It.  alban.  VII.)  26  B.  falcatum  subspec.  4 — 32  B.  divaricatum  subspec.  2 

— 121  B.  Karglii  — 127  Trinia  glauca.  (It.  alban.  VIII.)  32  B.  divaricatum  subspec.  2 — 33  B. 
junceum  — 99,  127  B.  Karglii  — (It.  alban.  IX.)  99  B.  Karglii  — (Fl.  crnagor.)  44  B.  falcatum 
subspec.  4 — 67,  79,  1 10  B.  Karglii  — 78  B.  divaricatum  subspec.  2. 

Barhey  (Levante)  25  B.  subovatum  — (Syrien)  403,  404  B.  subovatum. 

Becker  (Daghestan)  289  B.  falcatum  subspec.  4. 

Billot  (Fl.  Gail,  et  Germ.)  26  B.  falcatum  subspec.  1 — 361,  369  et  bis,  778  1063  et  bis 
B.  divaricatum  subspec.  2 — 370  B.  longifolium  — 563  B.  angulosum  — 621,  1884  et  bis  B. 
junceum  — 778  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 779  et  bis  B.  fruticosum  — 1202,  3614  B.  Gerardii  — 
1203  B.  stellatum  — 1204  B.  subovatum  — 1260  B.  affine  — 1 490  bis  — quinq.  B.  rotundifolium  — 
1884  B.  junceum  — 2073  B.  oligactis  — 2845  B.  falcatum  subspec.  4 — 3095  B.  ranunculoides 

— 3096  B.  semicompositum  — 3097  B.  Fontanesii  — 3098  B.  rigidum  subspec.  1 — 3614  B. 
Gerardii  — 3615  B.  petraeum. 

Blanche  (Greta)  449  B.  glumaceum,  B.  semicompositum  — (Syrien  u.  Libanon,  PI.  Orient) 
67,  622  B.  Fontanesii  — 68,  1036  B.  nodiflorum  — 128,  198,  3229  B.  subovatum  — 242 
32-25,  3227  B.  libanoticum  — 715  B.  brevicaule  — 830,  3222,  bis,  ter  B.  falcatum  subspec.  4 

— 3223,  3226  et  bis,  3228  B.  Gerardii  — 3224  B.  semicompositum. 

Blanco  (Prov.  de  .laen)  231,  363  B.  fruticosum  — 364  B.  fruticescens  — 365  B.  rigidum 
subspec.  1. 
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Blau  (Bosnien)  464,  679,  769  B.  divaricatum  subspec.  2 — 674  B.  junceuin  — 850,  4 830 
B.  Karglii  — 4 4 4 3 B.  longifolium  — 4 808,  2380  B.  falcatum  subspec.  4 — 2284,  2283  B.  ra- 
nunculoides  — 2286  Trinia  glauca. 

Bordere  (Bl.  Pyren.)  54  B.  angulosum  — 4 97 — 8 B.  ranunculoides. 

BorninUllcr  (Bithynien)  364,  4 234  — 2 B.  semicomposituni  — 4 234  B.  Ilaussknechtii  — 
3293  B.  asperuloides  — 3343  B.  papillosuin.  — (Dalmat.  et  Hercegow.)  4,  78,  4 28,  528,  4 970 
et  bis,  4 995  B.  divaricatum  subspec.  2.  — (Bl.  anatol.  or.)  375,  324b,  526  B.  Gerardii  — 323, 
284  6 B.  rotundifolium  — 524  b B.  commutatum  — 525,  284  7,  34  04,  34  04  b B.  sulfureum  — 
4684,  2815  B.  croceum  — 2206  B.  falcatum  subspec.  3 — 2206b,  2207  B.  falcatum  subspec.  4 

— (It.  pers.-turc.  I.)  363,  4230  B.  subovatum  — 364,  4232  B.  semicompositum  — 4 1 43,  4 233 
B.  Gerardii  — 4 230 — I B.  kurdicum  — 4 234  B.  leucocladum  — 3037  B.  sulfureum  — 34  53  B. 
rotundifolium  — 3345  B.  papillosum  — 3346  B.  croceum  — 3803 — 3 B.  falcatum  subspec  4 — 
(It.  anatol.  111.)  4592  B.  falcatum  subspec.  3 — 4393  B.  sulfureum  — 4594  B.  rotundifolium  — 
4393  B.  commutatum.  — (It.  pers.-  turc.  11.)  7142 — 3 B.  subovatum  — 74  44 — 5 B.  Gerardii  — 
7447 — 9 B.  falcatum  subspec.  4 — 7453  Trinia  Hoffmannii  — (Lydia  et  Caria)  9525 — 7 B.  tricho- 
podum  — 9328  B.  glumaceum  — (It.  syriac.)  624  — 6 B.  subovatum  — 627 — 32  B.  nodiflorum  — 
633 — 35,  635  b B.  Fontanesii  — 636  B.  brevieaule  — 637  B.  semicompositum  — 638 — 9 B.  liba- 
noticiim  — 640 — 4 B.  Gerardii  — 642,  647  B.  cappadocicum  — 643  B.  falcatum  subspec.  4 — 
(Madeira  und  Canaren)  500  B.  subovatum  — 670 — 3,  2421—3  B.  salicifolium. 

Bot,  Soc.  London  467  B.  divaricatum  subspec.  4. 

Bonrgean  (Fragm.  Fl.  alger.)  222,  227,  579  B.  fruticosum  — (Alp.  marit.)  4 4 6 B.  petraeum 

— 4 4 7 B.  ranunculoides  — (Toulon)  4 89  B.  subovatum.  — (Espagne)  53  B.  Bourgaei  — 225a, 
4 4 90  B.  gibraltaricum  — 672,  4 4 88  B.  fruticescens  — 674  B.  rigidum  subspec.  4 — 729  B. 
angulosum  — 880,  4 191  B.  spinosum  — 4 4 88,  4 1 88  a B.  semicompositum — 4 4 89  B.  fruticosum 

— (Pyren.  espagn.)  223  B.  Gerardii  — 64  2 B.  junceum  — 64  3 B.  subovatum  — 64  4 B.  ranun- 
culoides — 615  B.  falcatum  subspec.  4 — 673  B.  divaricatum  subspec.  4 — (Bl.  canar.)  430, 
452,  4 355  B.  salicifolium  — 84  6,  4 356,  2423  B.  semicompositum.  — (Rhodos)  65,  4 50  B.  sub- 
ovatum — 66  B.  glumaceum  — 67,  4 52  B.  Fontanesii  — (Lycien)  4 4 4 , 271  B.  sulfureum  — 
(Bl.  diverses)  34  B.  junceum. 

Brotherns  (Gaue.)  379  B.  faleatum  subspec.  4 — (Turkestan)  733  B.  thianschanicurn. 
Bnchanan  (Nyassa)  4 03,  358,  448,  84  7 Heteromorpha  arborescens  — (Pondoland)  928  H. 
arborescens. 

Bnrchell  (Afr.  austr.)  2735  B.  Mundtii  — 2788  Heteromorpha  arborescens. 

Buysman  (Herb,  analyt.)  27  B.  rotundifolium. 

Gallier  (Bl.  Hercegow.)  4 80,  4 82  B.  divaricatum  subspec.  2 — 4 81  B.  Karglii  — (Herb, 
ross.)  56  ß.  commutatum.  — (Fl.  siles.)  607  B.  rotundifolium  — 4 069  B.  tenuissimum  subspec.  4 

— (It.  taur.)  97  B.  commutatum  — 98  B.  fruticosum  — 99  B.  falcatum  subspec.  4 — 4 04 
Trinia  crithmifolia  — 300  B.  rotundifolium  — 609  B.  affine. 

Calvert  (Orient)  4 06,  232,  234  B.  Fontanesii  — 337  B.  subovatum  — 362  B.  glumaceum. 
Campo  (PI.  hisp.)  40  B.  gibraltaricum. 

Cesati  (Bl.  Ital.  bor.)  4 48  B.  divaricatum  subspec.  4. 

Clievallier  (Sahara)  306  B.  oligactis  — 424  B.  semicompositum  — 423  B.  spinosum. 
Chonlette  (Fragm.  fl.  ager.)  339  B.  Choulettii  — 3 49  B.  subovatum  — 350  B.  tenuissimum 
subspec.  4 . 

Clarke  (Fl.  Ind.  or.)  43422,  24  103,  25689  B.  Candollei  — 4 6 697,  34  000,  40  383,  45  41  7 
B.  tenue  — 23  462,  28340  B.  lanceolatum  — • 31  035,  34  083  B.  longicaule  — 31  396  B.  subuni- 
florum  — 38438,  38  450,  38836,  44267  B.  falcatum  subspec.  2. 

Cnrtiss  (PI.  N.  Amer.)  4 027  B.  rotundifolium. 

Dclavay  (China)  454,  937,  2582  B.  longicaule  — 3066  B.  yunnanense — 4233  B.  tenue  — 
454  4 B.  petiolulatum. 

Dinter  (Südw.-Afrika)  876,  4 34  2 Heteromorpha  arborescens. 

Dörfler  (Alban.)  4 89  B.  junceum  — (Graeeia)  206  B.  semidiapbanum  — (Herb,  norm.) 
3038,  3423  B.  ranunculoides  — 3422  Trinia  crithmifolia  — 3423  B.  dianHiifolium  — 3424  B. 
falcatum  subspec.  4 — 3426  B.  petraeum  — 3427  B.  divaricatum  subspec.  2 — 3423  B.  affine 

— 3429  B.  commutatum.  — (It.  turcic.  H.)  4 85  Trinia  glauca. 

DucloilX  (China)  2547  B.  petiolulatum. 

Duhiiiberg  (.Vltai)  760 — 4 , 767—8  B.  longifolium  — 763 — 5 B.  falcatum  subsiiec.  4 — 
7 66,  769  B.  longicaule  ß. 

Durien  (PI.  sei.  Hisp.)  34  6 B.  tenuissimum  subspec.  4. 
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Dntliie  (Kasclimir  und  Indien)  1131,  11  49,  1 183,  3839  B.  longicaule  — 1150,  1 132,  1185, 
1 631,  4049  B.  Candollei  — 11  34,  2941 — 2 B.  falcatum  subspec.  2 — 1633,  4053  B.  tenue  — 
1634  B.  mucronalum  — 12  397  B.  longicaule  — 1 3 073  B.  lanceolatum. 

Eckion  (Cap)  2194  Rhyticarpus  swellendamensis  — 2201  B.  Mundlii  — 2206  B.  Lichten- 
steinia  laccra  — 2209 — 11  L.  Beiliana  — 2212  L.  interrupta. 

Ehrenberg  (Syrien)  224  B.  cappadocicum  — 262  B.  falcatum  subspec.  4 — 263  B.  Fon- 
tanesii. 

Elirhart  (Fl.  germ.)  3 B.  longifolium  — 33  B.  falcatum  subspec.  1 — 162  B.  rotundifolium. 

Ellenbeck  (Afrika)  1233,  1317,  1946  Ileteromorpha  arborescens. 

Engler  (Siidost-Afrika)  89 la^  2-203 — 3,  2733  Ileteromorpha  arborescens  — (Vorderindien) 
3528  B.  mucronatum  — 3554  B.  distichophyllum. 

Fanrie  (Japan)  1 1 9,  240 — 1 B.  falcatum  subspec.  1 — 407 — 8 B.  longiradiatum  — (Korea) 
239  B,  longiradiatum. 

Ferreira  (Lusit.)  1365 — 6 B.  subovatum. 

Fiori,  Beguinot  et  Fainpanini  (Fl.  italica)  902  B.  ranunculoides  var.  — 903  B.  divaricatum 
subspec.  2 — 90  4 B.  divaricatum  subspec.  1. 

Fl.  anstr.-hung.  exs.  120  B.  petraeum  — 121  B.  ranunculoides  — 122  B.  divaricatum 
subspec.  2 — 621  B.  falcatum  subspec.  4 — 1 330  Trinia  glauca  — 1351  Tr.  Kitaibelii  — 2097 
B.  stellatum  . — 2098  B.  falcatum  subspec.  1 — 2099  B.  Karglii  — 2100  B.  divaricatum  subspec. 

1 — 2101  B.  junceum  — 2102  B.  affine  — 2103  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 2922  B.  rotun- 
difolium — 3278 — 9 B.  commutatum  var. 

Fl.  bavar.  exs.  184  B.  ranunculoides  — 4 30  B.  longifolium. 

Fl.  Gail,  et  Germ.  29  B.  subovatum  — 779  et  bis  B.  fruticosum  — 834  B.  divaricatum 
subspec.  2 — 864  B.  divaricatum  subspec.  1 — 1063  et  bis  B.  falcatum  subspec.  1 — 1064  B. 
longifolium  — 1260  B.  affine. 

Fl.  Seqnan.  208  B.  rotundifolium  — 454  B.  longifolium. 

Forsyth-Major  (Rhodos)  107,  537,  808  B.  glumaceum. 

Fragm.  fl.  alger.  4 3 B.  spinosum  — 227  B.  fruticosum  — 339,  64  3 B.  Choulettii  — 
349  B.  subovatum  — 330  B.  tenuissimum  subspec.  2 — 579  B.  gibraltaricum  — 644  B.  semi- 
compositum  — 737  B,  montanum. 

Friedricbsthal  (Graecia,  Macedon.)  549  B.  fruticosum  — 644  B.  apiculatum  — 909  B. 
tenuissimum  subspec.  2 — 933  B.  subovatum. 

Gaillardot  (Syrien)  63,  184  4 et  bis  B.  subovatum  — 953,  bis,  ter  B.  Fontanesii  — 1841 
B.  brevicaule  — 1 842 — 3,  1 863  B.  Gerardii  — 2321  B.  fruticosum.  — (Aegypt.)  229,  335  B. 
semicompositum. 

Galpin  (Süd-Afr.)  1788  B.  Mundtii  — 7339  Lichtenstcinia  Kolbeana. 

Gandoger  (Algier)  332  B.  subovatum  — 912  B.  fruticosum  — (Fl.  gall.)  578  B.  divari; 
catum  subspec.  1 — 968  B.  Gerardii. 

Gibelli  (Ital.)  233  B.  divaricatum  subspec.  1. 

Giraldi  (China)  1322—1  326,  5733,  5786—62,  3764  B.  falcatum  subspec.  1 — 1 339,  3773 
B.  longiradiatum  — 1341,  3763 — 74  B.  longicaule  — 3754,  5833  B.  Dielsianum. 

Goetze  (Nyassa)  635,  829  Ileteromorpha  arborescens. 

Guicciardi  (Griechenl.)  3192  Trinia  Guicciardii. 

Haussknecht  (Syrien)  689  B.  brevicaule  — 981  B.  kurdicum. 

Y.  Hayek  (Fl.  stiriaca)  550  B,  petraeum. 

Heldreich  (Fl.  graec.  exs.)  1144  B.  fruticosum  — 2453,  4801  B.  falcatum  subspec.  4 — 
2960  B.  capillare  — 3358  B.  fiavicans  — (Herb,  graec.  norm.)  19  B.  capillare  — 220,  1034  B. 
trichopodum  — 416,  934  B.  semidiaphanum  — 417,  1 035  B.  tenuissimum  subspec.  2 — 513  B. 
capillare  — 1033  B.  apiculatum  — 1144  B.  fruticosum  — 1146  B.  Fontanesii  — 1431  B. 
falcatum  subspec.  4 — (Cephalonia)  3366  B.  subovatum.  — (PI.  hellen.)  61  B.  glumaceum  — 
(Pamphylia)  577  B.  pulchellum  — 1 073  B.  subuniflorum  — 1120  B.  glumaceum  — (Pisidia) 
679  B.  Heldreichii  — (It.  thessal.)  26  B.  semidiaphanum. 

Heller  (Fl.  Carol.)  62  B.  rotundifolium. 

Henry  (China)  1 1 49,  1133,  6930  B.  longicaule  — 1155  B.  lanceolatum  — 3020,  3238  B. 
falcatum  subspec.  1 — 6420  B.  longiradiatum  — 13  493  B.  tenue. 

Herb.  Aznavonr  957  B.  glumaceum. 

Herb.  Biondi  1321  B.  longicaule  — 1 322,  1 429,  1779  B.  falcatum  subspec.  1 — 1339 
B.  longiradiatum. 

Herb.  fl.  loc.  France  89  B.  rotundifolium  — 90  B.  subovatum  — 221  B.  divaricatum 
subspec.  1 . 
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Herb.  Foutaiiesiamim  46  B.  subovatum. 

Herb.  Friedriclistlial  644  B.  apiculatum. 

Herb.  Heldreicli  142  B.  semicompositum  — 414,  1159  B.  falcatum  subspec.  4 — 513 
B.  asperuloides  — 1073  B.  subuniflorum  — 1745,  2275  B.  trichopodum — 1 746  B.  lenuissimum 

— 1 747  B.  apiculatum,  B.  semidiaphanum  — 2350  B.  junceum. 

Herb.  Hort.  bot.  Conimbr.  41,  517  B.  rigidum  subspec.  2 — 328  B.  semicompositum 

— 723  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 821,  1670  B.  fruticosum  — 1364  B.  Gerardii  — 1 365 — 6 
B.  subovatum. 

Herb,  late  East  Ind.  Comp.  503  B.  lanceolatum  — 2608  B.  falcatum  subspec.  2. 

Herb.  Natal.  Govern.  789  B.  Mundtii. 

Herb.  Noeannin  24a  B.  setaceum  — 27,  241,  242  B.  Fontanesii  — 49,  221,  49i  B. 
kurdicum  — 65,  150  B.  rotundifolium  — 66 — 7,  1 49,  241  B.  divaricatum  subspec.  2 — 72,  344 
B.  junceum  — 86.  125,  927  B.  semicompositum  — 210  B.  subovatum  — 24  0 B.  asperuloides 

— 241 — 2 B.  Fontanesii  et  B.  glumaceum  • — 803  B.  croceum  — 804  B.  aleppicum. 

Herb.  Orpliauidesiaunm  368  B.  commutatum  — 517  B.  tenuissimum  subspec.  2 — 2512 
B.  falcatum  subspec.  4 — 2866  B.  semicompositum  — 2875  B.  tenuissimum  subspec.  2 — 3189 
B.  subovatum  — 3190  B.  junceum  — 3650  B.  apiculatum  — 3759  B.  (lavicans. 

Herb.  Postianum  4 t B.  Postii  — 91  B.  Boissieri  — 92  B.  falcatum  subspec.  4 — 424 
B.  kurdicum. 

Herb.  Rouy  201  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 617  B.  fruticosum. 

Herb.  Schlagiutweit  64  08  B.  longicaule. 

Herb.  Wight  l 168  B.  mucronatum  — 1169  B.  plantaginifolium  — 1170,  1196  B.  disti- 
chophyllum. 

Heuffel  (Banat)  24  B.  falcatum  subspec.  4. 

Hildebrandt  (Abessinien)  536  Heteromorpha  arborescens. 

Hohenacker  (PI.  Ind.  or.)  1105  B.  mucronatum  — 1 469  B.  distichophyllum  — 1471  B. 
plantaginifolium. 

V.  Höhnel  (Ost-Afrika)  82  Heteromorpha  arborescens. 

Holst  (Usambara)  411,  2577,  8986  Heteromorpha  arborescens. 

Hooker  (Himal.)  1201  B.  longicaule. 

Hooker  et  Thomson  (Ind.  or.)  8 B.  Maddenii  — 9 B.  tenue. 

Hügel  (Asien)  59  B.  tenue  — 403,  405  B.  Candollei  — 474  B.  distichophyllum  — 493  B. 
lanceolatum. 

Hngenin  (Savoie)  35  B.  stellatum. 

Hunger  (Herb,  rossic.)  187  Trinia  Hoffmannii. 

Unsnot  (PI.  canar.)  498  B.  salicifolium. 

Hüter,  Porta  et  Rigo  (It.  hisp.)  203  B.  fruticosum  — 204,  206  B.  Gerardii  — 205  B. 
gibraltaricum  — 207  B.  spinosum  — 208  B.  divaricatum  subspec.  1 — 209,  527  B.  rigidum 
subspec.  1 — 210  B.  semicompositum  — 415  B.  rigidum  subspec.  1. 

Jacqnemont  (Himal.)  853  B.  longicaule. 

Jäschke  (Himal.)  80  B.  Aitchisonii. 

Janka  (It.  turcic.)  26  B.  falcatum  subspec.  4. 

Kapletzky  (Altai)  89  B.  longicaule. 

Karelin  et  KirilofF  (Altai)  739  B.  falcatum  subspec.  1 — 1151  B.  falcatum  subspec.  4 

— 1513  B.  ranunculoides  var.  y- 

Karo  (PI.  dahur.  et  amur.)  241,  318,  380  B.  falcatum  subspec.  1 — 91,  494  B.  falcatum 
subspec.  4.  — [380  bis  B.  latifolium]  — 382  B.  longiradiatum  var.  «. 

Kassner  (Ost-Afrika)  797  Heteromorpha  arborescens. 

Kersten  (Spanien)  1 06  B.  fruticosum. 

Knapp  (Bosnien)  123  B.  falcatum  subspec.  4 — 124  B.  Karglii  — 129  B.  divaricatum 
subspec.  2 — 130  B.  junceum. 

Kolenati  (Transcaucasien)  2393  B.  Gerardii. 

Kotschy  (Reisen  im  Orient)  61,  1 57,  757,  761  B.  Gerardii  — 64,  209,  61  1 B.  nodillorum 

— 65,  124,  207,  450,  621,  750,  751,  7.58,  860,  917  B.  subovatum  — 78  B.  asperuloides  — 97 

B.  cappadocicum  — 198 — 9,  299  B.  aleppicum  — 198b,  307,  331,  333,  575,  627,  649,  786  B. 
falcatum  subspec.  4 — 208  B.  Fontanesii  — 210,  414  B.  Koechelii  — 214  B.  brevicaule  — 235 
B.  croceum  — 269  B.  Ileldreichii  — 255,  304,  342,  359,  427,  450  B.  kurdicum  — 317,  633a 

B.  semicompositum  — 318  B.  papillosum  — 392,  693,  695  B.  rotundifolium  — 623  B.  gluma- 

ceum — 723  B.  tenuissimum  subspec.  2 — 730  B.  semidiaphanum. 
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Kovilts  (PI.  rar.  Imp.  Ausfr.)  H3,  191,  ö1  3,  530 — 1 B.  affine  — 114,  817  B.  tenuissimum 
subspec.  1 — 192,  238  B.  junceum. 

Kralik  (Tunis)  63a,  232  B.  semicomposit.um  — 233,  233a  B.  Balansae  — 233  B.  Chou- 
letlii.  — (Corsica)  602  B.  subovatum  — 603  B.  fruticosum  — 604  B.  stellatum. 

Krause  (Tripolis)  633  B.  semicompositum  — 634 — 6 B.  subovatum. 

Lefevre  (Algier)  192  B.  fruticosum. 

Leonis  (Fl.  aegaea)  64  B.  subovatum  — 234  B.  falcatum  subspec.  4 — (Fl.  graec.)  206 
B.  semidiaphanum. 

Lessing  (Russland)  146b  Tr.  Lessingii. 

Letonrneux  (PI.  Aegypt.)  63,  65  B.  subovatum  — 64  et  bis  B.  semicompositum  — 65  B. 
nodiflorum. 

Lojacono  (PI.  sicul.  rar.)  20  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 261  B.  subovatum. 

Loscos  (Aragon.)  37  B.  semicompositum  — 38  B.  divaricatum  subspec.  1 — 39,  43  B. 
fruticescens  — 43  B.  spinosum  — 4 4 B.  rigidum  subspec.  1. 

Lowe  (Madeira)  274  B.  subovatum  — 410  B.  salicifolium. 

Mabille  (Herb,  corsicum)  56  B.  fruticosum  ■ — 231  B.  stellatum. 

Mackenzie  (PI.  Missour.)  1 27  B.  rotundifolium. 

Magnier  (Fl.  select.)  78,  555,  3012,  3013  B.  ranunculoides  — 293,  2203  B.  stellatum  — 
336  B.  gibraltaricum  — 846  et  bis  B.  junceum  — 1 453  B.  falcatum  subspec.  1 — 1454  et  bis, 

3979  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 1 703  B.  angulosum  — 1964  B.  fruticescens  — 1191  Trinia 

Kitaibelii  — 2204  B.  fruticosum  — 2206  B.  affine  — 2482  B.  longifolium  — 2483  B.  rotundi- 
folium — 2744  B.  subovatum  — 2743  B.  Gerardii  — 3014  B.  petraeum  — 3015  B.  divaricatum 

subspec.  2 — 3016  B.  semicompositum. 

Mandon  (Madeira)  14,  121  B.  salicifolium  — 122  B.  subovatum. 

Manissadjian  (PI.  Orient)  673  B.  croceum. 

Martin  (Lyon)  1831  B.  junceum. 

Mazziani  (Orient)  213  B.  croceum  — 216  B.  fruticosum  — 217  B.  glumaceum  et  B. 
semidiaphanum  — 218  B.  junceum  — 219,  220  B.  subovatum  — 222 — 3 B.  tenuissimum  sub- 
spec. 2. 

Miss,  bot,  Tnnis.  643  B.  Ghoulettii. 

Montbret  (Herb.  Orient)  1287,  1727  B.  Gerardii  — 1663  B.  rotundifolium  — 1667  B. 
subovatum  — 1 696  B.  Fontanesii  et  B.  nodiflorum  — 1 839  B.  Fontanesii  — 1841  B.  aleppicum 
1858  B.  croceum  — 2139,  2189  B.  papillosum  — 2173  B.  cappadocicum. 

Müller  (PI.  midi  France)  229  B.  Gerardii  — 230  B.  subovatum. 

Munby  (PI.  alger.)  14  B.  semicompositum  — 21  B.  gibraltaricum. 

Orphanides  (Fl.  graec.)  236  B.  semidiaphanum  — 237  B.  fruticosum  — 238  B.  glumaceum 

— 339  B.  capillare  — 360  B.  falcatum  subspec.  4 — 361  B.  trichopodum  — 898  B.  junceum 

— 899  B.  subovatum  — 1136  B.  tenuissimum. 

Paris  (Sabar.  alger.)  306  B.  oligactis  — (It.  Afr.  bor.)  449  B.  subovatum. 

Pauli  (Chios)  110  B.  glumaceum. 

Panlin  (Fl.  carn.)  157  B.  petraeum  — 158  B.  ranunculoides  — 160  B.  falcatum  subspec. 
4 — 161  B.  divaricatum  subspec.  2 — 659  B.  rotundifolium  — 638  Trinia  glauca. 

Pegler  (Cap)  891  Lichtensteinia  Kolbcana. 

Penther  (Süd-Afrika)  2774  B.  Mundtii. 

Petrovic  (Cyrenaica)  141 — 2 B.  subovatum. 

Petter  (Dalmat.)  63  B.  divaricatum  subspec.  2 — 64,  170  B.  subovatum. 

Pichler  (Reisen  im  Orient)  81,  115  B.  nodiflorum  — 97,  1 14  B.  falcatum  subspec.  4 — 113 
B.  commutatum  — 286  B.  croceum  — 287  B.  trichopodum  — 288  B.  sulfureum  — 289  B. 
glumaceum  — 290  B.  subovatum. 

Pitard  (Tunis)  132  B.  subovatum. 

Porta  et  Riga  (It.  hisp.  II.)  287  B.  fruticosum  — 413  B.  rigidum  subspec.  1 — 450  B. 
spinosum  et  B.  fruticescens.  — (It.  hisp.  III.)  227  B.  fruticosum  — 406  B.  fruticescens  — 471 
B.  gibraltaricum  — 472  B.  spinosum  — 626  B.  rigidum  subspec.  1 — (It.  hisp.  IV.)  202  B. 
Gerardii.  — (It.  ital.  II.)  159  B.  subovatum  • — 467  B.  falcatum  subspec.  4 (It.  ital.  HI.)  182  B. 
Fontanesii  — 541  B.  falcatum  subspec.  4. 

Puel  et  Maille  (Fl.  loc.  France  12,  121  B.  ranunculoides  — 17  B.  petraeum  — 221  B. 
divaricatum  subspec.  1. 

Rebond  (Sahar.  alger.)  197  B.  semicompositum. 

Rehmann  (It.  cauc.)  367  B.  falcatum  subspec.  4 — (It.  chers.)  58,  287  B.  rotundifolium 

— (It.  tauric.)  338,  366 — 7 B.  falcatum  subspec.  4. 
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Rehiiiann  (Afr.  austr.)  2450  Rliyticarpus  difformis  et  Rh.  rugosus  — 4231,  6997  Helero- 
inorpha  arborescens  — 6337  I!.  Mundtii. 

Rehmaun  et  Woloszczak  (Fl.  polon.)  172  R.  ranunculoides. 

Reiclieabacli  (Fl.  germ.  exs.)  72,  344  IJ.  junceum  — 149,  343  B.  divaricatum  subspec. 
2 — 130,  1877  B.  rotundifolium  — 342  B.  subovatum  — 642  B.  ranunculoides  — 860  B. 
slellatum  — 1247  B.  affine  — 1361,  2065  B.  falcatum  subspec.  4 — 1706  B.  petraeum  — 1876 
B.  tcnuissiinum  subspec.  1 — 1 878  B.  longifolium  — 3041  Trinia  glauca. 

Reiu  (.Japan)  121  B.  longiradiatum  var. 

Reliquiae  A.  Lebmanu  523  B.  longifolium  — 526  B.  multinerve  — 327  B.  falcatum 
subspec.  4. 

Reliqaiae  Mailleanae  117,  117a,  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 330,  359  B.  divaricatum 
subspec.  1 — 481  B.  commutalum  — 482,  3037  B.  sulfureum  — 715,  1162  B.  rotundifolium 

— 783,  785a  B.  stellatum  — 1157  B.  frulicosum  — 1158  B.  angulosum  — 1159  B.  ranun- 
culoides — 1160  B.  falcatum  subspec.  4 — 1161  B.  subovatum  — 1163  B.  junceum. 

Reliquiae  maroccanae  ex  Herb.  Sebonsb.  56  B.  foliosum  — 57  B.  rigidum  subspec.  2 

— 58  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 59  B.  fruticosum. 

Reliquiae  Szovitsianae  533  ß.  falcatum  subspec.  4. 

Revercboii  (Algier)  41  B.  plantagineum  — 233  B.  spinosum  — 319  B.  montanum  var.  ß. 

— (Spanien)  23  B.  foliosum  — 215  B.  gibraltaricum  — 219  B.  rigidum  subspec.  2 — 268 
B.  fruticosum  — 269  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 343  B.  spinosum  — 403  B.  Gerardii  — 
692  B.  fruticescens  — 694  B.  rigidum  subspec.  1 — 838  B.  divaricatum  subspec.  2 — 1200  B. 
Bourgaei — (Sardinien)  31  B.  subovatum  — (Corsica)  19  B.  stellatum  — 275  B.  fruticosum  — 
284  B.  subovatum  — (Greta)  52,  449  B.  glumaceum. 

Reverchon  et  Derbez  (Fl.  France)  277  B.  petraeum. 

Rigo  (R.  ital.  IV.)  139  B.  semicompositum  — 370  Trinia  Dalechampii  — 603  B.  falcatum 
subspec.  4. 

Ross  (Herb,  sicul.)  27  B.  dianthifolium  — 339  B.  Fontanesii  — 445  B.  fruticosum  — 446 
B.  subovatum. 

Rostan  (Fl.  pedem.)  128  B.  stellatum. 

Rostboru  (China)  792  B.  tenue  — 1 023  B.  gracilipes  — 2524,  3020,  5762  B.  falcatum 
subspec.  1 — 2529  B.  microcephalum. 

Rouy  (Fl.  France)  201  B.  tenuissimum. 

Rndatis  (Afr.  austr.)  318  Heteromorpha  arborescens. 

Rubmer  (Fl.  cyren.)  1 42,  1 44  B.  subovatum  — 145  B.  semicompositum. 

Salle  (PI.  monspel-alger.)  30  B.  rigidum  subspec.  1 — 32  B.  fruticosum. 

Samaritaui  (Delect.  pl.  Aegypt.)  3157  B.  subovatum  — 3235  B.  semicompositum. 
Sartori  (Graecia)  69,  214  B.  trichopodum  — 91  B.  semicompositum  — 232  B.  semidia- 
phanum. 

Scheffler  (Ost-Afrika)  268  Heteromorpha  arborescens. 

Schimper  (Arabien)  290  B.  falcatum  subspec.  4 — 333  B.  subovatum  — (Abessinien) 
196,  268,  434,  1 844  Heteromorpha  arborescens. 

Scbindler  (China)  174  a B.  falcatum  subspec.  1. 

Scblecbter  (Südafrika)  2379  Heteromorpha  arborescens  — 2698,  6160  B.  Mundtii  — 7202 
Lichtensteinia  lacera  — 9204—6  L.  Beiliana  — 1 0 338  Rliyticarpus  swellendamensis  — 10  183 
L.  trifida. 

Sebott  (Herb.  Transs.)  294  B.  longifolium  — 295  B.  falcatum  subspec.  4. 

SchottmUller  (Japan)  333  B.  falcatum  subspec.  1. 

Schnitz  (Herb,  norm.)  64,  67  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 65  B.  junceum  — 06  B.  di- 
varicatum subspec.  1 — 482  B.  angulosum  — 503  B.  subovatum  — 507  Trinia  Kitaibclii  — 

— 804,  809  B.  affine  — 861,  1367  B.  ranunculoides  — 1113  B.  longifolium  — 1114  B.  divari- 
catum subspec.  2 — 1115  B.  falcatum  subspec.  1 — 1 1 16,  1 983  B.  rigidum  subspec.  2 — 

1984  B.  falcatum  subspec.  4 — 2834  Trinia  glauca  — 2835  B.  apiculatum  — 2949  B.  commu- 
tatum. 

Sclinltz  et  Winter  (Herb,  norm.)  54  B.  ranunculoides. 

Schultz  (Istrien)  60  B.  divarieatum  subspec.  2 — 61  B.  subovatum. 

Schumann  (Südrussland  u.  Kauk.)  58  Trinia  Ilcnningii. 

Schneider  (It.  balcan.)  169  Trinia  glauca  — 44  6 B.  apiculatum  — 625  B.  rotundifolium. 
Schweinfurtb  (Aegypt.  etc.)  117,  287  B.  subovatum  — 175  B.  semicompositum. 

Scott  Elliot  (Ruwanzori)  6919  Heteromorpha  arborescens. 

Sieber  (It.  alp.  Delphin.)  47,  92  B.  petraeum  — 70,  377  B.  ranunculoides. 
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Siehe  (It.  cilie.)  78  15.  Heldreichii  — 109  li.  subovatum  — 198,  418  ß.  Fontanesii — 237 
IS.  falcatum  subspec.  4 — 418  15.  Gerardii. 

Siutenis  (Dol)rudscha)  473,  b.  c.  B.  junceum  — 474,  c,  e,  15.  affine  — 475  B.  asperuloides 

— (It.  Orient.)  311,  649  B.  subovatum  — 897,  3183  15.  Gerardii  — 908  B.  aleppicum  — 909, 
1 1 43,  2824  15.  croceum  — 1007,  2933  15.  papillosum  — 1 108,  31  86,  4801,  7269b  15.  falcatum 
subspec.  3 — 1 478,  31  88  15.  falcatum  subspcc.  4 — 1 660  15.  braebiatum  — 1 843  B.  tenuissi- 
mum  subspec.  2 — 1844  B.  junceum  — 2351  15.  Koeebelii  — 31  85,  4649,  5826,  5985  B.  commu- 
tatum  — 3412  15.  Boissieri  — 4377  B.  sulfureum  — 461  7,  5983  15.  rotundifobum  — 3041  15. 
libanoticum  — 51  67,  7467  B.  setaceum  et  B.  asperuloides  — (It.  transcasp.- pers.)  473  B.  fal- 
catum subspcc.  4 — 1083  15.  rotundifobum  — ) (It.  tbessal.)  634  Trinia  frigida  — 637  B.  sub- 
ovatum — 1 003  B.  junceum  — 1 1 18,  1423  B.  llavicans  — 1268  B.  falcatum  subspec.  4 — (It. 
trojan.)  40,  953  B.  tricbopodum  — 620,  632  B.  glumaceum  — 679  B.  Fontanesii  — 899  15. 
subovatum  — 1008  B.  tenuissimum  subspcc.  2 — 1 009  B.  asperuloides. 

Siutenis  et  Boriimüller  (It.  turc.)  611  B.  tricbopodum  — - 657  15.  subovatum  — 724  15. 
commutatum  — 1238  B.  junceum  — 1259 — 60  15.  semidiaphanum  — 1268  B.  falcatum  subspec.  4. 

Siutenis  et  RigO  (It.  cyp.)  320,  322  15.  semicompositum  — 330—3  B.  subovatum  — 590 
B.  tricbopodum  — 594  B.  Sintenisii  — 838  15.  Gerardii  — 916,  980  15.  tenui.ssimum  subspec.  2. 
Soeiöte  bot.  London  467  B.  divaricatum  subspec.  1. 

Societe  dauphinoise  1 04,  128  bis  15.  tenuissimum  subspec.  1 — 112,  3730  B.  falcatum 
subspec.  1 — 373  15.  fruticescens  — 398,  660,  164  6 B.  ranunculoides  — 661  B.  spinosum  — 
797  et  bis  B.  falcatum  subspec.  4 — 1213  et  bis  15.  gibraltaricum  — 1216  B.  petraeum  — 1217, 
1 647  B.  subovatum  — 1218  et  bis  B.  stellatum  — 1 648  et  bis  — quater  B.  junceum  — 1649  15. 
lateriflorum  — 2072  15.  fruticosum  — 2073  15.  semicompositum  — 2479  et  bis  15.  divaricatum 
subspec.  1 — 3318  15.  rotundifobum  — 3559  B.  montanum  — 3731  B.  fruticescens — 4424  15. 
Fontanesii  — 5245  15.  Gerardii  — 5604  15.  Balansae  — 5173  B.  rigidum  subspec.  1. 

Soci6t6  pour  l’etude  fl.  fran^.  984  B.  divaricatum  subspec.  1. 

Societe  rochelaise  1 1 1,  5047  B.  longifobum  — 3920,  4098  15.  Gerardii  — 4408  15.  fal- 
catum subspec.  4 — 4734  B.  petraeum. 

Societe  Sud-Est  111,  112  15.  longifobum  — 113  15.  tenuissimum  subspec.  1 — 114  15. 
junceum  — • 681  15.  Balansae. 

Soniniier  et  Levier  (PI.  cauc.)  517  B.  falcatum  subspec.  4. 

Soulie  (Tibet)  2170—2,  2594,  2596 — 99,  2600  B.  longicaule  — 2172  B.  falcatum  subspec.  4. 
Strachey  et  Winterbottoui  (Himalaya)  2 ß.  Candollei  — 3 B.  longicaule. 

Stranss  (Persien)  39,  449  B.  kurdicum  — 420  B.  falcatum  subspec.  4. 

Stnhlmann  (Ost-Afrika)  233  a Heteromorpba  arborescens. 

Szovits  (Transcauc.  und  Armenien)  94  Trinia  Hofl'mannii  — 474  B.  falcatum  subspec.  3 

— 553  B.  falcatum  subspec.  4 — 647  B.  tenuissimum  subspec.  2. 

Tanhert  (It.  cyren.)  262  B.  semicompositum  — 352  15.  tricbopodum  — 4 87  15.  subovatum. 
Thwaites  (Ceylon)  225  B.  mucronatum. 

Todaro  (Fl.  sicul.)  14  B.  Fontanesii  --  39,  616  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 617  B. 
fruticosum  — 719  B.  subovatum. 

Turczauinow  (Sibirien)  124  B.  multinervc. 

Tyson  (Afr.  austr.)  381  Heteromorpba  arborescens. 

Uhlig  (Kilimandscharo)  307  Heteromorpba  arborescens. 

Unger  (It.  syr.)  32,  295  B.  subovatum  — 321,  611  15.  nodiborum  — 394  B.  Gerardii. 
Viviaiii  (Dalmatien)  168  B.  divaricatum  subspcc.  1 — 169  B.  junceum  — 170  B.  subovatum. 
Volkeus  (Kilimandscharo)  241,  264,  264  a,  542  Heteromorpba  arborescens. 

Wagner  (It.  Orient.  11.)  63  B.  commutatum  — 65  15.  junceum  — 66  15.  apiculatum  — 67 
B.  falcatum  subspec.  4. 

Wallich  (Himalaya)  551  B.  lanceolatum  — 553  ß.  tenue  — 557  B.  longicaule. 

Warbnrg  et  Endlich  (It.  phryg.  I.)  918  B.  tenuissimum  subspec.  2 — 920  B.  Heldreichii 

— 988  B.  croceum  — 1014  B.  sulfureum  — 1014a  15.  papillosum. 

Warion  (PI.  atlant.)  129  B.  gibraltaricum  — 130,  131,  131a  15.  subovatum  — 137  ß.  la- 
teriflorum — 168  B.  montanum. 

Wawra  (PI.  mediterr.)  244  15.  divaricatum  subspec.  2 — 247  B.  subovatum  — 447  15. 
junceum  — 681  B.  tenuissimum  — (Reise  um  die  Erde)  855,  1 632  B.  falcatum  subspec.  1. 

Welwitscli  (It.  hisp.)  159  B.  fruticosum  — 268  B.  spinosum  — 281  B.  gibraltaricum  — 
459  B.  subovatum  — 472  B.  fruticescens  — 527  15.  rigidum  subspec.  1.  — (It.  lusit.)  4 42  B. 
fruticosum  — 443  a B.  rigidum  subspec.  2 — 445  15.  tenuissimum  subspec.  1 — 458,  526  B. 
Gerardii  var.  — (It.  angolense)  2508  Heteromorpba  arborescens. 
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Wichura  (Japan)  ■lOöS,  1722  B.  lalcatum  subspec.  1. 

Wigllt  (India  Orient.)  1106  — 7 B.  mucronatum  — 1170  B.  distichophyllum  — 1471  B. 
plantaginifolium, 

Willkoinm  (It.  hispan.)  159  B.  fruticosum  — 268  B.  spinosum  — 281  B.  gibraltaricum 
— 527,  1275  B.  rigidum  subspec.  1. 

Wilms  (Afr.  austr.)  558 — 9 B.  Mundlii  — 562  — 3,  4231  Hetcromorpha  arborescens  — 
3246  Rhyticarpu.s  difformis. 

Wilson  (China)  1722  B. 

Winkler  (Südspanien)  46 — 7 B.  fruticosum  — 47  B.  gibraltaricum  — 48  B.  spinosum  — 
50  B.  subovatum. 

Wirtgen  (Herb.  pl.  select.  et  crit.)  340 — 1,  361  B.  tenuissimum  subspec.  1 — 397,  479 
Trinia  glauca  — 490  B.  rotundifolium. 

Woloszczak  (Fl.  polon.)  172  B.  ranunculoides  — 439  ß.  falcalum  subspec.  1. 

Wood  (Natal)  650  8 B.  Mundtii. 

Ziuiuiermann  (Kiautschou)  45,  235,  459  B.  falcatum  subspec.  1. 
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für  H.  Wolff-Umbelliferae-Apioideae-Ammineae 

heteroclitae. 

Die  angenommenen  Gattungen  sind  fett  gedruckt,  die  angenommenen  Arten  mit  einem  Stern  (*) 

bezeichnet. 


Acroglyphen  E.  Mey.  25. 

runcinata  E.  Mey.  27,  28. 
Agostana  Bute  37. 

divaricata  S.  F.  Gray  17t. 
teuuissima  Bute  M\. 
Agostana  (Gray)  O.Ktze.  (§)  59, 
110. 

b.  Juncopleurum  0.  Ktze. 
78. 

d.  Odontites  (Spreng.)  0. 
Ktze.  60. 

Agrostana  Hill  37. 

Ammineae  24. 

heteroclitae  2,  22. 
Anesorhiza  A.  Braun  32. 

abyssinica  A.  Braun  34. 
Annua  «.  Trachycarpa  Lange 
(sect.)  100. 

Annuelles  Timb.-Lagr.  (subsect.) 
78. 

Apinella  Baill.  180. 

Apinella  Caruel  180. 

Apinella  Neck.  179. 

dioica  (L.)  Calest.  181,  182. 
Dufourii  (DG.)  Calest.  182. 
frigida  (Boiss.  et  Heldr.)  Ha- 
lacsy  188. 
glauca  Calest.  182. 
glauca  (L  ) Caruel  181. 
Guicciardii  (Boiss.  et  Heldr.) 

Haläcsy  189. 
hispida  Calest.  187. 
Hollmannii  (Marsch.  - Bieb.) 
Calest.  185. 

Kitaibelii  Marsch. -Bieb.  1 86. 
Apioideae-Ammineae-Carinae  2, 
22. 

Apium  pumilum  Crantz  180. 
Aristata  (Godr.)  Briq.  (subsect.) 
60,  61. 

Aristata  Godr.  (sect.)  23,  39,  59, 
61 , 64. 

Artedia  squamata  Pall.  190. 
Astydamia  canariensis  DC.  172. 
Bubon  gummiferum  L.  32. 
Biiuiotriuia  Stapf  et  Wettst. 
178,  n.  6.  (2,  4,  25). 


*juncea  Stapf  et  Wettst.  178, 
n.  1 . 

Bupleurastrum  Briq.  (sect.)  175. 
Bupleurum  L.  36,  n.  4.  (1 — 6, 
9 - 1 1,  14—25,  172,  175). 
acerosum  E.  Mey.  172,  177. 
aciphyllum  Bark.-Webb  et 
Berth.  164,  n.  93. 
acutifolium  Ball  158,  n.  84; 
159,  n.  85;  160,  n.  87. 
*acutifolium  Boiss.  1 59,  n.  86. 
(3,  1 55,  160). 

aegyptiacum  Nectoux  4 8, 

n.  5. 

affine  Bor.  89,  n.  30. 
affine  Bot.  gall.  90,  n.  30. 
affine  Ces.  103,  n.  41 . 
affine  Cusin  et  Ansb.  89,  n.  30. 
affine  Godr.  81,  82,  n.  25; 
83. 

♦affine  Sadl.  95,  n.  38.  (2,  80, 
96  Fig.  12,  98,  173,  193). 
f.  1 . breviradiatum  Reichb. 
97,  n.  38. 

var.  sparsum  Simkovics 
97,  n.  38. 

f.  3.  Stribrnyi  Wolff  97, 
n.  38. 

f.  2.  virgatum  (Reichb.) 
Wolff  97,  n.  38. 
♦Aitchisonii  (Boiss.)  Wolff  142, 
n.  64.  (126). 

var.  u.  abbreviatum  Wolff 
143,  n.  64. 

var.  ß.  caudatum  Wolff 
143,  n.  64. 

♦aleppicum  Boiss.  72,  n.  17. 
(61,  65  Fig.  9). 
alpigenum  Jord.  et  Fourr. 
138,  n.  58. 

alpinum  Nym.  138,  n.  58. 
alpinum  angusto  nervoso 
folio  calyce  unifolio  le- 
viter  inciso  Haller  56,  n.  9. 
altaicum  Pall.  117,  n.  47. 
♦americanuni  Coult.  et  Rose 
122,  n.  53.  (1  1 1,  194). 


amplexicaule  Clairv.  56,  n.  9. 
angulosum  Cham,  et 
Schlechtd.  117,  n.  4 7. 
angulosum  Hook,  et  Walk.- 
Arn.  122,  n.  53. 
♦angulosum  L.  57,  n.  10.  (6, 
11,  19,  22,  56,  58  Fig.  8, 
114,  n.47;  1 71,  173,  193). 
ß.  L.  113,  n.  47. 
f.  1.  angustifolium  Wolff 
59,  n.  1 0. 

f.  3.  giganteum  Wolff  59, 
n.  10. 

Y-  gramineum  (Vill.) 

Spreng.  118,  n.  47. 
f.  2.  lancifolium  (Rouy  et 
Cam.)  Wolff  59,  n.  1 0 . 
f.  niontserratensePau  1 93. 
var.  neriifolium  Pau  193. 
var.  pygmaeum  Goüan  58, 
n.  10. 

angulosum  Reichb.  115, 
n.  47. 

angulosum  Vill.  113,  n.  47. 
angulosum  Wahlb.  1 1 4,  n.  47. 
angustifolium  Lee.  et  La- 
motte  131,  n.  58. 
angustifolium  Ledeb.  140, 
n.  58. 

angustifolium  Pall.  1 3 4 , n.  58. 
annuum  angustifolium  Mo- 
ris.  81,  n.  25. 

antiochium  Post  130,  n.  58. 
apiculatum  Boiss.  66,  n.  1 4. 
♦apiculatum  Friv.  63,  n.  12. 
(60,  64,  65  Fig.  9,  66,  67, 
72). 

f.  2.  albicans  Velen.  64, 
n.  12. 

var.  albicans  Velen.  64, 
n.  1 2. 

f.  4.  Orplianidesii  Wolff 
66,  n.  12. 

f.  1.  subavenium  Wolff 
64,  n.  12. 

f.  3.  Urumoffii  Wolff  66, 
n.  12. 
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aranense  Timb.-Lagr.  t 30. 
arboresccns  .lacq.  1 66,  n.  96. 
arborcscens  Tliuiib.  34,  172. 
Aricense  Timb.-Lagr.  119, 
n.  47. 

arislatuiu  BarÜ.  67,  68,  69, 
70,  n.  1ö;  108. 
var.  breviinvolucraluni 
(St.  Lag.)  Malinvaud  70, 
n.  15. 

ß.  contractum  Vis.  71, 
n.  13. 

var.  diffusum  Levier  71, 
n.  15. 

f.  >fastigiatum«  Krasan 
71,  n.  15. 

var.  B.  gracilior  Ten.  69. 
ß.  Gussonii  Arcang.  68, 
n.  15. 

ß.  liumile  (Vest)  Bartl.  71, 
n.  15. 

f.  humile  Vest  71,  n.  15. 
var.  Kargli  (Vis.)  Pantocz. 
73,  n.  18. 

f.  minus  Facch.  71,  n.  1 5. 
ß.  nanum  Koch  71,  n.  15. 
var.  A rigidior  Ten.  69. 
ce.  typicumPosp.  70,  n.15. 
ariuenurn  Boiss.  et  Kotschy 

87,  n.  29. 

armenum  Boiss.  (sens.strict.) 

88,  n.  29. 

*asperuloides  Heldr.  98,  n.  39. 
(80,  81,  98,  99,  1 94). 
var.  ß.  laxuin  Fenzl  99, 
n,  39. 

var.  u.  strictum  Fenzl  99, 
n.  39.  (194). 

atlanticum  Murb.  160,  n.  87. 
Aucheri  Boiss,  78,  n.  24. 
aureum  Fisch.  52,  n.  7. 
aureuni  Fuss  51,  n.  7. 
aureum  Miq.  et  Groenew. 

55,  n.  8.  (18,  19). 
australe  Jord.  89,  n.  30. 
var.  patens  (Reichb.) 

Weitst.  89,  n.  30. 
var.  virgatum  Weitst.  97, 
n.  38. 

australe  Velen.  95,  n.  38; 
97,  n.  38. 

baboranum  Deb.  et  Reverch. 
163,  n.  91. 

badium  Roch,  et  Lang  80, 
n.  25;  81. 

*Balansae  Boiss.  et  Eteut.  1 58, 
n.  84.  (15,»,  159,  160). 
f.  1.  rnauritanicum  (Batt.) 

Wolff  159,  n.  84. 
f.  2.  sessile  Clary  159, 
n.  84. 

baldense  Baumg.  1 37,  n.  58. 
haldense  Boiss.  134,  n.  58; 
138,  n.  58. 

haldense  E.  Mey.  14  3,  n.  65. 
baldense  Ilo.st  113,  n.  47. 
baldense  Ledeb.  1 32,  n.  58. 


baldense  Marsch. -Bieb.  134, 
n.  58.  (1  4). 

baldense  Turra  08,  69,  n.  1 5. 
baldense  Willd.  136,  n.  58. 
ß.  multicaule  I..edeb.  140, 
n.  58. 

y.  oeneuni  (Boiss.  et  tluet) 
Boiss.  139,  n.  58. 
ß.  olympicum  Boiss.  139, 
n.  58. 

banaticum  I{y.  137,  n.  58. 
*Barceloi  Goss.  1 57,  n.  82. 
(155). 

Baumgartenianum  Schur 
112,  n.  46. 

bicalyeulatum  Bell.  111, 
n.  4 6. 

bicauleHehn  140, n. 58. (173). 
*Boissieri  Post  92,  n.  32.  (1 4, 
80,  86,  Fig.  11). 

*Bourgaei  Boiss.  et  Reut.  121, 
n.  51.  (111). 

*brachiatum  C.  ICoch  87, 
n.  28.  (79,  86  Fig.  11). 
Brasianuin  Timb.-Lagr.  1 1 9, 
n.  47. 

brassicaefolium  Arv.-Touv. 
138,  n.  58. 

*brevicaule  Schlechtd.  78, 
n.  24.  (3,  61,  171). 
breviinvolucratum  St.  Lag. 
70,  n.  15. 

breviradiatum  (Reichb.) 
Wettst.  95,  97,  n.  38. 
var.  longiradiatumWcttst. 
97,  n.  38. 

var.  rhabdocladon  Borb. 
97,  n.  38. 

u.  strictissimum  Schur  97, 
n.  38. 

Burserianum  Schur  1 37,  n.58. 
Burserianum  Willd.  114,  n. 
47. 

canalense  Wulf.  118,  n.  47. 
canariense  Spreng.  172. 
Candollei  Franch.  123,124, 
n.  54. 

*Candollci  Wall.  149,  n.  75. 

(1  26,  150,  1 93).  1 

f.  1.  acutifolium  Wolff 
150,  n.  76. 

f.  2.  obtusifolium  Wolff 
150,  n.  75. 

*canescens  Schousb.  161, 
n.  89.  (156,  162  Fig.  19). 
var.  handiense  Bolle  161. 
var.  ramosissimum  Poir. 
161. 

*capillare  Boiss.  et  lleldr.  74, 
n.  21.  (14,  61,  65  Fig.  9). 
capitatum  Thunb.  172. 
*cappadocicum  Boiss.  94, 
n.37.(3,1  4,80,96  Fig.12). 
var.  «.  flexuosum  Wolff 
95,  n.  37. 

var.  ß.  oligactis  Boiss.  95, 
n.  37. 


var.  typicum  Wolff  96, 
Fig.  12. 

caricifolium  Baumg.  137, 
n.  58. 

caricifolium  Reichb.  1 1 8, 
n.  47. 

caricifolium  Willd.  1 18.n.  47. 
caricinum  Bot.  gall.  1 1 5, 
n.  47. 

caricinum  Cabanes  172. 
caricinum  DC.  115,  n.  47. 
caricinum  Lamolte  1 1 9, 
n.  47. 

caricinum  Schur  137,  n.  58. 
carinthiacum  Pacher  118, 
n.  47. 

celtibericum  Pau  172. 
cernuum  Ten.  136,  n.  58. 
chinense  DC.  133,  n.  58. 
chinense  Franch.  1 40,  n.  61. 
chlorocarpumTimb.etJeanb. 
172. 

*Choulettii  Pomel  159,  n.  85. 
(3,  1 55,  162  Fig.  19). 
ciliatum  Thunb.  172. 
*citrinum  flochst.  171. 
collinum  Dielr.  34,  1 72. 
coloratum  Schur  51,  n.  7. 
Columnae  Guss.  103,  n.  41. 
*commelynoideum  De  Bois- 
sieu  124,  n.  55.  (111). 
var.  clatissimum  De  Bois- 
sieu  124,  n.  55. 
+commutatum  Boiss.  et  Bai. 
83,  n.  26.  (1  5,  79,  87,  96 
Fig.  12,  173). 
var.  ß.  aequiradiatum 
Wolff  84,  n.  26. 
f.  1.  analolicum  Wolff 
84,  n.  26. 

var.  laxum  Velen.  84, 
n.  26. 

var.  y.  pachnospermum 
(Panc.)  Wollf85,  n.  26. 
f.  3.  I’ancidii  Wolff  84, 
n.  20. 

f.  4.  tauricum  Wolff  84, 
n.  26. 

var.  «.  typicum  Wolff  83, 
n.  26. 

commutatum  Panc.  84,n.20. 
commutatum  Velen.  84, 
n.  26. 

commutatum  Wettst.  85, 
n.  26. 

compositum  (L.)  Spreng. 
172. 

corbariense  Timb.Lagr.  130. 
var.  proliferum  Timb.- 
Lagr.  131. 

coriaceum  L’IIerit.  1 66,  n.  96. 
corsicum  Goss,  et  Kralik 
131,  n.  58. 

*croceum  Fenzl  43,  n.  2.  (41, 
49,  1 71,  193). 

cuspidatum  Bunge  1 35, 
n.  58. 


*dahui'icum  Fisch,  cl  Mey. 
140,  n.  59.  (125,  1 40). 
densidoruin  Rtipr.  117. 
denticulatuni  Bell.  1 1 1 , n.  4 6. 
♦dianthifoliiiiu  Guss.  158, 
n.  83.  (153). 

dichotomum  Boiss.  92,  n.  31. 
dichotomum  Stev.  89,  n.  30. 
*Dielsianum  Wolff  147,  n.  72. 
(126,  141  Fig.  16). 
diffoniie  L.  172,  173,  177. 
var.  Burmannianum  Eckl. 
ct  Zeyh.  177. 

dilatatum  Schur  130,  n.  58. 
dislichophyllum  Hook.  f.  et 
Thomson  144,  n.  67. 
*distichophylkim  Wight  et 
Walk.-Arn.  151,  n.  77. 
(6,  19,  127). 

*divaricatum  Lain.  68,  n.  15. 
(8,  15,  16,  20,  60,  72, 
171,  173). 

ß.  Lam.  1 06,  n.  42. 
subsp.  2.  aristatum  (Bartl.) 
Briq.  69,  n.  15. 
f.  1.  elatius  Bartl.  70, 
n.  15. 

f.  2.  elegans  Bald.  71, 
n.  15. 

f.  2.  giganteum  Wolff  69, 
n.  15. 

f.  humile  Host  71,  n.  13. 
f.  3.  nanum  Timb.-Lagr. 
69,  n.  13. 

rc.  opacum  Briq.  68,  n.  1 5. 
subsp.  1.  opacum  (Ges.) 

Briq.  68,  n.  15. 
f.  3.  pseudopacum  Wolff 
71,  n.  15. 

f.  1.  vulgare  Wolff  69, 
n.  15. 

divaricatumSteph.  1 04,n.  41 . 
diversifolium  C.  B.  Clarke 
123,  n.  54. 

diversifolium  Roch.  1 23,  124. 
n.  55;  137,  n. 58  ; 1 70, 1 93'. 
*dumosum  Goss,  et  Bai.  165, 
n.  94.  (4,  6,  1 56). 
*elatum  Guss.  143,  n.  66. 
(22,  83,  126). 

*erubescens  Boiss.  74,  n.  19. 
(61). 

exaltatum  Koch  136,  n.  58. 
cxaltatum  Marsch. -Bieb.  2, 
16,  83,  n.  26;  134,  n.  58; 
193. 

exaltatum  Munb.  160,  n.  87. 
exaltatum  Schur  136,  n.  58. 
var.  brachystegium  Boiss. 
136,  n.  58. 

ß.  divaricalum  Poir.  140. 
var.  linearifolium  (DG.) 

Boiss.  1 35,  n.  58. 
var.  macropodum  Fenzl 
135,  n.  58. 

var.  microlcpis  Fenzl 
135,  n.  58. 
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ß.  multicaule  Ledeb.  140, 
n.  58;  142. 

var.  oligactis  (Boiss.)  Goss. 
160,  n.  87. 

var.  ,1.  quinquenerve  Fenzl 
134,  n.  58;  135,  n.  58. 
var.  «.  trinerve  Fenzl  1 36, 
n.  58;  138.  n.  58. 
falcato-fruticosum  131. 
falcatum  Dalz.  ct  Gibs.  144, 
n 67. 

*falcatum  L.  1 27,  n.  58.  (6, 
8,  18,  20—22,  24,  1 1 4, 
125,  129,  131  , 1 32,  133, 
1 40,  1 43,  1 44,  1 72,  1 93). 
var.  ß.  africanum  Berg. 
143,  n.  65. 

var.  alpestre  Ky.  131. 
var.  f.  alpigenum  1 28, 1 3 1 . 
var.  8.  alpigenum  (Jord. 

et  Fourr.)  Briq.  138. 
ß.  angustifolium  Caruel 
1 36. 

var.  ß.  angustifolium  La- 
motte  131. 

f.  angustifolium  Lee.  et 
Lamotte  131. 
f.  b.  angustifolium  multi- 
caule Schur  131. 
subf.  2.  angustissimum 
Franch.  133. 
var.  ß.  angustissimum 
Franch.  133. 

var.  A.  bicaulo  (Helm) 
Wolff  125,  128,  140. 
f.  2.  bracteatum  Post  1 35. 
ß.  brassicaefolium  Car. 

et  St.  Lag.  138. 
var.  (f.  cernuum  128, 130. 
ß.  cernuum  Arcang.  136. 
var.  y.  cernuum  (Ten.) 

Arcang.  136,  1 38,  1 39. 
ß.  corsicum  (Coss.etKral.) 

Calest.  128,  131. 
subsp.  Corsicum  Rouy  et 
Garn.  131. 

subsp.  dilatatum  Schur 

130,  131. 

var.  diversifolium  (Roch.) 
Wolff  113,  128,  1 36, 
137,  138. 

f.  a.  elatum  Schur  131. 
var.  ellipticum  Schur  1 31 . 
f.  2.  elongatum  Briq.  1 30, 

131. 

(f.  elongatum  Rouy  et  Garn . 
130. 

var.  elongatum  Schinz  et 
Keil.  130. 

f.  2.  cnsifolium  Wolff  1 33. 
f.  1.  eu  - diversifolium 
Wolff  137. 

var.  K.  euexaltatum  Wolff 
128,  134. 

subsp.  1 . cufalcatum  Wolff 
128,  129,  137,  1 39,  141 
Fig.  16,  171. 
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f.  1.  eu-linearifolium  Wolff 
135. 

subsp.  exaltatum  (Marsch. - 
Bieb.)  Briq.  einend.  1 1 4, 
128,  134,  1 36,  138, 

139,  172. 

subsp.  exaltatum  var.  bi- 
caulc  172. 

subsp.  2.  exaltatum  var. 

cernuum  Arcang.  136. 
ß.  exaltatum  y.  Lisae 
Briq.  137. 

var.  a.  genuinum  Briq. 

128,  n.  58;  129,  132. 

«.  genuinum  (var.)  alpi- 
genum (Jord.  et  Fourr.) 
Briq.  138. 

a.  genuinum  «.  2.  elonga- 
tum Briq.  1 30. 

«.  genuinum  a.  2.  petiolare 
Briq.  130,  n.  58. 
f.  ct.  giganteum  Schur 

131,  n.  58. 

var.  ff.  gracillimum 
(Klotzsch)  Wolff  1 28, 

132,  n.  58. 

var.  y.  Hoffmeisteri 
(Klotzsch)  C.  B.  Clarke 
128,  1 32,  1 47. 
var.  8.  imaicolum  (Kern.) 

Wolff  128,  132. 
f.  5.  irreguläre  (Boiss.  et 
Kotschy)  Wolff  135. 
f.  3.  Kotscliyanum  (Boiss.) 
Wolff  135. 

var.  late-oblongum  Schur 
131. 

ß.  latifolium  Gaud.  1 30. 
var.  ff.  latifolium  Schur 
130. 

subf.  1.  latum  Wolff  1 33. 
var.  linariaefolium  Schur 
130,  131. 

var.  ß.  linearifolium  (DG.) 

Boiss.  128,  135. 
var.  linearifolium  Herb. 
Hort.  bot.  Petrop.  142, 
n.  62. 

f.  2.  Lisae  Briq.  137. 
var.  longifolium  Somm. 

130,  137. 

subf.  3.  longipeduncula- 
tum  De  Boissieu  133. 
subf.  2.  longiradium  Wolff 

131. 

var.  1.marginatum(Wall.) 
C.  B.  Clarke  125,  128, 

133,  1 40. 

f.  2.  midzorense  Wolff 
1 37. 

f.  2.  montenegrinum 
Wolff  139. 

var.  nanum  Brunard131. 
var.  nigrocarpum  (Jac- 
quem.)  C.  B.  Clarke  1 32. 
subf.  1.  normale  Wolff 
1 30,  132. 
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var.  t.  olympicuin  (Boiss.) 

Wollt'  12G,  129,  139. 
f.  3.  orljelicum  (Vel.)  Wolff 
138. 

var.  >9.  parnassicum  (Ha- 
JiicsyJ  Wollt'  129,  139. 
var.  l.  persicuin  129. 
var.  ■/..  pcrsicuni  (Boiss.) 
Wollt  139. 

/I.  peliolare  (Lapcyr.)  DG. 
130,  131. 

var.  y.  petiolare  Lange 
subvar.  pusillum  Rouy 
et  Garn.  1 30. 

var.  polymorphum 

Schur  128,  131. 
var.  C.  polymorphum 
(Albolt)  Wollt  138. 
subsp.  3.  polyphyllum 
(Ledeb.)  Wolltl  28, 1 34, 
138,  141  Fig.  16. 
var.  prolifcrum  Lee.  et 
Lamotte  1 31 . 
f.  3.  pseudolympicum 
Burnat  1 37. 

subvar.  pusillum  Schur 

130,  131. 

var.  ramosissimum  (Wight 
et  Walkor-Arn.)  Dalz. 
et  Gibs.  144,  n.  67. 
f.  4.  Schimperianum  Boiss. 
133. 

/I.  scorzoneraefolium 
(Willd.)  Ledeh.  126, 
128,  1 30,  132,  1 34, 

1 40,  1 42. 

ß.  scorzonerifolium  Hör- 
nern. 133. 
var.  Sil)thorpianum 
(Smith)  Wollt  128,  136, 
138. 

var.  stenophyllum  Rouy 

131. 

var.  ß.  stenophyllumWollt 
133. 

var.  suborbiculatum  Schur 

131. 

var.  subspathulatum 
Schur  131. 

f.  1.  typicum  Wollt  130, 

1 36,  1 39. 

c.  variifolium  Schur  130. 
var.  a.  verum  Wollt  1 33. 
ß.  Bertol.  136,  n.  58. 
ß.  Lam.  132,  n.  79. 
l'alcatum  Marsch. -Biel).  1 32, 
n.  58. 

l'alcatum  Schmalh.  1 32, n.  58. 
l'alcatum  Scop.  136,  n.  58. 
falcatum  Tiircz.  140,  n.  59. 
fdicaule  Brot.  90,  n.  30. 
*llavicans  Boiss.  et  tleldr.  71, 
n.  1 6.  (60,  67,  n.  14). 
var.  Karglioides  Baldacci 
72. 

flavicans  Velen.  63,  n.  12, 
64. 


llavuiii  Forsk.  61,  n.  11.  i 
llexuosum  Ledeb.  1 40,  n.  59. 
flc.xuosumMoench  1 29,n.  58.  ' 
llexuosum  Wall.  145,  n.  68; 
193. 

*foliosum  Salzm.  166,  n.  95. 
(8,  20,  165). 

var.  ß.  hispanicum  Wollt 
166,  167  Fig.  20. 
var.  (c.  mauritanicum 
Wollt  166. 

*Fontanesii  Guss.  75,  n.  22.  i 
(61,  65  Fig.  9,  67,  76).  ! 

frutescens  Burm.  1 03,  n.  41 ; 
172. 

frutescens  Hill  157,  n.  81.  i 
frutescens  foliis  ex  uno 
puncto  plurimis  junceis  ■ 
quadragonis  Burm.  176. 
fruticans  Steud.  172.  | 

fruticans  angustifoliuni  hisp.  ' 
Barrel.  157,  n.  81. 
Iruticescens  Bonn,  et  Barr. 
160,  n.  87. 

fruticescensBourg.  16G,n.  95. 
frulicescens  Ghoul.  1 59.  n.  85. 
fruticescens  Desf.  158,  n.  84. 
fruticescens  Huet  1 1 9,  n.  47. 
*fruticescens  L.  157,  n.  81. 
(155,  160,  1 61). 
var.  Balansae  (Boiss.  et 
Reut.)  Batt.  158,  n.  84. 
f.  2.  elatius  Lange  137, 
n.  81 . 

hispanicum  Pers.  137,  n. 
81. 

f.  1.  typicum  Wollt  157, 
n.  81. 

*fruticosuin  L.  1 68,  n.  97. 
(6,  8,  9,  14,  17,  18,  20, 
22,  24,  165,  167  Fig.  20, 
169  Fig.  21.  170). 
subsp.  insulare  Rouy  et 
Garn.  170. 

*Gerardii  All.  88,  n.  30.  (15, 
79,  82,  83,  84,  89,  90, 
146,  172,  173). 
var.  acuminatum  Post. 

90,  n.  30. 

var.  afline  Wohlf.  95,n.38. 
f.  affiniforme  Rouy  et 
Garn.  91. 

<)'.  australe  Rouy  et  Garn. 
89,  n.  30. 

y.  austriacum  Rouy  et 
Garn.  85,  n.  26. 
var.  ß.  Sadl.  95,  n.  38. 
n.  breviradialum  Reichb. 

pat.  97,  n.  38. 
var.  (t.  fdicaule  (Brot.) 

Wollt  90,  n.  30;  171. 
var.  glaucescens  Boiss.  91. 
subsp.  glaucocarpum 
Borb.  85,  n.  26. 
var.  e.  .lacquinianum 
(Jord.)  Briq.  90,  n.  30; 

91. 


a.  Jordanianum  Rouy  et 
Garn.  90,  n.  30. 
patens  (Reichb.)  Briq.  89, 
n.  30;  90,  91. 
cc.  patens  Neilr.  97,  n.  98. 
y.  patensRcichb.89,n.30. 

e.  subadpressum  Rouy  et 
Garn.  90,  n.  30. 

var.;'.  Szovitsianum  Wollt 
90,  n.  30. 

var.  ß.  trichopodioides 
Wollt  90,  n.  30. 
ß.  virgatum  Garuel  93, 
n.  38. 

n.  virgatum  Guss.  89,  n.  30. 
var.  virgatum  Neilr.  97, 
n.  38. 

ß.  virgatum  Reichb.  97, 
n.  38. 

Gerardi  Gusin  et  Ansb.  89. 
n.  30. 

Gerardi  DG.  90,  n.  30. 
Gerardi  Fl.  Wetterau  102, 
n.  41. 

Gerardi  Jacq.  85,  n.  26. 
Gerardi  Poll.  173. 

Gerardi  Reichb.  f.  97,  n.  38. 
Gerardi  Sadl.  80,  n.  25. 
Gerardi  Schult.  95,  n.  38. 
Gerardi  Sibth.  et  Smith  91, 
92,  n.  31. 

Gerhardi  Georgi  88,  n.  30. 
*gibraltaricum  Lam.  166,  n. 
96.  (8,  14,  17,  20,  22, 
1 65). 

giganteum  Thunb.  172. 
glaucocarpum  Borb.  83,  n.26. 
glaucum  Ledeb.  106,  n.  42. 
glaucum  Robill.  et  Gast.  1 06. 
n.  42;  108. 

var.  asperum  Grand  107, 
n.  42. 

var.  laeve  Grand  107, 
n.  42. 

f.  maritimum  Sennen  1 06, 
n.  42. 

glumaceum  Griseb.  63,  n.  11. 
*glumaceum  Smith  61,  n.  II. 
(8,  60,  63  Fig.  9,  69). 
var.  aristatum  Boiss.  et 
Heldr.  63,  n.  12. 
var.  cc.  euglumaceum 
Wollt  62,  n.  11. 
f.  2.  lloribundum  Wollt 

62,  n.  II. 

f.  1.  maritimum  Wollt  63, 
n.  11. 

f.  3.  microphyllum  Wollt 

63,  n.  11. 

f.  1.  normale  Wollt  62, 
n.  11. 

f.  2.  pamphylicum  Wollt 
63,  n.  11. 

var.  ß.  Pichleri  Wollt  63, 

n.  11. 

var.  thracicum  (Velen.) 
Wollt  63,  n.  11. 
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f.  venulosuin  Wolff  62,  n. 

11. 

gracile  [Marsch. -Bieb.)  DG. 

84,  n.  26;  1 04,  1 05,  n.  41. 
gracile  (rUrv.  61,  n.  11. 
gracilescens  Ueching.  143, 
n.  65. 

*gracilipes  Diels  146,  n.  70. 
(126). 

gracillimum  Klotzsch  132, 
n.  58. 

grainineuiii  Godr.  136,137, 
n.  58. 

grainineuin  Velen.  138,n.58. 
gramineum  Vill.  118,  n.  47. 
f.  laxiusculuiii  Deb.  et 
Revcrch.  121,  n.  51. 
graminifoliuni  Georgi  134, 
n.  58. 

graniinilblium  Lap.  173. 
graminifolium  Salisb.  76. 
graininifoliiuii  Vahl  57,111, 
n.  46. 

,3..  bicalyculatuiii  (Bell.) 

DG.  111,  n.  46. 
ß.  dolichotuiii  (Briq.)  Rouy 
et  Gam.  112,  n.  46. 
ö\  globosum  (Briq.)  Rouy 
et  Gani.  112,  n.  46. 
y.  incurvum  (Bell.)  Rouy 
et  Gam.  112,  n.  46. 

«.  lonchophoruni  (Briq.) 
Rouy  etCam.  1 1 2,  n.  46. 
granulatum  Gaud.  46,  n.  5. 
Guineti  Briq.  52. 

*gulczense  0.  et  B.  Fedtsch. 
124,  n.  57.  (111). 
Haussknechtii  Boiss.  1 09, 
n.  44. 

*Heldreichii  Boiss.  et  Bai.  44, 
n.  4.  (41,  45  Fig.  5,  193). 
heterophyllum  Jacqueni. 
150,  n.  76. 

heterophyllum  Link  48,  n.  5. 

137,  n.  58;  173. 
himalayense  Klotzsch  123, 
n.  54;  124. 

Hoffmeisteri  Klotzsch  132, 
n.  58. 

humile  (Host)  Vest71,n.  15. 
Jacquinianum  .Jord.  90,  n.  30. 
imaicolum  Kern.  132,  n.  58. 
incurvum  Bell.  112,  n.  46. 
intermedium  Poiret  46,  n.  5; 
193. 

ß.  acuminatum  Briq.  47, 
n.  5. 

y.  Bicknellii  Briq.  48,  n.  5. 
a.  genuinumBriq.  47,  n.  5. 
var.  latil'olium  Post  48,  n.  5. 
involucris  et  involucelli 
pentaphyllis  etc.  Gerard 
89,  n.  30. 

irreguläre  Boiss.  et  Kotschy 
135,  n.  58. 

*jucundum  Kurz  150,  n.  76. 
(127,  193). 


var.  caschemiricum  G.  B. 
Glarke  150,  1 51,  170. 
junceum  Lam.  88,  n.  30. 
junceum  ß.  Lam.  80,  n.  25. 

*junceum  L.  80,  n.  25.  (2, 
8,  18,  79,  81,  82,  83,  87, 
89,  96  Fig.  12,  99,  102, 
171,  1 73,  194). 
ß.  affine  (Sadl.)  Arcang. 
95,  n.  38. 

var.  ß.  brachyphyllum 
Wolff  82,  n.  25. 
f.  2.  Dingleri  Wolff  82, 
n.  25. 

subsp.  Gerardi  (Jacq.) 
Wettst.  81,  n.  25;  85, 
n.  26. 

ß.  B.  Gerardi  Spreng  89, 
n.  30. 

A.  humile  Ten.  83. 
ß.  intermedium  Lange  90, 
n.  30. 

var.  multiflorum  Velen. 
82,  n.  25. 

y.  B.  Pollichii  (Gmel.) 

Spreng.  102,  n.  41. 
var.  pygmaeum  Müll.  92. 
f.  2.  quadridentatum 
(Wettst.)  Wolff  82,  n.  25. 
f.  1.  Rissonii  (Rieh.)  DG. 
82,  n.  25. 

subsp.  Sadleri  Wettst.  82, 
n.  25. 

var.  «.  Wettsteinianum 
Wolff  81,  n.  25. 
junceum  Marsch. -Bieb.  173. 
junceum  Pall.  134,  n.  58. 
junceum  Pollich  102,  n.  41. 
junceum  Sadl.  85,  n.  26. 

*Karglii  Vis.  73,  n.  18.  (61, 
72). 

var.  ß.  longepetiolatum 
(Weiss)  Vis.  73,  n.  1 8. 
f.  1.  patulum  Wolff  74, 
n.  18. 

f.  1.  strictum  Wolff  73, 
n.  18. 

*Koechelii  Fenzl  94,  n.  36. 
(3,  14,  80). 

f.  2.  eginense  Wolff  94, 
n.  36. 

f.  1.  typicum  Wolff  94, 
n.  36;  86  Fig.  12. 
kokanicum  Regel  etSchmalh. 
173. 

Kotschyanum  Boiss.  1 35, 
n.  58. 

*kurdicum  Boiss.  87,  n,  29. 
(88,  79). 

f.  4.  armenum  (Boiss.) 

Wolff  88.  n.  29. 
f.  2.  Bornmülleri  Wolff 
88,  n.  29. 

f.  3.  pseudogerardii 
Hausskn.  88,  n.  29. 
f.  1.  typicum  Wolff  88, 
n.  29. 


*lanceolatum  Wall.  1 49,  n.  74. 
(6,  127,  170,  193). 
lancifolium  Hornem.  46,  48, 
n.  5. 

laricense  Gaut.  et  Timb.- 
Lagr.  119,  n.  47. 
*laterifiorum  Goss.  160,  n. 
88.  (1  56). 

*latifolium  Frcyn  120,  n.  49. 
(110,  193). 

laxum  Herb.  Fl.  ross.  84, 
n.  26;  194. 

*leucocladum  Boiss.  108,  n. 
44.  (100,  101  Fig.  13). 
var.  ß.  Haussknechtii 
(Boiss.)  Wolff  1 09,  n.  44. 
var.  ft.  typicum  Wolff 
109,  n.  44. 

*libanoticum  Boiss.  et  Blanche 
85,  n.  27.  (79,  87). 
f.  1.  laxum  Bornm.  85, 
n.  27. 

var.  oligactis  Post  93, 
n.  34. 

f.  2.  strictum  Bornm.  87, 
n.  27. 

linearifolium  DG.  135,  n.  58. 

(2). 

var.  bracteatum  Post  135, 
n.  58. 

ß.  Kotschyanum  Boiss. 
135,  n.  58. 

y.  Schimperianum  Boiss. 
135,  n.  58. 

Lipskyi  Wolff  87. 

Lisae  Briq.  137,  n.  58. 
longepetiolatum  Weiss  73, 
n.  18. 

*longicaule  Wall.  122,  n.  54. 
(15,  11  1,  124,  125,  170). 
var.  y.  Glarkeanum  Wolff 
123,  n.  54. 

var.  ff.  Dalhousianum  G. 

B.  Glarke  123,  n.  54. 
var.  0-.  Franchetii  de  Bois- 
sieu  124,  n.  54. 
var.  Giraldii  Wolff'  116 
Fig.  15,  123,  n.  54  ; 124. 
var.  himalayense  Klotzsch; 
G.  B.  Glarke116  Fig.  15, 
123,  n.  54;  124,  169 
Fig.  21. 

var.  himalensis  G.  B.  Glarke 

123,  n.  54. 

var.  «.  strictum  G.  B. 
Glarke  123,  n.  54;  124, 
151. 

var.  1].  tibetanicum  Wolff 

124,  n.  54. 

longifolium  Aut.  52,  n.  7. 
*longifolium  L.  50,  n.  7.  (6, 
7,  8,  11,  15,  19,  21,  23, 
52,  54  Fig.  6,  131,  193). 
f.  2.  abhreviatum  Wolff 
51,  n.  7. 

subvar.  1.  aculiusculum 
Wolff  51,  n.  7. 
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subvar,  2.  amblyopliyllum 
WoHT  51,  n.  7 
f.  2.  angustatum  Wolff 
53,  n.  7. 

var.  atropurpuroum  (Opiz) 
Domin  51,  n.  7. 
var.  ß.  aureuin  (Fisch.) 

Wolff  52,  n.  7. 
subvar.  breviinvolucratum 
Trautv.  53,  n.  7. 
var.  coloratum  Schur  51, 
n.  7. 

f.  2.  exsertum  Wolff  52, 
n.  7. 

ß.  genuinutn  Rouyet  Garn. 
52,  n.  7. 

f.  1.  inclusuni  Wolff  51, 

n.  7. 

subvar.  l . longiinvolu- 
cratuni  Wolff  53,  n.  7. 
f.  1.  normale  Wolff  53, 

n.  7. 

ß.  platyphyllum  Rouy  et 
Cam.  52,  n.  7.  | 

f.  1.  stellare  Wolff  51,  j 

n.  7.  I 

f.  1.  typicum  Wolff  52, 
n.  7. 

f.  2.  vapincense  (Vill.) 

Rouy  et  Cain.  52,  n.  7. 
var.  ((.  viride  Wolff  50, 

n.  7. 

♦longiinvolucratum  Kryloff 
121,  n.  50.  (HO), 
longipedicellatum  St.  Lag. 
75,  n.  22. 

*longiradiatuin  Turcz.  53,  i 
n.  8.  (7,  23,  50,  54 

Fig.  C;  193). 
var.  ß.  breviradiatum 
Schmidt  55,  n.  8. 
var.  ((.  genuinum  Wolff 
55,  n.  8. 

longiradiatum  Weiss  73, 
n.  1 8. 

*lophocarpuin  Boiss.  et  Bai. 
49,  n.  6.  (17,  41,  45  Fig. 

5,  193). 

Lusitanicum  Gramineo  lon- 
giori  et  rigidissimo  l'olio 
l’ourn.  154,  n.  79. 
*Maddenii  C.  B.  Clarke  147, 
n.  71.  (126). 

mareoticum  Delile  76,  n.  23. 
marginatum  Noe  24,  41, 
n.  1 . 

marginatum  Wall.  133,n.  58. 
var.  linearifolium  Thom- 
son 1 33,  n.  58. 
maritimum  Forsk.  173. 
Marschallianum  C.  A.  Mcy. 
104,  105,  n.  41. 
*Martjanovii  Krylov  170. 
mauritanicum  Batt.  159, 
n.  84. 

*microcephalum  Diels  14  6, 
n.  69.  (126,  141  Fig.  16). 


minimum  Clarke  76,  n.  23, 
173. 

*montanum  Coss.  163,  n.  91. 
var.  ß.  155. 
var.  ß.  1 56. 

var.  ß.  baboranum  (Deb. 
etReverch.)  Wolff  163, 
n.  91. 

var.  ß.  genuinum  Wolff 
163,  n.  91. 

Morisonii  Timb.-Lagr.  113, 
n.  47. 

mucronatum  Brouss.  161. 
*mucronatum  Wight  et 
Walk.-Arn.)  144,  n.  67. 
(19,  126,  1 45  n.  68;  170, 
193). 

f.  2.  ramosissimum  (Wight 
et  Walk.-.4rn,  C.  B. 
Clarke  144,  n 67. 
f.  1.  typicum  C.  B.  Clarke 

144,  n.  67. 

f.  3.  virgatum  (Wight  et 
Walk.-Arn.)  C.  B.  Clarke 

145,  n.  67. 

*multinerve  DC.  119,  n.  48. 
(11  0,  120,  121,  1 93). 
ß.  angustius  DC.  1 20,  n.  48. 
f.  1.  majus  Ledeb.  120, 
n.  48. 

f.  2.  minus  DC.  120,  n.  48. 
*Mundtii  Cham,  et  Schlechtd. 
143,  n.  65.  (2,  126). 
var.  montana  Eckl.  et 
Zeyh.  1 43,  n.  65. 
nanum  Bald.  71,  n.  15. 
nanum  Poir.  76,  n.  23. 
nebulosum  llausskn,  95, 
n.  37. 

neglectum  Ces.  136,  n.  58. 
ß.  alpigenum  (Jord.  et 
Fourr.)  Rouy  et  Cam. 
138,  n.  58. 

nervosum  Boiss.  et  Buhse 
134,  n.  58. 

nervosum  Moon  145,  n.  67. 
nervosum  Schousb.  154, 
n.  79. 

nervosum  Trevir.  119,  n.  48. 
nigrocarpum  Jacquem.  132, 
n.  58. 

*nodiflorum  Smith  76,  n.  23. 
(3,  61,  77  Fig.  10,  173). 
Nordmannianum  Bai.  138, 
n.  58. 

Nordmannianum  Ledeb.  1 39, 
n.  58. 

nudum  Soland.  1 72,  173. 
obliquatum  Schousb.  1 66, 
n.  95. 

obliquum  Vahl  166,  n.  96. 
*oblongifolium  Ball.  161,  n. 
90.  (156). 

obtusatum  Lapeyr,  114, 
n.  47. 

ß.  caricifolium  Timb.- 
Lagr.  1 18,  n.  4 7. 


var.  caricinum  Timb.- 
Lagr.  118,  n.  47. 

C.  exiguum  Timb.-Lagr. 
115,  n.  47. 

obtusifolium  Ten.  136,  n.  58. 
*octoradiatum  Bunge  140, 
n.  60.  (125,  142). 
Odontites  L.  63,  n.  1 1 ; 68, 
70,  n.  15;  75,  n.  22;  76, 
173. 

var.  haldense  Poll.  68, 
n.  15. 

var.  condensatum  Post  76. 
var.  Fontanesii  (Guss.) 

Fiori  et  Paol.  75,  n.  22. 
var.  glumaceum  (Smith) 
Cesat.  61,  n.  11. 
f.  humile  Rost  71,  n.  1 5. 
var.  intermedium  Ces.  70, 
n.  15. 

var.  ß.  Kochianum  Ces. 
66,  n.  14. 

£.  B.  Linnaeanum  Ces. 
75,  n.  22. 

ß.  nanum  Timb.-Lagr.  69, 
n.  15. 

ß.  opacum  Arcang.  76. 
cf.  opacum  Ces.  68,  n.  15. 
subsp.  opacum  Rouy  et 
Cam.  68,  n.  15. 
subsp.  B.  opacum  (Lange) 
Rouy  et  Cam.  69,  n.  15, 
var.  veronense  Poll.  70, 
n.  15. 

odontites  Scop.  69,  n.  1 5. 
odontitum  St.  Lag.  171. 
oeneum  Boiss.  et  Huet  139, 
n.  58. 

*oligactis  Boiss.  160,  n.  87. 
(155). 

oligactis  Murbeck  1 59,  n.  85 ; 
160. 

olympicum  Boiss.  139,  n.  58. 
y.  Aitchisoni  Boiss.  142, 
n.  64. 

ß.  oeneum  Boiss.  139, 
n.  58. 

opacum  (Ces.)  Lange  68,  n. 
15.  (70,  76). 

opacum  B.  nanum  Timb.- 
Lagr.  69,  n.  15. 
oppositifolium  Lapeyr.  131. 
orbelicum  Vel.  138,  n.  58. 
pachnospermum  Panc.  85, 
n..  26. 

panacifolium  llornem.  173. 
paniculatum  Bourg.  20,  121, 
n.  51. 

paniculatum  Brot.  154,  n. 
79;  155. 

var.  acutifolium  (Boiss.) 
Lange  159,  n.  86. 
paphlagonicum  Bornm.  87. 
*papillosum  DC.  108,  n.  43. 
(18,  100,  101  Fig.  13). 
parnassicum  llalacsy  139, 
n.  58. 
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paiiciradialuin  Fenzl  99, 
n.  39. 

*pekincnsc  Krancli.  14  0,  n. 
61.  (126,  U2,  193). 
pcrcnnc  folio  rigide  laliore 
Moris.  1 52,  n.  79. 
perfolialum  1)C.  4 6,  n.  5. 
pcrl'oliatum  Lam.  41,  n.  1. 
ß.  longifoliiim  Desv.  46, 
48,  n.  5. 

{(.  rolundifolium  (L.)  Desv. 
41,  n.  1. 

Pcrricri  Brob.  et  Mor.  1 1 5, 
n.  47. 

Persicuni  Boiss.  139,  n.  58. 
petiolare  Lapeyr.  130,n.  58; 
152,  n.  79. 

ß.  majus  latifolium  Lapeyr. 
130,  n.  58. 

/.  minus  Lapeyr.  130, 
n.  58. 

potiolari-fruticosuin  131. 
*petioiulatum  Franch.  170. 
pelraeum  Barcelo  1 57,  n.  82. 
petraeum  Geners.  173. 
petraeurn  Georgi  134,  n.  58. 
*petraeum  L.  111,  n.  46.  (2, 

3,  8,  1 1,  1 5,  18,  22,  56, 
110,  114,  171,  193). 
f.  2.  dolichatum  Briq.  1 1 2, 
n.  46. 

f.  4.  globosum  Briq.  112, 
n.  46. 

f.  3.  incurvum  (Bell.)  Briq. 
112,  n.  46. 

f.  1.  lonchophorum  Briq. 
112,  n.  4 6. 

petraeum  Reicbb.  56,  n.  9. 
petraeum  Reicbb.  f.  1 1 2, 
n.  46. 

petrogenes  .lord.  131,  n.  58. 
petroselinoides  Spreng.  172. 
*plantagineum  Desf.  163,  n. 
92.  (156). 

*plantaginifolium  Wigbt  1 51 , 
n.  78.  (7,  19,  127,  1 44, 
193). 

Polense  Murr  71. 

Pollicliii  Gmel.  102,  n.  41. 
polymorpbum  AlbolT  138, 
n.  58. 

polyphyllum  Ledeb.  134,  n. 
58;  170,  1 93. 
var.  stenophyllum  Boiss. 
138,  n.  58. 

porrigens  .lord.  131,  n.  58. 
*Postii  Wolff  93,  n.  34.  (80). 
procumbens  Desf.  103,  n. 

41  ; 104. 

proliferum  Del.  76,  n.  23. 
prostratum  Ledeb.  173. 
protractum  Iloffgg.  et  Link 
46,  n.  5. 

subsp.  heterophyllum 
(Link)  Munby  4 8,  n.  5. 
ß.  heterophyllum  Boiss. 
48,  n.  5. 

A.  Englar,  Das  Pflanzenreich.  IV. 


provinciale  Iluct  119,  n.  4 7. 
pruinosum  Ges.  85,  n.  26; 
135,  n.  58. 

*pscudocroceuin  Wollf  4 4, 
n.  3.  (41,  4 5 Fig.  5). 
*pulchellum  Boiss.  et  lleldr. 
74,  n.  20.  (61). 
purpureum  Blank.  1 73,  1 94. 
*pusillum  Ki'yloff  142,  n.  62. 
(125). 

pyrenaeum  Goüan  57,  n.  10. 
ß.  alpinum  Lapeyr.  59. 

/.  lancifolium  Rouy  cl 
Garn.  59,  n.  1 0. 
ß.  latifolium  Lapeyr.  59, 
n.  10. 

cc.  lincarifolium  Rouy  cl 
Garn.  59,  n.  10. 
ß.  longifoliiim  Rouy  et 
Gam.  59,  n.  1 0. 
pyrcnaicum  Willd.  58,  n.  10. 
quadridentatum  Weitst.  82, 
n.  25;  83. 

quinquedcn(ta)tum  Thunb. 
172. 

quinqueradiatum  Stcud.  1 72. 
ramosissimum  Wight  et 
Walk.-Arn.  14  4,  n.  67. 
ramosum  Gant,  et  Timb.- 
Lagr.  119,  n.  47. 
ranunculiforme  St.  Lag.  1 1 3, 
n.  47. 

ranunculoides  Ilook.  1 22, 
n.  53. 

ranunculoides  Lapeyr.  114, 
118,  n.  47. 

♦ranunculoides  L.  113,  n.  47. 
(6,  8,  9,  1 1,  20,  22,  77 
Fig.  10,  110,  114,  120, 
121,  122,  1 37,  1 42,  171, 
1 73,  193,  194). 
f.  1.  actinoidcum  Briq. 
118,  n.  47. 

f.  3.  ajanense  Reg.  1 1 6 
Fig.  15,  n.  47;  117. 
var.  Alaricensc  (Gaut.  cl 
Timb.-Lagr.)  119,  n.  47. 
f.  alpinum  Rupr.  116  Fig. 

15,  117,  n.  47. 
b.  angulosum  Schleich. 
114,  n.  47. 

f.  4.  arcticum  Reg.  117, 
n 47. 

ß.  1.  actinoidcum  Briq. 
118,  n.  47. 

var.  ßickncllianum  Bih). 
114,  n.  47. 

«.  1.  Burserianum  (Willd.) 

Briip  114,  n.  47. 
var.  Burserianum  (Willd.) 

SchinzetKell.  1 14,  n.  4 7. 
subvar.  canalensc  (Wulf.) 
116,  Fig.  15. 

ß.  Ganalcnse  (Wulf.)  Rouy 
et  Gam.  118,  n.  47. 
f.  3.  canalcnse  (Wulf.) 
Gremli  118,  n.  4 7. 
Embryophyta  siphonogama)  228. 


var.  caricifolium  Fuss 
137,  n.  ÖS. 

var.  caricifolium  Godr. 

118,  n.  47. 

B.  caricifolium  (Reicbb.) 
Timb.-Lagr.  115,  118, 
n.  47. 

var.  caricinum  DG.  118, 
n.  47. 

var.  caricinum  Godr.  1 1 9, 
n.  47. 

ß.  caricinum  Lange  1 1 5, 
n.  47. 

subvar.  3.  clatius  (Gaud.) 

Briq.  115,  n.  4 7. 
ß.  clatius  Gaud.  1 1 5,  n.  47. 
var.  elutum  Andrä  1 37, 
n.  58. 

G.  exiguum  Timb.-Lagr. 
115,  n.  47. 

subvar.  exiguum  (Timb.- 
Lagr.)  Rouy  et  Gam. 
1 15,  n.  47. 

Forme  III.  B.  Telonense 
(Gren.)  Rouy  et  Gam. 

119,  n.  47. 

c(.  genuinum  Godr.  1 1 4, 
n.  47  ; 1 94. 

subsp.  B.  genuinum  Schinz 
cl  Keil.  114,  n.  47. 

«.  genuinum  ni.  elatius 
Briq.  1 1 5,  n.  47. 
n.  genuinum  « 5.  bumile 
(Gaud.)  Bri(j.  115,  n.  4 7. 
fl.  genuinum  n 3.  obtusa- 
tum  (Lapeyr.)  Briq.  114, 
n.  47. 

var.  genuinum  subvar. 
obtusalum  Briij.  116, 
Fig.  1 5. 

fl.  genuinum  «2.  proxi- 
mum  Briq.  114,  n.  4 7. 
var.  giganteum  St.  Lag. 
114,  n.  47. 

ß.  graiiuneum  (Vill.)  La- 
jieyr.  1 1 5,  n.  47  ; 118, 

n.  47;  119,  n.  47. 
var.  gramineum  (Vill.) 
Lapeyr.  emend.  Bri((. 
118,  n.  47;  121,  n.  51  ; 
171,  194. 

subvar.  4.  bumile  (Gaud.) 

Briq.  115,  n.  47. 
ß.  Lapeyrousianum  Rouy 
et  Gam.  1 1 5,  n.  47. 
y,  latifolium  Gaud.  114, 
n.  47. 

var.  laxiuscula  Dcb.  et  Re- 
verch.  121,  n.  51. 
f.  1.  majus  Wollf  115, 
n.  4 7. 

ß.  nanum  Rouy  et  Gam. 
1 45,  n.  47. 

ß.  oblongifolium  Ledeb. 
117,  n.  47. 

f.  I.  oblongum  Reg.  117. 
n.  47. 
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var.  1^'  üljlongum  Reg. 

117,  n.  47. 

var.  obtusalimi  Rrii(.  :>i. 
sul)var.  2.  obtiisaliim 
(Lapeyr.)  I5i'i<|.  114, 

II.  47. 

var.  üblusatum  (Lapeyr.) 

Sclünz  et  Keil.  114,  n.  47. 
var.  orbiculatuiii  Borb. 
114,  n.  47. 

B.  Perrieri  (Breb.  et  Mor.) 
Rouy  et  Cam.  115,  ii. 
47. 

subvar.  3.  ramosum  (Gant, 
et  Timb.-Lagr.)  Briq. 
119,  n.  47. 

var.  sibiricuni  C.  A.  Meyer 
119,  n.  48. 

1'.  Souliaei  Coste  131,  ii.S8. 
f.  II.  (t.  syntonum  Briq. 

118,  n.  47. 

,1. 3.  telonense  (Gren.)  Briq. 

119,  n.  47. 

var.  Telonense  (Gren.) 

Gaut.  119,  n.  47. 
n.  triradiatum  (Adams) 
Regel  1 1 6 Fig.  15,  117, 
n.  47;  171. 

var.  triradiatum  Rupr.  122. 
subvar.  1.  typicum  Wolll' 
118,  n.  47. 

ranunculoidesPall.  1 1 9,  n.48. 
ranunculoides  Rcichb.  1 1 5, 
n.  47. 

ranunculoides  Roichb.  pal. 

114,  n.  47. 

ranunculoides  Sil)  th.  et  Smith 
139,  n.  58. 

ranunculoides  Timb.-Lagr. 

115,  n.  47. 

ranunculoides  Wulf.  118, 
n.  47. 

ranunculoideum  St.  Lag. 
113,  n.  47. 

repens  Lapeyr.  115,  n.  4 7, 
118,  n.  47. 

rigidum  Aut.  s.  str.  1 52, 
n.  79. 

rigidum  Freycr  13(i,  n.  .58. 
rigidum  Georgi  173. 
rigidum  .lacq.  129,  n.  58. 
*rigidum  L.  152,  n.  79.  (2, 
7,  1 1,  24,  1 30,  154,1  5.). 
f.  3.  angustifolium  Lange 
154,  n.  79;  155. 
subsp.  1.  eurigidum  WollT 
152,n.  79;  153,  Fig.18. 
f.  1.  ibericum  Wollt  154, 
n.  79. 

f.  2.  nervosum  (Scliousb.j 
Wollt  154,  n.  79  ; 155. 
subsp.  2.  panniculatum 
(Brot.)  Wollt  154,  n.  79. 
B.  petiolare  (Lapeyr.) 
Spreng.  130,  n.  58. 
f.  robustum  Rouy  et  Cam. 
153  Fig.  18,  154,  n.  79. 


f.  1.  typicum  Rouy  et 
Cam.  154,  n.  79. 

Rigoi  Hüter  109,  n.  45. 
RiscliawiAlbolt  14  7,193,11.7  3. 
*Riscba\vianum  Albolt  147, 
n.  73.  (12G,  148  Fig.  17.) 
Rissoni  Rieh.  82,  n.  25;  8 3. 
*rolunditolium  L.  41,  n.  1. 
(6—8,  14,  16,  18,  21,24, 
44,  46,  n.  5;  193). 

,3.  L.  46,  n.  5. 

A.  Desf.  46,  n.  5. 
var.  alpinum  Lapeyr.  4 3. 
ß.  intermedium  (Loisel.) 

I)C.  4 6,  n.  5. 
var.  Loiseleur  46,  n.  5. 
var.  marginatum  Noö41, 
n.  1 . 

var.  minus  Brot.  46,  n.  .". 
f.  2.  oblonguni  Bornm. 
4 3,  n.  1. 

var.  subovatum  (Link) 
Fiori  et  Paoli  46,  n.  5. 
f.  1 . typicum  Wollt  42,  n.  1 . 
rotundifolium  Schousb.  171. 
rotundifolium  Siblh.  et  Sm. 
4 6,  n.  5. 

rupestre  Edgw.  122,  n.  54. 
rupestro  Rat.  173. 
sachalinense  Schmidt  53, 
n.  8;  193. 

*salicifolium  Soland.  164,  n. 
93.  (6,  1 56,  1 61). 
var.  ß.  angustifolium  Wol  It 
1 65,  n.  93. 

var.  f(.  lancifolium  Wollt 
164,  n.  93. 

Savignonii  de  Not.  46,  n.  5. 
saxatile  Pall.  1 34,  n.  58. 
scahrum  Grisch.  78,  n.  24. 
Schelticri  Rampe  90,  n.  30. 
Schimperi  Boiss.  135,  n.  58. 
schistosum  Woron.  193. 
scorzoneracfoliuin  Wühl. 

132,  n.  58,  193. 
scorzonerifolium  Aul.  muH. 

133,  n.  58. 

semicompositum  Rochst.  70, 
n.  1 5. 

♦semicompositum  L.  106,  n. 
42.  (2,  10  Fig.  2,  15,  17, 
1 00,  1 07,  1 08). 
var.  106,  n.  42. 
subsp.  glaucum  Rouy  et 
Cam.  106,  n.  42. 
var.  glaucum  (Rob.  et 
Cast.)  Wollt  101  Fig  1 3, 

106,  n 42. 

t.  4.  microcarpum  Wollt 

107,  n.  42. 

t.  1.  normale  Wollt  107, 
n.  4 2. 

t.  2.  platyphyllum  Wollt 
107,  n.  42. 

var.  ß.  pscudodonlilos 
(Rouy  et  Cam.)  \4'ollt 
107,  n.  42. 


f.  3.  Todaroanum  Woltt 
1 07,  11.  42. 

semicompositum  Pall.  173. 
♦semidiaphaimm  Boiss.  66, 
II.  14.  (60,  63  Fig.  9,  67). 
f.  4.  corcyracum  Wollt 
67,  11.  1 4. 

f.  2.  flexicaule  Rausskn. 
67,  11.  14. 

f.  3.  pindicoluiii  Wollt 
67.  n.  1 4. 

t.  1.  strictum  Wollt  67, 
n.  1 4. 

somiperfoliatum  Griseb.  4 3, 
n.  2. 

setaceum  C.  B.  Clarke  99, 
n.  40. 

♦setaceum  Fcnzl  93,  n.  35. 
(1  4,  80,  99). 

sibiricuni  Vest  119,  n.48. 
Sibthorpianum  1)C.  135, 

11.  58. 

Sibthorpianum  Smith  138, 
n.  58. 

var.  latifolium  Reldr.  139, 
n.  58. 

Sintenisianum  ücchtr.  98, 
n.  39. 

♦Sintenisii  Aschers,  et  Urb. 
109,  n.  45.  (2,  18,  1 00, 
109  Fig.  14,  173). 
Souliaei  (Coste)  Calcst.  131, 
11.  58. 

♦spinosum  Goüan  156,  n.  80. 
(4,  1 53,  162  Fig.  19). 
Spruncrianum  Rampe  66, 
n.  14;  67. 

stcllalum  Lapi'vr.  173. 
♦slellatum  L.  56,  n.  9.  (2,  3, 
7,  8,  15,  19,  22,  56  Figl 
7,  57,  193). 

\ar.  alpinum  Favre  57. 
subvar.  himiilo  Rouy  et 
Cam.  37,  n.  9. 
f.  2.  latifolium  Rouy  et 
Cam.  57,  n.  9. 
subvar.  lincarifolium Rouy 
et  Cam.  57,  n.  9. 
y.  longitolium  Rouy  et 
Cam.  57,  II.  9. 
f.  3.  majus  Rouy  et  Cam. 
57,  n.  9. 

f.  maxiniimi  Chenevard 
et  Braun  193. 
ß.  pygmaeum  Gaud.  56, 
n.  9. 

ß.  typicum  Rouy  et  Cam. 
57,  n.  9. 

f.  1.  vulgare  Wollt  57, 
n.  9. 

Striatum  Stejili.  119,  n.  48. 
subacaule  .lunka131,  n.  58. 
subfalcalum  Schur  136, 
n.  58. 

♦suhovatum  Link  46,  n.  5. 
(15,  18,  21,  4 1,45  Fig.  5, 
171,  173). 
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f.  1.  abl)rcviatiuu  WollV 
48,  n.  ö. 

1'.  2.  acuininatuni  Briq. 

47,  n.  5;  4 93. 

1'.  3.  Bickncilii  Briq.  48,n.  5. 
var.  fi.cusuliovatuinWolll' 

47,  n.  5;  4 93. 

f.  4.  gcnuinum  Bri({.  47, 
II.  5. 

var.  /4.  hetorophyllum 
(Link)  Wolff  48,  n.  5. 
f.  2.  oxypliyllum  Wolll’ 

48,  n.  3. 

1'.  3.  suliacaule  Wolll'  49, 
n.  5. 

sulipinnatum  Ledeb.  4 72. 
subrubrum  Dulac  4 7 3. 
♦subunillorum  Boiss.  et  Heldr. 
99,  n.  40.  (4  4,  80,  96 

Fig.  4 2). 

sulcaluni  Steud.  4 4 3,  n.  63. 
*sulpluircum  Boiss.  et  Bai. 
66,  n.  4 3.  (60,  63  Fig.  9). 
sulpliurcum  Velen.  63,  n.  4 2; 
64,  n.  12. 

telonense  Gren.  4 4 9,  n.  47. 

e.  Alarieense  Rouy  et  Cani. 
419,  n.  47. 

,9.  BrasianumRouy  etCam. 
14  9,  n.  47. 

y.  Cebenncnse  Rouy  et 
Garn.  119,  n.  47. 
a.  Frovinciale  Rouy  et 
Garn.  4 I 9,  n.  47. 
d.  rainosum  (Gaul,  et 
Tinib.-Lagr.)  Rouy  et 
Garn.  119,  n.  47. 
subvar.  telonense  (Gren.) 
Briq.  4 4 9,  n.  47. 
tenax  Ball  1 60,  n.  88. 
*tenue  Buch.  Ham.  143,  n. 
68.  (6,  423,  1 26,  4 46,  1 47). 
var.  genuinum  Wollt  141 
Fig.  16,  14  3,  n.  68. 
var.  humilc  Franch. 
14  6,  n.  68. 

var.  ß.  kbasianum  G.  B. 
Glarke  14  3,  n.  68;  4 46. 
tcnue  Salisb.  102,  n.  41. 
tenuifolium  Pourr.  136,n.  38. 
y.  baldense  Rouy  et  Gain. 
4 36,  n.  58. 

ß.  cernuum  (Ten.)  Rouy 
et  Garn.  4 36,  n.  38. 
var.  ovalifolium  Timb.- 
Lagr.  4 37. 

lenuissimum  ß.  Bertol.  103, 
n.  41. 

tenuissimumBoi.ss.  1 03,  n.  41 . 
lenuissimum  Bouch.  4 03, 
n.  41. 

tcnuissiinum  Guss.  4 03,  n.  41 . 
*tcnuissimum  L.  4 00,  n.  41. 
(43,  4 8,  99,  4 02,  n.  41 ; 
104,  1 08). 

f.  2.  brevibractealum  Wollt 

103,  n.  41. 


var.  y.  Goluinnac  (Gus.s.) 

Godr,  103,  n.  41 . 
ß.  compactum  Garuel  103, 
n.  41 . 

var.  elatum  Schur  103. 
subsp.  eutcnuissimum 
Wollt  101  Fig.  4 3,  102, 
n.  4t ; 171. 

var.  filiforme  Wollt  101 
F'ig.  1 3,  4 04,  n.  41. 
f.  flagelliforme  Lange  1 03. 
var.  (c.  gcnuinum  Godr. 
1 02,  n.  41 . 

f.  2.  ghilanicum  Wollt  I 03, 
n.  41 . 

subsp  gracilc  (M.  B.)  Wollt 
81,  401  Fig.  13,  104, 
n.  4 I . 

f.  humile  G.  Koch  103. 
f.  1 . longibracteatum 
Wollt  103,  n.  41 . 
var.  ß.  nanum  DG.  4 03, 
n.  41. 

t.  1.  normale  Wollt  103, 
n.  41 . 

f.  2.  panniculatum  Wollt 
4 03,  n.  41. 

var.  d.  procumbens  (I)csf.) 

Wollt  103,  n.  4 1 . 
var.  ß.  rossicum  Wollt 
4 05,  n.  41. 

f.  2.  Sarlorianum  Wollt 
1 03,  n.  41 . 

f.  1 . subracemosum  Wollt 
103,  n.  44. 

f.  3.  transiens  Wollt  105, 
n.  41. 

t.  1.  typicum  Wollt  103, 
n.  41. 

tcnuissiinum  Sibtli.  et  Smilb 
104,  n.  41. 

terminale  Salisb.  168,  n.  97. 

terlium  minimum  Golumn. 
103,  n.  41. 

*tlnanscbanicum  Frcyn  121, 
n.  32.  (111). 

*Tbomsonii  G.  B.  Glarke  170. 
(12  4,  n,  53.) 

tbracicum  Velen.  63,  n.  41. 

torluosum  Scbousb.  4 66, 
n.  95. 

transsilvanicum  Schur  136, 
n.  58. 

*lricbopodiim  Boiss.  ctSprun. 
94,  n.  31.  (2,  79,  92). 
f.  3.  dcpauiicratum  Boiss. 
92,  n.  31. 

var.  ß.  dicbotoinum(Boiss.) 

Wollt  92,  n.  31. 
var.  cc.  eutrichopoduin 
Wollt  91,  n.  34. 
f.  4.  luxurians  Wollt  91, 
n.  31 . 

t.  2.  metbanaeum  Ilausskn. 
92,  n.  31. 

Irifidum  Ten.  80,  n.  25. 

Irifoliatum  Wendl.  34,  1 72. 


Iriradiatuin  Adams  117, 
n.  47. 

var.  alpinuni  Rupr.  117, 
n.  47. 

var.  oblongifolium  Rupr. 
117,  n.  47. 

tuberosum  Mo?,  et  Scsse 

172. 

*Vanhcurckii  Müll.  Arg.  142, 
n.  63.  (126). 

Vapincense  Vill.  32,  n.  7. 
variabile  Bald.  7 0,  n.  15. 
var.  (c.  elegans  Bald.  71, 
n.  4 3. 

var.  nanum  Bald.  74 , n.  4 3. 
Pveronense  Tiirra  68,  n.  13. 
vcrticale  Ortega  166,  n.  96. 
villosum  L.  172. 
virgatum  Brot.  137,  n.  81. 
Pvirgatum  Gav.  90,  n.  30; 

173. 

virgatum  Wall.  13  2,  n.  38. 
virgatum  Wight  et  Walk.- 
Arn.  143,  n.  67. 
Wittmanni Stev.  41 , n.  1 ; 44. 
*Wolftiamim  Bornin.  93,  n. 
33.  (80). 

*yunnanense  Franch.  124, 
n.  56.  (111). 

Bupleurum  Moris.  163,  n.  92. 
Bupleurum  Thunb.  32. 
Bupleurum  Tourn.  36. 
Buprestis  Spreng.  37. 

arborcsccns  (Thunb.)  Spreng. 
172. 

coriacea  Spreng.  1 66. 
dill'ormis  Spreng.  172,  176. 
exaltata  (M.  B.)  Spreng.  172. 
fruticescens  Spreng.  137, 
n.  81. 

fruticosa  Spreng.  168. 
Gcrardi  Spreng.  88. 
gigantea  Spreng.  172. 
juncea  (L.)  Spreng.  171. 
latifolia  Spreng.  172. 
spinosa  Spreng.  1 36. 
Gachrys  seseloides  (lloltm.) 
Marsch. -Bieb.  192. 
taurica  Marsch. -Bieb.  190, 
191. 

taurica  Willd.  190. 
Gapnoiiliylluin  atricunum 
Gaertn.  190. 

Garum  peregrinum  L.  172. 
Ghacrophylhim  hulbosuin  18. 
Gicutaria  Moench  179. 

dioica  (L.)  Moench  180. 
Goniosclinum  117. 

Gonium  Thunb.  173. 

rugosum  Thunb.  177. 
Goriacca  Godr.  (sect.)  20,  23, 
24,  40,  1 65. 

D b e h 0 m 174. 

Dianthus  Bisignani  Ten.  138. 
Diaphylhim  Hoftm.  37. 
longifolium  Holtm.  31. 
ß.  atropurpurcum  Opiz  1 3, 

14* 
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Iriradiatiim  llollm.  1 1 1 ,nJ\l . 
Diali'opa  Duinorl..  37,  ■'lO. 

rolundii'ülia  Duinorl.  41. 
l'kliinata  Wolll’  (scr.)  39,  109. 
Krianihus  capcnsis  Neos- 31. 
Kubuplcura  Hriq.  (scct.)  19,  39, 
59,  f)0,  61,  78,  1 00,  1 1 0, 
150. 

Engu|)lcurum  (sic!)  Schur  59. 
Kulririia  iiaill.  180. 

Eutrinia  (Bai)l.)  Drude  (scct.)  17, 
19,  179,  189. 

Exaspcrata  Wolll  (scr.)  39. 
Falcafa  Wold  (scr.)  40,  125, 

1 4 4,  1 49. 

Farinosa  Wold'  (scr.)  39,  108. 
Fcncslrala  Wollt  (scr.)  39,  75. 
Fcrula  longifolia  Derb.  Willd. 
187, 

Foeniculum  vulgare  DG.  173. 
Franclictidla  0.  Ktzc.  3'2. 

arborcsccns  (Tbunb.)  0.  Klze. 
.34. 

r.  abyssinica  (Höchst.)  0. 
Ktzc.  35. 

()'.  acuuiinata  0.  Ktzc.  35. 
y.  collina  (Eckl.  ct  Zcyb.) 
0.  Ktzc.  36. 

u.  normalis  0.  Ktzc.  35. 
var.  jdatypliylla  (Wehv.) 
Iliern  35. 

,3.  silvalica  0.  Ktzc.  35. 
var.  stenopbylla  (Wclw.) 
liieni  3.5. 

Froriepa  nuda  G.  Koch  172. 
Glia  Sond.  32. 

gummifera  (L.)  Sond.  32. 
Glumacea  (lioiss.)  Wold  (scct.) 
17,  1 9,  21,  39,  59,  60,  64, 
171, 

Graininea  ßoiss.  (§)  59,  7 8,  1 00, 
110. 

Grammopetalum  G.  A.  Mcy.  179. 
Ilod'mannii  (Marsch. -Bich.) 
G.  A.  Mcy.  185. 
Ledebourii  G.  A.  Mcy.  187. 
H ak u sa n-z a i ko  120. 

Hcrinas  Rcicbb.  25. 
capitata  L.  f.  172. 
ciliata  E.  1 72. 
depauperata  E.  172. 
gigantea  E.  172. 
quinqiicdcnlata  E.  lii.  172. 
rudissiuia  Rcicbb.  26. 
Heteroinorplia  Gbam.  ct 

Scblccbtd.  32,  n.  3.  (2, 
4,  5,  9,  12  — 16,  19,  22, 
24). 

abyssinica  Höchst.  34,  35. 
♦arborcsccns  ('riuinb.)  Gbani. 
ct  Scblcclild.  33.  (33  Fig. 
4,  35,  1 72,  193). 
var.  ß.  ahyssinica(Hocbst.) 
O.  Ktzc.  35. 

l.  2.  anomala  Wollt  36. 
var.  codina  (Eckl.  ct 
Zcyb.)  Sond.  36. 


var.  integrifolia  Sond.  35. 
n.  nornialis  0.  Klze.  35. 
t.  1.  normalis  Wold  36. 
var.  fc.  platypbyllurn 
Welw.  35. 

var.  ß.  tril'oliata  (Wcndl.) 
Sond.  35. 

collina  Eckl.  et  Zcyb.  34,  36. 
glauca  Engl.  193. 
involucrata  Gönrath  193. 
stenopbylla  Welw.  35. 
tril'oliata  Eckl.  et  Zcyb.  1 72. 
Iritoliata  Wcndl.  34. 
Hippomarathrum  crispuin  Koch 
190,  191. 

Hobenackeria  Fisch,  ct  Meyer 
22,  24. 

Hotarusö  55. 

H 0 t aruzaik  o 55. 

Isopbylluin  (Böhm.)  0.  Ktzc. 
110. 

Isopbyllum  Holtm.  37. 
affine  (Sadl.)  Schur  95. 
australe  Fourr.  89. 
baldense  (Marsch. -Rieb.) 
Hodm.  134. 

baldense  (Host)  Hodm.  173. 
bicaule  (Adams)  Hodm.  1 72. 
caricit'olium  (Willd.)  Holl'm, 
171. 

falcatum(E.)  Hodm.  127, 171, 
Gcrardi  (All.)  Hodm.  89. 
glaucum  Fourr.  106. 
junceum  Hodm.  80. 
petracum  (E.)  Hodm.  171. 
Icnuissirnum  Rresl  102. 
.luncea  Briq.  (subsect.)  20,  21, 
39,  78. 

Eacis  Dulac  179. 

vulgaris  Dulac  181. 

Eaevia  Briq.  (subscct.)  38,  41. 
Ledeboiiriella  Wollt  1 91 , n.  7 a. 
♦multidora  (Eedcb.)  Wold 
190,  191,  n.  1.  (196). 
♦seseloidcs  (Hodm.)  Wold 
192,  n.  2.  (191). 
Eciopetala  Wold  (scic)  39. 
Eepisma  E.  Mcy.  175. 

paniculalum  E.  Mcy.  32, 1 77. 
Eiebtensteinia  Baill.  31. 
Lichtonsteinia  Gbam.  et 
Scblccbtd.  25,  n.  1.  (2,  4, 
15,  16,  19,  20,  22,  23, 
24,  29). 

♦Bciliana  Eckl.  et  Zcyb.  29, 
n.  6.  (26,  31). 
t.  2.  dissccta  Wold  30,  n.  6. 
f.  1.  simplicior  Sond.  30, 

n.  6. 

Burchcllii  Hook.  f.  32. 
♦crassijuga  E.  Mcy.  28,  n.  4. 
(26). 

inebrians  Eckl.  ct  Zcyb.  30, 

n.  6. 

inebrians  E.  Mcy.  32. 
♦intcrriqita  (Tbunb.)  E.  Mcy. 
28,  n.  5.  (24,  26). 


♦Kolheana  Bolus  30,  n.  7. 
(26,  193). 

♦laccra  Gbam.  ct  Scblccbtd. 

26,  n.  1.  (4,  26,  27). 
var.  pinnatifida  Sond.  27, 

n.  1. 

♦latifolia  Eckl.  ct  Zcyb.  27, 
n.  2.  (26). 

palmata  DG.  28,  n.  3. 
pyretbrifülia  Gbam.  ct 
Scblccbtd.  29,  n.  5. 
pyretbrifolia  DG.  32. 
pyretbrifolia  Eckl.  ct  Zcyb. 
30,  n.  6. 

pyretbrifolia  E.  Mcy.  29,  n.  6. 
runcinata  E.  Mcy.  27,  n.  3. 
Sprengeliana  Eckl.  ct  Zcyb. 
29,  n.  5. 

♦tritida  Gbam.  ct  Schlecbtd. 

27,  n.  3.  (4,  26,  28). 

f.  2.  iialmata  (DG.)  Sond. 
28,  n.  3. 

f.  3.  pinnatifida  Sond.  28, 

n.  3. 

t.  1.  typica  Wold  28,  n.  3. 
triradiata  E.  Mcy.  29,  30, 
n.  6. 

Eongil'olia  Wollt  (scct.)  19,  21, 

23,  38,  49. 

Eopbocarpa  Briq.  (subsect.)  38, 
4 9. 

Eunquando  35. 

Marginata  Godr.  (scct.)  20,  23, 

24,  59,  1 52. 

Marginata  Godr.  ex  pte.  (sub- 
sect.) 40,  1 52. 
m a WC  i- cb ’a  i- b 0 146. 
Mercus-S  iiwwi  35. 
Mcrcus-Suuwi  35. 
Merrussebbi  35. 
Mertrusebbi  35. 

Meum  Dalecbampii  Ten.  188. 
Mi>era  35. 

Mucronata  Wold  (scr.)  39,  72. 
Nervosa  (Godr.)  Briq.  (subsect.) 
20,  40,  1 1 0. 

Nervosa  Godr.  (sect.)  21,  23, 
24,  59,  78,  99,  110,  1 55. 
Nervosa  (Godr.)  Rouy  ct  Cam. 
(subsect.)  110. 

Niraratliaimius  Ball'.  1.  173, 
n.  5.  (2,  4,  1 5— 17,  22,  25). 
♦asarifolius  Bad.  f.  174.  (174 
Fig.  22). 

Odontea  Dumorl.  99. 

Odontea  (Dumorl.)  Fourr.  37. 

aristata  Fourr.  171. 
Odontiles  Spreng.  37,  59,  61, 99. 
glauca  Spreng.  106. 
gracilis  Marsch. -Hieb.  10  4, 
105. 

gracilis  f.  bumilis  G.  Koch 
105. 

lutea  Sjircng.  68. 
lulcola  Spreng.  61,  68,  75. 
lu'ocumbcns  (Desf.)  Spreng. 
104. 
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semiconiposila  Spreng.  lOfi, 
107,  n.  42. 

lenuissinia  Spreng.  1 02. 
Oenanthe  Tlmnb.  25,  175. 
e.xaltata  Tliunb.  26,  170. 
inebrians  Thunb.  29,  32. 
interrupta  Tliunb.  28,  29. 
übscura  Spreng,  27,  28. 
tenuifolia  Tliunb.  32. 
Orimaria  Raf.  37. 
l'apillosa  Wülir  (ser.)  39,  1 08. 
I’aslinaca  glaiica  Scop.  180. 
l’erl'oliata  Fourr.  37. 

Rorlüliata  üodr.  (sect.)  19,  21, 
23,  38,  40. 

Perfuliata  Moris.  41. 

Perfoliata  annua  longioribus 
foliis  Moris.  46. 

Perfoliata  minima  Bupleurifolio 
Column.  08. 

Perfoliata  minor  angustifolia 
Bupleuri  folio  Moris.  68. 
Perfoliata  minor  foliis  gramincis 
Job.  Bauli.  1 1 3. 

Perfoliata  minor  folio  acuto 
Barrel.  46. 

Perfoliata  montana  Camer.  51. 
Perfoliatum  angustifolium  mon- 
tanum  Column.  68. 
Petroselinum  1 75. 

Peucedanum  caledonicum  Eekl. 
et  Zeyh.  32. 

Pliysospermum  E.  Mey.  25. 

therebinthaccum  E.  Mey.  29. 
Pimpinella  dichotoma  Spreng. 
186. 

dioica  Bess.  184. 
dioica  Cliab.  et  Bor.  189. 
dioica  L.  180. 
dioica  Pall.  185. 
dioica  u.  et  ß.  glabra  Kenn. 
185. 

dioica  y.  hispida  Kenn.  185, 
n.  5. 

dioica  rossica  Fisch.  185. 
glauca  Georgi  184. 
glauca  L.  180. 
glauca  Waldst.  et  Kit.  186. 
humilis  Herb.  Willd.  185. 
niulticaulis  Poir.  186. 
polygama  Pour.-.  180. 
pumila  Jacq.  180. 
ramosissima  Fisch.  186. 
Pinnatae  Wolff  (sect.)  26. 
Plurinervia  Rouy  et  Cam.  (sect.) 

59,  78,  100,  11  0. 
Pseudodisticha  WolR  (ser.)  40, 
151. 

Ranunculoidea  Wolff  (ser.)  40, 
113. 

Reticulata  Godr.  ex  pte.  (sect.) 
19,  23,  38,  55. 

Rhyticarpellus  Briq.  (sect.)  175, 
177. 

Rhyticarpus  Sond.  175,  n.  6. 
(1,  2,  4,  12,  15,  22,  23, 
25). 


♦difformis  (L.)  Bonth.  et  Hook. 
175,  n.  1.  (4,  5,  5 Fig.  1, 
12,  13  Fig.  3,  17,  172, 
175,  176  Fig.  23). 
Ecklonis  Sond.  177,  n.  2. 
*rugosus  (Thunb.)  Sond.  177, 
n.  3.  (5,  17,  175,  191). 
*s\vellcndamensis  (Eckl.  et 
Zeyh.)  Brill.  1 77,  n.  2.  (5, 
12,  13  Fig.  3,  17,  172, 
175,  176  Fig.  23,  191). 
Rigida  Drude  (sect.)  4 0,  59, 
1 40,  1 52,  155. 

Rugosa  Briq.  (subsect.)  38,  44. 
Rumia  Boiss.  1 87. 

Rumia  Holfm.  17,  19,  179,  180, 
191. 

athamantoides  DC.  190. 
capensis  Link  190. 
depressa  Boiss.  190. 
frigida  Boiss.  et  Heldr.  188. 
Guicciardii  Boiss.  et  Heldr. 
188,  189. 

Kotschyi  Boiss.  190. 
leiogona  C.  A.  Mey.  185. 
var.  hispida(Hotfm.)  Claus 

185. 

var.  microcarpa  C.  A.  Mey. 

186. 

leiogona  Janka  186. 
microcarpa  Hoffm.  191. 
multiflora  Ledeb.  190,  191. 
seseloides  Holfm.  191,  192. 
taurica  (Marsch. -Bieb.) 
Hoffm.  190. 

Rumia(Hoffm.)  Calest.(sect.)1 89. 
Rathea  Bolle  31,  n.  2.  (2,  4, 
15,  1 6,  19,  22,  24,  29). 
*ßurchellii  (Hook,  f.)  Drude 
32,  n.  2.  (4). 

gummifera  (L.)  Drude  32. 
*herbanica  Bolle  31,  n.  1. 
interrupta  (Cham,  et 
Schlechtd.)  Drude  29. 
Sanicula  crithmifolia  Willd.  1 90. 
Saniculeae  24. 

Saxifraga  montana  pumila 
Moris.  181. 

Scaposa  Wolff.  (ser.)  40,  111. 
Selinuiii  brcvicaule  Krause  171. 
croceum  Krause  171. 
filicaule  (Brot.)  Krause  171. 
Hoff'mannii  Krause  18.5. 
longifolium  Krause  51. 
montanum  pumilum  Clus. 
181. 

perfoliatum  Krause  41. 
protractum  (Hff’egg.  et  Lk.) 
Krause  171. 

tenuissimum  Krause  171. 
Trinia  Krause  181. 

Scseli  L.  192. 

aethiopicum  frutex  Moris. 
168. 

dioicum  Dufour  1 82. 
dioicum  Vill.  1 80. 
glabratum  Herb.  Willd.  192. 


montanum  Herb.  Willd.  1 92. 
prolifcrum  Brocc.  180. 
pumilum  L.  180,  186. 
pumilum  Pall.  184. 

Sesolinae  32. 

Simplices  Wollt  (scct.)  26. 

Sium  llemsl.  31. 

Burchellii(Hook.f.)Hcmsl.  32. 
ülifolium  ß.  Tluinh.  14  3. 
puniculatum  Thunb.  177. 
Smyrnium  integerrimum  L.  1 72. 
Spielmannia  Cuss.  179. 
Stenocoelium  athamantoides 
Ledeb.  190. 

Tcnoroa  (Tenoria)  Spreng.  37. 
caricifolia  Bub.  1i3,  118. 
divaricata  Bub.  68. 
falcata  (L.)  Bub.  127,  1 29. 
glauca  Bub.  106. 
juncea  (L.)  Bub.  81. 
protracta  (Holfmgg.  et  Link) 
Bub.  4 6. 

pyrenaea  (Goüan)  Bub.  58. 
rigida  Bub.  152. 
rotundifolia  Bub.  41. 
spinosa  Spreng.  156. 
tenuis  Bub.  102. 

Tenoria  Spreng.  32,  175. 
arborescens  Spreng.  172. 
arborescens  Thunb.  34. 
baldensis  (Turra)  Spreng. 
173. 

canariensis  Spreng.  172. 
canescens  Schousb.  1 66. 
caricifolia  Spreng.  171. 
coriacea  Spreng.  166. 
difforinis  Spreng.  172,  176. 
falcata  (L.)  Spreng.  171. 
fruticescens  Spreng.  157. 
fruticosa  Spreng.  1 68. 
nuda  Spreng.  173. 
plantaginca  Spreng.  163. 
pyrenaea  (Goüan)  Spreng. 
171. 

romana  Schk.  173. 
Togoku-Zaiko  1 20. 
Trachycarpa  (Lange)  Briq. 
emend.  Wollt  (subsect.) 

99, - 100. 

Trachycarpa  Lange  (subsect.) 
39,  100. 

Trachydium  depressuni  Boiss. 
190. 

Kotschyi  Boiss.  190. 
Trachypleura  (subsect.)  20,  21. 
Trachyplcurum(Reichb.)  O.Ktze. 

100. 

Trachyplcurum  (Reicht). ) 
Pospich.  44. 

Trachypleurum  Reichb.  37,  44, 
99. 

subovatum  (Link)  Calest.  46. 
Tragoselinum  pumilum  Lam. 
180. 

Transversevenia  Wolff  (ser.)  40, 
151. 

Trinia  Eckl.  et  Zeyh.  175. 
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Trinia  Hoirm.  179,  n.  7.  '2,  3, 
4,  8,  U — 17,  19,  22,  23, 
178,  190,  1 91). 
carniülica  Kern,  182,  n.  1. 
carniülica  (»Kernerc)  Rigo 
188,  n.  8. 

*crilhmifotia  (Willd.)  Wolli 
190,  n.  11.  (180,  183 

Fig.  23). 

(laliurica  Tiircz.  191,  192. 
*l)alcchampii  (Ten.)  .lanchen 
188,  n.  8.  (180). 

(lioica  Baumg.  186,  n.  6. 
dioica  Kern.  1 82,  n.  1 . 
dioica  (L.)  Fourr.  181,  n.  1, 
*DufouriiDC.  182,  n.  2.  fl  79). 
*l'rigida  (Boiss.  et  Ileldr.) 
Drude  188,  n.  9.  (180, 
183  Fig.  23). 

glaberrima  Hofi'm.  180,  n.  1. 
var.  T.  bosniaca  Beck  1 88, 
n.  8. 

u.  platycarpa  Rouy  et 
Cam.  182,  n.  1. 
ß.  stenocarpa  Rouy  et 
Cam.  1 82,  n.  1 . 
*glauca  (L.)  Dumort.  180, 
n.  1.  (1  4,  1 79,  1 84,  1 85). 
var.  (subspec.)  bosniaca 
182. 

subsp.  2.  carniolica  (Kern.) 

WolfT  1 82,  n.  1 . 
c.  dioica  (Kern.'  Wolilf. 
1 82,  n.  1 . 

var.  ß.  elatior  (Gaud.) 

Briq.  182,  n.  1. 
var.  elatior  Gaud.  182. 
subsp.  1.  cuglaucum  Wollt 
181,  n.  1 . 

b.  Henningii  (Korb)  Woblf. 
182,  n.  1. 


var.  u.  .lacquinii  (DC.) 
Wollt  1 82,  n.  1 . 
glauca  Reichb.  f.  182,  n.  1. 
guberlin.'^kcnsis  Lessing  187, 
n.  7. 

*Guicciardii  (Boiss.  et  Ileldr.) 

Drude  1 89,  n.  1 0.  (1  80). 
♦Henningii  Iloltm.  184,  n.  3. 
(179,  1 83  Fig.  23,1  85,  n.  5). 
Henningii  Mert.  et  Kocli 
180,  n.  1. 

bispida  Holtin.  185,  n.  5. 
♦Holtmannii  Marsch.  - Hieb. 
185,  n.  5.  (180,  18'.,  185). 
a.  Marsch. -Bieb.  1 85,  n.  5. 
ß.  Marsch. -Bieb.  185,  n.  5. 
forma  1.  glabra  Henn. 
1 85,  n.  5. 

forma  2.  bispida  (HolTm.) 

Schmalh.  1 85,  n.  5. 
var.  bispida  (Holtm.) 

Schuialh.  187,  n.  7. 
f.  3.  macrocarpa  (C.  A. 
Mey.)  Wollf  186,  n.  5. 
.lacjuinii  (DC.)  Beck  1 81 , n.  1 . 
intermedia  Stcv.  185,  n.  5. 
♦Kitaibelii  Marsch. -Bieb.  186, 
n.  6.  (180). 

var.  ß.  Ledeb.  187,  n.  7. 
f.  2.  longipes  (Borb.)  Wollt 
187,  n.  6.  ' 

var.  trachycarpa  Traulv. 
187,  n.  7. 

f.  1.  lypica  Wollt  186, 
n.  6. 

Ledebourii  C.  A.  Mey.  187, 
n.  7. 

♦Lessingii  Reichb.  187,  n.  7. 
180). 

f.  leiocarpa  Korsh.  187, 
n.  7. 


f.  typica  WolfT  187,  n.  7. 
longipes  Borb.  187,  n.  6. 
pumila  Halacsy  188,  n.  8. 
purnila  Kern.  182,  n.  1;  186, 
n.  6. 

pumila  (L.)  Reichb.  181,  n.  1 ; 
182,  n.  1. 

ramosissima  Fisch.  185,  n.  5; 
186,  n.  6;  187,  187,  n.  7. 
♦scabra  Boiss.  et  Noe  184, 
n.  4.  (180). 

seseloides  (Holtm.)  Ledeb. 
191,  192. 

swellendamensis  Eckl.  et 
Zeyh.  177,  191. 
taurica  (Marsch.  - Bieb.) 

Schmalb.  190,  n.  1 1 . 
tuberculata  Turcz.  187,  n.  7. 
uitonhagensis  Eckl.  et  Zeyh. 
177,  191. 

vulgaris  DC.  181,  n.  1. 
ß.  calabra  Terr.  182. 
ß.  carniolica  Arcang.  188, 
n.  8. 

y.  Dalechampii  DC.  188, 
n.  8. 

var.  dioica  Paol.  181, 
n.  1 . 

var.  durmitorea  Rohl.  1 82. 
H.  Henningii  (Holtm.)  DC. 
184,  n.  3. 

ß.  Jacquinii  DC.  182,  n.  1. 
Trinia  L.  25. 

Triniella  Calest.  17,  19,  179, 
1 80,  187. 

carniolica  Calest.  182,  188. 
frigida  (Boiss.  et  Ileldr.) 
Calest.  188. 

Guicciardii  (Boiss.  et  Ileldr.) 
Calest.  189. 

Tuberculata  Wollt  'ser.)  39, 1 00. 
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Uhbellifebae-Sanicvloideae 

von 

Hermann  Wolff. 

(Gedruclit  August  1911  l'is  März  1912.) 

Wichtigste  Literatur.  Systematik:  Lamarck,  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (I797) 
751 — 760.  — Delaroclie,  Eryngiorum  Ilistoria  (1  808).  — Poiret  in  Lamarck, 

1.  c.  Suppl.  IV^  (1816)  287  — 295.  — Chamisso  et  S clilechtendal  in  Linnaea  I. 
(1  826)  334  — 354.  — De  Candolle,  Prodr.  IV.  (1  830)  83—97.  — Gay  in  Ann.  sc. 
nat.  3.  ser.  Bot.  IX.  (1  848)  1 48  — 1 84.  — Stur  in  Sitzungsber.  naturw.-math.  Classe 
Acad.  Wien  XL.  (1  860)  469 — 524.  — Sonder  in  Harvey  et  Sonder,  Fl.  cap.  II. 
(1  861)  533 — 534,  564 — 565.  — Bentham  in  Bentham  et  Hooker  f.  Gen.  pl.  1. 

2.  (1  867)  878  — 881.  — Boissier,  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  820—833.  — Urban  in 
Martius,  Fl.  brasil.  IX.  1.  (1  879)  298 — 338,  t.  79  — 90.  — - Coulter  et  Bose,  Revis. 
N.  Amer.  Uinb.  (l888)  93 — 107  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  32  — 58.  — 
Drude  in  Engler  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  1 35 — 1 45.  — ■ Ilemsley  in 
Hooker,  Icon.  4.  ser.  VI.  1.  (1897)  t.  2504—251  1;  3.  (1  899)  t.  2579—2581;  VHI. 

3.  (1903)  t.  2765 — 2767.  — Grintzesco  in  Ann.  Gons,  et  Jard.  bot.  Geneve  ann.  13. 
et  1 4.  (191  0)  1 28  — 193. 

Morphologie  und  Anatomie:  Moebius,  Morphologie  und  Anatomie  der  Mono- 
kotylen-ähnlichen  Eryngien  in  Pringsheim,  Jahrb.  wissensch.  Bot.  XIV.  (1  884)  379  — 
425,  t.  XXII  — XXIV;  XVII.  (1886)  591—621,  t.  .XXXVI,  XXXVIl.  — Nestel,  Beitr.  zur 
Kenntnis  der  Stengel-  und  Blattanatomie  der  Umbelliferen,  Dissertation,  Zürich  (1905) 
34 — 40.  — Grintzesco  1.  c.  74 — 115.  — ■ Domin,  Morphologische  und  phylogene- 
tische Studien  über  die  Familie  der  Umbelliferen  in  Bull.  Internat.  Acad.  Sc.  Boheme 
XIII.  (1  908)  39 — 44;  dasselbe  in  Öeske  Acad.  XVII.  II.  20.  (1908)  35 — 39. 

Biologie:  II.  Müller,  Alpenblumen  (1881)  114.  — Knuth,  Handb.  d.  Blüten- 
biologie II.  1.  (1  898)  466  — 471. 

Character.  Endocarpium  e cellulis  parenchymaticis  (haud  induratis)  gi’eges  crystal- 
lorum  calcii  oxalati  gerentibus  compositum ; epicarpium  vario  modo  squamis  vel  setis 
vel  aculeis  obsitum,  raro  glabrum  vel  tuberculatum.  Styli  (ut  in  tota  familia)  2,  in  uno 
genere  tantum  1 [Lagoeeia)',  Stigmata  capituliformia;  stylopodium  annulatum,  saepe 
crateriforme,  in  genere  Lagoeeia  inaequaliter  evolutum  obliquum.  Vittae  intrajugales  vel 
interjugales  solitariae  niagnae  obviae,  rarius  numerosae  parvae  subaequaliter  circum  endo- 
spermium  dispositae  vel  plane  obliteratae.  Ovarii  loculi  ambo  fertiles  (uniovulati)  vel 
alter  sterilis  alter  fertilis,  perraro  ovariuni  uniloculare  (et  uniovulatum).  Carpophorum 
± reductum  vel  plerumque  nullum.  Flores  saepissime  in  capitula  vel  in  umbellas 
simplices,  raro  in  umbellas  compositas  dispositi. 

Vegetationsorgane.  Eine  Reihe  morphologischer  Tatsachen,  die  von  den  »normalen« 

_ Verhältnissen  der  Umbelliferen  bedeutend  abweichen,  macht  die  äußere  Tracht  bei  den 
<o  ' 

meisten  Arten  der  Saniculoideen-Gattungen  zu  einer  so  auffälligen  und  innerhalb  der 

großen  Familie  der  Doldenblüter  z.  T.  beispiellos  dastehenden  (Fig.  1;  Fig.  2^),  dass  aus 
dem  Habitus  der  Arten  deren  Zugehörigkeit  zu  den  Saniculoidecn  im  allgemeinen  und  zu 

A.  Englor,  Das  Pnanzonreich.  IV.  (Embryopliyta  siplionogama)  22S. 
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deren  einzelnen  Galtiingen  im  besonderen  sogleich  erkannt  werden  kann;  ganz  im 
Gegensatz  zu  sehr  vielen  anderen,  die  bei  einer  großen  habituellen  Gleichförmigkeit  sehr 
oft  erst  mit  der  Reifung  der  Früchte  ihre  näheren  Verwandtschaftsverhältnisse  zu  offen- 
baren pflegen. 

Diese  morphologischen  Eigentümlichkeiten  betreffen  vor  allen  Dingen  die  Blattorgane, 
deren  Form  bei  gewissen  Gruppen  südamerikanischer  Erjngien  lebhaft  an  Bromeliaceen 

und  Pandanaceen  oder  auch  an  Cypera- 
ceen  und  Steppengräser  erinnert,  bei  man- 
chen altweltlichen  Arten  an  Compositen 
[Carduus,  Carlina.,  Kentrophyllum  u.  v. 
ähnliche) ; wieder  bei  anderen  und  bei  der 
Gattung  Alepidea  an  Ilex\  bei  Arctopus 
an  die  Schwimmblätter  von  Trapa  und 
bei  einer  Anzahl  von  Sanicida-kr\.en,  bei 
den  meisten  Astrantien,  bei  Petagnia  und 
auch  bei  Ilacquetia  z.  B.  an  die  band- 
förmig geteilten  Blätter  vieler  Ranuncula- 
ceen  und  Geraniaceen. 

Eryngium  criophorum  sieht  durch 
Form  der  Blätter  und  Blütenköpfe  der 
südamerikanischen  Composite  SchlecJäen- 
dalia  zum  Verwechseln  ähnlich.  Diese 
große  Ähnlichkeit  hat  sogar  Veranlassung 
zur  Untersuchung  der  anatomischen  Ver- 
hältnisse beider  Arten  gegeben,  um  etwa 
vorhandene  Gleichartigkeiten  in  der  in- 
neren Struktur  festzustellen;  derartige  Be- 
ziehungen fehlen  aber. 

Zu  diesem  Formenreichtum  der  Blät- 
ter, der  durch  die  gegebenen  Beispiele 
bei  weitem  noch  nicht  erschöpft  ist,  ge- 
sellt sich  hei  den  Saniculeen  der  für  diese 
Gruppe  charakteristische  gabelig  di-  bzw. 
pleiochasiale  Aufbau  der  Inflorescenzen. 
Dazu  kommt  ferner  bei  Eryngium  und 
Alepidea  die  Anhäufung  der  Blüten  zu 
kleineren  oder  größeren,  oft  lebhaft  ge- 
färbten Köpfen,  wie  bei  Compositen,  Dipsa- 
ceen  oder  Sanguisorba. 

Schließlich  tragen  auch  große,  ober- 
seils  oft  intensiv  silberglänzende  oder  mit 
(len  Köiifen  gleichmäßig  gefärbte  Hüll- 
blätter bei  vielen  Eryngium- Kri&n,  schnee- 
weiße oder  rötliche  hc\  Astrantia,  laubartige 
bei  Ilacquetia  und  Arctopus  und  einigen 
Sanicula-kvien  nicht  unwesentlich  dazu 
hei,  das  Auffallende  der  llabitusbilder  zu 


vermehren. 

Lebensdauer. 


Die  meisten  Sani- 


Fig.  1.  A Eryngium  pannicidalum,  Ilabilusbild.  — 

B E.  serra,  Stück  vom  Rande  eines  Gi’undblattes. 

— CE.  rburneum,  Längssclmitt  durch  einen 
Blütenkopf. — (^u.B  nach  Moebi US,  C Original.)  culoideen-Arten  sind  Stauden.  BA  Eryn- 
gium giebt  es  aber  auch  eine  Anzahl 
hapaxanther  Bilanzen,  die  zunächst  infolge  geringer  Entwicklung  der  epikotylen  Achse 
während  einiger  Jahre  nur  eine  ± reiche  BlaUrosettc  bilden  und  erst  nach  genügender 
Erstarkung  durch  schnelle  Streckung  der  (oberirdischen)  Achse  einen  meist  nur  mäßig 
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hohen  Stengel  hervorhringen  und  dann  zur  Blüte  gelangen,  um  nach  der  Fruchtreife 
vollständig  abzuslerben.  Auch  bei  anderen  Umbelliferen  finden  sich  dieselben  biolo- 
gischen Verhältnisse.  Außerdem  giebt  es  noch 
mehrere  einjährige  Eryngium-kvim  [E.  teniie, 

E.  coquimbannm,  E.  anomalum) ; E.  sarco- 
phyllum  und  E.  hupleuroides  sind  kleine  Sträu- 
cher  (Ilalbsträucher?)  von  kugeliger  VVuehsform. 

Von  Sanicula-kvim  sind  S.  canadensis 
und  S.  Smallii  nach  Bickncll*)  zweijährige 
Pflanzen;  wahrscheinlich  auch  S.  chinensis. 

Adinolcma  und  Lagoeeia  sind  einjährige  Ge- 
wächse. 

Keimung.  Die  wenigen  Saniculeen-Arten, 
von  denen  Beobachtungen  über  die  Keimung 
vorliegen,  zeigten  keine  Abweichungen  von  den 
normalen  Verhältnissen,  wie  sie  Drude**)  be- 
schreibt. Die  Keimblätter  sind  ganzrandig,  ei- 


föi’mig  oder  lanzettlich, 


deutlich 


Arten  mit  ± differenzierten  Folgeblättern  (*Sa- 
nimla  europaea  (Fig.  4 J),  Ilacquetia  epipactis 
(Fig.  4 B) , Ästrantia  major  (Fig.  4 G)  und 
Eryngium  maritimum  (Fig.  3 G)  haben  stärker 
oder  schwächer  geteilte  Primärblätter,  während 
anderseits  Arten  mit  ungeteilten  Folgeblättern 
ebenfalls  ungeteilte  Primärblätter  hervorbringen, 
z.  B.  Eryngium  planum  (Fig.  3^),  E.  alpi- 
num  (Fig.  3B).  Dass  aber  auch  bei  stark  ge- 
teilten Folgeblättern  einfache  Primärblätter  vor- 
handen sein  können,  zeigen  z.  B.  E.  campestre 
und  E.  amethystinum  (Fig.  ZEj.  Es  handelt 
sich  hierbei  nach  Di  eis***)  um  Ileteroblastie 
mit  in  der  Entwicklung  gehemmten  Primär- 
blättern. Di  eis  spricht  sich  über  dieses  Vor- 
kommen folgendermaßen  aus:  »Wenn  unser 
gewöbnliches  E.  campestre  an  jungen  Säm- 
lingen völlig  ungeteilte  Spreiten  trägt,  so  bringt 
es  damit  ein  Merkmal  zur  Erscheinung,  das 
den  meisten  Eryngien  in  der  Jugend  eigen- 
tümlich ist.  Manche  kommen  über  dieses  Sta- 
dium sogar  niemals  hinaus,  sie  bilden  es  höchstens 
weiter  in  sekundären  Eigenschaften : das  sind 
die  bekannten  monokot3doiden  Erjngien.«  Auch 
diese  Arten  zeigen  bei  der  Keimung  keine  Ab- 
weichungen von  der  Norm;  die  Keimblätter 
sind  ebenfalls  ungeteilt  und  gestielt,  die  Pri- 
märblätter den  Folgeblättern  dz  conform. 

»Ibrem  Habitus  nach«,  sagt  Moebiusf), 
»hätte  man  es  für  möglich  halten  können, 
dass  die  monokotylenähnlichen  Eryngien  auch 


Fig.  2.  Cliam.  et  Schleclitd. 

— A Habitus,  stark  verkleinert.  — B Spitze 
eines  Inflorescenzastcs.  — C Einzelblüte.  — 
D Hhmienblatt.  — E Kelcbzäbne  und  Griffel- 
polster (Staubblätter  abgesebnitten).  — F 
Längsschnitt  durch  eine  Knospe.  — 0 Quer- 
schnitt durch  eine  Frucht.  (Nach  Engl.  u. 

PrantI,  Pllzfara.) 

nur  mit  einem  Kotyledon  keimten. 


allein,  wie  sich  schon  aus  der  Untersuchung  reifer  Samen  von  E.  a(piaticum  ergab. 


*)  Bicknell  in  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (t903)  869. 

**)  Drude,  a.  a.  0.  t07 — 1 08. 

***)  Diels,  Jugendforrnen  und  Blütenreil'e  im  Pllanzenreiclie  (1906)  63. 
f)  Moebius,  a.  a.  0.  I.  S.  420. 
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besitzt  der  Embryo  2 Kotyledonen,  zwischen  denen  ein  breiter  Stammscheitel  liegt.« 
(Fig.  3/J,  Zd.)  iJomin*)  hat  bei  mehreren  Eryngium- Krim  Trikotylie  beobachtet. 

Es  möge  noch  erwähnt  werden,  dass  ausgesäte,  1 — 3 Jahre  alte  Eryngium-, 
Astrantia-  und  jSa/tZc«Za-Früchte  nacli  2 — 4 Wochen  keimten.  Ül)er  Keimungen  von 
Lagoecieen-Arten  liegen  keine  Beobachtungen  vor. 


Fig.  3.  Keimpflanzen  von:  A Eryngium  planum.  — BE.  alpinum.  — GE.  marüimum  — 
ü E.  Lassauxii.  — E E.  amethystinum.  — FE.  serra.  (A— Cund  nacli  Winkler;  D nach 

Mo e bi  US ; F Original.) 


Nach  Holm**)  hat  Sanicula  marüandica  breite  Keimblätter.  Das  Ilypokotyl  krümmt 
sich  allmählich  gegen  den  Erdboden,  nachdem  die  Keimblätter  verwelkt  sind.  Hat  es 
dann  eine  wagerechte  Lage  angenommen,  so  beginnt  die  primäre  Wurzel  abzuslcrben. 
Es  bilden  sich  zwei  lange  sekundäre  Wurzeln,  die  aus  den  Ansatzstellen  der  abgefallenen 
Keimblätter  entstanden  sind.  Durch  das  frühzeitige  Absterben  der  Drimärwurzeln  weicht 
diese  Art  in  ihrer  ersten  Entwicklung  von  vielen  anderen  Umbellifcren  ab. 


*)  Domin,  a.  a.  0.  S.  7. 

**)  Holm  in  Mein,  Torr.  bol.  Club  II.  (1891)  71. 
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Wiii'zel.  Das  WurzelsysLein  zeigt  bei  den  Sanieuloideen,  entsprechend  der  ver- 
schiedenen Lebensdauer  der  Arten,  eine  große  Mannigfaltigkeit  in  der  Entwicklung.  Die 
ein-  oder  zweijährigen  Arten  besitzen  naturgemäß  meist  nur  dünne,  ± verlängerte  Pfahl- 
wurzeln, die  ausdauernden  (und  hapaxanthen)  dagegen  z.  T.  dicke,  slrangförmige  oder 
auch  rübenartige  Wurzeln  (z.  ß.  Eryngiicm  tricuspidatum,  E.  campestre).  Die  größten 
Dimensionen  besitzen  die  mächtigen,  rübenförmigen  Wurzeln  von  Arctopus.  Die  strang- 
förmigen  Wurzeln  können  eine  bedeutende  Länge  erreichen,  so  z.  ß.  bei  E.  maritimum 
eine  solche  von  mehreren  Metern.  II.  de  Vries*)  macht  auf  die  bei  letzterer  Art 
besonders  auffällige  Uuerfaltung 
der  äußeren  Wurzelrinde  auf- 
merksam und  giebt  an,  dass  sie 
durch  (len  aktiven  Druck  des  Erd- 
reiches entstehe.  Wahrschein- 
lich ist  die  Faltung  eine  durch 
aufgehobene  Zugspannung  des 
lebenden  Wurzelgewebes  nach- 
träglich entstandene  Erschei- 
nung. 

Eine  große  Anzahl  anderer 
ausdauernder  Arten  besitzt  in 
verschiedener  Weise  entwickelte 
Rhizome,  und  zwar  sind  die- 
selben bei  den  meisten  Sani- 
cula-Arlen,  bei  Hacquetia  und 
Petagnia  kurz,  wie  abgebissen, 
mit  reichlichen  Nährwurzeln; 
verlängert  und  oft  schief  (wie 
z.  B.  die  Wurzelstöcke  von 
Irideen)  bei  Astrantia\  flach, 
knollig,  kugelig  oder  zusammen- 
gesetzt rübenförmig  bei  den 
monokotyloiden  Eryngien.  Die 
Ernäbrungswurzein  sind  hier  fast 
ausnahmslos  als  kräftige,  strang- 
förmige Fasern  gut  entwickelt. 

Eine  besondere  Erwähnung  Fig.  4.  Keimpllanzen  von:  A Sanicula  curopaca.  — B Hac- 
verdient  noch  die  knollige  Ver-  quetia  epipactis.  — C Astrantia  major  (nach  Winkler), 
dickung  des  hypokotylen  Teiles 

der  Achse  bei  Sanicula  tuberosa  und  (oft  auch  bei)  S.  nevadensis.  Ob  es  sich 
hier  um  monokarpische,  mehrjährige  Pflanzen  handelt,  konnte  nicht  mit  Sicherheit  fest- 
gestellt werden.  Drude**),  Domin***)  u.  a.  machen  mit  Recht  darauf  aufmerk- 
sam, dass  es  bei  Umbelliferen  »manchmal  in  entwickeltem  Stadium  schwierig  ist,  die 
Grenze  zwischen  Rhizom  und  Wurzel  zu  ziehen«,  zumal  da  auch  die  Anatomie  nicht 
immer  über  diese  Fragen  Aufschluss  giebt.  Nur  die  Entwicklungsgeschichte  kann  uns 
in  den  Stand  setzen,  die  morphologischen  Verhältnisse  dieser  Organe  richtig  zu  be- 
urteilen. 

Stengel.  Von  allen  Sanieuloideen- Gattungen  hat  Eryngiuni  die  verschiedenartigste 
graduelle  Entwicklung  der  oberirdischen  Achse.  Was  für  ein  Kontrast  besteht  nicht 
zwischen  den  zierlichen,  annuellen,  nur  wenige  cm  hohen  chilenischen  Arten  {E.  co- 


*)  H.  de  Vl  ies,  Over  de  contraclie  van  worteis,  inVersl.  in  Meded.  Kong.  Akad.  Wetensch. 
Afd.  Nat.  2.  XV.  I.  (1  880)  12—17. 

**)  Drude,  a.  a.  0.  71. 

***)  Domin,  a.  a.  0.  16. 
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quimhanum,  E.  jndchdhmi)  oder  dem  mit  fadenförmigem  Stengel  fast  kriechenden  nord- 
amerikanisclien  E.  prostratum  oder  dem  hochandinen  stengellosen  E.  Jiumile  und 
■/..  H.  den  bis  2 m hohen,  oberwärts  reich  verzweigten  Riesenformen  der  südostameri- 
kaiiischen  Can)posformation  oder  dem  starren,  äußerst  kräftigen  E.  Nocanum,  der  Hoch- 
gebirge  Persiens  oder  dem  mächtigen  E.  gigantmm  des  Kaukasus!  Auch  bei  Sanicula 
finden  sich  noch  beträchtliche,  auf  der  stärkeren  oder  schwächeren  Entwicklung  und  Ver- 
zweigung des  Stengels  beruhende  habituelle  Verschiedenheiten,  die  aber  nicht  annähernd 
so  weit  gebende  sind,  wie  bei  Eryngiiim.  Die  einzelnen  Arten  der  übrigen  Gattungen 
zeigen  nur  unwesentliche  Abweichungen  in  der  Ausbildung  des  Stengels  [Astr'antia^  Ale- 
2)idea^  Actinoletna,  Arctopus],  Über  den  Aufbau  der  Inflorescenzen  siehe  unten. 

Blätter.  Die  drei  morphologischen  Blattteile  sind  bei  den  verschiedenen  Ergngium- 
Arten  in  außerordentlich  verschiedener  Weise  entwickelt.  Reduzierende  Einflüsse  einer- 
seits und  fördernde  anderseits  haben  auf  diese  Blätter  in  der  mannigfachsten  Weise 
eingewirkt.  Von  neueren  Forschern  hat  besonders  Domin*)  diese  Verhältnisse  ein- 
gehender studiert  und  dabei  die  Aufmerksamkeit  auch  auf  die  Ausbildung  und  phylo- 
genetische Bedeutung  der  Scheiden  besonders  bei  den  monokotyloiden  Blattformen  der 
Gattung  gelenkt.  Zunächst  giebt  es  eine  große  Anzahl  von  Er gngium- Arien,  bei  denen 
der  Stiel  von  der  Spreite  scharf  abgesetzt  ist.  Daneben  finden  sich  zahlreiche  Über- 
gangsformen zwischen  jenen  normalen  Blättern  und  solchen,  die  mit  völliger  Unter- 
drückung des  Stieles  unmittelbar  von  der  Scheide  in  die  Spreite  übergehen. 

Drude**)  unterscheidet  je  nach  der  Ausbildung  von  Scheide,  Stiel  und  Spreite 
4 Haupttypen  des  Eryngium-B\a.lles: 

1 . Das  Blatt  der  Enjngia  qdanifolia  mit  deutlich  abgesetztem  Stiele  und  einfacher 
oder  Az  geteilter  Spreite; 

2.  der  Eryngia  fissifolia  mit  allmählich  aus  der  Scheide  in  die  Rhachis  über- 
gehendem Stiele,  an  dem  die  meist  stark  geteilte  Spreite  dr  herabläuft; 

.3.  der  Eryngia  spinoso-serrata,  Übergang  von  Scheide  in  Spreite  ohne  deutliche 
Stieleinsclinürung,  Spreite  mit  meist  deutlich  ausgeprägter  Mittelfeldanordnung  der  paral- 
lelen Nerven  und  mit  dornigen  Sägezähnen  am  Rande,  Randteil  der  Spreite  netzaderig; 

4.  der  Eryngia  yuceifoUa,  mit  gleiclimäßig  über  die  Spreite  verteilten  parallelen 
Längsnerven , aber  ohne  randständiges  Adernetz  und  meist  nur  mit  dornigem  oder 
borstigem  Rande,  sonst  wie  3. 

Aus  der  Betrachtung  des  Eryngium-BXnlles  ergiebt  sich,  dass  die  Reduktions- 
erscheinungen (an  den  unteren  Blättern)  am  stärksten  beim  Blattstiele  auftreten  und  dass 
sie  bei  den  (blattstiellosen)  monokotyloiden  Blättern  den  höchsten  Grad  erreichen.  Die 
Blattsclieide  ist  dagegen  stets  vorhanden  und  als  solche  deutlich  zu  erkennen.  Nicht  selten 
erfährt  sie  sogar  eine  ganz  bedeutende  Förderung  nach  Breite  und  Länge.  Die  Grenze 
zwischen  Scheide  und  Spreite  liegt  wohl  stets  da,  wo  die  Bewehrung  des  Blattrandes  be- 
ginnt. Sind  die  unteren  Blätter  deutlich  gestielt,  so  pflegen  die  Stiele  sich  bei  den  mitt- 
leren und  oberen  Stengelblättern  rasch  zu  verkürzen  und  schließlich  ganz  zu  ver- 
schwinden, »bis  nur  die  Spreite  mit  dem  Überreste  der  Scheide  dem  Stengel  direkt 
ansitzt.  Wir  beobachten  also,  dass  hier  (im  Gegensätze  zu  vielen  anderen  Umbelliferen) 
bei  der  Reduktion  der  formentwickelten  Blätter  die  einzelnen  Teile  sehr  ungleichmäßig 
betroffen  werden,  dass  der  Stiel  gänzlich  verschwindet,  die  Scheide  stark  reduziert  wird 
und  die  Spreite  sieb  verhältnismäßig  am  stärksten  entwickelt«  (Domin). 

Es  kommt  aber  auch  der  Fall  vor,  dass  die  obersten  Blätter  vollständig  stiel-  und 
scheidenlos  am  Stengel  sitzen,  ihn  ganz  umfassend;  anderseits  können  auch  die  Scheiden 
der  Stengelblätter  umfassend  sein:  es  besteht  dann  eine  vollständige  Gliederung  des 
Stengels  [E.  rohUannm,  E.  scrhicum  u.  a.).  Bei  der  letzteren  Art  sind  die  Scheiden 
durch  lange,  (iederteilige  Anhängsel  ausgezeichnet.  Vollständig  gegliederte  Stengel  finden 
sich  auch  bei  anderen  Umbelliferen.  Die  oberen  Blattscbeiden  bilden  bei  einigen  Arten 


*)  Domin,  a.  a.  0.  S.  39,  44. 

**)  Drude,  a.  a.  0.  S.  1 40. 
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nicht  einen  vollständigen  Kreis  am  Stengel,  sondern  den  Teil  einer  Spirale,  indem  das 
Ende  der  Ansatzstelle  unter  dem  Anfang  gelegen  ist  [E.  campestre)]  ähnlich  ist  die 
Anheftung  der  scheidenlosen  oberen  Blätter  bei  E.  creticum  (Reichenhach,  Domin). 
Asträntia^  Sanieula  und  Ilacquetia  besitzen  gut  ausgehildete  Scheiden,  die  oft  den 
Eindruck  von  Nebenblättern  machen. 

Bei  einigen  Gruppen  centralamerikanischer  Eryngien  sind  die  Blattstiele  von  einer 
gekammerten,  ± weiten  Röhre  durchzogen,  die  sich  nicht  selten  als  großer  Luftgang 
in  der  Mitte  der  Blatlfläche  fortsetzt  [Eryngia  Immilia  und  scaposa). 

Die  Ausbildung  der  Blattflächen  bietet  bei  den  Saniculoideen,  und  insbesondere  bei 
der  Untergruppe  der  Saniculeen  höchst  bemerkenswerte  Abweichungen  vom  Typus  des 
»normalen«  Umbelliferenblattes.  Die  wichtigsten  rnoi’phologischen  Verhältnisse  sind  bei 
den  einzelnen  Gattungen  folgende: 

Alepidca.  Die  Blätter  sind  länglich  oder  seltener  rundlich,  stets  ungeteilt,  am 
Rande  oft  stark  wellig  und  buchtig  gezähnt  oder  flach  und  schwach  dornig-  oder  borstig- 
gewimpert.  Die  Stengelblätter  sind  in  einer  für  die  ganze  Gattung  charakteristischen 
Weise  am  Grunde  fast  nebenblattartig  mit  dicht  gedrängten  Randborsten  besetzt,  wie 
das  in  ähnlicher  Form  auch  bei  einigen  monokotyloiden  Eryngien  vorkommt  (z.  B.  E. 
pristis,  E.  canaliculafum). 

Eryngium.  Dem  Alepidca-^\Aie^  ähnliche  Formen  finden  sich  bei  einer  Anzahl 
altweltlicher  Eryngiwn-kri&n  [Eryngia  dryophylla,  Fig.  ^E).  Solche  Blätter  gehören 
nach  Hansgirg*)  zu  dem  Carduus-Typus  der  Distelblätter,  Untertypus  des  Mahonia- 
blattes.  Diesen  stehen  die  Blätter  der  Sekt.  Thorifolia  sehr  nahe , sind  aber  mehr 
rund,  steifer  und  durch  ein  prominentes  Adernetz  ausgezeichnet  (Fig.  5J).  Hieran 
schließt  sich  das  Blatt  von  E.  maritimum  [Eryngia  halobia).  Die  jüngeren  Folgenblätter 
zeigen  schon  eine  deutliche  Lappung,  auch  bei  den  Eryngia  dryophylla  ist  in  einem 
Falle  Dreilappung  der  Basalblätter  vorhanden.  Bei  den  übrigen  gerontogaeischen  Arten 
erfahren  die  Blattspreiten  eine  fortschreitende  Differenzierung  in  folgender  Weise. 

Die  Eryngia  gigantophylla  besitzen  bis  fußlange,  sehr  breite  und  herablaufend 
dreiteilige  Spreiten  (Fig.  5 G);  bei  der  Sekt.  Astrantiifolia  sind  die  Blätter  tief  hand- 
förmig  geteilt,  wie  bei  Astrantia  major.  Die  Scheiden  der  langgestielten  Grundblätter 
sind  hier  vollständig  umfassend,  was  bei  den  oberen,  mit  der  Scheide  sitzenden  Blättern 
nicht  mehr  der  Fall  ist.  Ähnlich  sind  die  Verhältnisse  hei  den  Eryngia  cheirophylla, 
aber  die  Teilung  der  viel  derberen  Blattflächen  geht  hier  bis  auf  den  Stiel;  die  ßlatt- 
abschnitte  sind  dornig-gesägt. 

Die  stärkste  Differenzierung  findet  sich  bei  den  Eryngia  campestria,  die  den 
Drude’ sehen  Blatttyp  der  E.  fissifolia  repräsentieren.  Die  Spreite  ist  einfach  bis 
doppelt  fiederteilig;  oft  läuft  sie  in  Form  von  großen,  fiederig  gestellten  Zähnen  am 
Stiele  herab  (z.  B.  E.  aniethystmum,  E.  glomeratum).  Sehr  auffallend  sind  die  Blätter 
der  Eryngia  palmito,  die  bis  auf  den  Grund  in  3 — 7 sehr  verlängerte,  schmale,  oft 
fast  grasartige,  am  Rande  entfernt  borstige  Abschnitte  zerteilt  sind. 

Die  neuweltlichen  Eryngien  übertreffen  an  Formenreichtum  der  Blätter  die  altwelt- 
lichen Vertreter  der  Gattung  bei  weitem.  Vor  allen  Dingen  nehmen  die  Arten,  welche 
in  so  wunderbarer  Weise  die  stiellosen  Blattformen  monokotyler  Pflanzen  (vergl.  oben) 
wiederholen,  dass  sie  ihnen  im  Jugendzustande  oft  zum  Verwechseln  ähnlich  sehen,  unser 
besonderes  Interesse  in  Anspruch.  Einige  dieser  Arten  besitzen  ganz  schmale,  flache, 
carexähnliche  Blätter  (z.  B.  E.  junceum,  E.  Hassleri),  andere  ebenfalls  schmale,  aber 
dz  tiefrinnige  bis  fast  zusammengefaltete  (z,  B.  E.  canalioulatum^  E.  scirpinum),  die 
an  die  Blattformen  von  Steppengräsern  erinnern  oder  an  die  von  Binsen;  wieder 
andere  zeichnen  sich  durch  gewaltige  (bis  172^1  lange  und  5 — 6 cm  breite)  Blatt- 
organe aus,  die  vom  Grunde  an  oder  über  der  Scheide  sich  ganz  allmählich  in  eine 
sehr  lange  Spitze  verschmälern  (z.  B.  E.  Balansae^  E.  Chamissonis)',  noch  andere 
haben  deutlich  schwertförmige  Blätter,  die  über  der  Scheide  eine  plötzliche  Vei'schmä- 


*)  Hansgirg,  Phyllobiologie  (1903)  200,  201. 


8 


(loi'matin  Wolff.  — Unibolliferae-Saniculoideae. 


Fig.  5.  Blätter  von:  A Eryngium  goyazense.  — BE.  Kochncanum.  — C E.  sanguisorha.  — 
n E.  Olaziovianum.  — E E.  Btingei.  — F Blattrand  derselben  Art  — OE.  pyramidale.  — 
II  Blaltrand.  — J E.  thorifoliuvi,  Blattrand.  — L,  M,  N Stück  eines  Blattes  von  E.  setTa,  mit 
Mittelfcldanordnung  der  Nerven.  — OE.  Chamtssonis,  Stück  eines  Blattes  von  der  Unterseite, 
mit  (luergestellten  Verbindungen  zwischen  den  Längsnerven.  (Original.) 
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lerung  erlfilircn,  nach  oben  zu  sich  wieder  vejhreiLern  und  meist  kurz  zugespilzl  sind 
{E.  Kochncannm,  E.  Olaziovianum,  E.  aquaticum  var.). 

(hmz  eigenartig  sind  die  fußlangen,  steifen,  ± runden  Blattorgane  von  E.  goyazcnse, 
l)ei  denen  eine  große  Ähnlichkeit  mit  Juncus-Blätlern  sofort  auffällt.  Auf  der  Oberseite 
sind  sie  tief  rinnig,  auf  der  Unterseite  convex,  nach  der  Spitze  zu  sich  allmählich 
beiderseits  verflachend.  Das  Blatt  wird  von  einer  weiten  Bohre  durchzogen,  die  im 
oberen  Teile  verschwindet.  Auf  dem  Querschnitte  erscheinen  die  Blätter  etwa  halb- 
mondförmig, weil  an  den  röhrigen  Teil  ganz  schmale,  einwärts  gekrümmte  Blattflächen 
sich  ansetzen  (Fig.  ^A). 

Das  Seltsame  und  Auffällige  dieser  Blattformen  wird  in  vielen  Fällen  noch  durch 
eine  dr  kräftige  und  dichte  Bewehrung  des  Blattrandes  erhöht.  Bald  sind  es  nur 
kürzere  oder  längere,  dem  Blattrande  anliegende  oder  abstehende  Borstenj  die  einzeln 
oder  gebüschelt  auftreten  (Fig.  5^,  B,  6’);  bald  längere  oder  kürzere,  oft  sehr  kräftige 
Dornen,  die  durch  \ — .3  accessorische,  fast  gleich  große  oder  beträchtlich  kleinere 
dornige  Gebilde  verstärkt  werden  können;  bald  kleine,  sehr  dicht  stehende  [E.  panni- 
ndatum^  E.  mcgopotamwiim)  oder  große  ungeteilte  [Eryngia  spinescentia]  oder  wie- 
derum dornig-gesägte  {E.  serra,  E.  floribundum)  Sägezähne  (Fig.  \ B\  Fig.  5il/,  0). 

Bei  vielen  Arten  der  E.  spinescentia  übertreffen  die  Zähne  an  Länge  die  Breite  des  Blattes. 

Vollständig  unbewehrte  Blätter  kommen  bei  den  monokotyloiden  Eryngien  nur 
sehr  selten  vor  (z.  B.  E.  Hassleri).  Oft  sind,  besonders  nach  der  Blattspitze  zu, 
die  Borsten  oder  Dornen  unterdrückt  und  nur  durch  dunkel  gefärbte  Schwielen  ange- 
deutet. Bei  mehreren  Arten  zeigt  die  Anordnung  der  Blattrandborsten  oder  -dornen  ganz 
auffallende  Abweichungen  von  den  normalen  Verhältnissen.  Da  ist  zunächst  das  Vor- 
kommen einzelliger,  außerordentlich  dicht  stehender,  einfacher  oder  zu  2 — 4-  aus  einem 
Punkte  hervorgehender  Trichome  an  und  über  dem  scheidigen  Basalteile  der  Grund- 
blätter von  E.  eriophorum.  Es  ist  diese  Tatsache  umso  interessanter,  weil  im  übrigen 
(der  Blattstiel  oder)  der  scheidig  verbreiterte  Blattgrund  bei  allen  anderen  Arten 
stets  vollständig  nackt  ist,  und  weil  außerdem  alle  Arten  jeder  weiteren  Behaarung  ent- 
behren. Sodann  ist  die  Verteilung  der  Bandborsten  von  E.  Koehneanum  höchst  be- 
merkenswert. Die  Blätter  dieser  Art  sind  schwertförmig.  Im  unteren  verschmälerten 
Blattteile  ist  der  Band  dicht  mit  Borsten  besetzt;  der  mittlere  Teil  der  Spreite  ist  auf 
eine  längere  oder  kürzere  Strecke  unbewehrt,  aber  zt  deutlich  gekerbt;  nach  der  Spitze 
zu  treten  wieder  Borsten  auf.  E.  juneeiim  subsp.  lineare  zeichnet  sich  dadurch  aus, 
dass  nur  im  unteren  Blatteile  Borsten  vorhanden  sind.  Sie  hören  plötzlich  auf,  und 
der  ganze  übrige  Blattrand  ist  nackt.  Es  fehlt  hier  auch  vollständig  jede  Spur  von 
Schwielen,  die  auf  unterdrückte  Blattbewehrung  hinweisen  könnte.  Bei  E.  Glaziovia- 
num  ist  die  untere  Hälfte  des  Blattrandes  ganz  unbewehrt,  am  obei’en  Randteile  finden 
sich  kurze  aber  kräftige,  einfache  Dornen  (Fig.  bD). 

Die  Dornen,  Borsten  und  Zähne,  welche  diese  monokotyloiden  Blätter  auszeichnen, 
entspringen  am  Blattrande  selbst  derart,  dass  die  Basis  dieser  Gebilde  mit  der  Blatt- 
fläche in  einer  Ebene  liegt.  Die  accessorischen  Dornen  oder  Borsten  stehen  meistens 
in  dem  oberen  Winkel,  welchen  die  Primärdornen  mit  dem  Blattraiide  bilden.  Nicht 
selten  nehmen  sie  auch  auf  dem  Bücken  oder  an  der  Seite  jener  ihren  Ursprung.  Nur 
bei  E.  aloifoliuni  stehen  die  (großen)  Primärzähne  mit  dem  oberen  Basalteile  auf  dem 
Rücken  der  Spreite  selbst,  fallen  daher  nicht  in  die  Blattebene,  stehen  vielmehr  »schief«. 
Alle  diese  dz  wehrhaften  Blattformen  der  monokotyloiden  Eryngien  gehören  nach 
Ilansgirg*)  z.  T.  zum  Carex-,  z.  T.  zum  Bromelientypus  des  zoophoben  Sägeblattes  mit 
scharf  dornenartigen  Randzähnen  (oder  Dornen).  Die  biologische  Bedeutung  der  Blatt- 
bewehrung liegt  in  dem  Schutze  der  Pflanzen  gegen  das  Verbeißen  durch  Herbivoren. 

Sodann  giebt  es  eine  große  Anzahl  alt-  und  neuweltlicher  (nicht  monokotyloider) 
Arten  mit  scharf  abgesetzten  Blattstielen  und  ungeteilten  Blattflächcn,  wenigstens  der 
älteren  Folgeblätter;  die  jüngeren  Blätter  sind  dagegen  bei  vielen  Arten  dz  tief  gelappt. 


*)  Ilansgirg,  a.  a.  0. 
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ebenso  die  slengelstiindigen.  Hei  einigen  iniUelamerikanisclien  Arten  sind  alle  Blätter 
ungeteilt.  Ihr  Rand  ist  gekerbt  oder  gesägt,  selten  gezähnt  [Erymjia  longijjetiolata, 
oligocephala,  humilia  und  seaposa). 

Die  meist  rührigen  und  septierten  Blattstiele  hei  den  letzten  (mittelamerikanisclien) 
Gruppen  bilden  gewissermaßen  einen  Übergang  zu  den  Verhältnissen,  wie  sie  sich  bei 
einer  größeren  Anzahl  neuweltlicher  und  einigen  wenigen  altweltlichen  Arten  linden,  die 
an  Orten  mit  stark  wechselndem  Wasserstande  wachsen.  Während  der  ersten  Zeit  der 
Entwicklung  steht  das  Wasser  an  den  Standorten  der  Pflanzen  noch  hoch,  und  es  werden 
nur  rührige,  vielleicht  auch  flutende,  hlattstielartige,  spreitenlose,  fistulöse  Organe  her- 
vorgehracht.  ln  der  wärmeren  Jahreszeit  bilden  sich  mit  dem  allmählichen  Sinken  des 
Wasserspiegels  Blätter,  die  auf  rührigen,  septierten  Stielen  meist  kleine,  ungeteilte 
Spreiten  tragen ; schließlich  entwickeln  sich  solche  mit  festen,  septierten  Stielen  und 
flachen,  ± tief  eingeschnittenen  Spreiten.  Zuweilen  kommt  es  aber  überhaupt  nicht 
zur  Ausbildung  von  Blattflächen.  Hierher  scheint  zunächst  die  Mehrzahl  der  nordameri- 
kanischen Arten  zu  gehören,  soweit  sie  an  Standorten,  wie  die  beschriebenen,  Vor- 
kommen. Von  südamerikanischen  Arten  zeigen  nur  E.  sparganoides  und  E.  fisiulosiim 
den  durch  die  biologischen  V^erhältnisse  bedingten  Dimorphismus  (Polymorphismus)  der 
Grundblätter.  Am  besten  von  allen  Arten  hat  sich  das  mexikanische  E.  pilidarioides 
den  »amphibischen«  Lehensverhältnissen  angepasst.  Es  weicht  durch  seine  kurz  kriechen- 
den, an  den  Knoten  wurzelnden  Stengel  und  Verzweigungen  in  höchst  auffallender  Weise 
vom  Habitus  der  Gattung  ah,  erinnert  vielmehr  lebhaft  an  Pilularia,  der  es  auch  in 
der  Größe  nahekommt  (vergl.  Fig.  im  spez.  Teile).  Die  Blätter  sind  zu  je  3 — 4 in 
Büscheln  angeordnet  und  trimorph;  rein  fistulös,  unterwärts  rührig  und  oberwärts  flach 
und  schließlich  rölirig  mit  einwärts  gerollten,  sehr  schmalen  freien  Rändern.  Genauere 
Untersuchungen  über  die  Lebensweise  der  neuweltlichen  Arten  müssen  noch  an  den 
natürlichen  Standorten  der  Pflanzen  gemacht  werden.  Von  altweltlichen  Arten  sind 
nur  E.  cornioulatum  und  E.  Barrelicri  während  eines  Teiles  des  Jahres  ausgesprochene 
Wasserpflanzen.  Ihr  biologisches  Verhalten  ist  um  so  bemerkenswerter,  weil  fast  alle 
übrigen  altweltlichen  Eryngien  ausgezeichnete  Xero])hyten  sind.  Nach  Glück*)  wachsen 
beide  in  Gräben  oder  sonstigen  Bodenvertiefungen,  die  im  Frühjahr  einen  etwa  20  — 
30  cm  hohen  Wasserstand  haben,  mit  einer  Anzahl  Hydrophyten  vergesellschaftet.  »Sie 
vegetieren  in  der  ersten  Periode  als  Wasserpflanzen,  gehen  in  der  zweiten  jedoch  zur 
xerophytischen  Lebensweise  über.«  E.  eoniicuJatum  ist  dem  Wasserleben  weit  besser 
angepasst  als  E.  Barrelieri\  es  bringt  echte  submerse  Blätter  hervor.  Von  diesen  sind 
die  3 oder  4 der  »ersten  Generation«  kurz  pfriemliche,  fistulöse,  sehr  leicht  zusammen- 
drückbare,  stielartige  Gebilde  mit  deutlichen  tjnei’wänden;  die  2 — ö Blätter  der 
»zweiten  Generation«  sind  ebenfalls  vollständig  untergetaucht,  aber  bedeutend  größer 
als  die  zuerst  gebildeten  (bis  20  cm  lang).  Sie  gehen  an  der  Spitze  je  in  mehrere  haar- 
feine Zipfel  aus,  verhalten  sich  aber  im  übrigen  wie  die  Primärblätter.  Ragen  die 

Blattzipfcl  aus  dem  Wasser  heraus,  so  werden  sie  steif  und  dunkelgrün  (E.  cornieu- 
latum  f.  submersum  Glück  1.  c.  398;  vergl.  Fig.  im  spez.  Teile).  Aus  der  reinen 
Wasserform  hat  Glück  in  der  Kultur  eine  Seichtwasserform  gezogen,  die  auf  sehr 
langen  Stielen  über  dem  Wasser  kleine  flache  Spreiten  und  schließlich  einen  entfernt 
beblätterten  Stengel  mit  einer  wenigkö|)figen  Intlorescenz  hervorbringt.  Die  ganze  Pflanze 
bleibt  verhältnismäßig  zart.  Verschwindet  dann  an  den  natürlichen  Standorten  mit 
vorschreitender  Jahreszeit  das  Wasser  vollständig,  so  entwickeln  sich  aus  den  vorher 
untergetauchten  Pflanzen  schnell  kräftige,  verzweigte,  hlühbare,  deren  Grundblätter  auf 
festen,  septierten  Stielen  ungeteilte  oder  auch  oft  tief  eingeschnittene  Spreiten  tragen 
{E.  cornioulatum  f.  terrestre  Glück  1.  c.  40  1 und  Fig.  40).  Die  Pllauzen  machen 
dann  eine  längere  Trockenperiode  durch,  während  welcher  der  oberirdische  Teil  voll- 
ständig abstirbt;  ob  sie  durch  Rhizome  ausdauern  oder  ob  sie  in  jedem  Jahre  neu 
aus  Samen  entstehen,  konnte  bisher  nicht  mit  Sicherheit  festgestcllt  werden. 


*)  Glück,  Biolog.  u.  morpholog.  Untorsuclig.  111.  (191  1)  388 — 403. 
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E.  Barrelieri  weicht  in  mehreren  Ihinkten  von  der  vorigen  Art  ab.  Nur  junge 
Individuen  bilden  3 — 4 vollständig  untergetauchte  Blätter,  die  bis  gegen  20  cm  lang 
werden  und  aut  langen  Stielen  kleine,  schmal-lanzettlicbe,  ganzrandige  Spreiten  tragen. 
In  der  Kultur  monatelang  unter  Wasser  gehaltene  Pllanzen  unterscheiden  sich  im  all- 
gemeinen nur  durch  sehr  kurze  Blätter  von  solchen,  die  an  den  natürlichen  Standorten 
zur  Entwicklung  gekommen  waren.  Seichtwasserformen  [E.  Barrelieri  f.  aquaticum 
Glück  1.  c.  392,  Fig.  44)  mit  halbsubmersen  Blättern  scheinen  in  der  Natur  die  Regel 
zu  sein.  Die  Spreiten  erheben  sich  auf  langen,  cylindrischen,  oberseits  leicht  gefurchten 
Stielen  über  das  Wasser,  sind  ganzrandig  oder  mit  einer  Andeutung  von  Zähnelung. 
Halbsubmerse  Pflanzen  als  solche  scheinen  sich  im  Freien  nicht  weiter  zu  entwickeln; 
in  der  Kultur  konnten  sie  aber  zum  Blühen  gebracht  werden.  Die  typische,  blühbare, 
durch  Umbildung  von  Wasserformen  entstandene  Landform  entwickelt  breite,  kurz- 
gestielte, fast  ganzrandige  Primärblätter  und  deutlich  gezähnelte  Folgeblätter.  Ob  E. 
Barrelieri  überhaupt  nur  als  Landpflanze  auftreten  kann,  ist  mir  zweifelhaft  ge- 
blieben. 

Da  E.  vivipariwi  und  E.  galioides  ebenfalls  an  Orten  wachsen,  die  im  Frühjahr 
unter  Wasser  stehen,  so  ist  es  wahrscheinlich,  dass  beide  Arten  einen  ähnlichen  Ent- 
wicklungsgang durchmachen,  wie  E.  Barrelieri  und  E.  corniculatum. 

Sehr  bemerkenswert  sind  die  hohlen,  fleischigen  Blätter  des  strauchartigen  E.  sarco- 
phyllum\  eine  biologische  Erklärung  für  diese  Blattform  steht  noch  aus. 

Schließlich  giebt  es  noch  eine  beschränkte  Anzahl  südamerikanischer  Arten,  die 
mit  ihren  ± fiederteiligen  und  oft  undeutlich  gestielten  Blättern  sich  dem  altweltlichen 
Typus  der  E'yngia  fissifolia  Drude  nähern,  ohne  indessen  eine  so  weitgehende  Diffe- 
renzierung der  Spreite  zu  erreichen  wie  diese. 

Sanicula.  Alle  Arten  haben  einen  schmalen,  scharf  abgesetzten  Blattstiel  mit  stark 
entwickelter  Scheide,  »die  aber  nicht  immer  die  ganze  Stengelperipherie  umfasst« 
(Domin).  Die  Spreite  ist  in  verschiedener  Weise  differenziert;  tiefgelappt,  hand-,  finger- 
oder  fußförmig-geteilt  oder  3 — 5-zählig  und  dann  mit  deutlich  gestielten  einfachen  Teil- 
blättchen z.  B.  bei  den  Sektionen  Easanicula,  Pseudopetagnia^  Erythrosana]  einfach  bis 
doppelt  gefiedert  bei  den  Saniculae  pinnatae]  dreifach  fiederig-zusammengesetzt  bei  der 
Sektion  Tuberosae.  Stellt  letztere  Blattform  die  weitestgehende  Differenzierung  des 
Sanicula-^lMcs  vor,  so  ist  anderseits  das  ungeteilte  oder  kaum  gelappte  Blatt  von 
Sanicula  maritima  die  einfachste  Form. 

Das  drei-  oder  fünfzählige  Blatt  bei  der  Gruppe  Pscudopetagnia  und  bei  den  ver- 
wandten ostasiatischen  Gruppen  scheint  der  Urtyp  des  Sa?zic«/a-Blattes  zu  sein,  aus 
dem  sich  die  anderen  Blattformen  entwickelt  haben.  Wahrscheinlich  sind  diese  Gruppen 
die  ältesten  Typen  der  Gattung.  An  das  Eusanicula-lilatt  schließen  sich  nach  Form 
und  Größe  die  Laubblätter  von  Astrantia,  Hacquetia  und  Petagnia. 

Astrantia.  Auch  bei  dieser  Gattung  ist  ein&  fortschreitende  Differenzierung  der 
Blattspreiten,  die  freilich  nicht  annähernd  so  weitgehend  ist  wie  bei  Sa)iicula,  festzu- 
stellen. Die  stets  ausgezeichnet  gestielten  und  bescheideten  Blätter  sind  bei  einigen 
Arten  kaum  bis  zur  Mitte  3 — 5-lappig  {A.  colchiea,  A.  pontiea,  A.  carniolica)]  bei 
anderen  bandförmig  5 — 7-teilig  (^4.  major)  oder  bis  fast  zum  Grunde  dreiteilig  [A.  ma- 
xima^  A.  trißda);  noch  bei  anderen  tief  fingerförmig-geteilt  [A.  minor,  A.  qMueiflora). 
Der  Blattrand  ist  in  den  meisten  Fällen  ±;  deutlich  gesägt;  die  Hauptabschnitte  sind 
einfach  oder  dz  tief  gelappt.  Das  Blatt  von  A.  maxima  scheint  der  Urtyp  des  Astrantia- 
Blattes  zu  sein. 

Petagnia.  Die  Blätter  sind  habituell  wenig  versebieden  von  dem  Sanicula  europaea- 
oder  Astrantia  wiay'or-Blatte.  Neben  randgestielten  Spreiten  kommen,  ähnlich  wie  bei 
Hydrocotyle,  zuweilen  auch  schildförmige  bei  einer  Pflanze  vor. 

Aotinolema.  Die  einfachen  Blätter  der  beiden  Actmolenia- Avlen  haben  eine  große 
Ähnlichkeit  mit  denen  der  Eryngia  dryophylla^  sind  aber  viel  zarter;  die  am  Rande 
kurz-dornig  gezähnten  Blattflächen  verschmälern  sich  stielartig  und  sind  am  Grunde  in 
eine  nicht  vollständig  umfassende  Scheide  verbreitert. 
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Arctojim.  Schon  cing;inf,'s  isL  dariiuC  hingewiesen  worden , wie  sehr  die  I31äLler 
dieser  GaUtnng  in  der  Form  an  die  SchwimrnhhUler  von  Trapa,  erinnern.  Sehr  kräl'lige 
[A.  cöhinatus)  oder  schwächere  (A.  monacunthus,  A.  Drcijci)  anfrechle  Dornen  im  Grunde 
<ler  Blalleinschnilte  und  zahlrciclie  lange  Dorsten  am  ganzen  Dlattrande  geben  diesen, 
dem  Erdboden  ± aufliegenden  Dlättcrn  ein  höchst  eigenartiges  Aussehen.  Der  Blatt- 
stiel ist  breit  geflügelt;  die  Scheide  breit  und  umfassend. 

Lapoecia.  Gegenüber  fast  allen  bisher  beschriebenen  Blattformen  sind  die  langen, 
schmalen,  einfach  gefiederten  Blätter  von  Lagoccia  schon  mehr  vom  Typus  des  normalen 
Umhelliferenblaltes.  Die  Fiedern,  etwa  10  — 20  an  der  Zahl,  stehen  an  der  schmalen 
Spindel  oft  so  dicht,  dass  sie  sich  teilweise  decken.  Nach  der  Basis  und  Spitze  der 
Spreite  zu  nehmen  sie  ganz  allmählig  an  Größe  ah,  sind  am  Rande  tief  eingeschnitten 
und  horstig-begrannt. 

Nervatur.  Bei  den  Eryngium-Xvlcn  zeigen  die  Blatlnerven  keinen  einheitlichen 
Verlauf.  Es  lassen  sich  vielmehr  verschiedene,  sehr  charakteristische  Typen  der  Blalt- 
nerven-Anordniing  unterscheiden,  die  neben  allgemein  morphologischem  Interesse  eine 
große  Bedeutung  für  die  systematische  Gliederung  besonders  der  monokotyloiden  Arten 
der  Gatlung  haben.  Es  ist  vorteilhaft,  bei  der  Beschreibung  der  Nervaturvcrhällnisse 
von  den  schmalen,  Carexblatt-  oder  Steppengras-ähnlichen  Formen  auszugehen.  Diese 
Blätter  (z.  B.  bei  E.  jimeetcm,  E.  eriophorum)  werden  von  wenigen,  einander  vollständig 
parallelen  I.ängsnerven  durchzogen.  Nerven  zweiter  Ordnung  (sowohl  längs-  als  quer- 
verlaufende) sind  nicht  ei'kennbar;  ebenso  fehlt  jede  Andeutung  eines  blattrandständigen 
Adernetzes  und  ein  echter  Bandnerv.  Die  callösen  Randverdickungen,  die  sich  bei  diesen  und 
vielen  anderen  Arten  finden,  bestehen  vielmehr  der  Hauptsache  nach  aus  collenchymatischem 
Gewebe.  Auch  bei  den  Riesenblatlformen  der  Gattung  [E.  Chamissonis^  E.  Lassauxü, 
E.  Balansae  u.  a.  m.)  herrscht  die  parallele  Anordnung  der  Nerven  vor.  Letztere 
sind  meist  sehr  zahlreich,  und  in  der  Regel  kann  man  stärkere  primäre  und  zwischen 
diesen  verlaufende  dünnere,  gleichfalls  durchaus  parallele  sekundäre  Nerven  untei’schei- 
den.  Auf  der  Blatloberseite  ist  dieser  Unlerschied  oft  verwischt,  und  die  Nerven  sind  hier 
überhaupt  dünner  und  viel  weniger  deutlich  als  unterseits.  Bei  allen  Arten,  auch  bei 
den  ganz  schmalblättrigen,  ist  ein  ± gut  erkennbarer  »Mittelnerv«  vorhanden. 

Die  breiten  monokotyloiden  Blätter  sind  von  zahlreichen,  auf  schizogenem  Wege 
entstandenen,  längsverlaufenden  und  durch  zahlreiche  starke  Querwände  gekammerten 
Luftkanälen  durchzogen;  sie  sind  schon  mit  unbewaffnetem  Auge  erkennbar  und  treten 
beim  Trocknen  der  Pllanzen  noch  deutlicher  hervor.  Die  dabei  ebenfalls  deutlicher  wer- 
denden Querwände  siml  nicht  als  Anastomosen  zwischen  den  Hauptnerven  aufzufassen 
(Fig.  b 0). 

Bei  der  bisher  beschriebenen  Anordnung  der  Nerven  sind  diese  nicht  nur  einander 
ausgezeichnet  parallel,  sondern  sie  sind  auch  gleichmäßig  über  die  ganze  Breite  des 
Blattes  verteilt.  Anderseits  giebt  es  nun  aber  eine  Anzahl  von  monokotyloiden  Arten, 
bei  denen  durch  engeres  Zusammentreten  der  in  der  Blaltmitle  verlaufenden  Nerven 
die  ersten  Andeutungen  eines  sogenannten  »Nerven-Miltelfeldes«  (area  mediana)  zu 
erkennen  sind.  Durch  zahlreiche  Übergänge  wird  dann  der  Anschluss  an  die  Arten  ver- 
mittelt, bei  denen  das  Mittelfeld  seine  schönste  Ausbildung  erreicht  [E.  floribnudw», 
E.  serra)  und  die  Mittelfeldnervcn  selbst  einen  ausgezeichnet  parallelen  Verlauf  haben, 
was  durchaus  nicht  immer  der  Fall  ist.  Während  bei  manchen  Arten  die  halbe  Blatt- 
breite und  mehr  von  dem  Mittelfelde  eingenommen  wird,  handelt  es  sich  in  anderen 
Fällen  nur  um  einen  verhältnismäßig  schmalen  Streifen,  wie  z.  B.  in  den  lanzcttlichcn 
oder  länglich-ovalen  Blättern  der  Eryngia  carlinifomna  oder  foctida. 

Bei  den  Arten,  deren  Blätter  ein  durchaus  parallelnerviges  Mittelfeld  besitzen,  biegen 
die  einzelnen  Nerven  in  annähernd  gleichen  Abständen  unter  spitzem  Winkel  nach  dem 
Blaltrande  zu  ab,  den  sie  ± ungeteilt  erreichen.  In  den  langen  Blattforincn  geben 
außerdem  die  jedesmaligen  zu  äußerst  gelegenen  Mittelfeldnervcn,  bevor  sie  sich  dem 
Blattrande  zuwenden,  melirerc  Scitennerven  ab,  die  den  schräg  verlaufenden  Haupt- 
nerven parallel  sind.  Dieses  Verhalten  der  Nerven  bedingt,  dass  einmal  das  Mittelfeld 
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nach  der  Blattspilze  zu  immer  mehr  an  Breite  verliert  und  dass  anderseits  der  Band- 
leil  des  Blattes  meist  ausgezeichnet  von  dem  Mittelfelde  sich  abhebt.  In  den  seitlichen 
Teilen  des  Blattes  ist  stets  ein  sehr  zierliches,  nach  dem  Blaltrande  zu  dichter  werdendes 
Adernelz  vorhanden,  das  aus  den  erwähnten  schräg  gestellten  Nerven  hervorgeht. 

Bei  einigen  Arten  mit  sehr  verlängerten,  zh  breit  linearen  oder  zb  schwertförmigen 
Blättern  {E.  marginatiim,  E.  Koehneanum^  E.  aquatieum  var.)  sind  die  Nerven  im 
unteren  oft  verschmälerten  Blattteile  einander  parallel,  in  der  Mitte  der  Spreite  dichter 
stehend,  als  in  den  Seitenteilen;  nach  der  Blattspitze  zu  nehmen  sie  allmählich  einen 
divergenten  Verlauf  an,  hierbei  immer  noch  ± deutlich  eine  Mittelfeldanordnung  be- 
wahrend. Es  findet  hier  also  der  Abgang  der  Nerven  aus  dem  Mittelfelde  langsam 
und  ohne  plötzliche  Ablenkung  von  der  Bichtung  statt.  Der  Gegensatz  zwischen  Mittel- 
feld und  Seitenteil  der  Blattfläche  ist  hier  daher  viel  weniger  ausgeprägt  als  in  dem 
erst  beschriebenen  Falle,  auch  ist  die  Ausbildung  eines  randständigen  Adernetzes  meist 
nur  sehr  geiäng. 

Auch  bei  Arten  mit  mehr  rundlichen  (E.  plantaginifolimn)  oder  ovalen  [E.  cilia- 
tum)  Blättern  findet  sich  eine  Verteilung  der  Nerven  auf  Mittelfeld  und  Randleil,  die 
aber  weniger  ausgebildet  ist  als  z.  B.  bei  E.  serra  und  E.  elegans.  Die  mittleren  Nerven 
sind  leicht,  aber  deutlich  geschlängelt,  auf  der  Blattunterseite  oft  rauh,  mit  sekundären 
Längsnerven  untermischt.  Das  randständige  Anastomosennelz  ist  schmal,  mit  lang- 
gestreckten Maschen.  Von  den  monokotyloiden  Eryngiiim-kvi&n  mit  nicht  durchaus 
parallel  verlaufenden  Nerven  giebt  es  einige,  bei  denen  die  Anordnung  der  letzteren 
auf  den  beiden  Blattseiten  ± auffällig  von  einander  abweicht.  Diese  Verschiedenheit 
kann  soweit  gehen,  dass  oberseits  ein  mehr  oder  weniger  deutliches  Nerven-Mittelfeld 
vorhanden  ist,  während  unterseits  ein  annähei’nd  paralleler  Verlauf  der  Nerven  zu  er- 
kennen ist  [folia  heteroneura).  Bei  den  Arten  mit  ungeteilten , deutlich  gestielten 
Spreiten  sind  in  der  Regel  die  wenig  zahlreichen  Nerven  fächerig  angeordnet  (Fig.  6/). 
Aber  auch  hier  giebt  es  Blätter  mit  beiderseits  von  einander  abweichendem  Verlauf  der 
Nerven,  indem  dieselben  auf  der  Blattunterseite  so  nahe  zusammentreten,  dass  sie  fast 
eine  starke,  breite  Mittelrippe  zu  bilden  scheinen  (Fig.  6E). 

Die  Nervaturverhältnisse  der  handförmig  geteilten  und  der  gefiederten  Blätter  zeigen 
gegenüber  ähnlichen  Blattformen  (anderer  Umbelliferen)  keine  prinzipiellen  Abweichungen. 

Die  Gattung  Älepidea  schließt  sich  den  Verhältnissen  an,  wie  sie  bei  den  Eryngien 
mit  zb  deutlich  gestielten,  ungeteilten  Spreiten  und  beiderseits  von  einander  abweichender 
Anordnung  der  Nerven  vorhanden  sind;  ähnlich  ist  es  bei  Actinolema.  Die  übrigen 
Gattungen  bieten  in  der  Blattnervatur  nichts  Bemerkenswertes. 

Anatomische  Verhältnisse.  Eingehende  Untersuchungen  über  die  innere  Struktur 
der  Saniculoideen  liegen  bisher  nur  von  der  Gattung  Eryngium  vor.  M.  Moebius*)  hat 
die  Anatomie  besonders  der  monokotyloiden  Arten  studiert  und  auch  die  Beziehungen  klar 
gelegt,  diezwischen  den  anatomischen  und  den  morphologischen  Verhältnissen  dieser  Arten 
bestehen;  er  hat  dabei  auch  die  Anatomie  einiger  altweltlicher  Arten  [E.  campestre, 
E.  planum  u.  a.)  kurz  berücksichtigt.  Zunächst  ist  zu  bemerken,  dass  bei  xerophy- 
tischen  Eryngien  die  Blaltepidermis  als  Schutz  gegen  übermäßige  Verdunstung  mit  einem 
Überzüge  ausgerüstet  ist,  der  in  den  meisten  Fällen  wachsartiger  Natur  ist,  nach 
Abromeit**)  auch  bei  E.  maritimum,  für  das  Knuth***)  irriger  Weise  das  Vor- 
kommen einer  fettartigen  Substanz  angegeben  hatte. 

Die  bisher  untersuchten  altweltlichen  Arten  mit  geteilten  Spreiten  sowohl  als  auch 
die  mit  ungeteilten  weichen  in  ihrem  anatomischen  Bau  nur  unwesentlich  von  anderen 
Umbelliferen  ab.  So  besitzen  z.  B.  die  meisten  auf  der  Unterseite,  seltener  auf  beiden 


*)  Moebius  in  Pringsheim,  Jahrb.  f.  wissenseb.  Bot.  XIV.  (tSSi)  379 — 423,  XVII.  (1  880) 
591—621. 

*'*)  Abromeit  in  Handbuch  des  deutschen  Dünenbaucs  (1900)  176. 

***)  Knuth  in  Humboldtia  VIII.  (1889)  30. 
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Seilen  der  Hläller  cinscliichtif^es  Hypoderina,  das  der  Wasserspeicherung  dient.  Die 
eigentiindichen,  vorwiegend  amelhyslenen  Farbentöne  der  Blätter  werden  durch  Chro- 
inaline  hervorgebracht,  die  sich  in  dem  Zellinhalte  dieser  Schicht  befinden.  Das  Col- 
lenchym,  welches  die  Leilhündel  der  »Blallrippen«  begleitet  oder  einscheidet,  stößt 
uninittelhar  an  die  Epidermis;  es  fehlen  an  diesen  Stellen  also  Hypoderina  und 
Ghiorenchym.  Über  und  unter  den  Bündeln  verlaufen  die  für  die  Umbelliferen  so  cha- 
rakteristischen Sekretkanäle.  Spaltöffnungen  sind  auf  beiden  Blaltflächen  annähernd  in 
gleicher  Anzahl  vorhanden.  Die  meist  stark  entwickelten  Blattscheiden  führen  nur  ge- 
ringe Mengen  von  Chlorophyll  oder  entbehren  desselben  ganz.  Bei  einigen  Arten  treten 
in  den  Scheiden  längs  verlaufende  Luftkanäle  auf. 

E.  campestre  unterscheidet  sich  von  anderen  allwelllichen  Arten  dadurch,  dass  ein 
Blalthypoderma  vollständig  fehlt,  wie  das  auch  Giltay*)  festgestellt  hat.  Dagegen 
ist  das  Palissadengewebe  bilateral  ausgebildet,  und  auch  in  der  Orientierung  der  Leit- 
bündel-Elemente sind  Abweichungen  vorhanden ; so  zeigen  z.  B.  von  den  4 durch  Collen- 
chymslrünge  eingescheidelen  Leitbündeln  der  »Milteirippe«  des  Blattes  das  obere  und 
untere  normale  Orientierung,  während  die  beiden  mittleren  einander  das  Xylem  zu- 
wenden. In  benachbarten  Bündeln  sind  ähnliche,  aber  weniger  auffällige  Abweichungen 
von  der  Norm  vorhanden  (Fig.  6 Q).  Im  Blattstiele  verlaufen  zahlreiche  (bis  zu  50), 
in  mehreren  konzentrischen  Halbkreisen  angeordnete  Bündel,  von  denen  nur  die  am 
meisten  nach  außen  gelegenen  regelmäßig  orientiert  sind. 

Bei  derselben  Art  hat  Ambronn**)  eine  ± vollständige  Umwandlung  von  Collen- 
chym  in  Sklerenchym  nachgewiesen,  und  von  7?.  erwähnt  Sch  wendener  ***), 

dass  eine  nachträgliche  Umwandlung  von  Collenchym  in  Bast  staltfinde;  ferner,  dass  ein 
inlracambialer  Libriformring  ohne  Markstrahlen  voidianden  sei  und  dass  (ebenso  wie  bei 
Ästrantia  major)  eine  Anzahl  stärkerer  oder  schwächerer  Bastbeläge  an  den  Leitbündeln 
auftrete. 

Da  der  anatomische  Bau  der  untersuchten  monokotyloiden  Eryngiimi-Xvi^n  von 
den  »normalen«  Verhältnissen  mehr  oder  weniger  stark  abweicht,  und  da  auch  die 
einzelnen  Arten  unter  einander  mannigfaltige  Verschiedenheiten  zeigen,  so  soll  von  je 
einem  Vertreter  der  Hauptgruppen  das  Bemerkenswerteste  angegeben  werden. 

E.  echinatum  gehört  mit  E.  niidicaule^  E.  foetiduni  u.  a.  zu  den  Arten,  deren 
Blätter  nach  der  Basis  zu  zb  stark  verschmälert  sind  und  die  noch  eine  Sonderung 
in  Stiel  und  Spreite  besitzen.  Die  Hauptnerven  sind  zu  einem  schmalen  Mittelfeld  an- 
geordnet, und  die  seitlichen  Blatteile  zeigen  ein  deutliches  Adernetz.  Bei  der  erst  ge- 
nannten Art  verläuft  in  der  Blattmitte  ein  weiter  Luftkanal,  der  von  4 großen  Leit- 
bündeln umgeben  wird.  Von  den  beiden  in  der  Medianlinie  des  Blattes  liegenden 
Bündeln  ist  das  obere  verkehrt  orientiert.  Das  Xylem  der  beiden  anderen  ist  schräg 
nach  oben  gelagert.  Mit  dem  Leitbündel  korrespondieren  äußere  mechanische  Stränge 
collenchymatischer  Natur.  Die  Leitbündel  anastomosieren  miteinander  in  den  Oner- 
wänden,  welche  den  Luftkanal  durchsetzen  (Fig.  6-/).  ln  den  (seitlichen)  Blattnerven 
verläuft  nur  je  ein  Leitbündel,  mechanische  Stränge  fehlen  hier.  Das  beiderseits  über 
den  Leilbündeln  liegende  Ghiorenchym  ist  reicher  an  Ghlorophyll  als  das  übrige  im 
Blatte.  Die  Guticula  besitzt,  wie  auch  bei  Arten  anderer  Gru[)pen,  feine  Leistchen. 

E.  ehracteatum  ist  ein  Vertreter  jener  Gruppe  von  Arten,  die  schmale  oder  lanzett- 
liche  Blätter  mit  annähernd  parallelem  oder  leicht  divergierendem  Nervenverlaufc  be- 
sitzen. Fast  immer  ist  auch  hier  noch  eine  deutliche  Verschmälerung  der  Blatt  lläche 
nach  dem  Blattgrunde  zu  vorhanden.  Der  untere  Blaltleil  ist  eingerollt;  auf  der  Unter- 
seite liegt  hier  Palissadengewebe,  oberseils  zb  kugeliges  Ghiorenchym.  Die  Epidermis 
der  Oberseite  ist  reicher  an  Spaltöffnungen  als  die  Unterseite.  In  den  Längswänden 


*)  Giltay  in  NedcrI.  Kruidk.  und  Archief.  2 ser.  IV.  (188ß)  ‘li:). 

**)  Ainbrotin,  Über  die  Entwicklungsgescbicblc  und  die  iiicclianischcn  Eigenscliaften  des 
Collenchynis,  in  l’iingsbeim,  a.  a.  0.  XII.  (1879—81)  486 — 487. 

***)  Sebwendener,  Das  ineclianisclie  l’rinzi]i  (1874)  !i. 


Hermann  WoKT.  — Umbelliferae-Saniculoideae. 


15 


Fig.  6.  A Querschnitt  durch  die  Blattspreite  von  U.  aquaticum.  — B Dasselbe  von  E.  panni- 
culatum.  — G Dasselbe  von  E.  Decaisneanum.  — Z>  Von  E.  floribundum.  — E Von  E.  pristis. 
— F Von  E.  scirpimim.  — 0 Querschnitt  durch  die  Blatt-Mittelrippe  von  E.  campestre.  — 
II  Querschnitt  durch  die  Blütenstandsaehse  von  E.  aquaticum.  — J Querschnitt  durch  die  Blatt- 
mittelrippe von  E.  echinatiim,  an  der  Stelle  eines  Diaphragmas,  wo  die  vier  Gefäßbündcl  eine 
ringförmige  Anastomose  bilden.  — L Querschnitt  durch  die  Mittelrippe  eines  Blattes  von  E.  serra, 
im  mittleren  Teile  der  Spreite.  — M Querschnitt  durch  den  mittleren  Stengelteil  von  E.  serra.  — 
N Markständiges,  concentrisch  gebautes  Gefäßbündel  aus  dem  unteren  Teile  der  Inflorescenzachse 
von  E.  serra  im  Querschnitte.  Das  centralliegende  Phloem  umschließt  eine  Gruppe  mechanischer 
Zellen;  im  Xylem  sind  die  Gefäße  sichtbar.  Der  untere  Teil  besteht  aus  Ilolzparcnchym  und  ist 
der  Stengehnitte  zugekehrt.  (Alles  nach  Moebius.) 
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der  gekammerlen  Luilkanälc  verlaufen  meist  einzelne  Leitbündel ; sind  deren  2 vor- 
hnnden,  so  liegen  sie  über  einander  und  das  obere  ist  verkehrt  orientiert.  Beläge  me- 
chanischer Natur  finden  sich  nur  bei  den  großen,  unteren  Bündeln,  meist  schwach  ent- 
wickelt und  auf  die  Xylemseite  beschränkt.  Äußere  mechanische  Elemente,  mehr 
sklerenchymatischer  Natur,  liegen  vorwiegend  auf  der  Blattunterseite.  Höchst  auffällig 
ist  die  Anordnung  des  Holz-  und  Bastteiles  in  den  Leitbündeln  der  Mittelrippe.  Es  liegen 
drei  getrennte  Bündel  über  einander;  das  unterste  hat  in  der  Mitte  einen  Gefäßteil, 
über  und  unter  welchem  eine  Gruppe  von  Weichbast  gelegen  ist;  beim  mittleren  Bündel 
bildet  der  Gefäßteil  einen  von  oben  nach  unten  gehenden  Bogen,  auf  dessen  beiden 
Seiten  sich  wiederum  Bastgruppen  befinden ; das  oberste  liegt  so  wie  bei  den  meisten 
dieser  Blätter,  welche  2 Bündel  übereinander  besitzen,  nämlich  den  Holzteil  nach  unten, 
den  Bastteil  nach  oben  gewandt.  Im  oberen  flachen  Blattteile  fehlen  die  Luftgänge, 
und  die  Leitbündel  sind  immer  in  der  Einzahl.  Die  Verteilung  der  Sklerenchymstränge 
ist  beiderseits  mehr  oder  weniger  gleichmäßig,  ebenso  die  Form  der  Epidermiszellen 
und  die  Anzahl  der  Stomata. 

Bei  E.  serra,  einem  Repräsentanten  der  Arten  mit  großen,  monokotyloiden  Blättern 
und  ausgezeichneter  Mittelfeldanordnung  der  Neiwen , wechseln  auf  dem  Querschnitte 
durch  die  Milteirippe  oberseits  unmittelbar  unter  der  Epidermis  liegende  breite  Chlor- 
enchymstreifen,  die  aus  mehreren  Schichten  von  Palissadengewebe  bestehen,  mit  schmalen 
Sklerenchymbändern  ab.  Dieses  Sklerenchym  stellt  das  hauptsächlichste  mechanische 
Element  des  Blattes  vor,  dem  gegenüber  die  mechanischen  Gewebe  der  Leilbündel  eine 
mehr  untergeordnete  Rolle  spielen. 

Auf  der  Blattunterseite  befindet  sich  eine  stärkere  oder  schwächere  Schicht  von 
Collenchym,  die  durch  Chlorenchym  unterbrochen  wird.  Die  Leitbündel  liegen  in 
3 Reihen  übereinander;  die  unteren  sind  normal  orientiert,  die  mittleren  aber  ± schief 
gestellt.  Des  Xylem  des  obersten  (und  kleinsten)  Bündels  ist  der  Blattunterseite  zu- 
gewandt (Fig.  6 L).  Die  seitlichen  Teile  der  Spreite  haben  deutlichen  dorsiventralen 
Bau.  Oberseits  liegt  mehrschicbtiges  Palissadengewebe,  das  von  oben  durch  mechanische 
Stränge  und  von  unten  durch  die  Leitbündel  unterbrochen  wird.  Liegen  2 Bündel  über- 
einander, so  ist  das  obere  meist  verkehrt  orientiert.  Auf  der  Blattunterseite  verlaufen 
den  Leitbündeln  gegenüberliegende,  breite,  flache  Sklerenchymstränge.  Der  Blattrand  be- 
steht, ebenso  wie  bei  anderen  Arten,  aus  collenchymatischem  Gewebe. 

Die  großen  Blattzähne  wiederholen  im  kleinen  den  anatomischen  Bau  der  Blatt- 
fläche. 

An  der  Epidermis  lassen  sich,  ebenso  wie  bei  ähnlich  geformten  Eryngium- 
Blättern,  Streifen  über  den  mechanischen  Strängen  von  solchen  unterscheiden,  die  über 
dem  Chlorenchym  verlaufen;  in  ersteren  fehlen  die  Spaltöffnungen,  in  letzteren  sind 
sie  unterseits  zahlreicher  als  oberseits.  ln  der  Cuticula  der  Unterseite  treten  ebenfalls 
die  schon  bei  E.  echinatum  erwähnten  leistenartigen  Erhabenheiten  auf.  Bei  E.  sangui- 
soi'ba,  E.  elegans  und  E.  ciliatum  bestehen  die  mechanisch  wirksamen  Elemente  nicht 
aus  Collenchym,  sondern  meistens  aus  Sklerenchym,  das  in  verschieden  starker  Ausbildung 
auf  beiden  Seiten  der  Leitbündel  liegt.  In  jedem  »Nerv«  verläuft  nur  ein  Leitbündel. 

Der  anatomische  Bau  der  Arten,  welche  nach  Grisebach*)  mit  ihren  ganz 
schmalen , unterseits  oft  tiefrinnigen  Blättern  den  Habitus  der  Steppengräser  repräsen- 
tieren, weicht  sehr  von  dem  der  hreitblättrigen  Formen  ab  und  ist  auch  bei  den  ein- 
zelnen Arten  durchaus  nicht  gleichmäßig.  Die  Besonderheiten  in  der  Blattanatomie  der 
Eryngien  erreichen  hier  ihren  Höhepunkt.  So  liegen  z.  B.  bei  E.  scirpinum  von  den 
8 Leitbündeln  6 zu  je  zweien  normal  orientiert  über  einander,  während  je  ein  Bündel 
nahe  dem  Blattrande  verläuft.  Unter  der  Epidermis  liegt  beiderseits  je  eine  starke 
Lage  von  Sklerencbym.  In  der  Blattscheide  verlaufen  zahlreiche  Bündel,  z.  T.  über  ein- 
ander, die  mehr  oder  weniger  von  den  normalen  Lagerimgsvcrhältnisscn  abweichen,  und 
deren  Sklerenchymbcläge  in  verschiedener  Weise  entwickelt  sind  (Fig.  (SE).  Der 


*)  (Irisebacb,  Vegetation  der  Erde  I.  (187^)  A50. 
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anatomische  Ban  der  Blätter  von  E.  eriophorum  und  E.  junceum  ist  nur  wenig  ver- 
schieden von  dem  des  E.  scirpinum-BlsLtles.  AulTällig  ist  bei  diesen  beiden  Arten 

sklerotisches  ny[)oderina  und  bifaciales  Palisadengewehe.  Bemerkenswert  ist  noch,  dass 
hei  den  schmalen  Blattformen  oberseits  einzelne  Epidermiszellen  papillös  hervorragen, 
ähnlich  wie  bei  Gramineen.  E.  prisüs  hat  im  eigentlichen  Blattteile  5 normal  orien- 
tierte Leitbündel,  in  der  Blattverschmälerung  aber  5 Bündelgruppen,  in  denen  je 
2 Bündel  über  einander  liegen;  ebenso  viele  Gruppen  in  der  Blattscheide,  von  denen 
die  äußeren  in  der  Einzahl  sind  (Fig.  (>E). 

In  den  Biesenblättern  von  E.  Lassauxii,  E.  Chamissonis,  E.  Balansae  u.  a. 
werden  die  »Nerven«  von  (den  anderweitig  schon  erwähnten)  gekammerten  Luftkanälen 
begleitet,  in  deren  Längswänden  in  der  Regel  je  1 oder  2 Leilbündel  verlaufen;  sind 
deren  2 vorhanden,  so  ist  das  obere  verkehrt  orientiert.  Es  kommen  aber  auch 
mehr  als  2 Bündel  vor,  bei  den  verschiedenen  Arten  verschieden  gelagert  (Fig.  6 B). 
Auch  bei  E.  aquaticum  sind  weite  Luftkanäle  vorhanden;  in  jeder  Längsscheidewand 
verläuft  ein  Leitbündel,  dessen  Elemente  normal  orientiert  sind;  auf  beiden  Seiten  der 
Bündel  findet  sich  starker  sklerenchymatischer  Belag  (Fig.  6Ä).  E.  floribundum  hat  in 
jeder  Längswand  der  Luftgänge  5 Leitbündel  über  einander,  von  denen  das  untere  normal 
orientiert  ist,  während  in  den  4 anderen  der  Holzteil  nach  unten  gelagert  ist.  Jedes 
Bündel  hat  beiderseits  sklerenchymatischen  Belag.  Das  obere  und  das  untere  Bündel 
liegen  von  den  3 mittleren  etwas  entfernt  (Fig.  GD).  Bemerkenswei't  ist  noch,  dass 
bei  E.  Decaisncanum  über  jedem  Luftkanale  ein  normal  oder  ± umgekehrt  liegendes 
Leitbündel  verläuft.  Diese  kleinen  Bündel  sind  Reste  von  halben  Längsscheiden  (Moe- 
bius)  (Fig.  6(7).  Ober-  und  Unterseite  aller  dieser  Blätter  sind  annähernd  gleiehmäßig 
ausgebildet;  zuweilen  fehlt  oberseits  das  Hypoderma.  Erwähnenswert  ist  noch,  dass, 
auf  beiden  Blattseiten  etwa  gleichmäßig  verteilt,  unter  der  Epidermis  schmale  Skleren- 
chymstreifen  mit  breiten  Chloi’enchymlagen  abwechseln,  und  dass  über  ersteren  deutlich 
längs  geordnete  Epidermiszellen  ohne  Spaltöffnungen  liegen,  während  über  dem  Chloren- 
chym  in  der  Aufsicht  quadratische,  weniger  deutlich  längs  gerichtete  Zellen  mit  zahl- 
reichen Stomaten  hegen.  »Es  erinnert  das  vollständig  an  Verhältnisse  bei  Monokotylen« 
(Moebius).  Über  und  unter  den  Leitbündeln  und  vor  den  meisten  Sklerenchymsträngen 
verlaufen  die  Sekretkanäle,  zuweilen  so  zahlreich,  dass  die  Leilbündel  von  ihnen  gleich- 
sam eingescheidet  werden.  Dem  Phloem  der  Leilbündel  fehlen  nach  Moebius  die 
Siebröhren,  an  ihrer  Stelle  sind  lange,  dünnwandige  Zellen  mit  teils  quer,  teils  schief 
gestellten  Wänden  ohne  Porenbildung  vorhanden.  Über  weitere,  weniger  wichtige  Ab- 
weichungen von  den  normalen  anatomischen  Verhältnissen  sind  die  Originalarbeiten  nach- 
zusehen. 

Stammorgane.  Moebius*)  hat  festgestellt,  dass  in  den  Wurzeln  yon  E.  cam- 
pestre  und  E.  maritiinum  die  Leitbündel  nur  von  Gefäßen  und  Parenchym  gebildet 
werden,  und  dass  durch  die  Tätigkeit  des  Cambiums  eine  sehr  starke  sekundäre  Rinde 
entsteht.  Bei  E.  serra  vereinigen  sich  die  Blattspurstränge  im  oberen  Teile  des 
Rhizoms  mit  dem  Gefäßbündelringe,  der  etwa  in  der  halben  Dicke  dieses  Organs  liegt. 
Von  den  Blatlspursträngen  treten  einzelne  nicht  direkt  in  den  Bündelring  über,  son- 
dern biegen  erst  in  das  Mark  ein.  Sehr  bemerkenswert  ist  bei  E.  serra  und  E.  Las- 
sauxii (und  vermutlich  auch  bei  anderen  Arten  mit  ± flachen  oder  kugeligen  Grund- 
achsen), dass  das  Dickenwachstum  besonders  durch  ein  sekundäres,  extrafasciales  Cam- 
bium  vermittelt  wird.  Diese  Verhältnisse  erinnern  ganz  an  Yiicca^  Dracaena  und  andere 
Monokotylen,  unterscheiden  sich  aber  von  letzteren  durch  die  Tätigkeit  <les  Cambiums. 
Das  sekundäre  Cambium  entsteht  unterhalb  der  Ansatzstelle  der  äußersten  noch  grünen 
Blätter,  nachdem  das  primäre  seine  Tätigkeit  eingestellt  hat.  Es  bringt  etwa  20  — 30 
hinter  einander  liegende  Zellschichten  hervor,  von  denen  sich  die  äußeren  als  primäres 
Leptom  darstellen,  während  die  inneren  teils  unverändert  bleiben,  teils  zu  Holzgefäßeu 
werden.  Bel  E.  Lassauxii  wird  eine  ununterbrochene  sekundäre  Zuwachszone  gebildet. 


*]  Moebius  a.  a.  0.  I.  408  — 409. 

A.  En  gier,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  22s.  ^ 
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bei  E.  serra  tritt  dagegen  das  sekundäre  Cambium  nur  herdweise  auf.  Wegen  der 
eingehenden  Heschreibung  der  Einzelheiten  muss  auch  hier  auf  das  Original  verwiesen 
werden. 

Die  Stengel-Anatomie  zeigt  bei  den  untersuchten  altweltlichen  Arten  {E.  planum,  E. 
eampestre,  E.  gvjantmm)  keine  nennenswerten  Abweichungen  gegenüber  anderen  Um- 
belliferen.  Ganz  anders  stellen  sich  aber  die  anatomischen  Verhältnisse  monokotyloider 
Eryngien  dar.  Auf  dem  Stengelquerschnitte  fällt  zunächst  das  einschichtige,  collenchyma- 
tische  Hypoderma  auf.  Sodann  folgen  schmale  (Längs-)Streifen  von  Chlorenchym,  die 
abwechseln  mit  breiten  Streifen,  die  aus  Sklerenchym  oder  aus  Übergangsgewebe  zwischen 
Collenchym  und  ersterem  bestehen.  Dieses  Übergangsgewebe,  das  auch  bei  nicht-mono- 
kotyloiden  Arten  [E.  planum)  nachgewiesen  ist,  scheint  eine  den  Eryngien  eigentümliche 
Gewebsform  zu  sein.  Der  Prozess  der  Umwandlung  beginnt  nach  Ambronn*)  in  der 
Nähe  des  Olganges  und  schreitet  von  da  ungefähr  bis  zur  Mitte  des  mechanischen 
Stranges  vor.  Statt  des  Hypoderma  findet  sich  auch  eine  Collenchymschicht,  oft  mit  ein- 
gesprengten Gruppen  dünnwandigen  Chlorenchyms  [E.  panniculatum). 

Im  farblosen  Rindenparenchym  sind  zahlreiche  Luftkanäle  vorhanden.  Hier  ver- 
laufen auch  die  Leitbündel,  die  entweder  dz  mit  einander  zusammenfließen  [E.  aqua- 
iicum)  oder,  von  einander  getrennt,  nur  durch  die  sklerenchymatischen  Scheiden  ihrer 
Xylemteile  Zusammenhängen,  wie  bei  E.  serra. 

E.  panniculatum  entbehrt  des  für  die  Umbelliferen  so  charakteristischen  Collenchyms 
der  Stengelkanten,  und  bei  E.  Eecaisneanum  finden  sich  statt  des  Collenchyms  eigen- 
tümliche rindenständige  Leitbündelgruppen,  wie  sie  in  ähnlicher  Weise  rankende  Sapin- 
daceen  besitzen  (Moebius).  Solche  Bündel,  oft  zu  kleineren  Gruppen  zusammentretend, 
finden  sich  auch  bei  E.  serra  (Fig.  6il/),  wo  außerdem  das  Vorkommen  markständiger, 
fast  konzentrisch  gebauter  Leitbündel,  die  von  einer  sklerenchymatischen  Scheide  um- 
geben sind,  zu  bemerken  ist  (Fig.  6.^).  Eine  ähnliche,  wenigstens  teilweis  konzen- 
trische Anordnung  der  Bündel  findet  sich  am  Grunde  der  Inflorescenzachse  an  dem 
»Hauptleitbündelringe«  (Centralcylinder) , wie  denn  überhaupt  die  Leitbündel  ganz  un- 
abhängig von  ihrer  Lage  und  Anordnung  durch  sklerenchymatische  Belege  verstärkt  und 
dabei  oft  von  letzteren  eingescheidet  werden.  Die  Bündel  anastomosieren  nicht  mit 
einander,  auch  nicht  in  den  Stengelknoten.  Sie  werden  meist  von  mehreren  Olgängen 
begleitet;  die  collenchymatischen  Stränge  sind  von  ihnen  oft  vollständig  eingescheidet. 
Nach  Mo  ebius **)  finden  sich  hei  Ery 7igium  auch  markständige  Sekretkanäle,  deren 
Vorhandensein  aber  von  C.  Müller  bestritten  wird. 

In  den  oberen  Teilen  der  Inflorescenzachse  vereinfacht  sich  die  Anordnung  der  Leit- 
bündel immer  mehr,  bis  schließlich  nur  noch  der  »normale«  Bündelring  vorhanden  ist,  der 
um  so  mehr  von  der  'kreisförmigen  Anordnung  abweicht,  je  stärker  die  Furchung  des 
Stengels  ist.  Die  beschriebene  Verteilung  der  Leitbündel  auf  Rinde,  Leitbündelring  und 
Mark  hat  nach  Moebius**)  ihre  physiologische  Begründung  wahrscheinlich  darin,  dass 
»der  stark  verzweigte  und  kräftige  Stamm  für  seine  Ernährung  und  die  Ausbildung  der 
Blüten  eine  große  Menge  von  Leitungssträngen  erfordert,  dass  diese  aber  wegen  Mangels 
an  Baum  sich  nicht  alle  in  den  üblichen  Ring  anordnen  lassen,  obgleich  derselbe  sich 
durch  die  Einbuchtungen  zu  vergrößern  sucht,  und  infolgedessen  auch  in  Binde  und 
Mark  Platz  suchen  müssen  . . .«  »Auch  der  konzentrische  Bau  der  Bündel  dürfte  so 
zu  erklären  sein , dass  die  leitenden  Elemente  sich  auf  einen  möglichst  kleinen  Raum 
zusammenzudrängen  streben.  Die  auch  bei  anderen  Umbelliferengattungen  nachgewiesenen 
markständigen  Bündel  entstehen  an  der  Grenze  zwischen  Rhizom  und  Stengel  dadurch, 
dass  die  peripherischen  Leitbündel  nach  innen  Anastomosen  abgeben;  sie  vereinigen  sich 
in  jedem  Knoten  miteinander.« 

Schließlich  mögen  hier  noch  kurz  die  anatomischen  Verhältnisse  im  Stengel  von 
E.  echmatum  erwähnt  werden,  die  sich  gegenüber  den  rein  monokotylen-blättrigen 


*)  Ambronn,  a.  a.  0. 

**)  Moebius,  a.  a.  0.  II.  602. 
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Eryngium-ki'icn  durch  größere  Einfachheit  auszeichnen.  Im  Querschnitte  folgt  auf  die 
starke  Epidermis  collenchymatisches  Hjpoderma  und  auf  dieses  3 — 4-schichtiges  Collen- 
chym;  außerdem  sind  subepidermale  Stränge  des  charakteristischen  Übergangsgewebes 
vorhanden,  wie  z.  B.  bei  E.  serra.  Die  Leitbündel  sind  sämtlich  durch  starke  paren- 
chymatische  Scheiden  zu  einem  Hinge  vereinigt.  Ähnlich  liegen  die  Verhältnisse  bei 
E.  ebracteatuni.  Auch  hier  hängen  die  Leitbündel  durch  die  inneren  Belege  unter 
einander  zusammen ; Xylem  und  Phloem  stehen  mit  dem  gleichartigen  Gewebe  des 
Nachbarbündels  nicht  in  direkter  Verbindung.  Die  Bündelscheiden  sind  rein  skleren- 
chymatischer  Natur. 

Moebius*)  fasst  die  Gesamtergebnisse  aus  seinen  Untersuchungen  mit  folgenden 
Worten  zusammen:  »Die  von  der  Norm  abweichenden  anatomischen  Verhältnisse  der 
monokotylen-ähnlichen  Eryngien  sind  ein  Gemisch  aus  den  Verhältnissen,  wie  sie  bei 
Monokotylen  und  bei  Dikotylen  vorhanden  sind.  Das  junge  Stämmchen  hat  zunächst 
normales  Dickenwachstum  und  wird  dabei  zu  einem  verkehrt  kegelförmigen  Bhizom, 
das  sehr  an  analoge  Gebilde  von  Monokotylen,  z.  B.  an  den  Stamm  von  Veratrum 
oder  auch  an  Pandanum  erinnert;  ähnliche  Beziehungen  bestehen  auch  bei  den 
kriechenden  Verzweigungen  des  Rhizoms,  die  z.  B.  denen  von  Iris  gleichen.  Der  Bau 
der  Rhizome  entspricht  hinsichtlich  der  Leitbündel  dem  Dikotylen-Typ,  zeigt  aber  eine 
Anlehnung  an  monokotyle  Verhältnisse  durch  das  Einbiegen  mancher  Blattspurstränge 
in  das  Mark  vor  der  Vereinigung  mit  dem  gemeinsamen  Bündelring,  wie  es  für  den 
Leitbündelverlauf  der  Palmen  so  charakteristisch  ist;  und  außerdem  durch  das  anomale, 
sekundäre  Dickenwachstum,  das  von  dem  oben  erwähnten  sekundären  Cambium  ausgeht. 
Diese  Verhältnisse  schließen  sich  etwa  an  solche  an,  wie  sie  in  ähnlicher  Weise  bei 
Yucca,  Dracaena  u.  a.  Vorkommen.  Die  Blätter,  deren  außerordentlich  große  Ähn- 
lichkeit mit  denen  zahlreicher  Monokotylen  ja  die  augenfälligste  Erscheinung  für  viele 
Eryngium-krian  ist,  verhalten  sich  auch  im  anatomischen  Bau  durchaus  jenen  ähnlich. 
Das  Vorkommen  längs  verlaufender,  septierter  Luftkanäle  (vergl.  Musa],  die  in  Reihen 
angeordneten  Epidermiszellen  und  mit  ihnen  die  Spaltöffnungen,  das  Auftreten  von  ein- 
zelligen Trichomen  (vergl.  Oraminecn],  die  auf  beiden  Blattseiten  annähernd  gleiche  Aus- 
bildung des  Chlorenchyms,  die  subepidermalen  Sklerenchymstränge  und  -Platten,  die 
Übereinanderlagerung  von  2 ( — 5)  Leitbündeln  (vergl.  Dasylirion],  die  Anordnung  der 
Leitbündel  in  der  Inflorescenzacbse , wobei  neben  dem  in  der  Mitte  gelegenen  großen 
Bündelringe  kleinere,  vollständig  in  sich  geschlossene  Bündelringe  in  der  Rinde  auftreten 
(vergl.  einige  Sapindaceen) , sind  im  großen  und  ganzen  die  Abweichungen  vom  nor- 
malen Dikotylen-Typus  und  die  Anlehnung  an  den  monokotylen  Bau«  . . . 

»Was  das  Vorkommen  über  einander  liegender,  verkehrt  orientierter  Leitbündel  (in 
den  Blättern)  anbetiülTt,  so  ist  noch  zu  bemerken,  dass  diese  Anomalie  als  eine  Be- 
sonderheit der  breitblättrigen,  parallelnervigen  Eryngium-krlcn  angesehen  werden  muss, 
da  bei  den  zum  Vergleich  herangezogenen  Monokotylen  nur  normal  orientierte  Leitbündel 
Vorkommen.« 

»So  ergiebt  sich  denn,  dass  die  Ähnlichkeit  der  parallelnervigen  Eryngien  mit  (habi- 
tuell ähnlichen)  Monokotylen  nur  in  den  Blättern  und  im  Bhizom  liegt,  dass  diese  aber 
nicht  nur  äußerlich  vorhanden  ist,  sondern  sich  auch  auf  den  anatomischen  Bau  er- 
streckt . . .« 

»Wenn  es  weniger  zu  verwundern  ist,  dass  den  morphologischen  Verhältnissen  die 
anatomischen  entsprechen,  so  ist  es  um  so  auffallender,  dass  bei  keiner  bemerkenswerten 
morphologischen  Eigentümlichkeit  anatomische  Merkwürdigkeiten,  nämlich  die  rinden- 
ständigen Bündelgruppen  im  Stengel  auftreten.  Das  Fi’emdartige,  was  die  parallelnervigen 
Eryngien  anderen  Dikotylen  und  speziell  Umbelliferen  gegenüber  schon  durch  ihren  Habitus 
darboten,  wird  also  durch  ihre  anatomischen  Eigentümlichkeiten  noch  vermehrt.« 

Die  Untersuchungen  von  Moebius  haben  aber  auch  die  außerordentlich  wichtige 
Tatsache  ergeben,  dass  die  früher  mehrfach  vertretene  Auffassung  von  der  Phyllodium- 


o* 


*)  Moebius,  a.  a.  0.  I.  420 — 'i23. 
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Natur  der  nionokolyloiden  Blattformen  der  Eryngien  in  dem  anatomischen  Befunde  keine 
Stütze  findet:  »Ihr  Blatt  kann  nicht  bloß  als  Stiel  bezeichnet  werden,  weil  es  in  zwei 
Abschnitte,  deren  unterer  eine  deutliche  Scheide  repräsentiert,  differenziert  ist.  Ein 
solcher,  von  dem  oberen  Teile  des  Blattes  verschiedener  Scheidenteil  ist  bei  allen  Arten 
vorhanden«  (Moehius*)  . . . »Da  die  Umbelliferen  meist  gefiederte,  oder  wie  viele 
Eryngien,  fiederspaltige  Blätter  besitzen,  lassen  sich  die  Blattorgane  der  schmalblättrigen 
Eryngien  aus  denselben  jedenfalls  am  einfachsten  ableiten,  wenn  man  sie  als  den  Blatt- 
spindeln bzw.  Mittelrippen  analoge  Gebilde  auffasst  (Moehius*). 

Die  anatomischen  Verhältnisse  der  Intlorcscenzachse  von  Eryngium  bilden  den 
fünften  der  von  Drude**)  für  die  Stengelanatomie  der  Umbelliferen  aufgestellten  Haupt- 
typen: »Collenchymstränge  nicht  mit  den  Fibrovasalbündeln  korrespondierend,  unter 
sich  völlig  oder  intermittierend  verschmolzen;  Hartbast  vorhanden;  Sekretkanäle  zer- 
streut, vor  dem  Phloem,  intrafasciculär,  innen  am  Xylem  . . .« 

Die  Anatomie  von  Sanicula  europaea,  Astrantia  mnjor  und  minor  und  von  Ilac- 
cpietia  hat  Nestel***)  untei’sucht.  Prinzipielle  Abweichungen  von  den  (normalen)  Verhält- 
nissen anderer  Umbelliferen-Gattungen  sind  hier  nicht  vorhanden.  Einige  bemerkens- 
werte Tatsachen  sind  folgende.  Die  Stengelepidermis  von  Sanicula  europaea  ist  mehr- 
schichtig; außerdem  findet  sich  ein  collenchymatisch  verdicktes  Hypoderma.  Der 

Stereomring  ist  nach  dem  Drude’schcn  Haupttypus  Ic  gebaut.  Es  finden  sich  mark- 
ständige Sekretkanäle.  Im  Blattstiele  verhalten  sich  Epidermis  und  Hypoderma  wie  im 
Stengel.  Spaltöffnungen  sind  nur  auf  der  Blattunterseite  vorhanden.  Die  Ausbildung 
des  Chlorenchyms  weicht  nicht  von  der  Norm  ab.  Der  Blattrand  wird  von  kräftig 
entwickeltem  Collenchym  gebildet.  Während  am  Stengel  von  Sanicula  zahlreiche  Si)alt- 
öffnungen  vorhanden  sind,  finden  sich  bei  Hacquetia  solche  nur  in  geringer  Anzahl  in 
den  Stengelrillen.  An  mechanischem  Gewebe  giebt  es  im  Stengel  dieser  Art  nur  Collen- 
chym; Bast  und  Libriform  fehlen  den  Leitbündeln.  Der  Stereomring  entspricht  dem 
Drude’ sehen  Typus  le.  Der  Stengel  hat  5 peripherische  Bündel,  dem  ebenso  viele 
Collenchymstränge  entsprechen,  und  außerdem  8 auf  einem  Kreise  liegende,  markständige 
Bündel  (ohne  entsprechendes  Collenchym).  Außer  den  normal  orientierten  Sekretkanälen 
verlaufen  noch  einzelne  an  der  Innenseite  der  Leitbündel  und  im  Leptom.  Die  Epidermis 
und  das  Hypoderma  des  Blattstieles  sind  collenchymatisch  verdickt;  Leitbündel  giebt  es 
dort  in  der  Regel  7.  Die  Blattspreite  ist  ähnlich  gebaut  wie  bei  Sanicula. 

Die  Stengel-Epidermiszellen  von  Astrantia  major  haben  besonders  über  dem  Coll- 
enchym kleine  trichomatöse  Ausstülpungen.  Der  Stereomring  ist  nach  dem  Drude’sclien 
Haupttypus  I gebaut,  d.  h.  »er  ist  ohne  Dickenw^achstum ; die  Fibrovasalbündel  sind  ge- 
trennt, die  (großen)  Bündel  gegenüber  starken  Collenchymsträngen;  die  Sekretkanäle  im 
Rindenparenchym  zwischen  Phloem  und  Collenchym.  . .«,  und  zwar  gehört  er  genauer 
zu  dessen  Variation  c.  Außer  den  normal  orientierten  Sekretkanälen  finden  sich  noch 
± zahlreiche  kleinere,  anderweitig  in  oder  an  den  Leitbündeln  verlaufende.  Der  Blatt- 
stiel hat  ein-  bis  mehrschichtiges  Hypoderma.  Das  Leitbündel-Collenchym  ist  stark 
entwickelt.  Spaltöffnungen  sind  nur  auf  der  Blattunterseite  vorhanden;  auch  im  Blatte 
giebt  es  kleinere  leptomständige  Sekretkanäle. 

Die  anatomischen  Verhältnisse  von  A.  niinor  sind  sehr  ähnlich  denen  von  A.  major. 
Die  mechanischen  Elemente  sind  aber  viel  stärker  entwickelt,  auch  die  Wand  der  Epi- 
derraiszellen  ist  dicker.  Die  Blattspreite  hat  auf  beiden  Seiten  SpaltölTnungen 

Blütenstände.  Wie  schon  oben  angegeben,  besteht  bei  den  Saniculoideen  und 
zwar  bei  den  Saniculeen  in  viel  höherem  Grade  als  bei  den  Lagoecieen,  die  Tendenz, 
die  Blütenstiele  möglichst  zu  verkürzen.  Bei  Alepidra  und  Eryngium  kommt  es  durch 
vollständige  Unterdrückung  derselben  schließlich  zur  Bildung  der  für  diese  Gattungen 
so  charakteristischen  Blütenköpfe,  deren  Form  durch  ein  oft  hohles  Receplaculum 


*)  Moebius,  a.  a.  0.  II.  (il8,  619. 

**)  Drude,  a.  a.  O.  79. 

***)  Nestel,  a.  a.  0. 
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bestimmt  wird.  Diese  Kinzelblütenstände  (Köpfe  bei  Eryngiwn  und  AJcpidea\  einfache, 
selten  zusammengesetzte  Dolden  bei  Sanicula\  stets  einfache  Dolden  bei  Astrantia 
und  Actinolema)  sind  mm  bei  den  Saniculeen  in  einfachen  oder  wiederholt  gabelteiligen 
Di-  bzw.  l’leiochasien  angeordnet,  und  zwar  stellen  sich  die  am  meisten  entwickelten 
so  dar,  dass  — im  Gegensatz  zu  einer  großen  Mehrzahl  der  Umbelliferen,  bei  denen 


Fig.  7.  Eryngium  ayavifolittm  Griseb.  var. 
mite  Drd.  A Oberer  Teil  des  abgeblühten 
Stengels,  >/4  Größe.  — B Spitze  eines 
Blattes  mit  durchscheinender  Nervatur. 


Fig.  8.  ßlütenstandssebemata  nach  der  Natur: 
^'1  von  E.  planum  L.,  Hau])tacbse  mit  5 axil- 
lären Blütenzweigen  {A — E)  läuft  in  den  pri- 
mären Doldenkopf  I aus.  Zweig  C ist  allein 
in  weiterer  Verzweigung  dargestellt;  derselbe 
läuft  in  Kopf  II  aus  und  verzweigt  sich  dicha- 
sial  weiter.  Der  Seitenzweig  Illb  erzeugt  nur 
noch  einen  Zweig  höherer  Ordnung  IVb,  der 
gegenüber  stehende  ist  bei  + verkümmert.  An 
jeder  Gabelbildung  sitzt  bei  ein  oberhalb 
der  Deckb.  beider  Gabelzweige  eingefügtes  3.  B., 
dicht  oberhalb  der  Deckb.  entspringend  und  sich 
mit  diesen  in  einen  unregelmäßigen  Dreierquirl 


ordnend.  — Bw.C  Astrantia  major  L.,  Gipfel- 
verzweigung im  Aufriss  [B]  und  Grundriss  (C); 
/endständige  Primandolde  mitseitlichem  llochb./’; 
in  den  Achseln  der  5 Blätter  a — c in  normaler  Deckungsfolge  (Fig.  G]  entspringen  die  5 Seiten- 
zweige 1 — 3,  Jeder  mit  Dolde  endend  und  noch  1 oder  2 weitere  Dolden  letzter  Ordnung  er- 
zeugend, welche  sehr  klein  sind  und  oft  verkümmern;  Seiten/.weig  1 zeigt  die  reichlichste  Ver- 
zweigung durch  einen  Dreierquirl  von  Döldchen,  Zweig  5 die  schwächste  (Figuren  und  Text 
aus  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  111.  8,  S.  83). 
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die  llauptdolde  von  den  seitlichen  nicht  übergipfelt  wird  — ein  Kranz  von  relativ 
starken  Seitenachsen  die  Hauptdolde  (den  Hauptblütenkopf)  übergipfelt;  die  primären 
Seitendolden  (Köpfe)  werden  stets  ebenso  durch  Verzweigungen  höherer  Grade  über- 
gipfelt, sodass  das  ganze  System  ein  fortlaufendes  (vielfaches)  l’leiochasium  bildet,  dessen 
letzte  Verzweigungen  in  ein  Di-  oder  Monochasium  übergehen«  (Drude). 

In  ähnlicher,  aber  meist  einfacherer  Weise  sind  die  seitlichen  Inflorescenzen  auf- 
gebaut. Am  Stengel  sind  sie  traubig  angeordnet  [Eryngium  glomaratum^  E.  thyrsiflorum) 
oder  sie  bilden  mit  dem  terminalen  ßlütenstande  eine  ± deutliche  Trugdolde  oder  eine 
Pannicula.  Die  am  reichsten  entwickelten  Blütenstände  finden  sich  z.  B.  bei  E.  cam- 
pestre,  E.  planum^  E.  floribundum,  E.  pandanifolium.  Diese  Arten  bieten  zugleich 
besonders  instruktive  Beispiele  von  Übergipfelung. 

Im  Gegensatz  zu  den  reich  verzweigten  pleiochasialen  Blütenständen  (Fig.  8 A) 
mit  stets  übergipfelnden  Seitenachsen  höherer  Ordnung  giebt  es  bei  Eryngium  auch  solche, 
bei  denen  konstant  die  Köpfe,  welche  die  seitlichen  Achsen  erster  Ordnung  des  termi- 
nalen Pleiochasiums  begrenzen,  nicht  übergipfelt  werden  (Fig.  lA).  Bei  Astrantia  ist  das 
die  Normalform  des  Blütenstandes  (Fig.  8 D).  Diese  Verhältnisse,  welche  sich  denen  mit 
normal  niemals  übergipfelter  Terminaldolde  nähern,  beschreibt  Drude  (a.  a.  0.  S.  84) 
folgendermaßen:  »Die  obei’en  Blätter  haben  in  ihren  Achseln  kürzere  Seitenzweige  mit 
Enddolden  (bezw.  Köpfen)  . . .,  die  zuerst  erblühen;  aber  die  unter  der  Hauptdolde  in 
den  Achseln  des  obersten  Blattkranzes  entspringenden  Seitenzweige  übergipfeln  die  End- 
dolde (Kopf)  und  mischen  sich  mit  ihrer  eigenen  Aufblühfolge  in  die  der  unteren  Ast- 
dolden; dabei  tragen  letztere  wiederum  kleine  Seitendolden,  w’elche  aber  nicht  übergipfeln. 
Das  ganze  System  nähert  sich  ungemein  dem  von  Astrantia^-. 

Anderseits  kommen  auch  die  Fälle  vor,  dass  ein  Blütenkopf  (bei  Eryngium)  oder 
eine  Dolde  (bei  Astrantia)  den  anscheinend  unverzweigten  Stengel  abschließt.  Tat- 
sächlich handelt  es  sich  aber  auch  hier  stets  um  einfache  Dichasien,  deren  Seiten- 
achsen unterdrückt  sind.  Hierfür  sprechen  die  normalerweise  nie  fehlenden  beiden 
gegenständigen  Hochblätter  unterhalb  der  Enddolde  (Fig.  8 B).  Sehr  selten  sind  auch 
diese  Hochblätter  vollständig  abortiert.  Zahlreiche  Zwischenstufen  in  der  Entwicklung 
führen  von  diesen  einfachsten  Verhältnissen  zu  den  oben  beschriebenen  kompliziertesten. 

Auch  hei  Actinolema  und  der  Mehrzahl  der  Sanicida-Xviea  bilden  die  Blüten- 
stände einfache  oder  wiederholte,  meist  übergipfelnde  Pleiochasien,  die  sich  gegenüber 
denen  der  Gattung  Eryngium  im  allgemeinen  durch  größere  Einfachheit  auszeichnen. 

Von  diesem  auch  für  Sanicula  als  typisch  anzusehenden  Aufbau  der  Inflorescenzen 
stellen  die  echten,  zusammengesetzten  Dolden  der  Sect.  Pseudopctagnia,  die  durch  voll- 
ständige Unterdrückung  der  Stiele  z.  B.  bei  S.  coerulescens  und  S.  Dielsiana  fast  traubig 
angeordnet  sind,  sehr  bemerkenswerte  Abweichungen  vor.  Zuweilen  kommen  aber  auch 
bei  Arten  mit  sonst  normal  di-  oder  pleiochasial  verzweigten  Blutenständen  solche  vor, 
die  durch  vollständige  Unterdrückung  der  Hochblätter  den  Eindruck  von  echten,  zu- 
sammengesetzten Dolden  machen  (Fig.  9B). 

Bei  den  Lagoecieen  sind  die  Blütenstände  nicht  nach  einem  einheitlichen  Prinzip 
aufgebaut.  Lagoecia  hat  zusammengesetzte  Dolden,  deren  Döldchen  stets  einblütig 
sind;  Fetagnia  dagegen  einen  Aviederholt  dichasial  geteilten,  übergipfelnden  Blütensland, 
wie  eine  Rubiacee  oder  Valerianee  (Drude)  (Fig.  9^-1).  Arctopus  besitzt  zusammen- 
gesetzte Dolden;  die  Strahlen  sind  bei  den  männlichen  Pflanzen  nicht  selten  mehr  oder 
weniger  deutlich  traubig  angeordnet. 

Die  llidlblätter  {bractcae  involucrales)  der  Einzelblütenstände  sind  bei  den  Sani- 
culoideen  in  der  Regel  ausgezeichnet  entwickelt.  Besonders  bei  Eryngium  herrscht 
in  Grüße,  Form  und  Konsistenz  eine  große  Mannigfaltigkeit,  die  für  die  Systematik  dieser 
Gattung  mit  Vorteil  verwertet  werden  kann.  Während  die  Hüllblätter  bei  einigen  Arten 
unter  der  Basis  der  Blütenköpfe  nicht  hervortreten,  erreichen  sie  bei  anderen  eine  solche 
Größe,  dass  die  Köpfe  von  ihnen  vollständig  umschlossen  oder  wenigstens  doch  hedeulend 
an  Länge  übertroffen  werden.  Neben  ganzrandigen  Brakteen  finden  sich  sehr  häufig 
dornige,  dornig-gesägte  und  fiederspaltige.  Die  wehrhaftesten  besitzen  von  allweltlichen 
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Arten  E.  Heldreichü  und  E.  Bourgatii^  von  neuweltlichen  Arten  die  der  Sektion 
Spmesce7itia , wo  sie  z.  T.  äußerst  kräftige,  dornige  Gebilde  vorstellen.  Die  stärkste 
Differenzierung  erreichen  die  fast  doppelt-fiederschnittigen  ßrakteen  von  E.  alpinum. 
Nach  Christ*)  schließen  sich  diese  hei  Sonnenuntergang,  sicherlich  zum  Schutze  der 
Blütenköpfe  gegen  die  nächtliche  Abkühlung. 

Bei  einer  Anzahl  altweltlicher  Arten  (z.  B.  E.  Bourgatii,  E.  creticum,  E.  tricuspi- 
datum)  treten  am  Grunde  der  Brakteen,  zwischen  ihnen  und  auf  ihrem  Rücken,  einzelne 
oder  mehrere  kleine,  abwärts  gerichtete,  einfache  oder  zusammengesetzte  Dornen  auf,  durch 
welche  die  Ähnlichkeit  der  Blütenköpfe  mit  denen  von  Ctrsium,  Carduus,  Kentrophyllum 
und  anderen  Compositen  noch  erhöht  wird. 

Bei  der  Gattung  Alepidea  herrscht  in  Form  und  Größe  der  Hüllblätter  sehr  wenig 
Verschiedenheit.  Aber  abweichend  von  Eryngiwn  sind  hier  die  Brakteen  stets  zt  und 
oft  bis  zur  Hälfte  und  darüber  hinaus  mit  einander  verwachsen  und  deutlich  oder  auch 
nur  undeutlich  zweireihig  angeordnet. 


Fig.  9.  A Teil  des  Blutenstandes  von  Fetagnia  sanicidifolia  Guss.  — B Terminaler  Blütenstand 
von  Sanicula  marilandica  L.,  bei  dem  die  Hochblätter  der  seitlichen  Achsen  vollständig  unter- 
drückt sind.  {A  nach  Baillon;  B nach  Bicknell). 


Astrantia  besitzt  große,  am  Grunde  kurz  zusammengewachsene,  milchweiße  oder 
zartrosa  gefäi’bte  und  zierlich  grün  geäderte  Brakteen,  von  denen  die  Blüten  oft  bis  um 
das  Doppelte  und  mehr  überragt  werden  (vergl.  oben  S.  2).  Sie  sind  ganzrandig 
oder  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  feinborstig  gezähnelt  oder  nur  an  der  Spitze  2 — 3- 
zähnig. 

Hacquetia  hat  5 — 8 große,  blattartige  Hüllen,  welche  die  kleine  Dolde  an  Länge 
ganz  bedeutend  übertreffen,  und  bei  Actinolema  schließen  große,  verkehrt  eiförmige, 
netzadrige,  am  Rande  borstig-gezähnelte  und  z.  Z.  der  Fruchtreife  trockenhäutig- durch- 
scheinende Hüllblätter  die  Dolden  ein.  Die  Hüllen  der  männlichen  Blütenstände  von 
Arctopus  sind  klein,  die  der  weiblichen  dagegen  ansehnlich,  z.  Z.  der  Fruchtreife  aus- 
gebreitet, steif,  trockenhäutig-durchscheinend.  Bei  A.  echmatus  ist  der  Rand  der  Brak- 
teen mit  starken  Stacheln  besetzt,  während  bei  den  anderen  Arten  nur  die  Brakteenspitze 


*)  Christ  in  Bericht.  Schweiz.  Bot.  Gesellschaft  I.  (1891)  93,  96. 
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in  einen  Dorn  ausgeht  -und  der  Rand  borstig  ist.  Bei  allen  Arten  sind  die  einzelnen 
llidlblätter  den  großen  Früchten  angewachsen. 

Die  Dolden  von  Lagoceia  besitzen  4 — 5 große,  kammfönnig-fiederschnittige  Hüll- 
blätter. 

Bei  den  meisten  Sanicula- kvim  sind  die  Involucralblätter  krautig  und  klein; 
selten  nur  kommen  solche  vor,  die  durch  Farbe  oder  Größe  auffallen  [S.  arctopoides^ 
S.  Howellii).  Auch  bei  Fetagnia  besteht  die  Hülle  aus  kleinen,  unscheinbaren  Blättchen 
(Fig.  9Ä). 

Vor  den  übrigen  Gattungen  der  Saniculeen  zeichnet  sich  Eryngium  dadurch  aus, 
dass  jede  Einzelblüte  von  einer  besonderen,  am  Grunde  fast  immer  scheidig  verbrei- 
terten Braktee  gestützt  wird  [bracteae  florales) ; ausnahmsweise  schlagen  einzelne  dieser 
Stützblätter,  besonders  im  oberen  Teile  der  Köpfe,  fehl  oder  sind  dort  bei  einigen 
wenigen  Arten  [E.  galioides,  E.  viviparum^  E.  Barrelieri)  konstant  unterdrückt.  Der 
Form  nach  sind  sie  meist  pfriemlich  oder  schmal  lineal-lanzettlich,  selten  breit;  sie 
sind  einfach  zugespitzt  oder  seltener  dreispitzig  (z.  B.  E.  tricuspidatum,  E.  creticvm^ 
E.  elegans),  in  einem  Falle  noch  durch  einen  rückenständigen  Zahn  verstärkt  {E.  tenue). 
Stets  sind  die  Blütenbrakteen  durch  einen  besonders  auf  dem  Rücken  stark  hervor- 
tretenden Mittelnerven  ausgezeichnet  und  am  Rande  oft  aufs  feinste  gesägt-gezähnelt. 

Im  allgemeinen  finden  sich  bei  einer  Art  Brakteen  von  nur  einer  Form;  bei 
einer  Anzahl  altweltlicher  Eryngien  sind  aber  dimorphe  Blütenstützblätter  vorbanden, 
indem  die  unteren  tricusi)idat,  die  oberen  einfach  sind.  Bei  den  auffällig  gefärbten 
Blütenköpfen  haben  die  Brakteen  (neben  den  Kelchzähnen,  Blumenblättern  und  Antheren) 
mit  ihrer  freien,  die  Blüte  überragenden  Spitze  einen  wesentlichen  Anteil  an  dieser 
Färbung. 

Bei  manchen  Arten  erhalten  die  Blütenköpfe  durch  Auswachsen  der  obersten,  un- 
fruchtbaren Deckblätter  oder  noch  mehr  dadurch,  dass  die  Achse  des  Blütenbodens  selbst 
sich  über  die  Endblüten  hinaus  bedeutend  verlängert  und  mehrere  meist  große  Brakteen 
trägt,  ein  ausgezeichnet  geschöpftes  Aussehen;  hierbei  kann  der  »Schopf«  den  Blütenkopf 
an  Länge  übertreffen  (z.  B.  E.  corniculatum,  E.  comos^mi,  E.  spimlosum,  E.  phyteumae). 

Sehr  interessant  ist  die  verschiedenartige  Anordnung  und  Verteilung  der  Ge- 
schlechter innerhalb  der  Einzelblütenstände  bei  den  Saniculoideen.  Bei  Eryngium 
und  Alepidea  sind  in  der  Regel  sämtliche  Blüten  eines  Kopfes  monomorph,  zweige- 
schlechtig,  protandrisch  und  außerdem  aktinomorph.  Von  diesen  normalen  Verhält- 
nissen sind  mehrere  Abweichungen  bekannt  geworden.  Bei  sah  Schulz *) 

Köpfe  mit  zwitterigen  und  männlichen  Blüten;  die  letzteren  sollen  bis  zum  dritten  Teile 
der  ganzen  Blütenmenge  ausmachen  können.  Bei  JS".  kommen  nach  M ee  han  ** ***]) 

nicht  selten  trigyne  Blüten  vor,  meist  im  unteren  Teile  des  Köpfchens.  Schon  Lind- 
ley *■!'*)  hat  diese  Tatsache  festgestellt.  Über  weitere  teratologische  Abweichungen 
bei  Eryngium  siehe  unten. 

Bei  Sanicula,  Ashmitia,  Actinolema  und  Fetagnia  herrscht  dagegen  innerhalb  der 
Ei nzelblüten stände  eine  =b  durchgreifende  Verteilung  der  Geschlechter.  In  den 
meisten  Fällen  handelt  es  sich  um  .\ndromonoecie;  rein  weibliche  Blüten  scheinen  aber 
überall  selten  zu  sein.  Bei  Sanicula  sind  entweder  ± deutlich  peripher  angeordnete, 
gestielte,  männliche  Blüten  mit  sitzenden  oder  ganz  kurz  gestielten,  centralen  (weib- 
lichen oder)  zwitterigen  Blüten  in  annähernd  gleicher  Anzahl  vorhanden  oder  es  überwiegen 
die  männlichen  oder  selten  auch  die  fruchtbaren  Blüten;  selten  sind  außerdem  rein  männ- 
liche {S.  marilandica)  oder  rein  fruchtbare  Dolden  bei  einer  Pflanze  vorhanden.  Bei 
der  ostasiatischen  Gruppe  Fseudopetagnia  besteht  jedes  Dolden  (ähnlich  wie  bei  Fetagnia) 
aus  einer  centralen  (^  oder)  ^ und  4— G,  auf  feinsten  Stielchen  sitzenden  Blüten. 


*)  Schulz,  Boitr.  z.  Kenntnis  tl.  Bcstäubungseinriclitungcn  u.  d.  Geschlecbtsvertcilung  d. 
Blüten,  in  Bibi.  bot.  Heft  10.  (1888)  42. 

**]  Me  eh  an,  Tricarpellary  Umbellif.,  in  Proc.  -Vcad.  Nat.  Sc.  Philad.  (1892)  166. 

***]  Bindley,  The  vegetable  kingdom  (1846)  774. 
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Hei  Astrantia  ist  die  Gesclileclitsverteilung  meist  derartig,  dass  in  den  primären 
Dolden  (weibliche  odei')  zwitterige  Blüten  neben  einer  annähernd  gleichen  oder  oft  auch 
bedeutend  größeren  Anzahl  solcher  Blüten  vorhanden  sind,  die  durch  Abortus  des  Ova- 
riums  sich  schon  äußerlich  als  männliche  darstellen,  ohne  dass  es  zu  einer  bestimmten 
Anordnung  oder  Verteilung  beider  Blütenformen  käme;  es  besteht  Andromonoecie  im 
Übergang  zu  echter  Monoecie.  ln  den  sekundären  Dolden  überwiegen  die  männlichen 
Blüten  meist  ganz  bedeutend  und  oft  bestehen  die  Dolden  letzter  Ordnung  nur  aus 
unfruchtbaren  Blüten.  Während  A.  Schulz*)  das  Vorkommen  von  rein  weiblichen 
Blüten  in  Zweifel  zieht,  haben  Beobachtungen  von  Drude  (a.  a.  0.  S.  91)  und  eigene 
Untersuchungen  an  zahlreichen  Pflanzen  ergeben,  dass  in  den  Gipfeldolden  weibliche 
und  zwitterige  Blüten  neben  männlichen  vorhanden  sein  können;  jedenfalls  sind  die 
Verhältnisse  wechselnd.  »Vielleicht  haben  die  Staubblätter  der  Zwitterblüten  häufig 
kastrierte  Pollen«  (Drude). 

Die  Anzahl  der  Blüten  in  einer  Dolde  ist  groß  bei  A.  major^  A.  trifida  und  be- 
sonders bei  A.  maxima,  wo  deren  bis  100  und  mehr  vorhanden  sein  können ; geringer 
bei  A.  bavarica,  A.  carniolica  u.  a. ; am  kleinsten  bei  A.  paiidflora.  Die  Blüten 
sitzen  auf  langen,  haarfeinen,  meist  rauh-papillösen  Stielen,  die  ^ oder  ^ auf  kürzeren 
und  dickeren.  Sämtliche  Blüten  liegen  in  einer  Ebene  oder  die  fruchtbaren  überragen 
um  etwas  die  (^. 

Bei  Actinolema  ist  ähnlich  wie  bei  der  5am’ci<to-Gruppe  Pseudopetagnia  die  fast 
sitzende  ( Q oder)  ^ centrale  Einzelblüte  von  mehreren  lang  gestielten  Blüten  um- 
geben, und  bei  Hacquetia  sind  in  der  einzigen  Terminaldolde  um  wenige,  fast  sitzende 
zwitterige  Blüten  kurzgestielte  männliche  angeordnet. 

Die  Gattung  Lagoecia  hat  in  jedem  Döldchen  nur  eine  einzige  Zwitterblüte;  über 
die  Anomalien  derselben  siehe  unten  (S.  ,30). 

Bei  Petagnia  ist  die  am  Grunde  jeder  Zwei-  oder  Dreigabelung  sitzende  (weibliche 
oder)  zwitterige  centrale  Blüte  von  mehreren  umgeben,  die  mit  ihren  Stielen  dem 
Ovarium  der  fruchtbaren  Blüte  bis  zur  halben  Länge  angewachsen  sind.  Was  diese  an 
und  für  sich  exceptionelle  Art  der  Insertion  der  seitlichen  Blütenstiele  an  dem  Ovarium 
anbetrifft,  so  ist  dieselbe  bei  der  axilen  Natur  des  Receptaculums  keineswegs  auf- 
fallend (Fig.  9 A). 

Bei  der  Section  Pseudopetagnia  von  Sanicula,  bei  Actinolema  und  Petagnia  sind 
also  Blütenstände  vorhanden,  die  mehr  oder  weniger  stark  zu  ausgesprochener  Monoecie 
neigen. 

Bei  der  Gattung  Arctopus  ist  die  Sonderung  der  Geschlechter  am  stärksten  aus- 
gebildet, indem  männliche  und  zwitterige  (weibliche?)  Blüten  auf  verschiedene  Pflanzen 
verteilt  sind  (vollständige  Dioecie). 

Von  den  einzelnen  Blütenteilen  sollen  hier  kurz  nur  die  wichtigsten  Tatsachen 
oder  Abweichungen  von  normalen  Verhältnissen  gegeben  werden.  Während  hei  den  Um- 
belliferen  im  allgemeinen  die  Kelchzähne  nur  schwach  entwickelt  oder  vollständig  rudi- 
mentär sind,  erlangen  dieselben  bei  den  Saniculoideen  eine  auffallend  starke  Ausbildung; 
»nicht  selten  wird  bei  diesen  breiten  Formen  eine  schwache  Deckung  nach  2/5  Stellung 
beobachtet,  wobei  das  äußerste  Kelchblatt  schräg  nach  vorn  und  das  zweite  median 
nach  hinten  zu  stehen  kommt«  (Drude  a.  a.  0.  S.  86). 

Bei  Eryngiiim  besteht  der  Kelchrand  aus  großen,  steif  aufrechten,  oben  abgerun- 
deten oder  zugespitzten  Zähnen  von  halb-eirunder  bis  lanzettlich-länglicher  Form;  am 
Rande  sind  sie  häufig  wie  ausgenagt  oder  aufs  feinste  gesägt-gezähnt.  Ein  dicker 
Mittelnerv  tritt  auf  dem  Rücken  stark  hervor  und  geht  in  den  meisten  Fällen  in  eine 
kurze,  freie  Stachelspitze  aus;  stumpfe  Kelchzähne  sind  selten,  bei  E.  Leavenivorthii 
sind  sie  tricuspidat.  Die  Stellung  der  Kelchzähne  entspricht  nach  S chum an n **)  der- 


Schulz,  a.  a.  0.  41. 

**)  Schumann,  Blütenanschlüsse  (1890)  370 — 379. 
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jenigen,  die  aus  zwei  axotropen  convergenlen  Vorblättern  erwächst;  letztere  fehlen 
jedoch,  sind  auch  theoretisch  nicht  zu  ergänzen,  weil  die  Oherblätter  mit  ihren  convex 
vorspringenden  Rückenflächen  die  Kontakte  bewirken.  In  der  Blüte  sind  die  Kelch- 
zipfel ± länger  als  das  Ovarium;  die  reife  Frucht  ist  dagegen  meist  viel  länger  als  der 
dann  oft  schön  ausgebildete,  weittrichterige,  trockenhäutige  Kelch.  Blumenblätter  und 
Griffel  überragen  die  Kelcbzipfel  bis  um  das  Doppelte  und  mehr. 

Bei  Sanicula  ist  der  Kelch  der  männlichen  Blüten  sehr  klein  und  am  Grunde 
meist  ib  trichterförmig  zusammengewachsen,  seltener  sind  die  stumpflichen  oder  spitz- 
lichen  oder  auch  stachelspitzigen  Kelchzähne  vollständig  frei.  Bei  den  (Q  oder)  ^ Blüten 
sind  sie  stets  vollständig  frei,  im  übrigen  denen  der  (J'-  Blüten  sehr  ähnlich,  aber 
größer. 

Die  großen,  blattartigen  Kelchzähne  der  Zwitterblüten  von  Äetinolema  sind  ober- 
wärts  fast  5-eckig  verbreitert.  Der  Mittelnerv  tritt  stark  hervor  und  geht  in  eine  mittlere 
lange  und  in  zwei  seitliche  kürzere  Stachelspitzen  aus.  Die  Kelchzähne  der  rf  Blüten 
sind  ähnlich,  aber  kleiner. 

Ärctopus  hat  starre,  schmal  lineale,  dornig-zugespitzte  Kelchzähne;  bei  A.  echi- 
ttatus  (ob  auch  hei  den  andern  Arten?)  kommen  statt  der  normalen  5 deren  10  vor. 

Die  interessantesten  Verhältnisse  finden  sich  aber  bei  Lagoecia,  wo  die  großen,  (äbn- 
licb  wie  die  Brakteen  und  Brakteolen  der  Dolden)  federförmig  zerteilten  Kelchblätter 
auf  der  Frucht  als  eine  Art  von  Flugkelch  stehen. 

Die  Blumenhlätter  der  Saniculoideen  zeigen  vom  Rücken  gesehen  im  allgemeinen 
ovale,  längliche,  verkehrt-eiförmige  oder  auch  keilförmige  Formen;  am  oberen  Rande 
entstellt  durch  den  meist  stark  eingedrückten  Mittelnerv  ein  Ausschnitt,  der  bis  zur 
Mitte  des  Blumenblattes  Vordringen  kann.  Bei  sämtlichen  Arten  ist  die  Spitze  nach 
innen  eingeschlagen  und  bildet  so  das  sehr  vielgestaltige  lobulum  inflexum;  bei  Eryn- 
gium  steigt  dasselbe  oft  bis  zum  Grunde  der  Blumenblätter  berab  und  ist  nicht  selten 
in  größerer  oder  geringerer  Ausdehnung  mit  dem  Hauptteile  verwachsen.  Die  freie 
Spitze  des  Läppchens  ist  ganzrandig,  gezähnelt  oder  kammartig  gewimpert,  vielfach  nach 
innen  eingekrümmt. 

Bemerkenswert  ist  bei  Eryngium  noch  das  sehr  häufige  Vorkommen  zahlloser 
kleinster  Papillen  auf  dem  Rücken  des  umgeschlagenen  Läppchens  und  auf  dem  oberen 
Teile  des  Blumenblattes  selbst,  besonders  an  der  Ausrandungsstelle;  auch  bei  Astrantia 
finden  sich  solche  Papillen. 

Die  auffälligste  Erscheinung  aber  bietet  wieder  Lagoecia,  dessen  Petala  außen 
am  Rande  der  Umbiegungsstelle  des  Läppchens  je  eine  aufrechte,  gewimperte  Granne 
von  der  doppelten  Länge  des  Blumenblattes  besitzen. 

Das  Stylopodium  ist  bei  den  Saniculoideen  meistens  nur  schwach  entwickelt  und 
stellt  in  der  Regel  einen  fleischigen,  am  Rande  oft  deutlich  gekerbten,  nicht  selten 
tiächterförmig  vertieften  Ring  vor.  ln  einigen  Fällen  ist  es  auf  zwei  kurze  Drüsen 
reduziert. 

Eniwicklung  und  Bestäubung  der  Blüten.  'Während  alle  bisher  untei-suchten 
Umbelliferen  in  dem  auffallenden  Verhalten  übereinstimmen,  dass  die  Staubblätter  vor 
den  anderen  Blütencyklen  angelegt  werden,  und  dass  die  Kelchblätter  erst  sehr  spät 
oder  oftmals  auch  gar  nicht  als  eigene  Höcker  erkannt  werden  (Drude),  macht  die 
Gattung  Eryngium  nach  Schumann*)  eine  Ausnahme  insofern,  als  zuerst  3 Kelch- 
blätter sichtbar  werden,  zwei  vordere  und  ein  drittes  nach  hinten  fallendes,  und  dass 
einige  Zeit  später  das  4.  und  S.  erscheinen.  Diese  Ausnahme  erklärt  Schumann 
mit  der  besonderen  Blütenstandsentwicklung,  welche  mit  den  vorhandenen  großen  Deck- 
blättern und  der  hoben  Mittelachse  eine  feste  Stellung  nach  3/2  im  Kelche  giebt,  die 
Schumann  in  ihrer  regelmäßigen  Bedingtheit  im  allgemeinen  für  die  Umbelliferen 
nicht  anerkennen  will«  (Drude  a.  a.  0.  86). 


*)  Schumann,  a.  a.  Ü. 
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Bei  manchen  Saniculoidcen  herrsclit  scheinbare  Homogamie,  indem  die  Griffel  meist 
schon  vor  dem  Verstäuben  der  Antheren  lang  hervorragen,  aber  noch  keine  befruchtungs- 
fähigen Narben  haben.  Die  Zwitterblüten  von  Eryngium  sind  nach  Knuth*)  alle 
protandrisch,  und  die  Griffel  z.  Z.  der  Entfaltung  der  Staubblätter  noch  wenig  ent- 
wickelt, wie  es  hei  den  Umbelliferen  meist  der  Fall  ist.  Die  Befruchtung  wird  daher  in 
der  Regel  wohl  nur  durch  Insekten  vermittelt.  Nach  Schulz*'*')  kann  aber  bei  den 
^ Blüten,  die  neben  den  bei  E.  campestre  verkommen,  leicht  Selbstbefruchtung 
eintreten. 

Die  Anhäufung  von  zahlreichen  Blüten  zu  ± großen  und  dazu  hei  vielen  Arten 
lebhaft  gefärbten  (vergl.  S.  2)  Köpfen  dient  bei  Eryngium  in  hervorragender  Weise  der 
Anlockung  der  Insekten.  Diese  Anziehungskraft  der  Blütengesellschaft  wird  durch  die 
meist  weit  hervorragenden  und  ebenfalls  lebhaft  gefärbten  Hüllblätter-Rosetten  noch  er- 
höht. Die  dornigen  Hüllblätter  haben  aber  nach  Knuth  auch  noch  den  Zweck, 
Raupen  und  Schnecken  von  den  Blütenköpfen  abzuhalten.  Unterstützt  wird  die  Hülle 
hierin  bei  vielen  Arten  durch  zb  bewehrte  Hochblätter,  die  unterhalb  der  Köpfe  stehen. 
Die  himmelblaue  oder  amethystene  Färbung,  welche  der  Gesamtinflorescenz  einer  Anzahl 
von  Eryngien  eigen  ist  [E.  maritimum^  E.  creticum^  E.  Billardieri^  E.  amethystinimi 
u.  a.)  hebt  deren  Auffälligkeit  für  Insekten  in  hohem  Grade. 

Im  Knospenzustande  sind  diese  Pflanzen  oft  nur  grünlich  oder  weißlich;  während 
der  ersten  (männlichen)  Periode  sind  dann  die  Köpfe  schön  blau,  wodurch  die  Kreuz- 
befruchtung mehr  gesichert  wird.  Die  Blüten  sondern  zu  dieser  Zeit  am  tiefliegenden 
Diskus  Honig  ab,  zu  dem  aber  nur  Insekten  mit  kräftigem  Rüssel  gelangen  können, 
zumal  da  die  langen,  starren  und  sehr  spitzen  Kelchzipfel  anders  gebaute  Besucher  nicht 
zulassen.  Der  abgestreifte  Blütenstaub  wird  dann  auf  die  dunkel  gefärbten  Pflanzen 
übertragen,  die  sich  im  zweiten  (weiblichen)  Stadium  befinden,  und  bei  denen  die  Narben 
an  denselben  Stellen  stehen,  wie  bei  den  ersteren  die  Staubblätter;  die  Staubbeutel  sind 
bei  diesen  Blüten  dann  schon  verstäubt  (Knuth).  Die  Pflanzen  sind  also*  ausschließ- 
lich auf  Fremdbestäubung  angewiesen;  bleibt  diese  aus,  so  tritt  keine  Befruchtung  ein. 
Auch  für  südamerikanische  Arten  sind  von  Johow***)  Insekten  (jBowÜMS-Arten)  als  Be- 
sucher nachgewiesen  worden.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  die  Angabe  Kerner’sf), 
E.  alpinuni  sei  protogyn,  sich  nach  den  Beobachtungen  von  Kirchnerff)  nicht  auf- 
recht erhalten  lässt.  Auch  diese  Art  ist  protandrisch  und  wird  von  Hummeln  und 
Ameisen  besucht. 

Anhangsweise  soll  noch  erwähnt  werden,  dass  E.  bupleuroides  während  des  ganzen 
Jahres  blüht. 

Die  Augenfälligkeit  der  weißen  oder  rötlichen  Blüten  von  Ästrantia  wird  ebenfalls 
durch  die  schon  mehrfach  erwähnten  (S.  2,  2.3)  großen,  milchweißen  oder  rötlichen  Hüll- 
blätter ganz  bedeutend  erhöht.  Es  besteht  bei  den  Arten  dieser  Gattung  ausgesprochene 
Protandrie;  die  Narben  sind  erst  nach  dem  Verstäuben  der  Antheren  empfängnisfähig 
(Grintzesco  a.  a.  0.  lOO).  Nach  Kerner  sollen  dagegen  die  ^ Blüten  protogyn  sein. 
Als  Besucher  kommen  Käfer,  Fliegen,  Hautflügler  und  auch  Tagschmetterlinge  in  Fi'age. 

Die  zeitliche  Entwicklung  der  Blüten  von  Sanicula  europaea  wird  von  den  ver- 
schiedenen Beobachtern  verschieden  angegeben.  Nach  Kernerf)  entwickeln  sich  die 
Griffel  der  ^ Blüten  zuerst,  so  dass  demnach  eine  Befruchtung  nur  durch  Insekten 
erfolgen  könnte.  Dann  strecken  sich  nach  Knuthfff)  die  Staubfäden  soweit,  dass  die 
Antheren  mit  den  Narben  in  gleicher  Höhe  stehen.  Da  die  Griffel  aufrecht  stehen,  die 

*)  Knuth,  Handb.  Blütenbiologie  II.  1.  (1898)  469 — 472. 

**)  Schulz,  a.  a.  0.  42. 

***)  Johow,  Bestäubungsbiologie  chilenischer  Pflanzen,  in  Verb,  deutsch,  wissensch.  Verein 
Santiago  de  Chile  IV.  (1  901)  440. 

F)  Kerner,  Pflanzenleben  II.  (1891)  321. 

+■1)  Kirchner,  Mitteil,  über  Bestäubungseinricht.,  in  Jahrh.  Vatcrl.  Würltemb.  Naturkunde 
LVI.  (1  900)  347—384. 

i+f)  Knuth,  a.  a.  0.  4 67. 
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Filamente  aber  schräg  nach  außen  gerichtet  sind,  so  kommen  Antheren  und  Narben 
nicht  mit  einander  in  Berührung.  Später  kann  spontane  Fremdbestäubung  durch  die 
Pollen  der  Nachbarblüten  eintreten.  Fliegen,  Bienen  und  Käfer  sind  die  Besucher.  Bei 
S.  marilandia  besteht  nach  Robertson*)  ebenfalls  Protogynie.  Über  die  Be- 
stäubungsverhältnisse anderer  Sanicula-\rim  liegen  bisher  keine  Beobachtungen  vor; 
ebensowenig  von  Arten  der  anderen  Gattungen. 

Frucht  und  Samen.  Die  Früchte  der  Saniculeen  [Sanicula,  Ilacquetia,  Eryn- 
gium,  Astrantia,  Actinolema  und  Alepidea)  bestehen  stets  aus  2 gleichwertigen  Teil- 
früchten. Gemeinsam  ist  allen  Gattungen  der  gänzliche  Mangel  oder  die  zb  rudi- 
mentäre Entwicklung  des  Fruchtlrägers.  Die  Merikarpien  trennen  sich  daher  bei 
manchen  Arten  nur  schwer  oder  unvollständig  von  einander  [Sanicula,  Hacqueiia), 
während  bei  anderen  die  Früchte  mit  großer  Leichtigkeit  in  die  beiden  Teilfrüchte  zer- 
fallen [Eryngium). 

Ein  ganz  besonderes  morphologisches  und  systematisches  Interesse  bieten  aber  die 
hauptsächlich  bei  Eryngium,  Sanicula  und  Astrantia  auftretenden,  anatomisch  dem  Epi- 
karp  angehörenden  Schuppen,  Borsten,  Stacheln,  Warzen  oder  Knötchen.  Bei  einer  solchen 
Ausbildung  der  Fruchtschale  sind  dann  die  Rippen  meistens  nicht  entwickelt.  Fehlen 
dem  Epikarp  geformte  Emergenzen,  so  sind  doch  die  Rippen  in  der  Regel  undeutlich. 
Nur  bei  einigen  wenigen  Eryngium-  und  Sanicula- XAan  kommt  es  zur  Ausbildung 
deutlicher  und  bei  S.  costata  sogar  geflügelter  Rippen. 

Die  Früchte  von  Eryngium  sind  annähernd  eiförmig  bis  eiförmig-kugelig  oder  dz 
flach,  vom  Rücken  her  stark  zusammengedrückt;  im  ersteren  Falle  sind  die  Teilfrüchte  stark 
gewölbt,  an  der  Commissur  schmal ; im  letzteren  flach,  auf  der  Fugenfläche  breit.  Die 
größten  Früchte  finden  sich  bei  E.  maritimum,  E.  giganteum  und  mehreren  Arten  der 
mexikanischen  Sektion  Spinescentia  [E.  grande , E.  proteiflorum)',  auffallend  kleine 
haben  zum  Teil  die  hochwüchsigen  Arten  der  Eryngia  panniculata. 

Es  herrscht  eine  große  Mannigfaltigkeit  in  der  Form  und  Größe  und  in  der  Verteilung 
der  Fruchtschuppen,  die  bei  vielen  Arten  schon  zur  Blütezeit  ihre  charakteristische  Gestalt 
haben,  bei  anderen  aber  erst  mit  der  Fruchtreife  ihre  endgültige  Ausbildung  erreichen. 
Urban**)  hat  die  Schuppen  je  nach  ihrem  Vorkommen  unterschieden  in;  seitliche 
[squamae  laterales),  d.  h.  solche,  die  nächst  dem  commissuralen  Rande  stehen  — ; in 
rückenständige  [squ.  dorsales),  die  den  größeren  Teil  des  Fruchtrückens  bedecken  — ; 
in  kelchständige  [squ.  calycinae),  die  unterhalb  der  Kelchzähne  stehen  — ; und  schließ- 
lich in  commissurale  [squ.  commissurales),  d.  h.  solche,  die  auf  der  Fugenfläche  der 
Teilfrüchte  selbst  sich  befinden  und  erst  mit  dem  Freiwerden  der  letzteren  in  die  Er- 
scheinung ti'eten. 

Die  verschiedenartige  Anordnung  und  Ausbildung  der  Fruchtschuppen  hat  Urban***) 
seiner  Einteilung  der  brasilianischen  Eryngien  zu  Grunde  gelegt.  Nach  gleichen  oder 
ähnlichen  Prinzipien  ein  System  der  Gesamtgattung  zu  geben,  hat  sich  als  unmöglich 
erwiesen.  Die  Fruchtschuppen  sind  nämlich  innerhalb  der  Gattung  so  verschieden  an- 
geordnet und  ausgebildet,  und  der  Übergänge  zwischen  den  verschiedenen  Gruj)pen  sind 
so  zahlreiche,  dass  die  Schwierigkeiten,  die  sich  hieraus  für  eine  Einteilung  der  Gattung 
ergeben  haben,  auch  nicht  durch  Aufstellung  neuer  Typen  beseitigt  werden  konnten. 
Dazu  kommt  vor  allen  Dingen,  dass  gleiche  Anordnung  der  Schuppen  sich  bei  Arten 
findet,  die  keine  näheren  verwandtschaftlichen  Beziehungen  zu  einander  haben. 

Sind  die  Teilfrüchte  auf  ihrer  ganzen  Rückenfläche  gleichmäßig  mit  schlauch- 
oder  bläschenförmigen  Schuppen  besetzt,  so  repräsentieren  sie  den  Typ  der  Isophlyc- 
tidia.  Nur  hier  treten  commissurale  Schuppen  auf.  Von  dem  Normaltyp  weicht  eine  .\n- 
zahl  amerikanischer  und  altweltlicher  Arten  durch  sehr  verlängerte,  zusammengedrückte 


*)  Robertson,  in  Bot.  Gazette  XIII.  (1888)  193. 

**)  Urban  in  Martius,  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1879)  297. 

***)  Urban,  a.  a.  O.  298 — 300. 
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und  zugespitzle  Scliuppen  ab  und  auch  dadurch,  dass  die  seitlichen  und  kelchständigen 
die  anderen  an  (Iröße  oft  bedeutend  übertreffen. 

Die  Gruppe  der  Hcterophlyctidia  ist  in  ihrer  typischen  Ausbildung  dadurch  charak- 
terisiert, dass  die  Früchte  auf  dem  Rücken  mit  zahlreichen  kleinen  oder  kleinsten,  meist 
zusammengedrückt-rundlichen  Schuppen  in  oft  zierlichster  Weise  besetzt  sind;  die  seit- 
lichen und  kelchständigen  sind  in  der  Regel  viel  größer,  zh  lanzettlich,  einreihig  oder 
durch  eine  oder  mehrere  Reihen  accessorischei-,  kleinerer  Schuppen  verstärkt.  Die 
basalen  Rückenschuppen  sind  oft  groß,  eckig,  und  nach  abwärts  gerichtet. 

Durch  fortschreitende  Reduktion  der  rückenständigen  Schuppen  und  durch  Zusammen- 
tluß  der  seitlichen  zu  dz  breiten,  ganzrandigen  oder  eingeschnittenen  Flügeln  entsteht 
der  Typus  der  Eryngia  gymnonota.  Der  Rücken  der  Frucht  ist  dz  oder  vollständig 
frei  von  Schuppen. 

Dann  giebt  es  noch  neben  anderen  einen  besonders  gut  gekennzeichneten  Typ,  der 
von  den  beschriebenen  auffallend  abweicht  und  nur  bei  einigen  altweltlichen  Arten  vor- 
kommt [E.  creticum,  E.  aquifolium).  Ihre  Früchte  besitzen  keine  Schuppen,  sind  viel- 
mehr meist  kahl  und  glatt;  nur  längs  der  Rippen  verlaufen  dornlg-hahnenkammartige  oder 
auch  zd  gezähnelte  Flügelleisten  [Eryngia  gyentapterygia  Drude*).  Vollständig  nackte 
Früchte  sind  selten,  fast  immer  linden  sich  wenigstens  einige  kelchständige  Schuppen. 
In  diesem  Falle  sind  zuweilen  deutliche,  fadenförmige  Rippen  vorhanden.  Erwähnens- 
wert ist  noch,  dass  die  Früchte  von  E.  spiculosuni  keine  Schuppen  besitzen,  sondern 
dass  sie  mit  kurzen,  federigen  Borsten  vollständig  besetzt  sind. 

Die  Ahpidea-Xvlau  haben  nicht  annährend  eine  so  charakteristische  Ausbildung  der 
Fruchtschuppen  wie  Erynginm.  Am  besten  entwickelt  sind  sie  noch  bei  A.  amatymbica, 
deren  Früchte  vollständig  mit  anliegenden,  kurzen,  zugespitzten  Schuppen  bedeckt  sind. 

In  fast  allen  Gruppen  der  Gattung  Sanicula  hat  die  Fruchtschale  die  Neigung, 
hakige,  zlz  deutlich  reihig  angeordnete  und  am  Grunde  freie  (z.  B.  Eusanieula)  oder 
gerade,  auf  den  Rippen  in  Längsreihen  stehende  und  an  der  Basis  zt  zusammen- 
gewachsene Borsten  oder  Stacheln  hervorzubringen.  Bei  manchen  Arten  erreichen  die- 
selben eine  ganz  beträchtliche  Widerstandsfähigkeit  [S.  chinensis,  S.  canadensis). 
Während  in  der  Regel  die  Früchte  in  ihrer  ganzen  Länge  mit  Stacheln  oder  Borsten 
besetzt  sind,  finden  sich  z.  B.  bei  einigen  nordamerikanischen  Arten  Stacheln  nur  im 
oberen  Teile  derselben,  im  unteren  dagegen  blasige  Warzen;  noch  bei  anderen  Arten 
stehen  sämtliche  Borsten  auf  kugeligen  Anschwellungen  (z.  B.  S.  marilandiea).  Die 
Früchte  von  S.  tuherculata  sind  ganz  mit  blasenartigen  Knötchen  besetzt,  von  denen  die 
obersten  oft  die  Neigung  haben,  in  kurze,  breite,  hakige  Spitzen  auszuwachseu. 

Die  Früchte  sämtlicher  Astrantia-XAQn  sind  oval-cylindrisch,  mit  gleichmäßig  starken, 
schlauchartig  aufgetriebenen  und  dicht  ein-  oder  zweireihig  quergefalteten  Rippen;  diese 
Falten  fließen  im  unteren  Teile  der  Frucht  oft  zusammen,  während  die  oberen  ziz  deut- 
lich zugespitzt  sind.  Die  schmalen  Tälchen  sind  glatt  oder  mit  Längsreihen  feinster 
Knötchen  besetzt.  Die  Früchte  von  ActinoUma  sind  denen  von  Astrantia  sehr  ähnlich, 
aber  die  Rippen  sind  flügelartig  verbi’eitert  und  auf  der  freien  Kante  durch  eine  oder 
zwei  Reihen  von  spitzen  oder  stumpfen  Zähnen  hahnenkammartig  ausgestaltet.  Bei 
A.  eryngioides  sind  die  Tälchen  eng  und  glatt,  bei  A.  macrolema  breit  und  ähnlich 
wie  bei  Astrantia  mit  zahlreichen  kleinsten  Knötchen  besetzt,  die  bis  auf  die  Seiten- 
flächen der  Rippen  selbst  hinaufsteigen. 

Die  Früchte  von  Hacquetia  unterscheiden  sich  von  denen  der  übrigen  Saniculeen 
durch  den  Mangel  jeder  Bewehrung.  Sie  sind  breit-eiförmig,  von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt, im  frischen  Zustande  ih  glatt,  im  trockenen  oberwärts  zwischen  den  Rippen 
längsfaltig,  unterwärts  glatt. 

Die  Lagoecieen  (Aretopus,  Petagnia  und  Lagoecia)  zeigen  im  Fruchtbau  höchst 
bemerkenswerte  Abweichungen  von  den  Verhältnissen,  wie  sie  bei  den  Umbelliferen  die 
allgemeine  Regel  bilden.  Die  großen,  länglich-eiförmigen  Früchte  von  Aretopus  haben 


*)  Drude,  a.  a.  0.  141. 
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eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  denen  von  Xanthium.  Von  den  beiden  Samenfächern 
wird  nur  das  eine  ausgebildet;  die  Frucht  ist  daher  asymmetrisch.  Es  sind  5 undeut- 
liche, meist  mit  starken  Stacheln  besetzte  Hauptrippen  und  5 verwischte  Nebenrippen 
vorhanden. 

Die  Früchte  von  Petagnia  bilden  ein  einfächeriges  Ovarium,  das  durch  Abort  der 
zweiten  Samenanlage  des  ursprünglich  zweifächerigen  Ovars  entsteht  und  das  mit  der 
Innenfläche  eines  sackförmigen,  ovoiden,  gerippten  Receptaculums  verwachsen  ist.  Zwei 
oder  drei  Rippen  treten  deutlich  hervor,  während  die  übrigen,  besonders  im  oberen 
Teile  der  Frucht,  ± undeutlich  sind. 

Die  asymmetrischen  Früchte  von  Lagoecia  sind  seitlich  zusammengedrückt,  hin- 
ten stärker  gewölbt  als  vorn.  Nur  das  hintere  Fach  des  Ovars  ist  fruchtbar  und 
enthält  ein  Ovulum  und  ein  Integument;  das  vordere  schlägt  gänzlich  fehl.  Die 
Fruchtschale  ist  ganz  mit  kurzen,  keulig-verdickten,  aber  drüsenkopflosen  Haaren  be- 
setzt. ßaillon*)  hat  alle  diese  Verhältnisse  genau  untersucht  und  ausführlich  be- 
sclu'ieben. 

Die  biologische  Bedeutung  der  Frucht-Stacheln  und  -Borsten  [Sanicula]  liegt  darin, 
dass  diese  Hakel-  oder  Kletteneinrichtungen  darstellen  und  die  Verbreitung  der  Früchte 
durch  vorbeistreifende  Tiere  (und  Menschen)  vermitteln.  Ganz  besonders  sind  für  diese 
Art  des  Transportes  die  mit  widerhakigen  Stacheln  bekleideten  Früchte  der  Eusaniculae 
geeignet.  Nach  Engler**)  lässt  sich  die  große  Verbreitung  von  8.  europaea  unge- 
zwungen durch  die  außerordentlich  günstige  Verschleppungsmöglichkeit  ihrer  Früchte 
erklären.  Sanicula  teilt  diese  Eigenschaft  übrigens  mit  anderen  Umbelliferen  {Torilis, 
Daiicus,  Caucalis). 

Auch  die  Früchte  der  Ästrantia-  und  Äctmolema-\Ti^n  eignen  sich  wegen  der 
eigentümlichen  Ausgestaltung  der  Fruchtschale  für  die  Verbreitung  durch  (wolletragende) 
Tiere.  Bei  Äctinohma  mag  diese  Jlöglichkeit  wohl  nur  wenig  Bedeutung  haben,  da 
die  Pflanzen  niedrig  bleiben.  Für  die  Verbreitung  der  Eryngium-FTxxchiQ  sind  deren 
Schuppen  und  Blasen  sicher  nur  von  geringem  Werte.  Die  Bedingungen  für  die  Ver- 
schleppung durch  Tiere  scheinen  auch  deshalb  wenig  günstig  zu  liegen,  weil  die  Früchte 
meistens  in  den  Köpfen  fest  eingeschlossen  sind  und  durch  vorbeistreifende  Tiere  nicht 
leicht  mitgeführt  werden  können.  Aber  eine  ganz  andere  Verbreitungsmöglichkeit  ist 
für  einige  xerophytische  Eryngien  dadurch  gegeben,  dass  die  Pflanzen  nach  der  Frucht- 
reife vom  Winde  abgebrochen  und  als  Steppenläufer  mit  großer  Geschwindigkeit  über 
weite  Strecken  Landes  getrieben  werden,  wobei  sie  ihre  Früclite  ausstreuen  [E.  campestre^ 
E.  bithyuieum).  Bei  der  Kleinheit  mancher  Eryngium-FrüohiQ  und  bei  dem  Spiel- 
räume, den  besonders  die  breit  flügelartig  zusammengewachsenen  Randschuppen  dem 
Winde  zu  bieten  vermögen,  ist  auch  die  Verbreitung  solcher  Früchte  durch  den  Wind 
direkt  wohl  denkbar. 

Es  finden  sich  in  der  Literatur  keinerlei  Angaben  darüber,  ob  die  Früchte  von 
Arciopus  durch  Tiere  verbreitet  werden.  Da  aber  der  Fruchtstand  dieser  Arten  sich 
nur  wenig  über  dem  Erdboden  erhebt,  so  scheint  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen, 
dass  die  mit  starken,  nicht  widerhakigen  Stacheln  ausgerüsteten  Früchte  sich  in  die 
Füße  von  Tieren  einbohren  und  dass  sie  auf  diese  Weise  verschleppt  werden. 

Nach  Kerner  verhalten  sich  die  Borsten  und  Stacheln  an  den  Früchten  von  Sani- 
cula und  die  Schuppen  an  den  Früchten  von  Eryngium  wetterwendisch,  indem  sie  sich 
je  nach  dem  Feuchtigkeitsgehalte  der  Luft  aufrichten  oder  der  Frucht  anlegen. 

Geographische  Verbreitung.  Sanicula  und  Eryngium  sind  durch  beide  Hemi- 
sphären weit  verbreitet,  während  die  anderen  Gattungen  nur  verhältnismäßig  kleine  Areale 
in  der  Alten  Welt  bewohnen  oder  in  derselben  als  Endemismen  ausschließlich  in  eng 
umschriebenen  Gebieten  verkommen.  So  findet  sich  Petagnia  nur  in  einigen  Wald- 


*)  Bailion,  Sur  l’asymetrie  des  fleurs  de  Lagoecia,  in  Bull.  Soc.  Linii.  Paris  (1877)  1 38. 

**)  Engler,  in  Ann.  of  Bot.  XVIII.  (1  904)  5.36. 
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tälern  Nordwest-Siziliens.  Die  ebenfalls  nionotype  Gattung  Hacquetia  hat  auch  nur  eine 
geringe  geographische  Verhreilung,  mit  der  Nordostgrenze  im  südlichen  Schlesien;  von 
hier  aus  ist  sie  südöstlich  durch  Mähren  und  Oberungarn  bis  Siebenbürgen,  westlich  bis 
Istrien  und  Kroatien  (Slavonien?)  verbreitet. 

Die  einzige  Art  der  Gattung  Lagoeeia  wird  im  größten  Teile  des  Mittelmeergebietes 
angetroffen;  ihre  Westgrenze  hat  sie  auf  der  iberischen  Halbinsel  und  die  Ostgrenze 
in  Persien.  Die  drei  Arctopus-kviGn  sind  Endemismen  der  Kaptlora.  Von  der  Gattung 
Alepidea  sind  alle  Arten  auf  Südafrika  beschränkt,  mit  Ausnahme  der  zu  A.  mnatym- 
hica  als  Unterart  zu  rechnenden  A.  peduneidaris , die  nordwärts  durch  die  Gebirge 
Ostafrikas  bis  Abessinien  vordringt. 

Adinolema  bewohnt  das  östliche  Mediterrangebiet  von  Palästina  und  Syrien  bis 
Mesopotamien  und  Persien. 

Astrantia  besitzt  eine  weite  Verbreitung  auf  den  Gebirgen  Mitteleuropas  und  ist 
nur  im  nordöstlichen  Teile  ihres  Gesamtareals  in  die  Ebene  hinabgestiegen.  Das  Ge- 
biet von  A.  major  umfasst  zugleich  das  der  ganzen  Gattung,  vielleicht  mit  Ausnahme 
des  kleinasiatischen  Bezirkes,  aus  dem  diese  Art  bisher  noch  nicht  nachgewiesen  ist. 
Im  Gegensatz  hierzu  bewohnen  die  übrigen  Arten  nur  verhältnismäßig  kleine  oder 

kleinste  Areale  und  »sind  in  der  Tat  nur  lokale  Erscheinungen,  die  bestimmten  Gegenden 
angehören«  (Stur).  Die  Gattung  erreicht  ihre  Südwestgrenze  im  nordöstlichen  Spanien 
(Kastilien,  Kantabrien);  von  hier  erstreckt  sich  ihre  Verbreitung  durch  das  mitteleuro- 
päische Florengebiet  bis  zum  Kaukasus  und  die  armenisch-pontischen  Gebirge;  ihre  südöst- 
lichsten Ausstrahlungen  reichen  bis  in  das  Innere  Kleinasiens  und  bis  zu  den  nord- 
syrischen Gebirgen  (Amanus) ; die  Nordostgrenze  liegt  in  der  sarmatischen  Provinz, 
die  Nordwestgrenze  im  deutschen  Mittelgebirge.  Die  Sekt.  Macraster  erstreckt  sich 
über  das  ganze  von  Astrantia  bewohnte  Gebiet,  während  die  Sekt.  Astrantiella  auf  den 
mittleren  und  westlichen  Teil  des  Gesamtareales  beschränkt  ist.  Beide  Sektionen 

schließen  also  einander  nicht  aus,  vielmehr  fällt  der  größte  Teil  des  Areales  von 

Astrantidla  in  das  von  Macraster. 

Die  Gattung  Sanicula,  deren  meiste  Arten  ausgesprochene  Bewohner  der  Wald- 
imd  Buschformation  sind,  hat  von  allen  Saniculoideen  die  größte  Verbreitung.  Diese 
reicht  in  der  Alten  Welt  vom  Kaplande  über  die  Hochgebirge  des  tropischen  Afrikas 
östlich  bis  Abessinien  und  westlich  bis  zu  den  Azoren;  sodann  von  den  Gebirgen 
Nordwest-Afrikas  über  die  iberische  Halbinsel  durch  fast  ganz  Mittel-  und  Nord- 
europa (nördlich  bis  zum  63”  n.  Br.),  durch  Vorder-  und  Centralasien  bis  Vorderindien, 
Java  und  Sumatra,  China,  Formosa  und  Japan.  In  der  Neuen  Welt  ist  die  Gattung 
durch  einen  sehr  großen  Teil  von  Nordamerika,  durch  Centralamerika  und  das  west- 
liche Südamerika  verbreitet.  Das  altweltliche  Areal  der  Gattung  ist  auch  zugleich  das 
der  Sekt.  Eusanicula,  die  (abgesehen  von  dem  endemischen  S.  azorica  und  dem  ost- 
asiatischen S.  chinensis)  in  der  alten  Welt  nur  durch  S.  europaea  repräsentiert  wird. 

In  Nordamerika  treten  die  nächsten  Verwandten  der  S.  europaea  auf,  und  zwar 
reicht  die  Verbreitung  derselben  östlich  von  Neu-Fundland  bis  Florida  und  westlich  von 
Montana  bis  Texas;  durch  S.  liberta  wird  das  Areal  der  Sektion  bis  in  die  äquatorialen 
Gebiete  Südamerikas  erweitert.  In  Ostasien  hat  die  Gatlung  neben  der  Sekt.  Eusani- 
cula eine  reiche  Entwicklung  erfahren.  Die  artenreiche  Sekt.  Pseudopetagnia  findet 
sich  von  Centralchina  bis  Japan,  die  Sekt.  Tuherculatae  in  Korea  und  Japan  und  die 
Sekt.  Erythrosana  fast  in  der  ganzen  Mandschurei.  Die  genauen  Grenzen  für  die  Ver- 
breitung der  einzelnen  Gruppen  und  ihrer  Arten  sind  z.  T.  noch  unbekannt.  Ein  anderes, 
nicht  weniger  reiches  Entwickhmgsgehiet  besitzt  Sanicula  im  pazifischen  Nordamerika,  von 
Alaska  bis  Südkalifornien.  Hier  finden  sich  mit  kleineren  oder  größeren  Verbreitungs- 
arealen die  Sekt.  Ortho.spermae,  Pinnatae,  Tuherosae  und  Maritimae.  Ein  vollständig 
zerrissenes  Verbreitungsgebiet  haben  dagegen  die  Sanicidae  campylospermae : S.  Men- 
ziesii  wächst  von  Britisch  Kolumbien  bis  Südkalifornien  und  tritt  wieder  in  den  chile- 
nischen Anden  auf  [S.  crassicaiüis)\  S.  laciniata  kommt  in  Oregon  und  Kalifornien  vor; 
S.  patagonica  ist  bisher  nur  in  Patagonien  gefunden  worden  und  S.  sandivicensis  ist 
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die  einzige  Vertreterin  der  Gattung  iin  altozeanischen  Florengebiete  überhaupt,  wo  sie  auf 
den  Gebirgen  der  Insel  Hawai  vorkommt. 

Bei  der  Gattung  Sanicula  geht  die  Trennung  zwischen  den  altweltlichen  und  neu- 
weltlichen Florengehieten  nur  soweit,  dass  keine  Art  in  beiden  zugleich  vorkommt, 
und  dass  von  den  Sektionen  nur  eine  beiden  gemeinsam  ist  [Eusanicula]',  bei  Eryn- 
giwm  dagegen  erstreckt  sich  die  pflanzengeographische  Sonderung  auch  auf  die  Sektionen: 
keine  Art  der  Alten  Welt  wird  in  der  Neuen  Welt  angetroffen. 

Die  Eryngien  kommen  in  den  verschiedensten  Höhenlagen  und  auf  den  mannig- 
fachsten Bodenverhältnissen  vor.  Die  altweltlichen  Arten  sind  z.  T.  Bewohner  der 
Ebenen  und  der  niederen  Berge;  z.  T.  sind  sie  auf  die  subalpinen  und  alpinen  Regionen 
der  Gebirge  beschränkt.  Am  höchsten  steigen  in  Eurasien  E.  glaciale  in  der  Sierra 
Nevada,  E.  Ileldreichii  im  Libanon  und  auf  den  kleinasiatischen  Gebirgen  und  einige 
Arten  in  den  persischen  Hochgebirgen.  E.  planum,  im  allgemeinen  eine  Pflanze  der 
Niederungen,  steigt  im  Himalaja  bis  in  die  alpine  Region. 

In  Nordamerika  sind  alle  Eryngium-kii^n  auf  die  Ebenen  beschränkt,  die  Mehr- 
zahl begleitet  die  Küsten  des  pazifischen  Oceans.  Im  mexikanischen  Hochlande  sind 
fast  sämtliche  Arten  in  Höhen  von  3 — 4 00  0 m verbreitet,  und  in  den  Anden  finden 
sich  einige  Arten  [E.  huniile,  E.  Webcrbaueri,  E.  andicolum)  fast  bis  zur  Grenze  des 
phanerogamischen  Pflanzenlebens,  während  ein  anderer  Teil  nach  Reiche  nur  bis  zu 
den  Vorhergen  der  Kordilleren  hinaufsteigt.  Die  südostamerikanischen  Arten  sind  da- 
gegen zum  größten  Teile  Bewohner  der  Ebenen  oder  der  Montanregionen. 

Die  altwelllichen  Erjngieen  sind  mit  Ausnahme  der  Sekt.  Hygrobia  [E.  Barrelieri, 
E.  galioides  und  E.  viviparum)  und  der  Sekt.  Corniculata  [E.  corniculatum)  aus- 
gezeichnete .Xerophyten  oder  auch  Mesophyten,  ln  .Vmerika  giebt  es  eine  große  Anzahl 
von  Hydrophyten  oder  xerophytischen  Hydrophyten.  Einige  .\rten  scheinen  sich  sowohl 
xero-  als  auch  hydrophytischen  Lebensbedingungen  anzupassen,  andere  wieder  sind  echte 
Xerophyten.  Eine  .\nzahl  von  Arten,  die  auf  den  Hochgebirgen  Central-  und  Südamerikas 
leben,  gehören  anscheinend  mesophytischen  Pflanzenvereinen  an  oder  sind  echte  Xero- 
phyten. Die  wenigen  ozeanischen  Arten  sind  Xerophyten  oder  Hydrophyten. 

Das  Verbreitungsgebiet  der  gerontogäischen  Arten  erstreckt  sich  von  Nordwest- 
Afrika  durch  das  ganze  Mittehneergebiet,  den  größten  Teil  Mitteleuropas  und  die  Provinz 
des  subarktischen  Europas  bis  in  die  Provinz  des  subarktischen  .\siens  und  Sibii'iens 
(fast  bis  zum  6 0°  n.  Br.)  und  bis  in  das  centralasiatische  Gebiet;  Nordwestgrenze  in 
der  mitteleuropäisch-atlantischen  Provinz,  Südostgrenze  im  Himalaja  und  Ostgrenze  in 
Dahurien.  Die  Gattung  hat  dagegen  keine  Vertreter  im  ganzen  extramediterranen  .Afrika, 
fehlt  auch  in  Makaronesien,  in  .\rabien  und  im  ganzen  subtropischen  und  tropischen 
Asien  südlich  des  Himalaja. 

Die  Verbi’eitiing  der  einzelnen  altweltlichen  Gruppen  gestaltet  sich  folgendermaßen. 
Das  weiteste  Areal  bewohnt  die  Sektion  Plana,  das  sich  zum  größten  Teile  mit  dem  von 
Eryngiiim  in  der  Alten  Welt  überhaupt  bewohnten  Gebiete  deckt.  Nur  verhältnismäßig 
kleine  Teile  der  mitteleuropäischen  und  mediterranen  Provinzen  und  Ostsil)irien  scheiden 
davon  aus,  indem  die  Grenzlinie  nach  Westen  und  Norden  von  Marokko  her  durch  Süd- 
spanien, Sizilien  und  Süditalien  verläuft,  um  von  hier  durch  Niederösterreich  und  Mähren 
den  Anschluss  an  die  Oder  zu  erreichen.  Dieser  Fluss  bildet  dann  die  weitere  Westgrenze. 

Die  demnächst  größte  Verbreitung  besitzen  die  Eryngia  campestria,  welche  fast 
der  Gesamtverbreitung  der  Gattung  in  Nordafrika  und  Eurasien  entspricht,  nur  mit  der 
Einschränkung,  dass  die  Nordostgrenze  der  Sektion  schon  im  mittleren  Russland  liegt, 
und  Vertreter  der  Campestria  in  Sibiren  fehlen. 

Von  der  Sekt.  Alpina  bewohnt  die  eine  .Art  die  Provinz  der  Alpenlander,  östlich 
noch  bis  in  die  illyrischen  Gebirge  vordringend,  während  die  andere  im  Kaukasus,  in 
Transkaukasien,  im  armenischen  Hochlande  und  Pontus  beheimafet  ist.  Die  Sekt.  Ha- 
lobia ist  an  den  Gestaden  des  atlantischen  Ozeans,  des  Mittelmeeres  und  des  Schwarzen 
Meeres  weit  verbreitet,  mit  der  Nordwestgrenze  in  der  atlanlischen  Provinz  und  der  Nord- 
ostgrenze im  subarktischen  Euro[)a. 
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Sollte  E.  macrocalyx,  dessen  nähere  Verwandtschaft  bisher  nicht  mit  Sicherheit 
festgestellt  werden  konnte,  in  der  Tat  als  zweite  Art  zu  Ilalobia  gehören,  so  würde 
sich  das  Areal  der  Gruppe  noch  um  die  Provinz  des  subarktischen  Asiens  und  Sibirens 
vergrößern. 

Die  Sekt.  Dryophylla  bewohnt,  die  südwestliche,  südliche  und  iberische  Mediterran- 
provinz einerseits  und  die  armenisch-iranische  anderseits  und  erreicht  die  Ostgrenze  in 
Afghanistan.  Auch  die  Sekt.  Hygrobia  besitzt  zwei  vollständig  von  einander  getrennte 
.Areale,  das  eine  im  westlichen  Mediterrangebiet  bis  Sizilien  und  Süditalien,  das  an- 
dere in  der  syrischen  Zone  der  mittleren  Mittelmeerprovinz.  Die  monotype  Sekt. 
Chamaeeryngium  findet  sich  im  iberischen  und  südwestlichen  Mediterrangebiete,  und  die 
ebenfalls  monotype  Sekt.  Gorniculata  mit  einem  sehr  beschränkten  Verbreitungsareal  im 
westatlantischen  Iberien  und  im  tyrrhenischen  Mediterrangebiele  (Sardinien).  E.  cornicu- 
latum  weicht  habituell  stark  von  den  übrigen  altweltlichen  Typen  ab  und  leitet  zu 
gewissen  amecikanischen  Gruppen  über. 

•Auf  der  Balkanhalbinsel  giebt  es  dann  noch  die  endemische  Gruppe  der  Astrantii- 
folia]  ebendaselbst,  auf  Kreta  und  im  südöstlichen  Kleinasien  die  Sekt.  Palmito,  deren 
3 Arten  sehr  eng  umschriebene  Areale  bewohnen. 

Schließlich  bewohnen  noch  zwei  endemische,  gleichfalls  monotype  Gruppen  das 
östliche  Mediterrangebiet,  nämlich  die  Sekt.  Thorifolia  die  kleinasiatische 
Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz  und  die  Sektion  Gigantophylla  die 
armenisch-iranische  Me diterranprovinz. 

Die  atlantisch-  und  pazifisch-nordamerikanischen  Erynginm-Avlen  haben 
(von  wenigen  Ausnahmen  abgesehen)  keine  näheren  Beziehungen  zu  den  mittel-  und 
südamerikanischen  Vertretern  der  Gattung.  Im  allgemeinen  zeigen  die  Gruppen  eine 
undeutliche  Gliederung , und  ihre  Arten  sind  meist  nur  schwach  gegen  einander 
abgegrenzt.  Die  Sekt.  Virgata  hat  ihre  Verbreitung  hauptsächlich  im  Gebiet  des 

östlichen  atlantischen  Nordamerikas  von  der  Seen-  bis  zur  Prärienprovinz,  mit  2 Arten 
noch  bis  in  die  Chaparal-Provinzen  des  mittelamerikanischen  Xerophytengebietes  ein- 
dringend. 

Die  Sekt.  Armata  kommt  nur  im  pazifischen  Nordamerika  vor  und  zwar  haupt- 
sächlich in  der  Provinz  der  pazifischen  Coniferen,  mit  Ausstrahlungen  in  die 
Provinz  der  Rocky  Mountains  und  des  xerophy tischen  Gentral-Amerikas. 

Die  monotype  Gruppe  Megalocephala  findet  sich  in  der  Prärienprovinz  und  im 
mittelamerikanischen  Xerophytengebiete.  Die  Eryngia  diffusa  haben  ihre 
Heimat  in  denselben  Gebieten.  Die  Sekt.  Prostrata  kommt  in  der  immergrünen 
Provinz  der  südatlantischen  Staaten  und  im  xerop hy tisch en  Central-Amerika 
vor,  und  die  Sekt.  Aromatica^  als  letzte  der  eigentlichen  nordamerikanischen  Gruppen, 
tritt  in  der  immergrünen  Provinz  der  südatlantischen  Staaten  auf,  vielleicht 
nordwärts  noch  bis  in  das  Gebiet  der  Alleghanies  vordringend. 

Die  Flora  des  mittelamerikanischen  Xerophytengebietes  besitzt  eine  An- 
zahl z.  T.  sehr  artenreicher,  endemischer  Gruppen,  die  zu  anderen  Florengebieten  nur 
geringe  Beziehungen  haben.  Es  sind  das  die  Sekt.  Spi)iescentia,  Carliniformia,  Longi- 
petiolata^  Oligocephala,  Phyteumoidea,  Nasturtriifolia,  Ranunculoidea  und  Pilularioidca . 
Von  diesen  finden  sich  die  Ranunculoidea  und  Longipetiolata  auch  in  der  sub äqua- 
torialen andinen  Provinz  des  tropischen  Amerikas  und  im  andinen  Gebiete. 

Das  Hauptverbreitungsgebiet  für  die  südamerikaniseben  Eryngien  liegt  in  der  süd- 
brasilianischen Provinz  des  tropischen  Amerikas  und  in  der  ar gentinisch- 
andinen  Provinz  (xerophytisches  Südamerika).  A'or  allen  Dingen  zeichnet  sich  die 
Flora  dieser  Gebiete  durch  das  Vorkommen  der  größeren  Anzahl  jener  Monokotylen- 
ähnlichen,  habituell  so  sehr  auffälligen  Arten  aus:  Sekt.  Ooyazensia^  l^arallelinervia 
(mit  den  Untergruppen  Zosterifolia,  Juncea,  Punniculata]  und  Areata.  Die  Haupt- 
verbi’eitung  derselben  liegt  im  südöstlichen  Brasilien,  in  Paraguay,  Uruguay  und  im 
östlichen  Argentinien  bis  Nordpatagonien,  etwa  von  10 — 45°  s.  Br. ; sie  umfasst  vor- 
wiegend die  Flussgebiete  des  San  Francisco,  des  Parana,  des  Uruguay,  des  unteren  La 
A.  Eng  1er,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Emhryophyta  siphonogama)  228. 
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l’lata  und  des  Rio  Negro.  In  diesen  Gebieten  treten  einige  Arten  oft  geradezu  Bestand- 
bildend auf  (Fig.  I o). 

Mehrere  der  monokotyloiden  Arten  finden  sich  auch  im  xerophytischen  Central- 
amerika und  eine  im  atlantischen  Nordamerika,  und  zwar  stellt  E.  Pringlei  ein  ganz 
isoliertes  Vorkommen  der  Eryngia  juncifolia  im  mexikanischen  Hochlande  vor,  während 
E.  uquaticwn^  das  seine  eigentliche  Verbreitung  im  östlichen  und  centralen  Nord- 
amerika hat,  ganz  unvermittelt  auch  im  östlichen  Brasilien  auftritt;  außerdem  finden 
sich  2 Arten  der  Eryngia  areata  in  Mexiko. 

Die  Gruppe  der  Eryngia  marginata  hat  ebenfalls  ihre  Heimat  hauptsächlich  im 
tropischen  und  xerophilen  Südamerika.  kvi  [E.  ehraeteatum)  verbreitet  sich 

westwärts  bis  auf  die  Anden  (von  Bolivia),  eine  andere  ist  bisher  nur  aus  letzterem 
Gebiete  bekannt  geworden  [E.  andicolum  in  Peru),  und  eine  dritte  Art  wächst  auf  den 
mexikanischen  Hochgebirgen  [E.  Boissieuanum). 


Fig.  1 0.  Eryngium  panniculatum  Cav. 
(Aus  Reiche,  Veget.  Chile  Taf.  XXI.  Fig.  4.'i.) 


Auch  die  Sekt.  Foetida  besitzt  ein  disjunktes  Verbreitungsareal  mit  E.  foetidion, 
E.  ecJdnatum  und  E.  ombrophilum  in  der  südbrasilianischen,  mit  E.  foetidum  in 
der  westindischen  Provinz,  m\i  E.  spißulosum  im  mexikanischen  Hochlande  und 
mit  E.  expansuni  im  neuseeländischen  und  australischen  Gebiete. 

Die  Sekt.  Pscudojuneea  hat  ihre  Heimat  in  der  mittleren  and  inen  Zone  und 
in  der  argentinisch-andinen  Provinz. 

Die  Sekt.  gehört  zum  größten  Teile  der  mittleren  andincn  Zone  und 

der  andin-argentinischen  Provinz  an.  Dadurch,  dass  E.  rostratum  auch  im 
australischen  und  neuseeländischen  Florengebiete  vorkommt,  tritt  he\  Eryngium 
der  einzig  dastehende  Fall  ein,  dass  eine  Art  zweien,  durch  weite  Meere  von  einander 
getrennten  Gebieten  angehört. 

Es  bleibt  nun  noch  übrig,  die  Verteilung  der  Arten  auf  die  einzelnen  großen 
Florengehiete  und  deren  Provinzen  darzustellen.  Auf  das  nördliche  extratroiiische 
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Florenreich  entfallen  ca.  70  Arten,  also  etwa  33%  ^Her  bekannten  Erjngien;  von  diesen 
gehören  40  der  Alten  und  30  der  Neuen  Welt  an.  ln  den  arktischen  Gebieten 
gibt  es  keine  Eryngien;  im  subarktischen  oder  Coniferengebiete  wachsen  E.  cam- 
pesfre,  das  noch  in  der  Provinz  des  subarktischen  Europas  vorkommt,  E.  das 

bis  tief  in  das  Gebiet  des  subarktischen  Asiens  und  Sibiriens  vordringt  und  E.  maoro- 
calyx,  das  nur  in  dieser  Provinz  wächst  und  östlich  noch  in  Songarien  zu  finden  ist. 
Diese  Verbreitung  von  Eryngium  stellt  die  äußerste  östliche  Ausstrahlung  der  Gattung 
in  den  altweltlichen  Gebieten  vor.  Im  mitteleuropäischen  Florengebiete  tritt 
dann  ein  besonders  nach  Südwesten  wachsender  Reichtum  an  Arten  auf.  Es  besitzen 
die  subatlantische  und  sarmatische  Provinz  nur  erst  3 Arten  [E.  maritimmn^ 
E.  campestre  und  E.  ^üanum)',  die  atlantische  neben  dem  endemischen  E.  viviparuni 
(in  der  Bretagne)  E.  maritimum  und  E.  campestre,  die  beide  hier  ihre  Nordwest- 
grenze erreichen,  und  die  europäischen  Mittelgebirge  außer  E.  campestre  nur  noch 
das  jurassisch-alpine  E.  alpinum.  Auch  die  politische  Provinz  hat  nur  3 Arten 
aufzuweisen,  E.  campestre,  E.  amethystinuvi  und  E.  planum,  das  hier  im  mittleren 
Europa  sein  Hauptverbreitungsgebiet  besitzt.  Die  Provinz  der  Pyrenäen  bewohnen 
auch  nur  3 Arten,  da  außer  dem  in  ganz  Mitteleuropa  weit  verbreiteten  E.  campestre 
sich  in  dem  eigentlichen  Pyrenäen-Gebiet  das  auf  der  iberischen  Halbinsel  (und  in 
Marokko)  endemische  E.  Bourgatii  und  das  ebenfalls  endemische  E.  Duriaeanum  der 
asturischen  und  nordportugiesischen  Gebirge  finden. 

Verhältnismäßig  arm  an  Eryngien  ist  die  Provinz  der  Alpenländer,  die  nur 
4 Arten  aufzuweisen  hat.  Außer  E.  campestre  findet  sich  durch  einen  großen  Teil 
der  Alpenkette  verbreitet  E.  alpinum',  dazu  im  westlichsten  Teile,  ebenfalls  subaliiin 
und  alpin,  E.  spinalba  und  im  Südosten  der  Provinz,  bis  in  die  Montanregion  hinauf, 
E.  amethystimim.  E.  alpinum  und  E.  spinalba  sind  endemische  Bestandteile  der 
Alpenflora. 

Im  eigentlichen  Gebiete  der  Provinz  der  Apenninen  scheinen  nur  E.  campestre 
und  E.  ajnethystimou  vorzukommen ; was  sich  sonst  an  Eryngium-kTieu  auf  der 
italienischen  Halbinsel  findet,  gehört  der  mediterranen  Flora  an.  In  der  Provinz  der 
Karpathen  fehlt  dem  eigentlichen  Wald-  und  Gebirgslande  Eryngiuni  vollständig;  nur 
im  südlichen  Gebiete  finden  sich  E.  jüanum,  E.  campestre  und  E.  amethystinum. 

Zahlreicher  sind  dann  die  Arten  in  der  Provinz  der  westpontischen  Gebirgs- 
länder.  Neben  E.  campestre,  das  in  den  südlicben  Gebietsteilen  dieser  Provinz  schon 
in  der  südeuropäischen  Varietät  E.  virens  auftritt,  kommen  noch  vor  E.  amethystinum 
und  E.  maritimum',  außerdem  an  Endemismen:  E.  serbicum,  E.  palmatum  und 
E.  Wiegandii. 

Die  Provinz  des  Balkans  besitzt  außer  E.  campestre  und  E.  amethystinum  im 
westlichen  Teile  des  Gebietes  das  endemische  E.  palmatum',  in  der  Provinz  des 
Jaila-Gebirges  wachsen  nur  E.  campestre  und  E.  maritimum. 

Für  die  Provinz  des  Kaukasus  kommen  zu  diesen  beiden  Arten  noch  das 
vorwiegend  armenisch-iranische  und  transkaspische  E.  cocruleum,  und  für  das  kau- 
kasische und  transkaukasische  Hochgebirge  das  endemische  E.  giganteum. 

Den  größten  AiTenreichtum  besitzt  die  Gattung  im  Mediterrangebiete,  wo  sich 
etwa  75%  aller  altweltlichen  Eryngien  finden. 

In  der  südlichen  Mediterranprovinz  kommen  von  Ägypten  bis  Tunis  nur  E. 
campestre  und  E.  maritimum  vor;  im  westlichen  Teile  wachsen  dann  noch  4 Arten; 
E.  Barrelieri,  E.  dichotomum,  E.  triquetrum  und  E.  trieuspidatum,  letzteres  mit 
einigen  bemerkenswerten  Formen.  Im  südwestlichen  Mittel  meer  ge  biete  finden 
sich  außerdem  noch  E.  tenue,  E.  ilicifolium  und  E.  dilataturn.  In  der  iherischen 
Provinz  erreicht  die  Gattung  für  das  westliche  altweltliche  Gesamtverbreitungs- 
gebiet den  Höhepunkt  der  Entwicklung.  Neben  E.  maritimum  und  dem  nirgends 
fehlenden  E.  campestre  gibt  es  folgende  meist  endemische  Arten;  E.  galioides,  E.  aqui- 
folium,  E.  Huteri,  E.  Bourgatii  (var.  hispanicum),  E.  dilataturn,  E.  glaciale  und  E. 
tenue.  Dazu  kommen  noch  die  Arten  der  südwestlichen  und  westlichen  Mediterranprovinz. 
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ln  der  ligurisch-tyrrlienischen  Mittelmeerprovinz,  einschließlich  des  medi- 
terranen Frankreichs,  giebt  es  8 Arten.  Im  letzteren  Gebiete  nur  E.  eampestre  und 
E.  maritimwii,  auf  Gorsica  noch  E.  Barrclieri’,  auf  Sardinien  außerdem  E.  cornicu- 
latum',  auf  Sizilien  und  in  Unteritalien  E.  trieuspidatum,  E.  Barrelieri,  E.  diohoto- 
mum,  E.  triquetrum  und  das  ostmediferrane  E.  amethystinum. 

Bedeutend  reicher  entwickelt  ist  die  Gattung  in  der  mittleren  Mediterran- 
provinz, wo  wir  nicht  weniger  als  16  Arten  finden.  Die  westliche  Zone  dieser 
l’rovinz  ist  noch  verhältnismäßig  arm,  da  neben  E.  eampestre  und  E.  maritimuvi 
nur  E.  a)iiethystinw)ii,  E.  creticum  und  das  endemische  E.  Wieyandii  Vorkommen; 
dazu  auf  Kreta  E.  glomeratuyn  und  das  endemische  E.  ternatum.  ln  der  syrischen 
Zone  giebt  es  8 Arten,  nämlich  das  westmediterrane  E.  Barrelieri,  dann  E.  creticum, 
E.  falcatum,  E.  Heldreichii,  E.  glomeratum,  E.  maritimum  und  E.  eampestre ; in  der 
kleinasiatischen  Zone  wachsen  10  Arten:  außer  E.  eampestre,  E.  ereticum,  E.  Bil- 
lardieri,  E.  maritimum  u.  a.  die  endemischen  Arten  E.  bithynieum,  E.  palmito  und 
E.  thorifolium.  ln  der  armenisch-iranischen  Provinz  ist  die  Gattung  durch 
9 Arten  vertreten;  neben  E.  Billardieri,  E.  eampestre  und  E.  eoeruleum  finden  sich 
an  Endemismen  E.  Bungei,  E.  earlinoides,  E.  Noeanum,  E.  yolycephalum  (?),  E.  pyra- 
midale und  E.  thyrsoideum.  Der  Bestand  an  Eryngium-kvien  beträgt  also  im  östlichen 
Mittelmeergebiet  etwa  2 2 Arten. 

Im  central-asiatischen  Florengebiete  tritt  dann  aber  sofort  eine  höchst  auf- 
fällige Verarmung  an  Arten  ein.  Die  turanische  Provinz  besitzt  wohl  nur  noch  3 Arten, 
nämlich  E.  planum,  E.  coertileuni  und  E.  earlinoides,  und  die  Provinz  des  extra- 
tropischen Himalaja  E.  planum,  E.  eoeruleum  und  E.  Billardieri. 

Das  weite  Gebiet  vom  Himalaja  ostwärts  bis  an  die  Behringstraße  und  das  ganze 
arktische  und  subarktische  Nordamerika  besitzen  keine  Eryngium-Avlen. 

Im  Gebiete  des  pazifischen  Nordamerikas  giebt  es  ca.  15  Arten,  von  denen  12 
in  der  Pi’ovinz  der  pazifischen  Koniferen  [E.  armatum,  E.  artieulatum,  E.  petio- 
latum,  E.  elongatum,  E.  Jepsonii,  E.  alismifolium,  E.  longistylum,  E.  oblanceolatum , 
E.  aristulatum  u.  m.  a.),  2 in  der  Provinz  der  Rocky  Mountains  [E.  artieulatum 
und  E.  Parishii)  und  1 in  der  westamerikanischen  Wüsten-  und  Steppen- 
provinz Vorkommen. 

Das  Gebiet  des  atlantischen  Nordamerikas  hat  12  Arten  aufzuweisen,  und  zwar 
entfallen  davon  auf  die  Seenprovinz  1,  auf  die  Provinz  des  sommergrünen  Missis- 
sippi- und  Alleghanj- Waldes  2,  auf  die  immergrüne  Provinz  der  südatlan- 
tischen Staaten  1 1. 

Im  central-  und  südamerikanischen  Pflanzenreiche  erreicht  die  Gattung 
mit  ca.  80  Arten  den  Höhepunkt  der  Entwicklung.  Das  mittelamerikanische  Xero- 
phytengebiet  zunächst  hat  noch  innige  Beziehungen  zum  atlantischen  und  pazifischen 
Nordamerika  und  folgende  Arten  mit  ihm  gemeinsam:  E.  aquaticum,  E.  qn'ostratum, 
E.  virginianum,  E.  integrifolium,  E.  diffusum,  E.  Wrighti  iund  E.  Learemvorthii',  von 
den  Arten  des  mexikanischen  Hochlandes  dringen  E.  phyteumae,  E.  argutum  und 
E.  Wrightii  bis  in  das  Xerophytengebiet  vor. 

ln  der  Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes  tritt  dann  auf  verhällnis- 
mäßig  kleinem  Gebiete  eine  solche  Fülle  von  Arten  auf,  wie  sie  auf  der  ganzen  Erde 
nicht  wieder  vorkommt.  Hier  ist  die  ausschließliche  Heimat  der  Eryngia  sqnnescentia 
[E.  eymosum  und  Verwandter),  von  denen  bis  jetzt  16  oder  17  Arten  bekannt  ge- 
worden sind;  von  den  12  Arten  der  Sekt.  Carliniformia  bewohnen  9 ebenfalls  die  Hoch- 
gebirge von  Mexiko.  Außer  diesen  finden  sich  hier  von  der  Sekt.  Banunculoidea 
4 Arten,  von  der  Sekt.  Longipetiolata  4,  außerdem  sämtliche  Vertreter  der  Sekt.  Oligo- 
ceph.ala,  J^liytetimoidea,  Nasturtiifolia  und  Pihdarioidea.  Dazu  kommen  noch  einige  Ver- 
treter der  vorwiegend  südamerikanischen  Gruppen  Marginata  [E.  Boissieuanum],  Juncea 
[E.  Pringlei),  Pannieulata  [E.  pubrrulentmn,  E.  Waisonii)  und  Areatn  [E.  Deppeaninu 
und  E.  Painteri),  so  dass  sich  für  die  Provinz  des  mexikanischen  Hochlamh's  nirht 
weniger  als  50  Arten,  d.  h.  etwa  25®/«  aller  bekannten  Eryngien  ergeben. 
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liu  Gebiete,  des  tropischen  Amerikas  giebt  es  ca.  20  Arten;  in  der  Provinz  des 
tropischen  Centralanierikas  scheinen'  Eryngien  ganz  (?)  zu  fehlen;  in  der  west- 
indischen Provinz  kommt  wohl  nur  das  dort  wahrscheinlich  einheimische  E.  fodidimi 
vor  und  in  der  subäquatorialen  andinen  Provinz  etwa  10  Arten. 

Im  nördlich-andinen  Gebiete  macht  sich  gegenüber  dem  mexikanischen  Hoch- 
lande und  dem  südöstlichen  tropischen  Amerika  zunächst  eine  ganz  bedeutende  Ab- 
nahme an  Arten  bemerkbar;  nur  ca.  10  Eryngien  sind  hier  bekannt;  in  der  mi ttleren 
andinen  Zone  und  im  chilenischen  Übergangsgebict  finden  sich  15  Arten,  von 
denen  8 endemisch  sind;  Sekt,  liostrata  mit  Ausnahme  des  E.  vesiculosum]  Sekt. 
Pseudojuncea  mit  1 Art,  Sekt.  Ranunculoidca  mit  2 Arten,  Sekt.  Longipetiolata  mit 
1 Art  und  Pannieulata  ebenfalls  mit  1 Art. 

In  der  andin-patagonischen  Provinz  und  im  chilenischen  Übergangs- 
gebiete finden  sich  ca.  10  Arten.  Im  Gebiet  von  Juan  Fernandez  und  Masafuera 
gibt  es  nur  die  beiden  endemischen  halbstrauchigen  Eryngien.  In  der  östlichen 
Provinz  des  austral-antarktischen  Florengebietes  finden  sich  5 Arten  und 
zwar  2 von  der  Sekt.  Pannieulata^  1 von  der  Gruppe  der  Ebracteata,  1 von  den  liostrata 
und  1 von  den  Eryngia  foetida.  Etwa  bei  42°  s.  Br.  ist  in  Amerika  die  Südgrenze 
für  die  Gattung. 

In  der  cisäquatorialen  Savannenprovinz  und  in  der  Provinz  des  Ama- 
zonenstromes sind  bisher  noch  keine  Eryngien  nachgewiesen  worden.  Eine  nochmalige 
gewaltige  Aufwärtsbewegung  in  der  Entwicklung  der  Gattung  finden  wir  dann  in  der 
südbrasilianischen  Zone  und  im  xerophilen  Südamerika  (im  Sinne  Ulbrich’s*). 
Nicht  weniger  als  40  Arten  sind  hier  beheimatet  und  zwar  von  den  E'yngia  pannicu- 
lata  14,  von  den  E.  areata  5,  den  E.  Juneifolia  7,  den  E.  rnarginata  2;  außerdem 
die  monotypen  Gruppen  der  Goyazensia  und  Zosterifolia  und  2 Arten  A&v  E.  foetida  \ 
im  ganzen  also  25%  aller  neuweltlichen  Arten,  50%  des  südamerikanischen  Pflanzen- 
reiches und  20%  aller  bisher  bekannt  gewordenen  Arten  überhaupt. 

Im  neuseeländischen  und  australischen  Gebiete  (des  altozeanischen  Floren- 
reiches) finden  sich  4 Arten,  neben  E.  rostratuni  die  endemischen  E.  plantagineum , 
E.  vesiculosum  und  E.  expansum. 

Es  ergiebt  sich  aus  den  vorstehenden  Ausführungen  das  Vorhandensein  von  mehreren 
Hauptentwicklungs-  und  Verbreitungsgebieten  der  Gattung  Eryngiuni  und  zwar 

I.  in  der  Alten  Welt: 

a)  ein  westmediterranes  und 

b)  ein  kleinasiatisch-persisches. 

II.  In  der  Neuen  Welt: 

a)  ein  nordamerikanisch-atlantisches; 

b)  ein  nordamerikanisch-pazifisches; 

c)  ein  mexikanisches; 

d)  ein  inittelandines  und 

e)  ein  südbrasilianisch-argentinisches. 

Das  artenreichste  Gebiet  ist  II.  c),  zugleich  auch  dasjenige  des  am  meisten  ent- 
wickelten Endemismus;  an  zweiter  Stelle  steht  II.  e). 

Entwicklungsgeschichiliches.  Die  Frage  nach  der  Urheimat  der  einzelnen 
Gattungen  und  nach  der  Art  und  Weise  ihrer  Entwicklung  und  Ausbreitung  lässt  sich 
bei  dem  völligen  Mangel  an  fossilen  Überresten  mit  Bestimmtheit  wohl  überhaupt 
nicht  beantworten.  Die  Tatsache,  dass  innerhalb  der  Gattung  Eryngiuni  eine  so  auf- 
fallend große  Anzahl  von  endemischen  Arten  vorhanden  ist,  gegen  welche  die  mit 
disjunkter  Verbreitung  oder  mit  zusammenhängenden,  geschlossenen  Arealen  sehr  in 
den  Hintergrund  treten,  spricht  für  ein  hohes  Alter  der  Gattung,  und  wenn  das  Auf- 
treten von  dz  zahlreichen  endemischen  Arten  innerhalb  der  Sektionen  auch  einen 


*)  Ulbrich  in  Act.  HI.  Congrös  Internat,  de  Bot.  Bruxelles  1910  II.  (1911)  l’l.  IXÜ;  X A. 
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Schluss  auf  das  Alter  der  letzteren  zulässt,  so  hat  ■wahrscheinlich  die  Entstehung  der 
Urtypen  der  Sektionen  zu  verschiedenen,  geologisch  weit  auseinander  liegenden  Zeit- 
punkten stattgefunden. 

Obwohl  die  Oattung  jetzt  ihre  reichste  Entwicklung  im  Gebiete  des  central-  und 
südamerikanischen  Pflanzenreiches  besitzt,  kann  ihre  Urheimat  möglicherweise  auch  in 
der  Alten  Welt  gelegen  haben.  Nach  Engler*J  ist  nämlich  eine  Pflanzengattung  noch 
nicht  lediglich  aus  dem  Grunde,  weil  sie  jetzt  die  größte  Artenzahl  in  Amerika  besitzt, 
als  amerikanisch  zu  bezeichnen.  Die  ursprüngliche  Heimat  solcher  Gattungen  kann 
ebenso  gut  in  der  Alten  wie  in  der  Neuen  Welt  zu  suchen  sein. 

An  und  für  sich  ist  der  Gedanke,  dass  Eryngiuvi  polygene tischen  Ursprungs 
sei,  nicht  ohne  weiteres  von  der  Hand  zu  weisen;  Beweise  sind  aber  für  die  Theorie 
nicht  zu  erbringen;  am  meisten  würde  vielleicht  für  dieselbe  das  Vorhandensein  zahl- 
reicher, habituell  so  sehr  von  einander  abweichender  Gruppen  sprechen.  Anderseits  würde 
die  Annahme  einer  monogenetischen  Entwicklung  der  Gattung  durch  die  Tatsache 
gestützt  werden,  dass,  abgesehen  von  vereinzelten,  unwesentlichen  Reduktionserscheinungen 
innerhalb  der  Einzelblütenstände  (Unterdrückung  der  inneren  Stützblätter  bei  der  Sekt. 
Hygrobia]  und  einer  einzigen  Abweichung  im  Aufbau  der  Inflorescenzen  (einzelne,  end- 
ständige Blütenköpfe,  nicht  di-  bezw.  pleiochasiale  Teilung  der  Inflorescenzen  bei  der  Sekt. 
Suffruticosa]  alle  Arten  der  großen  Gattung  im  Aufbau  der  Inflorescenzen,  im  Blüten- 
und  Fruchtcharakter  einem  Prinzip  folgen,  das  überall  mit  gi’ößter  Konstanz  gewahrt  ist. 

Der  Gedanke  an  eine  monophyletische  Entstehung  der  Gattung  und  an  eine  zentri- 
fugale Verbreitung  der  Arten  findet  vielleicht  außer  in  den  oben  angeführten  Gründen 
auch  noch  in  nachstehender  Hypothese  eine  Stütze.  Da  nämlich  in  Nordamerika,  nörd- 
lich vom  50.  Breitengrade  und  auch  in  Ostasien  bis  zum  85.  Längengrade  keine 
Eryngium-k\'i  vorkommt  (erst  in  Songarien  tritt  die  Gattung  wieder  auf),  so  kann 
man  annehmen,  dass  im  östlichen  Teile  des  »Tertiärlandes«  die  Verbreitung  der 
Gattung  durch  arktische  und  subarktische  Arten  nach  Ostasien  vermittelt  worden  ist, 
eine  Theorie,  die  auch  bei  anderen  Gattungen  mit  ähnlicher  Verbreitung  wie  Erynghim 
zu  Hilfe  genommen  worden  ist,  um  eben  diese  Verbreitung  zu  erklären.  In  ganz  Nord- 
amerika bis  zum  50°  n.  Br.  und  in  Ostasien  müsste  dann  die  Gattung  ausgestorben  sein. 
Hierfür  spricht  das  nur  vereinzelte  Auftreten  derselben  im  subarktischen  Sibirien  und 
Asien  und  ihr  allmähliches  Verschwinden  nach  Osten  zu.  Je  weiter  entfernt  von  dem 
hypothetischen  Entstehungscentrum,  um  so  reicher  die  Entwicklung  der  Gattung.  Die 
endemischen  und  vermutlich  ältesten  Arten  der  Gattung  sind  zum  größeren  Teile  Be- 
wohner hoher  Gebirge  und  wahrscheinlich  aus  den  Urtypen  hervorgegangen  oder  diese 
vielleicht  noch  seihst.  Da  nun  als  die  älteren  Glieder  einer  Gattung  oder  Familie  im 
allgemeinen  wohl  diejenigen  Arten  anzusehen  sind,  welche  (anatomisch  und)  morpho- 
logisch die  einfachsten  Formen  aufzuweisen  haben,  so  würden  die  amerikanischen  Hoch- 
gebirgs-Eryngien  mit  ungeteilten  Spreiten  ein  höheres  Alter  für  sich  in  Anspruch  nehmen 
können,  als  die  endemischen  Arten  in  der  Alten  Welt,  von  denen  die  meisten  ± 
geteilte  Blattspreiten  haben.  Es  würden  demnach  die  ältesten  jetzt  lebenden  Eryngien 
der  Neuen  Welt  angehören.  Aus  dieser  Tatsache  würde  sich  aber  noch  nicht  ergeben, 
das  hier  auch  zugleich  die  Urheimat  der  Gattung  zu  suchen  ist. 

Für  ein  höheres  Alter  der  altwel tlichon  Arten  spricht  die  Tatsache,  dass  die- 
selben im  allgemeinen  schärfer  von  einander  geschieden  sind  als  die  Mehrzahl  der  neu- 
weltlichen Eryngien,  außerdem  vielleicht  auch  der  Umstand,  dass  alle  Gatlungen  der 
Saniculoideen  in  der  Alten  Welt  Vorkommen,  während  neogäische  Gattungen  nur  Eryn- 
giuiH  und  Sanicula  sind.  Es  lassen  aber  nicht  immer  einfache  oder  mehr  komplizierte 
morphologische  Verhältnisse  einen  Schluss  auf  das  Alter  der  Arten  und  (iruppen  zu. 
Besitzen  doch  Arten,  die  wohl  mit  Sicherheit  als  Relikte  der  Terliärflora  angesehen 
werden  dürfen,  stark  differenzierte  Spreiten  (z.  B.  E.  serhieniii,  E.  pahnito,  E.  pal- 
matuni),  während  unzweifelhaft  jüngere  Arten  einfache  Blätter  aufweisen. 


*)  Englor,  Versuch  einer  Entwicklungsgeschichte  H.  (1882)  1S4. 
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W ir  s('lien  noch  heule  an  jungen  Pflanzen  von  Arten  mH  differenzierten  Spreiten 
stets  erst  einfache  Primärblätter  auftrelen.  Sind  die  ökologischen  Verhältnisse  der- 
artige gewesen,  dass  einfache  Blätter  von  Vorteil  waren,  so  wurden  solche  auch  weiter- 
hin entwickelt;  andernfalls  trat  an  den  Folgeblättern  ± starke  Differenzierung  der 
Blalltlächen  auf.  Es  kann  aber  auch  sehr  wohl  eine  Art  mit  einfachen  Blättern  später 
entstanden  sein,  als  eine  mit  geteilten;  es  sind  dann  eben  Individuen  auf  einer  niederen 
Entwicklungsstufe  sieben  geblieben.  Man  geht  vielleicht  nicht  fehl,  wenn  man  solche 
oder  ähnliche  Blallformen,  wie  sie  E.  planum  zeigt,  als  die  Urformen  ansieht.  Die 
weitere  Entwicklung  hat  dann  zu  dr  zerteilten  Blattspreiten  geführt. 

Eine  besondere  Beurteilung  hinsichtlich  ihres  Alters  verlangen  die  monokotjloiden 
Arten  der  Gattung.  Bekanntlich  finden  wir  bei  Erynginni  einfache  und  geteilte,  ge- 
stielte und  ungestielte  Blätter  von  den  verschiedensten  Formen  und  in  zahlreichen  Über- 
gängen. Es  ist  nun  streng  zu  scheiden  zwischen  den  ursprünglich  einfachen  und  ver- 
mutlich ältesten  Blattformen  und  solchen  einfachen,  die  durch  reduzierende  Einflüsse 
aus  ursprünglich  ± geteilten  Blättern  hervorgegangen  sind. 

Am  stärksten  ist  bei  diesen  Einwirkungen  auf  die  Blattorgane  der  Blattstiel  be- 
troffen worden,  der  in  sehr  vielen  Fällen  vollständig  geschwunden  ist,  so  dass  sich  die 
Spreite  der  oft  sehr  stark  verbreiterten  Scheide  unmittelbar  ansetzt;  anderseits  hat 
die  Spreite  das,  was  sie  an  Differenzierung  verloren,  durch  (gleichzeitige  oder  nach- 
trägliche) Verlängerung  gewonnen. 

Dass  auch  die  schmälsten  dieser  stiellosen  Blattformen  [E.  junceum,  E.  Hassleri) 
nicht  als  Phyllodien  oder  einfache  Stielverbreiterungen  anzusehen  sind,  ergibt  sich  außer 
durch  Vergleich  mit  den  breiten,  im  übrigen  gleichgearteten  Blättern,  deutlich  aus  dem 
anatomischen  Bau,  der  in  dem  oberen  Blattteile  dem  der  Spreite  und  im  unteren 
dem  des  Blattstieles  entspricht.  Domin*)  und  vor  ihm  schon  Moebius  haben  die 
Aufmerksamkeit  auf  die  Bedeutung  der  Scheiden  bei  den  stiellosen,  monokotjloiden 
Eryngium-B\ii.ttern  gelenkt  und  gezeigt,  dass  die  Scheiden,  welche  keiner  Art  fehlen, 
als  wichtigster  Beweis  dafür  anzusehen  sind,  dass  die  Blattorgane  bei  allen  Erjngien 
als  echte  Blätter  angesprochen  werden  müssen. 

Die  Ansicht  Decaisne’s**),  dass  das  Vorkommen  von  Erjngien  mit  schmalen 
und  i:  parallelnervigen  Blättern  zusammen  mit  Arten,  deren  Blätter  eine  dz  weit- 
gehende Differenzierung  aufweisen,  nicht  auf  den  Einfluss  des  Mediums,  in  dem  die 
Pflanzen  leben,  zurückzuführen  sei,  sondern  dass  die  Arten  mit  solchen  einfachen  Blättern 
die  alten  Typen  der  Gattung  vorstellen,  kann  aus  den  oben  ausgesprochenen  anatomisch- 
morphologischen Erwägungen  heraus  nicht  als  richtig  anerkannt  werden.  Die  von  Asa 
Gray***)  im  Anschluss  an  diese  Theorie  entwickelte  Ansicht,  dass  die  schmalblättrigen, 
monokotjloiden  Erjngien  von  wasserbewohnenden  Arten  abstammen,  und  dass  der 
parallele  Verlauf  der  Blattnerven  eine  Anpassung  der  Stammarten  dieses  Typus  an  das 
Wasserleben  bedeute,  hat  zunächst  viel  Bestechendes,  zumal  sie  in  den  morphologischen 
Verhältnissen  eine  starke  Stütze  zu  haben  scheint.  Anderseits  zeigen  bei  einer  Anzahl 
meist  breiter  Blattformen  [E.  serra,  E.  floribtmdum,  E.  elegans)  das  schmale  oder 
breite  parallelnervige  Mittelfeld  und  das  ausgezeichnet  entwickelte  randständige  Anasto- 
mosennetz  ganz  deutlich,  dass  es  sich  hier  um  reduzierte  echte  Blätter  handelt. 
Zugleich  stellen  diese  Blattformen  den  am  wenigsten  stark  reduzierten  Typus  der 
monokotylen-ähnlichen  Erjngien  vor,  der  mit  seinen  oft  gewaltig  entwickelten,  dz  ge- 
sägten Zähnen  ganz  ungezwungen  zu  ± gefiederten  Blättern  überleitet. 

Gegen  ein  hohes  geologisches  Alter  aller  dieser  Arten,  d.  h.  gegen  die  Annahme, 
dass  diese  monokotjloiden  Typen  alte  Stämme  in  der  Entwicklungsreihe  der  Gattung 
darstellten,  spricht  auch  noch  der  Umstand,  dass  sie  z.  T.  nur  schwach  gegeneinander 
abgegrenzt  sind.  Dazu  kommt  noch  der  anatomische  Befund.  Es  sind  nämlich  bei 


*)  Do  min;  a.  a.  0. 

**)  Decaisne  in  Bull.  Soc.  hpt.  France  XX.  (18  73)  19 — 27. 

Asa  Gray  in  Atner.  Journ.  Sc.  nat.  art.  3.  ser.  VIII.  (1874)  443. 
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(len  Monokotylen-ähnlichen  Eryngien  keinerlei  Reduktionserscheinungen  nachzuweisen, 
vielmehr  haben  gerade  diese  Arten  in  den  Blattorganen  und  weniger  auch  in  den  In- 
florescenzachsen  die  kompliziertesten  anatomischen  Verhältnisse  wohl  innerhalb  der  ganzen 
Familie  der  Umbelliferen. 

Es  müssen  daher  die  Blattformen  der  monokotyloiden  Eryngien  als  Reduktions- 
ergebnisse einstmals  dr  differenzierter  Blätter  angesehen  werden,  und  die  größeren 
oder  kleineren  Zähne,  Dorne  oder  Borsten,  welche  fast  ausnahmslos  bei  diesen  Arten 
am  Blattrande  vorhanden  sind,  als  letzte  Überreste  von  Blattfiedern  oder  sonstiger 
Blattabschnitte. 

Es  ist  schon  oben  darauf  hingewiesen  worden,  dass  zwischen  der  Verbreitung  von 
Sanicula  und  Eryngium  (besonders  in  Eurasien  und  Nordamerika)  Beziehungen  be- 
stehen, dass  aber  anderseits  sich  beide  Gattungen  in  ihren  Verbreitungsterritorien 
z.  T.  vollständig  ausschließen  (Afrika  und  Australien).  Als  die  ältesten  jetzt  leben- 
den Formen  der  Gattung  Sanieula  sind  wohl  die  bisher  nur  aus  Central-  und  Ostasien 
bekannt  gewordenen  Arten  der  Sektionen  Tuberculatac,  Neosanicida,  Pseudopetagnia 
und  Erythrosana  anzusehen.  Der  Habitus,  die  einfachen  Blattformen  und  die  ver- 
hältnismäßig einfachen  Einzelblütenstände  der  Arten  dieser  Gruppen  sprechen  dafür,  dass 
wir  hier  eins  der  .Entstehungscentren,  wenn  nicht  sogar  das  Entstehungsgebiet  der 
Gattung  zu  suchen  haben. 

Der  Typus  Eusanicula  hat  sich  anscheinend  aus  einem  jener  alten  ostasiatischen 
Stämme  entwickelt.  Ohne  Zweifel  sind  es  die  günstigen  Verhältnisse  für  den  Frucht- 
transport gewesen,  und  außerdem  eine  große  Assimilationsfähigkeit  an  verschiedenartige 
klimatische  Verhältnisse,  die  bewirkt  haben,  dass  die  Eusanicula-Arten  alle  ihre  Ver- 
wandten an  Ausbreitung  weit  überflügelt  haben  (siehe  S.  30). 

Man  geht  wohl  nicht  fehl,  wenn  man  die  pazifisch-nordamerikanischen  Sanicula- 
Gruppen  wegen  der  stärksten  Differenzierung  der  Blattspreiten  (einfach  gefiedert  bis 
mehrfach  zusammengesetzt-gefiedert)  als  die  jüngsten  Glieder  der  Gattung  ansieht, 
deren  Entwicklung  sicher  z.  T.  noch  nicht  abgeschlossen  ist  (Sekt.  Pinnatae  und  Tuhc- 
rosae).  Ob  im  Gegensatz  hierzu  dem  kalifornischen  S.  maritima  wegen  der  fast  un- 
geteilten Spreite  in  der  Tat  ein  höheres  Älter  zukommt,  als  den  sämtlichen  übrigen 
amerikanischen  Arten,  erscheint  sehr  zweifelhaft.  Wahrscheinlich  handelt  es  sich  hier 
um  die  verhältnismäßig  junge  Bildung  einer  endemischen  Art  durch  klimatische  oder 
andere  Einflüsse. 

Die  jS.  sandwicensis  ist  dagegen  wohl  als  ein  sehr  altes  Glied  der  Gattung  an- 
zusehen. 

Bemerkenswert  ist  das  Vorkommen  von  zwei  sehr  nahe  vei’wandten  Formen  einmal 
im  pazifischen  Nordamerika  und  dann  in  der  mittleren  andinen  Provinz  [S.  Memiesii^ 
S.  crassicaulis) es  entspricht  dies  homologen  Erscheinungen  in  anderen  Gattungen. 

Ob  die  Gattung  Sanieula  monophyletisclien  Ursprungs  ist  oder  ob  mehrere 
von  einander  unabhängige  Bildungscentra  vorhanden  gewesen  sind,  lässt  sich  ebenso 
wie  bei  Eryngium  mit  Sicherheit  nicht  entscheiden.  Die  fast  durch  die  ganze  Gattung  ver- 
breiteten und  für  dieselbe  charakteristischen  Eigentümlichkeiten  im  Aufbau  der  Inflores- 
cenzen  und  der  Fruchtcliarakter  machen  eine  monopliyletische  Entwicklung  wahrschein- 
licher als  (las  Gegenteil. 

Da  die  Sektion  Macraster  der  Gattung  Astrantia  einen  unbestreitbaren  kaukasischen 
fiharakter  hat,  und  da  A.  muxima  sich  durch  die  Größe  und  Form  der  Hüllblätter 
der  ebenfalls  orientalischen  Gattung  Actinolcma  sehr  nähert,  die  übrigen  Arien  der 
Sektion  auf  den  Kaukasus  beschränkt  sind  oder  doch  wenigstens  sämtlich  dort  ver- 
kommen, und  die  Sekt.  Maerastcr  von  viel  ursprünglicherem  Habitus  ist,  als  Astrantiella, 
daher  als  die  unzweifelhaft  ältere  anzusehen  ist,  so  isl  nach  Grintzesco*)  das  hypo- 
thetische Entstehungsgebiet  für  die  Gatlung  Astrantia  im  kaukasiscli-kleinasiatischcn 
Gebiete  zu  suchen.  Die  weitere  Verbreitung  der  Galtung  sei  dann  durch  A.  major 


*)  Grintzesco,  a.  a.  0. 
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(var.  Bieherste.ini i)  verinillelt,  die  nach  dem  Balkan  und  bis  Italien  vorgedrungen 
sei  (var.  datiur).  Anderseits  sei  anzunehmen,  dass  die  Art  auf  den  (iebirgcn,  welche 
die  südrussischen  (lebirgsketten  (über  die  Krim  hinweg)  mit  dem  Balkan  verbanden, 
nach  dem  übrigen  Mitteleuropa  sich  ausgebreitet  hätte.  Die  Entstehung  der  Sektion 
Ästrantiella  sei  dann  wahrscheinlich  viel  später  erfolgt,  indem  sich  zuerst  aus  einem 
kleindoldigen  Stamme  der  Ä.  »lajor  A.  hacarica  gebildet  hätte,  dann  hieraus  A.  minor\ 
.1.  earniolica  und  A.  jyaiiciflora  seien  als  die  jüngsten  (Bieder  der  ganzen  Reihe  an- 
zusehen. 

Stur*)  hält  dagegen  A.  major  für  die  Stammart  der  Gattung,  aus  der  die  übrigen 
Arten  hervorgegangen  sind.  Nach  ihm  ist  A.  major  schon  in  der  Tertiärzeit  auf  den 
(iebirgen  Mitteleuropas  von  den  Pyrenäen  bis  zum  Kaukasus  in  einer  ununterbrochenen 
Verbreitung  vorhanden  gewesen.  »Später,  im  Anfänge  der  Diluvialzeit,  sind  zwei  voll- 
ständig von  einander  getrennte  Verbreitungsbezirke  entstanden  . . .« 

»Wir  vermuten  die  A.  major  in  der  zweiten  Hälfte  der  Diluvialzeit  von  ihren 
centraleuropäischen  Standorten  aus  weit  nach  Norden  verbreitet,  und  diese  ihre  vor- 
gerückte Vegetationslinie  am  Ende  der  Diluvialzeit  wieder  bis  an  das  centraleuropäische 
Gebirge  zurückgedrängt,  bis  auf  wenige  Standorte,  die  als  Reste  dieser  ehemaligen 
größeren  Verbreitung  übrig  sind.  Wir  sehen  sie  endlich  in  der  neuesten  Zeit  wieder 
im  Fortschreiten  begriffen,  indem  sie  trocken  gelegte  Diluvialebenen  des  Nordens  mit 
ihren  vereinzelten  Kolonien  bevölkerte«  (Stur  a.  a.  0.). 

Das  Vorhandensein  zweier,  jetzt  vollständig  von  einander  getrennter  Verbreitungs- 
areale der  Art  (eins  in  Centraleuropa  und  ein  anderes  im  Kaukasus)  erklärt  Stur  durch 
das  (schon  oben  erwähnte)  nur  auf  der  Krim  erhaltene,  im  übrigen  aber  untergegangene 
Verbindungsgebirge  zwischen  Mitteleuropa  und  dem  Kaukasus.  Höchst  auffallend  bleibt 
aber  gerade  dann  das  Fehlen  von  Astrantia  in  der  Krim. 

»Ob  ihre  Entstehung  in  die  Diluvialzeit  fällt  und  mit  der  größeren  Verbreitung 
der  A.  major  in  dieser  Epoche  als  gleichzeitig  oder  ihr  vorangegangen  zu  betrachten 
ist,  kann  man  nur  aus  der  (geologischen)  Entstehung  der  speziellen  Standorte,  die  sie 
bewohnen  und  die  in  den  Anfang  der  Diluvialzeit  fällt,  vermuten«  (Stur). 

Wegen  der  beiden  vollständig  von  einander  getrennten  Verbreitungsgebiete  der 
A.  bavarica  ist  es  nach  Stur  — da  niemals  ein  geologischer  Zusammenhang  zwischen 
den  beiden  Gebieten  vorhanden  gewesen  sei  — »außer  allem  Zweifel,  daß  ^4.  alpina 
(=  A.  bavarica)  nicht  aus  einer  Mutterpflanze  entstanden  ist,  sondern  ganz  bestimmt 
auf  zwei  Punkten  wenigstens,  gleichzeitig  oder  vielleicht  in  verschiedenen  Zeiten  er- 
schien oder  geschaffen  werden  musste.«  Bei  der  vollständigen  Übereinstimmung  der 
Pflanzen  in  beiden  Verbreitungsarealen  können  wir  dieser  Ansicht  Stur’s  nicht  bei- 
treten. 

Aetinolema  ist,  wie  schon  angedeutet,  vielleicht  mit  Astrantia  (und  Ilacqndia) 
auf  gemeinsame  Stammpflanzen  (Palaeo-Macraster  nach  Grintzesco**),  die  uns  nicht 
mehr  erhalten  sind,  zurückzuführen;  ähnliche  Beziehungen  bestehen  auch  wohl  zwischen 
Alepidca  und  Eryngium.  Es  ist  aber  auch  möglich,  dass  Aetinolema  unmittelbar  aus 
Astrantia  entstanden  ist  und  ebenso  Alepidca  aus  Eryngium. 

Petagnia  und  Hacquetia  sind  sicher  sehr  alte  Typen  nicht  nur  der  Umbcliiferen, 
sondern  unserer  heutigen  Flora  überhaupt  und  als  solche  mit  Recht  als  Elemente  der 
tertiären  Flora  anzusehen,  wofür  ihr  »fremdartiger«  Habitus,  spricht,  und  der  Umstand, 
dass  sie  in  phylogenetischer  Beziehung  ziemlich  isoliert  dastehen. 

Auch  Lagoecia  darf  wegen  seiner  einzigartigen  Blüten-  und  Fruchtverhältnisse  und 
wegen  der  einfachen  Blälter  als  alter  Stamm  angesehen  werden.  Die  Gattung  Arctopus 
schließlich  ist  wohl  im  Kapland  selbsl,  das  so  reich  an  endemischen  und  auffallenden 
Typen  ist,  entstanden.  Irgendwelche  Beziehungen  zu  eurasiatischen  oder  südamerika- 
nischen Arten  sind  nicht  zu  erkennen. 


*)  Stur,  a.  a.  0. 

**]  Grintzesco,  a.  a.  0.  (26. 
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Verwandtschaftliche  Beziehungen.  Die  Yerwandtschaftsverhältnisse  der  Sani- 
culoideen-Datiungen  zu  einander  ergeben  sich  zum  größten  Teile  schon  aus  den  obigen 
Ausführungen;  z.  T.  sind  sie  aber  wohl  recht  problematischer  Natur  und  nach  dem 
heutigen  Stande  der  Wissenschaft  noch  nicht  klarzustellen.  Die  sehr  nahe  Verwandt- 
schaft zwischen  Erytujium  und  Alcpidea  liegt  auf  der  Hand;  auch  die  Gattungen  Sa?ii- 
cida,  Ästrantia  iind  Actinolema  sind  sehr  nahe  miteinander  verwandt,  haben  aber  zu 
Eryngium  schon  viel  entferntere  Beziehungen. 

Die  drei  Gattungen  der  Lagoecieen  [Lagoecia,  Petugnia  und  Arctopus)  stehen  den 
Saniculeen  schon  recht  fern  und  sogar  ihre  nähere  Verwandtschaft  unter  einander  scheint 
zweifelhaft  zu  sein:  »Die  Gattungen  lassen  sich  mit  keiner  anderen  verwechseln  und 

zeigen  nur  entferntere  Anschlüsse«  (Drude).  Am  nächsten  stehen  einander  wohl  noch, 
trotz  des  abweichenden  Fruchtcharakters,  Sanieula  und  Petagnia^  und  in  der  ost- 
asiatischen  Sanfcz<fa-Gruppe  Pseiidopetagnia  finden  sich  sogar  in  den  Döldchen  leb- 
hafte Anklänge  an  die  Inflorescenzen  von  Pctagnia. 

Was  die  Verwandtschaft  der  Saniculoideen  zu  den  übrigen  Umbelliferengattungen 
anbetrifft,  so  sind  die  näheren  Beziehungen  besonders  der  Lagoecieae  zu  den  Echino- 
phoreae  unverkennbar,  ebenso  eine  nähere  verwandtschaftliche  Beziehung  der  Saniculeae 
zu  den  Asteriscineae.  Von  den  übrigen  Gattungen,  besonders  aber  von  den  übrigen 
Apioideae  und  auch  wohl  von  den  meisten  Hydrocotyloideac  trennt  sie  doch  eine  tiefe  Kluft. 

Sysfemafische  Verhältnisse,  in  Betreff  der  Zusammensetzung  der  Unterfamilie 
der  Saniculoideen  und  ihrer  Stellung  innerhalb  der  Gesamtfamilie  der  Umbelliferen  folgen 
wir  ganz  dem  Vorgänge  Drude ’s*),  ohne  hier  auf  eine  nähere  Begründung  unseres 
Standpunktes  einzugehen. 

Die  Umgrenzung  der  einzelnen  Gattungen  begegnet  im  allgemeinen  keinen  Schwierig- 
keiten. Nur  in  bezug  auf  die  Selbständigkeit  von  Actinolema  gehen  die  Meinungen  der 
Autoren  aus  einander.  So  haben  Bentham**)  und  Baillon***)  die  Gattung  mit 
vereinigt.  Wir  glauben  jedoch  mit  Drude,  Boissier  u.  a.,  dass  Actinolema  von 
Ästrantia  durch  Ausgestaltung  des  Epikarps,  Anordnung  der  Blüten,  durch  Blattform 
und  Habitus  genügend  scharf  geschieden  sei.  Baillon***)  hat  dann  sogar  noch  die 
Gattung  Hacquetia  zu  Ästrantia  gezogen,  was  wir  entschieden  für  unzulässig  halten. 
Hacquetia  muss  u.  E.  auf  alle  Fälle  als  selbständige  Gattung  erhalten  bleiben. 

Bei  der  systematischen  Einteilung  der  Umbelliferen  (und  ebenso  auch  wohl  anderer 
größerer  Familien)  empfiehlt  es  sich  mehr,  kleinere,  wenn  auch  oft  nicht  ganz  scharf 
umgrenzte  Gattungen  anzunehmen,  als  größere,  in  denen  diese  kleineren  als  Unter- 
gattungen oder  Sektionen  aufgehen.  Die  systematische  Darstellung  der  verwandtschaft- 
lichen Beziehungen  innerhalb  solcher  Familien  wird  sicher  klarer  und  lichtvoller,  wenn 
man  den  ersteren  Weg  einschlägt.  Auch  muss  bei  der  Umgrenzung  eines  Genus  den 
habituellen  Verhältnissen  nach  Möglichkeit  Rechnung  getragen  werden. 

Bei  der  Einteilung  der  ^ls<m/j<fa-Arten  sind  wir  dem  Vorgänge  Galestani’sf) 
und  Grintzesco’sff)  gefolgt.  Während  der  erstere  nur  die  Nervatur  der  Hüllblättchen 
und  die  Beschaffenheit  der  Kelchzähne  berücksichtigt  hat,  hat  Grintzesco  auch  noch 
auf  die  wichtigen  Unterschiede,  die  in  der  Blattform  und  in  der  Größe  der  Dolden 
liegen,  hingewiesen. 

Die  organographischen  Merkmale  für  die  Einteilung  der  Gattung  Sanieula  sind  be- 
sonders in  der  (Form  und)  Differenzierung  der  Blattspreiten,  im  Aufbau  der  Inflores- 
cenzen, in  der  Verteilung  der  (ieschlechter  innerhalb  der  Einzelblütenstände  und  in  der 
Ausgestaltung  des  Epikarps  zu  suchen.  Anzahl  der  tllgänge  in  den  Früchten,  Form 


*)  Drude,  a.  a.  0.  1 36. 

**)  Bentham  in  Bentham  et  Hooker,  Gen.  pl.  I.  ?.  (1867)  879. 

***)  Baillon,  Hist.  pl.  VI.  (1880)  241. 
y)  Calestani  in  Wet)bia  I.  (1905)  128. 
tt)  Grintzesco,  a.  a.  0.  129. 
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des  Kndospeniis  und  Farbe  der  Blumenblätter  spielen  im  allgemeinen  eine  mehr  unter- 
geordnete Rolle.  Neben  diesen  morphologischen  Verhältnissen  darf,  ebenso  wie  bei 
allen  anderen  Gattungen,  die  pflanzengeographische  Seite  nicht  vernachlässigt  werden. 
Ilierhei  sind  wir  zu  einer  Auffassung  über  die  Abgrenzung  der  einzelnen  Sanicida- 
Gruppen  gekommen,  die  von  der  bisher  gegebenen  verschiedentlich  abweicht. 

Die  ersle  Einteilung  der  Gattung  rührt  von  A.  Pyr.  de  Candolle*)  her,  der  die 
beiden  Subgen.  Saniela  und  Sanieoria  aufgestellt  hat;  letzteres  enthält  als  einzige  Art 
Ä gi-aveolem.  Sanieoria  lässt  sich  nicht  aufrecht  erhalten,  nachdem  sich  ergeben 
hat,  dass  die  reifen  Früchte  der  Art  ebenfalls  mit  Borsten  besetzt  sind  und  nicht,  wie 
De  Candolle  nach  unreifem  Material  annehmen  zu  müssen  glaubte,  unbewehrt  sind. 
Schon  Lösen  er**)  hat  auf  diese  Tatsache  aufmerksam  gemacht. 

Nachdem  aus  Ostasien  eine  größere  Anzahl  von  Sanicula-Xrieu  bekannt  geworden 
ist,  erfordert  das  von  Drude***)  gegebene  System  der  Gattung  ebenfalls  einige  nichl 
unwesentliche  Abänderungen. 

Zunächst  scheint  ein  engerer  Zusammenschluss  des  afrikanisch-eurasiatischen  Typus 
»S.  europaea*,  des  nordamerikanischen  S.  marilandica  hezw.  S.  eanadensis  und  der 
mittelamerikanischen  S.  liberta,  als  ein  solcher  durch  Drude’s  Vorgang  gegeben  ist, 
geboten  (Sekt.  Eusanieula)\  die  Sektionen  (§§)  Orthospermae^  Campylospermae^  Pin- 
natae  und  [Tuberosae]  müssen  beibehalten  werden.  Dagegen  erhebt  sich  die  Gruppe 
Erythrosana,  so  ausgezeichnet  sie  auch  an  und  für  sich  ist,  doch  wohl  nicht  über 
den  Rang  einer  Sektion  und  scheint  uns  als  Untergattung  zu  hoch  bewertet  zu  sein. 

Schließlich  machten  die  ostasiatischen  Arten  die  Aufstellung  neuer  Gruppen  und 
Untergruppen  notwendig.  Hierbei  musste  auch  die  Sekt.  Tuberetdaiae  notwendiger- 
weise eine  Auflösung  erfahren,  so  dass  für  diese  Gruppe  nur  S.  tubercidata  selbst 
übrig  geblieben  ist. 

Der  Versuch,  eine  systematische  Einteilung  der  Gattung  Eryngium  zu  geben,  stößt 
aus  verschiedenen  Gründen  auf  große  SchMÜerigkeiten.  Schon  Drudef)  hat  hierauf 
aufmerksam  gemacht  und  zugleich  den  Weg  gezeigt,  der  bei  der  systematischen  Glie- 
derung der  Gattung  zu  einem  wenigstens  einigermaßen  befriedigenden  Ziele  führen  kann. 

In  erster  Linie  sind  die  pflanzengeographischen  Verhältnisse  zu  berück- 
sichtigen, die  allein  schon  die  wichtigsten  Aufschlüsse  über  die  verwandtschaftlichen 
Beziehungen  innerhalb  der  Gattung  ergeben.  Ferner  sind  als  maßgebende  Gesichtspunkte 
anzusehen:  Form  und  Nervatur  der  Blätter,  Form  und  Größe  der  Hüllblätter 
und  der  Blütenköpfe,  Aufbau  der  Inflorescenzen,  Ausbildung  der  Frucht- 
schuppen und  schließlich  Habitus  und  Lebensdauer.  Zahlreiche  Übergänge  bei 
diesen  verschiedenen  Punkten  und  die  große  Ähnlichkeit  vieler  Arten  unter  einander 
erschweren  in  hohem  Grade  die  Aufstellung  scharf  umgrenzter  Gruppen  und  beein- 
trächtigen den  gleichmäßigen  Wert  der  geschaffenen.  Mehrfach  erscheint  es  sogar  ohne 
weiteres  zweifelhaft,  ob  zwischen  Gruppen,  die  im  System  einander  haben  nahege- 
bracht werden  müssen,  wirklich  nähere  phylogenetische  Beziehungen  bestehen.  Zum 
Teil  machen  daher  die  Sektionen  auf  unbedingte  Gültigkeit  keinen  Anspruch,  weniger 
in  bezug  auf  absoluten  Wert  als  vielmehr  hinsichtlich  ihrer  .\bgrenzung  gegen  verwandte 
Gruppen;  sie  bringen  aber  doch  vor  allem  die  pflanzengeographischen  Verhältnisse  deut- 
lich zum  Ausdruck. 

Die  Entwicklung  der  Gattung  ist  sicher  in  den  verschiedenen  Verbreitungsgebieten 
von  einem  Abschlüsse  noch  weit  entfernt;  hieraus  erklären  sich  z.  T.  die  Schwierig- 
keiten, die  sich  einer  systematischen  Gruppierung  der  Erynyiinn-i\\'[<in  entgegenstellen. 
Wir  können  aber  trotzdem  der  Meinung  Drude’s,  dass  bei  Eryngium  »im  Bau  der 
Blüten  und  Früchte  mehr  Unterschiede  enthalten  seien,  als  sie  gewöhnlich  in  einer 


*)  DG.  Prodr.  IV.  (ISSO)  84,  8ä. 

**)  Lösener  in  Drude,  a.  a.  0.  271. 

***)  Drude,  a.  a.  0.  137,  138. 

+)  Drude,  a.  a.  0.  140. 
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gul  abgeiMindelen  Unibelliferengattung  vorzukommen  pflegen«,  nicht  beislimmen;  da- 
gegen sind  wir  mit  dem  genannten  Autor  der  Ansicht,  dass  von  der  Aufstellung  von 
Untergattungen  zweckmäßig  Abstand  zu  nehmen  ist,  so  sehr  auch  zunächst  außer- 
ordentliche habituelle  Verschiedenheiten  innerhalb  der  Gesamtgattung  dazu  zu  drängen 
scheinen.  Nur  bei  den  beiden  (halb)strauchigen  Arten  könnte  man  im  Zweifel  darüber 
sein,  ob  es  nicht  doch  den  natürlichen  Verhältnissen  mehr  entspräche,  sie  als  Glieder 
einer  Untergattung  den  übrigen  Eryngien  gegenüberzustellen. 

Bastarde  sind  bei  Umbelliferen  selten.  Die  von  Astrantia  sind  mir  etwas  zweifelhafl, 
von  Eryngium  sind  einige  sichere  bekannt.  Von  altweltlichen  Arten  solche  zwischen  E. 
campestre  und  E.  ereticum,  E.  camj)estre  und  E.  amethystinum  und  E.  aiiiethystinum 
und  E.  crdicum.  Außer  den  in  der  freien  Natur  entstandenen  Kreuzungen  kennt  man 
noch  mehrere,  die  sich  in  botanischen  Gärten  gebildet  haben,  und  zwar  solche  zwischen 
E.  planum  und  E.  giganteum,  E.  planum  und  E.  alpinum.,  E.  planum  und 
E.  Bourgaiii  und  E.  aljnnum  und  E.  Bourgatii.  Nach  Gandoger*)  soll  es  auch 
noch  wilde  Mischlinge  geben  zwischen  E.  canipestre  und  E.  Bourgatii  und  zwischen 
E.  tricuspidatum  und  E.  amethystinum.  Einige  dieser  Bastarde  erzeugen  keimfähige 
Samen.  Außerdem  scheinen  innerhalb  der  südamerikanischen  Gruppe  der  Panniculata, 
Bastarde  vorzukommen;  wenigstens  werden  in  den  Herbarien  mehrfach  Pflanzen  an- 
getroffen, welche  die  Mitte  zwischen  bekannten  Arten  halten,  aber  mit  ihnen  nicht  voll- 
ständig übereinstimmen.  Diese  mutmaßlichen  Bastarde  müssen  von  Botanikern  in  der 
Heimat  der  Eltern  noch  eingehender  beobachtet  werden. 

Teratologische  Abweichungen  sind  bei  den  Saniculoideen  verschiedentlich  be- 
obachtet worden.  Wir  folgen  hier  zunächst  der  Zusammenstellung  von  Penzig* ** * * §§)). 

Nach  Irmisch***)  und  Warmingf)  entwickeln  sich  bei  E.  campestre  an  den 
Wurzeln  Adventivknospen  (Wurzelsprosse).  K irschlegerff)  sah  einmal  bei  derselben  Art 
die  Achsen  der  Blütenköpfe  sich  verlängern  und  die  Blüten  daher  in  lockeren  Trauben 
angeordnet;  eine  ähnliche  Erscheinung  haben  wir  bei  E.  Ohiesbreghtii  gesehen. 

Godronfff)  beobachtete  bei  E.  campestre  nicht  selten  sekundäre  Blütenköpfchen  in 
den  Achseln  der  Involukralblätter. 

Bei  E.  maritimum  finden  sich  nach  Roeper§)  bisweilen  im  Karpell  zwei  gut 
ausgebildete  Ovula.  Dasselbe  hat  Masters§§)  beobachtet.  Bei  E.  viviparum  endigen, 
wie  dies  Gay§§§)  zuerst  ausführlich  beschrieben  hat,  stets  einzelne  (oder  auch  die  meisten) 
Zweige  mit  einem  Blattschopfe,  an  dem  sich  ein  Büschel  von  Adventivwurzeln  befindet; 
ähnlich  verhält  sich  das  mexikanische  E.  reptans,  doch  scheint  es  hier  nur  selten  zur 
Ausbildung  von  Adventivwurzeln  zu  kommen. 

Das  brasilianische  E.  ombrophilum  bildet  in  den  Achseln  sämtlicher  Stengel- 
blätter  Blattrosetten,  die  eine  solche  Größe  erreichen,  dass  sie  zur  Zeit  der  Frucht- 
reife den  schlaffen,  bis  3/4  m hohen  Stengel  vollständig  zu  Boden  drücken;  dann  ent- 
wickeln sich  an  den  Rosetten  Adventivwurzeln.  Die  Fortptlanzung  dieser  Art  scheint 
fast  nur  durch  diese  axillären  Pflänzchen  vor  sich  zu  gehen.  Bei  E.  foetidum  hat 
Urban+)  aus  der  Achsel  eines  Hochblattes  des  Blütenstandes  an  Stelle  der  Achse  eine 
lilattrosette,  ähnlich  wie  die  Grundblätter,  sich  entwickeln  und  unten  aus  der  Blatlscheide 


*)  Gandoger,  Consp.  II.  Europac  (19(0)  22U 

**)  Penzig,  Pflanzenteratologie  I.  (1890)  510  — 511. 

■+♦*)  Irmiscli  in  Bot.  Zeitung  LXXIX.  (1857)  443. 
f)  Warming  in  Bot.  Tidskr.  3.  R.  II.  (1877)  53—63. 

Ti)  Kirschleger,  l'lssai  historique  de  la  Teratologie  Veget.  (1845)  48. 
ift)  Godron,  Etud.  sur  les  proliferations  in  Mein.  Acad.  de  Stanislas  (1877)  47. 
§)  Roeper  in  Bot.  Zeitg.  (1  852)  186. 

§§)  Masters,  Veget.  Teralology  (1869)  368. 

§§§)  Gay  in  Ann.  sc.  nat.  3.  scr.  IX.  (1848)  171,  t.  XI. 

+)  Urban,  a.  a.  0.  302. 
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Adventivwurzeln  hervorgehen  sehen.  Bei  E,  ebracteatum  haben  wir  älinliche  Verhält- 
nisse beobachet. 

Urban*)  hat  die  Aufmerksamkeit  auf  höchst  eigentümliche  Gebilde  gelenkt,  die 
bei  Ery}Ujium  (und  auch  bei  anderen  Umbelliferen)  in  den  untersten  Gabelungen  der 
Gjme  oder  des  üi-  bezw.  Pleiochasiums  an  Stelle  der  Blütenköpfe  Vorkommen.  Sie 
sind  fadenförmig,  bald  sehr  lang  borstig-zugespitzt  und  fest,  bald  oberwärts  verbreitert 
und  fistulös,  schief  abgeschnitten  und  am  Rande  des  Saumes  mit  einigen  Zähnchen 
oder  kleinen  Dornen  versehen.  Wie  Urban  nacbge wiesen  hat,  handelt  es  sich  hier 
um  die  zu  einem  festen  oder  hohlen  Zylinder  zusammengewachsenen  Hüllblätter  eines 
Köpfchens,  dessen  Stiel  und  Blüten  abortiert  sind.  Die  Borsten  oder  kleinen  Dorne, 
welche  am  freien  Saume  dieser  Gebilde  auftreten  können,  sind  als  die  Spitzen  der 
Blütenstützblätter  zu  deuten. 

Nach  Engelmann**)  sind  zuweilen  bei  Eryngium-krlm  einige  Involukralblätter 
am  Stengel  herabgerückt,  apostatisch,  mit  Einzelblüten  in  den  Achseln. 

Bei  Astrantia  major  hat  Roeper***)  und  nach  ihm  Bartschf)  das  gelegent- 
liche Vorkommen  zweier  ausgebildeter  Ovula  in  jedem  Karpell  festgestcllt;  »dieselben 
waren  mit  langen  Funikeln  versehen,  so  dass  sie  superponiert  erschienen,  obgleich  sie 
neben  einander  auf  gleicher  Höhe  inseriert  waren«.  »Diese  Abnormität  ist  nur  dadurch 
verständlich,  dass  die  Anlagen  von  4 Samen  ursprünglich  vorhanden  sind,  später  aber 
konstant  auf  2 beschränkt  zu  werden  pflegen.« 

Masters  ff)  hat  bei  derselben  Art  das  Auftreten  von  2 Eichen  in  verla  übten 
Karpellen  beobachtet. 

Bei  Hacquetia  ist  nach  Wydlerfff)  die  Gipfelblüte  gut  ausgebildet  und  als  solche 
kenntlich. 

Nach  Kirschleger§)  sind  bei  Sanicula  ewopam  die  Doldenstrahlen  (seitliche 
Achsen  des  Di-  bezw.  Pleiochasiums)  bisweilen  apostasiscb,  d.  b.  sie  rücken  aus  ein- 
ander und  bilden  eine  traubenartige  Inflorescenz. 

Verwendung  und  Nutzen.  Früher  stand  nach  Rosenthal§§)  eine  große  Anzahl 
altweltlicher  Er'yngium-krlGn  als  Heilmittel  gegen  die  verschiedenartigsten  Krankheiten 
in  hohem  Ansehen.  Alle  diese  Pflanzen  sind  jetzt  außer  Gebrauch,  höchstens  finden 
sie  noch  Anwendung  in  der  Volksheilkunde. 

E.  ternatuni  gilt  noch  heute  in  seiner  Heimat  Kreta  als  wirksames  Aphrodisiacum. 
Das  Rhizom  von  E.  aquaticum  (Button  Snake-root)  hat  in  Nordamerika  einen  Ruf  als 
Specificum  gegen  Schlangenbisse,  und  ein  Absud  dieser  Pflanze  wird  als  Diapho- 
reticum  und  Expectorans  angewandt;  außerdem  wird  sie  dem  aus  Ilex  vomitoria  her- 
gestellten »black  drink«  zugesetzt.  Auch  E.virgatum  ist  als  Antidot  gegen  Schlangen- 
bisse im  Gebrauch.  Zahlreiche  mexikanische  Arten,  die  alle  unter  dem  volkstümlichen 
Namen  yerba  del  sapo  bekannt  sind,  werden  als  angeblich  sicher  wirkende  Aphro- 
disiaca  und  Diuretica  angesehen  (Endlich,  Seler). 

E.  foetidum  steht  in  Südamerika  und  anderen  tropischen  Ländern  als  viel  ge- 
brauchtes Diureticum  und  Anthystericum,  außerdem  als  Mittel  gegen  Wassersuch  t 
und  Schlangenbisse  in  hohem  Ansehen  (Fitwe'ed  root).  Außerdem  ist  die  Pflanze 
trotz  ihres  intensiven  Wanzengeruches  bei  den  Eingeborenen  ein  beliebtes  Gewürz. 
Das  bitter- schleimige  Dekokt  von  E.  pristis  wird  als  Diureticum  und  gegen  ge- 
schwürige  Zustände  in  der  Mundhöhle  gebraucht.  E.  rustratuvi  und  E.  arvense 

I 

*)  Urban,  a.  a.  0.  298. 

**]  Engelmann,  De  antholysi  Prodr.  (1832)  65. 

***)  Roeper  in  Bot.  Zeitg.  (1852)  185. 

i)  Bartsch,  Beitr.  z.  Anatomie  und  l^ntwicldung  der  Umbelliferenfrüchte  (1882)  26. 

■]-+)  Masters,  a.  a.  0.  368. 
fff)  Wydler  in  Flora  (18511  246,  in  nota. 

§)  Kirschleger,  a.  a.  0. 

§§)  Roscnthal,  Syn.  pl.  diaphor.  (1862)  525—527. 
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gelten  nach  Kelche*)  in  Cliile  als  Gegenmittel  gegen  den  Biss  von  Latrodectes 
formidahilis. 

ln  einigen  Ländern  (z.  B.  Griechenland)  dienen  die  jungen  Blätter  von  E.  campestre, 
E.  maritimum E.  amethystinum  u.  a.  als  Salat.  Die  jungen  Wurzelsprosse  von 
E.  Diaritimum  können  wie  Spargel  gegessen  werden. 

Die  kandierten  Wurzeln  von  E.  campestre  wurden  früher  in  England  und  Frank- 
reich geno  ssen,  und  von  den  am  Terek  lebenden  Kalmüken  berichtet  Georgi**),  dass 
sie  ebenfalls  die  Wurzeln  von  E.  campestre  verzehren.  Dieselben  haben  einen  Zucker- 
gehalt, der  dem  der  Zuckerrübe  wenig  nachsteht. 

Sanicula  europaea  galt  früher  als  eins  der  vortrefflichsten  Wundkräuter  (Heil 
aller  Schäden)  und  wurde  auch  innerlich  gegen  Lungenkrankheiten  angewandt; 
heute  ist  die  Pflanze  wohl  nur  noch  in  der  Volksheilkunde  im  Gebrauche. 

Das  schwach  petersilienartig  riechende  und  schmeckende  Rhizom  von  S.  marilun- 
dica  ist  in  Nordamerika  als  »schwarze  Schlangenwurzel«  gegen  Schlangenbisse 
und  gegen  verschiedene  Krankheiten  in  Anwendung,  wird  auch  in  der  Tierheil- 
kunde gebraucht. 

Auch  Ästrantia-krim  dienten  früher  als  Heilmittel  gegen  mancherlei  Krankheiten, 
und  Lagoecia  wurde  vordem  als  magenstärkend  angesehen.  Arctojnis  gilt  nach  Mac 
Owan  im  Kaplande  als  Specificum  gegen  Gonorrhoe. 

Mehrere  Erjngien  werden  als  wirkungsvolle  Zierpflanzen  in  Gärten  gezogen  {E.  p>lo- 
num^  E.  giganteum^  E.  alpinum)  und  in  größerer  Menge  zur  Herstellung  von  »un- 
verwelklichen«  Sträußen  und  Kränzen  verwandt. 

Fossile  Reste  sind  bisher  von  Saniculoideen  nicht  bekannt  geworden.  Am  ehesten 
sind  solche  noch  von  Arten  zu  erwarten,  die  sich  frühzeitig  hydroph^'tischen  Verhält- 
nissen angepasst  haben. 

Systenia  subfamiliae  Saniculoidearuni. 

A.  Ovarii  loculi  ambo  fertiles;  mericarpia  fructus  maturi  aequalia. 

Vittae  plerumque,  saltem  in  fructu  juniore,  dr  conspicuae . Trib.  1.  Saniculeae. 
a.  Flores  semper  in  umbellas  polygamas  simplices  vel  rarius 
compositas  collecti,  rarissime  praeterea  umbellae  uni- 
sexuales  obviae. 

a.  Gaulis  scapiformis  umbella  unica  et  simplici  terminatus. 

Bracteae  magnae  foliaceae.  Fructus  glaber  manifeste 
jugatus,  superne  inter  juga  longitudinaliter  plicatus, 

inferne  laevis . 1.  Hacquetia  Neck. 

ß.  Gaulis  plerumque  ramosus,  perraro  scapiformis. 

Inflorescentiae  di-  vel  pleiochasia  plerumque  repctita, 
raro  racemum  laxum  formantes.  Umbellae  simplices 
vel  raro  compositae. 

1.  Fructus  plerumque  aculeolati,  raro  mullilamellati 
vel  jugati  vel  tuberculati.  .Inga  numquam  crasse 


inflata 2.  Sanicula  L. 

11.  Juga  crasse  intlata,  transversim  dentato-cristata. 

1.  Umbellae  multillorae;  fl.  omnes  longe  pedicellati, 

rj’  cum  fertilibus  sine  ordine  mixti 3.  Ästrantia  L. 

2.  Flos  centralis  ^ unicus  sessilis,  (J*  plures  peri- 

pherici  pedicellati 4.  Actinolema  Fenzl. 


*)  Reiche,  Fl.  Chile  HI.  (1902)  93. 

**)  Georgi,  Besclir.  Buss.  Reicli  VI.  4.  (1800)  836. 
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b.  Flores  in  capilula  vel  spicas  (densissimas)  disposili,  sessiles 
vel  raro  subsessiles,  plerique  rarissime  (j’  (\'el  Q ) obvii. 

a.  Bracteae  florales  nunquam  obviae 5.  De  la  Roche. 

ß.  Uniisquisque  flos  bractea  siiffultus;  perraro  bracteae 

nonnullae  (imprimis  supremae)  aborlivae 6.  Eryngmm  L. 

B.  Ovarii  loculus  alter  fertilis,  alter  fatuus.  Styli  2 et  stjlo- 
podium  aequaliter  evolutuin  aut  Stylus  tantun.  1 et  stylo- 

podium  inaequaliter  evolutum  (obliquum) Trib.  11.  Lagoecieae. 

a.  Stylus  1 7.  Lagoecia  L. 

b.  Styli  2. 

a.  Flores  polygami 8.  Petagnia  Guss. 

ß.  Flores  dioici 9.  Arctopus  L. 

Trib.  I.  Saniculoideae-Saniculeae  Drude. 

Saniculoideae^Saniculeae  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  111.  8.  (1898)  135.  — 
Saniculeae  Koch,  Umb.  disp.  (1  824)  1 38  ex  pte.  — Trib.  III.  Saniculeae,  Subtrib.  1. 
Eryngieae  et  Subtrib.  2.  Ästrantieae  Calest.  in  Webbia  I.  (1905)  1 1 9.  — Flores  aut 
omnes  (vel  plerique)  ^ , sessiles,  in  capitula  dispositi,  aut  fl.  ^ vel  Q singuli  vel  plures 
sessiles  vel  brevissime  pedicellati  fl.  pedicellatis  ± manifesti  circumdati  in  um- 
bellas  simplices  vel  raro  compositas  collecti  — praeterea  perraro  umbellae  plane  steriles 
obviae  — , aut  fl.  ^ vel  Q pedicellati  cum  fl.  etiam  longius  pedicellatis  sine  ordine 
inixti  umbellas  simplices  formantes.  Sepala  conspicua;  petala  in  lobulum  inflexum  an- 
gustata;  stylopodium  annulare,  saepe  infundibuliforme;  styli  2,  plerumque  elongati; 
Stigmata  capituliformia.  Ovarii  loculi  ambo  fertiles.  Fructus  squamati  vel  aculeolati 
vel  lamellati,  raro  subglabri;  juga  primaria  plerumque  inconspicua,  secundaria  nulla. 
Vittae  inter-  vel  intrajugales  singulae  obviae  aut  v.  ± numerosae  subaequaliter  circum 
endospermium  dispositae,  demum  saepe  ± vel  plane  obliteratae.  Greges  crystallorum 
calcii  oxalati  imprimis  in  mesocarpio  ad  vittas  et  ad  commissuram  adsunt  (Drude).  Folia 
indivisa  (saepe  valde  elongata)  vel  varie  partila  (usque  bipinnata  vel  supradecomposita). 
Inflorescentiae  plerumque  di-  vel  pleiochasia  simplicia  vel  repeüla  formantes.  Bracteae 

involucrales  semper,  florales  tantum  in  genere  Eryngium  obviae.  — Ilerbae  perennes 

vel  monocarpicae,  raro  annuae  vel  suffrutices  (frutices?). 

i.  Hacquetia  Neck. 

Hucqitetiu*)  Neck.  Eiern.  I.  (1790)  1 82  n.  306;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  85;  Endl. 
Gen.  pl.  \ ? (1  839)  767  n.  4383;  Gay  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  IX.  (1  8 4 8)  1 51; 

Benth.  in  Beuth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  1.  2.  (1  867)  879;  Drude  in  Engl,  et  Prantl, 

Pflzfam.  111.  8.  (1  898)  1 38;  Pospich.  Fl.  österr.  Küstenl.  II.  (1899)  1 36.  — Astrantia 
Scop.  Fl.  carn.  ed.  1.  (1760)  336  ex  pte.;  L.  f.  Suppl.  syst.  veg.  (l78l)  177  ex  pte. ; 
Baill.  Hist.  pl.  VII.  (1  880)  241  ex  pte.  — Dondia  Spreng.  Umb.  prodr.  (1813)  21; 
Koch,  Pl.  umb.  disp.  (1824)  1 40.  ■ — Dondisia  Reichb.  in  Mössl.  Handb.  ed.  2.  I. 
(1  827)  493. 

Flores  polygami,  alii  peripherici  pedicellati,  alii  centrales  ^ sessiles  sub- 
sessilesve  in  umbellam  unicam  (simplicem)  collecti.  Calycis  dentes  majusculi,  acutis- 
simi;  petala  superne  emarginata,  apice  in  lobulum  inflexum  angustata;  stylopodium 
annullare;  fl.  styli  subnulli,  fl.  ^ fructu  dimidio  breviores,  demum  reflexi.  Fructus 
ambitu  ovoideo-cordatus,  subdidymus,  a latere  compressus;  carpophorum  nullum ; meri- 
carpia  dorso  valde  convexa,  fade  angusta;  juga  (primaria)  subaequalia  crassiuscule  fili- 
formia,  obtusa,  inferne  saepe  lii  obsoleta,  vittis  singulis  conspicuis  perfossa;  endo- 
spermium transverse  suborbiculare.  — Herba  perennis  humilis,  foliis  palmato*3-partitis, 
segmentis  lobulatis.  Bracteae  involucrales  foliaceae,  magnae. 


*)  Genus  in  honorem  cl.  Hacquet  denominatum. 
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(ienus  monotypicum  Europae  mediae  austro-orientalis  aream  satis  parvam 
inhabilans. 

H,  epipactis  [II.  Epipadis]  (Scop.)  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  85;  Kocli,  Syn.  fl. 
genn.  et  helv.  ed.  \.  (1  837)  280;  Peterm.  Deutschi.  Fl.  (1  849)  21  4,  t.  32;  Wulf.  Fl. 
noric.  posth.  (1  858)  334;  Reichb.  Ic.  fl.  germ.  et  belv.  XXI.  (1  867)  2,  t.  1.  [t.  1 842j; 
Marcbesetti,  Fl.  Trieste  (1896 — 97)  222;  Garcke,  111.  Fl.  Deutscbl.  ed.  1 8.  (1  898)  241, 
lig.  88  4 ; Pospich.  Fl.  österr.  Küstenl.  II.  (1  89  9)  1 36;  Krause  in  Sturm’s  Fl.  Deutscbl. 
ed.  2.  XII.  (1  904)  17,  t.  3 [Sanicula  epipadis).  — Ästrantia  Epipadis  Fl.  carn. 
ed.  2.  (1  772)  1 85,  t.  6;  Jacq.  Fl.  austr.  V.  (1  778),  App.  pg.  32,  t.  11;  Sturm’s  Deutscbl. 
Fl.  ed.  1.  VI.  (1806)  5,  t.  — Herb.  Willd.  n.  5620.  — Dondia  Epip>adis  (Scop.) 
Spreng.  Umb.  prodr.  (1813)  21  et  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  341.  - — 
Dondisia  Epipadis  (Scop.)  Reichb.  in  Mössl.  Handb.  ed.  2.  I.  (1  827)  493.  — Alpina 
Eleborine  Saniculae  et  Ellebori  nigri  fade  Lobei.  Ic.  (1581)  664.  — Ilelleborine 
saniculae  folio  minor  Tabern.  Ic.  pl.  (1  590)  247.  — Planta  glaberrima,  laete  viridis, 
ca.  2 0 — 25  cm  alta.  Gaules  1 vel  plures,  scapiformes,  basi  vaginis  membranaceis  circum- 
dati.  Folia  (basalia)  haud  crebra;  petioli  lamina  ca.  2 — 5-plo  longiores,  triquelri,  basi 
latissime  vaginati;  lamina  ambitu  suborbicularis  vel  cordato-orbicularis,  palmato-3-  vel 
raro  5-partita,  segmento  medio  eximie  cuneato-obovato,  lateralibus  quam  medium 
longioribus  et  usque  duplo  latioribus,  usque  ad  medium  vel  ultra  bipartitis,  lobis  cum 
segmento  medio  antice  3 — 5-lobulatis,  segm.  et  lobis  omnibus  postice  integris,  antice 
setoso-serratis  vel  -serrato-dentatis , 5 cm  longa,  6 cm  lata.  Bracteae  involucrales 
viridulae  vel  flavidulae,  obovatae  vel  cuneato-obovatae,  antice  oblusae  ibique  serratae 
vel  ± crenatae,  postice  integrae,  2 — 3 cm  longae,  usque  1 */2  cm  latac.  Flores  sub- 
numerosi,  inaequaliter  et  demum  2 — 4 mm  longe  pedicellati;  sepala  sublibera,  angusle 
triangularia,  acutissima,  ca.  mm  longa;  petala  cordalo-triangularia,  unguiculata, 
lobulo  inflexo  sensim  angustato,  acutissimo,  subaequilongo  instrucla;  fl.  ^ pauci,  in- 
teriores  sessiles,  exteriores  brevissime  pedicellati;  sepala  ± ovata,  mucronulata,  1 mm 
longa;  petala  fere  ut  in  fl.  styli  ovarium  aequantes,  reflexi.  Fructus  maturus  ater, 
ca.  4 mm  longus  et  latus;  mericarpia  dorso  valde  convexa,  ad  fadem  angusta,  superne 
inter  juga  plicis  singulis  usque  ternis  longitudinalibus  instructa. 

Mitteleuropa:  Provinz  der  europäischen  Mittelgebirge,  Nordostgrenze  in 
Oberscblesien  bei  Ratiborü  (Gallier,  Fl.  siles.  n.  374);  Osterr.  Schlesien;  Mähren. 

Provinz  der  Karpathen;  Oberungarn  im  Trentscbiner  Gomitat  (Baenitz,  Fl. 
europ.  n.  2158);  Siidostgrenze  in  Siebenbürgen. 

Provinz  der  Alpenländer:  Östliche  Kalkalpen,  angeblich  in  Nieder-Österreicb ; 
Steiermark  (v.  Hayek,  Fl.  stiriac.  n.  33;  Fl.  austro-hung.  n.  622);  Kärnten 
(Sieber  n.  374;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  84);  Krain  (Paulin,  Fl.  carn.  n.  518); 
Istrien!!  und  Kroatien;  angeblich  auch  in  Slavonien. 

Die  Pflanze  wächst  in  Erlengebüschen,  an  grasigen,  etwas  feuchten,  schattigen  Ab- 
hängen und  in  lichten  Laubwäldern  und  steigt  bis  in  die  subalpine  Region  auf;  sie  blüht 
im  südlichen  Gebiete  schon  im  März,  im  nördlichen  und  östlichen  im  April  und  Mai. 

Nota.  In  Herbario  Mus.  Palat.  Vindeb.  specimina  adsunt  a cl.  Mazziari  in  nionle  Olympo 
Ihessalico  collecta  et  sub  n.  207  distribula.  An  planta  vero  in  paeninsula  balbanica  crescat? 

2.  Sanicula  l. 

Sanicula*)  [Tourn.  cx  L.  Syst.  ed.  1.  (1  73  5);  Gen.  pl.  ed.  1.  (l  737)  70,  n.  20 1 j; 
L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1  753)  235;  Lam.  Encycl.  mcth.  Bot.  VI.  (1  804)  499;  Hoft’m.  Gen. 
umb.  ed.  1.  (1814)  65;  Koch,  Pl.  umb.  disp.  in  Nov.  Act.  Acad.  Nat.  Gur.  .\ll. 

(1  824)  1 39;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  84;  Endl.  Gen.  pl.  (1  839)  767,  n.  4382;  Renth. 
in  Renth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  1.  2.  (1  867)  880;  Baill.  Hist.  pl.  VII.  (1  880)  535  et 

Dict.  bot.  IV.  (1892)  13;  Goull.  et  Rose,  Rev.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  23  et  in 

Gonlr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1900)  32;  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  HI.  8. 


*)  Nomen  officinarum ; j)lantae  liujus  gcncris  vulncra  sanarc  dicunlur. 
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(1898)  1 37;  Calest.  in  Webbia  1.  (1  905)  1 29.  — Tridinium  Haf.  Florul.  ludov. 
(1817)  79. 

Flores  (Q  vel)  ^ centrales  sessiles  vel  brevissime  pedicellati  singuli  vel  saepius  plures 
usque  nuinerosi  cum  fl.  pedicellatis  paucis  vel  subnumerosis  manifeste  vel  obsolete  peri- 
phericis  in  eandem  umbellulam  vel  umbellam  (simplicem)  disposili.  Sepala  conspicua, 
11.  fertiliuin  libera,  11.  saepius  d=  connala.  Petala  imbricata,  ob  costam  intrusam 
superne  zb  emarginata,  lobulo  inflexo  varie  formato  instructa.  Stylopodium  explanatum; 
stjli  filiformes,  raro  crassiusculi,  sepala  vix  vel  longe  superantes.  Fructus  globoideus 
usque  oblongus,  aculeolis  uncinatis  vel  apice  rectis,  seriatis  vel  haud  seriatis,  basi  liberis 
vel  dz  in  lamellas  connatis,  juga  occultantibus  obsitus,  raro  vesiculosus  vel  plurilamel- 
latus  vel  anguste  alato-jugatus.  Garpophorum  nullum ; mericarpia  ad  faciem  com- 
missuralem  latam  vel  angustam  laevia  vel  raro  setulosa  vel  granulata.  Semen  ad 
faciem  planiusculum  vel  zb  profunde  excavatum  vel  sulcalum  et  raro  simul  medio  cari- 
natum.  Vittae  intrajugales  5 magnae  vel  dz  numerosae  subregulariter  circum  semen 
disposilae,  demum  saepe  inconspicuae,  crystallis  dense  circumdatae.  — Herbae  perennes 
vel  raro  biennes,  foliis  ternatis,  palmato-partilis  vel  varie  pinnatis,  perraro  indivisis; 
umbellis  simplicibus  vel  compositis  pleio-  vel  dichasialiter  aut  rarius  ut  in  racemum  dis- 
positis,  proplijllis  et  bracteis  conspicuis  vel  diminutis. 

Species  ad  4 0 per  totum  fere  orbem  terrarum,  regionibus  areticis  exceptis,  di- 
vulgatae,  in  Australia  deficientes. 

Clavis  sectionum  et  specieruni. 

A.  Plantae  pei’ennes,  humiles,  graciles.  Gaules  scapiformes  vel 
superne  parce  ramosi.  Umbellae  compositae,  rarissiine 
simplices,  in  di-  (vel  pleio) chasia  parum  evolula  aut  ut  in 
racemos  depauperatos  disposilae.  Folia  pro  genere  parva  vel 
mediocria,  ternata,  trisecta  vel  palmato-3 — 5-partita.  Petala 
varie  colorata.  Fructus  aculeolis  apice  rectis  vel  rarissime 
uncinatis  obsiti,  aut  vesiculoso-tuberculati  aut  multilamel- 
lati  aut  jugati.  Species  Asiae  centralis  et  orientalis. 
a.  Epicarpium  varie  formatum,  sed  numquam  aculeolis  un- 
cinatis obsitum. 

a.  Umbellulae  e flore  centrali  unico  sessili  ferlili  et  fl. 

4 — 6 periphericis  pedicellatis  compositae.  Sect.  1.  Pseudopetagnia  Wolff. 

I.  Inflorescentiae  terminales  et  laterales  obviae;  rami 
earum  (simplices  vel)  obsolete  di-  (vel  pleio)cha- 
sialiler  divisi,  omnes  umbellis  terminati,  rarissime 
umbellae  nonnullae  sessiles  obviae.  Proph}dla  pri- 

maria  magna  vel  inconspicua Subsect.  1 . Terminales  Wolff. 

1 . Fructus  aculeolis  apice  rectis,  basi  liberis  vel  hic 
in  lamellas  connatis  itaque  eximie  seriatis  vestili. 

Prophvlla  parva Ser.  1.  OrthacanthaeWoUf. 

* Lamina  zb  manifeste  ternata  vel  trisecta,  mar- 
gine  crenata  vel  obtuse  crenato-serrata. 
f Petala  flavidula  vel  albo-flavida;  antberae 
dilute  coeruleae,  in  sicco  saepe  candidae. 

Prophylla  parva. 

Q Foliola  (vel  segmenta)  subindivisa. 

/\  Fructus  »costis  tuberculato-spines- 

centibus«  instructus 1 . (S'.  yunnanensis. 

Fructus  aculeolis  veris  subliberis 

obsitus 2.  (S.  ichangensis. 

OO  Foliola  (vel  segmenta)  antice  triloba, 
lateralia  praeterea  saepissime  bipartita. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Pimbryopliyta  siphonogama)  228, 
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A Foliola  ca.  2 — 3 cm  longa  ...  3.  S.  satswiiuna. 

Foliola  ca.  4 — 6 cm  longa  ...  4.  S.  orthacantha. 

ff  Petala  cum  antheris  coerulea.  Propliylla 

primaria  satis  magna 5.  5.  Henry i. 

**  Lamina  sub-5-nata  vel  fere  usque  ad  basin 
palmato-5-parüta. 

f Foliola  (vel  segmenta)  crenata  vel  obtuse 

crenato-serrata 6.  ä petagnioides. 

ff  Segmenta  argute  serrata.  Propbjlla  pri- 
maria magna 1.  S.  serrata. 

2.  Fructus  10-costatus,  costis  anguste  alatis  dorso 

integerrimis Ser.  2.  WolfT. 

Species  unica  adhuc  nola %.  S.  costata. 

3.  Fructus  multilamellatus,  lamellis  integerrimis  (an 

semper?) Ser.  3.  Latnelligerae  Wolff. 

Species  unica 9.  *9.  layneUigera. 

II.  Umbellae  (compositae)  sessiles  ad  caulem  simpli- 
cem  vel  bifui’catum  ut  in  racemum  depauperatum 
dispositae.  Folia  ternata  vel  ternatisecta 

Subsect.  2.  Racemiformes  Wolff. 

1 . Lamina  chartacea,  foliolis  subindivisis.  Petala 

coerulea 10.  S.  coerulescens. 

2.  Lamina  tenuiter  coriacea,  foliolis  ± manifeste 
trilobis.  Petala . . . ? 

* Foliola  ad  I 0 cm  longa,  ad  5 cm  lata.  Aculeoli 

fructus  omnes  aequilongi H . <S.  Dielsiana. 

**  Foliola  ad  4 cm  longa,  ad  1 cm  lata.  Aculeoli 
dimorphi,  nempe  longiores  uniseriati  (jugales) 
cum  brevioribus  2 — 3-seriatis  (vallecularibus) 

alternantes 

ß.  Flores  fertiles  plures  cum  fl.  sine  ordine  mixti  vel 
manifeste  centrales.  Gaulis  simplex,  scapiformis.  In- 
florescentia  (semel)  2 — 5-furcata.  Prophylla  magna. 

1 . Fructus  multilamellatus,  lamellis  undulatis  inte- 
gerrimis  Sect.  II.  Haequetioid es  Wolff. 

Unica  species  adhuc  nota 13.  <9.  hacquetioides. 

2.  Fructus  squamis  vesiculiformibus  obsitus;  um- 
bellae simplices Sect.  111.  Tuberculatae  WollT. 

Species  unica 14.  »9.  tubereulata. 

b.  Fructus  aculeolis  eximie  uncinatis  dense  vestitus.  Pro- 

phylla  primaria  quam  folia  basalia  vix  minora  . Sect.  IV.  Neosanicula  Wolff. 

Species  unica  nota 1 5.  5.  Giraldii. 

B.  Plantae  elatae  (usque  sesquimetrales),  perraro  sat  humiles, 
perennes,  raro  biennes.  Gaules  1 vel  plures,  erecti,  rarissime 
ascendentes  vel  subprocumbentes,  scapiformes  vel  saepius 
ramosi.  Umbellae  simplices  in  inflorescentias  primo  (di-  vel) 
pleiochasialiter,  dein  di-  vel  monochasialiter  divisas  dispo- 
sitae, in  specie  unica  semel  2 — 4-furcata  (an  umbellae 
compositae  verae  obviae?).  Fructus  ubique  aculeolis  un- 
cinatis vestiti  vel  inferne  tantum  tuberculis  vesiculiformibus 
obsiti.  Species  gerontogeae  et  americanae. 
a.  Petala  nigricanti-purpurea.  Inflorescentia  semel  2 — 4- 

furcata Sect.  V.  Erythrosana  Haill. 

Unica  species  tantum  nota I 6.  S.  ruhrijlora. 


12.  *9.  Stapf iana. 
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1).  l’etala  viridula  vel  flavidula  vel  pallidc  rosea.  [nflores- 

cenüae  di-  (vel  pleiojcliasiuin  repetiluin  sislentes  . Sect.  VI.  Eusanicula  Wolff. 
ct.  Species  geronlogeae. 

1.  Lamina  laevis,  supra  laeto-,  sul)tus  dr  glaiicescenli- 
viridis. 

I.  Fructus  3 — 4 mm  longus,  aculeolis  molliusculis 
vel  rigidulis  vestitus. 

* Lamina  dense  et  argiite  subduplicato-serrata, 
dentibus  in  setam  longam  möllern  excurrenti- 


bus.  Species  azorica 17.  S.  axorica. 

**  Lamina  simpliciter  serrato-crenata,  dentibus 

in  setam  brevem  rigidulam  productis  . . . 1 8.  <S.  europaea. 
'i.  Fructus  6 — 7 mm  longus,  aculeolis  rigidis  vali- 

disque  instructus 19.  »S.  chinensis. 

II.  Lamina  rugulosa,  subtus  areolato-purpurascens. 

Flores  fructusque  adhuc  ignoti 2 0.  Ä.  rugulosa. 


I'].  Species  Americae  borealis  (imprimis  atlanticae) 
et  centralis. 

I.  Styli  longe  exserti;  plantae  perennes. 


1.  Aculeoli  basi  bulbosi 21.  iS.  marilandica. 

2.  Aculeoli  basi  non  bulbosi. 

* Sepala  fl.  (J'  usque  ad  medium  connata,  ovata, 

obtusa S.  gregaria. 

**  Sepala  fl.  libera,  anguste  linearia,  acu- 

tissima 2 2.  5.  liberta. 

II.  Styli  sepalis  inclusi  vel  vix  exserti;  plantae  biennes. 

1 . Mericarpia  vittis  5 subaequalibus  magnis  per- 
cursa. 

* Fructus  breviter  sed  manifeste  pediccllati . . S.  canadcnsis. 

**  Fructus  sessiles S.  Smallii. 

2.  Mericarpia  juxta  commissuram  vittis  2 magnis 
perfossa;  praeterea  vittae  subnumerosae  parvae 

circum  endospermium  dispositae  obviae  sunt . . S.  trifoliata. 


C.  Plantae  perennes,  perraro  biennes,  validae,  raro  graciles. 

Gaules  1 vel  plures,  elati,  erecti,  superne  vel  statim  supra 

basin  ramosi.  Folia  lobata  vel  palmata  vel  varie  pinnata. 

Flores  flavidi,  perraro  purpurei.  Infloreseentiae  ut  in  B. 

Species  americanae,  unica  sandwicensis. 

a.  Folia  inferiora  profunde  palmato-5-partita  vel  tantuin  3- 
loba.  Prophylla  primaria  herbacea,  inconspicua.  Endo- 
spermium ad  faciem  profunde  excavatum  . Sect.  VII.  Campylosperraae  Drude. 
a.  Folia  suffulcientia  tripartila  vel  triloba.  Species  ameri- 
canae. 

I.  Folia  usque  ad  medium  (raro  profundius)  triloba, 

lobis  profunde  laciniatis.  Gaulis  sat  tenuis  . . . 23.  <S.  laciniata 

II.  Folia  fere  usque  ad  basin  palmato-3  — 7-partila. 

1.  Planta  elata,  crassicaulis.  Fructus  uncinalo- 

aculeolatus 2 4.  <§.  crassicaulis. 

2.  Planta  humilis.  Fructus  muriculatus 2-ö.  S.  patagonica. 

ß.  Folia  suffulcientia  repetite  3-loba.  Gaulis  divaricalim 

longeque  ramosus,  ramis  corymbum  fere  formantibus. 

Species  sandwicensis 2C.  *S.  sandwicensis. 

b.  Folia  usque  ad  medium  vel  profundius  lobata,  lobis 
laciniatis.  Prophylla  primaria  conspicua,  colorata.  Seinen 
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ad  faciem  planum  vel  leviter  sulcalum.  Plantae  e basi 

longe  ramosae  itaque  subpluricaules  ....  Sect.  VIII.  Orthospermae  Drude. 
a.  Gaulis  statim  supra  basin  in  ramos  subnumerosos  ± 
procumbentes  furcalo  - divisus  itaque  brevissiinus. 

Fruclus  basi  nudus,  superne  aculeolatus 27.  S.  arctopoides. 

ß.  Gaulis  erectus  usque  30  cm  longus,  inferne  ramis 
pluribus  ascendentibus  elongatis  instructus.  Fructus 

ubique  aculeolatus 2 8.  »S.  Hoivellii. 

c.  Folia  usque  ad  basin  5 — 7-partita,  lobo  medio  quam 
ceteri  magis  producto,  externis  deorsum  spectantibus  cum 
lateralibus  interioribus  dir  pinnatis  vel  pinnatim  incisis, 
aut  folia  varie  pinnata.  Prophylla  plerumque  parva. 

Semen  ad  faciem  convexum  vel  leviter  excavatum,  medio 

Crista  longitudinali  instructum Sect.  IX.  Pinnatae  Drude. 

a.  Plantae  radice  dr  incrassata,  sed  numquam  tuberosa 

instructa Subsect.  1 . Macrorrhizae  Wolff. 

I.  Species  Americae  boreali-p acificae. 

1.  Folia  usque  ad  basin  5 — 7-partita,  segmentis 
subpinnatisectis. 

* Segmenta  5 — I 0 nim  lata,  satis  grosse  pinnati- 
secta  vel  pinnatim  incisa,  laciniis  abbreviatis, 

latiusculis 2 9.  S.  arguta. 

**  Segmenta  2 — 3 mm  lata,  anguste  et  gra- 
ciliter  pinnatisecta  (vel  pinnatim  incisa),  laciniis 
elongatis,  angustis 30.  S.  serpentina. 

2.  Folia  simpliciter  pinnata  vel  subbipinnatisecta, 
pinnis  ad  rhachim  non  decurrentibus. 

* Lamina  parva,  ca.  2 — 4 cm  longa,  pauci- 
juga  (3—5). 

f Gaulis  infei’ne  dense  longecjue  ramosus, 

planta  itaque  subpluricaulis 3 1 . iS.  nevadensis. 

ff  Gaulis  erectus  remote  ramosus 32.  -S.  septentrionulis. 

* Lamina  magna  (usque  2 0 cm  longa),  sub- 
bipinnatifida,  pinnis  ad  rhachim  decurrentibus, 
rhachis  itaque  alata. 

f Alae  serrato-dentatae.  Flores  purpurei  vel 

purpureo-flavidi 3 4.  *S.  hipinnatifida. 

ff  Alae  integrae.  Flores  flavidi 33.  S.  nemoralis. 

3.  Folia  graciliter  et  remote  bipinnata,  pinnis  non 

decurrentibus 35.  <S'.  bipinnata. 

4.  Folia  ternata  et  pinnata;  foliola  lata,  dentata  . 36.  S.  sa.vatilis. 

II.  Species  Americae  australis  andinae  foliis 

(saepe  ternalis  et)  bipinnatis,  radice  valde  incrassata . 37.  S.  graveolcns. 
ß.  Gaulis  e tubere  eximio  enascens  . . Subsecl.  2.  Tuberosae  (Drude)  WollT. 

Species  unica - . . . . 38.  »§.  hiberom. 

D.  Folia  vetustiora  (plantae  llorentis)  cordalo-oblonga  vel  ob- 

longa,  indivisa,  juniora  obsolete  Iriloba Sect.  X.  Maritimae  WollV. 

Species  unica  californica 39.  S.  inantuna. 

Sect.  I.  Pseudopetagnia  WollT. 

Pseudopetagnia  WollT.  — Umbellae  cornj)Ositac  iiaiiciradiatae  ramos  inlloresccnliac 
2 — 5-furcatae  simplices  nudosipie  vel  obsolete  dichasialilcr  divisos  l(U’minantcs,  aut  ad 
caules  simplices  vel  bifurcatos  ut  in  raceinuiu  laxiim  dispositac“.  lliiibcllulac  e llore 
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centrali  unico  ferüli  (an  seniper  ^ ?)  scssili  et  3 — 6 periphericis  Icnuissiiiie  pedi- 
cellatis  foniiatae.  Epicarpiiim  varie  fonnaluni,  sed  numquam  uncinato-aculeolatum, 
l'lantae  luimiles,  graciles,  perennes.  — Species  Asiae  centralis  et  orientalis, 


Terminales  Wolff. 


Subsect.  1 . Terminales  WolfT. 

Umbellae  oiunes  terminales,  rarissime  hinc  inde  umb.  in- 


fraterminales vel  ad  basin  ramorum  sitae  obviae. 


Ser.  1.  Orthaeanthae  Wolff. 

Orthaeanthae  WollT.  — Fructus  aculeolis  apice  rectis  vel  rarissime  obsolete  un- 
cinatis,  basi  liberis  vel  lamellis  di  manifestis  insidentibus  vestitus. 

1.  S.  yunnanensis  Franch.  in  Bull.  Soc.  philom.  Paris  ser.  8.  VI.  (1  894)  108.  — 
Planta  ca.  15 — 20  cm  alta;  rhizoma  incrassatuni,  nodulosum.  Gaules  I vel  plures,  ascen- 
dentes,  flaccidi,  superne  ranio  uno  alterove  jilerumque  abbreviato  instructi.  Folia  (basalia) 
petiolo  quam  lamina  pluries  longiore,  caules  saepe  it  aequante  fulta;  lamina  ternata  (vel 
trisecta),  foliolis  usque  5 mm  longe 
petiolulatis,  f.  medio  obovato,  ad 
basin  late  cuneato,  subindiviso,  ad 
2 cm  longo,  15 — 18  mm  lato,  f. 
lateralibus  oblique  ovatis,  basi  ob- 
tusis,  indivisis  vel  obsolete  bilobatis, 
f.  Omnibus  acuminatis,  acutis,  antice 
manifeste,  postice  obsolete  setoso- 
serratis;  fulcrantia  perparva,  tri- 
partita  vel  indivisa,  late  vaginanti- 
amplexicaulia.  Inflorescentiae  termi- 
nales 3 — 6-,  laterales  2 — 4-furcato- 
ramosae,  ramis  abbreviatis,  simplici- 
biis  nudisque  vel  obsolete  et  breviter 
dichasialiter  ramulosis;  propbjdla  pri- 
maria  parva,  lineari-lanceolata,  acu- 
tissima,  setulosa;  cetera  minima. 

Umbellae  3 — 4-radiatae,  radiis  s.  a. 

4 mm  longis;  bracteae  involucrales 
5 — 7 minimae;  umbellulae  parvae; 
flores  3—5  s.  a.  vix  2 mm  longe 
pedicellati;  sepala  anguste  triangu- 
laria,  ca.  1 mm  longa;  petala  flavi- 
dulo-viridia,  cordato-obovata,  mani- 
feste unguiculata,  lobulo  inflexo  tri- 
angulari,  acuto,  dimidio  breviore 
instructa,  ca.  1 mm  longa;  floris  fer- 
tilis  petala  sepalaque  fere  utinfl.(^; 
styli  longi,  reflexi.  Fructus  ex  cl.  de 
Boissieu  costis  tuberculato-subspi- 
nescentibus  instructus.  — Fig.  1 1 . 

Centralasien:  China:  Yun- 
nan,  am  Yang-tze-Kiang  bei  Keu-pa- 
tau  (Delavay  n.  453,  typ.  — Herb. 

Paris);  Hupeh  (Henry  n.  3525  — 

Herb. Berlin),  Ichang(Henryn.  1 30  4 pjg  Sanicula  yunnanensis  Franch.  A Habitus.  — 
— Herb.Kcw).  — »^\  estchina«  (^\il-  S Inflorescentiae  terminalis  pars  supienia. — C I’elalum. 
son  n.  4927,  nach  Franchet).  (Icon,  origin.) 
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Nota.  Fructus  a cl.  Franc li et  lainellis  confertis  integciTiniis  lauclaUis  sec.  cl.  de 
Küissicu  (cf.  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  Llll.  [1900]  421)  vcro  costis  tubcrculato-siibspincscentibus  in- 
st ructus  CSt. 

2.  S.  ichangensis  WollT  nov.  spec.  — IManla  habilti  speciei  praecedentis;  rhizoina 
Itreve,  annulatum,  longe  crassequc  fil)rillosuin.  Gaules  plures  lenues,  ascendentcs,  tlaccidi, 
flexuosi,  20 — 30  cm  longi,  superuc  ramis  i»aucis  erectis  praedili.  Folia  uscpie  sub- 
numerosa,  peliolo  lamiiiarn  ac(pianlc  vel  2 — 4-])lo  longiore,  basi  subito  breviter,  sed  late 
vagiiiante  fulta;  lamina  firnia  vel  tenuilcr  coriacea,  subliis  glauea  el  venis  oculo  mido  in- 
conspicuis,  ambitu  latissime  triangnlaris,  basi  breviter  cordata,  ternata,  l'oliolis  brevissirne 
[)etiolulatis,  f.  medio  lanceolalo  usque  obovato,  ad  basin  cuneatim  angustato,  usquc  3 cm 
longo,  12  — 20  mm  lato,  latcralibus  obliijuis,  ovato-lanccolatis  vel  ovatis,  basi  rotundatis, 
indivisis  vel  obscure  bilobis,  (juam  f.  medium  brevioribus  sed  plerumque  lalioribus,  1'.  Om- 
nibus longiuscule  acuminatis,  aculis,  margine  infero  obsolete  serratis,  supero  obluse 
serrato-crenatis,  dentibus  brevissirne  mucronulatis  vel  hinc  et  inde  valde  obsolete  lobu- 
lalis.  Inflorescentia  terminalis  % — 3-1’urcata,  ramis  subaequilongis,  applanatis,  2 — 2'/‘2  om 
longis,  basi  umbella  accessoria  aucta;  proph_ylla  parva,  linearia,  acutissima,  5 mm  longa, 
\ — 1 1/2  mm  lata.  Umbellae  3 — 6-radiatae,  radiis  ad  5 mm  longis,  aetjualibus,  demum 
subrellexis;  bracteae  involucrales  2 — 3 prophyllis  conformes,  etiam  minorcs;  bracteolae 
minimae,  setiformes,  demum  reflexae.  Flores  4 — 6,  2— 2 '/2  mm  longe  pedicel- 
lati;  sepala  minima,  setiformia,  vix  ^[3  mm  longa;  petala  et  filamenta  non  visa;  sepala 
fl.  l'ertilis  illis  fl.  simillima,  majora;  petala  . . .;  styli  reflcxi,  ad  1 mm  longi.  Fructus 
maturus  ca.  2Y2mm  longus,  ovoideo-globosus;  mericarpia  dorso  toto  aculeolis  dimorphis, 
majoribus  manifeste  seriatis  et  brevioribus  haud  seriatis  vestita,  ad  faciem  sclulosa,  trans- 
versim  ovali-rotundata,  latiora  quam  longiora;  endospermium  eadem  forma;  vittae  5 
magnae. 

China:  Provinz  Hupeh:  Ichang  (Henry  n.  3325a,  3526a  — Herb.  Kew);  reife 
Früchte  im  Oktober. 

Nota.  Planta  a cl.  Stapf  mihi  ex  berbario  Kewensi  missa  speciei  praecedenti  arcte  affinis, 
sed  notis  datis  satis  diversa. 

3.  S.  satsumana  Maxim,  in  Bull.  Acad.  St.  Petersbg.  XXXI.  (1  886)  47  et  idem 

in  Mel.  biol.  XII.  (1  886)  465;  Matsum.  in  Bot.  Mag.  Tok.  XII.  (1  898)  3;  Vabe,  Rev. 
umb.  jap.  in  Journ.  Coli.  sc.  Univ.  Tok.  XVI.  2.  (1902)  20;  Matsum.  et  Hayata,  En.  pl. 
Formos.  in  Journ.  Coli.  sc.  Univ.  Tok.  XXII.  (1  906)  1 75.  — Rhizoma  breve,  obliquum, 
(lense  fibrillosum,  fibrillis  ex  cl.  Malsumura  interdurn  hie  illic  tuberosis.  Gaules  1 vel 
plures,  erecti,  scapiformes,  llaccidi,  usque  2 0 cm  longi.  Folia  (basalia)  subnumerosa, 
petiolo  ascendenle,  quam  lamina  usque  dui)lo  longiore  fulta;  lamina  ternata,  foliolis 
brevissirne  sed  manifeste  petiolulatis,  f.  medio  obovato-lanceolato  vel  -rotundafo,  ad 
basin  late  cuneato,  antice  satis  longe  acuminato  vel  ± obtuso,  ± manifesle  trilobo  vel 
tantum  inciso,  f.  lateralibus  subindivisis  vel  usque  ad  medium  bipartitis,  lobo  interno  cum 
f.  medio  subconformi  eoque  subaequimagno,  (laterali  mullo  ininore),  f.  omnibus  margine 
infero  obsolete  setoso-serratis  vel  -crenatis,  suj)cro  profunde  simpliciter  usque  duplicato- 
crenato-serratis.  Inflorescentia  terminalis  3 — 4-furcato-ramosa,  ramo  caulcm  continuantc 
simplici  nudoque,  ceteris  3-furcato-ramulosis  vel  raro  uno  altcrove  simpliei;  laterales 
paucae,  depauperatae.  Prophylla  primaria  inaequalia,  linearia  vel  tripartita,  setoso-acu- 
minata,  ca.  1cm  longa,  1 — 2 mm  lata.  Umbellae  4 — 5-radialae,  radiis  usipie  5 mm 
longis;  bracteae  involucrales  rigidulae,  anguste  lineares,  acutissimae,  radiis  multo  breviores. 
Flores  3 — 6,  3 — 4 mm  longe  pedicellati;  sepala  angustissima,  acutissima;  petala.  . .; 

fl.  ^ sepala  ut  in  fl.  styli  sepalis  2 — d-jdo  longiorcs,  reflexi.  Fructus  ovoideus,  cum 
sepalis  ca.  2Y2  longus,  ad  apicem  et  ad  basin  manifeste  attenuatus;  mericarpia 
aculeolis  1 0-seriatis  obsita,  transverse  subteretia,  endospermio  eadem  fere  forma;  vittae 
5 mediocres. 

Monsungebiet:  Insel  Formosa:  Chikushiko,  ^\’:dau. 

Centralasien:  China:  West-Hupeh  (Wilson);  Szecb’uan,  auf  dem  Berge 
Omei  (Faber  — Herb.  Kew). 
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Oslchincsisches  uml  südjapanisches  Übergangsgebiet  und  temperiertes 
Ostasien:  Liu-Kiu-Inseln  (Matsumura,  nach  Y ab e);  japanische  Provinz  Kiu-siu,  unter 
R<äumen,  mit  reifen  Früchten  im  Oktober. 

Nota.  Nomen  japonicum  scc.  d.  Matsumura:  Hime-umauomitsuba. 

4.  S.  orthacantha  S.  Moore  in  Journ.  hot.  XIII.  (N.  S.  IV.)  (1875)  227.  — Planta 
gracilis  usqiie  20  cm  alta;  rhizoma  suhtiiheroso-incrassatum.  Gaules  I vel  plures  as- 
cendentes,  superne  ramo  uno  alterove  instructi.  Folia  basalia  subnumerosa;  petioli 
ca.  10 — 12  cm  longi;  lamina  trifoliolata  vel  tantum  fere  usque  ad  basin  tripartita, 
foliolo  V.  segmento  medio  indiviso,  cuneato-obovato,  lateralibus  obliquis,  usque  ad  me- 
dium vel  ultra  bipartitis,  raro  subindivisis,  Omnibus  dr  obsolete  lobulatis,  apice  dz  acu- 
minatis  vel  obtusis,  margine  calloso  irregulariter  incisis  et  setoso-serratis ; fulcrantia 
tripartita.  Inflorescentia  terminalis  2 — 3-lürcata,  ramis  obsolete  vel  dz  manifeste  dicha- 
sialiter  divisis;  proph3'lla  primaria  2 — 3 trisecta.  Umbellae  5 — 6-radiatae,  radiis  s.  a. 
3 — 5 mm  longis;  bracteae  involucrales  subulatae,  diminutae,  radiis  multo  breviores. 
Flores  5—6;  pedicelli  demum  ca.  4 mm  longi;  sepala  ± connata,  quoad  libera 
angustissirna,  acutissima;  petala  obovata,  lobulo  inflexo  triangulari  acuto  instructa;  floris 
fertilis  sepala  et  petala  illis  similia,  sed  latiora.  Fructus  maturus  ca.  2 — 3 mm  longus, 
ubique  aculeolis  longiusculis  vel  abbreviatis  vestitus  vel  tantum  tuberculatus. 

Mittleres  und  westliches  China. 

Var.  a.  longispina  WollT.  — Fructus  ubique  aculeolis  longis  vestitus. 

We  st-IIupeh  (Wilson  n.  1 56);  Tien-Tai,  in  einer  Höhe  von  3000m  (Faber  s.  n.); 
Che-kiang:  Ning-po  (Schindler  n.  456a  — blühend  im  April  — Herb.  Berlin). 

Var.  ß.  brevispina  de  Boissieu  in  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  LH.  (1  906)  421.  — Fructus 
aculeolis  abbreviatis  instructus  vel  tantum  tuberculatus. 

Westchina:  Auf  dem  Berge  Omei  (Wilson  n.  7104,  nach  de  Boissieu). 

Nota.  CI.  de  Boissieu  I.  c.  varielatem  pumila  bis  verbis  describit:  >pumila;  folia 
fere  radicalia,  divisionibus  ovatis,  indivisis  (nec  ut  in  typo  lanceolatis,  elongatis,  inciso-dentatis)«. 
Pin-fa  (Cavalerie  et  Fortunat);  Kouy-Tcbeou  (Bodinier).  Planta  mibi  non  visa. 

5.  S.  Henryi  Wolff  nov.  spec.  — Planta  usque  3 0 cm  alta;  rhizoma  breve.  Gaules 

plures  (4)  ascendentes,  flaccidi,  scapiformes,  raro  ramo  unico  instructi.  Foliorum  (basalium) 
petiolus  planus,  margine  incrassatus,  quam  lamina  multo  longior,  basi  brevissime  vaginans, 
usque  1 8 cm  longus;  lamina  (in  sicco)  firma,  ambitu  late  cordato-pentagona,  ternata,  foliolis 
breviter  petiolulatis,  f.  medio  late  obovato,  ad  basin  cuneato-angustato,  apice  breviter 
acuminato,  obtusiusculo,  ca.  2 Y2  longo,  1 ^4- — 2 cm  lato,  f.  lateralibus  quam  medium 
dimidio  majoribns,  oblique  ovato-rotundatis,  usque  ad  partem  quartam  inf.  bipartitis, 
lobo  interiore  foliolo  medio  subconformi  et  subaequimagno,  exteriore  dimidio  et  ultra 
minore,  obliquo,  latere  exteriore  bilobulo,  fol.  et  lob.  omnibus  margine  inaequaliter 
setoso-crenatis,  crenis  imis  subobsoletis.  Inflorescentia  terminalis  4-iürcato-ramosa,  ramis 
subaequilongis,  usque  4 cm  longis,  superne  manifeste  incrassatis,  simplicibus  nudisque 
vel  raro  obsolete  dichasialiter  divisis.  Prophylla  2 magna,  profunde  bi-  vel  triloba, 
ramis  dimidio  breviora  vel  eos  subaequantia,  usque  2^2  cm  longa,  ad  1 cm  lata.  Um- 
bellae 4 — 5-radiatae,  radiis  quadrangulis,  incrassatis,  s.  a.  divaricatis,  demum  dz  reflexis 
et  5 — 6 mm  longis;  bracteae  involucrales  5 — 8 inaequales,  anguste  lineares  usque 
ovatae,  acutae,  ad  1 V2  ™m  longae;  bracteolae  involucrales  5 — 7 setiformes,  vix  1mm 
longae.  Flores  4 — -5;  pedicelli  capillares  ca.  3 mm  longi;  sepala  subulata,  ca.  V2  01m 

longa;  petala  late  cordato-triangularia,  lobulo  inflexo  triangulari,  apice  caudatim  acu- 
minato, quam  petalum  manifeste  longiore  instructa,  ca.  1^/2  longa;  petala  fl.  fer- 
tilis ut  in  fl.  (J’;  sepala  setiformia  stylis  duplo  et  ultra  superata.  Fructus  junior  ca. 
3 mm  longus,  ovoideo-globosus,  aculeolis  multiseriatis,  basi  in  larnellas  perbreves  con- 
natis  obsitus;  vittae  nullae  (an  in  fructu  juniore  jarn  inconspicuae?). 

Gentralasien:  Prov.  Yünnan;  Mengtze,  in  Bergwäldern  bei  800ü'  (Henry 

n.  10500  — Herb.  Berlin). 

6.  S.  petagnioides  Hayala,  Fl.  Mont.  Formos.  in  Journ.  Goll.  sc.  Univ.  Tok. 
X.XY.  19.  (1  908)  103,  t.  XII.  — Planta  humilis  vix  15  cm  alta.  Gaulis  solitarius, 
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obsolete  semel  dichasialiter  divisus,  ramis  simplicibus  nudisque,  usque  3 cm  longis.  Folia 
basalia  petiolo  gracili  ca.  6 — 12  cm  longo  fuUa;  lamina  ambitu  late  pentagona,  2 — 2Y2  cm 
diametro,  l'ere  usqiie  ad  basin  5-partita,  segmentis  rhomboideis,  basi  cuneatis,  antice 
2 — .3-lobatis,  inargine  »lamelligero«  setoso-serratis;  prophylla  fol.  bas.  subconformia, 
niinora,  3 — 5-pailita,  segmentis  cuneato-lanceolatis.  Urnbellae  ca.  10  mm  latae,  5 — 7- 
1‘adiatae,  radiis  ad  6 mm  longis;  bracteae  involucrales  paucae,  subfoliaceae  vel  diminutae 
et  setiformes;  iimbellulae  ca.  3 mm  latae;  bracteolae  involucrales  5 — 6 minimae,  seti- 
formes;  fl.  !j — 6,  I */2  mm  longe  pedicellati;  sepala  subselacea;  petala  alba,  ovata; 
fl.  f'ertilis  petala  et  slamina  eis  fl.  rf  conformia;  sepala  angustissima,  subsetacea;  stjli 
sepalis  duplo  longiores,  demum  valde  reflexi.  Fructus  »obovato-orbicularis«,  1 2/3  mm 
latus,  valde  compressus,  multicostatus,  secus  costas  echinulatus. 

Monsungebiet:  Insel  Formosa  auf  dem  Berge  Morrison,  in  einer  Höhe  von 
7500'  (Kawakami  et  Mori  n.  1988,  2026,  nach  llayata). 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  descriptio  supra  data  sec.  illam  cl.  autoris  elaborata  cst. 

7.  S.  serrata  Wolff  nov.  spec.  — Planta  humilis,  sed  valida;  rhizoma  crassum, 
elongatum,  obliquum.  Gaulis  solitarius  ascendens,  10 — 15  cm  altus,  inferne  simplex 
nudusque,  apice  ramo  uno  alterove  praeditus.  Folia  basalia  4 — 7 petiolo  quam 
lamina  2 — 4-plo  longiore,  basi  subito  in  vaginam  ca.  2 0 mm  longam  et  ad  12  mm 
latam  cxpanso  fulta;  lamina  ambitu  suborbicularis,  palmato-5-partita,  segmento  medio 
subpetiolulato,  late  obovato,  ad  basin  late  longeque  cuneato,  antice  obtuso  ibique  3- 
lobo,  lobis  dz  manifeste  trilobulatis,  4 — 5 cm  longo,  12  — 2b  mm  lato,  s.  lateralibus 
4 — 6 mm  inter  sese  connatis,  exteriore  obliquo,  profunde  bilobo,  lobo  exteriore  quam 
inferior  dimidio  minore,  s.  inferiore  subindiviso,  omnibus  s.  medio  subconformibus  et 
subaequimagnis  et  cum  illo  margine  toto  irregulariter  et  subduplicatim  argute  serrata, 
dentibus  apice  vix  setulosis.  Inflorescentiae  3 — 4-furcato-ramosae,  ramis  s.  a.  Y2 — ^ cm 
longis,  r.  primario  simplici  et  nudo,  lateralibus  breviter  dichasialiter  divisis.  Prophylla 
primaria  2 — 3 magna,  bi — tripartita,  1 — 2 cm  longa,  5 mm  lata;  secundaria  minima. 
Urnbellae  3 — 4-radiatae,  radiis  s.  a.  ca.  5 mm  longis;  bracteae  involucrales  angustae, 
acutae,  radiis  breviores;  bracteolae  involucrales  minimae,  setiformes.  Flores  q’  4 — 6 
ca.  3 mm  longe  pedicellati;  sepala  setiformia,  acutissima,  crasse  nervosa,  ca.  ®/4 
longa;  petala  (in  sicco)  flavidula,  suborbicularia,  ad  basin  subito  angustata,  lobulo  inflexo 
aequilongo,  2 — 3-plo  angustiore  instructa,  ca.  2 mm  longa;  antherae  violaceo-viridulae; 
styli  capillares.  Fructus  (junior)  aculeolis  seriatis  rectis  vel  obsolete  et  brevissime  unci- 
natis  obsitus. 

China:  West-Hupeh  (Wilson  n.  156A  — Herb.  Berlin). 

Ser.  2.  Costatae  Wolff. 

Costatae  Wolff.  — Fructus  jugis  fO  anguste  alatis  ad  sepala  versus  sensim  laüori- 
bus  instructus,  inter  juga  glaber  nudusque  vel  superne  obsolete  squamulosus. 

8.  S.  costata  Wolff  nov.  spec.  — Planta  ad  1 5 cm  alta,  rhizomate  obliquo  . . . 
Gaules  f vel  2 ascendentes,  leviter  flexuosi,  inferne  simplices  nudique,  superne  ramo 
uno  alterove  instructi.  Folia  basilaria  perpauca,  petiolo  flexuoso,  compresso,  canalicu- 
lato,  late  vaginante,  quam  lamina  2 — 5-plo  longiore  fulta;  lamina  ambitu  cordato- 
orbicularis,  fere  usque  ad  basin  3-partita,  segmento  medio  late  obovato,  ad  basin 
cuneato-angustato,  antice  obtuso,  trilobo  vel  tripaiiito,  lobis  obsolete  vel  vix  trilobulatis, 
usque  3 cm  longo,  usque  2 cm  lato;  s.  lateralibus  ambitu  latissime  oblicpio-obovatis,  basi 
rectangularibus,  usque  ad  partem  tertiam  inferiorem  bipartitis,  lobo  interiore  segmento 
medio  subconformi  et  subaequimagno,  exteriore  dimidio  minore,  bilobidato,  segmentis  ct 
lobis  Omnibus  postice  integris,  antice  subinaequaliter  seloso-crcnatis  vel  rarius  -serralo- 
crenatis,  sublus  secus  nervös  (cum  apice  petioli)  scabridis  vel  furfuraceis;  sulTuleienlia 
f.  bas.  subconformia,  petiolo  brevi  substipulaceo-dilatato  inslrucla.  inflorescentia  lernii- 
nalis  3 — 4-furcata,  ramis  demum  ad  2 cm  longis,  interne  scmileretibus,  ad  apicem 
versus  applanatis  et  sensim  latioribus,  obsolete  dichasialiter  divisis;  [irophylla  primaria 
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2 — 3 profunde  Iriparlita,  ((uani  fol.  basal,  vix  minora;  secundaria  minima,  squamiformia, 
acuta;  inlloroscenliae  laterales  similes,  dr  depauperatae.  Umbellae  3 — 4-radiatae,  radiis 
quadrangulis,  apicc  subclavatis,  demum  rellexis,  5 — 8 mm  longis;  bracteae  involucrales 
4 — (i,  late  rotundatae  vel  laiiccolatae,  acuminatae,  radiis  multo  breviores.  Umbellulac 
perparvae ; bracteolae  involucrales  minimae,  setiformes;  llores  4 — 6;  pedicelli  sub- 
capillares,  triquetri,  demum  3 — 4 mm  longi;  sepala  breviter  connata,  subsetiformia, 
acutissima,  ca.  Y3  mm  longa;  petala  non  visa;  11.  fertilis  sepala  angustissima,  acutis- 
sima,  stylis  rellexis  3-plo  breviora;  petala  non  visa.  Fruclus  oblongus  basi  et  apice 
attenuatus,  2Y2  longus;  mericarpia  vix  ® 4 "'“i  crassa,  longitudinaliter  curvata, 
dorso  cximie  convexa,  ad  faciem  angustam  plana,  transversim  subpentagona,  semine 
subtereti,  ad  faciem  leviter  sulcato;  vittae  inconspicuae. 

China:  Nord-Schensi,  auf  dem  Berge  Hua-tzo-pin  (Giraldi  n.  519,  Herb. 
Biondi  — Herb.  Berlin);  blüht  im  Juni. 

Ser.  3.  Lamelligerae  Wolff. 

Lamelligevae  Wolff.  — Fructus  lamellis  subnumerosis  longitudinalibus  anguste  ali- 
formibus  dorso  integris  vestitus. 

9.  S.  lamelligera  Hance  in  Journ.  of  Bot.  XVI.  (N.  S.  VII.)  (1  878)  II.  — Planta 
gracilis,  pro  sectione  sat  elata.  Rhizoma  subtuberosum.  Gaules  numerosi  (usque  9) 
ascendentes,  flaccidi,  leviter  flexudsi,  scapiformes  vel  superne  ramo  uno  alterove  in- 
structi.  Folia  (basilaria)  numerosa,  petiolo  flaccido  quam  lamina  pluries  longiore  fulta; 
lamina  ambitu  cordato-sub-  vel  semiorbicularis,  fere  usque  ad  basin  3-partita,  segmentis 
ut  in  petiolulum  angustatis,  medio  late  cuneato-obovato,  2 — l^j‘1  cm  longo,  ad  2 cm 
lato,  antice  latissimo  et  obtuso,  zb  manifeste  trilobo,  lobis  trilobulatis,  s.  lateralibus  ob- 
liquis,  quam  medium  saepe  latioribus,  basi  obtuse  angulatis,  usque  ad  medium  et  ultra 
bipartitis,  lobis  obliquis,  exteriore  multo  minore,  s.  omnibus  basi  integris,  dein  ob- 
solete crenato-serratis,  antice  crenatis.  Inflorescentia  2 — 3-furcata,  ramis  simplicibus, 
rarius  obsolete  dichasialiter  divisis,  basi  umbellula  pedunculata  auctis.  Prophjlla  parva, 
linearia,  subintegra  vel  remote  setoso-serrata.  Umbellae  5 — 7-radiatae,  radiis  p.  a. 
1 0 — 15  mm  longis,  exterioribus  demum  rellexis;  bracteolae  involucrales  minimae,  reflexae, 
setiformes.  Flores  3 — 5,  2 — 3 mm  longe  pedicellati;  sepala  libera,  minima,  seti- 
formia,  acutissima,  vix  2/3  longa;  petala  ex  cl.  Hance  cum  antheris  pallide  violacea, 
late  cordato-obovata,  unguiculata,  lobulo  inflexo  subaequimagno,  acuminato  instructa, 
ca. . 1 mm  longa;  sepala  11.  fertilis  setiformia,  rigidula,  ca.  1 mm  longa.  Fruclus  lamellis 
subnumei’osis,  aliformibus,  »dorso  integris«  et  stylis  sepala  duplo  superantibus,  rellexis 
instructus. 

Südchina:  Provinz  Canton,  am  »Nordflusse«  nahe  der  Mündung  in  den  Lien- 
chan  (B ullock);  Macao  (Gallery  n.  44). 

Nota.  Seriem  Lamelligerae  e cbaracfere  fructus,  quem  cl.  Hance  lamellis  subnumerosis 
dorso  integris  donatum  descripsit,  constituimus;  forsan  etiam  hac  in  specie  ut  in  S.  ynniia- 
nensi  et  S.  coerulescente  lamellae  aculcolis  abbreviatis  instructae  sunt;  quodsi  pro  certo  evadet, 
series  delenda  et  spccios  in  seriem  antecedentem  erit  transferenda. 

Suhsect.  2.  Racemiformes  Wolff. 

Racemiformes  Wolff.  — Umbellae  sessiles  subsessilesve  ad  caulem  scapiformem 
ul  in  racemum  depauperaluni  dispositae. 

10.  S.  coerulescens  Franch.  in  Bull.  Soc.  philom.  Paris  8.  ser.  VI.  (1891)  1 09.  — 
Slirps  inter  affines  sat  valida,  usque  25  cm  alta.  Gaules  4 — 0 ascendentes,  flaccidi, 
scapiformes  vel  supra  medium  bifurcati.  Folia  (basalia)  5 — 7,  petiolo  flaccido  cpiam 
lamina  pluries  longiore,  plano,  basi  latissime  membranaceo-vaginante  fulta;  lamina 
chartacea,  trifoliolata,  foliolis  manifeste  peliolulatis,  medio  zb  3 cm  longo,  2 — 3 cm 
lato,  late  obovato-cuneato,  antice  breviter  vel  longiuscule  acuminato,  obsolete  trilobo,  lobo 
medio  quam  ceteri  multo  majore,  f.  lateralibus  quam  medium  minoribus,  oblique  ob- 
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ovalis,  acumiiiatis,  sul)indivisis  vel  obsolele  bilobis,  f.  oinnibus  basi  inlegris,  superne 
setoso-crenaUs  vel  raro  -serrato-crcDalis.  Umbellae  4 — ü;  bracleae  involucrales  2 — 
4 niinutae,  radiis  4 — 8 alato-qiiadrangiilis,  demuiri  9 — 10  mm  longis,  reflexis  multo 
breviores;  bracteolae  involucranles  minimac,  setilbrrnes,  radiolis  adpressae,  vix  con- 
sjiicuae.  Flores  rf  4 — S;  pedicelli  2 — 3 mm  longi,  triqiietri;  sepala  plane  libera,  seli- 
t'ormia,  acutissima,  mm  longa;  petala  cordato-oblriangularia,  inanil'este  unguiculata, 
lobido  inflexo  Iriangulari,  acuto,  breviorc  inslrucla,  ca.  mm  longa;  sepala  fl.  lertilis 
anguste  lanceolata,  nervo  crasso  in  mucronern  validum  abcunle  percursa;  st_yli  spiralilcr 
rellexi  l’riiclum  niatiirum  aeipiantes.  Fruclus  ovoideus  ad  3 mm  longus,  ubique  aculeolis 
creclis  rectiscjue  vel  levissime  uncinatis  obsitus.  Mericarpia  transversim  subleretia,  ad 
t'aciem  planam  minute  selulosa;  endospermiiirn  subteres;  vittae  5 mediocres. 

Cenlralasien;  Provinz  Yiinnan:  In  Wäldern  bei  Tchen-l'ong-chan  (Delavav 
n.  450  — Herb.  Paris). 

11.  S.  Dielsiana  WoHT  in  Fedde,  Uepert.  VIII.  (1  91  0)  524.  — S.  orthacantha 
Diels  in  Engl.  Jalirb.  X.XI.V.  (1900)  491.  — Planta  inter  affines  validissima,  rliizomate 
brevi.  Gaules  1 vel  2 ascendentes,  flaccidi,  tenues,  usque  30  cm  longi,  simplices 
nudique  vel  medio  bifurcati.  Folia  (basalia)  pauca,  petiolo  ascendente,  usque  20  cm 
longo,  basi  late  membranaceo-vaginante  fulta;  lamina  (in  sicco)  tenuiter  coriacea,  supra 
sordide,  sublus  dilute  viridis,  trifoliolata,  folioln  medio  dr  8 cm  longo,  it  5 cm  lato, 
late  ovato-lanceolato,  ad  basin  sensim  lateque  cuneato-angustato,  antice  trilobo,  1.  medio 
quam  laterales  multo  magis  jiroducto,  f.  lateralibus  obliquis,  obsolete  plurilobis  vel  rarius 
profunde  bilobis,  f.  Omnibus  (basi  excepta)  margine  obtuse  setoso-crenatis.  Umbellae 
infraterminales  ad  6,  inferiores  usque  2 cm  inter  sese  distantes,  ceterae  approximatae, 
singulae  prophyllo  parvo,  membranaceo,  rotundato-ovato,  obtuso  fultae ; bracteae  in- 
volucrales lineari-lanceolatae,  acuminatae,  1- — 2 mm  longae;  radii  3 — 6,  quadranguli, 
incrassati,  demum  subreflexi,  5 — 8 mm  longi;  bracteolae  involucrales  setiformes,  acutis- 
simae,  vix  1 mm  longae;  flores  3 — 4,  pedicellis  p.  a.  ca.  3 mm  longis;  sepala 
angustissima,  acutissima,  ca.  I mm  longa;  petala  . . .;  sepala  fl.  fertilis  eis  fl.  (;;f  con- 
formia;  styli  capillares,  spiraliter  reflexi,  demum  sepalis  3-pIo  longiores.  Fructus  ovoi- 
deus, ad  apicem  manifeste  attenuatus,  ad  conimissuram  leviter  constrictus,  ubitpie 
aculeolis  erectis  rectisque  obsitus,  cum  sepalis  ca.  3 mm  longus;  mericarpia  transverse 
semiteretia,  ad  faciem  angustam  planam  glabra;  vittae  5 majusculae. 

China:  Provinz  Sze  ch’uan:  Nan  ch’uan  (v.  Rosthorn,  PI.  chin.  n.  1 1 4 — 
Herb.  Berlin,  Herb.  Christiania);  reife  Früchte  im  Sommer. 

12.  S.  Stapfiana  Wolff  nov.  spec.  — Species  hahitu  praecedentis  sed  gracilioi’, 

usque  30  cm  alta;  rhizoma  obliquum,  tenue,  nodulosuni.  Gaules  numerosi  (7)  ascen- 
dentes, flaccidi,  scapiformes,  p.  a.  subnutantes.  Folia  (basalia)  subnumerosa;  petioli 
ascendentes,  applanati,  lamina  2 — ^5-plo  longiores;  lamina  tenuiter  coriacea,  subternata, 
segmento  medio  ovalo  vel  lanceolato  vel  elliptico,  ad  basin  vix  cuneato-angustato,  anticc 
obtuso,  ±40  mm  longo,  ±25  mm  lato,  s.  lateralibus  quam  medium  latioribus  sed 
parum  brevioribus,  late  obliquo-ovatis,  basi  subrectangularibus  vel  obtusis,  apice  ob- 
tusiiisculis,  indivisis  vel  latere  exteriore  lobo  parvo  auclis,  s.  oinnibus  margine  toto  obsolete 
vel  raro  profundius  serratis,  dentibus  brcviter  et  adiu-esse  mucronulatis.  Inflorescentia 
usque  8 cm  longa;  umbellae  infraterminales  4 — 5;  prophylla  fulcrantia  perparva,  ovata; 
bracteae  involucrales  2 — 3,  lineares,  integrae,  2 — 3 mm  longae;  radii  umb.  terminalis 
10  — 12,  ceterarum  5 — 7,  quadranguli,  demum  ± reflexi  et  usque  8 mm  longi; 
bracteolae  involucrales  5 — 8 minimae,  squamiformes,  rigidulae,  acutissimae,  radiolis  ad- 
pressae.  Flores  4 — 6;  pedicelli  capillares  2 — 'i^/2  mm  longi,  p.  a.  contracti  el 

fructurn  includentos;  sepala  plane  libera,  setiformia,  acutissima,  ca.  ^ 3 mm  longa; 
sepala  fl.  fertilis  anguste  lineari-lanceolala,  aculissima,  demum  rigidula,  ca.  '/2  mm  longa; 
styli  sepalis  3-plo  longiores.  Fructus  globoideus,  parum  lalior  cpiam  longior,  ca. 
2Y2  longus,  a latere  manifeste  conqiressus;  mericarjiia  ad  faciem  latiusculam  plana 
glabraque,  dorso  valde  convexo  lamellis  primariis  cristatis  vel  aculcolatis  et  inter  eas 
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laiii.  secundariis  singulis  iisiiue  lernis  ante  apiccin  et,  liasin  fructiis  (lesinoiitihns  aeulco- 
lalis  ol)sita;  seinen  planum;  villae  (3  permagnae. 

Cliina:  Sze  cli’iian,  auf  dem  üerge  Oinei,  ca.  2000  m hocli  (Faber  n.  887  — 
Herl).  Kcw). 

Sect.  II.  Hacquetioides  Wolff. 

Haviiuetioides  WollT.  — IManla  perennis.  Lamina  suborbicularis.  Canlis  simplex 
nudiisiiue.  Prophylla  magna.  Inllorescenliae  raini  3 — i nudi  et  siniplices  (an  radii 
nmb.  compositae  verae?).  Flores  rj'  in  umb.  sim|)licibiis  10 — 15,  ferliles  pliires.  Frncliis 
lamellis  inlegerrhnis  undulatis  inslruclns.  — Species  Asiae  oricntalis. 

13.  S.  hacquetioides  Franch.  in  Bull.  Soc.  philom.  Paris  ser.  8.  VI.  (I89i) 

HO.  — Planta  gracilis,  1b — 20  cm  alta,  rhizoniale  brevi  praemorso.  Canles  1 vel 
pliires,  ascendentes,  flaccidi.  Folia  basilaria  pauca  petiolo  quam  lamina  multo  longiore, 
cauleni  saej>e  supci'ante  fulta;  lamina  ambitu  suborbicularis,  15 — 3 0 nun  diamelro, 
profunde  3-partita,  segmento  medio  fere  usque  ad  basin  libero,  obovalo-rolundato,  ad 
basin  breviter  cuneato,  antice  obtusissimo  et  crenato-inciso  vel  obsolete  plurilobulato, 
segmentis  latcralibiis  usque  ad  medium  bilobis,  lobis  segmento  medio  subconformibus  et 
subaequimaguis  vel  latioribus,  s.  omnibus  inferne  integerrimis,  supernc  setuloso-crenatis. 
Inflorescentiae  rami  (radii)  inaequales  1 — 2 cm  longi;  prophylla  2 — 3 scssilia,  bi-  vel 
Irifida,  usque  15  mm  longa;  bracteae  involucrales  minimae,  lineares,  acutissimae,  integrae 
vel  incisae.  Pedicelli  fl.  2 — 3 mm  longi;  sepala  late  ovata,  breviter  acuminata, 

ca.  2/3  mm  longa;  petala  alba,  latissime  cordata,  ad  basin  longe  angustata,  apice  fere 
usque  ad  medium  excisa,  lobulo  inflexo  late  triangulari  vix  breviore  instructa,  ca. 
I mm  longa;  filamenta  longissime  exserta;  antlierae  (in  sicco)  nigricanti-violaceae;  tl. 
fertiles  2 — 4 sessiles,  sepalis  petalisque  fere  ut  in  fl.  latioribus;  styli  ovarium  aequantes, 
reflexi.  Fructus  junior  late  ovoideus,  ad  2 mm  longus,  sec.  cl.  Franchet  »multi- 
lamellatus,  lamellis  undulatis,  integerrimis,  margine  paullo  incrassatis«. 

Centralasien:  Provinz  des  tibetanischen  Hochlandes:  Osttibet,  »Tse- 
Kou«  (Soulie).  — Provinz  Yünnan:  In  einem  Tale  oberhalb  Fang-yang-tchang,  in 
einer  Höhe  von  3300  m (Delavay  n.  3 47  0 — blühend  im  .Juni  — Herb.  Paris);  auf 
steinigem  Kalkboden  bei  dem  Hügel  Yen-tze-hay  (Delavay  n.  2661,  nach. Franchet  — 
blühend  im  Mai). 

Sect.  III.  Tuberculatae  Drude. 

Subgen.  SanieJa  DG.  § 6.  Tuberculatae  Drude  in  Engl,  et  PrantI,  Pflzfam.  III.  8. 
(1898)  1 37  ex  pte.  — Planta  perennis.  Gaulis  scapiformis  vel  medio  bifurcatus.  Folia 
subternata  vel  trisecta.  Inflorescentia  uniramea,  ramo  basi  umbella  sessili  aucto.  Flores 
numerosi,  fertiles  plures.  Fructus  squamis  vesiculiformibus  applanatis  (summis  saepe 
breviter  aculcolatis)  obtectus.  — Species  orientali-asiatica. 

14.  S.  tuberculata  Maxim.  Diagn.  pl.  nov.  Jap.  et  Mandsh.  in  Bull.  Acad.  St. 
Petersb.  -XL  (1867)  431,  Sep.  20  4;  Forb.  et  Hemsl.  Enum.  pl.  China  I.  (1  8 86)  32  7; 
Palib.  in  Act.  Hort.  Petrop.  XVII.  (1  899)  96.  — Planta  in  sicco  sordide  viridis,  20  — 
30  cm  alta,  rhizomate  brevi.  Gaules  1 vel  plures,  ascendentes,  flaccidi;  folia  (basilaria) 
numerosa;  petioli  tenues,  flaccidi,  quam  lamina  pluries  longiores,  caulibus  saepe  sub- 
aequilongi;  laminae  segmentum  medium  cuneato-obovatum,  ad  basin  longe  et  sensim 
angustatum,  antice  breviter  acuminatum  et  dr  manifeste  trilobum,  ca.  — 3'/.)  cm 
longum,  2 — 2'  2 cm  latum,  lateralia  oblique  obovato-rotundata,  antice  obtusissima,  usque 
ad  medium  vel  parum  ultra  biloba,  lobo  interno  segmento  medio  simili  et  aequimagno, 
e.xterno  dimidio  breviore,  subindiviso,  omnia  margine  toto,  basi  excepta,  irregulariter 
et  anguste  setoso-crenato-serrata.  Pro])hylla  3 — 4 cum  segmento  medio  fol.  bas.  sub- 
conformia  eoque  subaequimagna;  bracteae  involucrales  anguste  lanceolatae,  aciitae,  um- 
hellas  vix  siiperantes.  Flores  ((y’  usque  20  peripherici;  pedicelli  capillares,  angulosi,  demum 
ad  5 mm  longi;  sepala  triente  vel  ultra  connata,  quoad  libera  anguste  lanceolata,  subito 
acuminata,  ad  I mm  longa;  petala  . . fl.  fertiles  3 — 6 centrales  sessiles;  sepala 
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aiigusl.e  Iriiingulai'ia,  acutiuscula,  ad  ^ 4 mm  longa;  styli  sepalis  diiplo  longiores,  demum 
1‘cflexi.  Frnclus  ovoideo-globosus,  a latere  compressus,  ad  4 iimi  longus;  mericarpia 
dorso  valde  convexa,  ad  faciem  commissuralem,  area  rnedia  excepla,  luberculis  paruni 
conspicuis  obsila;  vitlae  5 magnae. 

Teiuperierles  Ostasien:  Provinz  des  nördlichen  China  und  Korea: 

Korea,  Port  Chu-san  (Wilford  — Herb.  Berlin);  auf  steinigen  Bergen  bei  Fu-san 
(Faurie  n.  990  — Herb.  Berlin.);  mit  jungen  Früchten  im  August. 

Nota.  Specirnen  Faurieanum  praeter  umbellain  terminalem  lamulum  brevem  umbcliiferum 
lateralem  ])raebet.  Forsan  hujus  speciei  specimina  melius  evoluta  inllorescentias  dicliasialiter 
ramosas  proferunt;  inde  descriptio  supra  data  serius  mutanda  erit. 

Sect.  IV.  Neosanicula  Wolff. 

Neosanieula  \\'olff.  — Planta  perennis,  humilis.  Caulis  scapiformis.  Prophylla 
perrnagna.  Inflorescentia  2 — 5-furcata,  ramis  obsolete  et  breviter  dichasialiter  divisis. 
Umbellae  simplices;  fl.  pauci;  fl.  fertiles  centrales  =b  3.  Ovarium  ubiijue  aculeolis 
eximie  uncinatis  vestitum.  — Species  chinensis. 

15.  S.  Giraldii  Wolff  nov.  spec.  — Planta  10  — 15  cm  et  probabiliter  ultra  alta: 

rhizoma  obliqiium.  Caulis  solitarius,  ascendens,  flexuosus.  Foliorum  basalium  (3 — 5) 
petiolus  ascendens,  flexuosus,  quam  lamina  pluries  longior;  lamina  fere  usque  ad  basin 
5-partita,  segmentis  internis  3 obovatis,  — 3V2  cm  longis,  1 1/4 — 2 cm  latis,  ad 
basin  longe  cuneato-angustatis,  antice  breviter  acuminatis  et  ± obsolete  trilobis,  lobis 
acutis,  s.  externis  obliquis,  basi  subrectangularibus,  subindivisis  vel  usque  ad  partem 
tertiam  bipartitis,  lobis  ambobus  segmentis  laminae  internis  subconformibus  et  parum 
minoribus,  segmentis  omnibus  antice  setoso-crenatis  vel  -serrato-crenatis,  postice  satis 
longe  integerrimis.  Prophylla  primaria  2 — 5 f.  basal,  aequimagna  vel  majora  et  eis  subcon- 
formia.  Inflorescentiae  rami  2 — 5,  s.  a.  vix  1 cm  longi;  prophylla  secundaria  minuta, 
lanceolato-linearia,  acuta,  Integra.  Umbellae  =b  5 mm  longe  ’pedunculatae;  fl.  3 — 5 

pedicellis  1 — 2 mm  longis;  sepala  ovata,  obtusa,  breviter  mucronata,  vix  i/o  mm  longa; 
petala  in  sicco  albida,  late  obtriangularia,  lobulo  inflexo  subconformi  et  subaequilongo 
instriicta,  ca.  I mm  longa;  fl.  fert.  sepala  et  petala  fere  ut  in  fl.  (5*,  stylis  2 — 3-plo 
breviora.  Ovarium  s.  a.  ca.  2 mm  longum,  vittis  inconspicuis  percursum. 

Gemäßigtes  Ostasien:  Provinz  des  nördlicben  China  und  Korea:  Nord- 
Schensi,  südl.  Lao-y-san,  auf  dem  Berge  Sciu-ian-san,  am  Kan-y-huo  (Giraldi 
n.  5838  — Herb.  Berlin);  blüht  im  Mai. 

Sect.  V.  Erythrosana  Baill. 

Erijthrosana  Baill.  Hist.  pl.  VII.  (I880)  536;  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  HI.  8. 
(1  898)  138  (Subgen.  III.).  — Planta  perennis.  Caulis  scapiformis;  inflorescentia  semel 
2 — 4-furcata  (an  umbella  vera?).  Prophylla  perrnagna.  Pelala  nigricanti-purpurea. 
Flores  numerosi  zh  peripherici,  fertiles  pauci  centrales  sessiles,  raro  umbellae  plano 
steriles  obviae.  Fructus  inferne  vesiculis  depressis,  superne  aculeolis  uncinatis  validis 
obsiti.  — Species  Asiae  orientalis. 

16.  S.  rubriflora  Schmidt  in  Maxim.  Prim.  fl.  amur.  in  Mein.  Acad.  St.  Petersbg.  l.\. 
(1  859)  123;  Komarov,  Fl.  Mansh.  III.  I.  in  Act.  Hort.  Petrop.  X.\V.  1.  (1905)  128. — 
Species  pro  genere  valida,  erecta,  elata,  usque  metralis;  rhizoma  crassum  praemorsum. 
Folia  (basilaria)  numerosa  petiolo  tenui,  ascendente,  flaccido,  quam  lamina  multo  longiore 
et  haud  raro  caulem  subaequante  fulta;  lamina  subtrifoliolata,  segmenlo  medio  lanceolato- 
obovato,  ad  basin  longe  cuneato,  usque  1 2 cm  longo,  usque  9 cm  lato,  s.  lateralibus  di- 
varicatis,  obliquis,  (piam  medium  majoribus,  uscjue  ad  medium  bilobis,  lobis  cum  s.  medio 
dr  manifeste  vel  lanlum  obsolete  trilobulatis,  segm.  vel  lob.  omnibus  margine  toto, 
basi  semper  exce|)ta,  setoso-(orenato-)serralis.  Proitbylla  2 vel  3 subternala  vel  3- 
parlita,  iol.  bas.  subaequimagna  vel  minora,  usque  7 cm  longa,  us([ue  3 cm  lata.  In- 
florescenliae  rami  us()ue  10  cm  longi,  basi  saej)C  umbellis  sessilibus  1 vel  2 aucti. 
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Hracteae  involucrales  foliaceae,  oblanceolalae  vel  lineares,  usque  3 cm  longae  et  4 mm 
lalac.  Fl.  15  — 20;  pedicelli  tcnues,  angulosi-alali,  demum  ad  4 mm  longi;  sepala 
Iriangulari-lanceolata,  cuspidata,  p.  a.  1 mm  longa;  petala  late  cordala,  manifeste  un- 
guiculala,  lobulo  inllexo  triangulari  instructa,  ad  2Y2  longa;  11.  fertiles  3 — 5; 
sepala  ovata,  breviter  acuminala,  ad  1 Y2  longa;  petala  ut  in  fl.  (^,  sed  latiiis 
emargiuata  et  crassius  nervosa,  stylis  tennibus  rellexis  2 — 3-plo  breviora.  Fructus  bre- 
vissime  pedicellalus,  ovoideus,  cum  sepalis  5 — 6 mm  longus;  mericarpia  dorso  valde  con- 
vexa,  ad  faciem  minute  tuberculato-granulata,  transversim  ad  4 mm  longa,  ad  3 mm  lata; 
vittae  8 oculo  nudo  conspicuae;  endospermium  semilunare,  ad  faciem  late  carinatum. 

Temperiertes  Ostasien:  Provinz  des  nördlichen  China  und  Korea, 
Provinz  des  Amurlandes:  Nach  Komarov  weit  verbreitet  in  der  ganzen  russi- 
schen (Schmidt  — Herb.  Berlin],  chinesischen  (Maximovicz)  und  koreani- 
schen (Desonlavay  n.  58)  Mandschurei;  auf  feuchten  Waldwiesen,  in  schattigen 
Laub(Eichen]-wäldern,  an  Bächen,  oft  herdenweise  auftretend;  blüht  im  Sommer. 

Sect.  VI.  Eusanieula  Wolff. 

Sect.  VI.  Eusanieula  Wolff.  — Subgen.  I.  Sanida  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  ex  pte.; 
Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  137,  § I.  Bosißorae  et  § 2.  Flavi- 
florae.  — Plantae  pei’ennes  vel  raro  biennes,  erectae,  perraro  e subprocumbente  ascen- 
dentes.  Gaulis  scapifoi-mis  vel  ramosus.  Infloi’escentiae  semel  vel  repetite  pleio-  v.  di- 
chasialiter  divisae.  Prophylla  parva,  perraro  magna.  Folia  pedata  vel  palmato-parlita, 
raro  ternata  vel  subternata.  Umbellae  simplices;  fl.  pedicellati  dz  peripherici,  fl. 
fertiles  sessiles  vel  breviter  pedicellati  dz  manifeste  centrales.  Petala  albido-viridula  vel 
viridula  vel  flavidula  vel  raro  pallide  rosea.  Fructus  aculeolis  uncinatis  vestiti.  Vittae 
plerumque  parvae  vel  demum  inconspicuae.  Semen  ad  faciem  zh  planum. 

17.  S.  azorica  Guthn.  ex  Seubert,  Fl.  azor.  (1  844)  41,  t.  15;  Trelease  in  8.  Rep. 
Missour.  bot.  Gard.  (1897)  1 1 4.  — S.  oüiaris  Sm.  ex  C.  II.  Wats.  in  Godm.  Bist.  nat. 
Azor.  (1  870)  1 65.  — S.  ciliata  Soland.  ex  G.  H.  Wats.  1.  c.  — Planta  valida  usque 
75  cm  alta.  Gaulis  erectus,  scapiformis  vel  rarius  (?)  remotissime  ramosus,  apice 
3 — 5-furcatus,  ramis  5 — 10  cm  longis,  semel  vel  bis  dichasialiter  ramulosis.  Folio- 
rum petiolus  quam  lamina  2 — 3-plo  longior;  lamina  ambitu  (cordato-)orbicularis,  pro- 
funde 5 — 7-partita  (lamina  tantum  5 — 15  mm  longe  indivisa),  segmentis  mediis  late 
obovato-cuneatis,  lateralibus  oblique  obovatis,  fere  usque  ad  medium  divisis,  segm. 
Omnibus  antice  trilobis,  lobis  3-lobulatis,  margine  toto  duplicato-serrata,  dentibus  apice 
longe  ciliato-setosis.  Prophylla  3 magna,  3-partita,  segmentis  ca.  3 cm  longis,  2 — 
2Y2  cm  latis;  secundaria  diminuta.  Bracteae  involucrales  lineares,  longe  acuminatae, 
argute  setuloso-serratae.  Fl.  cT  it  4 mm  longe  pedicellati;  sepala  angustissima,  arislata, 
ca.  1 1/4  mm  longa;  petala  flavidula,  anguste  obovata,  lobulo  inflexo  triente  breviore, 
acutissimo  instructa,  2 mm  longa;  fl.  fert.  sepala  illis  fl.  latiora,  ceterum  subconformia; 
petala  haud  diversa  stylis  2 — 3-plo  breviora.  Fructus  subsessiles,  ovoideo-globosi,  ca.  3 mm 
longi,  sepalis  conniventibus  subrostrati;  mericarpia  transversim  subpentagona,  ad  faciem 
leviter  convexa;  endospermium  late  sed  leviter  sulcalum;  vittae  5 angustae. 

Makaronesisches  tlbergan gsgebiet:  Provinz  der  Azoren:  In  Bergwäldern 
auf  den  Inseln  Terceiro,  Fayal,  San  Miguel,  Sa.  Maria  und  Pico,  in  einer  Höhe  von 
2000 — 4000'  (Hochstetter  n.  24  — Herb.  Hofmus.  Wien;  Herb.  Delessert). 

18.  S.  europaea  L.  Spec.  pl.  ed.  l.  (1753)  235;  Oder,  Fl.  danica  II.  (1  766) 
t.  283;  Plenck,  Ic.  pl.  medic.  II.  (1  789)  t.  174;  Sowerby,  Engl.  bot.  II.  (1793)  t.  98; 
Poir.  in  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  Suppl.  VI.  (1804)  500;  Schrank.  Fl.  monac.  11.  (1814) 
t.  169;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  VI.  (l  820)  339;  DG.  Prodr.  IV.  (l  830)  84; 
Baxter,  Brit.  phänog.  Bot.  III.  (1  837)  235;  Bertol.  Fl.  ital.  111.  (1  837)  121;  Dietr.  Fl. 
regn.  boruss.  VIII.  (I840)  t.  519;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1844)  235;  Reichb.  f.  Ic.  fl. 
germ.  et  helv.  XXI.  (1  867)  5,  t.  6 [t.  1 847];  Boiss.  Fl.  Orient.  H.  (1  872)  832;  Lange  in 
\^'illk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (|874);  Ganiel  in  Pari.  Fl.  ital.  VHI.  (1889)  225; 
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Velen.  Fl.  hulgar.  (I89l)  228;  Schmalli.  Fl.  ssred.  i juXn.  Ro.ss.  I.  (I89S)  385;  Korsh. 
Tenl.  fl.  ross.  (1  898)  lüG;  Kouy  el  Cam.  in  Uouy  el  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1  901)  220; 
Ilallier-Wohif.-Kocli,  Sjn.  ecl.  3.  II.  (1902)  1 021;  Krause  in  Sturm’s  Deutschi.  Fl.  ed.  2. 
Xll.  (1  904)  20,  t.  2;  Ilerh.  Willd.  n.  5619,  f'ol.  1 — 3b.  — S.  offieinalis  Goüan,  Hort, 
inonsp.  (1  762)  1 31.  — Caucalis  Sanicula  Crantz,  Stirp.  austr.  ed.  1.  III.  (1  767)  1 25.  — 
Astrantia  Diapemia  Scop.  Fl.  carn.  ed.  2.  1.  (l  772)  1 86.  — S.  ofßcinarum  (C.  Bauh.)  Neck. 
Delic.  gallo-belg.  (1  773)  1 37;  Bubani,  Fl.  pjr.  II.  (1  900)  34  1.  — S.  trilobata  Gilib. 
Exerc.  pbytolog.  (1795)  1 98.  — S.  vuhjaris  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1. 
(1  837)  279,  ex  autore  ipso  laps.  calami;  Fries,  Summa  veg.  (l84o)  24,  nomen.  — 
Planta  [)erennis  usque  sesquimetralis,  plerumque  humilior;  rhizoma  praemorsum.  Gaulis 
solitarius  (raro  2 vel  3),  stricte  erectus  vel  in  var.  y.  e procumbente  ascendens,  scapi- 
l'ormis  vel  remote  ramosus.  Folia  basalia  zb  longe  petiolata;  larnina  ambitu  cordato- 
rotundata,  ca.  4 — 6 cm  longa,  6 — 10  cm  lata,  palmato-3  — 5-partita,  segmento  medio 
fere  usque  ad  basin  libero  quam  cetera  magis  producto,  laterali  (juocumque  interiore 
(si  segm.  5 adsunt)  cum  exteriore  ± longe  (usque  ad  partem  tertiam)  connato,  segm. 
Omnibus  late  cuneato-obovatis,  obtusis  vel  ± acuminafis,  aut  lamina  ternata  v.  tri- 
secta,  foliolis  v.  segmentis  antice  sensim  acuminatis,  acutis  v.  acutissimis,  fol.  vel  segm. 
Omnibus  antice  ± profunde  trilobis  praetereaque  margine  anterioi'e  inaequaliter  serrato-, 
posteriore  crenato-dentatis,  dentibus  apice  dc  longe  setosis;  caulina  et  fulcrantia  (si  obvia) 
bas.  subconformia  vel  simpliora,  superiora  sessilia.  Inflorescentia  terminalis  3 — 4-furcata, 
ramis  lateralibus  semel  (bis)  cymose  dicbasialiter  ramulosis  vel  rarius  statim  in  mono- 
chasium  elongatum  productis;  bracteae  involucrantes  4 — 6 reflexae,  lineares,  acuminatae 
vel  obtusae,  umbellis  breviores;  fl.  ca.  3 — 6 brcviter  pedieellati;  sepala  lineari-subulata, 
libera,  ca.  1 mm  longa;  petala  late  triangularia  vel  obovata,  lobulo  inflexo  subtriangulari,  apice 
obtusiusculo,  crenulato  instructa,  ib  1 mm  longa;  11.  fertiles  1 us(|ue  plures,  sessiles 
vel  brevissime  pedieellati;  sepala  angustissima,  acutissima,  ca.  I mm  longa;  styli  denium 
spiraliter  reflexi,  sepalis  pluries  longiores.  Fructus  subglobosus  vel  ovoideo-globosus, 
4 — 5 mm  longus,  ubique  aculeolis  uncinatis,  obsolete  seriatis,  basi  comprcsso-dilalatis 
vestitus;  mericarpia  dorso  valde  convexa,  ad  commissuram  angustam  subplana;  vitlac 
parvae  subnumerosae. 

Nördliches  extratropisebes  Florengebiet  der  Alten  Welt  und  paläo- 
tropisches  Florengebiet:  Die  Gesamtart  verbreitet  sieb  von  Japan,  wo  sie  die  Ost- 
grenze erreicht,  durch  das  nordöstliche  und  mittlere  China  und  durch  den  Ilima- 
laya  bis  Indien  und  Ceylon;  wächst  in  Birma,  auf  Sumatra,  Celebes  und  Java, 
bewohnt  ganz  Vorderasien  von  Persien  bis  zum  Kaukasus;  findet  sieb  auch  im  mitt- 
leren Sibirien;  häufig  im  subarktischen  und  mittleren,  wenig  verbreitet  im 
mediterranen  Europa. 

Afrika:  Gebirgspflanze  von  Marokko  bis  Tunis;  sodann  von  Abessin  ien  durch 
Ostafrika  bis  zum  Kaplande;  westliches  tropisches  Afrika. 

S.  europaea  ist  in  Europa  und  Vorderasien  ein  ausgezeichneter  Bucbenbegleiter,  findet 
sich  seltener  in  Mischwäldern,  wächst  vorzugsweise  in  schattigen,  etwas  feuchten  Wäldern 
der  niederen  Lagen,  steigt  aber  in  allen  höheren  Gebirgen  des  Gebiets  bis  in  die 
subalpine  und  in  Afrika  und  Centralasien  bis  in  die  alpine  Region  auf.  Ahm  dem  nord- 
afrikaniseb-europäiseb-vorderasiatiseben  Typus  weichen  säml  liebe  Pllanzen  des  übrigen 
Gebiets  und  zwar  oft  sehr  beträchtlich  ab.  Da  aber  nach  allen  Seilen  Zwisebenformen 
vorhanden  sind,  so  haben  wir  trotz  der  z.  T.  nicht  geringen  habituellen  Verschieden- 
heiten doch  von  der  Aufstellung  eigener  Arten  und  auch  Unterarten  abgesehen. 

Var.  Li.  genuina  Wolff.  — S.  europaea  Aul.  europ.  omn.  — Gaulis  solitarius 
erectus,  saepissime  infra  inllorescentiam  simplex  nudus(pie,  raro  ranio  uno  altcrove  in- 
structus.  Folia  (basalia)  ca.  4 — 6 cm  longa,  5 — 10  cm  lata,  j)rofünde  seil  nuini[uain 
plane  usque  ad  basin  pabnato-5-partita,  lobis  antice  obtusiusculis  et  obsolete  trilobulatis. 

Im  ganzen  subarktischen,  mitteleuropäischen  und  mediterranen  Ver- 
breitungsgebiete der  Gesamtart:  Skandinavische  Halbinsel,  hier  Nordgrenze  für 
die  Gesamtart  bei  63‘’6'n.  lir. ; West-  und  Mittelrussland,  nördlich  bis  zum  Haiti- 
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cum  (Raciborski,  Fl.  pol.  n.  1B3;  Herb.  11.  ingr.  n.  256a),  nach  Osten  zu  immer 
seltener  werdend,  Ostgrenze  in  den  Gouv.  Ufa  und  Tambow;  nach  Korshinsky  auch  in 
Mittelsibirien:  Kuznetzki  Alatau  undbis  zum Telezkai-See,  in  Lindenwäldern  (ob  typisch?). 

Mitteleuropa  und  Mediterrangebiet:  Von  Großbritannien  und  Irland  durch 
das  ganze  mitteleuropäische  Festland:  Holland,  Belgien,  Dänemark;  Frank- 
reich!! (Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  25,  25'^‘®),  Schweiz!!,  Deutschland!!,  hier  vor- 
wiegend in  den  gebirgigen  Teilen,  nach  Norden  und  Osten  mehr  vereinzelt  (Khrhard 
n.  63;  Gallier,  Fl.  siles.  n.  814);  Österreich!!  (Paulin,  Fd.  carn.  n.  517;  v.  Hayek, 
Fl.  stiriac.  n.  549;  Dörfler,  Herb,  norm  n.  4892);  Ungarn!!  und  Siebenbürg  en! ! , 
Rumänien!!  (Guebhard,  Mold.  n.  530)  und  die  Balkan  halbin  sei! ! (Blau,  Bosn. 
n.  1 80,  500;  Friedrichsthal,  Serb.  n.  85;  Gallier,  Fl.  hercegov.  n.  184;  Baldacci, 
It.  alb.  V.  n.  76;  Schneider,  It.  balk.  n.  296;  Sintenis  et  ßornmüller,  It.  turc. 
n.  342,  Thasos);  in  Griechenland  nur  an  wenigen  Stellen  (Herb.  Heldreich  n.  2689). 
Pyr enäen-Halbinsel:  Portugal  (Herb.  Hort.  Conimbr.  n.  361);  Mittel-  und  Nord- 
spanien (Reverchon,  PI.  Esp.  n.  2);  Corsika;  Sardinien;  Apenninen-Halbinsel; 
Sizilien  (Todaro  n.  584);  Kaukasus  (Bush,  Marcowicz,  Woronow,  Fl.  cauc. 
n.  96,  Abchasien). 

Marokko  (Ball  — Herb.  Berlin);  Algier  (Reverchon,  PI.  d’Alg.  n.  341);  Tunis 
(Cosson!);  Unterägypten:  Ramie  (Muschler).  — Palästina  und  Syrien  (Kotschy 
n.  256);  Kleinasien!!  (Warburg  et  Endlich,  It.  phryg.  II.  n.  54;  Bornmüller, 
PI.  Anat.  or.  n.  1 083;  Sintenis,  It.  or.  n.  4797,  Paphlag.;  Ilandel-Mazzetti,  Pon- 
tus  n.  40,  Sintenis  n.  1 487);  Persien  (Kotschy,  PI.  Pers.  bor.  n.  173;  Aucher- 
Eloy  n.  4546). 

Nota  1.  Specimina  (mihi  visa)  lusitanica  caule  inferne  foliato,  superne  remote  et  lon- 
giuscule  ramoso;  hi sp ani ca  foliorum  lohis  valde  dilatatis;  boreali-africana  caule  ± ramoso, 
foliis  subcoriaceis,  lohis  eorum  magis  productis;  anatolica  et  pontica  caule  vix  ramoso, 
sed  lohis  foliorum  longitiscule  acuminatis;  persica  caule  elatiore  ramosoque  a plantis 
Europae  mediae  »typicisc  differunt  et  transitum  ± manifestum  ad  var.  sequentem  formant. 

Nota  2.  Forma  monstrosa  varietatis  u.  interdum  occurrit  prophyllis  primariis  permagnis 
foliis  basalibus  subaequimagnis. 

Var.  ß.  elata  (Ham.)  Wolff.  — S.  canadensis  Tbunb.  Fl.  jap.  (1784)  1 16  et 
Prodr.  fl.  cap.  (1794)  49;  Fl.  cap.  ed.  Schult.  (1  823)  254;  excl.  syn.  — S.  data 
Ham.  in  Don,  Prodr.  fl.  nepal.  (1  825)  1 83;  Wall.  Cat.  (1  828)  n.  559;  DG.  1.  c.  85; 
Wight  et  Arn.  Prodr.  fl.  Ind.  or.  (1  834)  367;  Wight,  Ic.  pl.  Ind.  or.  II.  (1  843) 
n.  334,  t.  334/1  1 34;  III.  n.  1 004,  t.  1 004/1  1 34.  — S.  hermaphrodita  1.  c.  — 

S.  europaea  v.  capensis  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linn.  I.  (1  8 2 6)  352;  Rieh.  Tent.  11. 
abyssin.  1.  (1847 — 5l)  320.  — S.  capensis  Eckl.  et  Zeyh.  En.  pl.  Afr.  austr.  III. 
(1837)  339.  — S.  europaea  Sond.  in  Sond.  et  Harv.  Fl.  cap.  11.  (1862)  533;  Hiern 
in  Oliv.  Fl.  trop.  Afr.  III.  (1877)  8;  C.  B.  Clarke  in  Hook.  f.  Fü.  brit.  Ind.  II.  (1  879) 
670;  Engl.  Flochgebfl.  trop.  Afr.  I.  (1  892)  3 1 6;  Trimen,  Handb.  Fl.  Ceylon  II.  (189  4) 
276.  — Gaulis  validus,  elatus,  usque  sesquimetralis,  inferne  foliosus  vet  nudus,  superne 
dz  rarnosus.  Folia  inferiora  profunde  palmato-3 — 5-partita,  segmentis  saepius  nt  in 
petiolulum  angustatis,  longiuscule  acuminatis,  acutis,  antice  3-lobis,  lateralibus  saepissime 
profunde  bipartitis.  Inflorescentia  ut  in  var.  «. ; propbylla  secundaria  plerumque  dimi- 
nuta.  Vittae  plerumque  subnumerosae,  j)arvae,  subaequaliter  circum  seinen  disposilae, 
praeterea  singulae  majores  juxta  commissuram  obviae. 

Temperiertes  Ostasien;  ostchinesisches  und  südjaiianisches  Über- 
gangsgebiet: Japan  (Naumann,  Yokohama);  Nord-  und  Ostchina  und  Korea. 

Centralasien,  vor  der  indisches  und  westlich  es  Monsungebiet:  Im  tropischen 
und  extratropischen  Himalaya,  von  Bhutan  bis  Sikkim,  von  der  oberen  Montanregion  bis 
zu  3300  m aufsteigend  (Clarke  n.  35971,  Sikkim;  Wallich  n.  559,  Nepal;  Hügel, 
Himalaya  n.  168;  Duthie  n.  2953,  2295,  Kumaun;  Herb,  late  E.  Ind.  Comp.  n.  489, 
Guhrwal ; 2295,  Osthimal. ; Herb.  Wight  n.  H 60,  1 1 88  ; Meebold,  Fl.  N.W.  Himal.  n.  338). 
— Vorderindien  (Hohenacker,  Pl.  Ind.  or.  n.  1 468,  Nilghiris;  Perrottet  n.  439; 
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Walk.-Arn.  Nilgh.  n.  80).  — Ceylon  (Thwailes  n.  2813).  — Birma  (Herb.  1.  East 
Ind.  Comp.  n.  7ö9ö). 

Afrikanisches  Wald-  und  Steppengebiet:  Nordafrikanische  Hochland- 
und  Stejipenpro vinz;  Abessinien  (Schimper  n.  1127.);  Galla-Ilochland  (Ellen- 
beck in  Exped.  Erlanger  n.  596,  1 843);  Westafrikanische  Waldprovinz:  Kamerun 
(J>edermann  n.  1 1 66,  1 691,  281  1,  6020;  Hreuss  n.  587,  733;  Mann  n.  1 233; 
l)usen  n.  2953;  Mildbraed  n.  3436;  Lehmbach  n.  219;  Conrau  n.  206).  Ku- 
wenzori  (Elliot  n.  7574;  Mildbraed  n.  2333). 

Ostafrikanische  und  südafrikanische  Steppenprovinz:  Kilimandscharo- 
gebiet (Volkens  n.  746;  Uhlig  n.  522;  Merker  n.  677);  — Usambara  (Engler 
n.  930;  Holst  n.  3246);  — Nyassaland  (Götze  n.  1158).  - — Ruanda;  Kissenye 
(Mildbraed  n.  1 375).  — T j'ans  vaal  (Rehmann  n.  636  2 ; Schl  echter  n.  479  3,  69  81). 
— Natal  (Wood  n.  6728;  Schlechter  n.  6441). 

Südwestliches  Kapland  (Bergius,  Typ.  der  Chamiss.  l'flanze;  Eckion  n.  2186). 

Madagaskar  (Baron  n.  1844).  — Comoren  (Schmidt  n.  227). 

Var.  y.  javaniea  (Blume)  Wollt.  — S.  javanica  Blume  in  Bij.  Fl.  Nederl.  Ind. 
-KV.  (1  826)  882;  HC.  1.  c. ; Molkenb.  in  PI.  .lungh.  I.  (I85l)  93.  — *S'.  montana 
Rwdt.  ex  Blume  1.  c.;  Miquel,  Fl.  Nedeid.  Ind.  1.  1.  (1  855)  736.  — Caules  I vel  plures, 
asceudentes  vel  e subprocumbente  ascendentes,  ramis  divaricatis  et  elongatis  instructi. 
Folia  ± manifeste  ternata  vel  subternata,  foliolis  longe  acurninatis,  aculis,  profunde 
trilobis,  margine  longe  setosis.  hiflorescentiae  semel  bis  cymose  3-furcatae,  ramis 
pseudichasia  sistentibus,  aut  ramis  statim  ut  in  monochasia  producLis.  Prophylla  se- 
cundaria saepe  conspicua.  Flores  fertiles  saepius  singuli;  petala  ex  beato  Blume  liliacina. 
Vittae  minimae  numerosae. 

Monsungebiet:  ln  Bergwäldern  auf  ,lava  (Jagor  n.  379;  Wichura  n.  2 136, 
2 137;  Zollinger  n.  1 747,  1 917);  Celebes  und  Sumatra  (Forbes  n.  2402);  blüht 
wahrend  des  ganzen  Jahres. 

Nota  1.  Formae  1.  gcmiina  et  2.  jaranica  et  3.  diraricala  a cl.  Blume  1.  c.  descriplae 
tantum  minoiis  pretii  et  formis  intermediis  numerosis  inler  sese  conjunctae  sunt. 

Nota  2.  Varietas  y.  queiuiam  transitum  praebot  ad  Sect.  Pseudopclagniam  umbcHis 
saepe  llorem  fertilem  unicum  tantum  gorentibus. 

19.  S.  chinensis  Bunge  in  Mem.  Acad.  Sav.  Etrang.  St.  Petersbg.  11.  (1  835)  1 06 
(Sep.  32);  Maxim.  Ind.  fl.  pekiu.  in  Prim.  fl.  amur.  (1  859)  472;  Hance  in  .loiirn.  hot. 
N.  S.  IV.  (1874)  2 60 ; Palib.  Consp.  fl.  Koreae  in  Act.  Hort.  Petrop.  XVII.  (1899)  96.  — 
S.  data  Franch.  et  Sav.  Enum.  pl.  Japon.  (1875)  1 78  (ex  ple.?);  Franch.  PI.  David.  I. 
(1  884)  137  (ex  pte.?);  Komarov,  Fl.  Manshur.  HI.  I.  in  Act.  Hort.  Petrop.  XXV.  (1905) 
130  (ex  pte.?).  — S.  europaea  Forb.  et  Hemsl.  Enum.  pl.  Chin.  I.  (1  886)  326  (Sep. 
ex  .lourn.  Linn.  Soc.  XXHI.);  Yabe,  Rev.  Umb.  jap.  in  Journ.  Coli.  sc.  L’niv.  Tok.  XVI. 
2.  (1902)  1 9,  certe  ex  pte.  — Planta  valida,  ut  videtur  monocarpica  (an  bicnuis?). 
Caulis  stricte  erectus,  usque  metralis,  basi  5 — 8 mm  crassus,  inferne  simplex  et  remote 
foliosus  vel  nudus,  dein  remote  longeque  ramosus,  ai>ice  4 — 5-furcatus,  ramis  semel 
(bis)  dichasialiter  divisis  vel  statim  in  monochasium  productis.  Folia  basalia  mimerosa; 
petioli  compressi,  usque  35  cm  longi;  lamina  ambitu  suborhicularis,  palmalo-(3 — )5-par- 
tita,  segmento  medio  fere  libero,  cuneato-ohovato,  anüce  acuminato,  3 — 5-loho,  s.  latera- 
lihus  5 mm  longe  inter  sese  connatis,  interioribus  s.  medio  suhconformibiis,  exterioribus 
lanceolatis,  jilurilobis  vel  tantum  circumcirca  incisis,  s.  omnibus  simpliciter  et  inaequaliter 
usque  duplicato-serrato-dentatis,  dentibus  apice  setulosis;  caulina  et  lülcrantia  a hasalibus 
vix  diversa,  saepius  profundius  serrata.  Prophylla  primaria  f.  summis  conformia,  us<iue 
6 cm  longa,  cetera  sensim  minora.  Bracteae  involucrales  8 — 10  inaequales,  lihcnu', 
lineares,  p.  a.  reflexae,  ad  3 mm  longae.  Flores  (yf  pauci  ad  I mm  longe  i)edicellati ; 
sepala  breviter  connata,  anguste  linearia,  mucronulala,  ca.  1 mm  longa;  11.  fertiles  3 — 4 
sessiles;  sei)ala  fere  ut  in  fl.  demum  ca.  1^/4  mm  longa;  petala  ex  cl.  Zimmermann 
flavidulo-viridia  vel  viridia,  ohtiäangularia,  dorso  papillulis  exaspcrata,  lobulo  inllexo 
Lriangtilari,  aeiiuilongo,  aculissimo  inslructa,  ca.  mm  longa.  Mericarpia  transversim 
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subseniiorbicularia,  (aculeolis  negleclis)  4 mm  longa,  2 mm  crassa;  vittae  intrajugales  5 
Itermagnae;  semen  leviter  laleque  sulcalum. 

Oslchina:  llupeh  (Henry  n.  1 825);  Tschili;  Peking  (Brellsclmeider);  Sclian- 
lung:  Kiaulscbou  (Zimmermann  n.  378);  Kinglsiang  am  Yangtse  (Möllenflorl'  n.  50); 
Korea;  Mandschurei:  Amurgebiet.  — .lapan;  Ilokodate  (Maximovicz!);  Ilakodadi 
(Will'ord);  Nagasaki  (Oldham  n.  293). 

Nota  I.  Planta  typica  a S.  europam  var.  data  longe  diversa,  sed  spuciniina  occununl 
inlerinedia  iiiler  S.  curopacam  et  S.  chinensem. 

Nota  2.  Gl.  Franchel  I.  c.  var.  acauleni  laudat  hisce  vorbis:  »planta  4 — Sein  alla, 
caulc  fere  nullo,  umbella  densa  globosa,  radiolis  brevissimis  angulalo-alatis,  calycinis  lobis  tri- 
angularibns«.  Planta  mibi  ignota. 

20.  S.  rugulosa  Diels  in  Engl.  Jahrb.  XXIX.  (1  900)  491.  — Planta  elata,  us(iue 
75  cm  alta.  Gaulis  inferne  simplex  nudnsque,  siqierne  alterne  et  remote  ramosus,  apice 
4-fiircatus,  ramis  semcl  vel  bis  dichasialiler  divisis.  Folia  firma,  supra  ad  nervös  pa- 
pillosa  et  ob  venas  impressas  subrugulosa,  subtns  (demum?)  glabrata  et  praeter  nervös 
venasque  albescenles  purpurascentia  ideoque  pulchre  marmorata,  basalia  longissime  pe- 
liolata,  ambitu  late  cordato-orbicularia,  ca.  usque  3*/>2  cm  longa,  usque  4 cm  lala,  ultra 
medium  Iriparlita  vel  tantnm  3 — 5-loba,  segmentis  vel  lobis  e basi  late  cuneata  late 
obovatis,  latoralibus  bifidis,  medio  subindiviso,  omnibus  margine  incrassato  crenato-serratis, 
dentibus  incumbentibus,  apice  setosis;  fulcrantia  sessilia  lobis  angustioribns;  prophylla 
primaria  illis  conformia,  multo  minora.  Nec  fructus  nec  llores  noti  sunt. 

Centralasien:  Provinz  Sze-chu’an:  Nanchu’an:  Mei  ’an  Asao  (v.  Rosthorn 
n.  898  — Herb.  Berlin,  Herb.  Ghristiania). 

Nota.  Specimina  mihi  tantum  visa  in  Herb,  berolinensi  et  in  Herb,  crislianiensi  asservala 
post  fruclum  delapsum  collecta  sunt;  qua  de  causa  de  al'linitale  accuraliore  cerluni  dici  non  pol- 
est, sed  quoad  habilum  et  inflorescenliae  ramificationeni  et  foliorum  l'ormam  species  proxima 
esse  videtur  S.  enropaeae. 

21.  S.  marilandica  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  235;  Jacq.  Goll.  bot.  II.  (1  788) 
293  ex  pte.  et  Icon.  pl.  rar.  II.  (1786 — 93)  t.  348;  Mich.  Fl.  bor.-amer.  1.  (1803)  1 62; 
Poir.  in  Lam.  Encycl.  meth.  bot.  VI.  (1  804)  501;  Spreng.  Umb.  min.  cogn.  (1818)  16  et 
in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  30  4 et  obs.  Schuhes.;  Hook.  Fl.  bor.-amer. 
I.  (1840?)  257  ex  pte.;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  1.  (1  840)  602  ex  pte;  A.  Gray, 
Man.  bot.  North.  U.  S.  (1  8 48)  156;  Coult.  et  Rose  in  Conlr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (l  900) 
33;  Bickn.  in  Bull.  Torr.  bot.  Club  XXII.  (1  895)  352,  t.  241;  Britt.  et  Brown,  III.  fl.  N.  IJ. 
S.  11.  (1  897)  523,  lig.  2664;  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (1903)  860;  Rob.  et  Fern,  in 
Gray,  New  Man.  bot.  ed.  7.  (ill.)  (1908)  6 1 0,  fig.  815;  Coult.  et  Nelson,  New  Man.  Bot. 
Centr.  Rocky  Mts.  (1  90  9)  3 4 8.  — Tridinium  marilandicurn  Rafm.  in  Am.  Monlhly  Mag. 
(181  8)  267.  — Planta  bi- usque  tripedalis,  raro  humilior;  rhizoma  breve,  praemorsum. 
Gaulis  (raro  2 — 3)  inferne  simplex,  superne  remote  ramosus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramis 
semel  usque  ter  dichasialiler  divisis.  Folia  supra  nitida,  subtns  glaucescentia,  inferiora 
longe  petiolala,  ambitu  lalissime  cordato-orbicularia,  usque  1 0 cm  longa,  usque  1 5 cm 
lata,  pedato-5 — 7-foliolala,  fol.  obovalo-cuneatis  vel  oblanceolalis  vel  ellipticis,  omnibus 
antice  acuminatis,  aculis,  ad  basin  sensim  et  longe  angustalis,  longiuscide  petiolulatis  vel 
exterioribus  subsessilibus,  irregulariter  biserrratis  vel  argute  serralis  vel  dentalo-serratis, 
praeterea  antice  ± inciso-lobulatis ; fulcrantia  minora  sed  vix  simpliciora.  Prophylla  pri- 
maria 2 — 3 magna,  ternala,  serrata,  secundaria  minora,  indivisa  vel  primariis  similia; 
umbellae  majusculae;  bracteae  involucrales  subnumerosae,  diminutae,  lanceolatae,  um- 
bellis  fructiferis  multo  breviores;  fl.  subnnmerosi,  ad  6 mm  longe  pedicellati;  sepala 
sublibera,  anguste  lanceolata,  demum  2 mm  longa;  petala  ex  autoribus  viridulo-alhida, 
late  obtriangularia,  lobulo  inflexo  triangulari  usque  dimidio  longiore  instructa,  ad 
1 ’/2  mm  longa;  11.  fertiles  .3  — 6 (vel  rarius  nulli),  quoad  sepala  et  petala  ab  11.  vix 
diversi;  styli  sepalis  pluries  longiores  reflexi.  Fructus  sessilis,  ovoideus,  ad  apicem 
manifeste  allenualus,  ca.  6 — 7 mm  longiis;  mericarpia  ad  faciem  nudam  glabramque 
elliptica;  endospermium  facie  leviter  sulcatum;  vittae  parvae  ± mimerosae. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreicli.  IV.  (Emliryopliyta  siphonogama)  223. 


5 


Hermann  WolfT. 


Umbelliferae-Saniculoideae. 


G() 


Südliches  subarktisches,  atlantisches  und  östliches  pazifisches  Nord- 
amerika: Nordöstlich  von  Neu-Fundland  und  Ontaria  (y\nderson,  Ontar.  n.  9261 ; 
Fernald,  Maine  n.  235;  Krebs,  Ohio  n.  587;  Schräder,  Ohio  n.  47)  südlich  bis 
lieorgia  (Harper,  Oeorgia  n.  224,  256,  1 908);  westlich  bis  Colorado  (Kuinlien, 
Wisc.  n.  730);  nordwestlich  von  Alberta  durch  Montana  (Blankenship  n.  227), 
Idaho  und  Wyoming  (Nelson,  Wyom.  n.  7525). 

Xerophiles  Centralamerika:  Texas  (Lindheimer  n.  614;  Reverchon  n.  353). 

Ab  autoribus  imprimis  boreali-americanis  species  sequentes  descriptae  sunt,  quae 
meo  sensu  melius  pro  subspeciebus  vel  varietatibus  S.  marilandicae  habendae  sunt. 
S.  canadensis  jam  a cl.  Linnaeo  et  serius  a cl.  Sprengelio  sub  titulo  speciei  pro[)riae 
descripta  est. 

S.  gregaria  Bickn.  in  Bull.  Torr.  bot.  Club  XXII.  (1  895)  354,  t.  242;  Britt.  et 
Brown,  111.  Fl.  N.  U.  S.  II.  (1  897)  524,  fig.  2665;  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat. 
Herb.  VII.  1.  (1  900)  33;  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (1  9 03)  860;  Roh.  et  Fern,  in 
Gray,  New  Man.  bot.  ed.  7.  (ill.)  (1  908)  61  0.  — Habitu  spec.  praecedentis,  sed  saepe 
humilior  et  inflorescentia  simpliciore.  Folia  basalia  numerosa,  longe  petiolata;  lainina 
vix  latior  quam  longior,  plerumque  pedato-5-foliolata,  fol.  exterioribus  saepe  sessilibus. 
Inflorescentia  terminalis  bis  vel  ter  3 — 4-furcato-ramosa,  ramis  lenuibus.  Pi’ophylla 
fere  ut  in  spec.  praecedente,  secundaria  plerumque  magna.  Umbellae  et  flores  minores ; 
fl.  3 — 6 mm  longe  pedicellati;  sepala  ca.  usque  ad  medium  connata  itaque  »calycem« 

fere  campanulatum  formantia,  quoad  libera  triangulari-ovata,  obtusa;  petala  ex  cl. 
Bicknell  flavidulo-viridula,  late  obovata  vel  cordato-obtriangularia;  antherae  dilute 
flavidae;  fl.  fertiles  4 — 5 manifeste  pedicellati;  sepala  libera;  petala  ut  in  fl. 
Fructus  ovoideo-globosus,  ca.  3 mm  longiis;  aculeoli  manifeste  seriati,  molliusculi,  ba- 
sales dr  reducti,  superiores  breviter  et  abrupte  uncinali.  Mericarpia  ad  fadem  an- 
gusta;  endospermium  ad  fadem  planum;  vittae  angustae. 

Nordöstliches  und  mittleres  atlantisches  Nordamerika:  Von  Ost- 

Ontaria  und  New-Hampshire  südlich  bis  Nord-Carolina  (Eggleston,  W.  Ver- 
mont n.  2889);  südwestlich  bis  Missouri  (Bush,  Missouri  n.  730;  Eggert,  Herb, 
amer.  n.  39),  Kansas  (Nelson  n.  194)  und  Arkansas.  Nordwestgrenze  der  Ver- 
breitung in  Jowa,  Nebraska  und  Minnesota;  wächst  herdenweis  in  feuchten,  niedrig 
gelegenen  Wäldern  und  blüht  von  Mai  bis  August. 

Nota.  Species  praeter  notas  supra  datas  dilfert  ex  autoribus  a <S.  war/fawrfica  rhizomate 
odoreni  minus  distinctum  exhalente  et  floribus  minus  odoralis;  florescentia  inter  sp.  affines 
maxiine  praecox;  planta  nondum  Hörens  primo  vere  caespitem  ca.  us(jue  40-folium  producit. 

S.  canadensis  E.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  235;  Spreng.  Umb.  min.  cogn.  (18  18) 
1 5 et  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  VI.  (182  0)  3 39;  DC.  Prodr.  IV.  (I830)  84;  Bickn.  in  Bull. 
Torr.  bot.  Club  X.XIl.  (1895)  302,  fig.  243;  Britt.  et  Brown,  111.  Fl.  N.  U.  S.  II.  (1897) 
514,  fig.  2666;  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  I.  (1900)  34;  Small,  Fl. 
Southeast.  U.  S.  (1903)  860;  Roh.  et  Fern,  in  Gray,  New  Man.  bol.  ed.  7.  (ill.)  (1  908) 
6 10,  fig.  817;  Herb.  Willd.  n.  5618,  fol.  1 (pl.  ciilta).  — S.  marilandicn  Uook.  Fl.  bor.- 
amer.  1.  (1  833)  2 57  ex  pte.  — S.  marUandica  canadensis  Torr,  et  Gray,  Fl.  North 
Amer.  I.  (1  840)  302;  Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  103  (var.);  Drude 
in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  111.  8.  (1898)  137  (subspec.).  — S.  fJoridana  Bickn.  in 
Bull.  Torr.  bot.  Club  XXIV.  (1  897)  581;  Small,  1.  c.  86  1.  — Planta  ex  autoribus 
biennis,  plerumque  quam  species  praecedenles  humilior  slrictiorque.  Caulis  sempei' 
solitarius,  a basi  vel  tanturn  superne  ramosus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramis  satis  crassis 
dichasialiter  divisis  vel  ramo  quocumque  primario  abortivo  bifurcatis,  dein  in  monocha- 
siurn  breve  productis.  Folia  eximie  viridia,  basalia  pauca,  petiolo  quam  lamina  multo 
loagiore  fulta;  lamina  pro  rata  parva,  palmato- vel  subpedato-5-partila,  segmento  medio 
libero,  ± manifeste  petiolulato,  lateralihus  basi  breviter  inter  sese  connatis,  s.  omnibus 
cuneato-obovalis,  apice  obtusiusculo  obsolete  trilobulatis,  satis  anguste  serratis,  usque 
10  cm  longis,  1—3  cm  latis,  saepe  dimidio  et  ultra  minoribus;  sulTulcientia  dz  scssilia, 
saepe  ternata.  Prophylla  primaria  dz  reducta,  tripartita,  cetera  cito  minora,  bradei- 
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foi'inia  vel  subnulla.  Umhellae  quam  in  sp.  praec.  minores,  pauciflorae;  fl.  pauci; 
pedicelli  2 — 3 mm  longi;  sepala  basi  breviter  connala,  (juoad  libera  linearia,  acutissima, 
± I ','4  mm  longa;  petala  Ulis  spec.  praeced.  subconformia;  11.  l'erüles  2 — i subsessiles, 
pelalis  et  sepalis  fere  ut  in.  fl  (J’.  Fruclus  suljgloboideus,  ad  5 mm  longus,  crassc 
et  breviter,  sed  manifesle  pedicellatiis;  aculeoli  laxe  dispositi,  zh  manifeste  seriati,  in- 
feriores divaricati,  superiores  erecti,  smmni  sepala  superantes. 

Atlantisches  Nordamerika;  xer ophy tisebes  Mittelamerika. 

Var.  Cf.  typiea  Wolff.  — Gaulis  superne  longiuscule  et  divaricatim  ramosus.  Folia 
majuscula,  usque  1 0 cm  longa,  usque  8 cm  lata. 

Von  Vermont  (Eggieston,  West-Verm.  n.  25'/ö)  und  Ohio  (Schräder,  Ohio 
n.  .i7;  Mathes,  PI.  N.  Amer.  n.  26)  südlich  bis  Florida  (llarper,  Georgia  n.  1221; 
Curtiss,  Florida  n.  998 ; Nash,  Florida  n.  2 362  ; Small  et  Heller,  N.  Carol.  n.  338); 
westlich  bis  Missouri  (Bush  n.  131),  Nebraska  (Bydberg  n.  1 462),  Kansas 
(Norton,  Kansas  n.  195)  und  Texas. 

Var.  ß.  floridana  (Bickn.)  Wolff.  — S.  floridana  Bickn.  1.  c. ; Small,  1.  c.  — 
Planta  habitu  stricto  angusto;  folia  dimidio  et  ultra  quam  in  var.  cf.  minora,  saepius 
tantum  3-partita. 

Verbreitung  nach  Coulter  und  Rose  von  Florida  ^(Nash,  Florida  n.  2244; 
Curtiss  n.  994,  641  7;  Harper,  Georgia  n.  122  1)  bis  Arkansas  (Heller,  Arkans. 
n.  4 1 1 5)  und  Ost-Texas  (Lindheimer,  Texas  n.  90;  Bush,  Texas  n.  639);  nördlich 
bis  Nord-Carolina  und  Kentucky.  — Die  Art  wächst  vorzugsweise  auf  trockenem 
Sandboden  und  blüht  je  nach  dem  Vorkommen  von  Juni  bis  September. 

S.  Smallii  Bickn.  in  Bull.  Torr.  bot.  Club  XXIV.  (1  897)  578;  Coult.  et  Rose 
in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (I900)  35;  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (1  903) 
860.  — Planta  quoad  habitum  S.  marilandicam  et  S.  canadensem  inter;  perennis 
(biennis?),  usque  bipedalis;  »roots  tuberous«.  Caulis  superne  parce  ramosus,  apice 
ex  cl.  Coulter  et  Rose  semel  vel  bis  »dichotomo-ramosus« , ramis  usque  15  cm 
longis.  Folia  inferiora  pauca;  petioli  usque  15  cm  longi;  lamina  ambitu  reniformis, 
ca.  usque  10  cm  lata,  usque  7'/2  cm  longa,  3-partita  vel  subti’ifoliolata,  segmentis  ob- 
ovatis  vel  lateralibus  late  rhomboideis,  apice  acurninatis  vel  obtusis,  antice  ± profunde 
incisis  vel  rarius  3-lobulatis,  margine  dentato-serratis.  Prophylla  primaria  3-loba  vel 
-partita,  segmentis  vel  lobis  angustis.  Flores  cf  cum  fertilibus  mixti;  pedicelli  usque 
4 mm  longi;  sepala  lineari-subulata,  ad  2 mm  longa;  petala  obovato-oblonga,  sepalis 
breviora;  II.  fertiles  pauci;  sepala  eis  fl.  (f  similia,  ca.  1 1/2  longa;  petala  ut  in 
fl.  cf-  Fructus  subglobosus,  compressiusculus,  5 — 6 mm  longus;  styli  sepalis  vix  lon- 
giores;  aculeoli  inferiores  brevissimi,  ceteri  sensim  longiores,  usque  3 mm  longi;  meri- 
carpia  facie  ca.  1 1/2  cam  lata,  minutissime  granulata;  vittae  5;  endospermium  trans- 
verse  suborbiculare,  ad  faciem  concavum  vel  late  sulcatum. 

Südöstliches  atlantisches  Nordamerika:  ln  den  Staaten  Tennessee, 
Alabama,  Georgia  und  Florida;  blüht  von  Juli  bis  September. 

Nota  I.  Specimina  mihi  non  visa.  Species  ex  cl.  Coulter  et  Rose  intennedia  inter 
S.  marilandicam  et  S.  canadensem  et  forsan  ex  eis  planla  bybrida. 

Nota  2.  Species  ex  cl.  Small  saepe  fl.  (5  styliferos  gignit. 

Nota  3.  Tricliniimi  odoratum  Raf.  Fl.  Ludov.  (1817)  80  ex  Bicknell  1.  c.  581  mixtum 
compositum  est  e S.  gregaria,  marylandica  et  Smallii. 

S.  trifoliata  Bickn.  in  Bull.  Torr.  bot.  Club  XXII.  (1895)  359,  t.  344;  Britt.  et 
Brown,  111.  Fl.  N.  U.  S.  etc.  II.  (1897)  524,  f.  2667;  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat. 
Herb.  VII.  1.  (i960)  35;  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (1903)  860;  Roh.  et  Fern, 
in  Gray,  New  Man.  bot.  ed.  7.  (ill.)  (1908)  61  0.  — Planta  valida  bipedalis.  Caulis 
solitarius,  superne  remote  et  longe  ramosus,  apice  bis  (usque  ter)  dichasialiter  divisus. 
Folia  basalia  et  caulina  inferiora  longissime  petiolata,  subtrifoliolata,  foliolo  medio  ob- 
ovato-cuneato  indiviso,  ca.  1 0 cm  longo,  4 cm  lato,  lateralibus  obliqtiis,  usque  medium 
et  ultra  bipartitis,  ca.  8 — 10  cm  longis,  zb  6 cm  latis,  Omnibus  antice  plurilobulatis 
vel  tantum  sat  profunde  incisis,  margine  toto  argute  serratis  vel  subbiserrato-incisis; 
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l'ulcrantia  bas.  subconforniia,  segmentis  siinplicioribus.  Prophjlla  primaria  magna  2 — 3, 
IriparUta  vel  ternata,  cetera  diminuta.  Bracteae  involucrales  perparvae,  anguste  line- 
ares, setoso-acuUssimae.  Flores  pauci,  pedicellis  ad  5 mm  longis  fulti;  sepala 
I)arte  tertia  vel  qiiarta  connala,  quoad  libera  anguste  lanceolata,  cuspidato-acuminata ; 
petala  non  visa;  11.  fertiles  2 — 5 sessiles.  Friictus  ellipsoideo-  vel  oblongo-globosi,  ad 
8 mm  longi,  cum  aculeolis  ca.  7 mm  lati;  sepala  ca.  2Y2  oim  longa,  demum  conni- 
ventia  et  quasi  rostrum  fructus  aemulantia,  stylos  breves  includentia.  Vittae  dimorphae, 
nempe  subnumerosae  angustissimae  circum  endospermium  dispositae  et  singulae  amplae 
juxta  commissuram  sitae.  Semen  dorso  leviter  convexum,  facie  manifeste  sulcatum. 

Nordöstliches  atlantisches  Nordamerika:  Von  Maine  bis  Connecticut 
(Eggleston,  PI.  West  Vermont  n.  2579)  und  westlich  von  Ontario  (Herb  Geol.  Surv. 
Ganada)  bis  Indiana  und  West-Virginia;  reife  Früchte  im  August. 

22.  S.  liberta  {S.  Liberia]  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linn.  1.  (1826)  353  (253), 
excl.  descr.  pl.  chilens.;  Herb.  Willd.  n.  5618,  fol.  2.  — 8.  mexieana  DC.  Pi’odr. 
IV.  (1  830)  84.  — Planta  (in  sicco)  sordide  viridis,  semimetralis  et  ultra,  rhizomate 
crasso,  obliquo , praemorso.  Caulis  solitarius  (raro  2 vel  3)  ramis  remotis,  divari- 
catis,  elongatis  instructus,  apice  primo  pleio-,  dein  semel  vel  bis  dichasialiter  ramo- 
sus,  ramis  primariis  10 — 15  cm  longis,  ceteris  abbreviatis.  Foliorum  inferiorum 
petiolus  quam  lamina  usque  3-plo  longior;  lamina  ambitu  late  cordato-orbicularis  vel 
suborbicularis , usque  8 (lO)  cm  lata,  usque  5 (7)  cm  longa,  subpalmato-5-partita, 
segmento  medio  libero,  subpetiolulato,  laterali  interno  obliquo  cum  externo  basi  bre- 
viter  connato,  s.  omnibus  ovato-lanceolatis  vel  obovato-cuneatis , ad  apicem  acumi- 
natis,  acutis,  antice  usque  ad  medium  vel  minus  profunde  trilobulatis,  praeterea  ±: 
irregulariter  incisis,  basi  ima  excepta  margine  toto  simpliciter  usque  duplicato-serrato- 
crenatis,  dentibus  apice  longe  setosis.  Prophylla  parva  lanceolata,  indivisa  vel  tripartita ; 
bracteae  involucrantes  5 — 8 reflexae,  lineares,  acuminatae.  Flores  pauci;  pedicelli 
ca.  3 mm  longi,  filifoi-mes;  sepala  fere  usque  ad  basin  libera,  anguste  lanceolata,  acu- 
minata,  vix  1 mm  longa;  petala  ex  cl.  Lehmann  et  aliis  albido-  vel  dii:  o viridia, 
late  obtriangularia,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  linguiformi,  obtuso  instructn,  ci,  ^4  ™m 
longa;  fl.  fertilium  sepala  late  lanceolata  usque  ovata,  acuminata,  m,i  lonulata,  ca. 
3/4  mm  longa;  petala  vix  diversa.  Fructus  2 mm  longe  pedicellatus,  ad  4 mm  longus, 
ubique  aculeolis  uncinatis  obsitus. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes,  Provinz  des  tropischen 
Centralamerika,  subäquatoriale  andine  Provinz  und  nördliches  und  mitt- 
leres andines  Gebiet.  — Von  Mexiko  (Humboldt  n.  275;  Schiede  n.  414, 
Typus!;  Schaffner  n.  .353;  Bourgeau,  Comm.  sc.  Mex.  n.  2293;  Galeotti  n.  2746; 
Pringle  n.  8061,  1 3003;  Botteri  n.  872;  M ülle  r-Schlu  m berger.  Herb.  mex. 
n.  1 907,  21  88;  C.  et  E.  Seler,  Pl.  mex.  et  centr.  am.  n.  3602,  5149,  Vera  Cruz; 
Endlich  n.  1291)  durch  Mittelamerika : Guatemala  (Bernoulli  et  Cario  n.  2750; 
Donnell  Smith  n.  1 032,  3357,  4485,  8399,  leg.  v.  Tuerckheim);  Nicaragua 
(Rotschuh  n.  148);  Costa  Rica  (Hofhnann  n.  432,  529;  Polakowsky  n.  149) 
bis  Columbia  (Lehmann  n.  3323;  Moritz  n.  232;  Karsten  n.  38;  Triana 
n.  2746)  und  Venezuela  einerseits  und  bis  Ecuador  (Sodiro  n.  81/15);  Peru 
(Weberbauer  — Herb.  Berlin)  und  Bolivia  (Bang  n.  1293)  anderseits;  wächst  in  dicht- 
schattigen, feuchten  Wäldern  und  steigt  bis  zu  3 3 00  m hoch;  blüht  fast  während  des 
ganzen  Jahres. 

Sect.  VII.  Campylospermae  Drude. 

Subgen.  I.  Sanicla  DC.  § 4.  Campylospermae  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pllzfam. 
HL  8.  (1  898)  1 37.  — Plantae  peremies  vel  biennes,  erectac,  validae,  ramosae.  In- 
florescentiae  cymoso-ramosae.  Folia  3-loba  vel  profunde  5-partita.  Petala  flavidä. 
Fructus  aculeolis  basi  bulbosis,  apice  uncinatis  vcstitus.  Vittae  paucae  iri'ogularitcr  dis- 
positae. Endospermium  ad  läciem  profunde  sulcatum.  — Species  America e borealis 
pacificae. 
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23.  S.  laciniata  Hook,  et  Am.  BoL.  Beecli.  Voy.  (1840)  347;  Torr,  et  Gray, 
Kl.  North  Allier,  l.  (l840)  (i02;  Coult.  et  Rose,  llevis.  N.  Amer.  Uinh.  (1  888)  105  et  in 
(lontr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  I.  (l  900)  38;  .lejis.  Fl.  West  Middle  Calif.  (I90l)  345; 
Howell,  Fl.  Norlliw.  Amer.  1.  (1903)  264.  — S.  nudicaulis  Greene,  Fl.  Francisc.  Hl. 
(1892)  317.  — Planta  [lerennis,  ca.  usque  60  ein  alta,  radice  perpendiculari,  fusiformi- 
elongala,  teiuii  instructa.  Gaulis  solitarius,  sat  tenuis,  remotissime  ramosus,  ramis  elon- 
gatis,  patulis,  apice  prinio  pleio-,  dein  semel  bis  dichasialiter  ramosus,  ramis  usque 
15  cm  longis.  Folioruui  inferiorum  petiolus  ca.  5 — 1 5 cm  longus;  lamina  tenuis,  laete 
viridis,  ambitu  late  ovato-orbicularis,  basi  profunde  cordata  vel  obtuse  cuneata,  ad  5 cm 
longa  et  lata,  usque  ad  medium  vel  ultra  3-loba,  lobis  ± cuueato-oblanceolatis,  pi’o- 
funde  lobulatis  vel  saejiius  auguste  et  profunde  laciniatis,  praeterea  circumcirca  divari- 
catim setuloso-serratis;  suffulcientia  et  pi-ophylla  primaria  parva,  3-loba.  Umbellae  s.  a. 
subglobosae,  5 — 6 mm  diametro;  bracteae  involucrales  10 — 12  indivisae  et  lanceolatae 
vel  tripartitae,  acuminatae;  fl.  subnumerosi  sine  ordine  cum  fertilibus  subsessilibus 
mixti,  3 — 4 mm  longe  pedicellati,  bracteas  ± superantes;  sepala  triente  connata,  quoad 
libera  lanceolata,  acuminata,  mucronulata,  ®/4  mm  longa;  petala  late  obovata,  lobulo 
inflexo  triangulari,  acutissimo,  subaequilongo  instructa,  ca.  1 mm  longa ; fl.  fertiles  sepalis 
quam  in  fl.  latioribus,  sed  petalis  vix  diversis  instructi.  Fructus  subpedicellatus,  sub- 
globulosus,  basin  versus  manifeste  attenuatus,  3 — 4 mm  longus,  inferne  tantum  vesiculis, 
superne  aculeolis  uncinatis  ad  sepala  versus  semper  majoribus  obsitus. 

Pazifisches  Nordamerika:  Californien,  nach  Coulter  und  Rose  von  Men- 
docino  County  bis  Diego  County  (ßeechey  s.  n.  — Herb.  Delessert;  Hartweg,  Calif. 
n.  1 745;  Eimer  n.  3531,  3930,  4838;  Heller,  Calif.  n.  6479;  Baker,  PI.  Pacif. 
Coast  n.  7 05,  7 8 3);  wächst  auf  waldigen  Hügeln,  unter  Gebüschen  und  blüht  je  nach 
dem  mehr  nördlichen  oder  südlichen  Vorkommen  von  März  bis  Juni. 

24.  S.  crassicaulis  Poepp.  ex  DC.  Prodr.  IV.  (1  820)  84.  — S.  liberta  Cham, 

et  Schlechtd.  in  Linn.  1.  (1  82  6)  3 53,  tantum  quoad  pl.  chil. ; Hook,  et  Arn.  Bot. 
Beech.  Voy.  (1  832)  126;  Gay,  Hist.  Chile,  Bot.  111.  (1  847)  1 09;  Reiche,  Fl.  Chile 
111.  (1902)  90.  — Planta  valida  usque  metralis;  caulis  basi  5 — 10  mm  crassus,  sulcatus, 
late  fistulosus,  pressione  satis  laevi  applanabilis,  remote  ramosus,  apice  (cum  ramis) 
primo  pleio-,  dein  semel  bis  dichasialiter  ramosus,  ramis  primariis  plerumque  valde  elon- 
gatis.  Foliorum  petiolus  quam  lamina  pluries  longior,  usque  30  cm  longus;  lamina  satis 
mollis,  tenuis,  supra  nitens,  subtus  subglaucescens,  3 — 5-loba  vel  -partita,  lobo  medio 
obovato-  vel  =lr  rotundato-cuneato,  3 — 10  cm  longo,  2 — 5 cm  lato,  lateralibus  an- 
gustioribus,  usque  ad  medium  bipartitis  vel  rarius  subindivisis,  omnibus  antice  it  pro- 
funde ^el  vix  2 — 3-lobulatis,  margine  toto  irregulariter  serratis  usque  biserratis,  den- 
tibus  longiuscule  cuspidato-setosis.  Prophylla  primaria  magna  vel  diminuta ; bracteae 
involucrales  5 — 8,  late  lineares  vel  lineari-lanceolatae,  2 — 3 mm  longae.  Umbellae 
subglobosae,  magnitudine  fere  pisi;  fl.  pauci  (vel  raro  nulli),  breviter  pedicellati 

vel  subsessiles;  sepala  usque  ad  medium  connata,  quoad  libera  lanceolata;  petala  ob- 
triangularia,  lobulo  inflexo  late  lineari  vel  triangulari,  obtuso  instructa,  1 — 1 V4  mm 
longa;  fl.  fertiles  sessiles  vel  manifeste  pedicellati;  sepala  late  ovata,  obtusa,  breviter 
mucronulata;  petala  ut  in  fl.  Fructus  3 — 4 mm  longus,  ubique  aculeolis  eximie 

uncinatis  obsitus;  vittae  5 magnae. 

Pazifisches  Nordamerika  und  andines  Südamerika;  wächst  in  lichten 
Wäldern,  gern  in  der  Nähe  von  Bäumen,  auch  auf  schattigen  Grasplätzen. 

Var.  or.  genuina  Wolff.  — S.  crassicaulis  Poepp.  1.  c.  sens.  str.  — Planta 
inonocarpica  (?).  Folia  plerumque  profunde  palmato-5-partita,  segmentis  latissime  ob- 
ovatis.  remote  et  argute  setoso-serratis,  antice  -crenatis.  Prophylla  primaria  plerumque 
magna.  Flores  sessiles.  Fructus  manifeste  pedicellatus. 

Andines  Südamerika:  Peru  (Dombey  n.  589);  Bollvia  (Filter);  Chile, 
von  der  Provinz  Aconcagua  bis  Llanquihue  (Gay,  Coli.  pl.  Chil.  n.  47;  Poeppig, 
Coli.  pl.  Chil.  I.  n.  356;  Gaudichaud  n.  211;  Philippi  s.  n. ; Ochsenius);  nach 
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Johow  eingeschleppt  auf  der  Insel  Juan  Fernandez;  blüht  im  chilenischen  Gebiete  von 
Oktober  bis  Dezember. 

Nota.  Incolis  >Patä  de  leonc;  in  lingua  araucana  >Pajinamun«. 

Var.  ß.  Menziesii  (Hook,  et  Arn.)  Wolff.  — S.  Mmziesii  Hook,  et  Arn.  Bot. 
Beech.  Voy.  (1  832)  142  et  347;  Hook.  Fl.  bor.-amer.  1.  (1  840)  258,  t.  XG;  Torr,  el 
Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1  840)  602;  Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888) 
10  4,  t.  VH,  f.  107  (mericarp.  transv.  sect.)  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  ATI.  1.  (1900) 
36;  Greene,  Fl.  Francisc.  III.  (1  892)  31  6;  Jepson,  Fl.  West  Middle  Calif.  (l90l)  345; 
Ilowell,  Fl.  Nortbw.  Amer.  I.  (1  903)  263.  — S.  nudicaulis  Hook,  et  Arn.  I.  c.  347, 
sec.  Coult.  et  Rose  1.  c.  secundo.  — S.  ohtiisa  Nutt.  ex  Torr,  et  Gray,  1.  c.  (nomen). 
— Planta  ex  cl.  Greene  biennis.  Folia  saepe  tantum  3 (vel  lobis  lateralibus  ± pro- 
funde bipartitis) — 5-loba  vel  -partita,  segmentis  manifestius  quam  in  var.  a.  trilobatis, 
margine  minus  profunde  et  densius  serratis.  Propbylla  primaria  plerumque  diminuta. 
Fl.  breviter  pedieellati.  Fructus  pedicello  haud  raro  quam  fructus  longiore  in- 
structus. 

Pazifisches  Nordamerika,  verbreitet  in  den  Küstengebieten  von  Britisch- 
Columbia,  Vancouver  Island  (R  osendabl , PI.  Vanc.  Isl.  n.  762)  und  AA'^as  hing  ton 
(Sucksdorf  s.  n.)  und  von  Oregon  (Lyall  s.  n.;  Cusick,  South  Oreg.  pl.  n.  2867) 
bis  Südc alifornien  (Eimer,  Calif.  n.  3380,  3840,  4502;  Palmer  n.  2071;  Cong- 
don  n.  318;  Heller  n.  6824,  8508,  8592;  Hansen,  Fl.  Seq.  Gig.  reg.  n.  75,  1 451, 
1559,  1 655;  Heller  et  Brown,  Calif.  n.  5506);  blüht  je  nach  der  Gegend  von  April 
bis  Juni. 

Nota.  S.obtusa  Nnlt  sec.  cl.  Torrey  ct  Gray  plantam  oregonensem  foliis  obtusiusculis 
breviter  setoso-serratis  sistit. 

Var.  y.  tripartita  (Sucksd.)  Wolff.  — S.  tripartita  Sucksd.  in  Allg.  Bot.  Zeitschr. 
XII.  (1906)  5.  — Lamina  fol.  bas.  ambitu  cordato-  vel  ovato-rotundata,  fere  usque  ad 
basin  3-partita  vel  ex  cl.  autore  raro  3-loba,  segmento  medio  quam  later,  magis  producto, 
± rotundato,  ad  basin  longe  cuneato,  saepe  late  trilobo.  Propbylla  primaria  sat  con- 
spicua.  Umbellae  multiflorae  parvae;  fl.  12—15,  fertiles  4 — 5 pedieellati;  petala 

saepius  rubicundo-flavida.  Fructus  quam  in  var.  ß.  minor,  breviter  sed  manifeste 
pedicellatus.  Styli  breves. 

Pazifisches  Nordamerika:  Auf  feuchten  oder  schattigen  Plätzen  am  Columbia- 
strome im  Staate  AVashington  (Sucksdorf  n.  2650). 

Nota.  S.  crassicaulem  cum  S.  Menxiesii,  quam  Jam  cl.  Torrey  et  Gray  1.  c.  >very 
neaiTy  allied  and  scarcely  distinguisbed,  except  by  its  nearly  sessile  sterile  flowers«  dixerunt, 
conjunxi;  ditferentiae  graviores  inter  specics  ambas  desunt.  S.  tripartita  mihi  tantUm  forma 
vel  aegre  varietas  S.  Menxiesii  esse  videlur. 

25.  S.  patagonica  Spegazz.  in  Anal.  Mus.  nac.  Buenos  Aires  VII.  (1  902)  295.  — 
J’lanta  bumilis,  viridi-glaucescens.  Gaules  plures,  ca.  1 0 cm  longi,  a basi  ramosi,  ramis 
caules  aequantibus,  fastigiatis,  apice  cum  caulibus  obsolete  3 — 5-furcatis.  Folia  basalia 
petiolo  4 — 5 cm  longo  fulta,  mox  evanescentia ; caulina  15 — 25  mm  longe  petiolata, 
ambitu  semiorbicularia  vel  latissime  obovata,  20 — 3 0 mm  longa,  25 — 40  mm  lata, 
basi  subcordata  vel  cuneata,  3 vel  5-nata,  foliolis  5 — 15  mm  longe  petiolulatis,  cunei- 
formibus  vel  latissime  obovatis;  sulfulcientia  breviter  petiolata,  tantum  profunde  3-partita, 
i'oliolis  vel  segmentis  omnibiis  semel  vel  bis  3-lobatis,  lobis  lineari-oblanceolatis,  inle- 
gerrimis,  apice  obtusis.  Umbellae  pauciflorae,  fl.  omnibus  ^ (?),  centrali  subsessili,  ceteris 
pedicello  2 — 3-plo  longiore  suffultis ; sepala  vix  »dentiformia« ; petala  albida  (in  sicco 
tantum?),  lanceolala,  acuta;  tilamenia  flavida.  Fructus  ambitu  ellipticus,  dorso  leviter 
compressus,  »3-nervius«,  dense  minuteque  papilloso-muriculatus,  praecipue  ad  costas 
canescenti-viridis,  3'  2 — 4 mm  longus,  12^4 — 2 mm  latus. 

Patagonien:  Auf  sterilen  Sandtläcben  am  Zusammentlusse  des  Limay  und  Ne- 
quen;  blüht  im  Dezember  (Sjjegazzini). 

Nota,  l’lanlam,  ipiae  scc.  cl.  aulorem  maximc  affuiis  N.  erassicaidi,  non  \ idi.  Descriptio 
supra  data  sec.  illam  cl.  Spegazzini  claborata  est. 
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2G.  S.  sandwicensis  A.  fii-ay  in  Hol.  U.  Sl.  Expl.  Exped.  I.  (I8ö4)  7ü5,  t.  88; 
Hillebr.  El.  llaw.  Isl.  (1  888)  1 43.  — Planta  perennis  ca.  usque  50  cm  alta.  Gaulis 
ereclus,  infraclc  tlexiiosus,  remote  el  divaricalim  ramosus,  apice  (cum  ramis  lateralibus) 
4 — 5-fiu‘calo-ramosus,  ramis  semel  us((ue  ter  tri-  vel  dichasialiter  divisis.  Petiolus 
l'oliorum  basaliiun  quam  lamina  plurics  longior,  applanatus;  lamina  (in  sicco)  tenuiler 
coriacea,  cximie  reticulato-venosa,  venis  supra  insculptis,  ambitu  cordato-rotundala,  usque 
5 cm  lata,  4 — 10  cm  longa,  lere  usque  ad  basin  3 — 5-partita,  segmento  medio  plerumque 
libero,  cuneato-obovato,  indiviso,  lateralibus  prolunde  biparlitis  (ilaque  lamina  5-partita) 
Omnibus  anlice  3 — 5-lobis,  margine  toto  argute  serratis  vel  grosse  crenato-serralis,  dentibus 
apice  longe  setosis,  aut  lamina  vix  usque  ad  medium  5-loba,  lobis  subindivisis,  margine 
subintegris;  caulina  et  suffulcienlia  bas.  subconformia,  sed  segmentis  omnibus  subpeliolu- 
latis,  medio  (imprimis  fol.  super.)  pinnato-partitis,  omnibus  profunde  et  argule  serratis. 
Prophylla  primaria  magna  foliis  fulcrantibus  similia,  cetera  cito  decrescenlia,  simpliciora. 
Bracteae  involucrales  angusle  lineares,  acutae,  ad  3 mm  longae.  Flores  flavidi,  cum 
fertilibus  sine  ordine  inixti  vel  fertiles  dz  centrales;  11.  pedicelli  1 — 2 mm  longi;  sepala 
breviter  connala,  anguste  Iriangularia,  breviter  mucronata,  1 mm  longa ; petala  latissime 
obtriangularia,  lobulo  inflexo  aequilongo,  sensim  acuminalo,  acutissimo  inslructa,  1 1 2 
longa;  11.  fertiles  subsessiles,  sepala  lanceolato-ovala,  breviter  acuminata,  1 — 1 1/4  mm 
longa;  petala  illis  fl.  conformia,  latiora;  styli  breves  sepala  vix  superantes.  Fructus 
subsessilis,  globoso-ovoideus,  inferne  tuberculis  vesiculiformibus,  superne  aculeolis  basi 
bulbosis  apice  uncinatis  obsitus,  dz  4 mm  longus;  mericarpia  dorso  valde  convexa,  ad 
commissuram  lalam  plana,  glabra;  vittae  anguslae,  subnumerosae;  endospermium  trans- 
verse  semilunare. 

Sandwichinseln. 

Var.  a.  typiea  Wolff.  — Folia  basalia  profunde  5-partita,  segmentis  lobatis,  lobis 
lobulalis,  margine  serratis. 

Ilawai  und  Ost-Maui,  bis  zu  einer  Höhe  von  8OOO'  aufsteigend  (Hillebrand  — 
Herb.  Berlin). 

Var.  ß.  lobata  Hillebr.  msc.  — Folia  tantum  usque  ad  medium  5-loba,  lobis  lalis, 
subindivisis,  margine  subintegris. 

AVest-Maui,  auf  dem  Gipfel  des  Eeka  (Hillebrand  — Herb.  Berlin). 

Sect.  VIII.  Orthospermae  Drude. 

Subgen.  I.  Sanicla  DG.  § 3.  Orthospermae  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8. 
(1  898)  1 37.  — Gaulis  statim  supra  basin  plurifurcatus,  ramis  exterioribus  subprocum- 
bentibus,  aut  caulis  inferne  ramis  pluribus  ascendentibus  approximatis  instructus  (an 
caules  plures  veri  obvii?),  apice  cum  ramis  dichasialiter  divisus.  Folia  profunde  lobata. 
Prophylla  et  involucri  phylla  magna  colorata.  Flores  flavidi.  Semen  ad  faciem  planum 
vel  leviter  sulcalum.  Species  Americae  borealis  pacificae. 

27.  S.  arctopoides  Hook,  et  Arn.  Bot.  Beecli.  Voy.  (1  832)  141;  Hook.  Fl. 
bor.-amer.  I.  (1840)  2 58,  t.  XGI;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1840)  6 03; 
Goult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  103  et  in  Gontr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  I. 
(1900)  37;  Greene,  Fl.  Francisc.  III.  (1892)  3 16  et  Man.  bot.  reg.  S.  Francisc.  Bay 
11894)  149;  .Tepson,  Fl.  West  Middle  Galif.  (l90l)  344  ; Ilowell,  Fl.  Noiiliw.  Amer.  1. 
(1903)  263.  — Planla  perennis(?),  laete  flavido-viridis,  odore  gravi  ingrato.  Gaulis 
statim  supra  basin  5— 7-furcatus  itaque  brevissimus  vel  subnullus,  ramis  ascendentibus 
vel  subprocumbentibus,  abbreviatis  vel  elongalis  et  usque  3 0 cm  longis,  semel  vel  bis 
pleio-  vel  dichasialiter  ramulosis.  Folia  basalia  numerosa,  in  sicco  lenuia  et  seinipellu- 
cida;  pelioli  laminam  aequantes  vel  z!z  breviores;  lamina  ambitu  subsemiorbicularis  vel 
triangulari-rotundata,  ca.  3 — 4 cm  longa  et  lata,  ultra  medium  3-loba,  lobis  cuneato- 
ohovalis  vel  obiriangularibus,  medio  quam  ceteri  multo  longiore  usque  ad  medium  tri- 
lohulalo,  lateralibus  3 — 5-lobulatis,  lobis  et  lohulis  in  lacinias  angustas  elongatas  mu- 
cronulatas  sectis.  Prophylla  primaria  2 — 4 fol.  bas.  similia,  minora,  sessilia,  minus  par- 
tita  et  minus  profunde  laciniata;  bracteae  involucrales  ad  12,  lineari-lanceolalae,  inlegrae. 
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apice  obtusiusculae,  b — 12  mm  longae,  1 — 3 mm  latae,  umbellis  subsemiglobosis  lon- 
giores.  Flores  (J'  sal  numerosi  1 — 2 mm  longe  pedicellati;  sepala  usque  ad  medium 
connaLa,  quoad  libera  ovato-lriangularia,  apice  obtusa,  brevissime  mucronala,  1 mm  longa; 
petala  late  cordata,  lobulo  inflexo  triangulari,  subaequilongo  instrucla,  1 longa ; 
fl.  fei'liles  breviter  pedicellati;  sepala  rigidula,  ovato-rotundata,  mucronulata,  I mm 
longa,  styli  sepalis  2 — 3-plo  longiores.  Fructus  3 mm  longus,  inferne  nudus  glaberque, 
superne  aculeolis  uncinatis,  basi  carnoso-bulbosis  obsitus.  — Fig.  12. 


Fig.  12.  Sanivula  ardopoides  Hook,  et  Am.  Ä Habitus.  — B Flo.s.  — C Antbera.  — B Sc- 
palum.  — E Bractea  involucralis.  (Ic.  oi-igin.) 


Pazifisches  Nordamerika:  Weit  verbreitet  auf  grasigen  Hügeln  in  den  Küslen- 
gebieten  von  Vancouver  Island  und  Britisch  Columhia  his  Sü deal i forn icn 
(Beechy  s.  n.  — Herb.  Delessert;  llartweg,  Calif.  n.  1711;  Klmer  n.  23C5,  3b47, 
488b;  Heller  n.  64bb,  8444;  Baker,  PI.  Pacif.  Coast  n.  42b);  blüht  von  Ajtril  his 
.hmi,  nach  Greene  auch  schon  im  Februar. 

28.  S.  Howellii  Coult.  et  Bose  in  Bot.  Gaz.  .\lll.  (1  888)  8 1 et  Revis.  N. 
Amer.  Umb.  (1  888)  1 04  et  in  Gontr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  I.  (1900)  37;  Howell, 
l'l.  Norihw.  Amer.  1.  (1903)  263.  — Planta  iierennis  usque  30  cm  alta,  saepe.  jiarlc 
iina  arena  _h  obtecla.  Gaules  phires  (an  phmta  revera  spurie  [duricaulis?)  crassi, 
saepe  inferne  dense  ramosi,  ramis  crassis  valde  elongatis.  Folia  inferiora  ])lerum(iue 
conferla,  petiolata,  lala,  i)almalo-3 — b-parti(a  vel  arena  ± obtecla  a forma  normali 
± diversa,  superiora  pinnatiloba,  pinnis  (lobis)  argute  serratis,  dentibus  acutis,  mucro- 
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niilis.  Inflorescenlia  depauperaUi;  prophjlla  priiiiaria  pauca,  foliacea,  conspicua;  bracteae 
involucrales  umbellas  globosas  saepe  superautes.  Fructus  sessilis,  ubique  aculeolis  un- 
cinalis  obsilus,  3 — i mm  longus.  Semen  ad  faciem  concavum. 

Pazifisches  Nordamerika:  Am  sandigen  Strande  der  Küste  von  Oregon  bis 
\ancouver  Island;  blüht  von  Mai  bis  Juli. 

Nota  1.  Specimina  mihi  non  visa;  descriptio  supra  data  sec.  illain  cl.  autorum  elaborata. 

Nota  2.  Species  affmis  esse  vidotur  praecedenti,  quae  differt  liabitu,  caule  subnullo,  foliis 
magis  dissectis,  fructibus  basi  nudis,  endospermio  ad  faciem  subplano. 


Sect.  IX.  Pitmatae  Drude. 

Subgen.  I.  Sanicla  dt.  § 5.  Pinnatae  Drude 
in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  1 36.  — 
Plantae  perennes,  erectae,  ramosae.  Folia  pro- 
funde 5 — 7-partita,  segmentis,  imprimis  internis 
3 ± profunde  subbipinnatisectis  vel  -partitis,  aut 
pinnata  usque  ternato-bipinnata.  Petala  flavida 
vel  purpurea.  Semen  ad  faciem  crista  longi- 
tudinal! i prominente  instructum.  — Species 
Americae  borealis  pacificae. 

Subsect.  1 . Maerorrhizae  Wolff. 

Subsect.  Maerorrhizae  Wolff.  — Radix  in- 
crassato-fusiformis. 

29.  S.  arguta  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U. 
S.  Nat.  Herb.  VII.  1.(1  900)  36.  — Planta  1.3 — 
45  cm  alta.  Gaules  1 vel  2 remotissime  ramosi, 
apice  4 — 5-furcati,  ramis  plerumque  abbreviatis, 
simplicibus  vel  semel  dichasialiter  divisis.  Folio- 
rum inferiorum  petiolus  laminam  aequans  vel  usque 
duplo  longior;  lamina  profunde  3 — 7-partita,  seg- 
mento  medio  quam  cetera  dimidio  vel  duplo  lon- 
giore  cum  lateralibus  internis  divaricatis  remote 
subbipinnatisecto,  ad  1 0 cm  longo,  externis  tan- 
tum  pinnatisectis  vel  laciniatis,  Omnibus  ad  basin 
versus  ± longe  ut  in  petiolulum  alatum  5 — 7 mm 
latum  angustatis  ibique  cum  pinnis  (vel  pinnulis) 
remote  serrato-dentatis,  serraturis  submucronatis. 
Prophylla  2 — 3 satis  magna,  3( — 3)-partita,  se- 
cundaria diminuta.  Umbella  s.  a.  8 — 10  mm 
diametro,  multiflorae;  bracteae  involucrales  sub- 
numerosae,  lanceolatae,  mucronatu-acuminatae, 


umb.  dimidio  et  ultra  breviores.  Flores  flavidi, 


Fig.  13.  Sanicttla  argula  Coult.  et  Rose. 
. . A Habitus  speciminis  depauperati  foliis 

numerosi,  2 — 4 mm  longe  pedicellati,  sepala  usque  basalibus jam  demortuis.  — SUmbclIa. — 
ad  medium  connata,  quoad  libera  late  ovata,  ob-  q Petalum  fl.  S-  — D Fructus  junior, 
tusa,  brevissime  niucronulata,  ca.  1 mm  longa;  pe-  (Ic.  origin.) 

lala  triangulari-obovata,  ad  basin  longe  angustata, 

lobulo  inflexo  breviore,  triangulari,  acuminato  instructa,  longa;  fl.  fertiles  ca. 

3 — 10  basi  ut  in  pedicellum  attenuati;  petala  et  sepala  eis  fl.  (J'  conformia  sed  majora; 
slyli  sepalis  2 — 3-plo  longiores.  Fructus  obovoideus,  basi  nudus,  reterum  aculeolis 
basi  bulbosis,  apice  uncinatis  vestitus,  ad  6 mm  longus.  — Fig.  13. 

Pazifisches  Nordamerika:  Süd-Californien,  auf  Hügeln  bei  San  Diego 

(Jones,  Fl.  Calif.  n.  3149;  Baker,  Fl.  pacif.  coast  u.  3399;  Eimer  n.  3930;  Abrams, 
South  Calif.  n.  3333);  blüht  im  September  und  Oktober. 
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llcmiiinn  Wolll'.  — Uuibelliri'i’ae-Saniculüideao. 


30.  S.  serpentina  Eimer  in  Bol.  Gaz.  XLI.  (I90(i)  312.  — Planta  biennis{?), 
gracilis,  usque  20  cm  et  forsitan  ultra  alta.  Gaules  1 vel  plures,  lenues,  erecti,  ramosi, 
apice  5 — C-lurcali,  ramis  llaccidis,  s.  a.  3 — G cm  longis,  scmel  (bis)  di-  vel  trichasia- 
liler  ramulosis.  Foliorum  basalium  petiolus  laminam  aequans  vel  longior;  lainina  pal- 
mato-5-parlila,  segmentis  anguslis,  medio  quam  cetera  usque  duplo  longiore,  dr  4.  cm 
longo,  2 — 3 mm  lato,  subbipinnalisecto,  pinnis  angustis,  iuferioribus  elongatis,  ±:  pro- 
funde incisis,  laciniis  anguslissimis,  p.  ceteris  abbreviatis,  simplicioribus,  segm.  lateralibus 
pinnatisectis,  exterioribus  deoi-sum  spectantibus,  celerum  seg.  medio  quoad  pinnas  lacini- 
asque  similibus;  f.  l'ulcrantia  caulinis  similia,  sed  simpliciora.  Prophjlla  primaria  3 — i 
usque  ad  basin  3 — 4-parlita,  segmentis  3 — 4-jugo-  pinnatis,  2 — 3 cm  longis;  secundaria 
minora  et  minus  divisa.  Umbellae  parvae,  multiflorae,  ca.  4 mm  latae;  bracteae  in- 
volucrales  lineares,  integrae,  acutissimae,  5—10  mm  longae;  11.  numerosi,  s.  a. 
usque  2 mm  longe  pedicellali;  sepala  lanceolala,  abrupte  acuminata;  petala  late  obovato- 
cordata,  manifeste  unguiculala,  lobulo  inflexo  triangulari,  aculissimo,  dimidio  breviore; 
11.  fertiles  pauci,  brevissime  pedicellali;  sepala  quam  in  fl.  latiora,  acutiora;  pelala.  . .; 
ovarium  s.  a.  inferne  nudum,  superne  aculeolis  basi  incrassalis,  apice  uncinatis  inslruclum ; 
styli  longi  rellexi.  Fructus  malurus  non  visus. 

Pazifisches  Nordamerika:  Californien:  Portola,  County  San  Mateo  (Eimer 
n.  4498);  blüht  im  April. 

31.  S.  nevadensis  Wats.  in  Proc.  Amer.  Acad.  XI.  (1  876)  1 39;  Coult  et  Rose, 

Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1888)  1 05  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  I.  (1  900)  38; 
Greene,  Fl.  Fraiicisc.  111.  (1  892)  317;  Howell,  Fl.  Nortbw.  Amer.  1.  (1903)  264.  • 
Planta  usque  35  cm  alta,  saepius  humilior;  radix  elongato-lüsiformis,  3 — 5 mm  crassa. 
Gaulis  fere  a basi,  perraro  magis  superne  dense  ramosus  (ilaque  planta  spurie  pluricaulis), 
ramis  elongatis,  ereclis  vel  erecto-patentibus,  usque  2 5 cm  longis,  nudis  simplicibus,  apice 
cum  caule  ipso  3 — 8-furcatis,  ramulis  inaeciualibus  (nonnullis  d=  abbreviatis)  semel  v.  bis 
di-  vel  trichasialiter  ramulosis.  Foliorum  basalium  petiolus  usque  8 cm  longus;  lamina 
ambitu  ovato-rotundata,  3 — 4 cm  longa,  dz  3 cm  lata,  ternata  aut  subbipinnatlsecla,  foliolis 
orbiculari-  vel  oblongo-ovalis,  3 — 5-lobis  vel  subpinnatim  sechs,  lobis  vel  pinnis  in- 
ferioribus  remotis,  subpetiolulatis,  superioribus  dz  contluentibus,  ovatis  vel  ovato-oblongis, 
Omnibus  margine  toto  irregulariter  setoso-crenato-serratis  vel  tantum  -serratis;  fulcrantia 
brevius  petiolata  et  minus  partita.  Propbylla  primaria  satis  magna,  profunde  inciso- 
lobata  vel  triparlita,  serrala,  cetera  parva,  simpliciora.  Flores  pauci;  pedicelli  p.  a. 
2 — 4 mm  longi  et  incrassali;  calycis  dentes  usque  ad  medium  vel  minus  connati,  quoad 
liberi  late  ovati,  mucronulati,  margine  (sub  lente)  scabriusculi,  demum  rigiduli;  petala 
late  ovato-cordala,  lobulo  inflexo  sublineari,  longiore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  sub- 
limbriato  instructa,  ca.  I ^ '2  longa;  11.  fertiles  3 — 5,  sepalis  et  petalis  quam  in 
11.  latioribus,  celerum  vix  diversis;  styli  demum  rellexi  sepalis  multo  longiores. 

Fructus  sessilis  vel  ad  basin  manifeste  atlenuatus  ita(iue  subpedicellalus,  (ovoideo-)  glo- 
bosus,  ubique  aculeolis  satis  rigidis,  basi  incrassalis  vel  ljulbosis  obsilus,  ca.  4 mm 
longus. 

Pazifisches  Nordamerika:  Auf  Bergen  in  Ost-Galifornien,  bis  zu  2000  m 
hoch  steigend  (Hansen,  Fl.  Seq.  Gig.  Reg.  n.  1116;  Parisb  n.  3762;  Heller  cl 
Kennedy,  Fl.  Calif.  n.  8879);  Oregon  (Cusick  11.  2397,  28  ll):  bliibl  im  Sommer. 

32.  S.  septentrionalis  Greene  in  Erythea  I.  (1893)  6;  Goull.  et  Rose  in  Gontr. 
F.  S.  Nat.  Herb.  VII.  I.  (1900)  38.  — S.  divaricata  Greene  in  Erylbea  111.  (1895) 
64,  sec.  Couller  et  Rose.  — Herba  monocarpica (?)  radice  parva  et  subtuberosa 
vel  majore  et  napiformi  instructa.  Gaulis  solilarius  ca.  2 0 — 30  cm  altus,  crcclus, 
inferne  sim[)lex  et  remole  foliosus,  superne  ramis  paucis  abbreviatis  vel  elongatis, 
erecto-patentibus  instruclus,  apice  (cum  ramis)  3-  4-furcatus,  ramis  simplicibus  vel 
semel  (bis)  dicbasialiler  ramulosis.  Folia  eis  s[)eciei  praecedenlis  similia,  lernata  vel 
biternata  vel  paucijugo-pinnala,  foliolis  it  incisis  vel  manifesle  lobalis,  celerum  ob- 
solete seloso-crenalis  vel  poslice  -serralo-ci-enalis.  Propbylla  primaria  magna,  cetera 
diminuta,  Umbellae  sat  parvae;  bracteae  involucrales  lanceolalae  et  indivisae  vel  Irilobae, 
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acutae,  basi  saepe  i inter  sese  connatae,  floribus  subbreviorcs.  Flores  [lauci ; 
pedicelli  I — 2 min  longi;  sepala  usque  ad  medium  connata,  quoad  libera  triangulari- 
lanceolata,  acutissima;  pelala  obcordalo-triangularia,  manifeste  unguiculata,  lobulo  inflexo 
late  triangulari,  apice  denticulato,  vix  breviore  instructa;  tl.  fertiles  3 — 5 manifeste  pedi- 
cellati;  sepala  brevissima,  lanceolata,  miicronulata;  styli  demurn  sepalis  2 — 3-plo  lon- 
giores,  spiraliter  reflexi.  Fructus  vix  pedicellati,  ovoideo-globosi,  a latere  manifeste 


Fig.  14.  Sanieula  septentrionalis  Greene.  Ä Habitus.  — B Umbella.  — G Petalum.  — D Fructus 
a latere  visus.  — JE  Mericarpium  a facie  visum.  (Ic.  origin.) 

compressi,  3 — 4 mm  longi,  aculeolis  basi  bulbosis,  inferioribus  saepe  abortivis  obsili; 
mericarpia  dorso  valde  convexa,  ad  faciem  angustam  plana  glabraque,  transversim  sub- 
orbicularia;  vittae  rnagnae  5( — 8)  irregulariter  dispositae.  — Fig.  14. 

Subarktisches  Nordamerika  : Südöstliches  Alaska;  Lynn-Kanal  (A.  et  A.  Krause, 
Alaska  n.  112  — Herb.  Berlin). 

Pazifisches  Nordamerika,  von  Britisch  Columbien  (Vancouver  Island)  durch 
Montana,  Idaho,  Washington  (Allen,  Fl.  Casc.  Mounl.  n.  254;  Sucksdorf,  Fl.  Wash. 
s.  n;  Eimer,  Wash.  n.  2772);  Oregon  (Cusick  n.  2397)  bis  Californien  (Howell, 
Pac.  Coast  pl.  s,  n.).  Wächst  an  steilen,  trockenen  Bergabhängen,  blüht  von  Mai 
bis  Juli. 
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lleriiiann  Wolff.  — Unibülliferae-Saniculoideae. 


33.  S.  bipinnatifida  Dougl.  ex  Hook.  Fl.  Lor.-arner.  I.  (1  8 40)  258,  t.  XCII; 

Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (I840)  603;  Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb. 
(1888)  1 06,  t.  VII,  lig.  1 1 1 (mericarp.  transv.  sect.)  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1. 
(1  000)  40;  Greene,  Fl.  Francisc.  111.  (1  892)  31  7 et  Man.  bot.  S.  Franc.  Ray  (1  894) 
149;  Jeps.  Fl. West  Middle  Calif.  (1  901)  345;  Howell,  Fl.  Northw. Amer.  1.  (1  903)  264.  — 
Planta  perennis,  radice  sat  incrassata,  elongato-fusifornii.  Gaulis  solitarius,  erectus, 
usque  semimetralis,  late  fistulosus  sed  durus,  remote  et  divaricatim  ramosus,  apicc 
3 — 4-furcatus,  ramis  semcl  usque  ter  dichasialiter  divisis.  Foliorum  inferiorum  petiolus 
quam  lamina  usque  pluries  longior;  lamina  ambitu  ovato-lanceolata , usque  10  cm 
longa,  5 — 8 cm  lata,  remote  3 — 7-jugo-subbipinnatilida,  pinnis  prim,  ordinis  remotis, 
ambitu  lanceolato-ovatis,  basi  saepe  foliolo  auctis,  ad  rhachin  late  decurrentibus  ibique 
setoso-dentatis,  foliolis  (pinnulis)  saepe  alternantibus,  lanceolatis  vel  oblongis,  2 — 4 cm  lon- 
gis,  0,7 — 1,5  cm  latis,  indivisis  vel  profunde  incisis,  setoso-serrato-dentatis;  fulcrantia 
f.  inferioribus  similia,  simpliciora.  Prophylla  primaria  conspicua.  Umbellae  multiflorae, 
s.  a.  subglobosae,  pisi  fere  magnitudine;  bracteae  involucrales  subnumerosae,  anguste 
lanceolatae,  acutae,  2 — 3 mm  longae;  flores  purpurei  vel  rarius  flavido-purpurei; 
numerosi;  pedicelli  1 — 2 mm  longi;  sepala  breviter  connata,  anguste  lanceolata,  ca.  1mm 
longa;  petala  late  cordato-obtriangularia,  lobulo  inflexo  triangulari,  acutissimo,  subaequi- 
longo  instructa,  ca.  1^21^™  longa^  fl.  fertiles  pauci,  subsessiles,  sepalis  et  petalis 
quam  in  fl.  latioribus,  ceterum  vix  diversis.  Fructus  3 — 5 mm  longus,  inferne 

vesiculis,  superne  aculeolis  subobsolete  uncinatis  obsitus;  styli  reflexi  sepalis  longiores; 
mericarpia  transverse  subreniformi-rotundata;  vittae  numerosae;  semen  facie  leviter 
sulcatum. 

Pazifisches  Nordamerika:  Auf  trockenen  Hügeln,  offenen  Waldpdätzen  und 
Wiesen  weit  verbreitet  von  Vancouver  Island  durch  Washington;  Oregon 
(Cusick,  S.  Oregon  Fl.  n.  2931);  Californien  (Eimer,  Calif.  n.  2088,  4341,  48  17; 
Ilansen,  Fl.  Seq.  reg.  n.  1 296,  1 298 ; Heller,  Calif.  n.  7284;  Congdon,  Fl.  San.  Fr. 
County  n.  320;  Raker,  PI.  Calif.  Coast.  n.  715;  Heller  et  Brown,*  Calif.  n.  5066, 
5339;  Brown,  Calif.  PI.  n.  1 77)  bis  Niedercalifornien  (M.  Jones,  Fl.  Mex.  n.  3690). 

Blüht  in  den  südlichen  Gehietsteilen  schon  im  März  und  April,  in  den*  nördlichen 
im  Juni  und  Juli. 

34.  S.  nemoralis  Greene  in  Erythea  I.  (1  893)  6;  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S. 
Nat.  Herh.  VH.  1.  (1900)  4 0.  — Planta  erecta  usque  pedalis,  radix  perpendicularis; 
caulis  (solitarius?)  ramosus,  ramis  ascendentibus,  apice  plurifurcatus,  ramis  elongatis 
pleiochasialiter  (dichasialiter?)  ramulosis.  Folia  basalia  3 — 7-jugo-bipinnata,  pinnis  ad 
rhachin  decurrentihus  ibique  alam  angustam  integram  formantibus.  Umbellae  pauci- 
florae ; petala  Havida.  Fructus  angustus  latior  quam  longior,  ubique  aculeolis  uncinatis, 
basi  vel  usque  ad  medium  fistuloso-dilatatis  vestitus. 

Pazifisches  Nordamerika:  Californien:  »Big  Trees«  und  »Yosemite  Valley«. 

Nota.  Specimina  nec  a cl.  Coiiltcr  et  Rose  nec  a me  visa  sunt;  sec.  cl.  aulorem  ipsum 
S.  nemoralis  forsitan  tantum  specici  praecedentis  varietas  lloribus  luteis  (»yellow  flowered«}. 

35.  S.  bipinnata  Hook,  et  Arn.  in  Beech.  Bot.  Voy.  (1840)  347;  Torr,  et  Gray, 
Fl.  North  Amer.  1.  (1  840)  603;  Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  .Vmer.  Umb.  (1  888)  106, 
I.  VH,  fig.  112  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  I.  (1900)  41;  Greene,  Fl.  Francisc. 
III.  (1892)  3 17  el  Man.  Bot.  S.  Francisc.  Bay  (1894)  149;  Jeps.  Fl.  Wesl  Middle  Calif. 
(1901)  346;  Howell,  Fl.  Northw.  Amer.  I.  (1903)  264.  — Planta  perennis(?),  gracilis, 
ca.  usque  7 5 cm  alta,  radice  napiformi  3 — 6 cm  longa  et  3 — 8 mm  crassa  inslrucla. 
Caulis  solitarius,  altcrne  et  remote  ramosus,  ramis  erecto-patentibus,  elongatis,  apice 
(cum  ramis)  4 — 5-furealiis,  ramis  scmel  usque  ter  dichasialiter  ramulosis,  raro  simpli- 
cibus  et  tantum  prophyllis  hinis  ornatis.  I^Iia  inferiora  suhnumerosa,  longissime  petio- 
lata,  ambitu  lanceolato-ohovata,  usque  10  cm  longa,  basi  4 — 6 cm  lala,  valde  rcmole 
5 — 6-jugo-bipinnala,  foliolis  subsessilihiis,  obovato-cuncalis,  obsolete  lohtilatis  vel  in- 
divisis, inciso-serralo-crcnatis,  dentihus  ovatis  vel  lanceolatis,  mucronulatis.  Pro[)hylla 
primaria  2 — 4 fol.  summis  similia,  minora,  saepe  laeiniala.  Bracteae  involucrales 
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5 — 7 pai’vae,  laiiceolaLo-oviitae,  inlegrae 
vel  (rilobae,  basi  it  connatae.  Inllores- 
centia  laxa;  umbellae  parvae,  pauciflorae. 
Flores  flavidi,  pauci  1 — 2 mm  longe 
pedicellati,  raro  nulli;  sepala  usque  ad  me- 
dium connata,  quoad  libera  ovato-lanceo- 
Inta;  petala  late  cuneato-obtriangularia, 
lobulo  inflexo  linguiformi,  subaequilongo, 
apice  ± obtuso  instructa,  ca.  I mm  longa; 
11.  fertilium  sessilium  sepala  et  petala  quam 
in  11.  rj'  latiora,  ceterum  vix  diversa.  Fruc- 
tus  sessilis  subsessilisve,  globoso-ovoideus, 
inferne  subnudus  et  sublaevis  vel  tuber- 
culatus,  superne  aculeolis  tuberculo  vel 
vesiculae  in-identibus  vestitus,  3 mm  lon- 
gus;  endospermium  ad  faciem  profunde 
sulcatum,  vittae  5.  — Fig.  15. 

Pazifisches  Nordamerika:  Sehr 
verbreitet  auf  grasigen  Sandhügeln  im 
Küstengebiete  von  Oregon  und  Galifor- 
nien  (Greene,  PI.  Pac.  Coast  n.  496; 
Hansen,  Fl.  Seq.  Gig.  reg.  n.  1513,  1517; 
Baker,  PI.  Pac.  Coast  n.  496,  4775; 
Heller,  Calif.  n.  7268);  blüht  von  Februar 
bis  Mai. 

Nota.  Folia  (trita?)  sec.  cl.  Jepson 
odorem  aromaticum  exhalant. 

3 6.  S.  saxatilis  Greene  in  Erjthea 
1.  (1  893)  6 et  in  Man.  Bot.  S.  Francisc. 
Bay  (1  894)  1 50;  Coult.  et  Kose  in  Contr. 
U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  41.  — 
Planta  perennis,  radice  crassa,  carnosa, 
napiformi-tuberosa  instructa.  Gaules  plures, 
ad  30  cm  longi,  a basi  alterne  divaricatim, 
apice  repetite  dichasialiter  ramosi.  Folia 
basalia  ternato-pinnata,  foliolis  latis,  ar- 
gute  serratis  (dentatis?).  Bracteae  invo- 
lucrales  foliaceae,  valde  inaequales,  an- 
gustae,  integrae  vel  denlatae;  flores 
ad  6 mm  longe  pedicellati,  flavidi  (salmon 
color);  antherae  llavidae;  fructus  ad  3 mm 
longus,  inferne  grosse  tuberculatus,  superne 
aculeolis  abbreviatis,  subulatis,  basi  bul- 
bosis,  apice  uncinatis  instrucLus. 

Pazifisches  Nordamerika:  Cali- 
fornien,  auf  dem  Gipfel  des  »Mount  Di- 
ablo«, zwischen  Steinen;  blüht  im  Juni. 

Nota.  Planta  mihi  ignota;  descriptio 
sec.  illam  cl.  Greene  data. 

37.  S.  graveolens  Poepp.  ex  DG. 
Prodr.  IV.  (1  8 30)  85;  Reiche,  Fl.  Chile 
HI.  (1  902)  91;  Macloskie,  Fl.  patag.  V.  3. 
(1  905)  63  6.  — S.  macrorrhiza  Bertero 
apud  Colla  in  Mem.  Acad.  Torin.  XXXVII. 


Fig.  13.  Saniciila  hipinnata  Hook,  cl  Am.  A Ha- 
bitus.— B Umbella  fructifera,  fructus  mcricarpium 
alterum  delapsum.  — C Fructus  maturus  a latere 
visus.  (Ic.  origin.) 
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(1834)  84,  t.  20;  Gay,  Hist.  Chile,  Bot.  III.  (1847)  tlO.  — <S.  chilensis  Bertero 
ined.  I.  c.  — Planta  perennis,  semimetralis  et  ultra  alta,  rarius  huinilis;  radix  valde 
elongata,  incrassato -l'usifonnis,  zb  lignosa.  Gaulis  remote  ramosus  vel  basi  ramis 
pluribus  ascendentibus,  caulein  longitudinc  aequantibus,  simplicibus  instructus  — ila- 
que  planta  subpluricaulis  — , apicc  cum  ramis  lateralibus  3 — 6-I'urcatus,  ramis  usque 
1 .0  cm  longis,  simplicibus  vel  rarius  (ramo  caulcm  continuante  excepto)  sernel  bis 
dicbasialiter  ramulosis.  Foliorum  inferiorum  petiolus  ca.  5 — 2 5 cm  longus;  lamina 
ambitu  triangulari-ovata,  simpliciter  usque  lernato-bipiimata  vel  bipinnatipartita,  pinnis 
primariis  paucis,  inferioribus  satis  longe  petiolulatis,  superioribus  sessilibus  et  saepe 
dz  confluentibus,  f'oliolis  subindivisis  vel  anguste  lateve  incisis  vel  lobatis,  praeterea 
paucicrenatis  vel  -serratis,  dentibus  cuspidatis  vel  submuticis.  Propbylla  primaria 
2 — 4 magna,  bipinnatisecta,  secundaria  subindivisa  vel  tripartita.  Umbellae  5 — 7 mm 
diametro;  bracteae  involucrales  lineares,  integrae,  basi  dz  connalae.  Fl.  llavidi,  (J* 
sine  ordine  cum  fertilibus  mixti  vel  peripherici,  2 — 3 mm  longe  pedicellati ; sepala  basi 
breviter  connata,  ovalo-triangularia,  vix  1 mm  longa;  petala  late  obtriangularia,  lobulo 
inllexo  aequilongo  vel  longiore,  sensim  angustato,  apice  acutissimo  vel  subfimbriato  in- 
structa,  ca.  1 1/2  longa ; fl.  fertiles  3 — 7 sessiles ; petala  et  sepala  ab  eis  fl.  vix 
diversa,  parum  latiora.  Fructus  maturus  4 — 5 mm  longus,  inferne  saepius  subnudus, 
superne  aculeolis  uncinatis  vestitus. 

Andines  Gebiet:  Chile,  von  der  Provinz  Coquimbo  bis  Araucaria,  von  der 
Litoralzone  bis  auf  die  Hochcordilleren  steigend  (30  00  m)  (Poeppig,  Coli.  pl.  Cbil. 
n.  91,  93;  Pl.  Amer.  austr.  n.  222;  Lechler,  Pl.  cbil.  n.  432;  Bertero  n.  601, 
1293;  Cuming  n.  204,  436);  nach  Reiche  nicht  auf  Chiloe. 

Andin-patagonische  Provinz:  West-Patagonien,  am  Chubut-Flusse  (Mac- 
loskie,  Spegazzini);  blüht  von  Oktober  bis  Februar  und  wächst  vorzugsweise  auf 
trockenen,  grasigen  Bergen. 

Nota  I.  In  Herbario  Boissier  et  in  Herbario  Delessert  specimiiia  obvia  sunt  humil- 
lima,  caule  subnullo,  foliis  parvis  nomine  var.  andüia  Phil,  (msc.)  laudata. 

Nota  2.  Planta  tota  odorem  spirat  gravidissimum;  radix  ex  cl.  Bertero  aromatica  ferc 
ut  ea  Glycyrrhixae  dulcis. 

Subsect.  2.  Tuberosae  (Drude)  Wolff. 

Subgen.  1.  Saiiicla  I)C.  § 7.  Tuberosae  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8. 
(1898)  1 38.  — Planta  perennis  (an  tantum  monocarpica?),  erecta,  ramosa,  e radice 
eximie  tuberosa  enascens.  Folia  ternata,  parlitionibus  bipinnatis,  aut  supradecomposila. 
Fructus  ubique  vesiculis  vel  superne  aculeolis  basi  longe  bulbosis  obsitus. 

38.  S.  tuberosa  Torr,  in  Pacif.  Rail.  Rep.  IV.  I.  (1856)  91;  Coult.  et  Rose, 
Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  107  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  YIl.  1.  (1900)  41; 
Greene,  Fl.  Francisc.  III.  (189  1)  317  et  Man.  bot.  S.  Francisc.  Bay  (1  89  1)  1 50;  .lepson, 
Fl.  West  Middle  Calif.  (l90l)  3 46.  — Planta  elata  sed  flaccida,  usque  60  cm  alta  vel 
saepius  (?)  hurnilior  et  demum  stricta;  radix  interdum  geminata,  pisi  magnitudine  vel 
crassior.  Caulis  solitarius  a basi  vel  magis  superne  ramis  remotis,  divaricalis,  usipie 
25  cm  longis  instructus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramis  elongatis  vel  abbreviatis,  semel 
(vel  bis)  dicbasialiter  divisis.  Folia  gracillima,  inferiora  longe  peliolata;  lamina  per- 
magna  et  usque  25  cm  longa,  subtri-  vel  ternato-pinnatipartita  vel  supradecomposita,  pinnis 
vel  pinnulis  omnibus  petiolulatis,  foliolis  1 — I '/2  cm  longis,  eleganter  et  profunde  in- 
cisis, laciniis  linearibus,  integris  vel  obsolete  setoso-dentatis,  1 — 1 1/2  longis,  */4 — 
Y2  iTim  latis,  raro  majoribus;  f.  caulina  bas.  similia,  sensim  minora  et  minus  composita. 
Prophylla  primaria  magna,  f.  summis  similia,  sed  simpliciora.  Umbellae  s.  a.  semi- 
globosae  vix  5 mm  diametro;  bracteae  involucrales  numerosae,  saepe  biseriales,  basi 
breviter  connatae,  lineari-lanceolatae,  rarius  3-lobae  et  ambitu  ovatae.  Flores  flavidi; 
rf  subnumerosi;  pedicelli  fdiformes,  demum  rigidi  et  3 mm  longi;  sepala  us(pie  medium 
et  ultra  connata,  quoad  libera  late  ovata  vel  semiovalia,  obtusa,  vix  mm  longa; 
petala  obtriangulari-cuneata,  ca.  1 1/4  mm  longa,  lobulo  inllexo  Iriangulari,  subaeipiilongo. 
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apice  siiblimbrialo  iiislnicta;  (1.  fciiiles 
pauci  sepalis  petaliscpie  fere  ui  in  fl.  (J*; 
styli  filiformes,  deimiin  s[)iraliler  reflexi 
et  sepalis  multo  longiores.  Fnictus  sub- 
giobosus,  a latere  compressus,  ca.  2 
latus,  2 mm  longus,  ad  commissuram 
valde  constrictus,  ubique  vesiculis  tuber- 
culiformibus,  raro  sensim  in  aculeolos 
breves  uncinatos  abeuntibus  obsitus;  meri- 
carpia  ad  commissuram  angustissima; 
vittae  satis  numerosae  mediocres ; seinen 
subteres.  — Fig.  16. 

Pazifisches  Nordamerika  und 
xer ophytiscb es  Mittelamerika:  Ka- 
lifornien, breitet  sich  bis  nach  Nieder- 
Californien  aus  und  steigt  in  der  Sierra 
Nevada  bis  in  die  alpine  Region  auf 
(Eimer,  Calif.  n.  3912;  Heller,  PI. 
Calif.  n.  6928,  7066,  81  72;  Hansen, 
Fl.  Seq.  Gig.  Reg.  n.  68,  32  1 , 322,  1 117; 
Jones,  Calif.  n.  2404,  3098;  Parish, 
PI.  S.  Calif.  n.  982);  blüht  je  nach  dem 
mehr  nördlichen  oder  südlichen  Vorkom- 
men und  der  Höhenlage  von  Mai  bis 
August. 

Nota  1.  Planta  (trita?)  odorom  aro- 
inaticum  exlialat. 

Nota  2.  Gl.  Greene  (cf.  Coultcr 
et  Rose,  I.  c.  II.  42)  S.  tnherosam  plures 
species  sisterc  existimat.  Cui  opinioni  plane 
assentior. 

Sect.  X.  Maritimae  Wolff. 

Sect.  Maritimae  Wolff.  — Planta 
perennis.  Gaulis  erectus  ramosus.  In- 
florescentia  pleio-  vel  dichasialiter  divisa. 
Folia  vetustiora  (plantae  florentis)  indi- 
visa,  juniora  saepe  antice  triloba.  Fruc- 
tus  vesiculis  tuberiformibus  vestitus.  — 
Species  unica  californica. 

39.  S.  maritima  Kellogg  ex  Wats. 
in  Bot.  Calif.  11.  (1  880)  451;  Coult.  et 
Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  1 06, 
t.  VII,  fig.  110  et  in  Contr.  U.  S.  Nat. 
Herb.  VH.  1.  (I900)  39;  Greene,  Fl. 
Francisc.  (1892)  31  7 et  Man.  Bot.  S. 
Francisc.  Bay  (1  894)  1 49;  .Teps.  Fl.  West 
Middle  Calif.  ( l 90  1 ) 3 45.  — Planta  glauco- 
viridis,  radice  elongato  - fusiformi  in- 
structa.  Gaulis  solitarius,  ca.  pedalis, 
late  fistulosus,  basi  residuis  foliorum  de- 
mortuorum  circumdalus,  inferne  nudus 
vel  ex  autoribus  parce  foliatus,  superne 
remote  ramosus  vel  bifurcatus,  apice 


Fig.  1 6.  Sanicula  tuberosa  Torr.  A Habitus.  — 
B Flos  sterilis.  — C l’etalum.  — D Inflorescentiac 
pars  Suprema.  — E Fructus  malurus  a latere  visus. 
(Ic.  origin.) 
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2 — 3-i'urcalus,  rainis  slricUs,  k — Sein  longis,  simplicibus  vel  semel  (bis)  dichasialiter  ramu- 
losis.  Folia  in  vivo,  ut  videlur,  carnosa,  zb  palmalo-nervosa,  gracililer  reticulalo-venosa, 
(inferiora)  petiolo  quam  lamina  ca.  2 — 4-plo  longiore  fulta,  basalia  late  cordata  vel  rarius 
oblonga,  apice  obtusissima,  indivisa  vel  juniora  bi-  vel  Iriloba,  margine  subintegra  vel  db 
manifeste  obtuse  crenata,  4 — 1 0 cm  longa,  3 — 4 Y2  cm  lata;  f.fulcrans  petiolo  brevi  sed 
late  vaginante  fultum,  profunde  3-partila.  Prophylla  primaria  ses.silia,  subindivisa  vel  3- 
partita,  3 — 4 cm  longa,  cetera  (si  adsunt)  minora,  dentato-serrata.  Bracteae  involucrales 
subnumerosae,  basi  breviter  connalae,  lanceolalae,  acutiusculae,  Y2  ••'•rn  longae.  Umbellae 
rnultiflorae;  flores  flavidi,  numerosi  ad  3 mm  longc  pedicellali;  sepala  usque  ad  medium 
vel  minus  connata,  quoad  libera  lanceolata,  obtusiuscula,  ca.  t mm  longa;  pelala  late 
cordato-obovata,  cervice  late  emarginala,  prominenter  nervosa,  lobulo  intlexo  triangulari 
quam  petalum  vix  minore,  ca.  1 Y2  ™rn  longa;  fl.  fertiles  subsessiles;  sepala  late  ovata, 
subobtusa,  breviter  mucromilata;  petala  (et  filamenta)  ut  in  fl.  (J';  styli  longi,  demum 
reflexi.  Fructus  junior  subturbinatus,  ad  commissuram  constriefus,  inferne  obsolete  tuber- 
culatus,  superne  aculeolis  uncinatis  subadpressis,  summis  sepala  vix  superantibus  obsitus,  ad 
4 mm  longus;  mericarpia  a latere  valde  compressa,  ad  commissuram  angustissima;  vittae 
subnumerosae,  medioerds;  endospermium  subteres,  facie  media  prominenter  cariiiatum. 

Pazifisches  Nordamerika;  Californiem:  Um  die  Bai  von  S.  bbancisco,  auf 
nassen,  an  die  Salzwiesen  angrenzenden  Niederungen;  blüht  im  April  und  Mai. 

Species  excludendae. 

»8.  hrasiliensis  D.  Dietr.  Synops.  pl.  11.  (1  840)  935  = Klotxschia  brasi- 
liensis  Cham. 

S.  critlimifolia  Willd.  in  Ges.  Naturf.  Freunde,  Neue  Schrift.  III.  (I8OI)  419  = 
Trinia  crithmifolia  (Willd.)  Wolff. 

3.  Astrantia  l. 

Astrantia*)  [Tourn.  Inst.  ed.  f.  I.  (1700)  31  4,  II.  t.  166;  L.  Sjst.  pl.  ed.  1. 
(1735);  Gen.  pl.  ed.  1.  (1737)  70,  n.  202];  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1  753)  235;  Koch, 
Pl.  Umb.  disp.  (1  824)  1 38;  DC.  Prodr.  IV.  (l  830)  86;  Endl.  Gen.  pl.  X.?  (1  839) 
7 67,  n.  4383;  Stur  in  Sitzungsb.  math.-naturw.  CI.  Acad.  Wien.  XL.  (I86O)  481; 
Benth.  in  Benth.  ef  Hook.  f.  Gen.  pl.  I.  2.  (1  867)  879;  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (187  2) 
830;  Baill.  Hist.  pl.  VH.  (I88O)  241  [Euastrantia)  \ Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam. 
Ilf.  8.  (1  898)  138;  Galest.  in  Webbia  I.  (1905)  127;  Grintz.  in  Ann.  Cons.  et  Jard. 
bot.  Geneve  ann.  Xlll.  et  XIV.  (1910)  12  8,  Sep.  pg.  6 3. 

Flores  polygami,  numerosi  vel  numerosissimi,  longe  pedicellati  cum  ^ (vel  Y() 
brevius  pedicellatis  in  eandem  urabellam  sine  ordine  disposili  vel  i’arius  dz  mani- 
feste peripherici.  Calycis  dentes  majusculi,  rigiduli,  ± lanceolati,  obtusiusculi  vel  acu- 
minati,  nmeronati  aut  acutissimo-subulati,  petalis  saepius  longiores.  Petala  in  aestivatione 
leviter  imbricata,  ob  costam  superne  impressam  cervice  emarginata,  lobulo  inllexo  longo, 
acuminato  instructa.  Filamenta  longe  exserta.  Stylopodium  in  fl.  obsoletum,  styli 
subnulli;  in  fl.  fertilibus  parvum,  applanatum,  centro  infundibuliforme;  styli  temies, 
longi,  stigmatibus  capitatis.  Fruclus  oblongo-cylindricus  vel  ovoideo-oblongus,  a dorso 
leviter  compressus;  carpophorum  nullum;  mericarpia  semiteretia,  ad  commissuram  plana; 
juga  (primaria)  5 aequalia  vel  lateralia  minora,  utriculoso-inllata,  squamis  vesiculifor- 
mibus  transversini  uni-  vel  biseriatis,  acuininatis,  sursnm  spectantibiis  instructa;  secun- 
daria nulla;  vittae  intrajugales  singulae,  magnae;  endospermium  ad  facietn  planum, 
dorso  convexum;  crystalli  sec.  cl.  Drude  numerosi  in  pericar[)io  obvii.  - — Herbae 
perennes,  erectae,  foliis  trisectis  vel  pgilmato-partitis  vel  lobatis,  margine  setoso-serratis, 
nmbellis  simplicibus  in  cymam  depauperatam  dispositis,  bracteis  involucralibus  conspieuis, 
saepius  coloratis,  cximic  vel  obsolete  rcticulato-venosis,  floralibiis  nidlis. 

S[iecies  9 Europac  mediae  et  Asiae  maxime  occidentalis  cives. 

*)  Nomine  Asiranlia  scc.  cl.  Asclierson  et  (iraebnor  primo  a beato  Clusio  genus 
Imperatoria  designatum  est.  Derivatum  cst  n Mayistraniia  nomine  illiiis  gencris  antiquo. 
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(Jonspectus  sectionum  et  clavis  specierum. 

A.  liraclciie  invohicrales  rigululao,  3 — 5-nerviae,  iiei'vis  pinna- 
lim  vciiosis,  venis  indivisis  vcl  zh  rdiculatim  cum  nervis 
anasloinosanlibus,  juxta  marginem  ± arcualis.  Calvcis 
dcnles  aculissimo-subulati  et  subpungenles  aut  ± lanceolali 
cl  sensim  vel  subsensim  iu  acumen  mucronatuin  producli. 

Fnictus  oblongo-  vel  rarius  obovoideo-cjlindricus  . . . Sect.  I.  Macraster  Calesl. 
a.  Bracleac  marginc  anteriore  crebre  ciliato-serratac.  La- 
mina 3 — i-sccla,  marginc  duplicalo-scrrata I . *1.  maxima. 

1).  Bracleae  marginc  tantimi  superiore  paucidentatae  vel 
-serratae. 

a.  Lamina  trisecla. 

I.  Segmenta  ± manifeste  vel  obsolete  triloba,  lale- 


ralia  vix  obliqua 2.  A.  trifJdci. 

11.  Segmenta  vix  lobata  sed  irregulariter  incisa,  late- 
ralia  latere  exteriore  multo  magis  quam  interiore 
evoluta  itaque  laminae  l)asis  oblique  cordala  . . 3.  A.  pontica. 
ji.  Lamina  palmalim  5— ‘7-loba. 

1.  Planta  sat  gracilis  et  humilis.  Fructus  bis  longier 

(luam  lalior,  ovoidco-cylindricus L .1.  colohica. 

II.  Planta  valida,  elata.  Fructus  ter  longior  quam 

latior,  oblongo-cylindricus 5.  d.  iiiäjor. 


B.  Bracteae  involucrales  membranaceae,  tenucs^  trinerviae,  n. 
obsolete  pinnatim  venosis  vix  intcr  sese  anastomosantibus. 

Calycis  dentes  Az  ovato-lanceolali,  obtusiusculi,  submutici 
vel  breviter  mucronulati.  Fructus  ovoideus  vel  obovoideo 

(-oblongus),  ca.  3 — 4 mm  longus Sect.  II.  Astrantiella  Calest. 

a.  Lamina  5-loba. 

Cl.  Lohns  medius  fere  usque  ad  basin  über.  Bracteae 
ilores  superantes.  Itmbcllae  ca.  10  — I S mm  latac. 

Fructus  oblongus 6.  yL  bavarica. 

ß.  Lamina  usque  ad  medium  vel  paullo  ultra  lobata. 

Bracteae  flores  aequantes.  Undiellae  1 0 mm  latae. 

Fructus  ovoideus  vel  ovoideo-globosus 7.  J.  caritiolica. 

b.  Lamina  usque  ad  basin  in  segmenta  ö — 9 angusta 
divisa. 

Cl.  Segmenta  argute  serrata.  Bracteae  Ilores  saepius  non 
superantes.  Fructus  ovoideo-globosus.  Vittae  semper 

manifestae 8.  d.  mbior. 

ß.  Segmenta  denticulata  vel  obsolete  serrata.  Bracteae 
flores  superantes.  Fructus  oblongo-cylindricus.  Vittae 
demum  obliteratae 9.  d.  pauciflora. 


Sect.  I.  Maeraster  Calest. 

Sect.  1.  Macrader  Calest.  in  ^^'ebbia  I.  (I90b)  128;  Crintz.  in  Ann.  du  Cons. 
et  .Jard.  bol.  Geneve  ann.  XIII.  et  XIV.  (loioj  130,  Sep.  65.  — Umbellae  plerumquc 
magnae.  Bracleae  involucrales  rigidulae,  3 — 5-nerviae,  nervis  pinnatim  venosis,  venis 
indivisis  vel  obsolete  reticulosis  cum  nervis  conjunclis,  eis  nerv.  lateralium  j»ixta 
marginem  dr  arc.uatim  anastomosantibus.  Calycis  dentes  aculissimo-subulati  vel  sub- 
ulato-lanceolati  vel  lanceolali,  acuminali  et  mucronali.  Fructus  oblongo-  vel  obovoideo- 
cylindricus,  4 — 8 mm  longus.  — Species  5 Europam  mediam  a montibus  caucasiis 
usque  ad  Pyrenaeos  et  Asiam  minorem  et  Syriam  borealem  inhabitantes. 

A.  En  gier,  Das  l’llaiizenreicli.  IV.  (Embryophyta  sipliouogaina)  2‘2S. 
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I.  A.  maxima  Pall,  in  Nov.  Act.  Pelroji.  VII.  (l"/93)  357,  t.  XI;  Sims,  Bot.  Mag. 
38.  (1813)  l.  1 553;  (Irinlz.  in  Ann.  du  Cons.  cl  Jard.  bot.  Geneve  ann.  XIII.  et  XIV. 
(I9I0)  130,  Scp.  65.  — A.  helleborifolia  Salisb.  Prodr.  stirp.  bort.  Cbap.  Allert.  (1  796) 
159  et  Parad.  Lond.  1.  (1806)  t.  60;  DG.  Prodr.  IV.  (183  0)  87;  Ledeb.  Fl.  ross.  II. 
(1814)  236;  Stur  in  Sitzungsb.  Acad.  Wien,  math.-natw.  Cl.  XL.  (1860)  489;  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  (1872)  831;  Schmalb.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1895)  385;  Woron.  in 
Act.  Hort.  bot.  jurjev.  VI.  (1  905)  67.  — A.  hcteroj^hylla  Willd.  in  Neue  Sehr.  berl. 
Gesellsch.  naturf.  Freunde  III.  (I80l)  4 19;  Marsch. -Bieb.  Fl.  taur.-cauc.  I.  (1808)  202  et 
III.  (18  19)  195;  Spreng.  Unib.  min.  cogn.  (1818)  18;  Herb.  Willd.  n.  5621.  — A. 
caucasiea  ß.  heteroplujlla  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Sjst.  veg.  VI.  (1  820)  3 42.  — A. 
speciosa  llortul.  ex  Heynh.  Nom.  bot.  hört.  II.  (1  840)  53,  sec.  Ind.  Kew.  — A.  caucasica 
Spreng.  Syst.  veg.  I.  (1  825)  874  ex  pte. ; Ilohenack.  msc.  ex  Boiss.  1.  c.  — Astrantia 
orientalis  latifolia,  floribus  et  coma  j)urpureis  Tourn.  Coroll.  (1703)  23.  — Planta  valida, 
40 — 70  cm  alta;  rhizoma  crassum,  apice  densc  comatum.  Gaulis  siinplex  vel  ramo  uno 
altcrove  inslructus,  remotissime  foliatus,  umbella  uuica  terminatus  vel  semel  2 — 3-furcatus, 
ramis  lateralibus  nudis  vel  propbyllis  binis  ornatis.  Foliorum  inferiorum  petiolus  quam 
lamina  pluries  longior;  lainina  3-secta,  segmento  medio  lanceolato,  ad  basin  cuneato- 
angustato,  3 — 5 cm  longo,  1 1/2 — 2 V2  cm  lato,  lateralibus  inaequilateralibus,  late  ovatis  vel 
obovatis,  3 — 6 cm  longis,  2 — 3 Y2  cm  latis,  aut  4 — 5-secta,  segmentis  inter  sese  subaequa- 
libus,  ± late  oblanceolatis,  omnibus  breviter  acuminatis,  indivisis  vel  raro  antice  obsolete 
lobatis,  inaequaliter  duplicato-setoso-serratis  vel -crenatis,  3-nerviis;  caulina  media  supe- 
rioraque  sessilia  vel  petiolo  late  vaginante  fulta,  3-fida  vel  -loba,  ambitu  cordato-rotundata ; 
summa  indivisa  vel  2 — 3-loba.  Prophylla  primaria  2 — 3 late  ovata  vel  lanceolata,  indivisa 
vel  2— 3-loba  vel  -fida,  cetera  indivisa,  lanceolata.  Umbellae  totius  generis  maximae, 
2'/., — 4 cm  lalae  ; bracteae  involucrales  9 — 12,  in  sicco  tenuiter  coriaceae,  pallide  virides 
vel  rubellae,  lineari-lanceolatae  usque  obovalo-lanceolatae,  basi  ± connatae,  apice  acutae, 
sub  pungentes,  postice  margine  integrae,  antice  setosae  vel  setoso-serratae,  setis  vel  serra- 
turis  utroque  latere  5 — 15,  ad  1 mm  longis,  5-nerviae,  nervis  eleganter  reticulato-veno- 
sis,  2—3  cm  longae,  '/2  — 1 cm  latae,  flores  usque  duplo  superantes.  Flores  numero- 
sissimi  (ad  lOO),  cum  ferlilibus  sine  ordine  vero  dispositi;  pedicelli  zt  10  mm  longi: 
sepala  anguste  lanceolata,  rigida,  in  mucronem  subulatum  aequilongum  producta,  ca. 
2 — 3Y2  longa;  petala  anguste  cuneata,  lobulo  inflexo  aequilongo,  sensim  acuminato, 
acutissimo,  superne  cum  inferiore  parte  laminae  connexo  instructa,  I ’/2  mm  longa; 
fl.  fertiles:  sepala  et  petala  fere  ut  in  fl.  (J',  saepe  majora;  styli  vix  divergentes  se- 
palis  diniidio  longiores.  Fructus  8 — 10  mm  longus;  mericarpia  transverse  dr  orbicii- 
laria;  viltae  maximae. 

Provinz  des  Kaukasus.  — Transkaukasien.  - Armenisch-iranisebe 
und  mittlere  Mediterran  pro  vinz ; wächst  auf  subalpinen  und  alpinen  Matten,  aueb 
auf  Waldwiesen,  ist  im  Kaukasus  oft  ein  vorwaltender  Bestandteil  der  Pllanzengemein- 
schaften,  steigt  nach  Akinfiew  bis  gegen  9000'  hoch,  kommt  nach  Stur  nur  auf 
vulkanischen  Gesteinen  vor.  Von  Wie  de  mann  aus  Bithynien  (zwischen  Sojut  und 
Lefke),  von  Noe  aus  der  Umgegend  von  Konstantinopel  (Herb.  Haussknecht)  angegeben: 
beide  Angaben  sind  von  Neueren  nicht  bestätigt  worden. 

Var.  Cf.  genuina  Grintz.  1.  c.  133,  Sep.  68.  — Folia  basalia  trisecla.  Umbella 
terminalis  3 — 4 cm  lata.  Bracteae  involucrales  ex  viridi  roseae  vel  purpurascenles. 
Calyces  dentes  vix  3 mm  longi,  petala  dimidio  superantes. 

Weit  verbreitet  durch  den  Kaukasus:  Provinz  des  Schwarzen  .Meeres  (Alboff 
n.  160);  Abchasien,  Swanetien  (Soinmier  et  Revier,  11.  cauc.  n.  513);  Ossetien  (Herb. 
11.  ross.  n.  60;  Korshinsky  n.  60);  Uaghestan. 

Kleiner  Kaukasus  (Hohenacker;  G.  A.  Meyer;  Virchow  — Herb.  Berlin). 
Russisch  und  türkisch  Armenien  (G.  Koch  — Heib.  Berlin).  Lazistan  (Ba- 
lansa,  PI.  d’Or.  n.  1389);  Pontus  (Sintenis  It.  or.  n.  I48l). 

Var.  ß.  quadriloba  (Hausskn.  et  Bornm.)  Grintz.  1.  c.  134.  Sep.  70.  — A.  inta- 
media  var.  quadriloba  Hausskn.  et  Bornm.  in  Sched.  ad  Bornin.  PI.  Analol.  or.  (I889j 
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n.  954;  Woron.  1.  c.  68.  — ^1.  hdlcborifolia  var.  qnadriloba  (Flausskn.  et  Bornni.) 
Woron.  1.  c.  — A.  »lajor  Zcderh.  in  Ann.  Naliirh.  Hofinus.  Wien  XX.  905)  4 08.  — Folia 
l)asalia  3 — 5-secta,  segmento  medio  saepe  Irilobo.  Umbella  terminalis  ad  4 cm  lala. 
Bracteae  involucrales  candidae,  ad  apicem  verstis  virenles.  Caljcis  dentes  3 — 3'/2 
longi.  Fnictus  5 mm  longus. 

l’ontus:  Amasia  (Bornmüller,  PI.  Analol.  or.  n.  954);  Cappadocien:  Argäiis,  in 
einer  Flöhe  von  1500  m (Zederbauer  — Herb.  Univ.  Wien). 

Var.  Haradjianii  Grintz.  1.  c.  135,  Sep.  71.  — Planta  sat  humilis  gracilisque. 
F^olia  basalia  3 vcl  4-secta.  Umbella  terminalis  1 */2 — 3 cm  lala;  bracteac  involucrales 
candidae,  apicem  versus  virentes,  ca.  12 — 14  mm  longac,  3 — 5 mm  lalae.  Flores 
l'ertiles  pauci;  caljcis  dentes  2 mm  longi.  Fruclus  5 mm  longus., 

Nordsjrien:  Amanus,  in  einer  Flöhe  von  4 — 5000'  (Haradjian,  F''l.  Svr.  bor. 
n.  2316  — Flerb.  Delessert);  Marasch,  ca.  500  m hoch  (Ina  Meinckc  n.  115,  12!8  — 
IFerb.  Berlinb 

Nota.  Speeles  sec.  cl.  Sims'et  Alton  ln  bortis  anglicls  jam  anto  1 804  a cl.  Loddlgcs 
el  cl.  Bell  Introducta  esl.  Planta  in  cultura  vix  vel  non  nnitala  cst  (G  rin  tzesco}. 

2.  A.  trifida  FFolTm.  Gen.  pl.  umb.  ed.  I.  (1814)  pg.  VFFI,  in  adnot;  Grinlz.  in 
Ann.  du  Gons,  et  Jard.  bot.  Geneve  ann.  XllF.  et  XFV.  (1910)  135,  Sep.  70.  — A.  major 
tridrntata  Stev.  in  Cat.  Flort.  gorenk.  (1  8 1 2)  47  ; Stur  in  Sitzungsb.  Acad.  Wien,  malh.-natw. 
Classc  XFj.  (1860)  48  1 ex  ple.  — A.  caueasim  Spreng.  Spec.  Umb.  min.  cogn.  (1818) 
1 7 el  in  Röm.  cl  Schult.  Sjsl.  veg.  VI.  (1  820)  3 42,  excl.  var.  ß.  hetcrophyUa\  IFcrb. 
Willd.  n.  5622,  fol.  4.  pl.  dextra.  — A.  intermedia  Marsch. -Bieb.  Fl.  taur.-cauc.  III. 
(1819)  194;  DG.  Ih-odr.  IV.  (1  830)  86,  excl.  ß.]  Ledeb.  Fl.  ross.  11.  (1844)  236.  — 
A major  var.  intermedia  (Marsch. -Bieb.)  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  830,  quoad  [d. 
caucas.  — .1.  tridentata  Parr.  Reise  Krvm  Kauk.  FF.  (1815)  130,  noiiicn,  sec.  Ind. 
Kew.  — A.  orientalis  var.  intermedia  W'oron.  in  Act.  Hort.  bot.  jurjev.  VF.  (1905) 
68.  — Planta  usque  50  cm  alta;  rhizorna  obliquum,  superne  residuis  roliorum  de- 
mortuorum  comatum.  Gaulis  sat  tenuis,  simplex  vel  remolissime  ramosus,  apice  um- 
bella  unica  lerminatus  vel  semel  (bis)  dichasialiter  divisus.  Folia  inferiora  longissime 
petiolata;  lamina  3-  vel  sub-5-secta,  segmento  medio  saepius  quam  cetera  minore,  lan- 
ceolalo  vel  obovato-lanceolato,  basin  versus  late  cuneato,  breviter  acuminato,  apice  ob- 
lusiusculo,  indiviso  vel  trilobo,  3 — 4 cm  longo,  1^2 — 2 cm  lato,  segm.  lateralibus 
obliquis,  ovalis  vel  obovatis,  acuminatis,  subindivisis  vel  trilobis  vel  ± profunde  biparlitis, 
lobo  interiore  majore,  2— 3-lobuIato,  exteriore  subindiviso,  segm.  omnibus  duplicalini 
setoso-serrato-crenatis;  caulina  perpauca,  breviter  petiolata,  triloba  vel  -fida.  Umbellae 
3 — 4 cm  latae;  bracteae  involucrales  14 — 16,  ovato-elliplicae  vel  oblanceolalae,  bre- 
viter acuminatae,  ca.  15  — 18  mm  longae,  supra  medium  6 — 7 mm  latae,  llores  fruc- 
tusque  superantes,  margine  superiore  utroque  latere  dentibus  2 — 5 setulosis  in- 
structa,  5-nerviae,  nervis  minus  eximie  quam  in  spec.  praeced.  anastomosanlibus. 
I'lores  numerosi;  pcdicelli  scabriusculi,  5 — 8 mm  longi;  caljcis  dentes  lineari-subulati, 
1 *;2 — 2 mm  longi;  petala  non  visa.  Fruclus  cjlindrico-oblongus,  ad  basin  altenuatus, 
ca.  5 mm  longus,  ± 2 mm  crassus;  mericarpia  Iransversini  suborbicularia ; viltae  per- 
rnagnae. 

ICaukasus,  nacli  Grintzesco  vom  Wes  tkaukasus  bis  Daghestan  (IFerb.  Otio 
in  Herb.  Berlin,  ohne  Standort);  wäclist  auf  subalpinen  und  al|)inen  Matten. 

Nota  Milli  lanlum  specimen  incomplelum  unicuni  Ilerbarii  Willdenowii  a cl.  Otto 
loco  baud  indicato  collectum  visum  cst.  Descriptio  supra  data  sec.  illam  cl.  Grintzesco 
completa  cst. 

Nota  2.  F.  studiis  diligenlissimis  et  accuratissimis  cl.  Grintzesco  clare  elucet,  Ä.  (rifidam 
specieiu  esse  bonam  inter  A.  maximam  et  A.  majorem  var.  Biehersteinii  intermediam,  ab 
auloribus  saepissime  comrnutatam;  a speciebus  ambabus  praeter  notas  supra  dalas  differt  strucluia 
pericarpii  microscopica.  Mirum  est,  plantam  a recenlioribus  non  esse  coib’ctam. 

3.  A.  pontica  Alboff,  Prodr.  fl.  colch.  (1895)  99;  Woron.  in  .\ct.  Hort.  bot.  jurjev. 
VI.  (1  905)  68;  Grintz.  in  .Ann.  du  Gons,  el  .lard.  bol.  Geneve  ann.  XIII.  et  .XIV.  (1910) 
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139,  Sep.  74.  — I’laiila  sat  valida,  30  — 80  cm  alta;  rliizoma  oljli(|uum  vel  horizontale, 
crassum,  residuis  fol.  demorluoruni  comatum.  Gaulis  sirnplex  vol  remoLissime  ramosus,  uni- 
hella  unica  terminal  us  vel  semel  (bis)  dicliasialiter  divisus,  ramis  valde  abbreviatis.  Foliornm 
inl'erioriim  jieliolus  ö — 15  cm  longus;  lamina  basi  eximie  cordala,  palmalirn  3-parlita, 
segmento  medio  obovalo-elli[ilico,  ad  basin  late  cuneato,  apice  subobluso,  2'/2~bcm 
longo,  t '/‘2  -3  cm  lato,  segm.  latcralibus  latere  exteriore  magis  evolutis  quam  intcriore 
ita(}ue  valde  obrnjuis,  latissime  ovatis,  2 — 5 cm  longis,  1 *,2 — 5 cm  latis,  omnibus  irrc- 
gulariter  incisis  et  setuloso-serratis  vel  -subbiscrralis;  caulina  superiora  sessilia,  tri- 
tida  vel  triloba.  Intlorescentia  valde  depauperata;  umbclla  tcrminalis  2 — 3 cm  lata; 
bracteae  involucrales  12  — 15  llores  l'ructusquc  plerumque  superantes,  anguste  lanceo- 
latae  vel  oblanceolatae,  ad  basin  longe  angustatae,  apice  obtusiusculae  ibique  integerrimae 
vel  setis  dentibusve  setosis  paucis  instructae,  3-nerviae,  nervis  consjiicue  reticuloso- 
venosis,  12 — 1 5 mrn  longae,  supra  medium  2 — 4 mm  latae.  Flores  numcrosi,  sae- 
[)ius  ± manifeste  peripherici;  caljcis  dentes  lineari-subulati,  rigidi,  petala  superantes, 
2^2 — 3 mm  longi.  Fructus  cylindricus,  ad  basin  vix  attenuatus,  5 — 6 mm  longus, 
ad  2 mm  crassus;  mericarpia  transversim  obsolete  5-goua  vel  semiorbicularia;  vittae 
mediocres. 

Westkaukasus:  Abchasien  (Alboff,  n.  422,  502);  Gircassien  und  nach 
Woronov  in  der  Provinz  Khabarda;  auf  subalpinen  und  alpinen  Matten,  bis  zu  2000  m 
hoch  aufsteigend. 

4.  A.  colchica  Alboff,  Prodr.  11.  colch.  (1895)  100;  Woron.  in  Act.  Hort.  bot. 
jurjev.  VI.  (1905)  67;  Grintz.  in  Ann.  du  Gons,  et  Jard.  bot.  Geneve  ann.  Xlll.  et  XIV. 

( 1 9 1 0)  142,  Sep.  77.  — Herba  humilis,  10  — 2 0 cm  alta.  Rhizoma  obliquum  vel 
horizontale,  crassum,  superne  fibrillis  fol.  demortuorum  comatum.  Gaulis  simpIex  vel 
remote  breviterque  ramosus,  apice  semel  vel  bis  dicliasialiter  divisus  vel  rarius  umbella 
unica  terminatus.  Foliorum  basalium  petiolus  3 — 12  cm  longus;  lamina  parva,  ultra 
medium  palmato-5-partita,  lobis  obovatis,  basi  obsolete  cuneatis,  apice  subobtusis  vel 
acutiusculis,  lateralibus  haud  vel  vix  obliquis,  omnibus  margine  satis  grosse  simpliciter 
setoso-serratis,  1 — 2,5  cm  longis,  0,7 — 1,5  cm  latis;  f.  caulina  vaginae  insidentia  trifida 
vel  triloba.  Intlorescentia  valde  depauperata,  umbella  terminalis  1 — 2 cm  lata;  bracteae 
involucrales  lanceolato-ellipticae,  basi  angustatae,  apice  obtusiusculae,  margine  integerrimae 
vel  apice  dente  setoso  uno  alterove  instructae,  3-nerviae,  nervis  transverse  reticulato- 
venosis,  6 — 10  mm  longae,  2 — 3 mm  latae,  flores  vix  superantes.  Flores  nume- 
rosi,  saepius  i;  peripherici,  fertiles  pauci ; pedicclli  laevcs;  calycis  dentes  lineari-subulati, 
rigiduli,  1 1/2 — 2 mm  longi,  [>etala  manifeste  superantes.  Fructus  ovoideo-cylindricus, 
ad  basin  vix  attenuatus,  3 — 4 mm  longus,  1 Y2 — 2 mm  crassus;  vittae  sat  angustae. 

Ostkaukasus;  Mingrelicn  (Alboff  n.  575  — Herb.  Roissier) ; wachst  auf 
alpinen  Matten. 

5.  A.  major  L.  Spec.  pl.  ed.  I.  (1753)  235;  Smith  et  Sowerby,  Fxot.  bot.  11. 
(1805)  t.  76;  Hayne,  Arzneigew.  1.  (1805)  t.  13;  Schrank,  Fl.  monac.  11.  (1814)  t.  140; 
Sturm,  Deutschi.  Fl.  1.  8.  (18  12)  t. ; Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820) 
341,  excl.  ji.',  Mert.  et  Koch  in  Rohling,  Deulschl.  Fl.  II.  (1826)  457;  DG.  Prodr.  IV. 
(1830)  86;  Dietr.  Fl.  regn.  boruss.  XI.  (1843)  f.  749;  Koch,  Syn.  11.  germ.  et  helv. 
ed.  1.  (1837)  280;  Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1837)  124;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1844)  236; 
Neilr.  Fl.  Niederösterr.  (1  859)  608;  Stur  in  Silzungsb.  .Vcad.  W'ien,  math.-naturw. 
Glassc  XL.  (1860)  48  1;  Schur,  En.  pl.  Transs.  (1866)  246;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et 
helv.  XXL  (1867)  3,  t.  2 (t.  1 843;,  lig.  I.  et  II.;  Roiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  830; 
Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  11.  hisp.  Hl.  (1874)  5;  Garuel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII. 
(1889)  219;  Reck,  Fl.  Niederösterr.  (1892)  614  ; Wellst,  in  Kern.  Sched.  ad  Fl.  exs. 
austro-hung.  VI.  (1893)  29,  n.  2 104;  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I.  (1895)  385; 
Pospich.  Fl.  österr.  Küstenl.  H.  (1  899)  135;  Rouy  et  Gam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  Franc. 
VH.  (1900)  2 13;  Grintz.  in  Ann.  du  Gons,  et  ,Iard.  bol.  Geneve  ann.  .XIII.  et  XIV. 
(1910)  144,  Sep.  79;  v.  Hayek,  Fl.  Sleierm.  (|910)  1146;  Herb.  Wilid  11.  5622,  fol. 
I — 3 et  5.  — vl.  imira  Blackw.  Goll.  stirp.  V.  (1765)  I.  47  0;  Scop.  Fl.  carn.  ed.  2.  1. 
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'JT'ia)  188.  — .1.  candida  Mill.  Dict.  ed  8.  (1768)  ii.  2.  — J.  suniculaefoUa  Salisb. 
I’rodr.  sUrp.  hört.  Chap.  Allert.  (1796)  159,  nonicn.  — A.  »lontana  Clairv.  Man. 
herb.  Suisse  (1811)  78.  — A.  pallkla  ,1.  cl  C.  l’resl,  Fl.  cech.  (1819)  26.  — A.  rammmli- 
folia  Ueichh.  1'.  1.  c.  t.  5 [t.  1 8 46],  fig.  I.  — A.  curopaca  L.  ex  Relim.  Notiz  Veg. 
Gestad.  Schwarz.  Meer  in  Verb.  Naturw.  Vor.  ürünn  X.  (1873)  63.  — Astrantia 
nigra  Lohcl.  Ic.  (1  58  1)  68  1.  — A.  nigra  major  ßohart.  in  Moris.  Hist.  pl.  oxon. 
III.  (1699)  SecL.  27,  t.  4.  — Planta  valida,  usque  metralis,  rhizoma  crassum  dense 
librillosuni.  Gaulis  plerumque  solitarius,  reniolissiine  folialus,  simplex  vel  ramo  uno 
alterove  auctus,  apicc  2 — 5-furcatus,  ramis  (ramo  caulem  conlinuante  simplici  excepto) 
scmel  bis  di-  vel  raro  pleiochasialiter  divisis,  primariis  usque  1 0 cm  longis,  ceteris  ab- 
brevialis.  Folia  inferiora  longe  petiolala,  quoad  rnagnitudinem  et  forniam  et  partitionem 
valde  varia,  3 — 5 — 7-parlita,  segmenlo  medio  fere  usque  ad  basin  libero,  lateralibus 
i vel  parle  terlia  tantum  connatis,  omnibus  inter  sese  subaequalibus  vel  lateralibus 
exlernis  ± obliquis,  obovalis  vel  obovato-rolundalis  vel  oblanceolatis , antice  trilobis 
vel  subindivisis,  oblusis  vel  ± acuininatis,  ad  basin  parum  vel  eximie  cuneato-angustatis, 
margine  iuciso-serratis,  raro  subcrenalis.  Umbellae  plerumque  magnae;  bracteae  in- 
volucrales  numerosae,  ± coloralae,  anguste  oblanceolatae  vel  lanceolatae,  inferne  cune- 
atae,  basi  it  connatae,  apice  acuminatae,  cuspidatae,  integerrimae  vel  antice  ulroquo 
latere  2 — 5-denlatae,  3 — 5-nerviae,  florcs  fructusque  aequanles  vel  usque  duplo  su(ie- 
rantes.  Flores  numerosi,  cum  ferlilibus  sine  ordine  mixti  vel  ± peripherici; 
caljcis  dentes  anguste  lanceolati,  acuminati,  mucronati  vel  acutissimo-subulati,  margine 
(sub  lente)  serrulati,  1 Y2 — 3 mm  longi;  petala  obcordato-cuneata,  lobulo  inflexo  subrect- 
angulari  vel  triangulari,  dimidio  breviore,  apice  fimbriato  instructa,  1 — 1 1/2  mm  longa, 
sepalis  usque  dimidio  breviora  vel  ea  subaequanlia ; filamenta  longe  exserta;  ovarium 
pedicellos  aequans,  zb  4 cm  longum.  Fructus  cum  sepalis  ca.  4 — 6 mm  longus,  oblongo- 
cylindricus  vel  rarius  basi  attenuatus. 

Tritt  in  mehreren  geographisch  z.  T.  gut  von  einander  geschiedenen  Varietäten  und 
Formen  auf;  die  Verbreitung  der  Gesamtart  gestaltet  sich  folgendermaßen. 

Mitteleuropa:  Provinz  des  Kaukasus,  Südlinie  der  Verbreitung  am  Araxes. 
In  der  Provinz  des  Balkans  und  in  den  illjrischen  G ebirgsländern  weit 
verbreitet. 

Karpathen,  von  den  transsylvanischen  Alpen  his  zum  Centralstocke. 

Europäische  Mittelgebirge:  Böhmisch-mährisches  Bergland,  Sudeten,  herzy- 
nisches Bergland,  am  Südrande  des  Harzes  die  Nordwestgrenze  des  sicheren  spontanen 
Vorkommens  der  Art;  jurassisches  Bergland,  schweizer  und  französischer  Jura,  central- 
französisches  Bergland. 

Sub atl  antische  und  sarm  al i sehe  Pro vinz : Brandenburg,  hier  nach  Aschers on 
ohne  Zweifel  wild.  West-  und  Ostpreußen,  Litauen. 

Provinz  der  Alpenländer:  Vom  Karst  Und  dem  karniolisch-illyrischen  Über- 
gangsgebiet bis  zu  den  Seealpen,  sehr  verbreitete  Charakterpflanze  der  montanen  und 
subalpinen  Wiesen. 

Provinz  der  Pyrenäen  : ln  Galicien  und  Asturien  Südwestgrenze  für  die  Gesamtart 
(und  zugleich  für  die  Gattung),  bis  in  das  aragonische  und  katatonische  Bergland  hinab- 
steigend; nach  Lange  auch  in  Centralspanicn,  oh  südlich  vom  Ebro? 

ln  den  Apenninen  bis  zu  den  Abruzzen,  Südgrenze  nach  Caruel  bei  Gerosolo 
oberhalb  Dilettino. 

Mittlere  Mediterranprovinz,  von  der  nordadriatischen  his  zur  rumelisch-euxi- 
nischen  Zone,  fast  immer  nur  dort,  wo  die  mitteleuropäischen  Florenelemente  vorherrschen, 
der  eigentlich  mediterranen  Zone  aber  fehlend. 

Mehrfach  auch  in  der  atlantischen  Provinz:  Belgien,  hier  nach  Mattieu, 
Fl.  gener.  Beige  (1  853)  24  1 subspontan,  nach  DC.  Geogr.  bot.  raison.  (1  855)  664 
spontan;  in  England  nach  Stur  ursprünglich,  nach  Hooker  und  anderen  angepflanzl 
oder  verwildert;  Schottland.  Das  Indigenat  ist  in  dieser  Provinz  doch  wohl  überall 
sehr  zweifelhaft. 
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Var.  c(.  Biebersteinii  (Traulv.)  Sclimalli.  F).  ssmi.  i jnien.  Ross.  I.  ()89ö)  385; 
(irinlz.  1.  c.  150,  Sep.  85  (subspec.  II.).  — A.  major  Marsch. -Rieb.  1.  c.  I.  202,  HI. 
(1819)  193,  excl.  svn.  praeter  Stev.;  Stev.  in  Mem.  Soc.  nat.  Mose.  III.  (1812)  258; 
(b  Mey.  Verz.  Rll.  Cauc.  (1831)  1 20;  Herb.  Willd.  n.  5622,  l'ol.  4,  pl.  sinistra.  — 
M.  intermedia  var.  ß.  DC.  1.  c.  87,  excl.  loc.  neapol.  — A.  Biebersteinii  Traulv.  in 
Ind.  sern.  hört.  Retrop.  II.  (1835)  28;  Ledeb.  1.  c.  236;  Roiss.  1.  c.  — A.  neglccta 
C.  Koch  et  Houche  in  App.  sein.  hört,  berol.  (1853)  22,  pl.  culta.  — A.  major  y. 
L'iiJgaris  Stur  I.  c.,  quoad  pl.  cauc.  — A saniculaefolia  Stur  I.  c.  491,  sec.  Grintz. 
I.  c.  — A.  orientaJis  var.  Biebersteinii  (Traulv.)  Woron.  in  Act.  Hort,  jurjev.  \’l.  (1905) 
68.  — A.  ossica  Woron.  I.  c.  — Planta  spontanen  pro  specie  gracilis.  Folia  basalia 
parva,  profunde  3 — 5-paiTila  (lamina  3 — 8 mm  longe  indivisa),  segmentis  oblongis, 
obovalis  vel  obovato-rotundatis,  obtusiusculis,  marginibus  sese  ± obtegenlibus,  grosse 
inciso-serralis,  4 — 6 cm  longa  et  6 cm  lata,  in  plantis  cullis  plerumque  2 — 3-plo 
majora.  Umbellae  vix  mediocres,  in  pl.  cult.  usque  duplo  majores;  bracteae  involucrales 
llores  fructusque  parum  superantes,  anguste  oblanceolatae,  12  — 15  mm  longae,  3 — 4 mm 
lalae,  integerriinae  vel  anlice  obsolete  setoso-serrulatae,  5-nerviae.  Pedicelli  scabriusculi. 
Galjeis  dentes  e basi  lanceolata  longe  subulati,  subpungenles,  pelala  superantes,  1 T'2 — 

2 mm  longi.  Fructus  6 mm  longus. 

Nordabhang  des  Ost-  und  Gentral  kaukasus : Uaghestan  (Becker  n.  58,  159); 
Osselien  (.\.  et  V.  Brotherus,  Pl.  cauc.  n.  383;  Herb.  Fl.  ross.  fase.  VI.  n.  264); 
.\lagir  (Marcovicz,  Herb.  fl.  ross.  n.  264).  — Tran  skaukasien:  Prov.  Elisabethpol, 
nach  Grintzesco. 

Var.  ß.  elatior  (Friv.)  Murb.  — .1.  caucasica  Ten.  Fl.  nap.  III.  (1824 — 29) 
267.  — A.  elatior  Friv.  in  Flora  XIX.  (1836)  434  ; Galest.  in  Webbia  1.  (1905)  1 28. 
— - A.  major  var.  tridentata  (Stev.)  Griseb.  Spicil.  fl.  rum.  et  bilh.  I.  (1843)  338; 
Stur  1.  c.,  ex  pte.  — A.  major  involucrata  Stur  1.  c.,  quoad  pl.  apenn.  — A.  major 
var.  intermedia  ßoiss.  1.  c.,  quoad  pl.  balkan.  — A.  major  var.  involucrata  Beck  et 
Szysc.  Pl.  Cernag  et  Alb.  (1888)  81.  — A.  major  Velen.  Fl.  bulg.  (1891)  228.  — 
H.  major  var.  elatior  Murb.  Bcilr.  Fl.  Südbosn.  u.  Herceg.  (1891)  116;  Beck  in  Annal. 
Wien  Hofmus.  .X.  (1895)  1 99.  — ^1.  carinthiaca  Weitst.  Beilr.  Fl.  Alban,  in  Bibi, 
bot.  Heft  26.  (189  2)  58.  — A.  major  var.  caucasica  Fiori  et  Paol.  Fl.  anal.  ital.  11. 
(1900)  150.  — A.  major  subspec.  elatior  (Friv.)  et  var.  integra  Maly  in  Glasn.  Muz. 
Bosni  i Herceg.  .XVIII.  (1906)  446;  Grinlz.  I.  c.  146,  Sep.  81  (Subspcc.  I).  — Planta 
elata,  sat  valida.  Folia  basalia  magna  vel  rarius  mediocria,  profunde  5 — 7-partita, 
segmentis  oblanceolatis  vel  obovalis,  grosse  inciso-serralis.  Fmbellae  magnae,  2 — 3 cm 
latae.  Bracteae  involucrales  integrac  vel  apice  Iridenlatae,  5-nerviae.  Pedicelli  scabri- 
usculi. Calycis  dentes  rigidi,  longe  et  anguste  subulati,  aculissimo-subpungentes,  ad 

3 mm  longi,  pelala  manifeste  superantes.  Fructus  6 — 7 mm  longus. 

Provinz  des  Balkans:  Rilogebirge  (.Xdamovic  — Herb.  Berlin);  auf  ilem 
bulgarischen!!  (Schneider,  It.  balk.  n.  791)  und  serbischen  Balkan  (Adamovi(’); 
Macedonien  (Adamovic  — Herb.  Berlin). 

Illyrische  Gebiige:  Albanien  (Baldacci,  It.  alb.  V.  n.  297,  VII.  n.  166); 
Hereego  vi  n a (Gallier , Fl.  herceg.  n.  185);  Bosnien!!  (Blau  n.  187  — Herb.  Berlin) ; 
■Monlencgro  (Baldacci,  It.  alb.  VI.  n.  203):  Kroalien. 

Provinz  der  Apenninen:  Gebirge  von  Latium  und  Aprutium. 

Tritt  in  den  illyrischen  Gebirgslämlern  als  wesentlicher  Bestandteil  der  Buchenwald- 
tlora  auf;  trifft  in  Kroatien  und  Dalmatien  mit  der  var.  illyrica  zusammen. 

V'ar.  illyrica  Borb.  in  Math.  u.  nalurw.  Milt.  Ung.  Akad.  Wiss.  XV.  (1878)  268, 
sec.  Grinlz.  tantiim  ex  [)le.  — .1.  croatica  Tomm.  in  litt,  ex  Vukotin.  in  Oslerr.  bol. 
Zeitschr.  XVIII.  (1878)  389.  — -I.  major  y.  A.  australis  Hut.  et  Porta  in  Ostorr. 
bot.  Zeitschr.  LV.  (1905)  36  1.  — A.  major  subspec.  niontana  (Clairv.)  Hand.-.Mazz. 
Beilr.  z.  Fl.  v.  Westbosn.  in  Oslerr.  bot.  Zeitschr.  LVI.  (l906)  32.  — vl.  ausfralm 
Hui.  et  Porta  in  sched.  — Planta  pro  specie  gracilis,  vix  ramosa,  inflorescenlia  depau- 
perata.  Folia  inferiora  parva,  segmentis  obovalis  vel  oblanceolatis,  5 cm  longis,  4 em 
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lalis.  Umbellue  I — 2 cm  latae;  bracleae  involucrales  anguslae,  saepissime  integrae, 
umbellas  vix  acquantes.  Calycis  dentes  spinuloso-subulati,  I */2 — 2 mm  longi,  pelala 
superantes.  Fniclus  3 — 4 mm  longus. 

llljrische  Gebirge:  Kroatien  (Schlosser  nach  Grinlzesco);  Dalmatien 
[Pichler  — Herb.  Berlin);  Hercegovina  (Vandas  — Herb.  Wien). 

Südliche  Kalkalpen:  Um  den  Uago  Maggiore  und  um  den  Gardasee  (HuLer 
et  Porta,  s.  n.  — Herb.  Berlin,  Herb.  Wien  Univ.).  — Nach  Grintzesco  auch  in 
Ligurien. 

Nota.  Specimina  a cl.  Hüter  collecta  quoad  folia  valde  accedunl  ad  A.  carniolicam, 
a qua  praeter  notas  supra  datas  imprimis  uinbellis  usque  duplo  majoribus  et  hractcarum  invo- 
lucralium  nervatura  et  calycis  dentihus  differunt. 

Var.  y.  eu-major  Grintz.  1.  c.  153,  Sep.  88.  --  A.  major  .\ut.  europ.  l'ere 
omn.;  synonyma  cf.  supra.  — Planta  robusta  vel  mediocris,  saepissime  elata.  Folia 

magna  vel  raro  salis  parva,  3 — 7-partita,  segmentis  aciiminatis,  grosse  et  subduplicato- 

serratis  vel  inciso-serratis.  Umbellae  plerumque  magnae;  bracteae  flores  fructusque 
subaequantes  vel  eis  usque  2-plo  longiores,  integerrimae  vel  rarius  apice  paucidentatae, 
3-nerviae.  Calycis  dentes  lanceolatae,  dein  suhsubito  subulato-acuminalae,  petala  sub- 
aequantes vel  eis  longiores. 

Im  mittleren  und  westlichen  Teile  des  Gesamt-Verbreitungsgebietes 
der  Art. 

subvar.  t.  pallida  (Presl)  Mert.  et  Koch.  — M.  7iigra  Scop.  Fl.  carn.  ed.  2.  I.  (1  772) 

188.  — Ä.  jKdlida  J.  et  G.  Presl,  Fl.  cechica  (1819)  62,  quoad  descriptionem,  sed 

non  quoad  specim.  orig.,  sec.  Grintz.  — A.  carinthiaea  Hoppe  ex  Mert.  et  Koch  1.  c. 
468  et  in  Flora  (183  2)  233;  Weitst.  Beilr.  Fl.  Alban,  in  Bibi.  bot.  V.  26.  (1  892) 

38  et  in  Kern.  Sched.  ad  fl.  exs.  austro-hung.  VI.  (1893)  30.  — A.  major  j.  tii- 

t)olucraia  Koch  1.  c. ; Grenier  1.  c. ; Stur  I.  c.  483.  — A.  major  v.  major  rosea  et  var. 

major  pallida  Mert.  et  Koch  1.  c.  — A.  major  ß.  pallida  Beck  1.  c.  — Ä.  major  f. 

carinthiaea  (Hoppe)  Pospich.  1.  c.  — A.  vulgaris  var.  rubella  Brun,  in  Bull.  Soc.  nat. 
.\in.  XI.  (1  902)  40.  — A.  major  ß.  A.  carinthiaea  Hüter  in  Öslerr.  bot.  Zeilschr.  LV. 
(1905)  36  1.  — Planta  pro  specie  validissima,  ramosa.  Folia  inferiora  magna,  saepis- 
sime 5 — 7-parlita;  segmenta  obovata  vel  oblanceolata,  grosse  serrata.  Umbellae  magnae, 
usque  4 cm  latae;  bracteae  involucrales  tlorcs  fructusque  duplo  et  ultra  (imprimis  in 
umb.  terminali)  superantes,  plerumque  coloratae,  haud  raro  apice  paucidentatae,  1 8— 
25  mm  longae,  4 — 5 mm  latae.  Calycis  dentes  2 — 2'/2  mm  longi,  petala  manifeste 
superantes. 

In  der  typischen  Ausbildung  vielleicht  auf  die  Ostalpen  beschränkt  (Fl.  exs. 
austro-hung.  n.  2105),  auch  in  den  illyrischen  Gebirgen  (Blau,  Bosnien  n.  187); 
annähernd  typisch  fast  im  ganzen  Gebiete  (Reliq.  Mailleanae  n.  1142,  Savoyen;  Mag- 
nier,  Fl.  sei.  n.  1707,  Cantal;  Bourgeau,  PI.  Esp.  n.  563,  Asturien). 

subvar.  2.  vulgaris  Koch  1.  c.  [a.)\  Grenier  1.  c. ; Stur  1.  c.  482,  excl.  pl.  cauc.  — 
A.  pallida  Presl,  quoad  specim.  origin.,  sec.  Grintz.  — A.  major  var.  minor  rosea  et 
var.  minor  pallida  Mert.  et  Koch  1.  c.  — A.  major  var.  grandiflora  Tausch  ex  Stur 
1.  c.  483.  — A.  ranunculi folia  Reichb.  f.  1.  c.  3,  t.  5.  — A.  intermedia  Schur  1.  c. 
243.  — A.  major  var.  alpestris  Vis.  Suppl.  fl.  dalm.  (1  872)  1 49,  sec.  Grintzesco.  — 
A.  major  var.  illyrica  Borb.  in  Math,  und  naturw.  Mitt.  Ung.  Akad.  XV.  (1  878)  268, 
ex  descriptione  et  ex  specim.  origin.  ■ — A.  major  a.  typiea  et  ß.  pallida  Beck  ex 
ple.  1.  c.  — A.  major  f.  vulgaris  Pospich.  1.  c.  — A.  major  subspec.  111.  eu-major 
var.  ß.  vulgaris  (Koch)  Grintzesco  1.  c.  159,  Sep.  94.  — ■ Planta  valida,  usque  metralis. 
Folia  magna,  5 — 7-partita,  segmentis  late  oblanceolatis,  grosse  incisis  vel  inciso-serratis. 
Umbellae  2 — 3 cm  latae;  bracteae  involucrales  flores  fructusque  rt  manifeste  supe- 
rantes, 12  — 18  mm  longae,  2 — 4 mm  latae.  Calycis  dentes  ca.  1 '/2 — 2 mm  longi, 
petala  subaequantes.  Fructus  ad  5 mm  longus. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Varietät,  vorzugsweise  in  niederen  Lagen, 
scheint  südlich  der  Donau  und  Sau  nur  noch  sehr  vereinzelt  vorzukommen  (nach  Beck 
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nocli  in  der  llercegovina) ; lelilt  itii  Kaukasus.  (Wo I oszczak , Fl.  (»ol.  ii.  6.37,  Polen; 
Fl.  exs.  auslro-hung.  n.  2lüi,  1;  v.  Hayek,  Fl.  stiriac.  n.  366,  Steiermark;  Fl.  aiistro- 
luing.  n.  2IOi,  II,  Salzburg;  Hillot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  u.  367;  Schultz,  Herb.  norm, 
n.  61;  Hohenacker,  Arzneipfl.  n.  322;  Fl.  exs.  bavar.  n.  713,  Bayern). 

Nota.  CI.  Bock  in  .^nn.  Holinus.  Wien  X.  (189.7)  199  A.  ranunculifoliaWcichh.  L candem 
esse  ac  A.  elatior  Friv.  putavit;  mea  opinionc  rcclius  ad  A.  major  var.  eu-major  referenda  esl. 

subvar.  3.  montana  Stur  emend.  Grintz.  I.  c.  165,  Sep.  100.  — A.  carniolica 
Baumg.  En.  stirp.  Transs.  I.  (18  16)  212.  — A.  major  ß.  alpestris  Ky.  in  Scheck  ad  pl. 
Transs.  n.  29  7;  Stur  1.  c.  482;  Grecescu,  Consp.  fl.  ronian.  (189  8)  2 38.  — A.  major  ß. 
involucrata  Andrä  in  Üsterr.  bot.  W'ochenbl.  V.  (1855)  289.  — A.  yracilis  Schur  in 
Usterr.  bot.  Zeitschr.  VIII.  (1  858)  22,  nomen.  — A.  major  a.  alpestris  ß.  montana 
Stur  1.  c.  482.  — A.  transsüranica,  A.  dondiaefolia  et  .1.  microphylla  Schur,  En. 
pl.  Transs.  (1  866)  245.  — Forsan  huc  A.  alpina  Brügger  ex  Grintzesco  1.  c.  166.  • — 
Gaulis  ca.  pedalis,  raro  ultra  alta.  Folia  hasalia  parva  vel  inediocria,  4—6  cm  lala, 
paullo  ultra  medium  3 — 5-parlita,  segmentis  obovalis  vel  oblanceolatis.  Inflorescentia 
plerurncjue  depauperata;  umbellae  1 ' '2 — ~ cm  latae;  bracteae  involucrales  integrae,  umb. 
vix  superantes.  Calycis  dentes  ovato-lanceolati,  apice  subulati,  petalis  parum  longiores, 
1 — 1 '/4  mm  longi.  Fructus  2'/2 — 3 mm  longus. 

ln  den  Karpathen  die  vorherrschende  Form,  Westgrenze  am  Uolenturmpaß, 
stellenweise  Charakterpflanze;  Ostalpen  (Fl.  austro-hung.  n.  2 104,  Hl.  ex  pte.,  Ober- 
Osterreich;  v.  Hayek,  Fl.  stiriac.  n.  647);  selten  in  den  Westalpen. 

Herzynisches  Bergland,  hier  wohl  meistens  in  einer  wenig  typischen  (Übergangs)- 
Form.  — In  den  höheren  Gebirgen  vorzugsweise  in  der  subalpinen  Region,  steigt  in  den 
Karpathen  bis  in  die  Knieholzregion. 

Nota  1.  Occurrunt  baud  raro  lörmae  intermediac  iiitcr  subvar.  3 supra  accuratius  des- 
criptas,  nempe  1.  formae  inter  subv.  carinthiacam  et  vulgarem  (Groupe  \.  inrolncrata-vidgaris 
Grintz.  1.  c.  164,  Sep.  99)  (Paulin,  Fl.  carn.  n.  319);  2.  formae  inter  subv.  vidgarem  et  mon- 
tanam  (Groupe  II.  vidgaris-montana  Grintz.  I.  c.  165,  Sep.  100)  (Woloszczak,  Fl.  polon.  n.637  ; 
Roichenbach,  Fl.  germ.  n.  758;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  61  p.  pte.). 

Nota  2.  A.  major  ß.  parviflora  Soy. -Willem.  Obs.  s.  ijq.  pl.  France  (t82S)  91  planta 
dubia  est. 

Nota  3.  A.  major  ß.  paiiciflora  Gand.  Fl.  Ilelv.  II.  (1828)  299  »caule  nudiusculo  um- 
bellis  parvis  paucifloris  Hall.  Ilelv.  I.«  jam  beato  Gaudinio  plane  dubia  remansit. 

Nota  4.  In  Herb.  Delessert  specimina  J..  «wyom  a cl.  Grintzesco  in  montibus  trans- 
silvanicis  collecta  obvia  sunt,  cpiae  foliis  inforioribus  triseclis,  segmentis  angustis  valde  elongatis 
longe  a typo  differunt. 

Sect.  II.  Astrantiella  Calest. 

Scct.  II.  Astrantiella  Calesl.  in  Webbia  1.  (1905)  1 28;  Grintz.  in  Ann.  du  Gons, 
et  Jard.  bot.  Geneve  ann.  XIII.  et  XIV.  (19  10)  170,  Sep.  105.  — Bracteae  involucrales 
membranaceae,  tenues,  integrae,  3-nerviae,  nervis  obsolete  vel  rarius  conspicue  pinnatim 
venosis,  venis  cum  nervis  vix  vel  non  anastomosautibus.  Calycis  dentes  ovati,  obtusi- 
usculi,  mutici  vel  breviter  mucronulati,  petala  numquani  superantes.  Fructus  ovoideo- 
vel  obovoideo-oblongus,  2 — 4 mm  longus.  IMantae  graciles  saepe  humiles.  — Spccies 
4 areain  generis  centralem  et  occidentalem  inhabitantes. 

6.  A.  bavarica  F.  Schultz  in  Flora  XU.  (N.  B.  XVI.),  März  (1  858)  1 6 I et  in  Sched. 
ad  Herb,  noimi.  Gent.  II.  (1858)  n.  62'"“;  .luratzka  in  Sitzungsb.  zool.-bool.  Gesellsch. 
Wien  VII.  (1  858)  79;  Garcke,  Fl.  Dcutschl.  ed.  1 7.  (1895)  238;  Pranll,  Exkursfl.  Bayern 
(1  884)  276;  Grintz.  in  .\nn.  du  Gons,  et  Jard.  bot.  Geni've  ann.  XIII.  et  XIV.  (19I0) 
170,  Sep.  105.  — A.  carniolica  Koch,  Syn.  11.  germ.  el  hclv.  ed.  I.  (1  837)  280, 
quoad  pl.  bavar.;  Sendtn.  Veget.  Verb.  Südbayern  (185  5)  205,  778;  Haussm.  Fl.  Tirol.  I. 
(1  851)  347.  — A.  major  var.  c).  alpestris  Einsele  et  Schultz  in  Sched.  ad  Herb.  norm. 
Cent.  1.  (1  857)  n.  62  et  in  Arch.  de  Fl.  I.  (1857)  220;  Hüter  in  tisterr.  bot.  Zeitschr.  LV. 
(1905)  362  (().  A.  alpestris).  — A.  rarintJiiaca^  Slur  in  4'crh.  zool.  bot.  Gesellsch.  Wien  V. 
(1  857)  414.  — A.  gracitis  Doll,  in  Deschm.  Jabresh.  Ver.  Kraiii.  Landesmus.  II.  (1858) 
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57;  Ueichb.  f.  Ic.  11.  f^enn.  el  belv.  X.\l.  (1  867)  t.  i.  I.  1 845j,  i'.  1;  (iaIesL.  in  Wehbia  1. 
(1  905)  1 29;  Ciarcke  1.  c.  cd.  1 5.  (1  885)  1 68.  — yl.  F.  Schultz  msc.  ex  Sliir  in 

Silzungsb.  A4'icn.  Acail.  niath.-naturw.  Classe  .XL.  (1  860)  492.  — A minor  ß.  carniolim 
1).  gracilis  Fiori  et  Faol.  Fl.  anal.  ital.  II.  ( 1900)  150.  — 1‘lanla  ca.  20  — 50  cni,  raro 
ultra  alta,  gracilis.  Gaules  1 vel  plures,  reinotissiine  foliati,  simplices  vel  superne  raniis 
paucis,  remotis,  abbrevialis  aucli,  apice  2 — 4-furcati,  rainis  plerumque  siinplicibus,  raro 
semel  dichasialiter  ramulosis.  Foliorum  basalium  petiolus  3 — 1 0 cm  longus;  lamina 
ambilu  cordalo-reniformis,  fere  usque  ad  basin  pahnato-5( — 7)-partita,  segrnentis  niediis 
3 subliberis,  ovalo-oblongis,  oblanceolalis  vel  obovalis,  basi  Jz  cunealis,  ca.  2 — 3 cm 
longis,  8 — 10  mm  lalis,  lateralibus  (si  adsunl  segmenta  7)  ± 5 mm  longe  inter  sese 
connatis,  obliquis,  minoribus,  Omnibus  breviter  acuminalis,  antice  obsolete  trilobis  vel  in- 
divisis,  inaequaliter  duplicato-inciso-serralis;  caulina  breviter  petiolata  vel  subsessilia,  tri- 
fida,  segrnentis  parvis.  Propliylla  primaria  illis  subaequimagna,  subindivisa.  Inflorescenlia 
plerumque  depauperata.  Umbella  terminalis  1^ — 1 '/2  cm  lala;  bracteae  involucrales 
ca.  10 — 15,  sacpe  niveae,  lineari-lanceolatae  vel  anguste  oblanceolalae,  ad  basin  an- 
guslatae,  apice  acuminatae,  acutae,  integerrimae  vel  antice  pauciserratae,  1 — 1 U9  cm 
longae,  2 — 2' 2 latae.  Flores  satis  numerosi;  pedicelli  laeves,  5 — 8 mm  longi; 

fl.  (J’:  sepala  ovata,  obtusiuscula,  apice  mutica  vel  breviter  mucronulata,  ca.  1 mm 
longa;  petala  zb  late  cuneata,  plicata,  ca.  1 mm  longa  lobulo  inflexo  libero,  breviore, 
sensim  acuminalo,  acutissimo;  11.  fertiles:  sepala  et  petala  (juam  in  fl.  laliora,  celeruni 
illis  conformia;  styli  sepalis  duplo  et  ultra  longiores,  demum  retlexi.  Fructus  ovoideo- 
oblongus,  a latere  compressiusculus,  3 — 5 mm  longus;  squamae  costalcs  liberae  vel  zb 
confluentes,  subconicae,  acuminatae.  Vittae  parvae. 

Provinz  der  Alpenländcr:  Endemische  Art  der  nördlichen  und  südöstlichen 
Kalkalpen  mit  zwei  vollständig  von  einander  getrennten  Verbreitungsgebieten;  das  eine 
liegt  in  den  mittleren  Aljien  Nordtirols!!  (Fl.  austro-hung.  n.  2006.  I,  .Vchensee), 
und  des  angrenzenden  Bayerns!!  (Schultz,  Herb.  norm.  n.  62,  62'’**,  Bad  Kreuth); 
das  andere  befindet  sich  in  den  Alpen  von  Steiermark!!  (v.  Hayek,  Fl.  stiriac. 
n.  767);  Kärnten  (Dörfler,  Herb.  norm.  n.  5076)  und  Krain  (Panlin,  Fl.  carn. 
n.  333;  Sieber  n.  90);  südlichster  Punkt:  Mle.  Matajur  in  den  julischcn  .VIpen 
und  Slieme  Vreh,  nördlich  von  Tolmein  in  der  Grafschaft  Görz.  — Die  Pflanze 
wächst  auf  Matten,  an  trockenen  Abhängen  und  auch  in  steinigen  Wäldern,  in  einer 
Höhe  von  1000 — 2300  m,  steigt  kaum  in  die  Täler  hinab;  blüht  im  Juni  und  Juli  iui 
südlichen  Gebiete,  bis  gegen  September  im  nördlichen. 

Nota.  Astrantia  rissensis  Greinblich  ex  Hüter  in  üsterr.  hot.  Zeitsclir.  LV.  (1905)  3G1 
re  vera  proles  hybrida  ex  A.  majore  et  A.  bararica  esse  videtur;  a priore  difl'ert  habilu  gra- 
ciliore,  hracteis  involucralibus  viridibus,  antice  integris,  minus  reticulato-venosis  et  ffores  vix  su- 
porantibus,  calycis  dentibus  obsolete  acutis,  squamis  costalibus  acutioribus;  a posteriore  foliis 
fere  usque  ad  basin  partitis,  segmentis  oblanceolalis  et  minus  acutis.  Jam  cl.  Garcke  1.  c. 
cd.  17.  (1895)  239  plantae  intermcdiac  A.  majorem  et  A.  havarieam  inter  mentionem  fecit. 

7.  A.  carniolica  AVulf.  in  Jacq.  Fl.  austr.  Icon.  Y.  (1  778)  App.  pg.  3f,  t.  10  et 
Fl.  noric.  posth.  (1858)  335;  Slurm’s  Deutschl.  Fl.  I.  8.  (1812)  t;  DG.  Prodr.  IV.  (1830) 
86;  Koch,  Syn.  11.  germ.  et  helv.  ed.  1.  (1  837)  280,  excl.  loc.  bav. ; Stur  in  Silzungsb. 
Wien,  Acad.  math.-naturw.  Glasse  XL.  (I86O)  503;  Beichb.  f.  Ic.  germ.  et  helv.  XXL 
(1867)  3,  t.  4.  [t.  1 845],  lig.  II;  Pospich.  Fl.  öslerr.  Küslenl.  II.  (1899)  1 35;  Grintz. 
in  Ann.  du  Gons,  et  Jard.  bot.  Geneve  ann.  XIII.  el  XIV.  '1910)  174,  Sep.  109;  v.  Hayek, 
Fl.  stir.  (19 10)  1147;  Herb.  Willd.  n.  5624,  fol.  2.  pl.  dextr.  — A.  minor  Scop. 
Fl.  carn.  ed.  2.  1.  (1  772)  1 87,  t.  7;  Host,  Syn.  pl.  austr.  (1  797)  1 38.  ■ — A.  iiiajor 
ß.  A.  cnritioUca  (Jacq.)  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VL  (1  820)  341.  — 
A.  gracilis  Bartl.  Ind.  sein.  hört.  Götting.  (l840)  1 et  in  Linn.  XV.  (1841)  I.itterb.  pg. 
93  et  ex  specimin.  origin.  a cl.  Stur  visis  et  imprimis  ex  loco!!.  — A.  minor  ß.  car- 
niolica  f.  gracilis  Fiori  et  Paol.  Fl.  anal.  ital.  (1900)  1 50.  — Planta  gracilis  usque 
75  cm  alta,  saepius  humilior.  Gaules  1 vel  plures,  sat  llaccidi,  remotissime  foliali, 
siniplices  vel  superne  ramis  paucis  ])leruniquo  abbrevialis  aucti,  apice  3 — 5-furcati, 
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i'iiiiiis  seinel  vel  bis  dichasialiter  ramulosis.  Foliorum  basalium  petiolus  quam  lamiiia 
|)luries  longior;  lamina  ambitu  cordato-reniformis  vel  -rotundata,  usque  ad  partem 
inleriorem  terliam  vel  quarlam  vel  raro  etiam  profundius  palmato-(3 — )5-partita. 
segnientis  mediis  obovalis,  ad  basin  cuneatim  anguslafis,  apice  breviter  acuminalis, 
laLeralibus  obliquis,  ovatis,  longe  acuminalis,  quam  rnedia  majoribus,  omnibus  sub- 
indivisis,  margine  tolo  inaequaliter  et  acute  simpliciter  usque  duplicalo-scrralo-incisis,  ca. 
3 — b cm  longis,  1*  2 — 2 cm  latis;  folia  turionum  saepe  majora  et  simpliciora;  caulina 
breviter  petiolata  vel  sessilia,  Irifida,  margine  subintegra.  Umbella  terminalis  10  — 1 b mm 
liUa;  hracteae  involucrales  10 — 12,  floribus  fructibusque  breviores  vel  eos  subaequantes, 
oblanceolalae  vel  oblongae,  ad  basin  cunealae  ibique  breviter  connalae,  antice  breviter 
acuminatae,  integerriniae  vel  raro  ajjice  pauciserratae,  b — 10  mm  longac,  1 Y2 — 2 mm 
latae.  Flores  minus  numerosi  quam  in  spec.  praeced. ; pedicelli  capillares  5 — 8 mm 
longi,  vix  scabridi;  II.  (^:  caljcis  denles  ovati,  obtusi,  mulici  vel  vix  mucronulali; 
[)Ctala  cuneato-obovala,  ad  basin  longe  anguslata,  lobulo  inflexo  libero  snbaequilongo, 
aculissimo  inslrucla;  fl.  f'erliles:  calycis  dentes  quam  in  tl.  saepius  longiores  et 
manifestius  mucronulali,  margine  superiore  (sub  lente)  erosi;  petala  ovata,  manifeste 
unguiculata;  styli  sepala  longe  superanles.  Fructus  obovoideo-cjlindricus,  ca.  4 mm 
longus;  juga  commissuralia  squamis  conicis  erecUusculis  nniserialis,  cetera  biseriatis 
instructa;  vitlae  mediocres. 

Südöstliche  Kalkalpen:  Alpen  von  S üd steierm ark  (v.  Hayek,  Fl.  stiriae. 

n.  .32,  7üG) ; Kärnten!!  fFl.  austro-liung.  n.  126;  üiels ; Engler  u.  a.);  Krain! ! (Schultz, 
Herb.  norm.  n.  60;  Paulin,  Fl.  carn.  332;  Fleischmann  n.  8b);  im  österreichischen 
Küslenlande  südlich  hei  Görz  und  im  Ternovaner  Wald;  Kroatien,  im  Vellebit- 
Gehirge  und  östlich  bis  zum  Samoboser-Gebirge  (nach  Stur);  Dalmatien,  Südgrenze 
am  Kerkafhisse  (Pichler  — Herb.  Boissier);  nach  Beck  auch  in  der  Hercegovina,  in 
der  alpinen  Region  der  Prislab  Planina;  nach  Maly  (hrieflich)  liegt  eine  Verwechslung 
mit  A.  major  vor.  — Die  Art  ist  eine  ausgezeichnete  Kalkpflanze  der  montanen  und  sub- 
alpinen Region,  wächst  meist  sehr  gesellig,  steigt  etwa  bis  1 500  m hoch  und  ist  Charakter- 
pllanze  grasiger  quelliger  .Uhhänge,  feuchter  lichter  Laubwälder  und  der  Ufer  kleiner 
Räche;  wird  zuweilen  mit  den  Flüssen  hcrahgeschwcmml  (Beck);  blüht  im  August. 

Nota.  CI.  Stur  1.  c.  mentionem  fecit  plantae  intermediae  A.  majorem  et  A.  carnioli- 
cam  inter  uinbella  fere  prioris,  foliis  posterioris,  endospenuio  haud  bene  evoluto;  ut  videtur 
proles  liybrida. 

8.  A.  minor  U.  Spec.  pl.  ed.  I . (1  753)  *2  35 ; Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  11.  ;f  787  1 63  7,  a.  et. 
b.;  Lodd.  Bot.  Cabin.  (l79f)  t.  93;  Smith  et  Sowerby,  Exot.  Bol.  III.  (1  804 — -1805)  3b, 
t.  77;  Smith  et  Sowerby,  Engl,  bol  11.  (1  805)  t.  77;  Lam.  et  DG.  Fl.  fran?.  (1  805)  353, 
excl.  y\  Sturm’s  Deulschl.  Fl.  I.  8.  (1812)  t.’,  Tralt.  Thesaur.  (1805 — 16)  t.  76;  Spreng  in 
Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  3 43;  Gaud.  Fl.  helv.  11.  (1828)  300;  DG.  Prodr.  IV. 
(1  830)  86 ; Bertol.  Fl.  ital.  Hl.  ( I 837)  127;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1 . (l  837)  280  ; 
Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  Fr.  I.  (1848)  753;  Stur  in  Silzungsb.  Acad.Wien,  malh.-naturw. 
Glasse  XL.  (I86O)  500;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXL  (1867)  4,  t.  3 [t.  1 843],  f.  I. ; 
Garuel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)  215;  Burnal,  Fl.  alp.  marit.  IV.  (1906)  54;  Herb. 
Willd.  n.  562 3,  fol.  1,  pl.2.  — A.  di gitata  Moench,  Meth.  bol.  (1794)  94  ex  pte.  — A.alpina 
Glairv.  Man.  (I8I  I)  78.  — A.  minor  a.  typica  Fiori  et  Paol.,  Fl.  anal.  ital.  11.  (1900)  150 
ex  pte.  — A.  foliia  septenis  digitatis  serratis  Hall.  Hist.  l.  (1768)  351,  n.  791.  — 
Planta  gracilis,  20  — 40  cm  alla.  Gaules  1 vel  plures,  tenues,  subflcxuosi,  simplices 
vel  superne  remole  bi^evilenpie  ramosi,  apice  2 — 4-furcali,  ramis  usque  10  cm  longis, 
Omnibus  simplicibus  nudisque  vel  lateralibus  semel  (bis)  dichasialiter  ramulosis,  ramulis 
abbreviatis.  Foliorum  inferiorum  petiolus  quam  lamina  [)lurics  longior;  lamina  ambitu 
suborbicularis,  digitalo-5 — 9-parlita,  segmentis  mediis  3 liberis,  ceteris  basi  breviter 
inter  sese  connalis,  in  foliis  veluslioribus  plerumque  ovato-lanceolatis  vel  lanceolalis,  bre- 
viter acuminatis,  2 — 4 cm  longis,  * 2 — 1 cm  latis,  in  foliis  junioribus  angusle  lanceo- 
lalis usque  angustissiiue  linearibus,  omnibus  indivisis  vel  lateralibus  exlernis  saepe  usque 
ad  medium  fissis,  ad  basin  dr  longe  cunealo-anguslatis  ibique  margine  integris,  ceterum 
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lirolunde  e(  arguLe  inciso-serralis,  denlibus  divaricatis,  niediis  maxiniis;  caulina  et  ful- 
cranüa  3 — 5-partita,  segmentis  anguslissiniis,  interdurn  valde  elongalis,  subinlegris  vel 
obsolete  serratis.  Umbella  lerniinalis  s.  a.  ca.  10  mm  lala;  bracteae  involucrales  10 — 20, 
oblongae  vel  angiiste  oblanceolalae  vel  sublineares,  aculissimae,  inlegrae  vel  anlice  tri- 
dentatae,  umbellas  aequanles  vel  raro  ± superanles,  ö — 8,  raro  usque  15  mm  longae, 

I ‘/2  — 3 mm  lalac.  Flores  ca.  25  — 35;  pedicelli  capillares,  scabriusculi,  5 — 6 mm 
longi;  f.  df:  calycis  denfes  ovali,  obtusiusculi,  breviler  miicromilati,  ad  I mm  longi; 
petala  obovato-cmieala,  unguiculala,  lobulo  inflexo  breviore,  lato,  obtiiso  vel  acuminato 
instructa,  ®/4  mm  longa;  fl.  feiiilium  sepala  petalaque  quam  in  fl.  ^ majora,  ceterum 
vixdiversa;  styli  sepalis  duplo  longiores.  Fructus  obovoideo-cylindricus,  3 — 1 mm  longus; 
viltae  parvae. 

Provinz  der  Alpenländer:  Ostgrenzc  der  Verbreitung  in  Südlirol(Fl.  auslro- 

liung.  n.  125);  lombardische  und  piemontesisclic  Alpen  (Cesati,  PI.  Ital.  bor. 
n.  48;  Baenitz,  Herb,  europ.  n,  3555;  Fiori,  Bcguinot  et  Pampanini,  Fl.  ital 

n.  109);  -\lpen  der  südlichen  und  mittleren!!  Schweiz,  nördlich  bis  zu  dein 

(llarner  Alpen  und  bis  zum  Pilatus;  Alpen  von  Savoienü  und  der  Dauphine  (Sieber, 
If.  alp.  delph.  n.  75;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  2270,  bis,  ter. ; Reliq.  Maill.  n.  I 143a 

et  b;  Schultz,  Herb  norm.  n.  279);  Seealpen  (Bourgeau,  PI.  Alp.  marit.  n.  I I 1 1 

Nördlicher  .Apennin:  Toskanien,  nach  Beguinot  südlichster  Punkt  auf  dem 
.Vite.  Prado. 

Europäische  Mittelgebirge:  Centralfranzösches  Bergland,  Auvergne 

und  Cevennen. 

Ostpyrenäen  (Endress);  Westgrenze  in  den  Genlralpyrenäen  (Magnier,  Fl. 
select.  n.  1 708);  ob  nur  auf  der  Nordseite  des  Gebirges?  — Die  Art  wächst  auf  Wiesen, 
in  lichten  Wäldern  und  an  Felsen,  von  der  montanen  bis  in  die  alpine  Region  (2300  in), 
blüht  im  .luli  und  August. 

Nota.  Species  variat  segmenüs  l'olioruni  inferiorum  lanceolatis  et  '/a — ' cm  latis  (sub\ar. 
genuina  Grintz.  1.  c.  180,  Sep.  113)  vel  anguste  linearibus  et  1 — 3 rnm  tanlum  lalis  (var. /enm:'- 
secta  Bornm.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  1.  ser.  IV.  (1  896)  1 32;  Grintz.  1.  c.,  subvar.),  segmentis  fol. 
super,  abbreviatis  vel  elongalis,  bracteis  involucralibus  umbellam  ± aequantibus  (var.  vulgaris 
Stur  I.  c.)  vel  eam  usque  duplo  superantibus  (var.  macrodonta  DG.  1.  c. ; var.  involucrafa  Stur 
I.  c.;  Chenevard  in  Bull.  soc.  bot.  Geneve  IX.  (1899)  124,  sub  forma),  sed  formae  transitoriae 
tot  adsunt,  ut  formae  vel  subvarietales  vel  varietatos  enumeratae  minoris  pretii  ilaque  melius 
negligendae  sint. 

9.  A.  paucifloi’a  Bertol.  in  litt,  ex  Desv.  in  .lourn.  bot.  II.  (18  13)  76  et  in  Amoen. 
ital.  IV.  (1819)  96  et  Fl.  ital.  III.  (1  837)  1 28;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1820)  3 13;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  86;  Ten.  Fl.  nap.  III.  (1824 — 29)  268;  Reichb. 
Ic.  bot.  crit.  IV.  (1826)  56,  t.  378,  fig.  557  et  Fl.  germ.  excurs.  (1832)  483;  Stur  in 
Sitzungsb.  Acad.  Wien,  malh.-natiinv.  Classe  XU.  (1860)  495;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ. 
et  helv.  XXI.  (1  867)  4,  t.  5 )t.  1 8 4 4 ),  fig.  II ; Caruel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)213;  Burn. 
Fl.  alp.  marit.  IV.  (1906)  56.  — A.  minor  Vilm.  Sagg.  d’ell.  ist.  (1773)  47 — 49,  sec. 
Grintz.  — A.  minor  ß.  pauciflora  Ges.  Pass.  Gib.  Gomp.  fl.  ital.  (1867 — 86)  577; 
Fior.  in  Paol.  et  Fior.  Fl.  ital.  ill.  I.  (1895 — 99)  t.  264,  fig.  2241  (var.).  - — A.  )ninor 
a.  typica  b.  pauciflora  Fior.  et  Paol.  FI.  anal.  ital.  II.  (I9ü0)  I30;  Fior.  ßeg.  et  Pamp. 
Sched.  ad  fl.  ital.  IV.  (190  7)  2 63.  — Hellebonis  minimus  alpinus  Astrantiae  flore  Bocc. 
Ic.  et  desc.  pl.  Sicul  rar.  (1674)  10,  t.  5.  — Herba  sat  robusta,  20  — 40  cm  alta. 
Gaulis  inferne  simplex  et  remotissime  foliatus,  superne  ramis  paucis  plerumquc  abbre- 
viatis auclus,  apice  umbella  unica  terminalus  vcl  2 — 4-furcatus,  ramis  simplicibus  vel 
semel  bis  dichasialiter  ramulosis.  Foliorum  basalium  petiolus  laminam  i aequans  vel 
quam  ea  pluries  longior;  lamina  ambitu  rotundato-cordata,  fere  usque  ad  basin  digitala; 
segmenla  foliorum  vetustiorum  5,  sat  brevia  lataque,  oblanceolata  vel  anguste  obovata, 
obtusiuscula  vel  acuminata,  fol.  juniorum  semper  angustiora  longioraque,  anguste  lan- 
ceolata  usque  sublinearia,  ± acuminata,  ornnia  inter  sese  subconformia,  postice  sub- 
petiolulata  et  margine  integra,  antice  remote  Icviter  vel  obsolete  seluloso-serrata,  uninervia, 
1^2 — 3 cm  longa,  2 — 10  mm  lata;  f.  caulina  redueta,  vaginae  Az  amplexicauli  insidentia. 


92 


Hermann  Wolir.  — Uinbelliferae-Saniculoideae. 


in  lobüs  3 — 5 anguslos,  siibiiilegros  divisa.  Uiiibellae  ± i 3 nini  laLae;  bracteae  in- 
volucrales  10  — <5,  lloi'cs  frnclusque  usqne  dimidio  superanles,  albidae  vel  ± rubellae, 
oblanceolatae  vel  elliplico-lanceolalae,  ± acumiuatae,  integrae  vel  antice  obsolete  serru- 
lalae,  manifeste  reticulato-venosae,  basi  breviter  connatae,  1 0 — t 5 mm  longae,  2 — 
3 mm  latae.  Flores  pro  genere  pauci,  plurimi  pedicelli  eorum  vix  scabriusculi, 
5 — 6 mm  longi;  caljcis  dentes  anguste  ovati,  brevissime  acuminati,  mucronulati,  ca. 

\ mm  longi;  petala  late  obovata,  ad  basin  subito  cuncato-angustata,  lobulo  inflexo  bre- 
viore,  latatiusculo,  apice  obtuso  et  crenulato,  dorso  papilluloso  instructa,  sepalis  aequi- 
longa;  11.  fertiles:  pedicelli  dr  3 mm  longi;  sepala  ut  in  tl.  petala  lobulo  in- 

flexo saepius  longiore  et  acutiore;  styli  sepalis  duplo  longiores^  demum  rcflexi.  Fructus 
3'/2 — longus;  juga  omnia  aequaliter  evoluta  squamis  acutis  sursum  spectantibus, 
inl'erne  saepe  confluentibus  vel  in  medio  tanturn  cristam  acutam  vix  interi’uptam  for- 
mantibus  instructa;  valleculae  laeves  vel  nodulis  minimis  obsitae;  vittae  angustae. 

Provinz  der  Apenninen:  Abruzzen;  apuanische  Alpen,  bis  zu  2800  m 
bocli  steigend;  blüht  im  Juli  und  August. 

Var.  a.  genuina  Grintz.  1.  c.  189,  Sep.  12  4.  — A.  jMueiflora  Stur  1.  c.  s.  str. 

— Foliorum  basalium  omninum  segmenta  obovato-  usque  lineari-lanceolata,  :ir  mani- 

feste serrata,  3 — 5 cm  longa,  3 — 7 mm  lata. 

Abruzzen:  Gran  Sasso  d’ltalia,  Majella  (E.  et  A.  lluet  du  Pavillon,  PI.  neap. 

n.  33  1;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1 988;  Porta  et  Rigo,  It.  ital.  II.  n.  33;  Rigo,  It. 

ital.  IV.  n.  552;  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  4891;  Fiori,  Beguinot  et  Pampanini, 
Fl.  ital.  n.  588).  — Campanischer  Apennin,  nach  Grintzesco. 

Var.  ß.  diversifolia  (Stur)  Grintz.  I.  c.  — A.  divei sifolia  Stur  1.  c.  497.  — 
Planta  gracilior.  Segmenta  foliorum  basalium  juniorum  anguste  linearia,  obsolete  serrata 
vel  subintegra,  ca.  2 — 5 cm  longa,  2 — 3 mm  lata. 

Apuanische  Alpen  (Rillot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  3397). 

4.  Actinolema  Fenzi. 

Actinolcnm*)  Fenzi,  Pugill.  pl.  nov.  Svriae  et  Taur.  occ.  (1842)  IG;  Endl.  Gen. 
pl.  Suppl.  HI.  (1  843)  81;  Meisn.  Gen.  pl.  II.  (l843)  358;  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872) 
831;  i’ost,  Fl.  Sjria  etc.  (1  896)  331;  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1898) 
138.  — Astrantia  Baill.  Hist.  pl.  VII.  (|880)  241  ex  pte.  [Actinolema). 

Flores  pol_5'gami,  centralis  unicus  ^ subsessilis,  peripherici  pedicellati;  calycis 
dentes  foliacei,  subpentagoni,  3 — 5-spinulosi;  petala  ± obtriangularia,  ob  costam  im- 
pressam  cervice  emarginata,  in  lobulum  inflexum  longum  angustata;  stylopodium  (11.  ^ ) 
applanatum,  styli  breves.  Fructus  ovoideo-oblongus,  sessilis  vel  brevissime  pedicellatus, 
a dorso  leviter  compressus;  carpophorum  obvium,  reductum,  mericarpiis  adnatum;  meri- 
carpia  dorso  valde  convexa,  semiteretia;  juga  5 aequalia  valde  evoluta,  spongiosa,  dorso 
cristato-dentata , ad  latera  tuberculato-nodulosa.  Pericarpium  ab  endospermio  non 
solutum.  Vittae  intrajugales  magnae,  solitariae.  — Plantae  annuae  caule  apice  2 — 
4-furcato,  ramis  pluries  bifurcatis  umbella  sessili  quacunque  interjecta,  foliis  indivisis, 
umbellis  simplicibus,  paucifloris,  primariis  lateralibus  longe  superatis,  bracteis  magnis, 
foliaceis,  in  sicco  =b  diaphanis. 

Species  2 Armeniae  et  Asiae  minori  et  Syriae  propriae. 

Clavis  specierum. 

A.  Bracteae  involucrales  usque  1 0 mm  longae.  Fructus  5 mm 

longus.  Juga  dorso  dentibus  biseriatis  instructa  ....  1.  .1.  eryngioides. 

R.  Bracteae  usque  20  mm  longae.  Fructus  10  mm  longus. 

Juga  dorso  dentibus  uniseriatis  instructa 2.  ^1.  macrolnna. 


*)  Nomon  e vocibus  (txtli  (radius)  et  ilhjfuc  (involucruin)  compositum. 


Aclinolema. 
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1.  A.  eryngioides  Fenzl,  Pug.  pl.  nov.  Syriac  el  Taur.  ucc.  (1842)  16,  n.  o3  el 
III.  Taur.  (1843)  67,  l.  1 2 ; Poiss.  Fl.  oricnl.  II.  (1872)  83  1;  l'osl,  Fl.  S.vria  cLc.  (1896) 
33  1.  — IManta  glahra,  in  sicco  glauccscenü-  vel  albicauli-viridis,  ca.  us(|ue  2ö  cm  alla, 
sacpius  luimilior.  Gaulis  inferne  sulileres,  su[)ernc  alalo-angulosus,  a basi  vel  medio 
palenlissime  subcorymboso-ramosus,  ramis  angulosis,  nudis  vel  remolissime  foliatis,  in- 
l'erioribus  alternis,  superioribus  2 — 3-furcalo-disposilis , apice  bis  (ler)  2 — 3-furcalo- 
ramulosus.  Folia  basalia  s.  a.  haud  numerosa,  petiolo  lato,  ad  basin  versus  in  vaginam 
late  scariosam  5 — 7-nerviam  amplexicaulem  dilalalo  fulla;  lamina  oblonga  vel  obovata, 
ad  basin  sensim  anguslata,  margine  Icviter  incrassalo  posteriore  serrata,  anteriore  subbi- 
crenata,  palmato-5 — 7-nervia,  nervis  subtus  scabridulis,  reticuloso-venosis,  2 — 3 cm  longa, 

1 — -I  * 2 cm  lata;  caulina  et  sutYulcientia  et  ramea  basalibus  similia  sensim  minora,  brevius 
petiolata;  propbylla  primaria  2 — 3 margine  spinuloso-serrata,  ceterum  vi.x  diversa  vel 
3-Ioba,  cetera  subpalmata,  minora.  Bracleae  involucrales  5 — 6,  oblongae  vel  obovalo- 
oblongae  vel  -rotundatae,  obtiisae,  ad  basin  anguslatae  ibique  late  scariosae,  margine 
denticulatae,  3 — 5-nerviae,  nervis  utrinque  prominenter  reticuloso-venosis,  venis  palidis 
in  spinulas  breves  dentiiim  cxcurrentibus,  in  umbella  terminali  zb  I cm  longae,  4 — 
5 mm  latae,  ceterac  minores,  omnes  umbellas  longe  superantes.  Flores  viriduli, 

1 — b;  caljeis  dentes  subpentagono-cimeati , antice  obtusi  et  3 — 5-spinulosi,  1^/2 — 

2 mm  longi,  demum  membranacei,  pellucidi,  tantum  secus  nervös  viriduli;  petala  ob- 
triangularia,  lobulo  inllexo  simili  acuminato  vix  breviore  instructa,  ca.  I mm  longa; 
II.  ^ sepala  et  petala  quam  in  fl.  (J' majora,  ceterum  vix  diversa;  styli  demum  sepala 
usque  2 mm  longa  aequantes.  Fructus  ± 1 mm  longe  pedicellati. 

Syrische  und  kleinasiatische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz; 
a r m e n i s c h - i r a n i s c h e M e d i t e r r a n p r 0 v i n z. 

Syrien  (Gaillardot  n.  202  4;  Kotschy,  Fl.  alepp.  kurd.  n.  2 10,  Fl.  Syr. 
n.  Ö88);  Assyrien  (Noe);  Mesopotamien  (H aussknech  t ; Aucher-Eloy,  Herb. 
d’Or.  n.  3619). 

Kleinasien  (Sintenis,  It.  or.  n.  4146).  Kurdi stan  (Sintenis,  It.  or.  n.  676; 
Bornmüller,  It.  pers.-turc.  n.  1 228,  1229);  wächst  auf  Ackern,  Triften,  an  steinigen 
Hügeln,  blüht  im  Mai  und  Juni  und  reift  die  Früchte  im  Juli. 

2.  A.  macrolema  Boiss.  Fl.  Orient.  H.  (1  87  2)  832.  — Flania  speciei  praecedenti 
quoad  habitum  simillima,  plerumque  validior  sed  humilior,  minus  ramosa,  ramis  ab- 
breviatis  vel  raro  elongatis  et  usque  2 0 cm  longis.  Foliorum  inferiorum  petiolus  lamina 
decurrente  manifeste  alatus,  basi  in  vaginam  margine  scariosam  multinerviam  expansus, 
± 5 cm  longus;  lamina  papyracea,  oblonga  vel  ovato-oblonga  vel  obovata,  margine  infero 
integra,  deinde  serrata,  antice  crenato-dentata,  7 — 9-nervia,  3 — 7 cm  longa,  2 — 3 cm 
lata;  caulina  et  sulTulcientia  rameaque  basalibus  subconformia,  minora,  petiolo  brevi, 
basi  subaurito  fulta.  Frophylla  primaria  terna,  indivisa,  argute  setoso-serrata,  cetera 
tripartita,  lobis  angustis,  acutissimis,  longe  spinuloso-serratis,  suprema  parva,  vix  1 cm 
longa.  Bracteae  involucrales  5 — 6 subae(iuales,  subpetiolatae  vel  sessiles,  obovatae  vel 
oblanceolatae,  obtusissimae,  poslice  late  membranaceae,  ut  in  spec.  praeced.  nervoso- 
venosae,  in  umb.  terminali  usque  2^/2  cm  longae,  2 — 2',  2 cm  latae,  cetei  ae  minores, 
llores  fructusque  longe  superantes.  Flores  (J'  3 — 4;  pedicelli  s.  a.  4 — 6 mm  longi, 
pilis  glanduliferis  brevibus  densiuscule  obsiti;  calycis  dentes  obovato-cuneati,  3 — ö- 
spinulosi,  basi  bicallosi;  petala  elongato-cuneata,  nervo  crasso  percursa,  lobulo  inllexo 
triangulari,  aequilongo  instructa,  1 mm  longa;  11.  ^ sepala  et  petala  quam  in  11. 
majora,  ceterum  vix  diversa.  Fructus  maturus  sessilis;  stylopodium  papillosum,  margine 
crenulatum;  styli  recti  sepalis  paullo  breviores;  mericarpia  ad  faciem  levitcr  excavatam 
granulato-tuberculata;  vittae  magnae. 

Kleinasiatische  Zone  der  mittleren  M e d i ter  ran  pr  0 v in  z : Fhrygien  (Ba- 
lansa,  Fl.  d’Or.  n.  1 240;  Bcliq.  Maill.  n.  2.33);  (lappadocien  (Bornmüller,  Fl. 
.\nat.  or.  n.  1723);  Fisidien  (Heldreich  — Herb.  Berlin);  Fa  [> h la gon i en  (Sintenis, 
It.  or.  n.  4 146);  Fonlus  (Born  ni  ü II  e r,  Fl.  Anat.  or.  n.  1 087). 
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Irani  scli-armenisclic  Medilerranprovinz:  Kurdistan  iSintenis,  It.  or- 
n.  62(i);  Türkisch-Armeiiien  (Sintenis,  It.  or.  n.  553,  2547,  Egin);  wächst  auf 
Ackern,  Stei)peii  und  Brachen,  steigt  his  in  die  höhere  Montanregion  auf;  blüht  im  Juni, 
reife  Früchte  ini  Juli. 

5.  Alspidcä  De  la  Boche. 

Alepidea*)  De  lu  Koche,  Erjng.  Hist.  M 808;  19,  t.  t;  DF.  l’rodr,  IV.  (1830 
87;  Endl.  Gen.  pl.  (1839)  767,  n.  4385;  Gav  in  .Vnn.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  IX.  (1  848) 
151;  Benth.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  I.  2.  (1  867)  878;  Sond.  in  Harv.  et  Sond. 
Fl.  cap.  II.  (1862)  533;  Drude  in  Engl,  et  Brantl,  Pflzfani.  III.  8.  (1898)  1 39.  — 
A-^trantia  E.  f.  Suppl.  (I78l)  177  ex  pte.  — Eripigium  Baill.  Hist.  pl.  VII.  (1880) 
241  ex  pte.  [Alepidea). 

Flores  hermaphroditi,  sessiles,  in  capilula  pauciflora  collccti.  Calycis  dentes  ina- 
jusculi,  inembranacei,  acutiusculi;  petala  erecta,  ± obovata,  ob  costam  leviter  iin- 
pressain  cervice  plerumquc  obsolete  cmarginata,  apice  in  lobuluin  inflexum  angustata; 
Stylopodium  depressum,  dilatatum,  marginc  incrassatum;  styli  sepala  petalaque  longo 
superantes,  Stigmata  capitata;  filamenta  longe  exserta,  filiformia.  Fructus  ovoideo-  vel 
obovoideo-globosus,  a latere  vix  compressus;  carpophorum  reductum,  filiforme,  indi- 
visum;  mericarpia  dorso  valde  convexa,  ad  juga  obsolela  obtusa,  toto  dorso  vel  apice 
tantum  squamosa  vel  squamoso-tuberculata ; endospermium  pericarpio  adnatum,  ad  fadem 
[ilanum;  vittae  5 conspicuae.  — Herbae  percnnes,  elatae,  ramosae,  apice  pleio-  vel 
dichasialiter  divisae,  foliis  indivisis,  setoso-serrato-dentatis,  bracteis  involucralibus  con- 
spicuis,  saepe  subbiseriatis,  dz  connatis,  lloralibus  nullis  (vel  rarissime  nonnullis  obviis). 

Species  ad  20,  pleraeque  .\fricae  australis  incolae,  3 Africam  tropicam  in- 
habilantes  **). 

Olavis  specieruin. 

A.  Eaniina  manifeste  sensim  in  petiolum  angustata. 

a.  Lamina  varie  incisa  (dentata  vel  serrata  vel  crenata),  den- 
tibus  in  spinulani  vel  setam  rigidain  raro  molliusculam 
excurrenlibus. 

ff.  Folia  magna,  dz  late  obovato-spathulata,  cum  pcliolo 
usque  30  cm  longa.  Planlae  elatae  inflorescontia  laxa. 

I.  Folia  caulina  inferiora  bas.  subaequimagna  vel  etiam 
majora,  cetera  sensim  minora. 

1.  Gaulis  densc  foliosus.  Fructus  infra  sepala  [)auci- 

squamosus,  ceterum  lacvis I.  .1.  (Wiafj/mhirn. 

2.  Gaulis  remote  foliosus,  f.  4 — 5,  raro  usque  10. 

* Bracteae  involucrales  brevil.er  acuminatae, 

acutae,  capitulo  ca.  duplo  longiores.  Fructus 

ubique  granulato-rugulosns 2.  .1.  Eisclicn. 

**  Bracteae  ac(pialiter  sensim  angustalae,  acu- 
tissimae,  capitulo  pluries  longiores.  Fructus 

deprcsso-squanuilosus 3.  ..I.  prdKUCHlnnti. 

II.  Folia  caulina-  numerosa,  inferiora  <iuam  basalia 
subito  (pcrraro  tantum  paiillo)  minora,  cetera  cito 

dccrescentia 4.  .1.  InngifolKi. 

Folia  minora,  oblongo-linearia  vel  lineari-s|)athulata. 

I.  Folia  oblongo-linearia,  ca.  usque  8 cm  longa,  1 ' 2 
lata,  remote  et  leviter  serrato-crenala.  Planta  va- 
lida  inllorescentia  valde  congesta 5.  .1.  con(jrt<(a. 

*;  Nomen  e \oeibus  u (sine,  ul  ’Unti  (squarna)  comiiositum. 

**)  Eingehende  Untersuchung  reicheren  Materials  bat  ergehen,  dass  diu  Verbreitung  der  .Vrtun 
im  tropischen  Afrika  anders  ist,  als  im  Allg.  3'eil  S.  ;)l  angegeben  ist. 


Alepidea. 
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II.  Folia  anguste  lineari-spathulata,  profunde  et  argute 

setoso-serrata ; iuflorescenlia  laxa.  Planta  glauca.  C.  A.  cirsiifoha. 
li.  Lamina  margine  subintegra,  dense  (denticulato-)cilialo- 
selosa. 

a.  Bracteae  involucrales  ovatae  vel  obovalae,  apice  ob- 

lusae  vel  obtusissime  apiculalae 7.  .1.  A'oocIik 

ß.  Bracteae  angustiores,  acuminatae,  aciitae. 

I.  Lamina  pluries  longior  quam  latior. 

I . Lamina  late  obovala  vel  obovato-spatbulata,  brc- 
vissime  petiolala,  ca.  6 — 8 cm  longa,  2 — 2’/2 


lata 8.  .1.  Baurii. 

2.  Lamina  anguste  oblanceolata,  breviter  petiolala, 

3 — i*/2  longfl)  Vi — ^ V2  ....  9.  A.  natakiisis. 

3.  Lamina  anguste  (lineari-)spathulata,  petiolo  eam 
aequante  vel  usque  duplo  longiore  fulta,  cum 

CO  usque  15  cm  longa,  5 — 8 mm  lata  ...  10.  *1.  angustifoliu. 
II.  Lamina  ±:  obovato-rotundala  vel  late  obovata,  ca. 

dimidio  longior  quam  latior;  peliolus  perbrevis  II.  A.  longu-iliata. 
B.  Lamina  basi  ± rotundata  itaque  abrupte  petiolala. 

a.  Lamina  ovalis  vel  elliplica. 

a.  Lamina  ovalis,  margine  eximie  ciliato-setosa . . . . t 2.  -1.  iSehlcchtcn. 
ß.  Lamina  ± elliptica,  apice  et  basi  breviter  acumi- 
nata,  margine  eximie  spinuloso-dentala  vel  -denlato- 
serrata  13.  .1.  culoccphala. 

b.  Lamina  anguste  lineari-oblonga.  Planta  eximie  glauca . 1 4.  .1.  (ialpinii. 

(].  Lamina  basi  dz  corclala,  rarius  truncata,  abrupte  petiolala 

rarissime  in  n.  t 7.  lamina  breviter  in  peliolum  angustala). 


a.  Gaulis  densissime  foliosus,  foliis  margine  dense  longequc 


ciliato-setosis 15.  J.  sctifrra. 

b.  Gaulis  remotissime  folialus  vel  subnudus. 
ff.  Petiolus  lamina  aequilongus  vel  brevior. 

I.  Lamina  magna,  late  obovata,  ca.  8 cm  longa,  su- 

perne  ad  2'/‘i  cm  lata I 0.  .1.  »lavsaica. 

II.  Lamina  minor. 

1.  Lamina  anguste  oblonga  vel  oblongo-elliptica, 

I — 8 cm  longa,  ^/2  — 2 cm  lata;  folia  caulinn 

sessilia 17.  d.  riliaris. 

2.  Lamina  ovalis,  I cm  longa,  cm  lata;  folia 

caulina  petiolala 18.  .1.  taiclla. 

ß.  Petiolus  quam  lamina  triangularis  vel  triangulari-ovata 

1*  2 — 3 cm  longa  et  I — 1 '/o  cm  lala  mullo  longior.  19.  A.  longipctinlata. 


1.  A.  amatymbica  Eckl.  et  Zejdi.  Fnum.  [d.  Afric.  austr.  cxtralrop.  III.  (1837) 
339;  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  861 — 62)  534.  — Planta  ex  cl. 
0.  Kuntze  usque  bimctralis.  Gaulis  I cm  et  ultra  crassus,  sulcatus,  latissime  fistu- 
losus,  inferne  simpIex  et  sat  dense  foliosus,  superne  ramis  paucis  vel  subnumcrosis, 
abbrevialis,  raro  elongatis  inslructus,  apice  4 — 9-furcatus,  ramis  5 — 1 5 cm  longis, 
semel  usque  quinquies  2 — 5-furcalo-ramulosis.  Folia  basalia  pauca,  petiolo  lamina  iiz 
decurrente  alato  usque  20  cm  longo  fulta;  lamina  permagna,  tenuiler  coriacea,  obovato- 
oblonga  vel  oblonga,  apice  rotundata,  usque  2 5 cm  longa,  supra  medium  vel  ultra 
latissima  ibique  usque  6 cm  lala,  margine  toto  dr  undulala  vel  plana,  subaequaliter  et 
dense  spinuloso-dentata  vel  -serrata  vel  lantum  spinulosa,  spinulis  rigidulis  quam  dentes 
usque  duplo  longioribus  vel  eos  subaequantibus,  patenlissimis,  cosla  crassa  ut  e nervis 
lenuibus  contiguis  composita  remote  nervosa  percursa,  inter  nervös  prominenter  reti- 
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lineares, 


sonliile, 


culato-vcnosa;  caulina  inferiora  inlerdum  quam  bas.  majora,  cetera  ad  inflorescenüam 
vci'sus  sensim  minora,  oinnia  basi  cordata  amy)lexicaulia  ibique  conferLissiine  substi- 
pellato-sclosa,  quoad  forniam  bas.  ± similia,  sed  anguslius  dentala  et  longius  minusquc 
rigide  setosa  vel  setoso-spinulosa.  Inflorescentia  usque  semimetralis;  propbylla  primaria 
5 — H f'ol.  siini.  conformia,  minora,  cetera  parva,  inermia,  basi  ± connata.  Capilula 
semiglobosa  parva;  bracteae  involucrales  ca.  10 — 12  incomplele  vel  manifeste  bi- 
scriatac,  basi  breviter  connatae  vel  liberac,  inaequales  vel  subaequales,  lanceolatae  vel 
aculae  vel  acutissimae,  6 — 1 0 mm  longae,  1 — I ','2  rn’ii  latae,  in  sicco  sublus 
supra  dilnte  flavidae.  Sepala  late  ovato-triangularia,  breviter  acuminata;  petala 

late  obovata,  subplicata,  lobulo  inflexo  bre- 
viore  acutissimo,  dorso  papilluloso-exas- 
perato  instructa,  ± I mm  longa;  styli 
demum  sepalis  dimidio  longiores.  Fructus 
obovoideo-globosus,  ad  basin  manifeste 
altenuatus,  ad  4 mm  longus,  infra  sepala 
paucisqiiamulosus,  ceterum  sublaevis;  en- 
dospermiurn  quinquestellatum ; vittae  mag- 
nae,  oculo  nudo  conspicuae,  contiguae. 

Siidostafrika:  Kaffraria  (Eckion 
n.  2 189;  Baur,  Fl.  Irans-  et  ciskeiana 
n.  115).  — Natal  (Herb.  Natal  Bot. 
Gard.  n.  340;  Schlechter  n.  6955; 
Budatis  n.  1337).  — Griqualand 

(Macowan  et  Bolus,  Herb,  austr.  afr. 
n.  1276;  Schlechter  n.  6591).  — 
Transvaal  (Hehmann  n.  6359,  6955: 
Schlechter  n.  6592);  blüht  im  Februar 
und  IMärz. 

Nota  I.  H.  amatymbica  y.  cordata 
Eckl.  et  Zeyb.  1.  c.  planta  mihi  ignota  oli 
folia  basi  cordata  ad  spociom  aliam  pcrtincrc 
videtur. 

Nota  2.  H.  aqualica  U.  Kuntzc,  Bev. 
geil.  III.  2.  (1898'  110  sec.  spccimcn  origi- 
iiarium  licrbarii  berolinensis  forniam  sistil 
,1.  amatymhicac  foliis  caulinis  (f.  basalia  non 
Visa)  densius  breviusque  serralis,  dentibus 
quam  setae  vel  spinulac  plurics  brevioribus  et 
bracteis  involucralibus  rcllexis  sed  cctcruni 
nullo  modo  diversam. 

2.  A.  Fischer!  (Engl.)  Schlechter 
et  Wolff  nov.  spec.  — A.  peduncularis 
var.  Fischcri  Engl.  Hochgebfl.  Irop.  Afr. 
(1892)  316.  — ? A.  peduncularis  Hicrn 
in  Oliv.  Fl.  trop.  Afr.  111.  (1877)  7.  — 
Planta  mctralis  et  ultra,  pro  altitudinc 
gracilis.  llhizoma  crassum,  obliquum, 
radicibus  funiformibus  numerosis  auctiim. 
Caulis  durus,  sulcatus,  remotissime  folia- 
tus,  Simplex,  ramis  infraterniinalibns  1 — 3 elongatis,  virgatis,  arcuatis  instructus,  apice 
4-furcatiis,  ramis  tenuibus,  divaricatis,  15  — 20  cm  longis,  ramo  caulem  conlinuante 
obvio,  cetcris  semel  bis  cymose  3 -furcato-ramulosis.  Folia  vix  tenuiler  coriacea, 
basalia  pauca,  obovato-oblanceolata,  olitusa,  a medio  valde  sensim  et  longc  in  pc- 


Fig.  17.  *'t.  Fischcri  (Engl.)  Scblediter  et  Wolff.  - 
A Habitus.  — B Capitulum.  — C Petalum.  - 
D Mcricui'pium  iransverse  scctum.  (Ic.  origin.) 


tiolum  lamma 
molto  breviorem 


decurrente  anguste  alatum,  laminam  aciiuantern  vel  longiorem  vel 
anguslata,  cum  petiolo  usipic  25  cm  longa,  superne  ad  4 cm  lata. 
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margiiio  lolo  plano  sul)aequaliter  seloso-  vel  spinuloso-crcnalo  serrala,  crenis  ± de- 
pressis,  roctis  vel  ol)li(jiiis  cl  aiilice  apiculalis,  cpiam  seliilae  2 — .'5-plu  brcviorilius  el 

hasnl.  vix  iniiiora,  spaÜm- 


sessilia,  infcriora 


cum  illis  G — 7 mm  longis;  catilina  4 — l 
lala  vel  oblongo-lanceolala,  scnsim  ad  basin  anguslala,  basi  ipsa  ilenmi  laliora  ilaquc 
saepe  iL  Ijriformisi,  superiora  cito  minora,  omnia  rigidule  spinulosa.  Inflorescenlia 
clongala  ampla;  prophjlla  primaria  fol.  sum.  conformia,  cetera  ovata,  acmninala,  omnia 
-±:  comiala,  longe  ciliala.  Hracleae  invo- 
Incrales  uniscriatae,  inaequales,  usque  ad 
medium  connatae,  majores  ovatae,  breviler 
acuminalac,  apiculatae,  ± 5 mm  longac 
cum  minoribus  anguslc  Iriangularibus,  acu- 
lissimis  allernantes.  Sej)ala  late  triangu- 
laria,  breviler  el  abrupte  rnucronulala, 
slvlis  dimidio  breviora;  petala  obovalo- 
oblanceolata,  manifeste  emarginata,  lobulo 
inflexo  e basi  lala  anguslalo,  acutissimo 
instrucla,  ca.  l mm  longa.  Fructus  glo- 
boideus;  mericarpia  nbique  minute  gra- 
nulala,  Iransversim  elongalo-rcniformia,  ad 
faciem  lalam  cxcavala;  viüae  depressac, 
remolae.  — Fig.  17. 

üstafrikanische  und  südafri- 
kauisclic  S t cpj)  enp  ro  vinz ; Nvassa- 
land  (Whyte  s.  n.:  Götze,  Uhebe 

n.  732;  Buchauau  u.(i83i.  — Massai- 
llocblaud:  l'kera,  Oslufer  des  Victoria- 
Nyansa  (Fischer  n.  280  — blühend  im 
Februar  — Herb.  Berlin). 

3.  A.  peduncularis  Sleud.  ex  A. 

Hieb.  Teul.  II.  Abyssin.  I.  h 8 47  — 50)  3 20; 

Hiern  in  Oliv.  Fl.  (rop.  Afr.  111.  (1877; 

7.  — Planta  laete  viridis,  habilu  sj)c- 
cierum  praecedenlium  sed  gracilior  hu- 
miliorquc,  ifc  50  cm  et  raro  ultra  alla. 

(iaulis  teres,  slrialus,  latissime  fislulosus, 
pressione  laevi  applanabilis,  apice  4 — G- 
furcatus,  ramis  semel  vel  bis  3-furcalo- 
ramulosis,  ca.  I 0 cm  longis.  Folia  omnia 
lirma  vel  vix  Icnuiter  coriacea;  basalium 
]ieliolus  sub[)lauus  vel  ± canaliculatus, 
lamina  dr  decurrenle  alatus,  basi  in  va- 
ginam  ± 1 0 mm  latam  expansus,  laminam  pjo,  | s.  pcdiutmlaris  Sleud.  A Habitus*).  — 
aequans  vel  brevior;  lamina  [ilana,  oblonga  B Capituluin.  — C l’etaluni.  — D—E  Ä.  mna- 
vel  oblongo-lanceolala  vel  oblanceolata,  /z/Hiifc«  Feld,  ct  Zeyli.  Fructus  a latere  visus. — 
apice  oblusiuscula  vel  aculiuscula,  usque  77  Mcricari)ium  a lade  visuin.  (Ic.  origin.) 

15  cm  longa,  2 — 3( — 4)  cm  lata,  margine 

lolo  seloso-crcuato-serrala  vel  -crenala,  crenis  reclis  vel  oMiipiis,  (piam  sclae  plurics 
brevioribus,  crassc  coslata,  nervis  flexuosis;  caulina  haud  numerosa,  iuferioia  bas.  con- 
formia  et  subaequiinagna,  superiora  sensim  vel  cito  minora,  lanccolala  vel  ovata,  onmibns 
basi  cordata  sessilia,  apice  zh  acuminata,  margine  ul  in  fol.  bas.  vel  crenato-denlala  vel 
denlala.  Prophylla  primaria  2 — 3 fol.  sum.  similia,  margine  longius  ciliala,  cetera  multo 


*)  Die  Grundblätler  sind  leider  nicht  richtig  wiedergegehen;  sie  müssten  deullich  in  den 
Stiel  verschmälert  sein. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophjta  siphouogamaj  22s.  7 
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ininora.  Hracleae  involucrales  uniserialae,  triente  vel  usque  medium  conuatae,  inaequales 
vel  rarius  suhaequales,  c basi  4 — 5 mm  lata  sensim  longe  angustatae,  aculissimae, 
cus[)idalae,  inajorcs  usque  15  mm  longae.  Se[)ala  ovato-triarigularia,  •*/4  mm  longa; 
l)elala  obovata  vel  ohlonga,  lobulo  inflexo  liäangulari,  dimidio  breviore,  aculissimo  in- 
st ructa,  ca.  1 mm  longa;  styli  demum  se[)alis  duplo  longiores,  erecti.  Fruclus  late 
ovoideus,  a latere  compressus,  ubiiiue  squaimilis  rotmidato-depressis  obsitus,  mni 

longus ; vittae  depressae,  interslitiis  ae(piilongae.  — l’ig.  18^  — C. 

Nordafrik  anisclie  Hochland-  und  Step pen pro  vinz  : Abessinien  (Scbim- 
per  n.  559,  848,  1241,  Gaflat  — Herb.  IJerlin;  Steudner  s.  n.  ■ — Herb.  Berlin). 
— Galla-Hochland  (Erlanger-Ellenbeck  n.  1432,  1 491);  Gerdulla  (Neuniann 
n.  120  — Herb.  Berlin),  ^^'äcbst  an  feuchlen  Orlen  und  in  Gebüschen,  steigt  bis  gegen 
3000  m hoch;  blüht  im  Januar  und  Fehruar. 

4.  A.  longifolia  E.  Mej.  in  Drege,  Zwei  pflanzengeogr.  Dokum.  (1  843)  63.  — A. 
amatymhica  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  11.  (1  86  1 — 62)  53  t ex  pte.  (et  excl.  /^. 
corduta).  — Gaulis  stricte  ereclus,  profunde  sulcatus,  durus,  inferne  simplex  et  sat 
dense  foliosus,  superne  ramis  reniotis,  patulis,  arcuatis  auctus,  apice  4-furcatus,  ramo 
cautem  continuante  obvio,  ceteris  semel  vel  his  cyrnose  ramulosis,  ca.  usque  1 5 cm  longis. 
Folia  hasalia  obovato-oblanceolata  antice  ohlusissima,  ad  basin  versus  valde  sensim  in 
petiülum  brevem,  margine  nudum,  1 — 2 cm  longum  anguslata,  margine  toto  dense 
dentata  vel  serrata  vel  serrato-dentata,  dentibus  inter  sese  aequilongis  vel  ad  petiolum 
versus  crescentibus,  1 — 2 mm  longis,  in  setam  vel  spinulam  3 — 5 mm  longam  excur- 
rentibus,  cum  petiolo  15  — 20  cm  longa,  superne  ad  3 cm  lata;  caulina  ca.  10 — 12,  ima 
basal,  subaequimagna  vel  saepe  subito  multo  minora,  anguste  oblanceolata , acu- 
minata  vel  superiora  lanceolala,  omnia  dz  biauriculato-amplexicauli-sessilia,  margine 
toto  spinuloso-selosa,  maxima  ad  10  cm  longa;  fulcrantia  summis  similia,  rigidiora  et 
rigidius  armata.  Prophylla  primaria  ab  illis  vix  diversa;  cetera  parva,  saepius  con- 
nata.  Bracteae  involucrales  uni-  vel  dz  manifeste  biseriatae  triente  vel  rarius  ultra 
connatae , inaequales,  majores  lineari-lanceolatae  et  acutae,  minores  sublineares  et 
acutissimae,  aut  omnes  angustae  et  acutissimae,  quoad  liberae  usque  1 0 mm  longae, 
basi  <isque  2 * 2 latae.  Capitula  semiglobosa;  sepala  latissime  ovata  vel  semiorbicularia, 
ohlusissima;  petala  obovalo-oblonga,  apice  vix  emarginata,  lobulo  inflexo  breviore  e 
basi  latiuscula  sensim  anguslato,  acutissimo,  plicato  inslructa,  ca.  1 '/3  mm  longa; 
styli  sepalis  dimidio  longiores.  Fruclus  junior  globoideo-cubicus,  ubique  granulato- 
rugulosus. 

Südostafrikanisches  und  südafrikanisches  Küstenland:  Britisch- 

Kaffrarien:  Zwischen  Zandplaat  und  Komgha  (Herb.  Drege!).  — Natal,  Berg  Frere 
(Schlechter  n.  6407);  bei  Gillits’  (Wood  n.  71  97,  9790);  District  Alexandra  (Budatis 
n.  200,  24  1;  O.  Kuntze  s.  n.  — Herb.  Berlin).  — Pondoland  (Bachmann 
n.  935,  942;  Beyrich  n.  8 1 ).  — Ost-Griqualand,  Glydesdale,  au  feuchten  Berg- 
abhängen (Macowan  et  Bolus  11.  1277).  — 'l’ransvaal,  Houtboschberg,  um  2100  m 
(Schlechter  n.  4 72  4 — Herb.  Schlechter);  blüht  von  Dezemher  bis  April. 

5.  A.  congesta  Schlechter  et  Wolff  nov.  spec.  — Planta  ra.  2 5 cm  alta  valida. 
conferta.  Gaudex  brevis  crassus,  residuis  foliorum  demorluorum  dense  circumdalus, 
radicibus  numerosis  subnapiformibus  elongatis  instruclus.  Gaulis  plerumque  solitarius 
raro  2,  sulcatus,  inferne  simplex  et  remole  folialus,  apice  5^ — 7-furcatus,  ramis  abbre- 
viatis,  conferlis,  crassis,  svdcatis,  ± 4 cm  longis,  semel  (3' — )4-furcalo-raimdosis,  infra  in- 
florescenliam  terminalem  launis  paucis  auctus.  Folia  basalia  sat  numerosa,  erec'ta,  obhuigo- 
oblanceolala,  apice  breviter  acuminata,  ad  basin  versus  sensim  in  petiolum  laminam 
aequantem  vel  breviorem,  jdanum,  laliusculurn  anguslata,  cum  petiolo  ad  15  cm  longa, 
superne  1 ‘ '2  l^ta,  margine  toto  remole  (et  obsolete)  serrata,  serraturis  depressis, 
antice  apiculato-setosis,  selis  [)atentissimis,  4 — 6 mm  inter  sese  remotis,  3 — 1 mm  longis; 
caulina  inferiora  sessilia  vel  ul  in  petiolum  angustata,  (|uam  basalia  vix  minora,  margine 
longe  setoso-spinulosa,  cetera  subito  minora,  sessilia,  lineari-lanceolata,  acuminata,  acuta. 
Inüorescentia  valde  conferta;  capitula  majuecula;  bracteae  involucrales  triente  conuatae. 
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inaequales,  majores  anguste  ovalae,  acuminatae,  5 — 6 mm  lungae,  ad  h mm  lalae  cum 
miuoi'il)us  anguste  triangulariluis,  aculissimis  allernanles,  3 — ö-nerviae.  Sepala  per- 
parva,  ovata,  oblusa,  breviter  apiculala;  petala  non  visa.  Fructus  obovoideus,  ad  basin 
manifeste  attenuatus;  mericarpia  dorso  valde  convexo  squamis  depresso-rotundatis  longi- 
tudinaliter  seriatis  (secus  vittas  nullis)  obsita,  ad  faciem  late  obovatam  laevia;  vittae 
magnae  interstitiis  breviores. 

Ueutsch-Ostafrika : Wanege-Hochland,  im  Gebiete  des  Vulkans  Ngiirue, 
24  —2600  m ü.  M.  (Jäger  n.  266  — Herb.  Berlin). 

6.  A.  cirsiifolia  Schlechter  et  Wolff  nov.  spec.  — Planta  sat  gracilis  usque 
30  cm  alta.  Gaulis  tenuis,  inferne  paucifoliatus  (6),  superne  ramis  paucis  (4)  brevibus 
instructus,  apice  4-furcato-ramosus,  ramis  tenuibus,  ± 4 cm  longis,  r.  caulem  conti- 
nuante  obvio,  simplici,  ceteris  semel  vel  bis  cyrnose  3-furcatis.  Folia  utrinque  glaucescenti- 
viridia,  basalia  subnumerosa,  rosulata,  petiolo  angusto  subplano  2 — 4 cm  longo  fulta; 
lamina  supra  glaucescens,  subtus  glauca,  anguste  spathulata,  apice  obtusa,  ad  petiolum 
versus  sensim  angustata,  margine  toto  irregulariter  profunde  serrata,  serraturis  remotis, 
latiusculis,  in  setam  aequilongam  excurrentibus,  haud  raro  setis  longis  interjectis  auctis, 
crasse  costata  et  nervosa,  5 — 6 cm  longa,  cum  serraturis  ± 1 cm  lata;  fulcrantia 
similia,  sessilia.  Prophylla  primaria  minima,  paucisetulosa,  dr  3 mm  longa,  1 — 2 mm 
lata,  cetera  vix  conspicua.  Capitula  parva  3 — 4 mm  lata;  bracteae  uniseriatae,  usque  ad 
medium  connatae,  inaequales,  majores  ovatae  .3  — 6 mm  longae  cum  minoribus  lanceolato- 
triangularibus  alternantes,  omnes  breviter  acuminatae,  acutae,  mucronulalae.  Sepala 
brevissima,  triangularia,  acuta;  petala  late  cuneata,  cervice  leviter  emarginata,  lobulo 
inflexo  angusto,  linguiformi,  acutissimo,  aequilongo  instructa,  1 ' ,3  mm  longa;  ovarium 
s.  a.  obsolete  squamulosum. 

Südost-  und  südafrikanisches  Küstenlaml:  Ost-Griqualand,  an  Felsen 
am  Toitoa-Flusse,  in  einer  Höhe  von  3700'  (Schlechter  n.  6373  — blühend  im 
.Tanuar  — Herb.  Schlechter). 

7.  A.  Woodii  Oliv,  in  Hook.  Ic.  pl.  2.  ser.  V.  3.  (1884)  42,  l.  1432.  — Planta 
sat  robusta,  usque  75  cm  alta.  Gaulis  solitarius,  stricte  erectus,  paucifoliatus,  superne 
ramis  (4 — 5)  remotis,  divaricatis,  usque  15  cm  longis  instructus,  apice  5 — 6-furcatus, 
ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  divaricatis,  tenuibus,  semel  usque  subter  3- 
furcato-ramulosis.  Folia  basalia  conferta;  petiolus  quam  lamina  pluries  brevior,  latis- 
sime  vaginatus,  margine  nudus;  lamina  fol.  vetustiorum  oblongo-oblanceolata  vcl  -ob- 
ovata,  fol.  juniorum  eximie  late  spathulata,  apice  obtusa  vel  obtusissima,  in  fol. 
vetustioribus  margine  toto  densissime  spinuloso-denticulata , denticulis  quam  spinulae 
pluries  brevioribus,  minimis,  in  fol.  junioribus  eximie  spinuloso-setosa,  usque  10  cm 
longa,  supra  medium  2’/2 — 4 cm  lata;  caulina  3 — 5,  inferiora  bas.  similia  vel  ob- 
longa,  cetera  lanceolata,  acuminata  et  remote  spinuloso-dentata;  fulcrantia  parva, 
ramis  permulto  breviora.  Inflorescentia  ample  subcorymboso-panniculata;  prophylla  omnia 
parva,  basi  connata,  integerrima  vel  dente  uno  alterovc  instructa.  Gapitula  omnia  longe 
pedunculata;  bracteae  involucrales  ad  10,  subbiseriatae,  usque  ad  medium  connatae, 
inaequales,  majores  obovatae,  obtusae  vel  obtusissimae,  vix  apiculatae  cum  minoribus 
deltoideis,  acuminatis  alternantes,  3 — 5 mm  longae  et  ± 3 mm  latae;  sepala  brevissima, 
lato  triangularia,  breviter  mucronata ; petala  non  visa;  styli  crassi,  demum  sepalis 
dimidio  longiores  et  erecti.  Fructus  obovoideo-globosus,  2Y2 — 3 mm  longus;  mericarpia 
dorso  valde  convexa,  ad  faciem  latiuscula,  transversim  ovalia  vel  semiorbicularia,  ubique 
breviter  squamulosa;  vittae  applanatae  quam  interstitia  breviores. 

Südafrikanisches  und  südostafrikanisches  Küstenland:  Natal,  bei 

Byrne  in  einer  Höhe  von  1 000  m,  blühend  im  November  (Wood  — das  Exemplar 
von  mir  nicht  gesehen);  am  Umzimhlava-Flusse,  um  1 500  m (Schlechter  n.  6560  — 
blüliend  im  Januar  — Herb.  Schlechter). 

8.  A.  Baurii  0.  Ktze.  in  Revis.  gen.  pl.  Hl.  2.  (1  898)  1 1 1.  — A.  eiliaris 
var.  Bauri  0.  Ktze.  1.  c.  HO.  — Planta  sat  gracilis  usque  60  cm  alta.  Gaulis 
tenuis,  leviter  sulcatus,  simplex,  remote  foliatus,  apice  3 — 5-furcatus,  ramis  tenuibus 

7* 


100 


Hermann  Wolfl.  — Ilinbcllifcrae-Saniculoideae. 


seiiicl  vel  bis  2( — 3^-furculo-rainulosis,  ad  Sein  loiigis,  ramis  infraterminalibiis  3 — 5 
remotis,  celeris  subaeqiiilongis  auctus.  Foiia  basalia  s.  a.  pauca,  obovato-  vel  ob- 
lanceolalo-spalhulala,  oblusa,  apice  breviler  acuininala , ad  basin  versus  sensiin  in 
|)eliobim  perbrevem  laluni  angustala  et  rum  eo  usque  9 cm  longa,  2 — 3 cm  lala,  mar- 
gine  lolo  dense  et  aequaliter  cilialo-scloso(-dcnticulata  , selis  4 — ö mm  longis;  caulina 
4 — ü parva,  ima  oblonga  vel  omnia  lincaria,  sessilia,  acuminata,  acnla.  Propb^lla  pri- 
maria  ovala  vel  lanceolata,  basi  connala,  apice  aculissima,  margine  longe  selosa,  usque 
1 mm  longa;  cetera  minima,  longe  connala,  margine  nuda.  Capilula  3 — 4 mm  lala; 
bracleae  florales  !j  — 7 uniseriales,  usque  ad  medium  vel  minus  connatae,  subacquales, 
ovalae,  breviler  longiusve  acuminatae,  acutae,  4 — 5 mm  longae,  basi  dz  3 mm  lalae, 
rarius  minoribus,  anguste  deltoideis,  aculis  inlermixtis.  Sepala  anguste  Iriangularia  vel 
lineari-lanceolala,  acuminata  vel  apiculala,  '/2  nun  longa;  petala  non  visa.  Fructus 
juvenilis  ovoideo-globosus,  a latere  manifeste  compressus,  infra  sepala  squamis  paucis  ± 
obsoletis  inslruclus,  ceterum  laevis,  2 mm  longus.  A'ittac  rolundac,  conspicuae,  (|uain 
inlerslitia  2 — 3-plo  angustiores. 

Südostafrikanisebes  und  sü dafrikani sebes  Küstenland:  Briliscb  Kaf- 
fraria,  Bauja,  auf  feuchten  Wiesen  um  2000'  (Baur  n.  ffO  — blübend  im  März  — 
Herb.  Berlin).  — Ost-Griqualand,  an  felsigen  Abhängen  bei  Kokstad  (MacoMan  et 
Bolus,  Herb,  auslro-afr.  n.  1275  — blühend  im  Dezember  — Herb.  Berlin). 

9.  A.  natalensis  Wood  et  Evans  in  Journ.  of  Bot.  XX.WH.  (1899)  255.  — Planta 
sal  gracilis,  ca.  usque  semimetralis.  Gaulis  solitarius  (raro  2),  tenuis,  inferne  simplcx 
et  remote  foliatus,  apice  3 — 4-furcalus,  ramis  semel  vel  bis  trifurcalo-ramulosis,  .5  — 
8 cm  longis,  infra  inflorescenlinm  terminalem  ramo  uno  alterove  auctus.  Foiia  basalia 
subrosulata,  ca.  7 — 10,  erecla,  oblanceolalo-spatbulala  vel  anguste  oblanceolata,  ad 
apicem  acuminata,  acuta,  ad  basin  sensim  in  peliolum  1/2  — 2 cm  longam  angustala, 
margine  toto  densissime  setoso-denticulata,  setis  rigidis,  patentissimis,  3 — 5 mm  longis, 
cum  petiolo  4 — 6 cm  longa,  supra  medbim  dr  i ' 2 cm  lata;  caulina  ima  subito  quam 
bas.  multo  rninora,  omnia  semiamplexicauli-sessilia,  lanceolata  vel  sublinearia,  acumi- 
nala,  setoso-ciliata  vel  obsolete  setoso-serrata,  f ^'2 — 5 cm  longa,  basi  3 — 4 mm  lala. 
Inflorescentia  sat  depauperala;  propbylla  primaria  a fol.  sum.  vix  diversa,  margine 
nuda  vel  parce  ciliata,  cetera  minima,  dz  connata.  Capitula  s.  a.  3 — 4 mm  lata; 
bracteae  involucrales  triente  connatae,  sub-  vel  inaequales,  majores  ovatae  vel  ovalo- 
lanceolatae,  breviler  acuminatae,  acutae,  brevissime  mucronalae,  ad  7 mm  longae,  basi 
2*/2 — 5 mm  lalae,  minores  trianguläres,  acutae.  Sepala  late  ovala,  oblusa,  apiculala; 
petala  non  visa.  Fructus  obovoideo-globosus,  basi  manifeste  allenuatus,  ca.  274  mm 
longus;  mericarpia  dorso  valde  convexa,  infra  sepala  j)aucisquamosa,  ceterum  laevia  et 
“labra,  ad  faciem  lalam  planam  laevia,  Iransversim  siibsemiorbicularia  vel  late  ])enta- 
gona;  viltae  majusculac  interstitiis  aequilongae. 

Natal:  Karkloof  ränge,  1500  m (Medley  Wood  n.  6243;  nicht  gesehen);  auf 
dem  Berge  Gilboa  bei  Byrnetown,  4 — 5000'  ü.  .M.  (Medley  Wood  n.  62  13  — blübend 
im  Februar  — Herb.  Scblecbter) ; Dislrict  Alexandra,  Faircfield,  Dumisa  (Uudalis 
n.  I 193  — blübend  im  Oktober  — Herb.  Berlin'.  — Transvaal:  lloogcvcld  .Scblccbtcr 
s.  n.  — Herb.  Schlechter);  Modderfontein  (Conralb  n.  32t  — an  feuchten  Stellen  — 
Herb.  Scbcchter). 

10.  A.  angustifolia  Scblecbter  et  Wolff  nov.  spec.  — Planta  gracilis  semi- 
metralis.  Gaulis  stricte  ercclus,  tenuis,  remote  foliatus,  apice  5-lürcalus,  ramis  semel 
(2 — )3-furcato-ramulosis,  z!z  8 cm  longis,  infra  inllorcscenliam  terminalem  ramis  2 — 3 
brevibus  auctus.  Foiia  basalia  suhnumerosa,  erecla,  lineari-spatbulata , apice  acu- 
minala,  ad  basin  versus  valde  sensim  in  petiolum  anguste  alatum,  basi  subito  et  late 
vaginanlem,  laminam  aequantem  vel  ca.  duplo  longiorem  angustala,  margine  lolo  obsolete 
serralo-crenata  vel  subcrenala,  crenis  depressis,  oblusissimis,  in  selam  ad  4 mm  longam 
excurrenlib>is,  vel  saepius  ciliato-setosa,  cum  petiolo  10 — 15  cm  longa,  superne  5 — 8 mm 
lata;  caulina  sessilia,  anguste  oblanceolata,  acuminata,  margine  selosa.  l’ropbylla  i)ri- 
maria  vix  a fol.  sum.  diversa,  basi  breviler  connala,  selosa,  cetera  rninora,  longius 
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oonnala,  inarginc  luuia.  Capitula  parva;  hracleae  involucralcs  obsolele  biseriatae,  bre- 
viter  tanluin  connatae,  iiiaequales,  inajores  ovalo-lanceolatae,  acutae,  ±:  5 mm  longae, 
basi  3 mm  latae  cum  minoribus  sublriangularibus  acutissimis  alternantes.  Sepala  late 
ovala,  breviler  acuminata,  siibmucronulata;  pelala  non  visa.  Fruclus  juvenilis  turbinato- 
obovoideus,  manifeste  et  crasse  jugalus,  infra  sepala  Iransverse  ruguloso-squamulosus, 
praeterea  ul  Erijnyii  frurtus  squamis  lateralil)us  inslructus;  mericarpia  ad  faciem  ob- 
solete rugulüso-granulata;  vittae  angustae  (piam  interslilia  multo  breviores. 

Transvaal:  An  feuchten  Stellen  am  Kl.  Olifant-Hiver  (Schlechter  n.  4034  — 

blühend  im  Dezember  — Herb.  Schlechter);  Hoogeveld  bei  Stauderton  (Wilms  n.  56(5 
— blühend  im  Dezember  — Herb.  Berlin). 

I I . A.  longiciliata  Schinz  msc.  — Planta  sat  gracilis,  ca.  usque  semimetralis.  Gaulis 
slrictus,  tenuis,  sat  remotc  foliatus  (±  10),  inferne  simplex,  apice  3 — 4-furcatus,  ramo 
caulem  continuante  obvio,  ceteris  tenuibus,  ±;  8 cm  longis,  sernel  vel  bis  2( — 3j-furcalis, 
infra  inllorescenliam  terminalem  ramis  1 — 2 abbreviatis,  subsimplicibus  auclus.  Folia  ba- 
salia  subnumerosa  (zb  10),  subrosulata;  petiolus  perbrevis,  latiusculus,  nudus  vel 
margine  setulosus,  in  vaginam  brevem  perlatam  expansus,  vix  1 cm  longus;  lamina 
late  spathulato-obovata  vel  oblanceolato-obovala,  apice  obtusa  vel  oblusiuscula  vel  bre- 
vissime  acuminata,  ad  basin  breviler  angustata,  margine  loto  dense  longeque  ciliato- 
setosa,  setis  subaequilongis  5 — 8 mm  longis,  setulis  multo  minoiabus  singulis  vel  binis 
interjectis,  4 — 5 cm  longa,  I '/2 — 2 cm  lata;  caulina  perparva  basi  substipulato-biaurita 
sessilia,  anguste  lanceolata,  acuminata,  dense  ciliato-setuloso-serrata.  Bracteae  involu- 
crales  fere  usque  ad  medium  connatae,  inaequales,  majores  ovalae  vel  lanceolatae, 
longiuscule  acuminatae,  acutae,  cum  minoribus  triangularibus  acutissimis  alternantes. 
Sepala  anguste  lanceolata  vel  triangularia,  acuminata,  mucronata;  petala  non  visa.  Fructus 
haud  maturus  cubiformi-globosus,  dr  compressus,  superne  obsolete  squamulosus,  inferne 
sublaevis,  2V2  longus. 

Südoslafrikanisches  u.  südafrikanisches  Küstenland:  Ost-Griqualand : 
Auf  dem  Berge  Insiswa  bei  2200  m (Schlechter  n.  6472):  Natal:  Inanda  (Reh- 
mann n.  8397);  blüht  im  Dezember  und  Januar. 

12.  A.  Schlechter!  WollT  nov.  spec.  — Gaulis  ca.  semimetralis,  stricte  erectus, 
inferne  simplex  et  remote  foliatus,  apice  4 — 6-lürcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio, 
ceteris  divaricatis,  ca.  1 0 cm  longis,  semel  vel  bis  Irifurcato-ramulosis,  infra  inflorescenliam 
terminalem  ramis  pluribus,  3 — 7 cm  inter  sese  distantibus,  patulis,  arcualis,  aequilongis  et 
cum  ramis  terminalibus  inflorescentiam  amplam  subcorymbosam  formanlibus  inslructus. 
Foliorum  basalium  petiolus  subplanus  3 — 4 mm  latus,  sensiui  vaginans,  pauci-  et  crassi- 
nervius,  laminam  dr  aequans  vel  dimidio  longior;  lamina  obovata,  ovalis  vel  ovali-obovata, 
anlice  obtusa  vel  brevissime  acuminata,  basi  rotundata  vel  breviler  in  petiolum  transiens, 
margine  toto  dense  ciliato-setosa  vel  setoso-denliculata,  setis  5 — 7 mm  longis,  paten- 
tissimis,  costa  et  nervis  supra  subinconspicuis,  subtus  manifeslis,  3 — 5 cm  longa,  I 2/4 — 
2 cm  lata;  f.  caulina  3 — 5 sessilia,  lineari-lanccolala,  acutissima,  basi  dense,  ceterum 
remotius  spinulosa,  2- — 1 1/2  longa,  basi  4 — 3 mm  lata.  Prophylla  primaria  fol. 
summis  similia,  rigidiora,  cetera  dr  connata.  Gapitula  majuscula;  bracteae  involucrales 
triente  connatae,  inaequales,  majores  ovatae  vel  ovato-lanceolatae,  longissime  acuminatae, 
subpungenti-acutissimae,  5 — 7 mm  longae,  basi  3 — 4 mm  latae  cum  minoribus,  an- 
guste deltoideis,  acutissimis  alternantes,  aut  omnes  longe  acuminatae,  aculissimae.  Se- 
pala late  ovata,  obtusa,  abrupte  breviler  mucronulala;  petala  oblanceolata,  lobulo  in- 
flexo  brevi,  aculo  instrucla,  1 ^2  mm  longa.  Fructus  (ovoideo-)  globoideus,  basi  obtusus, 
ubique  squamis  divaricatis,  acuminatis  subechinulatus;  mericarpia  ad  faciem  latiusculam 
applanato-squamulosa,  transverse  semiovalia;  vittae  magnae  interstitiis  aequilongae; 
semen  profunde  sulcato-quinquestellatum. 

Süd ostafrikan isches  Hochland  von  Oranje  und  Transvaal:  Transvaal: 
Lydenburg,  zwischen  Middelburg  und  dem  Krokodilflusse  (Wilms  n.  567  — Herb. 
Berlin);  am  Kl.  Olifant  River  (Schlechter  n.  40  4 4 — Herb.  Schlechter);  wächst  auf 
Grasflächen  und  blüht  im  Dezember. 
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1 A.  calocephala  Schlecliler  et  WolfT  nov.  spec.  — Planta  ex  unico  specimine 
sat  rolmsta,  2 0 cm  alta.  Gaulis  solitariiis,  teres,  sulcatus,  simplex,  apice  incomplete 
bis  dichasialiter  divisus,  ramis  1 0 cm  longis.  Folia  basalia  subnumerosa,  peliolo  laminam 
zb  aequante,  plano,  4 — 6 cm  longo  l'ulta;  lamina  elliplica,  ad  basin  et  ad  apicem  versus 
aequaliter  angustata,  apice  acutiuscula,  4 cm  longa,  medio  1 ^ 2 margine  toto 

satis  dense  et  aequaliter  spinuloso-dentata  vel  -dentato-serrata,  dentibus  basi  2 — 2V2™ni 
latis,  cum  spinulis  4 — 5 cm  longis;  caulina  subito  minora  3,  linearia,  semiamplexi- 
cauli-sessilia,  acutissima,  2 — P 2 cm  longa.  Prophjlla  fol.  caulin.  minora;  bracteae 
involucralcs  ± 12,  subtus  sordide,  supra  dilute  fulvae,  in  vivo  ex  collectore  albidae, 
usque  ad  medium  et  ultra  connatae,  subaequales  vel  minoribus  nonnullis  interjectis, 
quoad  liberae  omnes  anguste  trianguläres,  acutissimae,  usque  1 0 mm  longae,  basi  usque 

4 mm  latae.  Capitula  10  mm  lata  (generis  maxima);  sepala  brevissima,  triangularla, 
acuta;  petala  non  visa.  Fructus  junior  obovoideo-pyril'ormis,  ± compressus,  ad  basin 
manifeste  attenuatus,  infra  sepala  obsolete  squamulosus,  ceterum  granulatus,  ca.  3 mm 
longus;  vitae  angustae. 

Natal:  Drakensberge,  um  32  00  m ü.  M.  (Thode  n.  2 4 — blühend  im  Februar  — 
Herb.  Schlechter). 

1 4.  A.  Galpinii  Schlechter  et  Wolff  nov.  spec.  — Planta  sat  gracilis,  glauces- 
cens,  zt  30  cm  alta.  Rhizoma  crassum,  simplex  vel  binatum.  Gaulis  tenuis,  sulcato- 
angulosus,  scapiformis  vel  a basi  remote  ramosus,  ramis  patulis  usque  25  cm  longis, 
apice  3-furcatus,  ramis  us(iue  1 5 cm  longis,  bis  us(]ue  quater  cymose  ramulosis,  ramulis 

1 —  3 cm  longis.  Folia  basalia  dense  rosulata,  petiolo  subplano,  basi  latissime  vagi- 
nante  lülta;  lamina  anguste  vel  lineari-spathulata,  apice  obtusa  vel  breviter  acuminata, 
ad  basin  versus  vix  angustata  et  sensim  in  petiolum  transiens  vel  basi  angusta  zt 
rotundata,  margine  toto  obsolete  et  remote  serrata,  dentibus  ad  petiolum  versus  minoribus, 
Omnibus  in  setulam  ciliiformem  4 — 5 mm  longam  productis,  usque  5 cm  longa,  superne 

5 — ü mm  lata;  fulcrantia  (si  adsunt)  bas.  similia,  minora,  sessilia.  Inflorescentia  laxa; 
prophylla  primaria  linearia,  acutissima,  5 — 8 mm  longa,  paucisetulosa;  cetera  minima. 
Gapitula  parva  3 — 4 mm  lata.  Bracteae  involucrales  subbiseriatae,  triente  connatae, 
inaequales,  majores  ovato-lanceolatae  vel  lanceolalae,  acuminatae  cum  aliis  multo  minoribus, 
Iriaugularibus,  acutissimis  alternantes;  sepala  triangulari-ovata,  acuminata,  subacuta;  petala 
anguste  obovata,  cervice  truncata  et  vix  emarginata,  lobulo  inflexo  aequilongo  e basi  lata 
sensim  angustato,  apice  acuto  obsolete  denticulato  inslructa,  I Y2  longa.  Ovarium 
Juvenile  ubique  granulatum. 

Östliche  Kapkolonie;  Berge  bei  Queenstown,  um  1 500  m (G  alp  in  u.  17  70  — 
Herb.  Schlechter). 

15.  A.  setifera  N.  E.  Brown  in  Kew  Bull.  (1896)  1 61.  ■ — Gaulis  solitarius 
(raro  2),  scabriusculus  vel  puberulus,  stricte  erectus,  simplex,  densissime  foliosus, 
raro  inferne  nudus,  apice  5 — 6-furcatus,  ramis  abbreviatis,  breviter  semel  vel  subbis 
3-furcato-ramulosis,  4 — 5 cm  longis,  rarius  insuper  rami  infraterminales  abbreviati 

2 —  5 obvii.  Foliorum  basalium  petiolus  angustus  et  canaliculatus  vel  subplanus  et 
ad  4 mm  latus,  laminam  zb  aequaus;  lamina  plana  e basi  cordata  ovalis  vel  zfc  ovali- 
rotundata  vel  oblonga,  antice  obtusa  vel  obtusissima,  ca.  6 cm  longa,  ziz  4 cm  lata, 
margine  toto  dense  setoso-spinulosa  vel  dentato-serrato-spinulosa,  setis  5 — 6 mm  longis; 
caulina  numerosissima,  ima  basalibus  subae(iuimagna  et  subconformia  vel  inferiora  omnia 
subito  quam  basalia  multo  minora,  cetera  ad  apicem  caulis  versus  valde  sensim  minora, 
inferiora  ovato-lanceolata,  acuta,  supcriora  lanceolala,  acutissima,  omnia  basi  biauriculato- 
amplexicauli  sessilia,  argute  serrata,  serraturis  in  setam  aequilongam  vel  longiorem 
rigidam  excurrentibus.  Gapitula  satis  parva  semiglobosa ; bracteae  involucrales  sub- 
biseriatae, basi  breviter  connatae,  subaecpiales,  anguste  lanceolatae,  longe  acuminatae, 
subpungenti-acutissimae , 7 — 9 mm  longae,  raro  minoribus  interjectis.  Sepala  late 
triangulari-ovata,  acuminata,  apiculata;  petala  lineari- oblonga,  cervice  vix  emarginata, 
lobulo  inflexo  angustissirno,  aequilongo,  acutissimo  instructa,  ca.  1 Ys  um*  longa.  Fructus 
ovoideo-globosus,  angulosus,  ubique  deuse  granulatus;  mericarpia  dorso  valde  convexa. 
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ad  faciem  latam  siiblaevia,  transversim  semiovalia;  vitlae  rotundatae  quam  interstitia 
breviores.  — Fig.  19. 

Natal  (Medley  Wood  n.  5630  — Drakensberge,  5985  — bei  Greytown,  6655  — 
bei  Umkoinaas,  n.  9552;  Kehniann  n.  6889  — Drakensberge  — Herb.  Berlin). 

Transvaal,  bei  Lydenburg  (Wilms 
n.  564,  565  — Herb.  Berlin);  Houlbosch- 
berg,  bei  7000'  (Schlechter  n.  4748  — 

Herb.  Schlechter). 

Basuto-Land  (Disterlen  n.  440); 
blüht  von  Januar  bis  März. 

\ 6.  A.  massaica  Schlechter  et  WollT 
nov.  spec.  — Dlanta  e collectoribus  usque 
metralis.  Gaules  I velraro(?)2  sat  crassi, 
sulcati,  late  fistulosi,  inferne  siinplices  et 
l'oliis  3 — 5 ornati,  superne  rainis  remotis, 
elongatis,  curvatis  instructi,  apice  4-5- 
furcati,  ramis  ca.  usque  1 0 cm  longis,  se- 
mel  bis  3-lürcato-ramulosis.  Folia  in  sicco 
utrinque  glaucescenti- viridia;  petiolus  fol. 
basalium  angiistus,  subplanus,  quam  lamina 
dimidio  brevior,  zh  2 cm  longus;  lamina  ob- 
ovato-oblanceolata,  ad  basin  sensim  an- 
giistata,  basi  ipsa  anguste  cordata,  apice 
rotundato-obtusa^  6 — 8 cm  longa,  superne 
2 — 2V2  cm  lata,  margine  toto  obsolete 
serrulato-crenata,  crenis  depressis,  unaquaque 
antice  in  selulam  vix  rigidulam  dz  4 mm  lon- 
gam  excurrente;  f.  caulina  sessilia,  oblonga, 
basi  dense,  ceterum  quam  f.  basal,  remo- 
lius  setulosa.  Prophylla  primaria  2 — 4 
ovata,  acuminata,  acuta,  setoso-ciliata,  t 0 — 

I 5 mm  longa,  4 — 7 mm  lata,  cetera  minora, 
sed  pro  rata  latiora.  Capitula  5 — 7 mm 
lata;  bracteae  involucrales  stibtus  virides, 
supra  in  sicco  flavidulo-virescentes  (in  vivo 
ex  collector.  albidae),  usque  ad  medium 
connatae,  subbiseriatae,  inaequales,  interiores 
majores  late  ovatae,  acuminatae,  acutae, 

± 7 mm  longae,  4 mm  latae,  cum  mino- 
ribus  zir  exterioribus  anguste  lanceolatis  vel 
deltoideis  acutissimis  alternantes.  Sepala 
semiovalia,  obtusissima,  margine  erosa;  ,9  ^ ^ 

petala  obovato-oblonga,  cervice  haud  emar-  Polium.  — C Folium  caulinum.  — D Capilu- 
ginata,  lobulo  inflexo  angusto,  triangulari,  lum.  — E Fructus.  (Ic.  origin.1 

acuto,  dimidio  breviore  instructa,  ca.  I 

longa.  Ovarium  juvenile  ubique  granulato-rugulosum;  vittae  magnae  rotundatae. 

Britisch  Ostafrika:  Massai-Hochland,  Mau-Plateau,  in  einer  Höhe  von  2300  — 
3000  m (Baker  n.  143  — blühend  im  Februar);  Escarpment,  um  2500  m (Thomas 
n.  53  — Herb.  Berlin). 

Deutsch-Ostafrika:  Tanganyika-See:  Mfimbwaberg  (Münzner,  Exped.  Fromm 
n.  261  — blühend  im  März). 

17.  A.  ciliaris  (L.  f.)  Delar.  Eryng.  Hist.  (I8O8)  19,  t.  1;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830) 
87;  Tratt.  Archiv.  (1813)  t.  204;  Eckl.  et  Zeyh.  En.  pl.  Afr.  austr.  extratrop.  111.  (1837) 
339;  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  H.  (I86I — 62)  534;  0.  Ktze.  Rev.  gen.  HI.  2. 
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11  898)  MO.  — Jasione  capensis  Berg,  in  Act.  Ups.  III.  (I78ü)  187,  t.  10.  — Ästrantia 
oüiaris  U.  f.  Suppl.  (1  781)  177;  Tliunb.  Fl.  cap.  ed.  Schult.  (1823)  253.  — Gaules 
I vel  raro  plures,  inferne  siniplices,  remote  foliati,  superne  ramosi,  apice  2 — 4-furcati, 
ramis  sernel  vel  bis  cyinose  3-furcatis,  ca.  usque  20  cm  longis.  Folia  coriacea,  basalia 
subrosulata  vel  laxa,  quoad  formam  et  raagnitudinem  satis  variabilia,  basi  dl  manifeste 
cordata,  petiolo  quam  lamina  2 — 3-plo  longiore  vel  breviore  fulta,  margine  serrata  vel 
crenata  vel  denticulata,  dentibus  apice  "dz  longe  setoso-spinulosis;  canlina  semper  ± 
profunde  biauriculato-arnplexicauli-sessilia,  ± lanceolata,  acuminata,  acuta,  margine 
fere  ut  fol.  basalia.  Propbylla  saepe  omnia  perparva;  secundaria  inermia,  basi  zb 
connata.  Capitula  parva,  omnia  longe  pedunculata.  Bracteae  involucrales  ad  10,  supra 
albicanti-nitidae,  triente  connatae,  inaequales,  majores  ovatae,  obtusae  vel  breviter  acumi- 
natae,  apiculatae,  dz  5 mm  longae  cum  minoribus  (anguste)  triangularibus,  acutis  alter- 
nantes.  Sepala  ovato-rotundata,  obtusa,  margine  erosa;  petala  oblonga,  obtusa,  lobulo 
inflexo  brevi  acuto  instructa.  Fructus  globoideus  2 mm  longus,  ubique  squamis  an- 
gustis,  acuminatis,  divaricatis  obsitus;  mericarpia  angusta,  dorso  valde  convexa,  ad  faciem 
angustam  obsolete  squamulosa;  vittae  angustae. 

Südost-  und  südafrikaniscbes  Küstenland,  centrales  Kapland;  tritt  in 
verbältnismäßig  zablreicben  Varietäten  auf,  von  denen  viellcicbt  einige  später  als  eigene 
Art  beschrieben  werden  müssen. 

Var.  «.  serrata  (Feld,  et  Zevb.)  0.  Ktze.  1.  c.  — A.  serrata  Eckl.  et  Zeyb.  I.  c. 
339.  — Foliorum  basalium  petiolus  perbrevis;  lamina  oblonga  vel  oblongo-linearis,  apice 
obtusa,  margine  grosse  spinuloso-serrata,  serraluris  subrectis,  spinulis  zb  5 mm  longis. 

Katri viersberge,  Winterberge,  Ceded  Territory  u.  a.  0.  (Eckion  n.  2 188 
— blühend  von  Oktober  bis  Dezember  — Herb.  Berlin;  Krebs  n.  127  — Herb.  Berlin). 

Var.  ß.  cordata  (E.  Mey.)  0.  Ktze.  1.  c.  — E.  cordata  E.  Mey.  in  Droge,  Zwei 
Ptlanzendokum.  (1843)  163.  — E.  ciliaris  ß.  latifolia  Ec\i\.  et  Zeyh.  1.  c.  — Petiolus 
quam  lamina  multo  brevior  vel  usque  duplo  quam  ea  longior;  lamina  e basi  ovato- 
cordata  oblonga  vel  oblanceolato- oblonga,  margine  (spinuloso-)setoso-dentata,  setis 
(spinulis)  zb  5 mm  longis.  Bracteae  involucrales  saepe  zb  late  trianguläres. 

Krumrivier,  Krakakainma,  van  Stadensberge,  Zaurberge  bei  Grahamstown, 
an  der  Algoa-Bai  u.  a.  0.  (Eckion  n.  2 187  — blühend  im  .Juli  — Herb.  Berlin; 
Drege  s.  n.  — blühend  im  Dezember  — Herb.  Berlin);  Langenbergen  bei  Swellen- 
dam  (Scblecbter  n.  2049  — blübend  im  Januar  — Herb.  Scblecbter). 

Var.  y.  caffrorum  Wolff.  — Gaules  I — 3 simplices  vel  ramo  uno  alterove  in- 
structi,  apice  4-furcati,  ramis  semel  (vel  bis)  trifurcato-ramulosis.  Folia  basalia  e basi 
eximie  cordata  ovata  vel  oblonga  vel  oblougo-ovalia,  apice  obtusa,  margine  grosse 
serrata  vel  crenata,  dentibus  in  spinulam  brevem  excurrentibus,  ad  4 cm  longa,  2- 
2V2  cm  lata;  caulina  sessilia,  anguste  oblonga,  remotissime  et  anguste  spinuloso-serrata. 
Bracteae  involucrales  late  ovatae  vel  ovato-lanceolatae,  longinscule  acuminatae. 

Natal:  Weenen,  in  einer  Höbe  von  480ü'  (Wood  n.  6644  — blübend  im 
Oktober  — Herb.  Berlin,  Herb.  Scblecbter). 

Nota.  Varielas  /.  siiccicin  propriam  sistcro  vidclur,  sed  e s])eciminibus  2 tantuiii  \isis 
sat  mancis  non  ausus  sinn  specieiu  novam  consliluerc. 

Var.  (L  catheartensis  0.  Ktze.  I.  c.  1 10.  — J.  eatheartensis  0.  Ktze.  1.  e.  Ml.  — 
Folia  basalia  cum  petiolo  quam  lamina  sublinearis  longiore  vel  earn  ziz  aequante  us(iue 
20  cm  longa,  4 — 5 mm  lata,  apice  obtusa,  inferne  valde  sensim  anguslata,  basi  ob- 
solete ovato-cordata  (raro  breviter  in  petiolum  angustata),  margine  serrato-crenata, 
dentibus  de[)ressis,  oblusissimis,  antice  a[>iculatis  el  longe  ciliatis.  Bracleae  involucrales 
ovatae  vel  obovatae,  a[)iculatae. 

Catbcart,  um  1 400  m ^0.  Kuntze  s.  n.  — blübend  im  Februar  — Herb.  Berlin). 

Var.  £.  moltenensis  O.  Ktze.  1.  c.  I 10.  — .1.  moltciiciisis  0.  Ktze.  1.  c.  I II . — 
Petiolus  foliorum  basalium  laminam  zb  aequans;  lamina  anguste  oblongo-linearis,  apice 
obtusa,  basi  ovato-cordata,  margine  ci'enato-serrata,  crenis  depressis,  antice  ai)ieulatis, 
muticis  vel  apice  longe  ciliato-setosis. 
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Molteno,  imi  1800  m (0.  K nutze  s.  ii.  — blüliend  im  l’’el)ruur  — Herb. 
Berlin). 

Var.  L".  normalis  0.  Klze.  l.  c.  110.  — Folia  basalia  subsessilia  vel  in  pe- 
lioluni  brevem  angustata,  orl)icnlaria,  marginc  grosse  serrato-denlata,  t — 5 cm  longa 
et  lata. 

Kapland  (0.  Kuntze). 

Nota.  Specimeii  unicum  in  Herb,  berolinensi  asservatuni  a d.  Kuntze  prope  l*orie  in 
piatis  silvaticis,  GOO  ni  s.  m.  collectum  et  nomine  d.  ciliaris  var.  normalis  laudatuin  speciem 
propriam  sistere  videtur.  Planta  e.vsiccalionc  tantopere  destructa  est,  ut  describi  non  possit. 

Var.  r^.  laneeolata  0.  Klze.  1.  c.  110.  — A.  lanceolata  0.  Ktze.  1.  c.  III.  — 
Folia  basalia  lanceolata  I cm  lata,  subsessilia  vel  in  petiolum  brevem  angustata,  mar- 
gine  setoso-denticulata,  setis  inter  sese  aeijualibus. 

Kapland  (0.  Kuntze). 

Nota.  Specimen  mihi  non  visum. 

18.  A.  tenella  Schlechter  et  Wollt  nov.  spec.  — Planta  generis  totius  gracillima 
usque  25  cm  alta.  Gaulis  tenuis,  subquadrangulus,  scabridus,  simplex,  2 — 5-foliatus, 
apice  .3-furcatus,  ramis  tenuibus,  ramo  caulem  continuante  nudo , ceteris  prophyllis 
2 ornatis.  Foliorum  basalium  paucorum  petiolus  tenuis,  anguste  marginatus,  canalicu- 
latus,  2 — 2V2  cm  longus;  lamina  inter  species  omnes  minima,  coriacea,  ovata  vel 
ovato-oblonga,  apice  obtusiuscula,  basi  cordata,  margine  scabrido  serrato-crenata,  denti- 
bus  in  spinulam  sat  validam  excurrentibus,  10  — 15  mm  longa,  7 — 9 mm  lata;  f.  caulina 
minora,  ima  petiolata,  cetera  sessilia,  anguste  oblanceolata,  acuminata.  Intlorescentia 
depauperata;  prophjlla  triangularia,  acuta,  margine  subnuda,  secundaria  minima.  Capitula 
perparva;  bracteae  involucrales  triente  vel  ultra  connatae,  majores  lanceolatae  vel  ob- 
longae,  acuminatae,  2 — 3 mm  longae,  ± 1 ',  2 latae,  cum  minoribus  deltoideis, 
acutissimis  alternantes.  Sepala  lanceolata,  acuminata,  breviter  mucronata,  s.  a.  1 mm 
longa;  petala  sepalis  duplo  longiora,  oblonga  vel  oblongo-obovata,  cervice  vix  emarginata, 
lobulo  inflexo  triente  breviore,  sensim  acuminato,  apice  acutissimo  inslructa;  styli  erecli 
s.  a.  petala  aequantes.  Ovarium  juvenile  ubique  sfpiamis  utriculosis  obsitum,  s.  a. 
I mm  longum. 

Südostafrikanisches  Küstenland:  Bei  Grahamstown  (Schlech  ter  n.  2(iT6 
— blühend  im  Mai  — Herb.  Schlechter). 

19.  A.  longipetiolata  Schlechter  et  Wolff  nov.  spec.  — Planta  usque  40  cm 
alta  sat  gracilis.  Gaules  I — 3 teretes,  obsolete  sulcati,  scapiformes  vel  rarius  folio  uno 
alterove  ornati,  apice  3 — 4-furcati,  ramis  usque  G cm  longis,  semel  vel  bis  cyniose 
ramulosis,  raro  praeterea  ramis  paucis  infraterminalibus  aucti.  Foliorum  basalium  petiolus 
tenuis,  canaliculatus,  subito  late  vaginans,  usque  15  cm  longus;  lamina  triangularis  vel 
ovato-triangularis  vel  (raro?)  ovalis,  basi  saepissime  obsolete  cordata  vel  truncata, 
margine  argute  et  profunde  serrata  vel  serrato-crenata,  aut  in  fol.  vetust.  interdum 
subbiserrata,  serraturis  angustis  vel  latiusculis,  aculis,  in  setam  dimidio  breviorem  pro- 
ductis,  2 — 5 cm  longa,  I V2 — 2^/4  cm  lata;  f.  caulina  minora,  sessilia,  ceterum  vix 
diversa;  fulcrantia  anguste  lanceolata,  remote  setoso-ciliato-serrata.  Proph^'lla  lanceolata, 
acuminata,  pauciserrata,  5 — 6 mm  longa,  2 — 3 mm  lata,  cetera  minuta,  ± connata, 
Integra.  Bracteae  involucrales  triente  connatae,  inter  sese  subaequales,  quoad  liberae 
oblongae,  breviter  acuminatae,  apice  obtusiusculo  vel  acutiusculo  apiculatae,  3-nerviae, 
in  sicco  utrimiue  siibaequaliter  coloratae,  usque  5 mm  longae.  Sepala  brevissima,  late 
ovata,  breviter  acuminata,  apiculata;  petala  non  visa.  Fructus  late  obovoideo-globosus, 
ad  basin  manifeste  attenuatus,  2 — 3 mm  longus;  mericarpia  toto  dorso  valde  convexo 
squamis  depresso-rotundatis,  eximie  serratis,  ad  basin  fructus  versus  minoribus  ob- 
sita,  ad  faciem  latiusculam  granulata,  transversiin  rectangulari-semiorbicularia;  vittae 
parvae. 

Südwestliches  Kapland:  Langeberge  bei  Uiversdale  (Schlechter  s.  n.  — 
mit  Früchten  im  November  — Herb.  Schlechter). 
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6.  Eryngium  L. 

Eryngium*)  [Tourn.  Inst.  ed.  I.  (1700)  327;  L.  Syst.  ed.  1.  (1  735)  et  Gen.  pl. 
(1  737)  69,  n.  199]  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1  753)  232;  Delaroche,  Eryng.  Hist.  (1  808)  2i; 
II.  B.  K.  Nov.  gen.  et  spec.  V.  (1821)  23;  Koch,  Disp.  umb.  (1824)  1 39;  DG.  Prodr.  IV. 
1830)  87;  Endl.  Gen.  pl.  X.  (?J  (1839)  768,  n.  4386;  Gay  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser. 
Bot.  IX.  (1  848)  1 50;  Benth.  in  Bentli.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  I.  2.  (1  867)  878;  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  (1  872)  820;  Baill.  Hist.  pl.  VII.  (1  880)  240,  excl.  Alepidea’  Urb.  in 
Marl.  Fl.  bras.  XI.  1.  (1879)  297,  Sep.  41;  CoulL  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb. 
VII.  1.  (I900)  42;  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  1 39;  Calest.  in 
Webbia  I.  (1  905)  1 1 9.  - Strcbanthus  Raf.  in  Scringe,  Bull.  bot.  I.  (1  830)  218.  — 

Strehlanthus  Raf.  Atlant.  Journ.  (1  832)  1 49.  — Lessonia  Berl.  ex  Hook,  et  Am.  in 
Hook.  Bot.  Mise.  III.  (1833)  3 52,  in  syn. ; üelessert,  Icon.  sei.  III.  (1  83  7)  45,  t.  78.  — 
Klonion  Raf.  New  Fl.  Amer.  IV.  (18.36)  3.5.  . — Atirtisa  Raf.  1.  c.  36. 

Flores  saepissime  hermaphroditi.  Calycis  dentes  conspicui,  rigidi  vel  rigiduli,  aculi, 
acuminati  vel  obtusi,  raro  truncati,  nervo  crasso  in  mucronem  vel  spinulani  brevem 
vel  longum  pungentem  abeunte  percursa.  Petala  erecta,  vix  imbricata,  ob  costam 
superne  intrusam  ± emarginata,  in  lobulum  indexutn  saepius  aequilongum  angustata. 
Stylopodium  dilalatum  stylos  a basi  filiformes  margine  elevato  circunidans.  Ovarium 
biloculare.  Fructus  ovoideus  vel  obovoideus  vel  zt  globosus,  squamis  varie  formatis 
plane  vel  dr  obtectus,  perraro  subnudus;  mericarpia  semiteretia  vel  dr  applanata,  ad 
faciem  lata  vel  rarius  angusta;  juga  rarissinie  evoluta;  villae  loco  jugorum  primariorum 
solitariae  dr  conspicuae  vel  in  endocarpio  plures  Lenuissimae;  carpophorum  nullum.  Endo- 
s[iermium  semiteres  vel  a dorso  Az  compressum,  ad  faciem  planum  vel  leviter  concavum 
vel  medio  subcarinatuni.  — Herbae  annnae  vel  saepius  perennes  glabrae,  rarissime 
frutices.  Eolia  dr  plana,  indivisa  vel  saepius  dr  divisa  (usque  bipinnatisecta)  rarissime 
margine  inermia,  plerumque  ciliata  vel  spinulosa  vel  spinosa,  raro  fistulosa.  Flores  albidi, 
virides  vel  colorali  sessiles  subsessilesve  in  capitula  vol  spicas  densissimas  dispositi,  singuli 
bracteis  fulti,  br.  exterioribus  involucrum  dz  evolulum  formantibus,  summis  (centralibus) 
interdum  deficientibus. 

Species  ad  220  per  regiones  temperatas  et  calidiores  ulriusque  orbis  dispersac,  in 
Africa  tantum  in  regione  mediterranea  obviae. 

Der  Stengel  ist  bei  der  Mebrzalil  der  Eryiiyiinn-Avlcn  an  der  Spitze  3 — ö-gabelig  geteilt; 
die  primäre  Achse  (pedunculus),  welche  den  Stengel  abschließt,  ist  meist  kurz,  stets  einfach 
und  einköpfig;  die  seitlichen  Achsen  der  Terminal- Inllorcscenz  stellen,  wie  das  im  Allg.  Teil  aus- 
führlicher besprochen  ist,  eine  wiederliolte  Cyma  dar  und  gehen  schließlicli  oft  in  ein  Monocha- 
sium  über;  die  jedesmaligen  l’rirnärachsen  dieser  Cymen  verhalten  sich  in  den  meisten  Fällen 
ebenso  wie  die  den  Stengel  begrenzende  Hauptachse,  lici  manchen  Arten  sind  diese  Primär- 
achsen unteidrückt  oder  so  kurz,  dass  das  Köpfchen  zwischen  den  beiden  jeiiesmaligen  Gahel- 
ästen  sitzt.  In  den  folgenden  Artheschreihungen  wird  hei  dem  .-Uifbau  der  Infloresccnz  nur  das 
von  den  normalen  Verhältnissen  Abweichende  besonders  erwähnt.  — Hei  der  Angabe  der  Frucht- 
länge ist  stets  die  Länge  der  Kclchzähne  mit  einbegriffen. 

System a generis. 

I.  Species  geronlogeae. 

A.  Folia  basalia  stirpis  nondum  florentis  numquam  us([ue  ad 
petiolum  fistulosum  septatumque  reducia;  folia  stir|)is  llorenlis 
numquam  petiolo  tali  vel  simili  fulla.  Gapitula  nunnjuam 
coma  aequilonga  ornata. 

a.  Folia  basalia  omnia  indivisa  vel  serius  orta  lobata  vel 
aliter  divisa,  manifesle  petiolata  vel  lantum  ut  in  petio- 
lum angustata. 

*)  *7;ovyyioi',  Ptlanzenname  bei  'rhco|)hrastos.  wohl  gleich  >;oi’yyo(  bei  Nikandros; 
soll  Ziegenhart  bedeuten«  (Ascherson  und  Gräbner}. 
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(X.  Bracleae  florales  quadricuspidatae  (cuspis  quarta  dor- 

salis);  planla  annua Sect.  I.  Chamaeeryngia  Calest. 

ß.  Bracleae  florales  integrae  vel  tricuspidatae.  Planlae 
pleruinque  perennes,  raro  hiennes  vel  annuae. 

I.  Capilula  pauciflora  receptaculo  subnullo;  bracleae 
florales  inleriores  saepe  nullae.  Planlae  liloralcs 
vel  paludosae  liuniiles  gracilesque  vel  ereclae  el 

sal  validae.  annuae  vel  biennes  (perennes?).  . . Seel.  II.  Hygrobia  Boiss. 

II.  Capilula  plerumque  mulliflora  receplaculo  manifeslo. 

Flores  omnes  bracleis  singulis  sustenli.  Planlae 
xerobiae  vel  niesophylicae,  perennes,  validae,  ereclae ; 
una  lanlum  species  annua  ± depressa. 

1 . Folia  coriacea,  (basalia)  oblonga  vel  obovalo-ob- 
longa,  margine  ± undulalo  denlala  vel  denlalo- 
serrala,  denlibus  in  spinam  validain  excurrenlibus, 

=b  manifesle  Iblia  Quercus  spec.  in  memoriam 
revocanlia;  juniora  rarissime  Iriloba;  una  species 

annua,  celerae  perennes Seel.  111.  Dryophylla  Calesl. 

2.  Folia  coriacea,  reniformi-orbicularia,  semper  sim- 
plicia,  margine  dense  spinoso-dentalo-serrata, 

eximie  dense  reliculalo-venosa Seel.  IV.  Thorifolia  Woiff. 

3.  Folia  suborbicularia,  in  vivo  ± carnosa,  lanlum 
primo  exorta  indivisa,  celera  anlice  3-loba,  om- 

nia  margine  repando-denlala,  remole  venosa  . Sect.  Halobia  Calest. 
i.  Folia  tenuiler  coriacea,  magna,  cordata  vel  cor- 
dato-lriangularia,  acuminata.  Capilula  magna 
dz  cylindrica,  usque  f 0 cm  longa.  Bracleae  in- 
volucrales  magnae.  Species  alpinae  vel  cau- 

casicae Sect.  VI.  Alpina  Wölfl. 

5.  Folia  tenuiora,  saepe  lanlum  membranacea  vel 
charlacea  quoad  formam  varia,  juniora  saepe 
d:  divisa.  Capilula  ovoidea  vel  globoso-ovoidea. 

Bracleae  involucrales  lineares  vel  subulalae  . . Sect.  VII.  Plana  \\'olt1'. 
b.  Folia  planlae  florentis  omnia  divisa,  planlae  anno  primo 
nondum  florentis  saepius  indivisa. 

a.  Lamina  permagna,  usque  pedalis,  Irisecla,  segmentis 
indivisis,  usque  6 cm  lalis.  Species  Asiae  minoris 

Sect.  VIII.  Gigantophylla  Wolll. 
ß.  Lamina  minor  vel  saltem  partitiones  ejus  minores. 

I.  Folia  usque  ad  petiolum  lalum  3 — 7-parlita,  seg- 
inentis  valde  elongalis,  sublinearibus  el  subgrami- 
neis  vel  anguste  lanceolatis,  subparallelinerviis, 

margine  setosis  vel  spinulosis Sect.  IX.  Palmito  WollT. 

II.  Folia  distincle  petiolata,  charlacea  vel  coriacea, 
manifeste  reliculalo-venosa,  usque  ad  basin  5 — 

7-partita,  segmentis  abbrevialis  anlice  bis  Irilobis, 
aut  Iriloba  usque  Irisecla,  lobis  vel  segmentis  usque 
bis  trilobulalis  itaque  ea  Astrantiae  spec.  in  me- 
moriam revocanlia;  bracleae  tricuspidatae.  Species 

paeninsulae  balkanicae Sect.  X.  Astrantiifolia  Woiff. 

III.  Folia  distincle  petiolata  vel  dz  longe  ad  petiolum 
decurrentia  vel  ul  in  petiolum  angustata,  coriacea, 
alio  modo  quam  in  I.  et  II.  divisa,  nempe  Iriloba,  tri- 
secta,  palmalo-partita,  pinnata  usque  bipinnalisecta. 
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segiiienlis  saepe  _b  intricatis,  margine  semper 
rigide  spinoso-serralis  vel  -dentatis.  Indores- 
cenlia  Iota  saepe  coerulea.  Hracteae  florales  ple- 

rurnque  lineari-subiilalae Sect.  XI.  Campestria  WollT. 

H.  Folia  primo  exorta  fislulam  anguslam  seplatam  sislenUa;  folia 
plantae  florenlis  disliiicte  peliolala  vel  breviter  in  petiolum 
anguslala,  siibintegra  vel  ± profunde  incisa.  Capitula  eximie 

cornula.  Planta  primo  aqualica,  dein  saepius  terrestris  Sect.  XII.  Corniculata  Wolff. 

II.  Species  americanae  et  australienses. 

.V.  Plantae  annuae,  monocarpicae  vel  perennes. 

a.  Folia  manifeste  petiolata  vel  in  partem  petioliformem  ± 
manifestam  angustata,  rarius  vetustiora  fistulas  septatas 
sislenlia;  numqiiam  folia  omnia  fistulosa.  Nervi  e basi 
laminae  divergentes  vel  paralleli  et  in  aream  medianam 
angustam  disposili.  Plantae  numquam  habitu  »mono- 
cotyloideo«. 

u.  Gaulis  sat  validiis,  saepissime  solitarius,  ascendens  vel 
erectus  lelatus),  superne  ramosus.  Inflorescentia  ter- 
minalis  primo  pleio-  dein  dichasium  formans. 

I.  Species  .Vmericae  borealis. 

1.  Folia  caulina  numerosissima , antice  triloba; 

bracteae  tricuspidatae Seel.  .XIII.  Aromatica  WollT. 

2.  Folia  caulina  remota  vel  nulla. 

* Folia  caulina  (superiora)  palmato-  5 — "-parlita, 
segmentis  spinuloso-serratis.  Bracteae  florales 

integrae.  Species  imprimis  texanae  . . Sect.  XIV.  Diffusa  Wolff. 
**  Folia  caulina  nulla  vel  subsimplicia  . . . Sect.  XV.  Indiana  WollT. 

II.  Species  Americae  centralis  et  meridionalis 
et  Australiae. 

I . Folia  pinnatiflda  (raro  bipinnatifida).  Bracteae  in- 
volucrales  rigidae,  subulatae,  acutissimae;  florales 
similes,  flores  superantes.  Capitula  coma  nulla 
inslructa  vel  bracteis  summis  comata. 

* Bracteae  involucrales  rigidissimae,  subulatae, 

acutissimae;  florales  similes,  flores  zb  supe- 
rantes. Capitula  colorata  baud  vel  bracteis 
summis cornata.  Species  chilenses  et  austra- 
lienses  Sect.  XVI.  Rostrata  WollT. 

**  Bracteae  involucrales  rigidae  vel  rigidulae, 
lanceolatae;  florales  flores  non  superantes. 

Capitula  receptaculo  elongato  late  tripartito 

eximie  cornuta.  Species  mexicanae  . Sect.  XXI.  Maderensia  WollT. 
■ 2.  Folia  indivisa,  margine  varie  incisa. 

* Plantae  annuae,  bumiles  gracilcsque;  species 

chilenses Sect.  .XVII.  Pulchella  Wolrt. 

**  Plantae  perennes. 

f Caulis  brevissimus  plurifurcatus,  rainis  pru- 
stratis,  capitulis  monocliasialiter  dispositis, 
aut  plantae  pluricaules,  caulibus  subprostratis, 
cyrnose  ramosis.  Species  mexicanae  et 

guatemalenses Sect.  .XVIII.  Reptantia  Wolll. 
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ft  Caulis  ±-  elatus,  us(iue  nielralis  (laiilum 
in  E.  carlinae  saei)C  subnullus),  i)luriruiTaliis, 
raniis  repetile  cyinosp  ranmlosis;  raro  bro- 
vissiinus  scd  simplex  el  inonocephalus  aul 
— - elongalns  ol  inferne  subbis  Irifnrcalns. 

Q Folia  subito  peliolala,  basi  cordala  vol 

raro  ovata Sed.  XXII.  Petiolata  Wolff. 

OO  f'olia  sensim  in  petiolum  longuni  vel 
brevem  anguslata. 

/\  Folia  iinpriinis  sublus  snbunicoslala. 

Oracleae  involucralcs  virides,  vix 

rigidulae,  angustae Sect.  XXIll.  Serrata  WolfT. 

Folia  in  parte  media  angusta  longi- 
ludinali  cum  petiolo  zh  manifeste 
fislulosa  ibique  angusle  parallelinervia. 

Caulis  perbrevis  et  monocephalus  vtd 
zh  elongatus  et  inferne  semel  (ra- 
rissime  bis)  Irifurcatus,  ramis  zh  elon- 
gatis.  Species  alpin ae  andinae  el 

mexicanae Sect.  X.XI\.  Stellata  Wolff. 

' AAA  Folia  nervis  paucis  vel  subnumerosis 
in  aream  angustam  vel  latiusculam 
dispositis  percursa.  Inflorescentia 
repetite  cymosa. 

□ Bracteae  involucrales  rigidae,  in- 
ciso-serratae  (rarointegrae),supra 
nitenti-albidae.  Capitula  nigri- 
canti-violacea,  semper  receptacnlo 
ultra  capitula  elongato  comata; 
in  una  specie  [E.  comosim)  folia 

basalia  saepe  pinnaiifida  Sect.  XXV.  Carliniformia  Wolff. 
□ □ Bracteae  involucrales  angustae, 
virides,  saepe  brevissimae;  florales 
flores  superantes  vel  eis  breviores. 

Capitula  coma  vera  non  instrucla. 

Sect.  XXVI.  Foetida  Wolff. 

ß.  Caules  saepissime  plures  tenuissinu  vel  tenues  pro- 
strati,  primo  semel  vel  bis  dichasialiter  divisi,  dein 
in  monochasia  saepe  elongala  producli.  Capitula 
cylindrica;  bracteae  involucrales  parvae;  fructus  quoad 

squamas  ad  » Isophlyctidia « pertinentes  ....  Sect.  XX.  Flaccida  ^^'olff. 
b.  Folia  usque  ad  laminain  elongatam  angustam  vel  latam 
et  vaginam  saepissime  eximie  evolutam  reducta.  Xervi 
paralleli  vel  in  foliis  zfc  lanciformibus  leviter  divergentes, 
aut  in  aream  medianam  angustam  vd  latam  dispositi. 

Species  eximie  »monocotyloideae«,  pleraeque  austro- 
americanae. 

u.  Folia  obovato-rotundata  usquo  oblongo-linearia;  nervi 
in  aream  latam  dispositi  vel  leviter  divergentes.  In- 
florescentia depauperata.  Capitula  colorata,  globosa 
usque  ovoidea;  fructus  quoad  squamas  ad  »Iletoro- 

pblyctidia«  pertinentes Sect.  XXVII.  Sanguisorbiformia  \N  olff. 

ß.  Folia  zb  elongata;  nervi  subparalleli  vel  leviter  diver- 
gentes vel  ex  area  parallelinervi  parum  evoluta  leviter 
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divergentes.  Capitula  cjlindrica;  bracteae  involucrales 
haud  vel  vix  prominentes.  Fructus  quoad  sqiiamas  ad 

»Isoplilyclidia«  pertinentes Sect.  XXVHII.  Ebraeteata  WollT. 

y.  Folia  subaeqiiilata  vel  snperne  ± dilatala,  nervis  in 
areani  eximiani  plerumqiie  latam  disposilis  percursa, 
juxta  inargineni  manifeste  reticiilato-venosa.  Fructus 

quoad  squamas  ad  »Heleropbljctidia«  pertinentes  . Sect.  XXIX.  Areata  Wollf. 
().  Folia  aequaliter  anguste  lineaiia  vel  e basi  lata  sen- 
sim  angustata  (usque  sesfiuimetralia]  vel  usque  at  me- 
dium et  ultra  aequilata,  dein  angustata,  nervis  paucis 
vel  numerosis  eximie  parallelis  instructa , aut  folia 
supra  partem  basalem  angustiorem  ensiformi-dilatata 
et  nervis  leviter  divergentibus  percursa. 

I.  Capitula  magna;  bracteae  involucrantes  longe  promi- 
nentes, angustissimae  vel  lanceolatae,  rigidissimae. 

Folia  plerumque  lata  et  valde  elongata,  margine 
dentibus  spiniformibus  latitudinem  laminae  longi- 
ludine  superantibus.  Plant ae  plerumque  validae, 

elatae;  species  mexicanae Sect.  XXX.  Spinescentia  Hemsl. 

II.  Capitula  mediocria  vel  parva;  bracteae  involucrales 
vix  vel  parum  prominentes  rigidae  vel  rigidulae. 

Folia  angustissima  usque  latissima,  aequilata  vcl 
raro  supra  partem  inferiorem  angustam  ensiformi- 
dilatata,  margine  setosa  vel  spinulosa  vel  breviter 
spinosa,  perraro  inermia.  Fructus  quoad  squamas 
ad  »Heterophlyctidia«  et  ad  »(iymnonota«  pertinentes; 

species  imprimis  Amer.  au  st  ro-o  rien  t ali  s . Sect.  XX.Xl.  Panniculata  Wolff. 
b,  Folia  omnia  fistulosa. 

a.  Folia  brevissima,  juniora  saepe  superne  applanata; 

planta  »reptans«;  species  mexicana  . . . Sect.  XIX.  Pilularioidea  WoltT. 
ß.  Folia  elongata'.plantae  erectae. 

I.  Inflorescentia  repetite  cymosa.  Folia  rigidissima 
haud  septata,  pungenti-acutissima ; apecies  brasi- 

liensis Sect.  XXXII.  Goyazensia  Wollf. 

II.  Inflorescentia  valde  depauperata;  caulis  mono- 
cephalus  vel  trifurcatus.  Folia  flaccida  septata; 

species  chilenses Sect.  XXXlll.  Pseudojuncea  Wollt'. 

H.  Frulices  (arbores  bumiles?) Sect.  XXXIV.  Fruticosa  Wolff. 

Sect.  1.  Chamaeeryngium  Calest. 

UltamaecrijngiHin  > Ohamaerjingus)  Calest.  in  Webbia  1.  ;I905)  121  i Sect.  111.).  — 
Planta  gracilis  anmia  erecla.  Folia  basalia  velnstiora  indivisa,  jnniora  obsolete  crenato- 
lubata,  omnia  parva,  lenuia.  Inllorescenlia  ametbvslina.  Bracteae  florales  qnadri- 
cnspidatae  (cuspes  cpiarta  dorsalis). 

Species  nnica  regionis  mcdit  erraneao  maxime  occiden- 

talis \ . E.  tcnm. 

Ohamacenßujium  stellt  cirn'ii  isoliei'lcn  Typus  dar,  dessen  nähere  Verwandtschaft  nur 
sehwer  zu  erkennen  ist.  Vielleicht  ist  dieselhe  bei  der  Sect,  Plana  zu  suchen  (cf.  E.  tricuspi- 
ilatnm).  Durch  die  eigenliiiulichcn  |{lülenl)raktcen  weicht  die  Sektion  von  allen  anderen  ab. 

t.  E.  tenue  Lam.  l'aicycl.  metb.  Bot.  IV.  (1797)  7b5;  Desf.  Fl.  atlant.  II.  (1798; 
227;  Brot.  Fl.  Insil.  1.  (I8ü4)  418;  Delar.  Kryng.  Hist.  (1808)  32;  Spreng,  in  Born, 
et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  325;  Hfl'gg.  et  Link,  Fl.  port.  11.  (l820)  377;  DC. 
Prodr.  IV.  (l83o)  92;  Gay  in  .Vnn.  sc.  nul.  3.  ser.  IX.  Bot.  (1  848)  158;  Boiss.  Voy. 
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bot.  Esp.  (1  839 — 45)  237;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  l’rodr.  II.  Iiisp.  III.  (1  874)  8; 
Herb.  Willd.  n.  5572,  fol.  1 — 4.  — E.  pusülum  L.  Spec.  pl.  ed.  I.  (1753)  233  ei 
ed.  2.  (1762)  337,  (pioad  pl.  liisp.  — E.  pumiluvi  Clus.  Har.  stirp.  llisp.  (1  576)  455 
el  ic.  pg.  456,  ic.  reilerala  apud  Lob.,  Dodon.,  Daleeh.  el  aut.  alios.  — E.  monia- 
aum  piünUum  C.  Dauli.  Pin.  (1  623)  .386  et  aut.  mult.  anlelinn.  — Caulis  tenuis 
usque  30  cm  altus,  siiperne  euin  inllorescenlia  coeruleus,  I'oliosiis,  ramosus,  apice  3 — 
4-furcaliis,  ramis  seniel  vel  bis  trifurcato -ramnlosis.  Folia  basalia  membranacea,  bre- 
vissime  peüolala,  anibitu  obovala  vel  late  spathiilala,  indivisa  vel  antice  subiriloba, 
margine  grosse  serrato-dentala  vel  -crenata,  palrnatim  7 — 9-nervia,  1 — 2 cm  longa, 
5 — 8 mm  lata;  caulina  firmiora,  subsessilia,  paImato-5 — 7-partita,  segmenlis  linearibiis, 
parce  spinulosis  vel  setoso-serratis,  rariiis  subpinnatifidis.  Prophylla  primaria  palmati- 
secta,  segmentis  anguslissimis  et  acnlissimis,  dense  spinuloso-serralis  vel  subintegris. 
Capitula  parva,  ovoideo-globosa,  5 — 10  mm  longa;  bracteae  involucrales  5 — 8 rigidulae, 
anguste  lineares,  acutissimae,  remote  breviterque  spinulosae,  uninerviae,  capitulis  duplo 
longiores,  basi  spinulis  brevibiis  rellexis  auctae;  florales  demum  rigidissimae,  cuspide 
dorsali  breviore  paullo  infra  basin  ceterarum  inserta  instructae,  4 — 5 mm  longae.  Sepala 
ovata,  apice  saepe  leviter  emarginata,  subdenticellata,  subito  breviter  spinuloso-mucro- 
nata,  ca.  1 mm  longa;  petala  ovali-oblonga,  apice  Iruncata,  lobulo  inflexo  subaequilongo, 
sublineari,  dimidio  angustiore,  apice  denticellato  inslnicta,  ca.  1 mm  longa.  Fruefus  sub- 
globosus,  2 — 3 mm  longus;  mericarpia  toto  dorso  squamis  breviter  vesiculosis  obtecia, 
ad  faciem  nuda. 

In  der  iberiseben  und  südwestlichen  iMediterranpro vinz  auf  sandigen 
Ackern  und  Triften,  in  Weinbergen,  auch  an  Mauern  und  an  Wegrändern.  — Granada 
(Willkomm,  It.  hisp.  II.  n.  539);  Valencia;  Castilien,  z.  B.  bei  Madrid  (Reuter), 
Toledo  (Leresche);  (Bourgeau,  Pl.  d’Esp.  n.  2 141,  2424);  Galicien.  — Portugal 
(Welwitsch,  It.  lusit.  App.  n.  15  6;  Herb.  Hort.  Conimbr.  n.  955;  Link  — Herb. 
Berlin,  Amarantes;  Hoffmannsegg  — Herb.  Delessert);  scheint  im  Nordosten  der 
Pyrenäen-Halbinsel  zu  fehlen.  — Westmarokko,  in  der  Prov.  Shedma,  bei  Mogador, 
Ain  el  Hadjar  u.  a.  0.  (Balansa;  Hooker;  Ball;  Gandoger).  Zweifelhaft  für  .\lgier. 
Blüht  vom  Mai  bis  in  den  Herbst. 

Sect.  11.  Hygrobia  Boiss.  emend.  Calest. 

Hygrobiu  [Hygrobium]  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872  821,  tantum  quoad  E.  Bar- 
relieri\  Calest.  in  Webbia  I.  (l  905)  120,  sensu  ampliore.  — Plantae  annuae  vel  biennes, 
depressae  vel  erectae.  Folia  inferiora  indivisa  vel  juniora  ± divisa.  Capitula  pauci- 
flora,  mediocria  vel  minima,  receptaculo  subnullo;  bracteae  florales  flores  longe  supe- 
rantes,  interiores  saepius  deficientes.  — S()ecies  3,  quarum  una  aream  mediter- 
raneam  occidentalem  et  etiam  Syriam  inhabitat,  celcrae  Galliae  luaxime 
boreali-occidentalis  et  Iberiae  incolae,  uiia  »vivipara«. 

.V  Planta  robusta,  erecta.  Capitula  ca.  10—  12  mm  lata  . . 2.  E.  Barrelieri. 

B.  Plantae  graciles,  saepius  depressae.  Capitula  4 — 6 mm  lala. 

a.  Planta  biennis,  saepissime  depressa,  in  axillis  fol.  basal. 

et  in  illis  bract.  involucr.  »gemmas  vivipai'as«  gignens  3.  E.  cicipanun. 

b.  Planta  annua;  gemmae  viviparae  millae 4.  E.  galiokUs. 

Von  den  3 Arten  dieser  Sektion  zeigen  E.  ciciparum  und  E.  yalioides  zu  einander  sehr 
nahe  verwandtschaftliche  Beziehungen,  während  beiden  dem  E.  ßarrelieri  (einer  stehen.  Viel- 
leicht ist  die  nächste  Verwandtschaft  des  letzteren  hei  E.  corniculcdum  zu  suelien.  Ahe  4 Arien 
haben  sich  »amphibischen«  Lebensbedingungen  angepasst  und  zeigen  darin  viel  libereinsliniincn- 
des  mit  zahlreichen  nordamerikaniseben  Eryngien. 

2.  E.  Barrelieri  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  I.  (1  844)  125  et  in  Fl. 
Orient.  II.  (1872)  821;  Gay  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  IX.  (1848)  175;  Godr.  in 
Gren.  et  Godr.  Fl.  Francei.  (18  18)  753;  Caruel  in  Pari.  Fl.  ilal.  VHI.  (1  889)  209; 
Balt.  in  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l’Algcr.  II.  (1888)  338  ; PosI,  Fl.  Syria  etc.  (1896-  330  ; 
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Kouv  el  Cani.  in  Kouv  el  Fouc.  l'l.  riance  VH.  J90I;  i I ö.  — E.  pusillum  L.  Spec. 
pl.  cd.  I.  (1753)  233,  cd.  2.  f17G2)  327;  Lam.  Encycl.  inelli.  Bot.  IV.  (1797)  757; 
Desf.  Fl.  allaiit.  1.  (1798)  223;  Willd.  Spec.  pl.  1.  2.  '1  798)  1 357;  Delar.  Erjng.  Hist. 
(l808j  44,  var.  A et  l.  16;  Ten.  Fl.  nap.  I.  (1811  — 15)  119;  'fratt.  ,\usgeni.  Taf. 
.\rcliiv.  Gewäclisk.  11.  (1813)  t.  19  1;  Sjjreng.  in  Ilöjii.  cl  Scliult.  Svsl.  veg.  VI.  (1  820)  324; 
1)C.  l'rodr.  IV.  (1  830)  91;  Bertol.  Fl.  Hai.  111.  (1837)  1 05:  Moris'  Fl.  sai-d.  II.  (1  840  — 43j 
168;  Guss.  Fl.  sicul.  sjn.;  I.  (1842)  304,  autor.  omn.  exclud.  cxclus.;  Herb.  Willd. 
11.  ;;573.  — E.  pnsiUnm  plnunm  Miitoni  Lob.  S1irp.  Hist.  (1576)  491  ciiin  ic.  pg.  490; 


Fig.  20.  Eryngium  Barrclieri  Uoiss.  .1  Habitus  ji).  llorentis.  — B Planta  junior  a(]ua  sub- 
niersa.  dcori.  secundum  Glück,  lüol.  u.  inoi’iibol.  Untersueb.  III.  [19M]  389,  393  reiteratac). 


idem  cum  icoiie  cadem  apud  aulores  multos  anlelinn.  — E.  j)la>iu»>  minus  C.  Baub. 
Pin.  (1  623)  386  cum  ic.  Lobei.  — E.  jmmilum  j)olijrrhizon  Barr.  Ic.  (1714)  62, 
I.  1247.  — Planta  10  — 30  cm  alLa;  rliizonia  breve,  radicibus  numerosis  l'unirorinibus 
iiistrucluin.  Gaules  1 vel  raro  plures,  sinipliccs  vel  remole  ramosi,  apice  sciiicl  usque 
sexies  bifurcali,  in  bifurcalione  cpiaipie  capitulo  siibscssili  iulerjccto  aucti.  Folia  basalia 
planlae  florcnlis  pauca,  cum  caulinis  inlerioribus  subabrupte  in  iieliolum  alatuni,  lami- 
nain  aequantem  vel  longiorem  angustala,  oblongo-lanceolata  vel  oblanceolata,  aiiicc  ob- 
tusa,  margine  spinuloso-denlata  vel  -serrata,  rarius  inqirimis  in  fol.  junior,  subintegra, 
7-  9-nervia,  cum  petiolo  usque  15  cm  longa,  medio  dr  2 cm  lata;  fiilcrantia  et  pro- 
plijlla  primaria  tripartita,  secundaria  indivisa.  Bracteae  iiivolucrales  rigidac,  lineai'es 
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vel  anguste  lineari-lanceolatae,  apice  pungenti-aculissimae,  sublus  subtriqueü’o-carinatae, 
basi  paucispinulosae,  ceterum  obsolete  serratae  vel  subinlegrae,  3-nerviae,  2 — 3 cm 
longae;  (lorales  e basi  lala  subulalae,  rigidae,  acutissimae,  integrae  vel  inferne  biden- 
talae.  Sepala  late  ovala,  apice  obtusa,  breviter  mucronala;  petala  spalbulata,  in  lobulum 
inflexiim  subaequilongum,  dimidio  angustiorem,  apice  oblusum  ibique  crenulalum  an- 
gustata,  ca.  l'/4mm  longa.  Fruclus  sublurbinatus,  ±:  5 mm  longus;  mericarpia  toto 
dorso  sqiiamis  vesiculosis  aciilis,  calycinis  subbiserialis  majoribus,  lateralibus  subquadralis 
vel  oblique  lanceolatis,  commissuralibus  nullis  obtecta.  — Fig.  2 0. 

Mittlere,  ligurisch-tyrrhenische  und  südliche  Mediterranprovinz,  gern 
in  der  Nähe  des  Meeres  an  morastigen  Stellen  oder  an  solchen,  die  im  Winter  üher- 
schwemmt  und  nachher  morastig,  feucht  oder  auch  ganz  trocken  sind.  — Syrien 
(Blanche,  Tripoli  n.  935).  — Mittel-  und  Süditalien;  In  den  Maremmen  von 
Toskana,  so  z.  B.  hei  Pisa  (Herb.  Univ.  Pisa  s.  n.)  und  Romano  (Sümpfe  von  Mac- 
carese);  Puglia;  Calabrien  und  Basilicata,  nach  Tenore,  Gussone  und  Caruel.  — 
Sicilien  (Todaro,  Fl.  sicul.  n.  1231).  — ln  Sardinien  ziemlich  verbreitet  (Müller, 
Un.  itin.  ann.  1 827;  Reverchon,  PI.  Sard.  n.  244;  Soc.  dauph.  ser.  2.  n.  602; 
Ascherson  und  Reinhardt;  Glück  und  Poeverlein).  — Corsika,  bei  Bonifacio 
(Kralik,  PI.  cors.  n.  596)  und  nach  Caruel  bei  Vico. 

Tunis  (Cosson,  Barratte  et  Duval,  Mission  bot.  Tunis.  [1  888]  s.  n.).  — Algier 
(Balansa,  PI.  d’Alger.  n.  481;  Warion,  Fl.  atl.  sei.  n.  127;  Paris,  II.  bor.  afr. 
n.  60;  Reverchon,  PI.  d’Alger.  n.  38,  Kabylie;  Jamin,  Pl.  d’Alger.  n.  3i;  Choulette 
in  Fragm.  fl.  alger.  n.  338;  Desfontaines  — Herb.  Delessert);  zweifelhaft  für  Marokko. 
Die  Pflanze  blüht  in  Syrien  und  Nordafrika  schon  im  April,  im  übrigen  Gebiete  im 
Juni  und  Juli,  reife  Früchte  daselbst  im  August. 

3.  E.  galioides  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1  797)  737;  Gay  in  Ann.  sc.  nat. 

3.  ser.  Bot.  IX.  (1  848)  1 65;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1  87  4)  7.  — 

E.  pusühtm  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  I.  (1  844)  1 25,  excl.  loc.  gall.  et  var. 

B.  Delar.;  Amo  y Mora,  Fl.  Esp.  y Port.  V.  (1  873)  1 53,  quoad  loc.  hisp.  — E.  odo- 

ratum  et  a.  Lam.  1.  c.  756;  Pers.  Syn.  pl.  I.  (1  804)  300.  — E.  pusillum  C.  et  D.  Delar. 
Eryng.  Hist.  (1  8 0 8)  45.  — E.  pusillum  ß.  E.  odoratum  (Lam.)  et  y.  E.  galioides 
(Lam.)  Schult,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (I82  0)  3 24,  3 23;  DG.  Prodr.  IV. 
(1  830)  90  et  d.  paludosum.  — E:  pauciflorum  Hffgg.  et  Link,  Fl.  port.  II.  (1  8 20) 
37  9,  e descript.  manca  huc  pertinere  videtur.  — E.  minus  palustre  odoratum  Bobai  t. 
in  Moris.  Hist.  oxon.  III.  (1699)  1 67,  n.  17;  Ray,  Hist.  pl.  111.  (1  704)  239;  Tourn.  Inst. 
(1700)  3 27  et  sec.  cl.  Gay  in  Herb.  Tourn.  et  Juss.  et  Vaill.  — Annuum,  gracile, 
depressum  vel  ascendens  et  usque  30  cm  altum.  Gaulis  subnullus,  3 — 4-furcatus, 
ramis  abbreviatis  et  prostratis  vel  =b  elongatis  et  erecto-patentibus,  scmel  usque  quinquics 
dichasialiter  divisis  vel  cito  in  monochasium  oligocephalum  produclis.  Folia  basalia 
vetustiora  tenuia,  lineari-lanceolata  vel  oblonga,  in  petiolum  longum  inermem  anguslala, 
margine  repando-crenulata,  crenulis  brevissime  spinulosis  vel  selosis,  3 — 5-nervia,  ca. 
3 — 5 cm  longa,  5 — 10  mm  lala;  juniora  illis  conformia  vel  cum  caulinis  pinnatifida; 
prophylla  pinnatifida  vel  palmato-3  — 5-partita,  segmentis  elongatis,  parce  longeque 
spinuloso-dentatis  vel  -serralis.  Capitula  parva,  depresso-hemispbaerica;  bracteae  involu- 
crales  4 — 5,  rigidulae,  patentes,  lanceolatae  vel  ovato-lanceolatae,  basi  late  mcmbrana- 
ceae  ibique  biauriculatae  vel  parce  spinulosae,  apice  pungenli-acutissimae , 3-nerviae, 
usque  1 3 mm  longae;  florales  tenues,  lineares,  basi  inermcs  vel  parce  spinulosae,  5—8  mm 
longae,  centrales  saepe  deficientes.  Flores  3 — 6;  sepala  ovala,  2 mm  longe  mucronala; 
petala  oblonga,  leviter  emarginala,  lobulo  inflexo  late  lineari,  breviore,  apice  subfimbriato 
instructa,  ca.  1 Y2  longa.  Fructus  ellipsoidco-turbinatus,  3 — 3 Y2  nim  longus;  meri- 
carpia dorso  gibboso  nuda  et  obsolete  5-juga  aut  manifeste  tuberculata,  praeterea 
squamis  calycinis  paucis  vel  subnumerosis,  anguslissimis  et  acutissimis,  ca.  1/2  nini 
longis  et  lateralibus  similibus  uni-  vel  pluriseriatis  vel  subnullis  obsita. 

Iberische  Mediterranprovinz,  in  ausgetrockneten  Tümpeln  und  an  sandigen 
Orten,  die  im  Winter  überschwemmt  sind;  blüht  von  Juni  bis  September.  — Diese 

A.  En  gl  er,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  228.  8 
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Arl  ist  im  (iegensalz  za  den  beiden  anderen  der  Sektion  meist  eine  kontinentale 
IMlanze. 

Var.  a.  leioearpum  Wolff.  — Gaulis  sae[)ius  ascendens,  ramis  it  elongatis. 
Fruetns  dorso  laevis  nndusque,  squamis  caljeinis  et  rarins  lateralibus  nonnullis  obsitus. 

Castilien:  beim  Dorfe  Castrillo  de  Piedras;  Madrid;  Chamartin;  zwischen  Colmenar 
viego  und  Chozas,  zwischen  Bojar  und  Val  de  Fuentes  (Willkomm,  It.  bisp.  11. 
n.  536).  — Estremadura;  Talavera  de  la  reina.  — Sevilla:  Cadiz,  Chidana. 

Var.  ß.  trachycarpum  Gay  1.  c.  169;  Lange  1.  c.  — E.  odoratmn  ß.  Lam.  1.  c. 
756.  — E.  puftillum  B.  Delar.  1.  c.  — E.  pusillum  ß.  E.  odoratuni  (Lam.)  Schult.  1.  c.; 
DC.  1.  c.  — E.  Omnium  minimum  palustre  Lusitanicum  sive  humifusuni  Bobart.  1.  c. 
167,  n,  19.  — E.  palustre  lusitanicum  humifusum  Tourn.  Eiern.  (1694)  278  et  Inst. 
(1  700)  327.  — Depresso-humillimum.  Gaulis  subnullus  vel  perbrevis,  saepius  subintri- 
catim  ramosus,  ramis  subhumifusis.  Folia  caulina  nulla.  Fructus  dorso  tuberculatus, 
praeterea  squamis  calycinis  et  lateralibus  subnumerosis  I — 3-seriatis  vestitus. 

ln  Spanien  nach  Ortega  in  Galicien,  nicht  weit  vom  portugiesischen  Gebiete.  — 
Portugal:  Provinz  Alemtejo,  zwischen  Almodovar  und  Ourique  (Magnier,  Fl.  sei. 
n.  1 706);  Prov.  Algarve  bei  Faro  (Bourgeau,  PL  d’Esp.  et  de  Port.  n.  1 875);  Hecht 
in  Herb.  Link,  ohne  Standort;  Tournefort  — Herb.  Berlin,  ohne  nähere  Angaben. 

Nota  1.  E.  galioides  planta  rara  vel  saltem  raro  collecta  esse  videlur;  qua  de  causa  e.\ 
cl.  Lange  loca  natalia  accuratius  enumeravi. 

Nota  i.  Var.  ß.  forsitan,  speciininibus  numerosioribus  cxaminalis,  melius  ac  species  propria 
describenda  erit. 

Nota  3.  Planta  tota  odorem  salis  gratum  spirare  dicitur. 

4.  E.  viviparum  Gay  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  LX.  (1848)  17  1,  t.  XL;  Godr. 
in  Gren.  et  Godr.  FL  France  I.  (1  848)  754;  Lloyd,  Fl.  de  l’Ouest  France  ed.  2.  II. 
(1  868)  207;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1874)  6;  Bouy  et  Garn, 
in  Bouy  et  Fouc.  FL  de  France  VII.  (1901)  216.  — E.  pusillum  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat. 
ser.  3.  Bot.  I.  (1844)  1 25  ex  ple.  — Planta  humilis,  depressa(?);  rbizoma  breve  sub- 
napiforme,  fibris  permultis  tenuibus  instructum.  Gaulis  brevissimus  monocephalus;  prae- 
terea ex  axillis  foliorum  basalium  pedunculi  3( — 4)  scapiformes,  repetite  bifurcati  et 
capitulo  sessili  quocunupie  in  bifurcaluris  injecto  aucti,  3 — 8 cm  longi  exorientes  et 
rosula  una  alterave  paucifolia  planlam  continuans  obvii;  raro  caulis  1 — 2 cm  longus 
et  ut  pedunculi  scapiformes  apice  3-furcatus.  Folia  (basalia)  rosulata,  exteriora  elongato- 
spathutata  vel  lineari-lanceolata,  in  petiolum  longum  integrum  angustata  et  cum  co  usque 
8 cm  longa,  antice  3 — 5 mm  lata,  apice  acuminata  vel  obtusiuscula,  obsolete  crenulata 
vel  remole  serrata,  dentibus  mucronatis;  interiora  minora,  similia,  sessilia,  profundius 
inciso-serrata,  intima  subpinnatifida  vel  palmata.  Prophylla  rigidula,  primaria  foliis  in- 
terioribus  similia,  secundaria  in  axillis  gemmifera,  gemmis  sub  fruclu  maluro  bene  evolutis, 
fäsciculatim  3 — 4-foliatis  (interdum  gemmae  etiam  in  br.  involucralibus  obviae).  Gapi- 
tula  4 — 5 mm  lata,  5 — 8-flora;  bracteae  involucrales  stellatim  patentes,  rigidulac,  lineari- 
lanceolatae  vel  laliores,  3-nerviae,  basi  dilalala  auriculalo-membranaceae,  auriculis  mulicis 
vel  molliler  selosis  praetereaque  ulroque  latere  unidenlalae,  5 — 6 mm  longae;  llorales 
subulato-lanceolalae,  acutae,  apice  manifeste  venosae,  saepius  infernc  paucidcntalae,  llores 
]iarvos  su])eranlcs.  Scpala  ovato-Ianceolata,  apice  saepe  cmarginata,  breviter  mucronata; 
pelala  ovalia  vel  late  ovala,  lobulo  inflexo  sublineari,  breviore,  2 — 3-jilo  angustiore,  apice 
subfimbrialo  instructa.  Fructus  globoso-ellipsoideus,  2 mm  longus;  mericarpia  sciuamis 
lateralibus  et  calycinis  uniserialis,  anguslissimis,  aculissimis,  ca.  ' 3 mm  longis  veslila, 
ceterum  nuda  vel  dorso  jmree  squamulosa.  — Fig.  2 I . 

Atlantische  Provinz  des  m i I tele  uro  päischen  FI  orc  ngeb  ie  I c s:  Nord- 
franzdsisches  Tiefland,  in  dem  bretonischen  Dei)art.  Morbihan  auf  sicrilcn,  niebt 
salzbaltigen,  im  Winter  übcrschwcmmlen  Trificn,  in  belräclillichcr  Enifernung  vom  Meere, 
in  Gesellschaft  von  Aira  uliginosa  Weibe,  Litnrelln  larustris  L.,  Cicendia  pusilla  Griseb. 
Thrincia  hirta  Btb.  u.  a.  Zwischen  Vanncs  und  Laurient;  zwischen  den  Ortschaften 
Plouharnel  und  Erdeven  bei  Auray;  um  Gaiiiac  und  an  einigen  anderen  um  Vannes 
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gefegenen  Standorten  (Soc.  röchet,  n.  7ö;  Magnicr,  FI.  sei.  n.  5G0;  Billot,  Fl.  Gail, 
et  Germ.  n.  207i;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1 068;  Soc.  dauph.  n.  1 648  et  bis;  Gay); 
nach  Lange  auch  in  Nordwestspanien:  Galicien,  auf  feuchten  Wiesen  und  Triften 
hei  Valdomar;  oh  mit  E.  galioides  var.  ß.  verwechselt?  Die  Pflanze  blüht  vom  Juni 
bis  spät  in  den  Herbst. 

Nota,  l’lanlae  perennis  (monocarpicae?)  rliizorna  sec.  cl.  Gay  Paslinacain  olet. 


Fig  21.  E.  viviparum  Gay.  Habitus.  (Icon  ex  Gay  I.  c.  reiterata. 


Sect.  III.  Dryophylla  Calest. 

Dryophylla  {Dryophyllum)  Calest.  in  Webbia  I.  (1905)  12  1.  — Plantae  annuae, 
monocarpicae  (hapaxantho-pleiocyclicae)  vel  perennes,  humiles  vel  elatae.  Folia  coriacea, 
inferiora  distincte  petiolata  vel  in  petiolum  angustata,  basalia  indivisa  vel  rarissime 
juniora  triloba,  margine  saepe  undulato  ih  repando-dentata  vel  serrato-dentata,  denli- 
bus  in  spinulam  vel  spinam  productis,  subunicostata  vel  nervis  paucis  valde  contiguis 
percursa.  Inflorescentia  saepius  amethystina;  capitula  semiglobosa  usque  cylindrica; 
bracteae  involucrales  lanceolatae  vel  ± subulatae;  florales  tricuspidatae  vel  interiores 
integrae.  — Species  areae  mediterraneae  maxime  orientalis  et  maxime  occi- 
d entalis. 

Die  Dryophylla  vereinigen  2 Vcrwandtscliaftskreise  in  sieb,  Eu-Dryophylla  und  Carlinoidea, 
die  die  Blattform  gemeinsam  haben,  sich  aber  durch  Ausbildung  der  Inflorescenzen  sofort  von 
einander  unterscheiden.  Beide  Untergruppen  sind  durch  weite  Landstrecken  von  einander  getrennt 
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und  auch  durch  keinerlei  Mittelglieder  unter  einander  verbunden.  Auch  die  Unterabteilungen  von 
Eu-Dryoplitjlla  sind  scharf  geschieden.  Die  Gesamtsektion  steht  isoliert;  die  meiste  Verwandt- 
schaft scheint  durch  die  Carlinoidea  mit  der  Sekt.  Thorifolia  zu  bestehen. 

Clavis  subsectionum  et  specieriim. 

A.  Folia  sensim  vel  subsensim  in  petiolum  anguslata. 

Subsect.  1.  Eu-Dryophylla  WolH'. 

a.  Capitula  elongato-cylindrica ; planta  perennis,  elala  Ser.  \.  Cylindrica  Wölfl'. 

Unica  tantum  species  nota 5.  Diiriaeanum . 

b.  Capitula  ovoidea  vel  globoso-ovoidea;  caulis  plerumque 

subnullus;  planta  annua Ser.  2.  Aeaulia  Wolff. 

Species  unica G.  E.  üicifolium. 

c.  Capitula  semiglobosa,  applanata;  plantae  erectae,  perennes. 

Ser.  3.  Äquifolia  Wolff. 

a.  Folia  eximie  reticulato-venosa 1.  E.  aquifoliiim. 

ß.  Folia  obsolete  venosa . . . . 8.  E".  Iluteri. 

B.  Folia  basi  truncata  vel  obsolete  cordata,  distincte  peliolala. 

Subsect.  2.  Carlinifolia  WollT. 

a.  Folia  basalia  oninia  indivisa 9.  EJ.  Bungei. 

b.  Folia  basalia  juniora  saepius  triloba 10.  E.  carlmoides. 

Subsect.  1 . Eu-Dryophylla  Wolff. 

Eu-Dryophylla  Wolff.  — Folia  simplicia  sensim  in  petiolum  anguslata.  Intlores- 
centia  abbreviata.  Plantae  annuae,  monocarpicae  vel  perennes. 

Ser.  1.  Cylindrica  Wolff. 

Cylindrica  Wolff.  — Capitula  cylindrica;  caulis  elatus;  br.  florales  tricuspidatae. 

5.  E.  Duriaeanum  Gay  in  Ann.  sc.  nat.  ser.  3.  Bot.  IX.  (1848)  155;  Amo  y Morn, 
Fl.  Esp.  y Port.  V.  (1  873)  1 57;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  11.  hisp.  111. 
(1874)  9.  — E.  ilicifoliiim  Brot.  Fl.  lusit.  I.  (1  804)  419;  Hffgg.  et  Link,  Fl.  port.  11. 
(1820)  380,  t.  105.  — E.  ilicifolium  var.  B.  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  34.  — 
E.  Duriaei  Gay  in  sebed.  ad  PI.  aslur.  ann.  1 836.  — Herb.  Willd.  n.  5563.  — Planta 
monocarpica  (hapaxantho-pleiocylica)  anno  tertio  vel  quarto  Hörens,  radice  valde  elongata, 
cylindrica,  usque  I 5 mm  crassa  instructa.  Caulis  stricte  crectus  usque  sesciuimetralis, 
validus,  inferne  dense  foliosus,  superne  parce  breviterque  ramosus,  apice  semel  vel 
bis  (haud  raro  incomplete)  dichasialiter  divisus.  Folia  coriacea,  basalia  subnumerosa, 
rosulata,  plantae  primi  anni  usque  30  cm  longa,  usque  4 cm  lata,  pl.  florentis  minora, 
petiolo  quam  lamina  2 — 4-plo  breviore  vel  raro  quam  ea  longiore  fulta,  oblonga  vel 
oblanceolata  vel  oblongo-obovata,  ad  basin  versus  sensim  angustata,  apice  obtusa,  mar- 
gine  incrassato  ± dense  repando-spinoso-dentata  vel  -serrata,  dentibus  superioribus 
seniper  majoribus,  nervis  9 — 1 I in  aream  angustissimam  dispositis  percursa;  caulina 
25 — 30,  inferiora  petiolata,  bas.  similia,  superiora  sessilia  et  saepius  pinnatifida,  onmia 
densius  angustiusque  dentata,  summa  minuta,  ovata;  fulcrantia  saepe  pinnalisecta.  In- 
florescentia  aniethystina ; capitula  pauca  usque  10  cm  longa,  ± 15  mm  dianietro;  bracteae 
involucrales  8 — 1 2 inaequales,  rigidae,  anguste  lanceolatae  vel  lineares,  inferne  s[)inoso- 
serratae,  superne  inermes,  uninerviae,  I ','2 — 3 cm  longac,  basi  spinulis  numerosis, 
tricuspidatis,  deorsum  speclantibus,  8 — 10  mm  longis  auclae.  Flores  ex  cl.  Gay 
120  — 220;  bracteae  florales  graciles,  fere  ex  medio  tenuiler  tricusi)idatae,  9 — 12  mm 
longae,  flores  manifeste  superantes;  scjiala  lanceolata,  acuminala,  sensim  in  spinulam 
dimidio  breviorem  producta,  4 — 4 Y2  '^nga ; [letala  paullo  breviora,  lacvia,  oblonga, 
lübulo  inflexo  triangulari,  acuto,  multo  breviore  instructa.  Fructus  subcylindricus; 
mericarpia  valde  applanata,  toto  dorso  scpiamis  numerosis,  compressis,  angiistis,  acutis 
obtccta,  ad  facicm  nuda. 
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Provinz  der  Pyrenilen;  Asluriscli-cantabrischc  Gebirge,  Pico  de  Canellas, 
Pico  de  Arvas,  auf  Schiefer,  vorwiegend  in  der  subalpinen  Region,  auch  bis  in  die 
alpine  aufsleigend  (Hourgeau,  PI.  d’Esp.  n.  2G50;  üurieu,  PI.  sei.  hisp.-lusit.  ser.  I. 
n.  315).  — Iberische  Medilerranprovinz:  Westatlantisches  Iberien,  in  der 
alpinen  Region  der  Serra  de  Eslrella;  Sierra  de  Gerez,  nach  Willkomm  hier  bis  zu 
1200  m Höhe  in  Eichenwäldern  verbreite!  (Herb.  Hort.  bot.  Conimbr.  n.  326;  Carvalho, 
Herb.  11.  port.  n.  3 62).  Rlüht  im  .luli  und  August,  reife  P'rüchte  im  September. 

Ser.  2.  Aeaulia  Wolff. 

Äcaulia  WollT.  — • Capilula  ovoideo-globosa;  caulis  svdmullus;  br.  florales  diniorphae. 

6.  E.  ilicifolium  Lam.  Encycl.  meth.  Rot.  IV.  (1797)  757;  Uesf.  Fl.  atlant.  I.  (1  798) 
225,  t.  53;  DC.  Prodr.  IV.  (1830)  92;  lioiss.  Voy.  bol.  Esp.  11.  (1  839  — 45)  236; 
.\mo  y Mora,  Fl.  Esp.  y Porl.  V.  (1  873)  156;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl. 
hisp.  IlL  (1  874)  7;  Ball,  Spicil.  fl.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  bot.  XVI.  (1878)  462; 
Ball,  in  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l’Alger.  II.  (1  888)  3 10.  — E.  UicifoUuni  var.  Ä.  Delar. 
Hisl.  Eryng.  (1  808)  34.  — E.  hispanicum  pwniluni  annuum  Juss.  Herb,  ex  Delar.  — 
Planta  glaucescenti-viridis,  in  sicco  fragilis.  Caulis  plerumque  brevissimus,  3 — 4-furcatus, 
ramis  patenlissimis  vel  raro  ascendentibus,  semel  vel  repetite  bifurcatis,  ramo  (pedun- 
culo)  axim  quemque  primarium  (et  caulem)  continuante  brevissimo  semper  obvio  itaque 
capitula  inlerjecta  subsessilia.  Folia  coriacea,  basalia  subito  vel  sensim  in  petiolum 
planum,  latiusculum,  laminam  dz  aequantem  vel  longiorem  angustata,  oboval a vel  ovala, 
apice  obtusa,  margine  toto  subplano  grosse  spinuloso-dentato-serrata,  spinulis  tenuibus 
dentes  aequantibus,  7 — 9-nervia,  n.  inferne  parallelis,  superne  palmatis,  cum  petiolo 
6 — 8 cm  longa,  3 — 4 cm  lata;  prophylla  subsessilia,  elliplica  vel  late  lanceolata,  lon- 
gissime  piingenti-acuminata,  uninervia,  margine  parce  spinosa.  Bracteae  invohicrales 
5 — 6 propbyllis  subconformes,  patentes,  apice  eximie  trianguläres,  2 — -3  cm  longae, 
basi  semper  bracteolis  parvis  tricuspidatis  et  spinis  singulis  usque  ternatis  tenuissimis 
deorsum  spectantibus  auctae.  Capitula  multiflora  I — 1 Y2  cm  longa,  primaria  ramis 
semper  longe  superata;  bracteae  florales  margine  minute  erosae,  dorso  scabridae,  in- 
feriores anguste  lanceolatae,  inferne  subito  membranaceo-dilatatae,  apice  tricuspidalae, 
infra  cuspides  parce  spinulosae,  superiores  majores  obovatae  vel  rarius  angustae,  basi 
minus  dilatatae,  saepe  integrae,  summae  comam  dz  manifestam  formantes,  ad  7 mm 
longae,  3 — 3'/2  mm  latae.  Sepala  latissime  ovata  ad  3 mm  longa;  petala  late  ovata, 
profunde  emarginata,  lobulo  inflexo  lineari,  aequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  ob- 
tuso,  dorso  papilluloso  insiructa,  ca.  1 Y2  mm  longa.  Fructus  anguloso-turbinatus  4 — 
5 mm  longus;  mericarpia  valde  applanata,  squamis  lateralibus  biseriatis  lanceolatis  et 
acuminatis  vel  obovatis  et  obtusis,  calycinis  1 — 2-seriatis  acuminatis,  praeterea  secus 
carinam  dorsalem  dz  prominentem  utrinque  squamis  angustis  patentissimis,  apice  un- 
cinatis,  interdum  zb  obliteratis  instructa,  ad  faciem  latam  planam  nuda. 

Südwestliche,  südliche  und  iberische  Mediterranprovinz,  auf  trockenen 
Hügeln  und  steinigen  Ackern,  vorzugsweise  auf  kalk-  und  salzhaltigem  Boden. 

Süd-  und  südostatlantisches  Iberien;  Andalusien,  Granada  und  Murcia 
(Hüter,  Porta  et  Rigo.  It.  hisp.  n.  459;  Porfa  et  Rigo,  It.  hisp.  II.  n.  266;  It.  hisp. 
IH.  n.  42).  — West-  und  Südmarokko,  z.  B.  bei  Salle,  Saffi,  Ain  el  Hadjar  (Balansa; 
Ball;  Gandoger).  — Algier  (Balansa,  PI.  d’Algcr.  n.  91;  Bourgeau,  PI.  d’Alger. 
n.  108;  Paris,  It.  bor.-afr.  n.  453;  Battandier  et  Trabut,  PI.  d’Alger.  n.  325; 
Ghevallier,  PI.  Sahar.  alger.  n.  194;  Hochreutiner,  Voy.  bot.  Alg.  n.  619;  Des- 
fontaines;  Boissier;  Engler).  — Tunis:  Gafsa  (Pitard,  Fl.  de  Tun.  n.  1 398); 
Insel  Djerba  (Kralik,  PI.  tunet,  n.  63a);  Qued  Gabes  (Kralik,  PI.  tunet.  63,  pl. 
elata),  in  Tunis  sicher  weiter  verbreitet;  blüht  vom  Fi’ühling  bis  in  den  Sommer. 

Ser.  3.  Aquif olia  Wolff. 

Aquifolia  Wolff.  — Capitula  semiglobosa  subplana.  Bracteae  florales  trimorphae 
vel  dimorphae. 
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. 22.  Erijngiiun  aqiiifolkmi  Cav.  A Habitus. 
B Bractea  tloralis  interior.  — C Bractea  floralis 
exterior.  — D Petaluin.  (Icon,  origin.) 


7.  E.  aquifolium  Cav.  in  Anal, 
cienc.  nat.  111.  (1  801)  32;  Delar.  Ei\vng. 
Hist.  '1808)  3 4,  t.  10;  Poir.  in  Lam. 
Encycl.  meth.  Bot.  Suppl.  IV.  (1816) 

2 89;  DC.  Prodr.  VI.  (1  830)  91;  Boiss. 
Voy.  bot.  Esp.  II.  (1  839—45)  236; 
Anio  y Mora,  Fl.  Esp.  y Port.  V.  (1  873) 
155;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr. 
fl.  bisp.  III.  (1  874)  1 0.  — E.  mariti- 
mum  fi.  aquifolium  Pers.  Syn.  I.  (l  805) 

2 99,  excl.  syn.  fl.  dan.  — E.  crinitmn 
Lange,  Pugill.  IV.  (1865)  2 2 7.  — Herb. 
Willd.  n.  5569.  — Gaules  singuli  vel 
raro  plures  superne  cum  inflorescentia 
amethystini,  usque  40  cm  alti,  simplices, 
remote  foliati,  apice  3 — 4-furcati,  ramis 
semel  vel  bis  (2  — )3-furcatis,  rarius 
ramo  infraterminali  uno  alterove  aucti. 
P'olia  basalia  obovato-spalhulata  vel 
obovata,  apice  obtusa,  inferne  ut  in 
petiolum  angustata  vel  manifeste  bre- 
viter  vel  raro  longe  petiolata,  margine 
toto  repando-spinoso-dentata,  dentibus 
rigidissimis,  summis  usque  1 0 mm  lon- 
gis,  ad  basin  laminae  versus  semper 
minoribus,  imis  setiformibus,  subuni- 
costata,  cum  petiolo  usque  1 0 cm  et 
raro  ultra  longa,  antice  2 — 5 cm  lata; 
caulina  4 — 6 sessilia,  aurito-amplexi- 
caulia , ceterum  bas.  subconformia  et 
subaequimagna.  Propbylla  primaria  f. 
summis  conformia,  interdum  etiam  ma- 
jora,  retlexa,  cetera  parva.  Capitula 
pro  rata  magna,  usque  2 cm  lala; 
bracteae  involucrales  rigidissimae,  mag-  ' 
nae,  inaequales,  lanceolatae,  longe  spi- 
noso-acuminatae,  margine  toto  vel  tan- 
lum  infero  inaequaliter  spinoso-serrato- 
denlalae,  basi  bracteolis  vel  spinulis 
singulis  vel  binis  reflexis  auctae,  usipic 

3 cm  longae,  5 — 10  mm  lalae;  flo- 
rales trimorphae,  exteriores  involucran- 
tibus  similes,  minores,  mediae  Iricuspi- 
datae,  intimae  subulato-integrae,  omnes 
flores  6 — 7 mm  longos  manifeste  su- 
perantes.  Sepala  rigida  ovato-lanceo- 
lata,  apice  obtusa,  nervo  crasso  valde 
prominente,  in  spinularn  diniidio  bre- 
viorem  produclo  perciirsa;  petala  ob- 
longa  vel  subrectangularia,  papillulosa, 
fere  usque  ad  medium  acute  cmnrgi- 
nala,  lobulo  inllexo  lineari,  ae(|uilongo, 

2 — 3-plo  angustiore,  apice  siibintegro 
vel  ih  limbriato  iqslructa,  1 ’/2 
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longa;  slyli  sopalis  ‘2 — 3-plo  longioivs.  Fniclns  ovoideus  5—7  mm  longus,  tolo  dorso  sijua- 
mis  iuaciinalibus  ai)planal.o-rolundalis,  obUisiusculis  vcl  ± acuminalis  obleclus,  — Kig.  2 2. 

Im  Idloralgebiele  des  süda Llan ti sehen  Iberiens,  auf  Lehm  und  Kalk,  meist 
in  der  Monlanregion,  kommt  auch  in  niedrig  gelegenen  Macchien  vor.  — Granada, 
Andalusien,  Sevilla  (Reverchon,  PI.  Andal.  [1  889]  n.  C5,  Sierra  de  Ronda ; 
[1887]  n.  65,  Algeciras;  Hüter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  n.  d50;  Porta  et  Rigo, 
II.  hisp,  IV''.  n.  196);  sehr  zweifelhaft  für  Marokko;  blüht  im  Mai  und  Juni. 

Nota.  Forma  clongalum  Boiss.  1.  c.,  Lange  1.  c.  >gracilior,  caulcs  clongati,  tenuiores, 
folia  elongata,  angusta,  longo  peliolufa,  pctala  elongata,  capitula  minora,  braclcac  involucrales 
brcN'iores  latioresque<  formis  transitoriis  numerosis  cum  typo  conjungitur. 

8.  E.  Huteri  Porta  et  Rigo  ex  Porta  in  Atti  Acad.  Agiati  l.X.  (1  892)  Sep.  29; 
VVillk.  Suppl.  ad  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisj).  (1893)  196.  — Planta  pallide  virens, 
radice  elongato-fusiformi.  Gaules  1 — 3,  usque  15  cm  longi,  siinplices,  midi  vel  remole 
foliati,  apice  semel  vel  bis  dichasialiter  ramosi.  Folia  basalia  sat  numerosa,  petiolo 
brevi  sed  lato,  plano,  margine  inermi  vel  rigide  setoso  fulta,  elongato-obovala,  ad  basin 
sensim  anguslata,  apice  obtusa,  margine  spinuloso-dentata,  denlibus  divaricatis,  trian- 
gularibus,  ad  basin  versus  decrescentibus,  imis  setiformibus,  nervis  4 — 6 valde  con- 
tiguis  (supra  saepe  =b  confluentibus)  percursa,  ca.  usque  6 cm  longa,  superne  inler 
dentes  usque  15  mm  lata;  caulina  bas.  conformia,  basi  vaginanti-amplexicaulia;  prophylla 
primaria  rigida,  foliis  similia  sed  brevius  dentata  et  longius  spinosa,  omuia  uninervia. 
Inflorescentia  valde  depauperata;  bracteae  involucrales  anguste  lanceolatae,  inferne  an- 
gustatae  ibique  parce  spinulosae,  apice  in  acumen  rigidissimum  pungens  productae, 
basi  spinis  interjectis,  retlexis  auctae,  ca.  2 — 2'  2 ena  longae,  3 — 4 mm  latae;  capitula 
s.  a.  vix  I cm  lala;  bracteae  florales  omnes  lanceolatae  et  tricuspidatae  vel  superiores 
lineari-subulatae  et  integrae,  ad  8 mm  longae.  Sepala  ovata,  acuminata,  crasse  mucro- 
nata,  ad  2 mm  longa;  petala  obovato-cuneata,  profunde  emarginata,  lobulo  inflexo  sub- 
lineari,  aequilongo  vel  dimidio  breviore  instructa.  Fructus  maturus  non  visus;  ovarium 
squamis  lateralibus  parvis  paucis,  calycinis  majorihus,  dorsalibus  nullis  obsitum. 

Iberische  Mediterranprovinz:  Südatlantisches  Iberien:  Granada,  auf 
steinigen  Alpenmatten  der  Sierra  Sagra,  in  einer  Höhe  von  2000  — 2400  m,  auf  Kalk 
(Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II.  n.  411);  Almeria  (Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  IV.  n.  197); 
blüht  im  Juli. 

Nota.  Spocies  praecedenti  valde  affmis,  sed  notis  datis  satis  diversa. 

Subsect.  2.  Carlinifolia  Wolff. 

CarUnifolia  Wolff.  — Plantae  perennes,  elatae,  superne  ramosae.  luflorescenlia 
elongato-panniculata.  Folia  inferiora  basi  truncata  vel  cordata,  subito  petiolata,  basalia 
indivisa  vel  juniora  triloba.  Capitula  semiglobosa.  Bracteae  involucrales  rigidissimae ; 
florales  exteriores  saepe  tricuspidatae,  ceterae  integrae. 

9.  E.  Bungei  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  824  ; Bornm.  in  Bull.  Herb.  Boiss. 
2.  ser.  VI.  (1  906)  21  3,  766.  — E.l'ermanense  Bornm.  in  Sched.  ad  pl.  ilin.  pers.-turc.  — 
Gaules  singuli  vel  raro  plures  usque  metrales,  foliati,  ramis  divaricatis  vel  erecto- 
patentibus  instructi,*  apice  4-furcati,  ramis  usque  20  cm  longis,  divaricatis,  bis  vel  ter 
3-furcato-ramulosis.  Folia  pl.  junioris  oblonga  vix  coriacea,  serrato-dentata,  dentibus 
in  spinam  rigidulam  excurrentibus,  7 — 9-nervia;  pl.  florentis  coriacea,  in  sicco  rigi- 
dissima,  basalia  pauca,  oblonga,  basi  subcordata  vel  perraro  breviter  decurrenti-cuneata, 
profunde  et  irregulariter  repando-dentata  vel  serrato-dentata,  dentibus  divaricatis,  rcctis 
vel  subreflexis,  spinoso-acuminatis,  1/2 — ^ cm  longis,  utrinque  (nervis  lateralibus  1 — 2 
tenuissimis  neglectis)  subunicostata,  costa  crassa  remote  longeque  piiinatim  nervosa, 
nervis  vix  venosis,  usque  15  cm  longa,  usque  4 cm  lata;  caulina  inferio'ra  breviter  petio- 
tata,  cetera  sessilia,  omnia  subindivisa,  remote  et  profunde  s[)inoso-dentata,  palmatim 
nervosa.  Propli3dla  primaria  reflexa  divaricatim  spinoso-triloba ; cetera  minora,  sim- 
pliciora.  Capitula  I — I ' '2  cm  longa ; bracteae  involucrales  rigidissimae,  anguste  lineares 
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vel  subulatac,  pungenli-acutissiiiiac,  integrae  vel  inferne  paucispinosae,  raro  laliores  el 
crebrius  spinosae,  usque  5 cm  longae,  2 — 6 mm  latae,  basi  spinulis  tenuibus  deflexis 
auclae ; llorales  lanceolatae,  apice  longe  ciirvalo-roslratae.  Sepala  lanceolata,  spinuloso- 
mucronata,  dorso  margine(iue  exasperata,  denium  3 mm  longa;  petala  pai)iIlulosa,  ob- 
longa,  lobulo  indexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  obsolete  crenulato  in- 
slnicla,  2 mm  longa.  Fructus  compresso-obovoideus,  7 — 8 mm  longus;  sqiiamae  laterales 
applanatae,  anguste  lanceolatae,  acutissimae,  raro  obtusiusculae,  dorsales  numerosissimae 
inter  sese  subaequales  vel  majores  pauciserialae  squ.  multo  minoribiis  intermixtis,  caly- 
cinae  lateralibus  conformes,  commissurales  nullae. 

Armenisch-iranische  Mediterranprovinz,  in  Persien  weit  verbreitet,  in 
den  Ilochgeljirgen  bis  gegen  3000  m anfsteigend;  Provinz  Khorassan  (Bunge  — 
Herb.  Boissier);  Prov.  Kerman,  auf  dem  Kubi-Dschupar,  Kuh  Nasr  und  anderen  Bergen 
(Bornmüller,  It.  turc.-pers.  n.  3792  — 94);  Prov.  Yesd,  am  Schirkuh;  in  West- 
persien zwischen  Sultanabad  und  Kaschan  (Strauss,  PI.  Pers.  mer.-occ.  n.  7 8); 
ist  auch  in  dem  an  Persien  angrenzenden  transkaspischen  Gebiete  gefunden  wor- 
den (Sintenis,  It.  transcasp.-turc.  n.  775);  blüht  in  niederen  Lagen  im  Mai,  in  den 
höheren  im  Sommer. 

10.  E.  carlinoides  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  825.  — Pallide  virens,  I — 2- 
pedale,  sec.  cl.  Aitchison  »bushj«;  radix  crasse  napiformis.  Gaules  plerumque  plures, 
duri,  basi  fibrillis  fol.  demortuorum  dense  circumdali,  remote  foliati,  superne  breviter 
ramosi,  apice  3 — 5-furcati,  ramis  semel  bis  3-furcato-ramulosis.  Folia  nitida,  basalia 
longe  petiolata,  vetustiora  e basi  cordata  oblonga,  usque  8 cm  longa,  usque  4 cm  lata, 
juniora  ambitu  late  obtriangularia,  usque  ad  medium  triloba,  lobis  lanceolatis  vel  ob- 
longis,  medio  paullo  producto,  lateralibus  ad  petiolum  longe  lateque  decurrentibus, 
f.  omnia  subregulariter  grosseque  spinoso-dentata,  dentibus  rigidissimis,  usque  1 0 mm 
latis,  10  — 12  mm  longis,  [ialmato-5  — 9-nervia;  caulina  inferiora  basal,  junioribus 
similia,  superiora  sessilia,  palmato-3-partita,  grosse  rigideque  dentata.  Capitula  ad  10  mm 
longa,  10  — 12  mm  lata;  bracteae  involucrales  5 — 6 inaequilongae,  lanceolatae,  margine 
toto  spinulosae  vel  spinoso-subpinnatifidae  aut  lineari-lanceolatae  usque  subulatae,  inermes 
vel  inferne  parce  breviterque  spinulosae,  3 — 7 cm  longae,  basi  spinis  singulis  vel  binis 
deflexis  auctae;  florales  anguste  lanceolatae  vel  subulatae,  omnes  integrae  et  sub- 
spincscenti-acuminatae  vel  inferiores  tricuspidatae,  ad  1 0 mm  longae.  Sepala  ovato- 
lanceolata,  obtusa,  saepe  emarginata,  in  spimilam  dimidio  breviorem  vel  subaequilongam 
producta,  demum  3^/2  mm  longa;  petala  ± papillulosa,  oblongo-ovata , supra  me- 
dium contracta,  profunde  emarginata,  lobulo  inllexo  lineari,  subaequilongo,  2 — 3-plo  an- 
gustiore, apice  obtuso  vel  ±:  eroso  instructa,  ad  2'/2  longa,  I mm  lata.  Fructus 
compresso-obovoideus,  ad  7 mm  longus,  ad  3^/2  mm  latus;  mericar[)ia  toto  dorso 
squamis  applanatis,  acutissimis,  lateralibus  sublanceolatis  duplo  majoribus  obsita,  ad 
faciem  nuda. 

-\rmenisch-iranisches  Mediterrangebiet:  Afghanistan,  Be  1 ud  schis ta n , 
stellenweise  außerordentlich  verbreitet;  blüht  im  Juli  und  August. 

f.  1.  foliaceum  Wolff.  — Bracteae  involucrales  magnae,  foliaccae,  lanceolatae, 
pungenti-acutissimae,  inciso-spinuloso-serralae,  capitulis  2 — 3-plo  longiores;  florales 
floribus  breviores,  exteriores  tricuspidatae. 

.\fghanistan  (Herb,  of  the  late  East  lud.  Comp.  n.  1 000,  2598;  Honigberger 
— Herb.  Hofmus.  Wien,  bei  Kabul);  sicher  auch  in  Beludschistan. 

f.  2.  subulatum  Wolff.  — Bracteae  involucrales  rigidissimae,  anguste  lineares 
vel  subulatae,  in  spinam  rigidissimam  acutissimam  productae,  capitulis  1 — 2-plo  longiores, 
inermes  vel  parce  spinulosae;  florales  saepius  omnes  integrae. 

Afghanistan  (Afghan.  Dclim.  Comm.  [1884 — 85]  n.  751).  — Beludschistan 
(Stokes  n.  980). 

Nota.  Specics  i)racccdenti  arete  affinis,  sed  notis  datis  ab  ea  salis  diversa  esse  vidolur. 
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Sccl.  IV.  Thorifolia  Wolff. 

Thorifolia  WoKT.  — Planta  perennis,  elata,  rainosa.  Folia  in  sicco  rigidissiine  co- 
riacea,  inferiora  dislincte  petiolata,  snbreniformi-orbicularia,  dense  spinoso-crenalo- 
denlata,  subpalmato-nervosa,  inter  nervös  dense  prominenter  reticulato-venosa.  Bracteae 
tlorales  tricuspidatae. 

Si)ecies  unica  Asiae  minoris W.  E.  Üiorifolium. 

Diese  monotype  Sektion  steht  anscheinend  isoliert  da;  ilire  \'orwandtschafÜichen  Beziehungen 
zu  anderen  Gruppen  sind  nur  schwer  zu  erkennen.  In  bezug  auf  die  Blaltforni  schließt  sich  ihr 
die  Sektion  Halobia  an. 

I I.  E.  thorifolium  [E.  thoraefolium)  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bol.  1.  (1844) 
122  et  FI.  Orient.  II.  (I8'72)  828.  — Glauco- viride;  radix  cylindrico-napiforniis, 
Simplex.  Gaulis  stricte  erectus,  metralis  et  ultra,  simplex,  remotissime  foliatus,  apice 
5 — 7-fnrcato-ramosus,  ramis  ....  Folia  basalia  petiolo  aequilongo  vel  longiore,  superne 
clavalo  fulta,  apice  obtusissima  vel  truncala,  margine  toto  albide  calloso-incrassalo  den- 
tata,  dentibus  oblique  triangularibus,  subito  in  spinam  rigidam  subaequilongam  productis, 
ad  basin  versus  decrescentibus,  irnis  spiniformibus  et  deorsum  spectantibus,  subpalrnato- 
9 — 1 l-nervia,  n.  leviter  arcuatis,  utrinque  aequaliter  prominentibus,  repetite  bifurcatis, 
usque  7 cm  longa,  usque  12  cm  lata;  caulina  inferiora  parva,  petiolo  brevi  mulli- 
nervio  fulta,  ± rotundata,  mullidentata,  suprema  sessilia,  trifida,  lobis  linearibus,  spi- 
nosis.  Capilula  parva;  bracteae  involucrales  5 — 6 rigidissimae,  linear! - lanceolatae, 
pungenti-acutissimae,  subtus  carinatae,  basi  bidentatae;  florales  omnes  tricuspidatae, 
cuspidibus  elongatis,  aculissimis,  media  longiore.  Sepala  ovata,  obtusissima,  nervo  crasso 
in  mucronem  brevem  abeunte  percursa.  Petala  ....  Fructus  ex  cl.  Boissier  »nudus«. 

— Fig.  5/. 

Kleinasiatische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz:  Caria  (Pinard 

— Herb.  Boissier,  Herb.  Delessert);  Lycien:  Nif  Dagh  (Luschau  — Herb.  Univ. 
Wien). 

Nota.  CI.  Boissier  locum  natalein  plantae  a cl.  Pinard  detectac  in  Ann.  sc.  nat.  1.  c. 
esse  in  Lycia,  in  Fl.  orientali  in  Caria  scripsit. 

Sect.  V.  Halobia  Calest. 

Halobia  [Halohium]  Calest.  in  Webbia  I.  (1  905)  126.  — Plantae  elatae,  ramosae, 
perennes.  Folia  basalia  longe  petiolata,  in  vivo  carnosa,  in  sicco  coriacea,  ambitu 
zt  cordato-  vel  cuneato-orbicularia,  folia  slirpis  nondum  florentis  indivisa,  folia  serius  orta 
scilicet  stirpis  florentis  antice  3-loba,  margine  repando-spinoso-dentata,  palmato-nervosa, 
nervis  remote  venosis.  — Species  2(?),  quarum  altera  litora  Europae  fere  totius  — 
maxime  borealis  exceptae  — et  Africae  borealis  et  Asiae  maxime  occidentalis 
inhabitat,  altera  Asiae  centralis  incola. 


A.  Bracteae  florales  tricuspidatae \i.  E.  maritimuai. 

B.  Bracteae  florales  subulatae 13.  E.  macrocalyx. 


Die  Sekt.  Halobia  ist  insofern  kritisch,  als  die  Zugehörigkeit  von  E.  macroc.ahjx  zu  der- 
selben nicht  mit  Sicherheit  feststeht;  vielleicht  repräsentiert  letztere  Art  den  Typ  einer  eigenen 
Sektion.  E.  maritimum  hat  nähere  Verwandtschaft  bei  den  Dryophylla  und  Thorifolia. 

12.  E.  maritimum  L.  Spec.  pl.  cd.  1.  (1753)  233;  Fl.  dan.  V.  (1782)  t.  875; 
Wood.  Med.  bot.  I.  (l790)  t.  102;  Sowerby,  Engl.  bot.  X.  (1  800)  t.  718;  Delar.  Eryng. 
Hist.  (l808)  35;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Arch.  Gewächsk.  II.  (1813)  t.  185',  Spreng,  in  Böm. 
et  Schult.  Syst.  VI.  (l820)  322,  excl.  ß.  ilicifolium\  Gurt.  Fl.  Lond.  V.  (1828)  t.  185; 
DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  89;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1.  (1  837)  281;  Bert.  Fl. 
ital.  HI.  (1  837)  1 08;  Guss.  Fl.  sicul.  syn.  I.  (l  842)  303;  Dietr.  Fl.  regn.  boruss.  X. 
(1842)  t.  655;  Ledeb.  Fl.  ross.  H.  (I8t4)  238;  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I. 
(1  848)  757;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXI.  (1  867)  5,  t.  8 [t.  1 849];  Boiss.  Fl. 
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Orient.  II.  (1872)  829;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Iiisj).  II.  (I874j  9;  Ball, 
in  Ball,  et  Trab.  Fl.  de  l’Alger.  II.  (I8H8)  340;  Caniel  in  Pari.  Fl.  ilal.  VIII.  (l889) 
202;  Bony  et  Cani.  in  Rouv  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1900)  218;  Bub.  Fl.  pyr.  II. 
(1900)  343;  Ilaläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1901)  617;  Herb.  Willd.  n.  5581,  fol.  I et  2. 

— E.  mariti)num  tauriGum  Fiseb.  Ind.  bort.  gorenk.  (1812)  4 7.  — E.  marinian 
Lob.  Stirp.  bist.  (1376)  489  et  fig.  pg.  490;  Clus.  Hist.  rar.  pl.  II.  (I60l)  1.39,  fig. 
Lobei.  — E.  maritimum  Bobart.  in  Moris.  Hist.  oxon.  III.  (1699),  Seel.  7,  t.  36,  f.  6. 

— Enjngium  Blackw.  Herb.  III.  (1757)  t.  297,  cxcl.  syn.  omn.  — Planta  glaucescenti- 
ainetbystina,  anno  tertio  vel  quarto  Hörens.  Gaulis  validus,  inferne  ± 1 cm  crassus, 
remote  ramosus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramis  semel  usque  ter  3-furcato-rannilosis.  Folia 
plantae  juvenilis  firma,  suborbicularia,  indivisa  vel  obsolete  triloba,  florentis  in  sicco 
rigida,  crasse  coriacea ; f.  basalium  ])etiolus  laniinani  ae(iuans  vel  longior;  lamina  sub- 
renifornii-orbicularis,  anlice  obsolete  vel  profunde  3( — 5)-loba,  lobo  medio  late  obovato 
quam  laterales  semiorbiculares  manifeste  minore,  repando-dentata,  dentibus  obli(pie 
triangularibus  in  spinam  rigidam  excurrentibus,  5 — 9-nervia,  5 — 10  cm  longa  et  lala; 
f.  caulina  ad  petiolum  brevem  latiuscule  decurrentia,  basi  dz  cuneata,  anlice  usque  ad 
medium  3-loba,  ceterum  bas.  similia;  fulcranlia  late  sessilia,  profunde  partila  vel  sub- 
indivisa;  propbylla  primaria  similia.  Capilula  multiflora  s.  a.  subglobosa,  1 — 2 cm  longa, 
demum  subcylindrica  et  usque  3 cm  et  ultra  longa;  bracteae  involucrales  rnagnac  late 
lanceolatac,  basi  cuneatae  vel  rolundatae,  2 — 4 cm  longae,  antice  sublrilobae,  lobis  late 
s[)inoso-triangularibus ; florales  omnes  graciliter  tricuspidatae , usipie  12  mm  longae, 
flores  superantes.  Sepala  ovato-lanceolata,  nervo  crasso  in  spinulam  aequilongam  pro- 
duclo  percursa,  demum  ad  5 mm  longa;  ])etala  oblonga  in  lobulum  angustum  aequilongum 
anguslata.  Fruclus  compresso-ovoideus,  13  — 15  mm  longus;  mericarpia  valde  compressa, 
5—6  mm  lata,  spinulis  dorsalibus  dz  obsoletis  et  squamis  lateralibus  maguis,  compressis, 
subquadratis,  parum  manifeslis  et  confluentibus,  granulalis  inslructa,  ad  fadem  lalam 
planam  laevia  nudaque. 

Am  sandigen  Meeresstrande,  vorzugsweise  in  den  Dünen,  um  das  ganze  Miltelmcer 
und  auf  dessen  Inseln,  südwestlicb  bis  Marokko  (Ball),  östlich  bis  Sy r icn , Palästina 
und  Kleinasien  (Reverchon,  Pl.  Sard.  n.  74;  Todaro,  Fl.  sicul.  n.  1 583;  Billot, 
Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  2855,  Pisa;  Baldacci,  It.  alb.  11.  n.  21;  Sintenis  et  Born- 
müller, It.  lurc.  n.  1 244;  HeLlreicb,  Herb.  norm.  n.  432,  1 422,  Altica;  Sintenis, 
It.  trojan.  n.  1104;  Peyron,  Fl.  syr.  n.  1127).  — Greta  (Sieber;  Reverebon). 

Am  Schwarzen  Meere!!  (Auch  er-Floy,  Pl.  d’Or.  n.  9572;  Gebr.  Sintenis 
n.  466,  Dobrudseba;  Sintenis,  It.  Orient,  n.  1 438,  Pontus). 

An  den  Küsten  des  Atlantischen  Ozeans:  Portugal  (Welwitscb,  It.  lusit. 
n.  453),  S[)anien  (Bourgeau,  Pl.  d’Esp.  n.  229),  Fd-ankreicb,  Weslengland 
(G.  B.  Clarke  n.  47  602A,  Cornwall)  und  Irland,  Nordgrenze  in  Westsclioltland  und 
auf  den  Sbellandsinseln. 

An  der  Nord- und  Ostseeküste:  Südengland,  Belgien,  Holland,  Deutsch- 
land!! (Schultz,  Herb.  norm.  n.  2641,  Schleswig;  Reicbenbacb,  Fl.  germ.  n.  467, 
Mecklenburg);  Nordostgrenze  im  Bottnischen  Meerbusen:  Insel  Ösel,  Pollangen. 

— Südskandinavien;  in  Norwegen  Nordgrenze  bei  59”  26';  Öland,  früher  auch 
auf  Gotland. 

Nota  1.  M maritimum  L.  var.  variegatum  Baguet  in  Bull.  Soc.  belg.  XXII.  (1  883)  69 
(»feuilles  largement  panachees  d'un  beau  jaune«)  mihi  non  visum;  ceiTe  nihil  aliud  nisi  forma 
foliis  monströse  variegalis. 

Nota  2.  Decoctum  radicis  cardiacum  reficiens  Angli  adliibent  ipioque  radires  saeebaro 
conditas  (Bertoloni). 

13.  E.  macrocalyx  Schrenk  in  Fisch,  et  Mey.  En.  pl.  nov.  (1  841)  60;  Lcdeb. 
Fl.  ross.  II.  (1  844)  238.  — Gaulis  albicanli-nitidus,  apice  4-furcatus,  ramis  uscjuc 
15  cm  longis,  repetile  3-fürcalo-ramulosis.  Folia  inferiora  . . .,  caulina  siq)criora  sessilia, 
ambitu  late  cordala  vel  cordato-ovata,  anlice  sublriloba,  circumcirca  grosse  sinuato- 
spinoso-dentata,  usque  3 cm  longa,  infra  medium  usijue  2 cm  lala.  Propbylla  primaria 
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r.  Stirn,  similia,  secundaria  iiiinora,  lanceolata,  inferne  spiirjso-denlata,  apicc  longissinie 
spinoso-acnlissiina.  Capilula  magna,  seniiglobosa  vel  ovoideo-glohosa,  2 cni  longa,  ad 
1 ■* '4  cm  lala;  bracteae  involucrales  6 — 7 rigidae,  patenlissimae,  lineares,  aculissiniac, 
marginc  unidentalae,  ustpie  2 cm  longae,  2 — 4 mm  lalac;  florales  subulatae,  angustissimae, 
aculissimae,  llorcs  dimidio  superanles,  ca.  7 — 8 mm  longae.  Flores  numerosi;  sepala 
ovala,  apice  Iruncala,  nervo  crasso  in  spinulam  subaequilongam  abeunle  perenrsa,  s.  a. 
4 — 5 mm  longa;  petala  pa[iillulosa,  late  linearia  vel  oblonga,  lobulo  inllexo  aetpiilongo, 
dimidio  vel  vix  angusliore,  apice  obluso  bidenliciilalo  inslrucla,  ca.  3 mm  longa,  lii 
I mm  lala.  Fruclus  Juvenilis  ca.  b mm  longus ; squamae  laterales  ca.  10 — 15  angustae, 
acutae,  ad  sepala  versus  crescentes,  sunmiae  caudatim  elongalae,  calycinae  subaetiuales, 
sepalis  breviores,  dorsales  numerosissimae,  applanatae,  adpressae,  ad  basin  versus  semper 
minores,  basales  perparvae. 

Centralasien:  Pamir  (0.  et  A.  Fedtschenko) ; Tian-Schan.  — Subark- 
tisches Asien  und  Sibirien:  Songarien,  am  Flusse  Kinasch  (Schrenk);  wahr- 
scheinlich weiter  verbreitet.  Blüht  im  Juli. 

Nota.  Folia  basalia  plantae  mihi  non  visa  sunt;  pars  superior  quoad  folia  et  magnilu- 
dinem  formamque  capitulorum  E.  maritima  simillima.  Specics  forsan  serius  in  aliam  sectionem 
erit  Irans  ferenda,  cum  folia  basalia  ab  eis  pro  sectione  typicis  admoduin  abhorreant. 

Sect.  VI.  Alpina  WolfT. 

Alpina  WollT.  — Plantae  perennes.  Folia  magna,  inferiora  distincte  et  longe 
petiolata,  simplicia,  palmatim  nervosa.  Capitula  crasse  cylindrica,  nmltiflora;  bracteae 
involucrales  magnae;  florales  tricuspidatae.  Species  2,  quarum  altera  Alpes  Europae 
centralis  et  montes  illyr  ico  s,  altera  Caucasum  et  m 0 n tes  Ponti  A rmeniaequ e 


inhabitat. 

A.  Bracteae  involucrales  dense  pectinatim  hipinnatisectae . . . 14.  alpinum. 

B.  Bracteae  remote  repando-dentatae 15.  E.  giganteum. 


Die  Sektion  umfasst  zwei  weit  voneinander  getrennte  Entwicklungsgebiete;  in  beiden  tritt 
sie  monotyp  auf.  Die  nächsten  Verwandten  der  Gruppe  sind  bei  den  Plana  zu  suchen. 

14.  E.  alpinum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  233;  Jacq.  Ic.  pl.  rar.  I.  (1  78  1 - 86) 
t.  55;  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  II.  (1  7 87)  659;  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1797)  753; 
Bot.  Magaz.  XXIII.  (I8O6)  t.  922;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1808)  38;  Tratt.  Ausgem.  Taf. 
Arch.  Gewächsk.  II.  (1813)  t.  18  1 ; Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820) 
32  3,  excl.  ß.  E.  rigidum  et  y.  E.  Oliveriaimm]  Gaud.  Fl.  helv.  II.  (1  828)  295;  1)C.  Prodr. 
IV.  (1830)  90;  Bert.  Fl.  ital.  Hl.  (1837)  11  0;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1. 
(1837)  281  ; Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1  84  8)  755;  Wulf.  Fl.  noric  posth. 

(1  858)  338;  Ileichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXI.  (1867)  5,  t.  6 [t.  1 847',  fig.  II;  Carucl 

in  Pari.  Fl.  ital.  VIH.  (1  8 89)  2 1 1 ; Paol.  in  Fiori  et  Paol.  Fl.  anal.  ital.  11.  (1900) 
150,  fig.  2239;  Rouy  et  Garn,  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1901)  216;  Burn.  Fl. 
alp.  marit.  IV.  (1  906)  56;  Fiori  et  Beguin.  Sched.  ad  II.  ital.  exs.  VII.  (1910)  49; 

Herb.  Willd.  n.  558  5,  fol.  1 et  2.  — E.  alpinum  var.  Loisel.  Not.  ä ajout.  Fl.  fr. 

(1  809)  45;  l)C.  in  Lam.  et  ÜG.  Fl.  franc.  V.  (1815)  515.  — E.  alpinum  latis  foliis 
etc.  .1.  Bauh.  Hist.  pl.  HI.  (1  651)  88,  fig.  — Planta  semimetralis  et  ultra  alta, 
superne  amethystina,  radice  crassa,  elongato-napiformi  instructa.  Gaulis  sat  crassus, 
basi  residuis  fol.  emortuorum  dense  circumdatus,  inferne  simplex  et  remotissime  foliatus, 
apice  3 — 4-furcato-ramosus,  ramis  semel  vel  bis  3-furcato-ramulosis.  Foliorum  in- 
feriorum  petiolus  quam  lamina  2 — 5-plo  longior;  lamina  profunde  cordato-triangularis, 
acuminata,  apice  obtusiuscula,  grosse  subduplicatim  serrato-crenata,  dentibus  ali(iuot 
obli(iuis,  in  spinulam  brevem  productis,  usque  20  cm  lata,  usque  2 5 cm  longa;  caulina 
suborbicularia  vel  cordato-rotundata,  apice  saepius  subtriloba,  summa  sessilia,  3 — 5-loba 
vel  palmatifida.  Capitula  cylindrico-globosa  2 — 3 cm  longa;  bracteae  involucrales 
12  — 18  ambitu  lanceolato-oblonga,  rigidula,  multifido-bipinnatifidac,  pinnis  longe  setoso- 
spinulosis.  Flores  numerosi ; bracteae  florales  graciles,  basi  late  auriculato-dilatatae.  flores 
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manifeste  siiperantes,  .'i  mm  longae.  Sepala  ovalo-lanccolata,  obliisiiiscula,  cum  spinula 
aeipiilonga  '2  mm  longa;  petala  pa[)illulosa,  siibrectangularia,  obtuse  emaiginala,  lobulo 
inllexo  siiljlineari,  aciinilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  ajiice  bidenliciilalo  instiucta,  ca. 

1 */.2  mm  longa,  l’nicliis  angnloso-turbinatns,  dz  5 mm  longns,  nbitjue  densc  scjuamis 
angnslissiniis  acutissimis  obsilus. 

Milteleuropäiscbe  Kalkalj)en,  Südwestgcenze  der  Verbreitung  in  den  See- 
alpen; Alpen  der  Dauphine,  der  Provence  und  Savoyens,  westlich  bis  in  das  Dep. 
der  Hasses  Alpes,  nördlich  noch  im  »Hassin  de  Geneve«  (Soc.  rochel.  n.  -iilt;  Magnier, 
Fl.  select.  n.  1455,  3512;  Soc.  dauph.  2.  scr.  n.  354;  Hillot,  Fl.  Gail,  et  Germ, 
n.  2270;  Ilugenin,  Exs.  Sabaud.  n.  319).  — Jura.  — Südschweiz,  Walliser  Alpen 
(Schultz,  Hej'b.  norm.  n.  1 785);  Westschweiz,  nördlich  bis  zum  Pilatus.  — Pie- 
7Uontesische  und  lombardische  Alpen  (Pichler!).  — Kärnten,  Krain  (Reichen- 
bach, Fl.  germ.  n.  2216;  Fl.  exs.  auslro-hung.  n.  2924  ; Paulin,  Fl.  carn.).  — ■ 
Illyrische  Gebirgsländer  : Kroatien  (Horbas),  Montenegro,  Hosnien. 

Nota  \.  E.  alpinum  L.  rar.  B.  Delar.  1.  c.  39  »paleis  pinnatitidis  longissimis»  mibi  i^no- 
luin;  scc.  cl.  Delaroche  planta  in  liortis  Angliao  culta. 

Nota  2.  Varietas  Loisel.  binc  indc  inter  planlas  coloratas  occurril. 

15.  E.  giganteum  Marsch. -Hieb.  Fl.  taur.-cauc.  1.  (1  808)  201;  Spreng,  in  Höm. 
et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  32  2;  DC.  Prodr.  IV.  fl  830)  90;  Ledeb.  Fl.  ross.  II. 
(1844)  238;  Hoiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872)  829;  Schmalh.  Fl.  ssred.  i juzn.  Ross.  I. 
(1895)  383.  — E.  asperifoUum  Delar.  Hist.  Eryng.  (1808)  36,  1.  1 1 ; Trat!.  Ausgem. 
Taf.  Arch.  Gewächsk.  IV.  (1814)  t.  321;  Poir.  in  Lam.  Encycl.  mcth.  Hot.  Suppl.  IV. 
(1816)  289.  — /7Za«<cu?w  (Adami)  Iloffm.  Hort.  Mosq.  (1  808)  n.  1319,  ex  Ind.  Kew.; 
Herb.  Willd.  n.  5583.  — E.  Hausslneclitii  Hornm.  in  Scbed.  ad  pl.  Anatol.  or.  et  in 
Mitt.  Thür.  bot.  Ver.  N.  F.  XX.  (1  905)  1 2.  — Planta  gigantea  usque  2 m alta,  radice 
crassa  na[)iformi  instructa.  Gaulis  validus,  liasi  usque  2 cm  crassus,  inferne  simplex  et 
foliatus,  superne  alterne  ramosus,  apice  4 — 5-furcatus,  ramis  terminalibus  cum  lateralibus 
repetite  3-furcato-ramulosis.  Folia  coriacea,  basalia  late  cordata  vel  cordato-triangularia, 
caulina  inferiora  saepe  =ir  rotundata  et  cum  bas.  junioribus  saepe  apice  triloba,  omnia 
zt  longe  petiolata,  spinuloso-crenato-serrata  vel  -dentata,  palmatim  7 — 9( — 1 3)-nervia, 
inter  nervös  prominenter  et  eleganter  reticulato-venosa,  usque  15  cm  longa,  usque  10  cm 
lata,  superiora  sessilia  vel  petiolo  brevi,  vaginiformi,  basi  saepe  alato  ibique  spinoso- 
dentato  vel  inermi  fulta,  profunde  lobata,  longo  rigideque  spinoso-dentata.  Prophylla 
primaria  magna,  subpinnatifida,  apice  saepe  in  spinam  longam  validam  excurrentia,  usque 
5 cm  longa,  4 — 5 cm  lata,  cetera  similia,  minora.  Inflorescentia  amplissima  amethyslina 
vel  pallide  virens;  capitula  crasse  pedunculata,  cylindrica  vel  ovoideo-cylindrica,  dermim 
usque  1 0 cm  longa,  usque  3 cm  diametro ; bracteae  involucrales  permagnae,  propbyllis 
vix  minores,  raro  anguste  lanceolatae  vel  obovatae,  rigidissimae,  usque  1 0 cm  longae, 
3 — 4( — 8)  cm  latae,  capitulis  usque  duplo  longiores;  florales  tenuiter  tricuspidatae, 
7isque  10  mm  longae.  Flores  numerosissimi;  sepala  ovata  vel  ovato-lanceolata  in  spi- 
nulam  longam  producta,  3 — i mm  longa;  petala  papillulosa,  obovato-lanceolata,  levitcr 
emarginata,  in  lobulum  linguiformem  breviorem  et  2 — 3-plo  angustiorem  anguslata, 
ad  3 mm  longa,  1 mm  lata.  Fructus  ad  10  mm  longus,  ad  4 mm  latus,  dorso  squamis 
mimerosis  seriatis  oblanceolatis,  applanatis,  acuminatis,  minoribus  similibus  intermixtis, 
lateralibus  subrectangularibus  vel  late  lanceolalis  uniseriatis  et  calycinis  similibus  mi- 
noribus vestitus.  — Fig.  23. 

Kaukasus  (Hohenacker,  Un.  Hin.  ann.  1 839)  und  Transkaukasien:  Ab- 
chasien (Alboff,  Abchasia  n.  328,  370);  Imeretien  (Marcovicz;  C.  Koch);  Gurien 
(nach  Alboff);  Araratgebiet  (Ledebour).  — Armenisch-iranische  Mediterran- 
provinz: Türkisch-Armenien  am  Cinadagh  (Sintenis,  It.  or.  n.  1394);  Gümüsch- 
khane  (Sintenis,  It.  or.  n.  7552).  — Kl  eina  si  al  is  che  Zone  der  mittleren 
Med  i terra n p ro  vin z : Pontus  bei  Trai)ezunt  (Hourgeau);  Aladagh  bei  Tokat  (Wiede- 
mann); Alpen  von  Fazistan  (Balansa,  Pl.  d’Or.  n.  1390;  Aucber-Eloy,  Pl.  d’Or. 
n.  3568);  auf  alpinen  Matten  bei  Sumila  (Sintenis,  It.  or.  n.  1 473);  Akdagh  bei 
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Fig.  23.  Enjmjium  giganteum  Marscli.-Bieb.  Ä Pars  planlae  superior.  — B Foliuni  basale. 
C Fructus  a dorso  visus,  — B Braclea  floralis.  (Icon,  origin.). 
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Amasia  (Hornmriller,  PI.  Anal.  or.  n.  1 088,  3095).  — Paphlagon  ien  bei  Tossia 
(Sinleiiis,  11.  or.  n.  48iC);  wahrscheinlich  auf  den  Gebirgen  des  nördlichen  Klein- 
asiens weiter  verbreitet.  — Gebirgspflanze  der  subalpinen  und  alpinen  Region,  in  lichten 
Wäldei'n,  im  Felsgeröll,  auch  an  sonnigen  .Abhängen ; scheint  eine  ausgesprochene  Kalk- 
pllanze  zu  sein.  Blüht  im  Spätsommer. 

Nota.  E.  naussknechtii  Bornm.  1.  c.  plantam  sislit  locoruni  lapidosorum  siccorum  et  ex- 
nmbrosorum  inflorescenlia  vix  coerulea,  bracteis  involucralibus  crassioribus,  minus  repando-den- 
tatis  cclerum  a planlis  typicis  locorum  ± umbrosorum  baud  diversam.  CI.  Bornmüllcr  1.  c. 
ipse  scripsit  plantam  amasianam  a speciminibus  caucasicis  spccifice  non  differre. 

Sect.  VII.  Plana  Wolfl’. 

Plana  WolIT.  — Plantae  perennes,  elatae,  ramosae.  Folia  plana,  inferiora  majuscula, 
semper  abrupte  et  di  longe  petiolata,  quoad  formam  varia,  basi  saepissime  dz  cordata, 
palmatim  nervosa,  basalia  omnia  indivisa  vel  jiiniora  triloba,  rarius  3 — 5-secta,  lobis 
interdum  lobulatis.  Inflorescentia  plerumque  coerulea,  repetite  pleio-  vel  dichasialis. 
Bracteae  involucrales  plerumque  angustae,  capitulis  longiores;  florales  integrae  vel  tricus- 
pidatae.  — Species  8 a Mauritania  usque  ad  Sibiriam  mediam  et  Asiam  cen- 
tralem (Kaschmir)  divulgatae. 

Die  Arten  dieser  Sektion  schließen  sich  durch  die  Untergruppe  Falcata  eng  an  die  Alpina 
an.  In  der  Differenzierung  der  Blattspreite  bestehen  erhebliche  Unterschiede,  derart,  dass  durch 
E.  creticum,  E.  coeruleiim  und  besonders  durch  E.  triquetrum  der  Übergang  zu  den  Campesfria 
und  Astrantiifolia  vermittelt  wird.  Im  allgemeinen  hat  jede  Art  ihr  eigenes  Verbreilungsareal, 
in  dem  andere  Arten  der  Gruppe  nicht  oder  nur  an  den  Grenzen  vorhanden  sind. 

Clavis  subsectionum  et  specierum. 

A.  Folia  basalia  cordato-triangularia,  acuminata  . . . . Subsect.  I.  Falcata  WolIT. 

Una  species  tantum  nota 16.  E.  fulcatum. 

B.  Folia  basalia  e basi  ± manifeste  cordata  oblonga  vel 
obovato-oblonga  vel  reniformi-rotundata  vel  subqua- 

drata,  apice  obtusa  vel  obtusissima Subsect.  2.  Euplana  WolIT. 

a.  Plantae  virides  vel  glaucescenti-virides. 

a.  Bracteae  florales  omnes  integrae  vel  exteriores 
tricuspidalae. 

I.  Capitula  ovoidea  vel  rarius  globoso-ovoidea. 


usque  dimidio  longiora  quam  latiora  ...  17.  E.  ])lanitin. 

II.  Capitula  hemisphaerica  vel  semiovoidea. 

1 . Inflorescentia  vix  colorata  parum  expansa. 

Folia  inferiora  omnia  indivisa iS.  E.  dichotomiim. 

2.  Inflorescentia  coerulea  divaricatim  expansa. 

Folia  basalia  juniora  lobata 1 9.  ^7.  cocnilciim. 

ß.  Bracteae  florales  omnes  graciliter  tricuspidalae. 

I.  Mericarpia  dorso  secus  juga  cristato-serrala . 20.  E.  crcticum. 

II.  Mericarpia  dorso  nuda  laeviaque  vel  squamis 

applanatis  tenuibus  obsita t \ . E.  fricn^pidatani. 

1).  Plantae  eximie  glaucescentes  vel  glaucescenti-amethy- 
stinae;  bracteae  involucrales  ± tri(iuetrae. 

a.  Bracteae  florales  tricuspidalae 1%.  E.  bithynicum. 

ß.  Bracteae  florales  integrae t'i.  E.  triquetrum. 


Subsect.  1 . Falcata  WolIT. 

Falcata  Wolff.  — Folia  basalia  longe  petiolata,  eximie  cordato-triangularia.  Bracteae 
involucrales  anguslae  vel  latiores  et  subfoliaceae ; florales  cxlcriorcs  tricuspidalae,  in- 
teriores  integrae.  — Species  unica  Syriac  et  Palaostinae  et  Asiae  rninoris  incola. 
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16.  E.  falcatum  Delar.  Ervng.  Hist.  (1808)  40,  I.  13;  Poir.  in  Lani.  Encycl. 
meth.  Hot.  Suppl.  IV.  (1816)  290;  DG.  Proclr.  IV.  (l  830)  90;  Boiss.  FI.  Orient.  II. 
(18*2)  827;  Post,  El.  Syria  etc.  (1896)  330.  — E.  dichotoniMni  ß.  E.  faleatnm 
Spreng,  in  Böin.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (182  0)  321.  — Gaulis  erectus  usque  metralis, 
sacpe  hunhlior,  tcnuis,  durus,  inferne  simplex  et  remote  foliatus,  superne  breviter  r.a- 
niosus  vel  in  specim.  robustioribus  raniis  elongatis,  suberectis  instructus,  apice  raro 
nionocephalus , saepius  (2 — )3-furcatus,  ramis  semel  usque  ter  trifurcato-ramulosis. 
Folia  oninia  tenuiter  coriacea,  inferiora  petiolo  tenui  semitereti,  usque  1 0 cm  longo  fulta, 
basalia  exteriora  cordato-triangularia,  acuminata,  apice  ± acuto,  grosse  crenato-serrata, 
dentibus  latis  apice  in  spinulam  produclis  vel  muticis,  palmatim  7 — 1 1-nervia,  n.  remote 
et  prominenter  venosis,  2 — 7 cm  longa,  1 — 4 cm  lata;  interiora  et  caulina  inferiora 
rarius  triloba,  lobo  medio  obovato-lanceolalo,  indiviso,  1.  lateralibus  oblique  ovatis,  sub- 
Irilobulatis,  omnibus  argute  serratis;  caulina  cetera  breviter  petiolala  vel  subsessilia, 
deflexa,  palniato-3  — 5-partita,  segmentis  argute  spinuloso-serratis.  Gapitula  ± semi- 
globosa,  usque  12  mm  longa;  bracteae  involucrales  5 — 6 rigidissimae,  patulae,  sub- 
aequales,  margine  calloso-incrassalo  integrae  vel  remote  spinulosae,  basi  spinis  singulis 
simplicibus  vel  geminatis  reflexis  auctae;  florales  graciles,  flores  superantes,  exteriores 
vel  raro  omnes  tricuspidalae,  inferiores  integrae,  falcatae,  longe  acutissimae,  6 — 8 mm 
longae.  Sepala  ± ovato-Ianceolata,  acuminata,  in  spinulam  brevem  producta,  ad  3’/2  mm 
longa;  petala  ovato-oblonga,  usque  ad  medium  excisa,  lobulo  inflexo  sublineari  vel 
linguiformi  aequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  obtuso,  dorso  papilluloso  instrucla, 
ca.  2 mm  longa,  ^4  mm  lata.  Fruclus  haud  plane  maturus  ca.  7 mm  longus,  squamis 
lateralibus  calycinisque  paucis  (vel  subnullis),  dorsalibus  nullis  vel  minutis  seriatim  dis- 
positis  et  jugis  leviter  cristato- serratis  instructus. 

Kleinasiatische  und  syrische  Zone  der  mittleren  Medite  rran  pro  vi  nz , 
auf  trockenen  Hügeln,  in  lichten  Wäldern  stellenweis  sehr  verbreitet,  steigt  im  Libanon 
bis  in  die  alpine  Region  auf.  — Syrien  (Gaillardot,  Herb.  Syr.  n.  66;  Blanqhe, 

Syrien  n.  618;  Aucher-Eloy,  Herb.  d’Or.  n.  3571;  Peyron,  Fl.  syr.  n.  4;  Sintenis, 

It.  or.  n.  1 440;  Bornmüller,  It.  syr.  n.  620b,  c,  621  ; Post,  Syrien  n.  237,  Anianus; 
Labillardiere;  Boissier;  Dingler).  — Palästina.  — Lycien;  Temenor  bei 
Trysa  (Lu  sch  an  — Herh.  Univ.  Wien),  in  Anatolien  wahrscheinlich  weiter  verbreitet. 
— Blüht  in  der  Ebene  im  Mai  und  Juni,  im  Gebirge  im  Juli  und  August. 

Nota.  Slirps  valde  variat  caule  humili  et  simplici  (f.  aprica  Bornm.  msc.)  vel  elato  et 

ramoso,  foliis  parvis  vel  magnis,  bracteis  involucrantibus  angustis,  subsubulatis  inerniibusque  vel 
latiusculis  subfoliaceisque  margine  remote  spinuloso-serratis  tantopere,  ut  formae  ^■ol  varietates 
dislinctae  vix  disccrni  possint. 


Subsect.  2.  Euplana  Wolff. 

Eiiplana  Wolff.  — Folia  basalia  e basi  ± cordala  ohlonga  vel  oblongo-obovata  vel 
± rotundata,  omnia  indivisa  vel  juniora  ± lobata  usque  3 — 5-secta,  lobis  segmentisve 
saepe  trilobulatis.  Bracteae  involucrales  pleruimpie  angustae,  capitulis  longiores;  florales 
omnes  tricuspidatae  vel  exteriores  tricuspidatae,  inferiores  integrae.  — Species  7 aream 
sectionis  totam  simulque  aream  gerontogeam  gcneris  fere  totam  inhabitantes. 

17.  E.  planum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1  753);  Jacq.  Fl.  austr.  IV.  (1776)  48,  t.  39  1; 
Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1797)  753;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  40;  Tratt.  Ausgem. 
Taf.  Arch.  Gewächsk.  11.  (1813)  t.  189;  Spreng,  in  Böm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1820)  3 1 9 ; Ledeb.  Fl.  alt.  I.  (1829)  369  et  Fl.  ross.  II.  (1844)  239;  DG.  Prodr.  IV. 
(1830)  90;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1.  (1837)  281;  Dietr.  Fl.  regn.  horuss. 
XL  (1  843)  t.  754;  Neilr.  Fl.  Niederösterr.  (1859)  607;  Beichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv. 
XXL  (1867)  5,  t.  7 [t.  1 848];  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  823;  Schinalh.  Fl.  ssred.  i 
juzn.  Boss.  I.  (1895)  384;  Korsh.  Tent.  fl.  Boss.  or.  (1  898)  1 67;  Herh.  Willd.  n.  5570, 
5571,  fol.  1.  — E.  amdhystiniim  Gniel.  Reise  II.  (1774)  196;  Saut.  Vers.  (1  826)  35, 
ex  Neilr.  — E.  alpinum  Pall.  Reise  I.  (177  1)  31.  — E.  planifolimn  Pall.  1.  c.  HL 
(1  776)  31  6.  — E.  pumilum  Gilib.  Ghior.  Grodn.  (1785?)  20.  — E.  laiifolnwi  Gilib. 
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Fl.  litliuan.  IV.  (1785 — 87)  3.  — E.  coeruleum  Gilib.  1.  c.  4.  — E.  pusillmn  Gilib. 
1.  c.  5.  — E.  intermediwn  Weinm.  in  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  VII.  (1  837)  59.  — E.  ])an- 
nonieum  latifolium  Clus.  Rar.  slirp.  Pann.  (1  583)  668,  fig.  pg.  669;  J.  Baub.  Hist 
jil.  III.  (1  651)  88,  fig.  — Radix  crassa  napiformis,  valde  elongata,  subsimplex.  Gaules 
singuli  vel  in  pl.  vetust.  plures,  elati,  usque  metrales,  rigidi,  bnsi  residuis  foliorum 
demorluoruni  ± dense  circumdati,  inferne  siinplices,  remote  foliali,  apice  3 — 5-furcali, 
rainis  semel  usque  quater  3-furcato-ramulosis,  raro  eliani  ramis  infraterminalibus  aucti. 
Folia  omnia  firma  vel  tenuiter  coriacea,  basalia  petiolo  laminani  aequanle  vel  longiore 
l'ulla,  e basi  profunde  cordata  oblonga  vel  ovalia  vel  late  obovata,  apice  obtusa,  spinu- 
loso-  vel  setoso-serrato-erenata,  nervis  7 — 9 palmatim  vel  inferne  ut  in  aream  me- 
dianam  valde  angustam  dispositis  pereursa,  ea.  usque  1 5 em  longa,  usque  7 em  lala, 
saepius  minora;  eaulina  inferiora  breviter  petiolata,  bas.  eonformia  vel  lobata,  lobis 
profunde  serratis  vel  sublaeiniatis,  superiora  sessilia,  palmato-3 — 5-parlita,  segmentis 
paree  serratis.  Infloreseentia  ± eoel’ulea;  eapitula  ovoidea  vel  perraro  subsemiglobosa 
(f.  suhglohosum  v.  Üehtr.),  usque  15  mm  longa;  braeteae  involuerales  rigidae,  lineares 
vel  rarius  laliuseulae  et  subfoliaeeae,  omnes  aeurninatae,  paree  spinuloso-serratae,  basi 
spinulis  numerosis  auetae,  ea.  2 — 3 em  longae,  2 — 6 mm  latae;  florales  inferiores  Iri- 
euspidatae,  superiores  integrae,  tenuiter  aeurninatae,  rarius  omnes  trieuspidatae,  5 — 6 mm 
longae.  Flores  subnumerosi;  sepala  laneeolata,  aeuminata  vel  rarius  suboblusae,  in 
spinulam  aequilongam  produeta,  2 — 2'/2*"'ii  longa;  pelala  papillulosa,  ovato-oblonga, 
lobulo  inflexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apiee  fimbriato  instrueta,  2 mm  longa. 
Fruelus  eompresso-ovoideus,  5 — 6 mm  longus;  meriearpia  usque  ad  medium  vel  rarius 
ultra  squamis  angustis,  applanatis,  aeutissimis,  subaequimagnis  obteela. 

Ostliehes  Mitteleuropa:  Westgrenze  der  Art  am  Mittelläufe  der  Oder,  berab- 
gesehwemmt  bis  zur  Mündung  des  Flusses!!  (Gallier,  Fl.  siles.  n.  92,  203;  Reiehen- 
baeh,  Fl.  germ.  n.  1 707);  von  hier  ösllieh  dureh  die  sarmatisehe  Provinz  in  dem 
Gebiete  der  Netze,  Warlbe  und  Weichsel,  bis  Litauen  und  Polen  (Racibo rski , Rosl. 
pol.  n.  152;  Karo  s.  n.,  bei  Warschau).  — Südöstlich  erstreckt  sich  die  Verbreitung 
der  Art  durch  die  östlichsten  Teile  der  europäischen  Mittelgebirge,  durch  die 
politische  Provinz  und  durch  die  Provinz  der  Karpathen:  Mähren  und  Nieder- 
österreich (Schultz,  Herb.  norm.  n.  812);  in  Inner-Krain  Südwestgrenze  der  Art, 
falls  ursprünglich  (Herb,  llofmus.  Wien);  Ungarn  (F'l.  exs.  auslro-hung.  n.  1352,  Pest); 
Banat  (Reichenbach,  Fl.  germ.  n.  1707);  Siebenbürgen  (Lang;  Kovats;  Schur) 
und  Rumänien;  Nordserbien  (Bornmüller;  Adamovic);  nach  Noe  auch  noch 
bei  Konstantinopel.  — Galizien,  z.  B.  bei  Lemberg  (Zawadzki);  Südwestrußland 
(Woloszczak,  Fl.  polon.  n.  440,  Distr.  Taraszcza) ; in  Südostrußland  bis  an  das 
Kaspische  Meer  (Weidemann  — Herb.  Berlin);  Kaukasus  und  Transkaukasien 
(C.  Koch  — Herb.  Berlin;  Brotherus,  Pl.  cauc.  n.  380,  Prov.  Carlhalina). 

Provinz  des  subarktischen  Europas:  Mi  tt  elr  ußlan  d (Herb.  fl.  ross.  n.  4 16, 
Rjasan)  und  Ostrußland,  mit  der  Nordgrenze  in  den  Guv.  Moskau,  Jaraslow,  Kostroma, 
Wiatka  und  Perm  (Ehrenberg  s.  n.  — Herb.  Berlin,  Orenburg). 

Provinz  des  subarktischen  Asiens  und  Sibiriens:  Uralisches  Sibirien 
(Ehrenberg  — Herb.  Berlin);  Tiirkestan;  Tian-Schan;  Songarien:  Täler  des 
Alatau  (Schrenk  n.  220);  Altai  (üuhmherg,  Pl.  alt.  n.  771);  im  mittleren  west- 
lichen Sibirien  bis  zum  Mittellauf  des  Ob. 

Gentralasi en : Kaschmir,  hier  his  2000  m hochsteigend  (Herb,  late  East  lud. 
Gomp.  n.  490;  Meebold,  Fl.  N.W.  Himal.  n.  3389,  auf  kurzgrasigen  Matten;  Hookerf. 
et  Thomson,  Herb.  Ind.  or.  s.  n.).  — Die  Angabe,  dass  die  Pflanze  in  Friaul  und 
Venetien  vorkomme,  erscheint  sehr  zweifelhaft;  in  Algier  wächst  sie  sicher  nicht,  es 
liegen  vielmehr  Verwechslungen  mit  E.  dichotomu»i  ! vor.  — E.  jdanum  wächst  an 
Flußufern  und  auf  Wiesen,  die  im  Itberschwemmungsgebiet  der  Flüsse  liegen,  auf  Sand- 
Iriften,  Steppenwiesen  und  auf  »SV^^za-Steppen  selbst,  selten  auch  (in  Oslrußlaml)  an 
Waldrändern.  Blütezeit  im  Spätsommer.  — Die  Pflanze  wird  vielfach  in  Gärten  ge- 
zogen, auch  im  großen  kultiviert  unil  entspringt  nicht  selten  der  Kultur. 
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Nota  1.  E.  planum  L.  var.  siibplobosum  v.  Üchtr.  in  Fick,  Fl.  v.  Scliles.  (1881)  173  nil  aliud 
nisi  forma,  ul  videtur  rara,  ca|)ilulis  subglobosis  usque  S-plo  quam  in  tyjio  minoribus  itaque 
bradois  duplo  et  longius  supcratis. 

Nota  2.  E.  planum  h.  f.  Simonk.  Fl.  Iranssilv.  (1  886)  249  »differt  a lypo  capi- 

lulis  involuoroquc  majori,  porro  praccipuo  bracteis  floro  suo  duplo  longioribus  apicem  versus 
dcnliculis  1 — 2 setaceis  diamctrum  bracteae  supcranlibus  munitis«  mihi  ignotum  ost. 

Nota  3.  E.  planum  Lindl.  in  Royle,  111.  Hist.  nat.  Himal.  (1839)  231  ex  Ind.  Kew  syn 
E.  cocrulei  M.-B.  certc  ad  E.  planum  L.  pcrlinet. 

18.  E.  dichotomum  Desf.  Fl.  allant.  I.  (1798)  226,  t.  55;  Delar.  Erjng.  Hist. 
(1  808)  41;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Archiv.  Gewächsk.  IV.  (1814)  t.  325;  Poir.  in  Lain. 
Encjcl.  melh.  Bot.  Suppl.  IV.  (181  6)  290,  excl.  ö.\  Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst, 
veg.  VI.  (1820)  32  1,  excl.  ß.  et  syn.  E.  eoeruleum;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  90 ; 
Bertol.  El.  ital.  III.  (1  837)  1 06;  Guss.  Fl.  sicul.  syn.  I.  (1  842)  303;  Lange  in  Willk. 
et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1874)  1 1;  Caruel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)  210; 
Batt.  in  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l’AIger.  II.  (1  888)  339.  — E.  tricuspidatum  Ten.  Fl. 
Nap.  I.  (1811  — 15)  118  ex  Ten.  ipso.  — E.  planum  Ten.  1.  c.  ex  Ind.  Kew.  — 
E.  planimi  eoeruleum  Cup.  Panph.  III.  (1713)  t.  81.  — Planta  glaucescenti-amethy- 
stina  10 — 60  cm  alta.  Gaulis  validus,  basi  usque  1 cm  crassus,  paucifoliatus,  ra- 
mosus  vel  ramosissimus,  apice  3 — 5-furcatus,  ramis  semel  usque  ter  trifurcato- 
ramulosis,  dein  in  monochasium  oligocephalum  productis.  Folia  tenuiter  coriacea, 
inferiora  longe  petiolata,  cordato-oblonga  vel  -obovata,  antice  semper  dilatata,  obtu- 
sissima,  inferne  serrato-crenata,  superne  crenata,  nervis  paucis  in  aream  angustissimam 
dispositis  percursa,  imprimis  juxta  marginem  eleganter  reticulato-venosa,  usque  1 0 cm 
longa,  usque  4 cm  lata;  superiora  cum  prophyllis  primariis  rigida,  subpalmato-5-partita. 
Capitula  subglobosa  vel  ovoideo-globosa,  ca.  12 — 15  mm  longa;  bracteae  involucrales 
6 — 7 rigidae,  anguste  lineares  vel  subulatae,  pungenti-acutissimae,  margine  sparse  spinu- 
losae,  basi  spinulis  simplicibus  usque  ternatis  deorsum  spectantibus  auctae,  2 — 3 cm 
longae,  1 — 2 mm  latae,  capitulis  2 — 3-plo  longiores;  florales  rigidae,  angustae,  omnes 
integrae  vel  inferiores  tricuspidatae,  10 — 12  mm  longae,  flores  longe  superantes.  Se- 
pala  ovata  vel  ovato-lanceolata,  sensim  vel  abrupte  in  spinulam  validam,  subaequi- 
longam  vel  brevioi-em  producta;  petala  superne  papillulosa,  ovato-oblonga,  lobulo  inflexo 
subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  obtuso  bidenticulato  instructa,  2 mm  longa, 
1/2  nun  lata.  Fructus  breviter  ovoideus  6 — 7 mm  longus;  squamae  laxae,  applanatae, 
laterales  et  calycinae  quam  dorsales  duplo  majores  vel  omnes  inter  sese  subaequales, 
obtusae  vel  acuminatae. 

Li guriseb-tyrrhenisebes  Mediterrangebiet:  Ostgrenze  in  Süditalien  in 

der  Basilicata  bei  Policoro  und  Pesticci  und  in  Calabrien  bei  Catanzaro  und 
S.  Leonardo  (nach  Caruel);  auf  Sicilien  verbreitet  (Lojacono,  PL  Sic.  rar.  n.  216, 
518);  Lampedusa. 

Südliches  Mediterrangebiet:  Tunis  (Kralik,  PI.  tunet,  n.  229;  Murbeck); 
in  Algier  häufig  (Bourgeau,  PI.  d’Algcr.  n.  109;  Balansa,  PL  d’AIger.  n.  7 1 , 480; 
Gboulctte  in  Fragm.  fl.  algcr.  n.  234;  Jamin,  PI.  d’AIger  n.  165;  Battandier  et 
Trabut,  PI.  d’AIger.  n.  326;  Boissier  et  Reuter). 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Andalusien,  Ronda  en  Tajo,  nach  Boissier; 
in  Südaragonien  bei  Chiprana;  sehr  selten  eingeschleppt  (Montpellier).  Kommt 
wahrscheinlich  nicht  in  Marocco  vor;  die  von  Ball  gesammelten  Pflanzen  (Herb.  Berlin) 
gehören  zu  E.  trictispidatum.  Die  Angaben  über  das  Vorkommen  im  östlichen  Mittel- 
meergebiet und  in  Vorderasien  beruhen  sämtlich  auf  Verwechslungen  mit  anderen 
Arten.  — Die  Pflanze  wächst  auf  trockenen  Wiesen,  Feldern  und  Steppen,  nach  Bat- 
tandier in  Algier  auch  an  feuchten  Orten;  sie  ist  kalkstetig;  ihre  Blütezeit  je  nach 
dem  Vorkommen  von  April  bis  Juli. 

Nota  1 . E.  dichotomum  Desf.  f.  ramosissimum  Willk.  ex  Lose,  et  Pard.  Sert.  inconf.  pl.  Arag. 
(1  863)  46  sec.  Lange  1.  c.  (inflorescentia  fasligiato-  et  repetilu-di-  vcl  tricbotomc  rainosissiina, 
foliis  caulinis  summis  brevioribus  et  latioribus,  capitulis  duplo  minoribus);  E.  dichotomum  var. 
A.  Delar.  1.  c. ; DG.  1.  c.  91  (caule  ramosissimo  etc.)  et  E.  dichotomum  var.  B.  (subacaulis)  Delar. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryopli)ta  siphonogaina)  228. 
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1.  c.  4 3,  t.  14;  Trau.  1,  c.  t.  326;  DG.  1.  c.  nihil  aliud  nisi  spccimina  elaliora,  ramosa  vel  ramo- 
sissitna  aut  liuinilioi’a  caulc  brevi  vel  subnullo  itaque  capitulis  conferlis;  fonnae  arnbae  in  f.  typi- 
catn  sine  ullo  conline  transeunt. 

Nota  2.  Var.  C.  Delar.  1.  c.  (clatior,  foliis  radicalibus  tripartitis)  rnibi  ignota  est  et  vix  ad 
E.  dichotomimi  pertinore  videtur. 

19.  E.  coeruleum  Marscli.-Bieb.  Tabl.  prov.  casp.  (1798)  App.  pg.  112  et 
liescbr.  Länd.  zw.  Terek  u.  Kur  (1  800)  1 55,  App.  n.  29  el  Fl.  taur.-cauc.  I.  (1  808) 
200,  excl.  syn.;  ßoiss.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  I.  (1  844)  122  et  Fl.  Orient.  11. 
(1872)  823;  G.  B.  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  brit.  Ind.  11.  (1879)  669;  Schmalh.  Fl.  ssred. 
i juzn.  Ross.  I.  (1895)  384;  Woronow  in  Monit.  jard.  bot.  Till.  X.  (1  908)  6;  Herb. 
Willd.  n.  5574.  — E.  dichotomimi  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844)  240.  — ? E.  cauca- 
sicum  Fisch,  ex  Steud.  Nomencl.  ed.  1.  (1821)  315;  Trautv.  in  Act.  Hort.  Petrop.  1. 
(1  871)  23.  — Planta  elata,  usque  metralis,  impriniis  superne  coerulea,  radice  crassa, 
elongato-napiforml  inslructa.  Gaulis  pleruinque  solitarius,  strictus,  reniote  foliatus,  su- 
perne divaricatijn  raniosus,  apice  patentissiine  4 — 5-furcatus,  rainis  valde  elongatis,  bis 
vel  ter  trifurcato-raniulosis.  Folia  basalia  subnunierosa,  onmia  longe  petiolata,  exteriora 
(vetustiora)  mox  emorientia,  cordata,  coi’dato-ovata  vel  -oblonga,  indivisa,  4 — 5 cm 
longa,  3 — 4 cm  lata,  interiora  (serius  exorta)  triloba  vel  trisecta,  segmentis  oblongis, 
baud  raro  2 — 3-lobulatis,  medio  quam  lateralia  magis  producto  snbpetiolulato,  Omnibus 
crenatis  vel  serrato-crenatis;  caulina  sensim  quam  basalia  magis  divisa,  fulcrantia  pro- 
l'unde  palmato-5-partita,  segmentis  divaricatis,  angustis,  pungenti-spinoso-serratis,  1 — 
3 cm  longis,  2 — 3 mm  latis.  Gapitula  sat  parva  pauciflora  ± 10  mm  lata;  bracteae 
involucrales  4 — 6 rigidae,  patenlissimae,  ± lineari-lanceolatae,  capitulis  pluries  longiores, 
margine  infero  1 — 2 -spinulosae,  cetero  inermes  vel  parce  setoso-spinulosae,  apice 
spinoso-acutissimae,  2 — 3 cm  longae,  2 — 4 mm  latae;  florales  subulatae,  integrae  vel 
exleriores  ex  cl.  Woronow  tricuspidatae,  flores  longe  superantes.  Sepala  anguste  lan- 
ceolata;  pelala  pai)iIlulosa,  oblonga,  lobulo  inflexo  sublineari,  subaequilongo  vel  breviore, 
apice  limbriato  instructa,  2 mm  longa;  styli  sepala  longe  superantes.  Fructus  anguloso- 
turbinatus  ± 5 mm  longus;  squamae  calycinae  lateralesque  lanceolalae,  longe  acumi- 
natae,  subacquimagnae,  dorsales  illis  subconl'ormes  minores  vel  nullae. 

Verbreitet  im  Kau kasus  und  in  Transkaukasien:  Vom  Distrikt  des  Schwarzen 
Meeres  durch  Abchasien  (Herb.  fl.  ross.  n.  I 768a),  Cirkassien,  Daglicstan  (Sommier 
et  Levier,  It.  cauc.  n.  511)  bis  Derbent  und  Baku  (Bornmüller).  — Batum; 
Provinz  Kutais;  Provinz  Tiflis  (Vircliow,  Kaukasus  n.  47  — blühend  im  Sep- 
tember — Herb.  Berlin;  C.  Koch);  Provinz  Elisabetbpol;  Talysch;  Karabagb 
(Szovits  n.  636;  Radde;  Kolenati). 

Armenisch-iranische  Mediterranprovinz:  Persien  (Bubse,  PI.  Pers.  n.  793a ; 
Aucher-Eloy,  PI.  d’Or.  n.  4547,  4548,  Prov.  Gbilan;  Bornmüller,  It.  pers.-turc. 
n.  1224  — blühend  im  Mai;  Alexeenko,  Pers.  n.  76,  270;  Ledebour;  Sirauss).  — 
Assyrien. — A fghanist  an  (A  i tchiso  n n.  269  — blühend  im  .luli,  n.  2596;  Griffitb 
n.  427  — blühend  im  Dezember,  n.  998;  Herb,  late  East.  Ind.  Comp.  n.  2596);  nach 
Woronow  auch  in  Beludschis  tan. 

Centralasien:  Transcaspien  (Sintenis,  It.  transcasp.-pers.  n.  1 878,  Kisil 
Arwat,  Karakala  — blühend  im  Mai);  Turkestan:  Samarkand  (Eitwinow  in  Herb.  II. 
ross.  n.  1768b  — blühend  im  Juli;  Jaccard  — blühend  im  Herhst  — Herb.  Hauss- 
knecht);  Kaschmir  (Jacquemont,  Voy.  Ind.  or.  n.  660,  1 086;  Herh.  late  East 
Ind.  Comp.  n.  489);  Tibet  (Hügel  n.  1123.  — Herb.  Wien  Hofmus.).  — Nach 
Sch  mal  hausen  zweifelhaft  für  das  Land  der  donschen  Kosaken  und  für  das  Guv. 
Jekaterinoslav.  — Die  Pflanze  wächst  auf  Sle{)i)cn,  Sandfehiern  und  an  trockenen, 
felsigen  Abhängen;  sie  blüht,  wie  es  scheint,  von  Mai  bis  in  den  Herbst. 

Nota.  CI.  Woronow  1.  c.  8 var.  fedtax  bis  verbis  dcscripsif,:  oninia  ly])!  ])raclcr  paloas 
exlernas  nonnullas  apice  utrin(pic  dontibus  spinosis  1 — 2 auclas.  — Transcaucasi  a (Guv.  'l'illis); 
Talyscli  (Lenkoran)  cl  Persiae  scpl.  prov.  Gbilan.  — Specimina  milii  non  visa. 
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20.  E.  creticum  L;un.  Eiicycl.  melli.  BoL  IV.  (1797)  75  4;  Delar.  Kryng.  Hisl. 
(1808)  3 1,  l.  8;  Trall.  Aiisgcm.  Taf.  Arch.  Gewächsk.  IV.  (1814)  t.  324,  fig.  1 et  2; 
.Spreng,  in  Uöni.  et  Schult.  Syst.  veg.  IV.  (l  820)  334;  DG.  Prodr.  IV.  (l  830)  89; 
Visiani,  Fl.  dalin.  III.  (1852)  27;  Ueichb.  f.  Ic.  II.  genn.  et  helv.  XXI.  (l8G7)  C,  t.  9 
[t.  1 850];  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  827;  Carnel  in  Pari.  Fl.  ital.  Vlll.  (1  889)  208; 
Post,  Fl.  Syria  etc.  (1886)  33  1;  Pospich.  Fl.  österr.  Küstenl.  II.  (1  899)  233;  llaläcsy, 

Consp.  11.  graec.  I.  (1901)  616;  Muschler,  Man.  Fl.  Fgypt.  (l  9 1 2)  689.  — E.  cyancwa 

Smith  in  Sibth.  et  Smith,  Prodr.  11.  graec.  I.  (1  806)  1 75  et  Fl.  graec.  III.  (1819)  53, 

t.  258.  — E.  (lichotonmm  DG.  1.  c.  90,  quoad  pl.  cret.;  Pett.  Bot.  Wegw.  (1  832) 

n.  37  4;  Visiani,  1.  c.  Suppl.  I.  (1  876)  1 37;  Nym.  Gonsp.  fl.  europ.  (1  878 — 82)  31  7, 
(pioad  pl.  dalm.  et  cret.  — E.  microcephahim  Sieb,  ex  Steud.  Nom.  ed.  2.  I. 
(I84l)  592,  nomen.  — Herb.  Wühl.  n.  5575,  fol.  1 et  2,  sub  E.  corniculatum.  ■ — 
E.  syriacum  ramosum  capitulis  minorihus  coeruleis  Bobart.  in  Moris.  Hist.  pl.  oxon. 
III.  (1  699)  sect.  7,  t.  37,  fig.  13;  Lam.  1.  c.  759.  — E.  coeruleum  montis  Libaui 
Plunling,  Phyt.  11.  (1  692)  t.  127.  — E.  creticum  erechim  Tourn.  Gorr.  (1703)  23.  — 
Planta  usque  metralis,  superne  eximie  coerulea,  ut  videtur  tantum  semel  Hörens ; radix 
elongato-napiforinis,  crassa.  Gaulis  sat  tenuis,  dense  foliosus,  superne  ramosus,  apice 
4 — 5-furcatus,  ramis  bis  usque  quater  3-furcato-ramulosis,  dein  saepiiis  in  monochasium 
oligocephalum  productis.  Folia  basalia  petiolo  quam  lamina  longiore  fulta,  vetustiora 
indivisa,  cordato-oblonga,  leviter  crenatn,  4 — 5 cm  longa,  2 — 2Y2  ein  lata,  juniora 
majora,  illis  subconformia,  aut  3-loba  vel  duplicato-3-loba  usque  (infima)  2 — 3-jugo- 
pinnatisecla,  pinnis  remotis,  margine  ± profunde  setoso-  vel  spinuloso-serrata  vel 
-duplicato  - crenata ; caulina  inferiora  etiam  magis  divisa,  cetera  valde  conferta,  basi 
annulis  angustis,  dense  spinulosis  amplexicaulia,  palmalo-5-partita,  segmentis  late 
lanceolatis,  profunde  spinuloso-inciso-serratis  vel  tantum  spinulosis.  Gapitula  semi-  vel 
ovoideo-glübosa,  vix  1 cm  longa;  bracteae  invohicrales  4 — 6 rigidissimae,  patentes, 
lineari-subulatae,  pungenli-acutissimae,  basi  spinulis  geminatis  deflexis  auctae,  margine 
parce  breviterque  spinulosae,  2 — 3 cm  longae,  1 — 2 mm  et  rarissime  ultra  latae; 
lloi'ales  latae,  validae,  4 — 5 mm  longae,  supra  medium  tricuspidatae , fructus  su- 
perantes.  Sepala  late  ovata,  obtusa,  saepe  truncata,  brevissime  mucronato-spinulosa, 
1 — 1 Y4  mm  longa;  petala  anguste  sublinearia  vel  rectangularia  in  lobulum  acquilongum, 
dimidio  angustiorem,  apice  obtusum  angustata,  1 Y2  longa.  Fructus  anguloso-tur- 
binatus,  zt  3 mm  longus;  mericarpia  squamis  lateralibus  paucis  vel  subnumerosis, 
perparvis,  spinuliformibus  obsita,  dorso  cristis  vel  callis  3 contiguis  laevibus  vel  exas- 
peratis  vel  utroque  latere  serrato-cristatis  instructa,  ad  faciem  latam  planam  laevia. 

A riuenisch- iranische  Mediterranprovinz,  Ostgrenze  der  Art  in  Persien; 
Mesopotamien  (Kotschy  n.  170);  Assyrien,  F.rbil  (Bornmüller,  It.  pcrs.-turc. 
n.  1 224,  1 225);  Kurdistan,  Süverek  (Sintenis,  It.  or.  n.  1391). 

M i ttlere  Med  i terran  p ro  vinz  ; Kleinasien,  vorzugsweise  in  den  Küstengebieten 
von  Gilicienü;  Pampbylien  (Heldreicb,  Pampbyl.  n.  1 096);  Lycien;  Garien  ; 
Lydien  (Balansa,  Fl.  d’Or.  n.  44);  Mysienü  (Galvert  n.  353);  Bithynien!! 
(Sintenis,  It.  or.  n.  500;  Wolff,  It.  anat.  1.  n.  56,  H.  n.  108).  — Syrien,  (Blanche, 
Syr.  n.  619;  Peyron,  Fl.  syr.  n.  466;  Kotschy  n.  44,  1 000;  Bornmüller,  It. 
syr.  n.  622,  623;  Reliq.  Maill.  n.  1144;  Ina  Meincke,  Ostl.  Taurus  n.  47;  Ehren- 
berg; llaussknecht);  Palästina.  — Sehr  verbreitet  in  Griechenland  und  auf 
den  Inseln  des  ägüischen  Meeres,  in  den  Ebenen  des  Peloponnes  und  Mittel-Griechen- 
lands zur  Blütezeit  weite  Strecken  blau  färbend  (Friedrichsthal,  Graecia  n.  557; 
Kotschy,  Graecia  n.  732;  Heldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  341’,  Sintenis,  It. 
Ibessal.  n.  1 260);  auf  Greta  (Raulin  n.  502;  Reverchon,  Pl.  Gi'cte  [1  883,  1 884] 
n.  47;  Baldacci,  It.  cret.  n.  222)  und  Gy p ern  (Si eb er;  Kotschy  n.  973;  Sintenis 
et  Rigo,  It.  cypr.  n.  836). 

Mediterrane  Ralkanhalbinsel : Thracienü;  Macedonien  (Fr iedrichs thal 
n.  831;  Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turc.  n.  1 023,  1 245);  Albanien  (Baldacci,  It. 
alb.  X.  n.  197);  Gorfu  (Wichura  n.  3151',  llaläcsy);  Dalmatien!!  (Fl.  austro-hung. 
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n.  124;  Baenilz,  Herl),  europ.  n.  2776;  Bornniüller,  It.  dalm.  n.  1 866,  1 868; 
Ascherson;  Adamovic);  in  Istrien  nach  Pospichal  nur  bei  Scoffie  di  sotto,  hier 
die  Nordgrenze  der  Verbreitung.  — Nach  Maly  (brieflich)  nicht  in  der  Ilercegovina  und 
in  Bosnien.  — Nordadriatisches  und  nordtyrrhenisches  Italien:  Ancona  und  Livorno 
(Lojacono,  PI.  ital.  sei.  n.  124;  Fritze,  Livorno  s.  n.  — Herb.  Berlin);  das  Indigenat, 
wenigstens  für  Livorno,  erscheint  mir  sehr  zweifelhaft. 

Südliche  Mediterranprovinz;  Ägypten  (Delile;  Ehrenberg;  Schwein- 
furth). — Angeblich  auch  in  der  Krim.  Außerdem  an  verschiedenen  Orten  vorüber- 
gehend eingeschleppt,  eingebürgert  bei  Montpellier.  Die  Pflanze  wächst  auf  Triften, 
Steppen  und  an  Wegen,  blüht  im  südlichen  Gebiete  schon  im  April  und  Mai,  im  übrigen 
von  Juni  bis  August. 

Nota  1.  Stirpis  var.  ohlongum  et  var.  lohatum  Post  1.  c.,  quarum  altera  fob  bas.  in- 
divisis,  cordäto-oblongis,  duplicato-crenatis,  altera  fol.  bas.  oblongis,  indivisis  vel  2 — 3-lobis, 
crenatis  instructa  esse  dicuntur,  nec  varietates  nec  formas  distinctas  sistunt;  ut  supra  descrip- 
tum,  fol.  bas.  indivisa  vel  rb  divisa,  margine  simpliciter  vel  duplicato-crenata  vel  -serrata  saepe 
in  eodem  specimine  occurrunt. 

Nota  2.  Bractoae  involucrales  quoad  magnitudinem  formamque  et  armaturam  vix  variant; 
raro  binc  inde  bracteae  superne  spinulosae  obviae  sunt  (var.  spinulosiim  Post  1.  c.). 

Nota  3.  Varietates  Delarocbeanae  A.  (ramis  brevibus,  floribus  confertis)  et  B.  (ramis 
elongatis,  floribus  laxe  paniculatis)  tantum  sunt  formae  pretii  niinimi  formis  innumerabilibus 
inter  sese  conjunctae. 

Nota  4.  E.  creticum  f.  roseum  Teyber  in  Verhandl.  zool.  bot.  Gcsellsch.  Wien  LX. 
(1910)  2G2  (»caulis  rami  capitula  non,  ut  solent,  violaceo-coeruleo-,  sed  dilute  roseo-colorata«) 
in  Dalmatia  prope  oppidum  Makarka  collectuin  mihi  non  visum. 

Nota  5.  Specimina  omnia  mihi  ex  Aegypto  visa  ab  illis  in  area  speciei  cetera  collectis 
differunt  habitu  contractu,  foliis  magis  divisis  et  rigidius  spinosis,  capilulis  minoribus,  bracteis 
involucrantibus  rigidissiinis,  angustissimis,  sed  spccifice  a typo  non  diversa  sunt. 

21.  E.  tricuspidatum  L.  Amoen.  Acad.  III.  (1  756)  405  et  Spec.  pl.  ed.  2.  (1  762) 
337;  Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1  798)  224;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1808)  33;  Tratt.  Ausgem.  Taf. 
Archiv  Gewächsk.  II.  (1813)  t.  187;  Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  82  0)  320; 
DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  92;  Bertol.  Fl.  ital.  111.  (1  837)  1 06  ; Moris,  Fl.  sardoa  1.  (1  840  — 43) 
166;  Guss.  Fl.  sicul.  syn.  I.  (1  8 42)  3 03;  Amo  y Mora,  Fl.  Esp.  y Port.  V.  (1873) 
154;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (187  4)  8;  Batt.  in  Batt.  et  Trab. 
Fl.  de  l’Alger.  II.  (1  888)  339;  Caruel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)  210;  Herb.  Willd. 
n.  5571,  fol.  2.  — E.  Zanoni  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1797)  754.  — E.  capitulis 
psylUi  Zanon  ex  Montius,  Rar.  stirp.  Hist.  bot.  (1742)  106,  t.  74.  — Planta  usque 
7 5 cm  alta,  radice  crassa  elongato-napiformi  instructa.  Gaules  1 vel  raro  plures,  sat 
tenues,  virgati,  stricte  erecti,  foliati,  apice  capitulo  unico  terminati  vel  saepius  2 — 4- 
furcati,  ramis  semel  usque  ter  2 — 3-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  (|uoad  formam  sat 
varia,  indivisa  vel  antice  fissa  vel  lobata  vel  ferc  usque  ad  basin  secta,  margine  spinu- 
loso-serrata;  caulina  inferiore  i)etiolo  brevi,  late  membranacco-amplexicauli  fulta,  rt  vel 
usque  ad  basin  cuneatam  cordatamve  3 — 5-paiTila,  segmentis  lanceolatis  vel  oblongis, 
acuminatis,  rigide  spinuloso-serratis;  cetera  rigidiora,  lobis  angustis  vel  Jatis,  indivisis 
vel  incisis  vel  fissis.  Capitula  subglobosa  vel  ovoidco-globosa , ^4  — ^ V2  longa; 
bracteae  involucrales  5 — 8 lineari-lanceolatae,  raro  laliores,  subinormes,  parcc  spinu- 
losae vel  satis  dense  spinuloso-serratae,  basi  spinulis  reflexis  brevibus  auctae,  us(pie 
5 cm  longae,  3 — 4 mm  vel  ultra  lalae;  florales  angustac,  flores  superanlcs,  acciualitcr 
spinuloso-Lricus|iidatae.  Scpala  ovata,  obtusa  vel  acuminata,  breviter  apiculata  vel  mucro- 
nata,  rarius  tricuspidata;  petala  ovata  vel  subreclangularia,  papillulosa,  profunde  cmar- 
ginata,  lobulo  aequilongo,  anguste  sublincari,  apice  introrso  subfimbriato  instructa. 
Fructus  obovoideus  basi  attenuatus,  5 mm  longus;  mericarpia  dorso  valde  convexo  nuda, 
squamis  lateralibus  subnumerosis,  lanceolato-curvatis,  acuminatis,  saepe  scric  minoribus 
auctis  et  calycinis  similibus  instructa,  ad  faciem  lalam  planam  nuda.  — Fig.  2 4. 

Ligurisch-tyrrhenischc,  iberische,  südwestliche  und  südliche  Medi- 
terranprovinz, in  Macchien,  auf  trockenen  Kalkhügeln,  auch  in  lichten  Wäldern,  bis 
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iiv  die  liüliere  Monlanregion  aul- 
sleigend;  liebt  die  Nähe  des  Meeres; 
blüht  von  Juni  bis  August. 

Var.  a.  genuinum  WoKT.  — 
E.  triciisi^idatiim  var.  G.  Delar. 
1.  c.  — E.  tricusjndatum  Aut. 
pluriin.  — Gaulis  usque  75  cm 
altus.  Fülia  basalia  ovata  vel 
ovato-rotundata,  apice  obtusa,  in- 
divisa,  crenato-serrata,  dentibus 
apice  pungenti-spinulosis,  ca.  3 — 
5 cm  longa,  — 3^/2  cm  lala;  f. 
caulinorum  segmenta  angustissima. 
Bracteae  involucrales  angustissi- 
mae,  spinuloso-serratae,  capitulis 
subglobosis  2 — 3-plo  longiores. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiete 
der  Art:  Sardinien  (Müller,  Un. 
itin.  an.  1 827);  Sicilien  (Boss, 
Herb.  sic.  n.  622;  Lojacono).  — 
Südatlaiitisches  Iberien:  An- 
dalusien (Bourgeau,  PI.  d’Esp. 
et  de  Port.  n.  1 877;  Beverchon, 
PI.  Andal.  n.  6,  Algeciras).  — In 
Marokko  weit  verbreitet  (Salz- 
mann; Ball);  Algier  (Balansa, 
PI.  d’Alger.  n.  195;  Choulette 
in  Fragm.  fl.  alger.  n.  232;  Salle, 
Fl.  monsp. -alger.  n.  27;  Bever- 
cbon,  PI.  d’Alger.  n.  39;  Eng- 
1er);  Tunis  (Kralik,  PI.  tunet, 
n.  228,  Djebel  Zaglionan  ; Miss.  bot. 
Tunisie  s.  n.). 

Var.  ß.  Boeconii  (Lam.) 
Wolir.  — E.  Boeconii  Lam.  1.  c. 
75  4;  Lojacono  in  Malp.  XX.  (l  90  6) 
293.  — E.  tricus2ndatum  var.  B. 
Delar.  1.  c.  — E.  capitulis  Fsyllii, 
cx  Sicilia  Bocc.  Ic.  et  descr.  rar. 
pl.  Sic.  (1  674)  88,  t.  47;  Bobart. 
in  Moris.  Hist.  oxon.  HI.  (1  699) 
sect.  7,  t.  36,  fig.  12.  — Planta 
pro  specie  gracilis;  caulis  simplex 
vel  saepius  apice  2 — 3-furcatus. 
Folia  basalia  parva,  ambitu  sub- 
(juadrata,  antice  fissa  vel  lobata, 
1 — 1^2^111  longa  et  lata,  serius 
exorta  semiorbicularia,  profunde  lo- 
bata usque  trisecta,  margine  spi- 
nuloso-serrata;  segmenta  foliorum 
caul.  angustissima.  Bracteae  in- 
volucrales angustissimae,  remote 
spimdosae,  capitulis  parvis  usque 
pluries  longiores. 


Fig.  21.  Eryngium  tricuspidatum  h.  var.  genuinum  WollI'.  A lla- 
Ijitus.  — B Moricarpium  a dorso  Visum.  — C Bractea  lloralis.  — 
1)  Petalum.  — E Mcricarpium  transversa  sectum.  — F E.  aqni- 
folium  C'av.  Mericarpium  a dorso  visuin.  — (/  Mericarpium  trans- 
verse  scctum.  (Icon,  origin.) 
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ln  Sicilien  nach  Lojacono  verbreitet  (Strobl,  Nebroden  s.  n.). 

Var.  y.  Bovei  (Iloiss.)  Wollt'.  — E.  trimspidatum  var.  A.  Delar.  1.  c.,  t.  9.  — 
E.  Bord  Hoiss.  in  Ann.  sc.  nat.  ser.  3.  Bot.  1.  (1  844)  1 24.  — Gaulis  superne  ramosus. 
Folia  teniiiter  coriacea,  basalia  renilormia,  suborbicularia  vel  ovato-rotundata,  basi  pro- 
fun<le  cordata,  vetustiora  indivisa,  juniora  antice  triloba,  ornnia  spinuloso-dentato-serrata ; 
caulina  magna,  pabnatifida  vel  -partita,  seginentis  latis,  oblanceolatis,  reinote  spinuloso- 
serratis.  Bracteae  involucrales  lineari-lanceolatae,  inermes,  capitulis  parvis  dimidio 
longiores. 

Algier:  Mostaganem  (Balansa,  PI.  d’Alger.  n.  194);  Constantine  (Duckerley  in 
in  Fragm.  11.  alger.  n.  580),  wahrscbeinlicb  weiter  verbreitet.  Nach  Bonnet  auch  in 
Tunis  (Kralik,  PI.  tunet,  n.  228'““  scheint  hierher  zu  gehöi’en).  Die  Pflanze  von 
üesfontaines  im  Herb.  Delessert  scheint  eine  Übergangsform  zu  var.  «.  zu  sein. 

Var.  fl.  mauritanicum  (Pomel)  ^Volfl'.  — E.  mauritanicum  Pomel,  Nouv.  mat. 
fl.  atlant.  (187  4)  138.  — Planta  valida  submetralis,  superne  ± coerulea,  ramosa.  Folia 
basalia  magna,  ovali-orbicularia,  sinu  cordata  marginibus  sese  obtegentibus,  superne 
profunde  dentata,  inferne  crenato-serrata;  caulina  segmentis  magnis,  late  lanceolatis,  grosse 
spiiioso-serratis.  Propbylla  magna;  bracteae  involucrales  lanceolatac  pungenti-acutae, 
spinosae,  capitula  usque  1 5 mm  longa  duplo  superantes. 

Algier:  Oran  (Uebeaux);  Garrouban,  nach  Battandier. 

Var.  £.  variifolium  (Goss.)  Woltf.  — E.  varüfolium  Goss.  Ind.  pl.  Marocc.  in 
Bull.  Soc.  bot.  Fr.  XXll.  (1  875)  59;  Ball,  Spicil.  11.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  bot. 
XVI.  (1878)  461.  — E.  dichotomum  var.  ficariuefolium  Ball  in  Jouim.  of  Bot.  N.  S. 
11.  (1  873)  334.  — Planta  fructifera  semimetralis  et  ultra  alta.  Folia  basalia  vetustiora 
late  ovata  vel  ovalia,  apice  obtusa,  indivisa,  grosse  inciso-serrata,  juniora  et  caulina 
inferiora  rigida,  coriacea,  ovali-oblonga,  pinnatifida,  pinnis  in  spinam  longam  rigidam 
excurrentibus;  fulcrantia  et  propbylla  primaria  rigidissima  recurva,  inferne  utrinqUe 
dente  sj)iniformi  longissimo  instructa,  praeterea  remotissime  spinulosa.  Gapitula  exiniie 
ovoidea  bracteis  involucralibus  rigidissimis  longe  superata;  br.  florales  omnes  graciliter 
tricuspidatae. 

Südmarokko:  Grosser  Atlas,  an  feuchten  Stellen  im  Tale  Ait  Mesan  1 800  ni  ü.  M. 
(Ball  — Herb.  Berlin);  auf  dem  Berge  Djebel  Quensa  (Ibrahim  in  Herb.  Gosson  — 
Herb.  Berlin). 

Nota  1.  Spccimina  var.  variifolii  demortua  anni  prioris  a cl.  Ball  collecla  proplcr 
braclcolas  omnes  e.ximie  Iricu-spidatas  certe  non  ad  E.  dichotomum  pertinent.  Stirps  forsitan 
scrius,  spcciminibus  bene  evolutis  visis,  ut  sjiecies  propria  desciibenda  erit. 

Nota  2.  E.  tricuspidalum  var.  monlanum  Cbab.  in  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  XX.WHI.  (1891) 
383  (»dill'ere  du  type  par  la  souebe  allongee  et  borizontalement  ranipante  et  non  pas  napil'orme 
et  suitout  par  les  paillettes  exterieures  seules  tricuspidees,  Ics  interieures  entieres  — le  Nador 
de  Medeab  [l’Algerie],  dans  les  lieux  secs  de  la  region  inontagneuse«)  mibi  ignotum  esl;  an  vere 
ad  E.  tricu.pidalum  pertineat? 

22.  E.  bithynicum  Boiss.  in  Ann.  sc.  iiat.  ser.  3.  Bot.  1.  (1  844)  123  et  Fl.  Orient. 
11.  (1872)  828.  — Glaucescenti-ametbystinum,  semimetrale,  radice  elongato-nai)iforini 
instructum.  Gaulis  divaricatim  ramosus,  apice  3 — 5-furcatus,  ramis  [latulis,  bis  vel  ter 
Irifurcato-ramulosis,  dein  in  monoebasium  oligocepbalum  productis.  Folia  tenuiter 
coriacea,  inferiora  longe  petiolata,  basalia  vetustiora  indivisa,  subcordato-ovata  vel  -ovali- 
oblonga,  margiiie  eximic  subquadrato-crenata,  crenis  inuticis,  ca.  4 — 5 cm  longa,  2 — 
3 cm  lata,  juniora  (serius  exorta)  et  caulina  inferiora  [irofunde  triloba  vel  trisccla,  lobo 
medio  oblongo-ovali  quam  laterales  obli(juo-ovaIes  magis  jn^oducto,  onniibus  sjunuloso- 
serrato-crenatis,  dentibus  sese  ib  obtegenlibus ; fulcrantia  basi  dr  dilatata  scssilia,  oblonga, 
si)inoso-lacei'a  vel  [)rofunde  spinoso-serrala;  summa  et  j)roi)bylla  primaria  [talmato- 
5 — 7-partita  vel  [liimatifida.  Gai)itula  semiglobosa  j)aucil1ora  i 1 ()  mm  lata;  bracteae 
involucrales  5 — 6 rigidae,  lineares  vel  subfoliaceae,  [ilanae,  longe  spinoso-acuminatae, 
margine  inermes  vel  saepius  remote  si)inulosae,  capitulis  2-plo  longiores;  florales  lalius- 
culae,  flores  aetpiantes  vel  superantes,  fructibus  dimidio  breviores.  Sepala  angustc 
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ovata,  dz  acuminala,  longe  mucronata,  1 — 3-nervia,  n.  conspicue  Iransversim  venosis, 
2 — 2'/2  iniii  longa;  pelala  coerulea,  (ovalo-)oblonga,  papillulosa,  lobulo  inllexo  aequilongo, 
angusle  sublincari,  apice  obtuso  instructa,  ca.  2 min  longa.  Fructns  subampullaceus, 
snperne  in  colluin  allenualns,  8 — 9 mm  longus,  inferne  squamis  utriculosis  vel  appla- 
nalis,  inter  sese  snbaequalibus  vel  majoribus  subseriatis  cum  minoribus  alternanlibus 
(lense  obsilus,  ad  collum  nudus. 

Klein  asiatische  Zone  der  mittleren  Mediterranprovinz:  Auf  Steppen,  Triften 
und  Ackern,  an  Wegen,  bis  in  die  subalpine  Region  aufsteigend,  oft  auf  weite  Strecken  bin 
(zusammen  mit  E.  campcstre  var.  virens)  das  Vegetationsbild  vollständig  beherrschend!! 
— Rithynienü  (Boissier;  Dingler);  Phrygienü  (Warburg  et  Endlich,  It.  phryg.  1. 
n.  1021,  1 069,  1 152;  Wolff,  It.  anatol.  I.  n.  145);  Cappadocien  (Bornmüller, 
PI.  Anatol.  or.  n.  1786);  Lykaonien:  Eregli  (Wolff,  It.  anat.  I.  n.  195);  Galatien; 
Paphlagonien:  Tossia  (Sintenis,  It.  or.  n.  4563);  Pontus;  wahrscheinlich  durch 
ganz  Anatolien  weit  verbreitet. 

23.  E.  triquetrum  Vahl,  Symb.  bot.  II.  (1791)  46;  üesf.  Fl.  atlant.  I.  (1  798) 
225,  t.  54;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  80  8)  43;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1820)  331;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  90;  Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1  837)  107;  Guss.  Syn. 
11.  sicul.  I.  (1842)  302;  Batt.  in  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l’Alger.  II.  (1  888)  338;  Caruel 
in  Pari.  Fl.  ital.  Vlll.  (1  889)  208;  Fiori  et  Paol.  Fl.  ital.  ill.  II.  (1  899  — 1 904)  t.  264, 
fig.  2236;  Herb.  Willd.  n.  5582.  — E.  creticum  .Tan,  Elench.  ex  Guss.  Prodr.  fl.  sic. 
sec.  ÜC.  I.  c.  — Planta  2 0 — 40  cm  alla,  radice  elongato-napiformi  instructa.  Gaulis 
crassus,  inferne  teres,  superne  angulosus,  remote  ramosus,  apice  3 — 5-furcatus,  rainis 
usque  ter  3-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  numerosa,  tenuiter  coriacea,  petiolo  ani- 
gusto,  plano,  laminam  aequante  vel  breviore  fulta,  vetustiora  cordato-obovata,  2 — 
3 cm  longa,  1 1/2  c*»  subindivisa  vel  triloba  vel  tiäpartita,  segmentis  latis,  remote 

spinoso-serratis,  juniora  rigidiora  profunde  tripartita  vel  trisecta,  segmentis  angustis, 
obsolete  vel  ± manifeste  trilobis,  grosse  serratis,  dentibus  rigide  spinosis;  caulina  etiam 
rigidiora,  semiamplexicaulia-sessilia,  palmatipartita,  segmentis  trilobulatis,  rigide  spinoso- 
serratis.  Prophylla  magna,  apice  in  dentes  spiniformes  elongatos  producta.  Gapitula 
semiglobosa,  subplana,  pauciflora,  pedunculis  crassis  subtriquetris  fulta;  bracteae  in- 
volucrales  rigidissimae,  lineares  vel  subulatae,  demum  valde  incrassatae,  triquetrae, 
spinoso-acutissimae,  parce  brevlterque  spinulosae,  capitulis  multo  longiores,  2 — 2^2  cm 
longae,  4 — 5 mm  latae.  Receptaculum  subnullum;  bracteae  florales  (latiuscule)  lanceo- 
latae,  demum  rigidissimae,  acutae,  flores  aequantes,  fructibus  breviorcs.  Sepala  trian- 
gulari-lanceolata,  acuta,  2 mm  longa;  petala  majuscula,  papillulosa,  obovata,  fere  usque 
ad  medium  excisa,  lobulo  inflexo  e basi  lata  sensirn  angustato,  aequilongo,  apice  denti- 
culato  instructa,  2^2  icmi  longa.  Fructi  maturi  basi  valde  indurata  inter  sese  ± con- 
nati,  ovoideo-globosi,  in  collum  aequilongum  attenuati,  ad  6 mm  longi,  dorso  subnudl 
vel  squamis  spiniformibus  patulis  dz  vestiti. 

Tyrrhenisches,  südwestliches  und  südliches  Mediterrangebiet,  auf 
Steppen  und  steinigen  Triften,  auf  dürren  Kalk-  und  Sandbügeln.  Galabrien,  liier 
Ostgrenze  der  Verbreitung  (Unter,  Rorta  et  Rigo,  It.  ital.  III.  n.  146;  Rigo,  It. 
ital.  IV.  n.  284);  Sicilien  (Lojacono,  PI.  Sic.  rar.  n.  517;  Ross,  Herb.  sic.  n.  448; 
Strobl,  Nebroden  s.  n.);  nach  Paoletti  auch  auf  Sardinien. 

Tunis  (Kralik) ; Algier  (Bourgeau,  PI.  d’Algiir.  n.  110;  Balansa,  PI.  d’Alger. 
n.  479;  Jamin,  PI.  d’Alger.  n.  163;  Paris,  It.  bor.-afr.  n.  340;  Revercbon,  PI. 
d’Alger.  n.  177;  Battandier  et  Trabut,  PI.  d’Alger.  n.  252;  Hochreutiner,  Voy. 
bot.  Alg(jr.  n.  95;  Gboulette  in  Fragni.  fl.  alger.  n.  233);  in  West-  und  Süd- 
marokko an  vielen  Stellen  (Ball;  Maw);  blüht  im  westlichen  Gebiete  im  Mai  und 
Juni,  im  östlichen  von  August  bis  Oktober. 

Species  forsan  buc  pertinens. 

E,  siculum  Lojacano  in  Malp.  XX.  (1906)  294;  Fedde,  Repert  VI.  (1  908)  36.  — 
»Folia  petiolo  deplanato  longo  fulta,  basi  late  dilatato-vaginata,  limbo  arnbitu  orbiculari- 
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ovalo,  i)almalo-iiarlila  vel  -secta,  basi  conlala,  segiiientis  3 basi  cuncalis,  sinn  sepamüs, 
lal(Talil)us  e l>asi  lala  ferc  exlrorsum  arcuato-appcndiculata,  trii)artila,  lol)is  margine 
undique  lobulalo-spinosis,  apice  in  spinam  validulain  desinenlibus,  segm.  inediano  basi 
conslricla  iili  relicjuis  diviso,  fol.  caul.  pauca  subsessilia,  seginenüs  angustioribus  rigi- 
dioribus  spinosioribus,  involucri  pbyllis  longe  lanceolalis  integris  vel  basi  utrinque  2 — 
3-s[)inulireris,  non  accretis  nec  induralis  scd  planis,  complicalis  subtus  obsolete  ncr- 
valis  vix  carinaüs,  capilula  heniispliaenca  paleis  lanceolalis  cuspidalis  integris.  Herba 
Junior  omnino  virescens.« 

Sicilia:  Faldc  della  Pizzula  (Ousainbra). 

Nota.  1‘lanla  mild  ignola  sec.  cl.  autorem  ab  E.  Boiirgatü  diversa  foliis  basalibus  non 
ita  dissectis,  ncc  crispatis  (var.  hispaniciun),  capilulis  certe  non  conicis  nec  riiagnis,  involucri 
pbyllis  latioribus  brevioiibus  paucilloris,  caulo  ad  colluin  non  fdjroso,  ab  E.  triquetro,  cui  (juoad 
lolia  inagis  accedit  babitu  et  bracteis  involucralibus.  F(jrsilan  E.  Billardicri  al'linis. 


Hybridae. 

E.  planum  L.  X alpinum  L.  — Folia  basalia  longissime  petiolata;  lainina  e basi 
cordala  oblongo-ovata,  paruni  obli(jua,  apice  obtusa,  margine  tolo  irregulariter  serralo- 
crenata  vel  crenala,  ca.  usque  1 0 cm  longa,  usque  5 cm  lala;  caulina  palmato-5  — 7- 
partita.  Capitula  coerulea,  cylindrico-ovoidea,  s.  a.  ± 2 cm  longa;  bracleae  involucrales 
lineari-lanceolalac,  eis  E.  alpini  similcs,  dr  3 cm  longae,  florales  inferiores  tricuspidalae, 
superiores  integrae. 

Stirps  bybrida  in  horto  botanico  genevensi  sponlanee  exoiia  est  (Herb.  Boissier!). 

Sect.  Vlll.  Gigantophylla  Wolff. 

Qigcuitophylla  Wolff.  — Planta  perennis  altissima  ramosa.  Folia  basalia  per- 
magna,  Irisecta,  segmenlis  perlatis,  indivisis;  caulina  sensim  minora,  indivisa.  Bracleae 
llorales  exteriores  tricuspidalae,  interiores  integrae.  — Species  unica  areae  mediter- 
raneae  irano-armeniae %!i.  E.  pymiiiidale. 

Diese  endemische  und  monotype,  sclion  durch  ihren  Habilus  ausgezeichnete  Gruppe  nimmt 
eine  isolieite  Stellung  innerhalb  der  GalLung  ein.  Durch  ihre  lief  dreisebnittigen  Grundbläller 
steht  sic  den  Arten  der  Sect.  Plana,  deren  später  entwickelte  Grundblältcr  eine  ± deutliche 
Dilferonzierung  der  Spreiten  zeigen,  am  nächsten.  Auch  wenn  sich  ergeben  sollte,  dass  die 
älteren  Grundblältcr  von  E.  pyramidale  ungeteilt  sind,  so  muss  doch  die  Sektion  ihre  Selb- 
ständigkeit behalten. 

24.  E.  pyramidale  Boiss.  et  Hausskn.  in  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  829.  — 
Planta  sesquimetralis,  glaucescenli-viridis,  habitu  eximie  pyramidali.  Gaulis  crassus,  superne 
ramis  subopposilis  usque  60  cm  longis  auctus,  apice  . . . Folia  coriacea,  basalia  4 0 — 
50  cm  longa,  petiolo  brevi  latissime  vaginanle  fulta,  ambitu  late  obovata,  usque  ad  basin 
trisecla,  segmento  medio  subpeliolulalo  vel  sessili,  lateralibus  ad  petiolum  ih  longe  decur- 
rentibus,  omnibus  obovatis  vel  obovato-oblongis,  obtusis,  margine  tolo  argule  serralis, 
dentibus  subaequalibus,  rigidis,  in  si)inulam  brevem  produclis,  nervis  pluribiis  valde 
contiguis  et  costam  latam  fere  formantibus  percursis,  j)raeterea  eximie  denseque  reli- 
culato-venosis,  usque  30  cm  longis,  5 — 10  cm  lalis;  caulina  numerosissima,  breviter 
petiolata  vel  amplexicauli-sessilia,  oblonga,  indivisa,  serrata,  sensim  minora,  summa 
[»erparva  et  acuta.  Capitula  majuscula,  globoso-ovoidea,  us(iue  15  mm  longa;  bracleae 
involucrales  5 — 9 rigidissimae,  lanceolato-lineares,  spinoso-acutissimae,  margine  parce 
s[)inosae,  usque  2 cm  longae,  ad  4 mm  lalae,  basi  spinis  simplicibus  vel  lernatis  auctae; 
florales  inferiores  latiusculae,  superiores  graciles,  6 — 8 mm  longae,  llores  vix  superantes. 
Sepala  oblongo-lanceolata,  in  sicco  prominenter  venosa,  3 — 3*  2 ***'**  longa;  petala  ob- 
longa, papillulosa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  anguste  sublineari,  apice  introrso  obluso 
vel  crenulato  instructa,  2 — 2’/2  ******  longa.  Fructus  band  plane  maturus  8 mm  longus, 
et  squarnis  dorsalibus  nmnerosis  lanceolalis  acutis,  lateralibus  curvatis  quam  dorsales 
duplo  majoribus  obsitus. 
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Armenisch-iranische  Meililcrranprovinz:  Siidwcst-l’ersien,  auf  dem  Berge 
Awilicng,  '2300  in  ii.  M.  (llaussknccht  — Herb,  llaussknecht,  Herb.  Boissier);  Kur- 
distan (Ost-Assyrien),  ostlicli  von  l'irbil  auf  dem  Berge  Kuh-Selin,  loOO  m ü.  M. 
(Bornmüllcr,  It.  pcrs.-turc.  n.  1227). 


Sect.  IX.  Palmito  Wolff. 

Palmito  WoIlT.  — Plantae  perennes.  Folia  pl.  florentis  inferiora  usque  ad  petio- 
luin  nuduui  vel  setoso-laciniatum  palmato-3 — 7-partita,  segmentis  valde  elongalis,  an- 
gustis,  linearibus  usque  lineari-lanceolatis,  indivisis  vel  in  lacinias  angustas  elongatas 
divisis.  Bracteae  florales  omnes  tricuspidatae  vel  interiores  integrae.  — Species  3. 
quarum  una  paeninsulae  balle anicae,  altera  insulac  Cretae,  lertia  Asiae  ini- 
nori  propria. 

Die  Sektion  Palmito  bildet  eine  höchst  charakteristische  Gruppe  von  hohem  Alter.  Nähere 
verwandtschaftliche  Beziehungen  scheinen  zu  keinem  anderen  unserer  jetzigen  Eryngien  zu  be- 
stehen. Sie  besitzt  drei  Entwicklungs{Entstehungs)centren  und  ist  in  jedem  derselben  nur  durch 
eine  Art  vertreten. 

Clavis  specicrum. 

A.  Segmenla  foliorum  3 lineari-lanceolata,  margine  subinermia  . 25.  ternatum. 

B.  Segmenta  5 — 9,  angustissima,  sublinearia. 

a.  Peliolus  margine  nudus ; segmenta  indivisa,  obsolete  se- 

tulosa 2 6.  i?.  yia/wiito. 

b.  Petiolus  margine  superiore  setosus  vel  setoso-Iaciniatus; 

segmenta  indivisa  vel  saepius  anguste  pinnatifida  . . . 27.  E.  serbicuvi. 

25.  E.  ternatum  Poir.  in  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  Suppl.  IV.  (1  8 16)  295i 
Tausch,  Hort,  canal.  I.  (1  82  3)  t.  5;  UC.  Prodr.  IV.  (1  8 3 0)  9 1;  Boiss.  Fl.  Orient.  II. 
(1  872)  822;  Haläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (l90l)  614;  Herb.  Willd.  n.  5572.  — 
E.  Aljyini  Sieb.  Avis  rem.  3.  — E.  Toimicfortianum  Sternbg.  Syll.  Ratisb.  XVTl. 
(1  824)  32.  — E.  trifolium  Prosp.  Alp.  Exot.  1.  (1  627)  1 53  et  ic.  pg.  152.  ■ — • E. 
tri foUum  Alpinum  Bobart.  in  Moris.  Hist.  oxon.  IH.  (1  699)  Sect.  7,  t.  36,  fig.  21.  — 
Planta  usque  semimetralis,  radice  crassa  sublignosa  instructa.  Gaulis  sat  tenuis,  pauci- 
foliatus,  Simplex,  apice  4-furcatus,  ramis  abbreviatis,  semel  vel  bis  dichasialitcr  divisis. 
Folia  in  sicco  tenuiter  coriacea,  basalia  vetustiora  lineari-lanceolata,  simplicia,  sensim 
ut  in  petiolum  angustata,  margine  setoso-serrata,  serius  exorta  petiolo  3 — 5 mm  lalo, 
multinervio,  laminam  dz  aequante  fulta,  segmentis  lineari-lanceolatis,  saepe  subpetiolulatis, 
longissime  acuminatis,  acutissimis,  margine  remotc  et  adpi’esse  spinulosis,  subparallele 
3 — 5-nerviis,  juxta  marginem  elongato-reticulatim  venosis,  15  — 20  cm  longis,  8 — 12  mm 
latis;  caulina  petiolo  late  vaginante  fulta  vel  sessilia,  segmentis  ut  in  fol.  bas.,  raro 
inermibus  [L  inen  ne  Haläcsy).  Capitula  globoso-ovoidea,  10  — 12  mm  longa;  bracteae 
Involucrales  6 — 8 rigidae,  basi  spinulis  singulis  usque  ternis  reflexis  auctae;  tlorales 
lineares,  graciliter  et  longe  tricuspidatae,  flores  superantes;  scpala  ca.  2Y4  mm  longa; 
petala  papillulosa,  ovato-oblonga,  in  lobulum  aequilongum,  dimidio  angustiorem,  apice 
obtusum  angustata,  ca.  2 mm  longa.  Fructus  5 — 6 mm  longus;  mericarpia  squamis 
lateralibus  angustis,  curvatis,  acutis,  calycinis  rectis  minoribus  obsita,  dorso  cristis  crassis 
applanatis,  margine  serratis  instructa,  ad  faciem  latam  planam  laevia. 

Mittlere  Mediterranprovinz:  Endemische  Art  auf  Greta,  an  Felsen  in  der 
submontanen  Region:  Schlucht  von  Nipros  (Sieber);  bei  Aradbena  (Spreitzenhofer); 
Imbros  (Krinos  — Herb.  Heldreicb);  Hagia  Rumeli  und  Samaria  (Baldacci,  It.  cretic. 
11.  n.  233);  blüht  im  Juni. 

26.  E.  palmito  {E.  Palmito]  Boiss.  et  Heldr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  I.  1 0.  (1  849) 
21;  Boiss.  Fl.  Orient.  H.  (1872)  821.  — Planta  semimetralis  et  ultra  alta,  superne 
ametbystina.  Gaules  1 vel  plures,  remote  foliati,  superne  ramis  abbreviatis  aucti,  apice 
3 — 4-furcati,  ramis  valde  abbreviatis,  subsimplicibus  vel  semel  dichasialiler  divisis.  Folia 
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Kif?.  2ö.  Kryugiuin  palmito  Boiss.  cl,  lleldr.  A IIal)iUis.  — B l’ars 
inlloroscenliao  suuMiia.  — C l’elaluiii.  — I)  Fructus  a dorso  \isus. 
(Icon,  urigin.) 


tenuiter  coriacea,  basa- 
lia  petiolo  subplano  ca. 
H — 1 3-nervio,  1 0 — 
1 5 cm  longo  fulta,  seg- 
menlis  5 — 7 valde  elon- 
galis,  subgramineis,  an- 
gustissime  sublinearibus, 
usque  2 0 cm  longis,  2 — 
3 mm  latis,  postice  vix 
angustatis,  antice  lon- 
gissime  acuminatis,  acu- 
lissimis,  margine  spinu- 
lis  adpressis,  remotis, 
vix  conspicuis  instructis; 
caulina  petiolo  lato  va- 
ginante,  superne  spinu- 
loso  fulta,  segmentis 
brevioribus,  ccterum  vix 
diversis ; fulcrantia  ramis 

2 —  3-plo  longiora,  us- 
(jue  ad  vaginam  latam, 
multinerviam,  margine 
spinuloso-serratam,apice 
lacinias  nonnullas  feren- 
tem  vel  tantum  longe 
acuminalam  reducta.  In- 
florescentiae  valde  de- 
pauperatae ; capitula  se- 
miglobosa ; bracteae  in- 
volucrales  5 — (>  rigidis- 
simae,  anguste  lanceo- 
latae  vel  subulatae,  in 
ajticem  pungenti-spino- 
sum  productae,  margine 
inermes  vel  parcc  s[)inu- 
loso-serratae,  ad  3 cm 
longae,  ad  4 mm  latae; 
llorales  anguste  subu- 
latae, spinoso-acutissi- 
mae,  superioresinfegrae, 
usque  9 mm  longae.  Se- 
pala  late  ovata,  ad  3 mm 
longa;  petala  anguste 
laiiceolala  vel  sublinc- 
aria,  in  lobulum  actpiilon- 
gum,  sublinearom,  2 — 

3- [»lo  angustiorem,  apice 
obl  nsuni  angustata,  2 mm 
longa.  I'’ru(“tns  angnloso- 
subturbinatus,  G — 7 mm 
longus;  scpiamae  dor- 
sales numcrosac , ad- 
pressac,  acinninatae,  ba- 
sales rotundato-obtusae. 
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luiniinae,  lalcrales  uniseiiatac,  lanceolatae,  acuminatae,  calycinae  biserialae,  aculissimae, 
lateralilms  vix  vel  diiplo  majores.  — Fig.  2 5. 

Klei nasialisclie  Zone  der  mittleren  Mediterran provin z:  Lykaonien, 
in  trockenen,  scliattigen  Kiefernwäldern  in  den  Sclducliten  des  Anemas,  in  einer  Höhe 
von  1 500  m (lleldreich,  Herb.  n.  12  18  — Herb.  Berlin,  Herb.  Boissier);  blüht  ini 
August  und  September. 

27.  E.  serbicum  Panc.  in  Verb,  zool.-bot.  Ver.  Wien  VI.  (l  856)  520  et  in  Fl.  Princip. 
Serb.  (1874)  323;  Boiss.  Fl.  Orient.  H.  (l  872)  821.  — Semimeti’ale,  superue  amethystinuni ; 
radix  elongata,  crassa,  sublignosa.  Gaulis  tenuis,  reniotc  foliatus,  superne  breviler  ra- 
mosus,  apice-  3 — 4-furcatus,  ramis  abbreviatis  semel  vel  bis  dicliasialiter  divisis.  Folia 
tenuiter  coriacea,  basalia  liz  1 0 ein  longe  petiolata,  segmentis  5 — 7 subgramineis,  sub- 
aequilongis,  longe  acuminatis,  aeutissimis,  indivisis  vel  remote  longeque  subpinnalifidis, 
eum  pinnis  setoso-serratis,  2 — 5-nerviis,  ad  10  cm  longis,  1 — 2 mm  latis;  caulina 
inferiora  petiolo  brevi  latoque,  saepe  vaginato-inflato,  basi  auriculato-setoso  vel  margine 
loto  setoso-subpinnatifido  insidentia,  segmentis  brevioribus  latioribusque  remote  spinuloso- 
incisis;  superiora  rigida,  valde  abbreviata  et  reducta;  fulcrantia  ramis  breviora.  Capi- 
tula  globoso-ovoidea,  5 — 9 mm  longa;  bracteae  involucrales  5 — 7 rigidae,  anguste 
lineares,  pungenti-acutissimae,  remote  spinuloso-serratae,  basi  spinulis  2 — 3-natis  auctae; 
florales  5 — 7 mm  löngae,  inferiores  tricuspidatae,  ceterae  subulatae  et  pungenti-acutissimae. 
Scpala  late  ovata,  obtusa,  ca.  2 mm  longa;  petala  late  oblongo-ovata,  papillulosa,  pro- 
funde emai’ginata,  in  lobulum  inflexum  aequilongum,  dimidio  angustiorem,  apice  denticu- 
latum  angustata,  2 mm  longa.  Fructus  compresso-turbinatus  vel  obovoideus,  =b  5 mm 
longus,  ubi([ue  squamis  angustis  subaequalibus  aeutissimis  vestitus. 

Endemische  Art  der  illyrischen  Gebirgsl ander:  Auf  Seiqientinhergen  in  Mittel- 
serbien, Dobra  Glava  bei  Lescovac  (Schultz,  Herb.  norm.  n.  2189);  bei  Dobraca,  im 
Kreise  Kragujevac;  auf  dem  Stol  (l’ancic);  in  Südserbien  bei  Alexinac  und  in  Süd- 
ostserbien  im  Durchbruch  der  Nisawa  bei  Sicevo  auf  Kalk  (Adamovic). 

Sect.  X.  Astrantiifolia  WollT. 

Aatrantiifolia  Wolff.  — Plantae  perennes.  Folia  plana,  inferiora  longe  et  abrupte 
petiolata,  profunde  palmato-5 — 7-partita  vel  trisecta  vel  rarius  triloba,  segmentis  vel 
lobis  subindivisis  vel  saepius  zh  profunde  trilobulatis,  margine  setoso-  vel  spinoso-serratis. 
Bracteae  llorales  spinuloso-lricuspidatae.  Species  2 balkanicae. 

Die  beiden  Arten  der  Astrantiifolia  sind  ausgezeichnete  endemische  Typen  der  Balkanflora. 
Sic  sieben  in  der  Mitte  zwischen  den  Arten  der  Plana,  die  schon  eine  deutliche  Dilferenzierung 
der  Blaltspreite  zeigen  und  den  Gliedern  der  Campestria,  die  rb  handfönnig  geteilte  Blätter  be- 
sitzen; die  Form  der  Blütenbrakteen  gleicht  der  von  E.  tricuspidatum  und  Verwandten.  Ihre 
ausgezeichnete  Blattl'orm  und  ihre  geographische  Verbreitung  rechtfertigte  die  Aufstellung  einer 
besonderen  Sektion. 

Clavis  specierum. 

A.  Folia  Firma  vel  vix  tenuiter  coriacea,  remote  elongato-reti- 
culatim  venosa,  pl.  florentis  us([ue  ad  basin  palmato-ö  — 


7-partita,  segmentis  semel  vel  bis  trilobis 2 8.  pahnatum. 

B.  Folia  coriacea,  rigida,  breviter  et  dense  reticulatim  venosa, 
pl.  llorentis  trisecta  vel  triloba,  lobis  vel  segmentis  in- 

divisis  vel  trilobulatis 29.  E".  Wicijandii. 


28.  E.  palraatum  Panc.  et  Vis.  in  Mem.  Ist.  Venet.  XV.  1 (1870)  20,  t.  III. 
fig.  3;  Panc.  Fl.  Princip.  Serb.  (1874)  323;  Velen.  Fl.  bulg.  (I89l)  227.  — E.  tri- 
.cuspidatum  Panc.  Verz.  wildw.  Pli.  Serb.  in  Verb.  zool.  bot.  Ver.  Wien  V.  (1  856)  46.  — 
Planta  laete  viridis  usque  75  cm  et  ultra  alta.  Gaules  I vel  [ilures,  sat  tenues,  sub- 
virgati,  remotissimc  foliati,  superne  breviter  vel  rarius  longiuscule  ramosi,  apice  3 — 
4-furcati,  ramis  suberectis,  abbreviatis  vel  rarius  elongalis,  semel  vel  bis  3-furcato- 
ramulosis.  Folia  plantae  nondum  florentis  suborbiculari-cuneata,  antice  breviter  triloba. 
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llcniiann  WolO'.  — Umbelliferae-Saniculoideae. 


Iloreiitis  infei  iora  peliolo  laminam  aequanle  vel  longiore  l'ulta,  ambilu  reniformi-orbicularia, 
segmenlis  lale  obovalis,  ad  basin  sensiin  longe  cuncatis,  ad  10  cm  longis,  1 — 2 cm 
lal-is,  saepins  minoril)us,  omnibus  vel  inlerioribus  usque  ad  medium  3-lobis,  exterioribus 
sac[)e  profunde  biparliüs,  lobis  ilerum  zh  manifeste  Irilobulatis,  s.  omnibus  margine 
arguLe  scloso-  ve)  spinuloso-serralis,  setis  subadjjressis;  caulina  superiora  sessilia 
segmentis  ± indivisis.  Uracteae  involucrales  5 — 7 foliaceac,  i>lanae,  rigidae,  integrae 
vel  margine  remotc  spinulosae,  capitula  mulliflora,  semiglobosa  vel  ovoideo-globosa,  ad 
10  mm  longa  duplo  sui)cranles;  florales  graciles,  ± 7 mm  longae,  floribus  vix  longiores. 
Sepala  ovato-lanccolata,  obtusiuscula,  in  spinulam  subaequilongam  producta,  ca.  3 mm 
longa;  petala  dilute  azurea,  ovato-oblonga  vel  oblonga,  in  lobulum  subaecjuilongum, 
angustissimum,  apice  bidenticulatum  coarctata,  2 mm  longa.  Fruclus  applanato-obovoi- 
(leus,  7 mm  longus;  squamae  laterales  uniseriatae,  angustae,  curvatae,  acutissimae,  dor- 
sales numerosissimae,  rectae,  minores,  ceterum  illis  siniiles,  calycinae  vix  diversae. 

Illyrische  Gebirgsländer  und  westliche  mosische  Provinz:  Hosnien, 
auf  Waldbloßen  des  Igmam,  4000'  ü.  M.  (Blau,  Bosn.  n.  1 755);  bei  Kahnowik 
(Knapp,  It.  bosn.  n.  125);  Hochebene  Glasinac  b.  Sarajevo  (Curcic);  Hercegovina 
(Baap,  PI.  Herceg.  n.  2 70);  Montenegro  (Baldacci,  It.  alb.  monten.  VI.  n.  202,  347); 
Albanien,  Distr.  Kuci  (Baldacci,  It.  alb.  VII.  n.  19);  Neresi  (Adamovic).  — 
Häufiger  in  Mittel-  und  Südserbien,  z.  B.  am  Stol  (Pancic),  am  UtanJ  (Hic),  bei 
Vranja  (Bornmüller;  Adamovic);  Stara  Planinaü;  in  We stbulgarien  von  Gari- 
brod  (Adamovic;  A'^elenovsky)  bis  Sofia  und  im  Zuge  des  Balkans  bis  Trnovo 
(Velenovsky  brieflicii).  Wächst  in  lichten  Laub(Eichen)wäldern,  auf  Waldwiesen,  an 
trockenen  bebuschten  Abhängen,  besonders  in  der  Montanregion,  blüht  im  Juli  und  August. 

29.  E.  Wiegandii  Adamov.  in  Osten*,  bot.  Zeitscbr.  LV.  (1905)  1 78;  Haläcsy, 
Siqipl.  Gonsp.  fl.  graec.  (1  908)  41.  — K.  iricuspidatum  Sibth.  et  Smith,  Prodr.  fl. 
graec.  1.  (1806)  174;  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  827;  Bornm.  in  Osten*,  bot.  Zeitschr. 
XIJV'.  (1894)  1 75;  Haläcsy,  Gonsp.  fl.  graec.  1.(1901)  616.  — Planta  habitu  speciei 
praecedentis,  sed  rigidior,  ca.  seminielralis,  inferne  glaucescens,  superne  glaucescenti- 
coerulea.  Folia  basalia  longe  petiolata,  ambitu  reniformi-  vel  ovato-orbicularia,  basi 
cordata,  trisecta,  tripartita  vel  triloba,  raro  vetustiora  subindivisa,  lobo  vel  segmento 
medio  late  cuneato,  antice  trifido  vel  trilobulato,  lateralibus  obli(iuis,  subsemiorbicularibus, 
indivisis  vel  zb  trilobulatis  vel  profunde  bipartitis,  omnibus  grosse  et  divaricatim  spinoso- 
serratis,  4 — 5 cm  longis,  5 — 6 cm  latis;  caulina  inferiora  brevitcr  petiolata,  cetera 
vaginae  zh  dilatatae  insidenfia,  omnia  simpliciora,  segmentis  angustis,  dz  lobatis,  sj)inoso- 
serratis.  Inflorescentia,  forma  capitulorum  et  partes  sexuales  ab  illis  E.  iMlmati  vix 
diversa,  nisi  bracteae  involucrales  et  florales  rigidiorcs. 

Illyrische  Gebirgsländer:  Nordalbanien,  Treskaschlucht  bei  Üsküb  (Ada- 
movic, PI.  balkan.  n.  458).  — Sardisch-[)indische  Zone  der  mittleren  Me- 
diterranprovinz: Felsige  Orte  in  der  subalpinen  Begion  des  thessalischen  Oly ni[)s 
(Sintenis  et  BornrnüUer,  It.  turc.  n.  1 243;  Adamoviü,  l'l.  balkan.  n.  458a); 
blüht  im  Juni  und  Juli. 

Sect.  XI.  Campestria  Wollf. 

Campestria  Wollf.  — Plantae  perennes,  altae  vel  altissimae,  raro  sat  huniiles.  Folia 
trisecta  et  zb  longe  ad  petiolum  decurrentia,  aut  palmalu-partita  et  distincte  et  abruiite 
petiolata,  segmentis  abbreviatis,  spinoso-dentatis  vel  -serratis,  aut  decurrenti-bipinnalilida 
et  saepissime  longe  et  abrupte  [)etiolata,  raro  breviter  ad  petiolum  decurrentia.  Inllores- 
centia  saepe  amethystina,  depauperata  vel  zb  evolula.  Bracteae  florales  integrae  vel 
exteriores  tricuspidatae.  Fructus  plerumque  ubi(iue  squamis  anguslis  vestilus. 

Die  Sektion  ist  im  allgemeinen  gut  umgrenzt;  sie  schließt  sich  an  die  Astrantiifolia  und 
l’abnito  an.  Von  der  erslcrcn  unterscheidet  sie  sich  außer  and(*reni  durch  eine  derltere  Textur 
der  liläller  und  kräftigere  Bewehrung  des  Blatfrandes,  von  der  letzteren  durch  die  meist 
stärker  dilferenzierten  Blattabschnitte. 

Nota.  Ad  Sectiones  nostras  VI — XI  perlinet  syn.  Xerobia  Boiss.  Fl.  orioid.  (1872)  821; 
Galest.  in  Webbia  I.  (1905)  122. 
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Conspeclus  subsecUonum  et  clavis  specierum. 

A.  Folia  ambilu  anguslc  vcl  lalc  cuncala,  trisecta,  ± ad  pe- 

Uoluin  deciuTcnlia.  Planlac  sal  humilcs  paeninsulae  pyre- 

nacao  et  Africae  boreali-occidentalis  incolae  . .Siibsect.  1.  Dilatata  Wolff. 

a.  Peliolus  nudiis,  raro  hinc  inde  selis  instructus  ....  30.  E.  (jlaciale. 

b.  Peliolus  late  alalus,  margine  fere  tolo  reniote  spinuloso- 

denlatus 31.-27.  dilatatum. 

P.  Folia  andjilu  renifonni-orbicularia,  abrupte  peliolata,  pal- 

malo-5( — 7)-secta Subsect.  2.  Palmatisecta  WollT. 

a.  Bracteae  involucrales  spinoso-pinnalifidae ; slirps  alpina.  32.  E.  spinalba. 

b.  Bracteae  indivisae,  inermes  vel  margine  spinosae. 

a.  Bracteae  margine  plerumque  remote  et  sat  valide  spi- 
nosae; stirps  paeninsulae  pyrenaeae  et  Maure- 
taniac 33.-27.  Bourgaüi. 

ß.  Bracteae  plerumque  inermes,  peiraro  margine  parce 

spinulosae;  stirps  Syriae  et  Asiae  minoris  . . . 34.  -27.  Ileldreiehii. 

C.  Folia  basalia  plerumque  bipinnalifida  vel  -secta,  abrupte  pe- 

tiolata  vel  dz  ad  petiolum  decurrentia  ....  Subsect.  3.  Eucampestria  Wolff. 

a.  Inflorescenüa  thyrsoidea. 

a.  Folia  inferiora  usque  semipedalia 35.-27.  thyrsoidewn. 

ß.  Folia  inferiora  multo  minora 3 6.-27.  ylomeratmn. 

b.  Inflorescentia  corymbosa. 

a.  Folia  ad  petiolum  ± longe  decurrentia  ibitjue  in  la- 

cinias  angustas  divisa.  Inflorescentia  ametbystina  . 37.  E.  amethystimim. 

ß.  Folia  ad  petiolum  saepissime  inermem  non  decur- 
rentia. 

I.  Inflorescentia  ametbystina,  perraro  haud  colorata  . 3 8.  E.  BiUardicri. 

II.  Inflorescentia  haud  colorata  vel  flavidula. 

1 . Planta  ca.  semimetralis,  ramis  inflorescenliae  ter- 

minalis  ± abbreviatis 39.-27.  eampestre. 

2.  Planta  sesquimetralis  et  ultra  alta,  ramis  termi- 

nalibus  valde  elongatis 40.-27.  Nocanum. 

Subsect.  1.  Dilatata  Woll'f. 

Dilatata  Wolff.  — Folia  anguste  vel  late  cuneata  ad  petiolum  breviler  vel  longe 
decurrentia.  Peliolus  inermis  vel  margine  remote  spinuloso-denlalus. 

30.  E.  glaciale  Boiss.  Elench.  (1  838)  44  et  Voy.  bol.  Esp.  II.  (1  839  — 45)  235, 
t.  EXV;  Amo  y Mora,  Fl.  Esp.  y Port.  V.  (1  873)  1 51;  Lange  in  Willk.  et  Lange, 
Prodr.  fl.  liisp.  III.  (1  874)  9.  — -27.  creticicm  Webb,  It.  bisp.  (1  838)  45.  — Planta 
bumilis,  10 — 2 0 cm  alta,  i’adice  elongato-napiformi.  Gaules  1 vel  plures,  paucifoliati, 
superne  ramo  uno  alterove  instructi,  apice  semel  vel  bis  3-furcali.  Folia  in  sicco 
coriacea,  basalia  ambilu  obtriangularia,  cuneatim  ad  petiolum  margine  nudum  vel  su- 
j)ero  dz  longe  spinulosum,  quam  lamina  usque  pluries  longiorem  decurrentia,  cum  spinis 
usque  6 cm  longa  et  8 cm  lala,  trisecta,  segmento  medio  oblriangulari,  lateralibus 
obliquis,  Omnibus  Irifidis,  laciniis  sensim  in  spinam  rigidam  longissimamque  excurrentibus, 
infra  lacinias  pectinatim  spinoso-denlatis ; caulina  sessilia,  palmatisecta,  segmentis  angustis, 
longissime  spinoso-acutissimis , usque  3 cm  longis.  Inflorescentia  pulcbre  coerulea; 
•propbylla  primaria  f.  caul.  similia,  rigidiora,  longius  spinoso-denlata.  Caiiitula  subglobosa 
vel  globoso-ovoidea,  10 — ^14  mm  longa;  bracteae  involucrales  10  — 12  rigidissimae, 
lineares  vel  subulatae,  in  spinam  aculissimam  produclae,  margine  calloso  infero  parce 
spinulosae,  supero  inermes,  usque  4 cm  longae,  basi  spinis  lenuibus  simplicibus  vel 
ternatis,  dz  I cm  longis  auctae;  florales  subulatae,  tricuspidatae,  flores  vix  superantes, 
usque  8 mm  longae.  Sepala  late  ovata,  oblusa,  breviter  mucronata,  ca.  1 1/4  nmi  longa; 
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I'’ig.  20.  Eryncpum  dikilaium  Lain.  A Habitus.  — B Pctalum.  — 
C Braclca  lloralis  cxlima.  — D Foliuni  basale.  — B Itraclea  llo- 
ralis  inlima.  — F Kniclus  a ilorso  visus.  (Icon,  origin.) 


petala  ovali-rotundata,  lo- 
biilo  inllexo  laliusculo, 
apice  bifido,  dorso  papil- 
luloso  instrucla.  Frucliis 
malurus  non  visus;  ova- 
rium  juvenile  squamis  sub- 
nullis  obsitum. 

Südatlantische 
Zone  der  iberischen 
Mediterranprovinz: 
Auf  steinigen  Alpeninatten 
der  Sierra  Nevada  in 
einer  Höhe  von  8 — 1 1 OOü' 
(\\'illkonini,  It.  hisp.  II. 
n.  ,3 1 7 ; P e d r 0 d e 1 C a m - 
po,  PI.  Prov.  Granada 
n.  41,  PI.  Hisp.  n.  37; 
Hourgeau,  PI.  d’Esp. 
n.  H 02;  Hüter,  Porta 
et  Kigo,  IL.  his]i.  n.  460 ; 
1‘orta  et  Rigo,  It.  hisp. 

III.  n.  554;  Itoissier; 
Hackel;  W i n Iv  1 e r) ; 
blüht  iin  August. 

31.  E.  dilatatum 
Pam.  Encycl.  mcth.  Bot. 

IV.  (1797)  755;  Brot. 
El.  lusit.  1.  (1804)  415; 
Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808) 
26,  t.  4;  Spreng,  in  Bom. 
et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1820)  334;  Hll'gg.  et 
Idnk,  Fl.  port.  11.  (1820) 
376;ltG.Prodr.  1V.(I  830) 
88;  Boiss.  Voy.  bot.  Esp. 
11.(1  839-  -45)235;Eange 
in  Willk.  et  bange,  Prodr. 
11.  bisp.  III.  (1  87  4)  1 2; 
Aniy  y Mora,  Fl.  Esp.  y 
Port. V.(l  873)  I5l;  Herb. 
Willd.  n.  5576,  fol.  1—4. 

— E.  ttmethysthivm  (i. 
b.  Spec.  pl.  cd.  2.  (1762) 
337.  — E.  Bouiyafi\i\U\, 
Symb.  II.  (1791)  48.  — 
E.  amrfJi.jistinum  Salzm. 
ex  l)(I.  l.c.  sec.  Ind.  Kcw. 

— E.  amethnsümim  di- 

latatum  Brot.  Phytogr. 
busit.  11.  (1  827)  194, 

t.  156.  — E.  cri))itmn 
Presl,  Helic.  präg.  (1  827) 
139;  HC.  I.  c.  — E.  ])!()■- 
jvo-atum  Sniith  in  Becs, 
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Encycl.  V.  13,  cx  Indice  Kew.  — E.  minus  trifidum  hispanicum,  Bocc.  Museo  (1  697) 
t.  71;  .lass,  in  Barrel.  Ic.  (1714)  fig.  36.  — E.  Amcthystinum,  Lusitmiicum,  minus 
folio  longiori  Tourn.  Inst.  (1  700)  327.  — Planta  amelhjstina  ca.  20 — 30  cm  alta, 
radice  crassa,  lignosa,  demum  elongata  insLructa.  Gaules  1 — 3 leviter  llexuosi,  remole 
Ibliati,  supernc  breviter  ramosi,  apice  2 — 4-furcati,  ramis  plerumque  abbrevialis,  semel 
vcl  bis  2 — 3-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  vix  tenuiter  coriacea,  ainbitu  obovato- 
spatbulata,  anlicc  simpliciter  vel  biternatisecta,  segmentis  obovato-cuneatis,  spinuloso- 
dentatis,  ad  basin  versus  in  partem  petioliformem  latam  quam  lamina  usqne  duplo 
longiorem,  rcmote  spinuloso-pinnatilidam  vel  tantum  spinuloso-dentatam,  inter  dentes 
setosam  angustata;  caulina  subsessilia,  rcmote  et  inaequaliter  pinnatilida,  ceterum  f. 
bas.  similia.  Inllorescentia  depauperata,  prophjlla  rigida  f.  summ,  subconlornna.  Gapitula 
semiglobosa  usque  15  mm  lata;  bracteae  involucrales  5 — 10  rigidae,  anguste  vel  rarius 
latiuscule  lanceolatae,  sj)inoso-acutissimae,  margine  setoso-spinulosae,  basi  spinulis  vel 
setis  vel  bracteolis  auctae,  usque  3Y2  cm  longae  et  4 mm  latae,  capitulis  duplo  lon- 
giores;  florales  8 — 10  mm  longae,  subulatae,  omnes  Integrae  vel  exteriores  tricuspidatae 
vel  superne  spinuloso-serratae.  Sepala  rigida,  ovato-lanceolata,  longe  acuminata,  acutis- 
sima;  petala  oblongo-cuneata,  papillulosa,  lobulo  lineari  subaequilongo , dimidio  an- 
gustiore,  apice  introi’sum  flexo  fimbriato  instructa,  2Y2  mm  longa.  Fructus  compresso- 
ovoideo-globosus,  subjugatus,  Smmlongus;  squamae  laterales  et  calycinae  paucae,  spinuli- 
Ibrmes,  acutae,  dorsales  similes  subnullae.  — ■ Fig.  26. 

Iberische,  südliche  und  südwestliche  Mediterran  provinz,  auf  trockenen 
Kalkhügeln,  in  Gebüschen,  auf  Ti’iften  und  Steppen,  bis  in  die  subalpine  Region  auf- 
steigend. — Portugal,  Estremadura  und  Alemtejo,  ob  auch  in  Nordportugal?  (Wel- 
witsch,  It.  lusit.  n.  51;  Fl.  lusit.  Herb.  Hort.  Gonimbr.  n.  37  4,  718;  Schultz,  Herh. 
norm.  n.  1 989).  — Gentral-  und  Südspanien:  Gastilien,  Murcia,  Andalusien  (Bour- 
geau,  PI.  d’Esp.  n.  227,  671,  1 878;  Blanco,  Prov.  de  .laen  n.  370;  Keverchon,  PI. 
d’Esp.  n.  1 207;  PI.  d’Andal.  n.  58;  Hüter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  n.  462;  Porta 
et  Rigo,  It.  hisp.  II.  n.  428;  It.  III.  n.  203;  It.  IV.  n.  195;  Boissier;  Winkler).  — 
Nordmarokko  (Salzmann  — Herb.  Berlin);  Tunis  (Murbeck). 

Subsect.  2.  Palmatiseeta  Wolff. 

Pahnatißda  Wolff.  — Folia  mediocria  usque  ad  petiolum  palmato-4 — 7-partila, 
segmentis  abbreviatis,  sjiinoso-dentatis.  Inflorescenlia  plerumque  amethystina.  Bracteae 
florales  tricuspidatae  vel  integrae  vel  dimorphae. 

32.  E.  spinalba  Vill.  Prosp.  Hist.  pl.  Dauph.  (1779)  26  cx  Vill.  Hist.  pl.  Rauph. 
II.  (1  787)  660,  t.  15;  DG.  in  Lam.  et  DG.  Fl.  franc..  IV.  (1805)  356;  Delar.  Eryng. 
Hist.  (I8O8)  25,  t.  3;  Tratt,  Ausgem.  Taf.  Archiv  Gewiichsk.  II.  (1813)  t.  186;  DG. 
Prodr.  IV.  (I830)  88;  Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  755;  Garuel  in 
Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1889)  2 04;  Mattir.  in  Malp.  VIH.  (189  4)  39  1;  Rouy  et  Garn,  in 
Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (I90l)  217;  Burn.  FI.  alp.  marit.  IV.  (1  906)  59;  Herb. 
Willd.  n.  5686.  — E.  alpinum  L.  Mant.  II.  (1771)  349.  — E.  rifjidum  Lam. 
Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1797)  752.  — ■ E.  alpinum  ß.  (E.  Alpinum  sijinis  horridum) 
Lam.  Fl.  frang.  III.  (1  778)  400.  — E.  alpinum  ß.  E.  rüjidnm  (Lam.)  Sj)reng.  in 
Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  324.  — E.  leucacanthum  St.  Lag.  in  Ann.  Soc. 
bot.  Lyon  VII.  (I88O)  125,  ex  Ind.  Kew.  — E.  alpinum  spinis  horridum  Dijjsaci 
capitulo  longiori  Tourn.  Inst.  (1  700)  327.  — Planta  ex  autor.  hapaxantho-pleiocyclica, 
rigidissima,  albicanti-viridis,  superne  saepius  ± amethystina.  Gaulis  validus  fere  a 
basi  remote  et  longe  ramosus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramis  semel  vel  bis  3-furcato- 
ramulosis.  Folia  in  sicco  coriacea,  rigida,  inferiora  petiolo  quam  lamina  2 — 3-plo 
longiore  fulta,  ambitu  latissime  cordato-ovata,  usque  6 cm  longa  et  8 cm  lata,  usque 
ad  hasin  palmato-4 — 5-partita,  segmento  medio  plane  libcro,  lateralibus  basi  ± inter 
sese  connatis,  omnibus  trilobis,  margine  undulato-crispato  s[»inoso-dentatis  vel  -dentato- 
serratis  vel  ± profunde  incisis;  cetera  minora,  minus  profunde  partita,  sed  quam 
fol.  bas.  longius  spinosis.  Gapitula  magna  amethystina,  ovoideo-cylindrica,  usque  5 cm 
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longa,  1^/2 — 2 cm  diametro;  bracteae  involucralcs  ± 10  rigidissimae,  5 — 6 cm 
longae,  5 mm  lalae,  profunde  et  anguste  pinnatifidae,  segmentis  inferioribus  valde 
elongalis,  ceteris  sensim  minoribiis,  omnibus  in  spinam  rigidam  produclis,  longissime 
pungenli-acuUssimae,  basi  bracteolis  similibus,  sed  multo  minoribus  vel  lanlum  spinis 
sirnplicibus,  lenuibus  auclae;  flores  numerosissimi;  bracteae  omnes  tricuspidatae  vel 
superiores  integrae,  pungenti-acutae,  s.  a.  6 — 10  mm  longae.  Sepala  lanceolata  vel 
■Jz  ovata;  petala  papillulosa,  oblongo-linearia,  in  lobulum  inflexum  aequilongum,  acutis- 
simum  sensim  angustata,  2 mm  longa.  Fructus  compresso-obovoideus,  S mm  longus; 
siiuamae  laterales  subnumerosae,  curvatae,  acutae,  1 — 2-seriatae,  calycinae  minores 
2 — 3-seriatae,  dorsales  numerosissimae,  parvae,  acuminatae  vel  depresso-rotundatae. 

Südwestliche  Alpenländer:  Alpen  der  Dauphine,  im  Depart.  Isere,  Drüme  und 
Ilts.  Alpes  (Schultz,  Herb.  norm.  n.  1 368;  Soc.  dauph.  n.  4105);  Provence:  Vauclouse; 
in  den  Seealpen  nach  Burnat  nur  auf  italienischem  Gebiete.  Wächst  auf  steinigen 
Matten  und  an  trockenen  Abhängen  in  der  subalpinen  und  alpinen  Region ; blüht  im 
Juli  und  August. 

33.  E.  Bourgatii  [E.  Bounjati]  Goüan,  111.  et  obs.  bot.  (1773)  7,  t.  3 ; Lam. 
Kncycl.  meth.  Bot.  IV.  (1797)  752;  DG.  in  Lam.  et  DG.  Fl.  franc.  IV.  (1805)  355; 
Delar.  Eryng.  Hist.  (I8O8)  24;  Lapeyr.  Hist.  abi‘.  pl.  Pyr.  (1813)  13;  Tratt.  Ausgem. 
Taf.  Archiv  Gewächsk.  11.  (1813)  t.  183;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1820)  352;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  88;  Boiss.  Voy.  bot.  Esp.  II.  (1  839  —45)  88; 
Godr.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  756;  Amo  y Mora,  Fl.  Esp.  y Port.  V. 
(1  873)  1 50;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1  874)  1 1;  Rouy  et  Cam. 
in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (1901)  217;  Herb.  Willd.  n.  5584,  fol.  1 et  2.  — 
E.  amethystinum  Lam.  FI.  fran?.  III.  (l778)  401.  — E.  alinnmn  Pourr.  It.  ex  Lapeyr. 
1.  c.  — E.  Tournefortii  Bub.  Fl.  pyr.  II.  (l  90  0)  542.  — E.  montanum  amethystinum 
Tourn.  Elem.  (1  694)  275.  — Planta  humilis  vel  saepius  usque  semimetralis  et  raro  ultra 
alta;  radix  crassa,  subnapiformis.  Gaulis  plerumque  solitarius,  validus,  inferne  simplex 
et  remote  foliatus,  superne  raro  ramis  paucis  abbreviatis  auctus,  apice  trilürcatus,  ramis 
crassis,  sirnplicibus  vel  semel  tnfurcato-ramulosis.  Folia  tenuiter  coriacea,  in  sicco  satis 
rigida,  pallide  viridia;  inferiorum  petiolus  quam  lamina  2 — 4-plo  longior,  usque  25  cm 
longus;  lamina  ambitu  suborbicularis  vel  reniformi-orbicularis,  ca.  4 cm  longa,  5 — 6 cm 
lata,  usque  ad  basin  palmato-3 — 5-partita,  segmentis  angustis  vel  latiusculis,  medio 
manifeste  petiohilato,  omnibus  tripartitis  vel  -lobulatis,  lobulis  spinoso-dentatis,  praeterca 
parce  spinulosis,  aut  segmentis  profunde  lateque  divaricatim  spinoso-laciniatis;  caulina 
sessilia,  semiamplexicaulia,  palmata,  segmentis  subindivisis  vel  ± profunde  spinoso- 
dentatis,  spinis  rigidis,  longissimis.  Inflorescentia  coerulea,  raro  viridis  (f.  viridcscens 
Reverch.);  prophylla  primaria  f.  suminis  similia,  antice  in  spinas  3 rigidissimas  usque 
2 cm  longas  producta.  Capitula  majuscula,  semiglobosa  vel  ovoideo-globosa,  rnullillora, 
usque  2 cm  longa;  pedunculi  crassl,  sulcati,  apice  subclavati,  usque  4 cm  longi;  bracteae 
involiicrales  9 — 15  inaequales,  quoad  formam  et  longitudinem  variae,  inermes  vel  spi- 
nulosae,  basi  spinulis  interjectis  vel  nullis;  florales  omnes  integrae  vel  inferiores  tri- 
cuspidalae,  10  — 12  mm  longae.  Sepala  lanceolata,  obtusa,  breviler  mucronata,  ad 
31/2  nini  longa;  petala  papillulosa,  spathulata,  lobulo  inllexo  longiorc,  angusto,  apice  in- 
trorso  fimbriato  instructa.  Fruclus  obovoideus  7 — 9 mm  longus;  mericarpia  valde 
applanata,  margine  obsolete  alata,  dorso  plane  nuda  et  laevia  vel  longitudiualilcr  plicata 
vel  squamis  paucis  applanatis  obsita,  ad  facicm  4 mm  latarn  planam  laevia. 

Iberisches,  südwestliches  und  süilliches  Mediterrangebict;  Mittel- 
europa: Provinz  der  Pyrenäen. 

Var.  ex.  pyrenaicum  Lange  1.  c.  12;  Rouy  et  Cam.  1.  c.  2 18.  — Planta  robusla, 
saepe  elata.  Foliorum  basalium  segmenta  latiiiscula,  dt  ahbreviata,  remote  spiuoso- 
serrato-dentata.  Capitula  magna,  ovoideo-cylindrica,  crasse  pedunculata.  Bracteae  in- 
volucrales  lineari-(lanceolatae),  abbreviatae,  breviter  acuminatae,  capitulis  vix  longiores, 
margine  manifeste  s[)inoso-serratae,  basi  spinulis  gemiuatis  interjectis  auctae.  Fruclus 
plerumque  mnlus  vel  parce  squamulosus. 
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In  der  ganzen  Kelle  der  Pyrenäen  und  in  den  aslu rischen  Gebirgen  (Magnier, 
Fl.  sei.  n.  2747;  Billol,  Fl.  Gail,  el  Germ.  n.  368;  Schullz,  Herb.  norm.  n.  859; 
Soc.  daupb.  n.  12  15'’'®;  Revercbon,  PI.  d’Esp.  n.  1068;  Bänilz,  Herb,  europ.  n.  2370; 
Bourgean,  Fl.  Pyr.  Esp.  n.  616;  üurieu,  PI.  sei.  bisp.-lusil.  n.  314;  Endress,  Un. 
Hin.  anno  1 829;  Bordere;  Bubani;  Engler). 

Var.  ß.  hispanicum  Lange  1.  c. ; Uouy  el  Garn.  1.  c.  218.  — Planla  plerumque 
himiilior  graciliorque.  Folia  minora,  magis  partila,  segmenlis  anguslioribus,  subinlricalis, 
crebrius  ridigiusque  spinoso-serralis.  Capilula  minora;  pedunculi  lenuiores.  Bracleae 
involucrales  rigidissimae,  angusle  lanceolalo-subulalae,  longe  pungenli-aculissimae,  inle- 
gerrimae  vel  paücispinulosae,  usque  5 cm  longae,  spinulis  accessoriis  nullis.  Mericarpia 
•crebrius  squamis  lanceolalis  patulis  inslrucla.  ' 

Kaslilisches  Scbeidegebirge,  auf  Geröll  der  alpinen  Region  der  Sierra  de  Gredos 
(Bourgeau,  PI.  d’Esp.  n.  2425,  Übergangsform  zu  «.).  — Südatlanliscbes  Iberien: 
Sierra  Nevada,  in  Kiefernwäldern,  auf  trockenen,  steinigen  Abhängen,  besonders  auf 
Kalk,  bis  in  die  alpine  Region  aufsteigend  (Willkomm,  II.  hisp.  n.  224;  Hüter,  Porta 
et  Rigo,  It.  hisp.  n.  461;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  H.  n.  553;  Revercbon,  PI. 
d’Esp.  n.  1 068,  1 1 47  — yar.  viridescens]  Boissier;  Winkler;  Fritze);  kommt  auch 
in  den  katalonischen  Pyrenäen  in  Übergängen  zu  var.  a.  vor;  blüht  im  August  und 
September. 

Var.  y.  atlanticum  Ball  in  Journ.  bot.  N.  S.  11.  (1873)  33  4 et  in  Journ.  Linn. 
Soc.  bot.  XVI.  (1  878)  461.  — Humile,  usque  15  cm  altum.  Folia  parva,  palmato- 
3 — 5-partita.  Bracteae  involucrales  subulatae,  capitulis  parvis  multo  longiores,  parce 
spinulosae. 

Marokko:  Gi’oßer  Atlas,  Djebel  Tezab,  2 400  m ü.  M.  (Ball  — Herb.  Berlin). 

Nota.  Cum  planta  mauritanica  supra  descripta  valde  similia  sunt  specimina  in  montibus 
pyrenaeis  humilioribus  collecta  et  a Societate  delphinata  sub  n.  1214>^'s  distributa  (Herb. 
Boissier). 

34.  E.  Heldreichii  Boiss.  Diagn.  ser.  I.  10.  (1849)  20  et  Fl.  Orient.  11.  (1  872) 
826;  Post,  Fl.  Syria  etc.  (1  896)  330.  — E.  Billardieri  Heldr.  msc.  ex  Boiss.  Diagn. 
ser.  I.  1 0.  (1  849)  20.  — E.  spinosissimicm  Stapf  et  Weitst,  in  Stapf,  Beitr.  FI. 
Lyc.  etc.  II.  (1886)  25  (Denkschr.  Acad.  Wien  LI.  pg.  369),  ex  specim.  origin.  — 
Planta  superne  amethystina  ca.  usque  40  cm  alta.  Gaules  singuli  vel  plures  validi, 
inferne  remotissime  foliosi,  superne  parce  ramosi,  apice  3 — 4-furcati,  ramis  semel  (vel 
bis)  2 — 3-furcato-ramulosis.  Folia  in  sicco  rigide  coriacea,  basalia  numerosa,  petiolo 
usque  20  cm  longo  semitereti  fulta,  ambitu  suborbicularia,  2 — 5 cm  longa  et  lata, 
palmato-3  — 5-partita  vel  biternatisecta,  segmentis  saepe  marginibus  sese  obtegentibus, 
subinlricalis,  in  lacinias  angustas  vel  angustissimas,  longe  pungenti-spinosas  fissis ; caulina 
brevius  latiusque  petiolata,  minora.  Prophylla  primaria  ovata,  anlice  in  spinas  3 — 5 
rigidissimas,  longissimas,  acutissimas  excurrentia.  Capitula  semiglobosa  vel  rarius  ± 
applanata,  ca.  2 0-flora,  10 — 12  mm  longa;  bracteae  involucrales  rigidissimae,  lineari- 
subulatae,  acutissimae,  apice  saepe  reflexae,  subtus  prominenter  carinatae  itaque  tri- 
quetrae,  integerrimae  vel  rarius  parce  spinulosae,  basi  saepe  spinis  singulis  vel  binis 
arrectis,  usque  10  mm  longis  auctae;  florales  subulatae,  imae  1 — 2 cm  longae,  ceterae 
sensim  minores.  Sepala  ovato-lanceolata,  subito  in  spinulam  producta  vel  sensim  sub- 
spinescenti-acuminata;  petala  subrectangularia  lobulo  inflexo  subaequilongo , dimidio 
angustiore,  apice  obtuso  instructa,  2 mm  longa.  Fructus  malurus  non  visus;  squamae 
dorsales  perparvae,  obtusae,  laterales  et  calycinae  angustae,  acutae,  uniseriatae. 

Auf  den  Hochgebirgen  der  syrischen  und  kleinasiatiscben  Zone  der  mittleren 
Mediterranprovinz,  bis  etwa  zu  2500  m aufsteigend.  Tritt  in  zwei  Formen  auf, 
zwischen  denen  Übergänge  bisher  nicht  beobachtet  worden  sind;  blüht  im  Juli  und 
August. 

f.  1.  verum  Wolff.  — Bracteae  involucrales  integerrimae. 

Syrien:  Libanon  (Blanche  n.  3208  et  ex  pte. ; Bornmüller,  It.  syr. 
n.  618;  Dingler)  und  Antilibanon  (Gaillardot,  Antilib.  n.  1 828).  — Pisidien, 

A.  Engler,  Dae  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  sipbonogamaj  22».  IO 
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auf  dem  Bundruni,  5000’  ü.  M.  (Heldreich  n.  H94);  Lycien:  Akdagh  (Luschan, 
sub  E.  spinoftissimum). 

f.  2.  fallax  Bornm.  in  Verb.  zool.  bot.  Gesellsch.  Wien  XLVIII.  (1  898)  590.  — 
Bracteae  involucrales  parce  breviterque  spinuloso-serratae;  celeruin  haud  diversuni. 

Syrien  (Kotscby,  It.  syr.  n.  197,  sub  E.  Billardieri]  Blanche  n.  3208  et 
ex  [)te.;  Bornmüller,  It.  syr.  n.  619,  typus!). 

Subsect.  3.  Eucampestria  WollV. 

Eucamj)Cstria  Wolff.  — Folia  plerumque  magna,  usque  bipinnatifida  vel  -secta, 
rigide  spinoso-dentata,  ad  petiolum  docurrentia  vel  abrupte  petiolata.  Inflorescentia 
amethystina  vel  non  colorata.  Bracteae  florales  integrae  vel  exteriores  tricuspidatae. 

35.  E.  thyrsoideum  Boiss.  in  Ann.  sc.  nat.  Bot.  ser.  3.  I.  (1  844)  1 21  et  Fl. 
Orient.  II.  (1  872)  822.  — Planta  valida  rigidissima  metralis  et  ultra  alta.  Gaulis  basi 
± 15  mm  crassus,  stricte  erectus,  remote  foliosus,  superne  ramis  numerosissimis 
alternantibus  abbreviatis  semel  vel  bis  5 — G-furcato-ramulosis  instructus,  apice  . . . 
Folia  coriacea,  rigidissima,  basalia  petiolo  laminam  i;  aequante,  subplano,  multinervio 
fulta,  usque  2 0 cm  longa,  usque  2 5 cm  lata,  fere  usque  ad  basin  trisecta,  segmento 
medio  profunde  tripartito,  lateralibus  bilobis,  omnibus  ovato-oblongis,  serrato-dentatis, 
dentibus  in  spinam  rigidissimam  productis,  inter  dentes  spinulosis,  rarius  segmentis  et 
lobis  ± manifeste  laciniatis;  caulina  inferiora  petiolo  breviter  alato,  decurrenti-amplexi- 
cauli  fulta,  triloba,  lobis  subindivisis,  margine  ut  fol.  bas. ; superiora  ovata  vel  ovato- 
lanceolata,  pinnatifida  vel  inciso-serrato-dentata,  dentibus  in  spinam  rigidam  productis. 
Inflorescentia  semimetralis  et  longior,  »thyrsoidea« ; prophylla  reflexa;  capitula  s.  a.  globoso- 
ovoidea,  usque  15  mm  longa;  bracteae  involucrales  subulatae,  rigidissimae,  pungenti- 
acutissimae,  margine  subinermes  vel  remote  spinulosae,  capitulis  2 — 3-plo  longiores; 
florales  rigidae,  subulatae,  curvatae,  spinescenti-acutae,  integrae,  usque  1 2 mm  longae, 
flores  longe  superantes.  Sepala  ovato-lanceolata,  acuminata,  breviter  mucronata,  3Y2 
longa;  petala  oblonga,  papillulosa,  in  lobulum  aequilongum,  sublinearem,  apice  lim- 
briatum  angustata,  2 mm  longa.  Fructus  ubique  squamis  lanceolatis  ad  sepala  versus 
majoribus  obsitus;  mericarpia  compressa,  ad  faciem  latam  planam  laevia. 

Armenisch-iranische  Mediterranprovinz:  Armenien,  an  den  Südausläuferu 
des  Ararat  (Aucher-Eloy,  Herb.  d’Or.  n.  3570);  Nordwestpersien,  zwischen  Sihna 
und  Kermanchah  auf  kalkhaltigen  Triften,  6 — 8000'  ü.  M.  (Haussknecht);  Luristan: 
Schuturun-Kuh  (Strauss  — Herb.  Bornmüller);  blüht  im  September. 

Nota.  Planta  ex  axillis  et  ex  tota  inflorescentia  gummi  pallidum  exsudat. 

36.  E.  glomeratum  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1796)  755;  Delar.  Eryng.  Hist. 
(I8O8)  29,  t.  6;  Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  335;  DC.  Prodr.  IV. 
(1  830)  89;  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  823;  Post,  Fl.  Syria  etc.  (1  896)  330;  Haläcsy, 
Consp.  fl.  graec.  I.  (I90l)  614.  — E.  parviflorum  Smith  in  Sibth.  et  Smith,  Prodr. 
n.  graec.  (I8O6)  175.  — E.  scariosum  Delar.  1.  c.  28,  t.  5;  Poir.  in  Lam.  1.  c.  Suppl. 
IV.  (1  81  6)  288;  DC.  1.  c.  — E.  pentechinuni  Sieb.  msc.  ex  DC.  1.  c.  — E.  foliis 
laciniatis^  capitulis  florum  exiguis  et  dense  congestis  Tourn.  Corr.  (1  703)  23.  — Glauco- 
virens,  rigidum,  usque  75  cm  altum.  Gaules  1 vel  plures  validi,  ± dense  foliosi,  eximie 
abbreviatim  racemoso-ramosi,  apice  3 — 4-furcati,  ramis  brevibus  semel  vel  bis  3-furcato- 
ramulosis.  Folia  basalia  parva,  7 — 10  cm  longe  petiolata,  simpliciter  usque  bipinnati- 
secta  vel  antice  bipinnatifida,  segmentis  linearibus,  divaricatis,  apice  pungenti-spinosis, 
margine  parce  spinulosis,  ad  petiolum  versus  minoribus;  caulina  majora  petiolo 
brevi , vagiuanti-amplexicauli , multinervio , latiuscule  scarioso  et  inermi  fulta , ut  bas. 
partita,  pinnis  rigidissimis,  usque  7 cm  longis,  latiusculis,  recurvatim  et  longe  spinoso- 
dentatis ; superiora  subsessilia  cum  fülcrantibus  rigidissimis  tripartita.  Inllorcscentia 
»thyrsoidea«;  capitula  subglobosa  vel  ovoideo-globosa,  6 — 8 mm  longa;  bracteae  in- 
volucrales 5 — 6 patulae,  rigidae,  lineares  vel  subulatae,  triquetrae,  ajtice  pungenti-spinosac, 
margine  inermes  vel  remotissime  spinulosae,  basi  spinulis  singulis  haud  rellexis  auctae. 
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I — ö ein  longue,  2 — ü mm  latae;  florales  l'alcato-subulalae,  acutae,  flores  supe- 
ranlcs  vel  breviores,  6 — 8 mm  longae.  Sepala  late  ovata,  1 — 
lala  iiapillulosa,  latiuscule  (oblongo-) ovata,  lobulo  inilexo  subaequilongo , 2 — 3-plo 
angustiore,  apice  obsolete  deuticulato  instructa,  I V2  longa.  Fruclus  4 — 5 mm 
longus,  ubique  squamis  angustis,  acutissimis,  adpressis  vel  patulis,  Inter  sese  subaequi- 
magnis  obleelus. 

Mittlere  Medi terraiiprovlnz,  aul'  Ackern,  Triften,  Steppen  und  im  Gebirge  gern 
an  steinigen  trocknen  Abhängen,  bis  in  die  subalpine  Region  aul'steigend.  — Greta 
(Sieber  — Herb.  Berlin);  Insel  Cos  (Aucher-Eloy,  Herb.  d’Or.  n.  3569);  Samos 
(Sibthorp);  sehr  verbreitet  in  Syrien  (Gaillardot,  Herb.  Syr.  n.  65,  370,  620  ter; 
Blanche,  Libanon  n.  690;  Bornmüller,  It.  syr.  n.  617;  Haussknecht) ; Palästina 
(Sieber).  — • Lycien:  Akdagh  (Luschan);  Cilicien  (Balansa,  PI.  d’Or.  n.  580)  ; 
Cappadocien,  im  cataonischen  Taurus  (Haussknecht);  Kurdistan,  Mardin  (Sin- 
tenis,  It.  Orient,  n.  1 247).  Die  Angabe  von  Bonnet,  dass  die  Pflanze  in  Tunis 
vorkomme,  erscheint  sehr  zweifelhaft.  — Blüht  von  Juni  bis  August,  in  höheren  Lagen 
bis  zum  Herbst. 

Nota  1.  Stirps  valde  variat  segmentis  imprimis  fol.  super,  angustis  vel  dilatatis,  bracteis 
involucralibus  angustis  vel  latiusculis,  capitulis  inajoribus  vel  minoribus  tantopere,  ut  formae  vel 
varietates  distinctae  describi  non  possint. 

Nota  2.  E.  scariosiim  Delar.  1.  c.  plantam  sistit  foliis  superioribus  in  segmenta  angusta 
et  elongata  partitis. 

37.  E.  amethystinum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  233;  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV 
(1  796)  752;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  27;  Waldst.  et  Kit.  Pl.  rar.  Hung.  III.  (1812) 
t.  215;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Arch.  Gewächsk.  II.  (1813)  t.  182;  Spreng,  in  Röm.  et 
Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  333;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  88;  Bertol.  Fl.  ital.  III.  (1  837) 
112;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1.  (1  837)  281;  Visiani,  Fl.  dalm.  111.  (1852) 
27,  excl.  syn.  E.  dilatatum;  Reichb.  f.  Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXL  (1867)  6,  1. 1 0 [t.  1851]; 
Hausm.  Fl.  Tirol  I.  (1  851)  348;  Boiss.  Fl.  oiäent.  II.  (1  872)  826;  Garuel  in  Pari.  Fl. 
ital.  VIII.  (1889)  205;  Pospich.  Fl.  österr.  Küstenl.  II.  (1  899)  1 34;  Lojacono,  Fl.  sic. 
I.  200;  Herb.  Willd.  n.  5577,  fol.  1 et  2.  — E.  pallescente  Mill.  Gard.  ed.  8.  (1768) 
n.  5,  ex  Ind.  Kew.  — E.  campestre  Scop.  FI.  carn.  ed.  2.  L (1  772)  1 85  ex  pte.  — 
E.  coeruleum  Link,  En.  Flort.  berol.  I.  (1  821 ) 261,  ex  Ind.  Kew.  — E.  multifldum  Ten. 
Syll.  fl.  nap.  (1  831)  1 28;  Guss.  Prodr.  fl.  sic.  I.  (1  827)  305,  ex  Guss.  ipso.  — E.  dilatatum 
Reichb.  Fl.  germ.  excurs.  (l  832)  484  ex  pte.;  Bertol.  1.  c.  113;  Guss.  Fl.  sicul.  syn.  I.  (l  842) 
302;  Visiani,  1.  c.  — E.  australe  Wulf,  et  Vest  ex  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  1.  c.  334  ; 
Wulf.  Fl.  noric.  posth.  (1  8 58)  337.  — E.  campestre  azurcum  Lejeune  msc.  ex  DG.  1.  c.  89. 
— Eryngium  montanum  amethystinum  Bobart.  in  Moris.  Hist.  pl.  oxon.  111.  (l  699)  sect.7, 
t.  35,  fig.  8.  — Planta  valida,  semimetralis  et  ultra  alta,  plane  vel  tantum  superne 
amethystina,  perraro  albicans  (f.  viridesoens  Freyn  msc.);  radix  crassa,  elongato-cylin- 
drica.  Gaulis  crassus,  remote  foliatus,  ramosus,  apice  4 — 6-furcatus,  ramo  (pedunculo) 
caulem  continuante  a ceteris  semel  vel  repetite  3-furcato-ramulosis  non  supei'ato.  Folia 
rigida,  inferiora  usque  20  cm  longe  petiolata,  ambitu  obovata  vel  oblongo-ovata,  de- 
cursive  bipinnatifida , pinnis  contiguis  vel  remotis,  secundariis  anguste  vel  latiuscule 
linearibus,  abbreviatis  vel  elongatis,  breviter  vel  longe  spinoso-dentatis;  caulina  superiora 
vaginae  amplexicauli  inermi  vel  spinuloso-dentatae  insidentia,  pinnatipartita.  Inflores- 
centia  subcorymbosa,  conferta;  prophylla  magna;  capitula  ovoideo-globosa  usque  1 5 mm 
longa;  pedunculi  crassi,  sulcati,  subclavati.  Bracteae  involucrales  6 — 9 inaequales, 
rigidae,  lineari-subulatae  vel  rarius  lanceolatae,  pungenti-acutissimae,  inermes  vel  remote 
spinulosae,  basi  spinulis  simplicibus  vel  compositis  deorsum  spectantibus  auctae;  florales 
rigidae,  lanceolato-subulatae,  pungenti-acutissimae,  exteriores  tricuspidatae , interiores 
integrae,  omnes  flores  superantes,  7 — 10  mm  longae.  Sepala  ovato-lanceolata,  ob- 
tusiuscula,  breviter  mucronata,  2 mm  longa;  petala  ovato-oblonga  vel  subrectangularia, 
profunde  excisa,  in  lobulum  vix  breviorem , 2 — 3-plo  angustiorem,  apice  introrso 
fimbriatum  angustata,  2 mm  longa.  Fruclus  dr  5 mm  longus;  squamae  laterales 
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applanatae,  anguste  lanceolalae,  curvatae,  acutae,  dorsales  siiniles,  subnumerosae  vel 
paucae  dimidio  minores,  basales  perparvae,  calycinae  maximae. 

Mitteleuropa,  ligurisch-tyrrhenisches  und  M'estliches  mittleres  Mediter- 
rangebiet, auf  Triften,  Steppen,  trockenen  Hügeln,  auch  irn  Felsgeröll;  auf  den  Karst- 
heiden  und  in  den  griechischen  Ebenen  stellenweis  das  Vegetationsbild  vollständig  be- 
herrschend; steigt  bis  in  die  subalpine  Hegion  (in  Gi'iechenland  bis  zu  2 000  m)  auf; 
blüht  im  Sommer  und  Herbst  und  nicht  selten  noch  bis  tief  in  den  Winter  hinein. 

Nordwestgrenze  der  Art  an  dem  Abfalle  der  lombardischen,  südtiroler  und 
venetianischen  Alpen;  Nordostgrenze  nach  Faulin  bei  Kaltenbrunn  in  Krain, 
angeblich  auch  noch  in  Kärnten  im  Canaltale;  von  hier  südöstlich  durch  Istrien  und 
Kroatien  besonders  im  westlichen  Teile  der  Balkanhalbinsel,  in  Griechenland 
und  auf  den  Inseln  des  ägäischen  Meeres;  östlich  bis  Siebenbürgen,  Rumänien 
und  Ostbulgarien;  südwestlich  durch  den  größten  Teil  der  Apenninenhalbinsel; 
Südwestgrenze  auf  Sicilien. 

Die  Art  zeigt  in  bezug  auf  die  Blattdifferenzierung  eine  außerordentliche  Mannig- 
faltigkeit; die  am  M'enigsten  zerteilten  Blattflächen  besitzt  die  Pflanze  des  nördlichen 
Verbreitungsgebietes;  nach  Süden  und  besonders  nach  Südosten  zu  tritt  die  Art  mit 
immer  mehr  zerteilten  Blättern  auf.  Alle  Formen  sind  aber  so  sehr  durch  zahlreiche 
Übergänge  unter  einander  verbunden,  dass  die  Aufstellung  von  eigenen  Arten  unmöglich 
erscheint;  nicht  einmal  als  Varietäten  lassen  sich  die  extremsten  Formen  auffassen. 

f.  1.  ty^yieum  Wolff.  — Pinnae  primariae  fol.  infer.  remotae,  latiusculae,  5 — 
1 0 mm  latae,  3 — 5-nerviae,  pinnatipartitae  vel  -fidae,  segmentis  latiusculis,  saepius 
abbreviatis.  Petioli  fol.  caul.  plerumque  inermes. 

Verbreitet  in  Italien,  nördlich  weit  in  die  südlichen  Kalkalpen  vordringend;  Süd- 
tirol!!; Krain!!  (Paulin , Fl.  carn.  n.  335);  Croatien;  Istrien! ! (Fl.  exs.  austro-hung. 
n.  1 353  ex  pte.)  und  Küstenland!!  (Schultz,  Herb.  norm.  n.  1H8;  Reichenbach, 
Fl.  germ.  n.  73,  6f4);  Dalmatien!!  (Viviani,  Fl.  Dahn.  n.  374,  subf.  longispinuni] 
Bornmüller;  Adamovic);  Bosnien!!  (Blaun.645;  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  4474 ; 
Knapp,  Bosn.  n.  4 1 2)  und  Hereego vina  (Gallier,  Fl.  Herceg.  n.  1 83);  Montenegro!! 
und  südlich  bis  Epirus,  hier  oder  vielleicht  auch  schon  nördlicher  mit  der  f.  muUifidum 
zusammentreffend.  — Serbien;  Bulgarien  (Schneider,  It.  balk.);  Siebenbürgen 
und  Rumänien;  ob  auch  noch  in  Ost-Thracien  und  Macedonien? 

f.  2.  laxiim  Boiss.  msc.  in  Herb.  Boiss.  — Petioli  fol.  infer.  superne  inermes; 
lamina  valde  remote  et  late  decurrenti-bii)innatipartita,  pinnis  valde  elongatis,  saepius 
3-lobis,  remote  serrato-dentatis,  f.  caulina  subtrisecta  vel  sub-5-palmata. 

Istrien  (Fl.  austro-hung.  n.  1 353  ex  pte.);  Dalmatien;  Süditalien  und  Sicilien, 
hier  nur  in  Übergangsformen  zu  f.  3.  sicidum. 

f.  3.  siculum  Lojacono  in  Fragm.  äd  Fl.  sicul.;  Ross  in  Bull.  Herb.  Boiss.  ser.  2.  1. 
(I90l)  1213,  fig.  4.  — E.  muUifidum  Ten.  1.  c.;  Guss.  1.  c.  — E.  dilatatum  Guss. 

I.  c. ; Bertol.  1.  c. ; Visiani,  1.  c.  — E.  crinituvi  Nym.  Consp.  fl.  europ.  II.  (1  888)  316; 
Lojacono,  Fl.  sicul.  I.  2.  (1  889 — 91)  2 59.  — E.  ametliystinum  /ü  crinitum  Fiori  et 
Paol.  Fl.  anal.  ital.  II.  (1  900)  1 49.  — Petiolus  fol.  infer.  usque  15  cm  longus,  superne 
spinulis  vel  dentibus  in  spinulam  longam  excurrentibus  obsitus;  lamina  inferne  subindivisa, 
superne  subbipinnatilida,  pinnis  angustis  remotis,  pinnulis  elongatis  in  spinam  longam 
et  satis  validam  productis. 

Diese  Form  ist  in  typischer  Ausbildung  bisher  nur  aus  Sicilien  (Lojacono,  PI. 
sicul.  rar.  n.  217;  Ross,  Herb,  sicul.  n.  138)  und  aus  Calabrien  (Hüter,  Porta  et 
Rigo,  It.  ital.  HL  n.  494,  ad  f.  1.  vergens;  Rigo,  It.  ital.  IV. ’n.  579)  bekannt  ge- 
worden. Sie  bildet  mit  der  nächsten  einen  Übergang  zu  f.  5.  multifidum. 

f.  4.  transiens  (Haläesy)  Wolff.  — E.  multifidum  ß.  transiens  Haläesy,  Consp. 

II.  graec.  I.  (1901 ) Gl  6.  — Petioli  margine  plerumque  inermes;  foliorum  laciniae  bre- 
viores  et  sublatiores. 

Die  Verbreitung  dieser  Übergangsform  scheint  auf  Albanien  (Baldacci,  It.  alb.  VII. 
n.  169)  und  Nordgriechenland  (Sintenis,  It.  thessal.  n.  1424;  Sintenis  et  Born- 


Ei'yngium. 


149 


müller,  U.  turc.  n.  1246,  1247  ex  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  4474;  Haussknecht, 
IMndus  s.  n.)  beschränkt  zu  sein. 

f.  5.  multifidum  (Smith)  WollT.  — E.  multifidum  Smith  in  Sibth.  et  Smith, 
Drodr.  fl.  graec.  I.  (1  806)  175,  Fl.  graec.  II.  (18  19)  t.  259;  Spreng.  1.  c. ; Ilaläcsy, 
1.  c.  6 1 . — E.  amethystinum  Friedrsth.  Reise  (1  838)  274.  — E.  aniethystinum 
ß.  tenuifoliiim  Boiss.  et  lleldr.  msc.  ex  Boiss.  1.  c.  — E.  alpimmi  elatius  Cup. 
Panph.  (1713)  t.  29.  — Petioli  inermes  vel  superne  ± longe  spinuloso-setosi  vel 
setoso-dentati;  pinnae  primariae  numerosissimae,  inferiores  angustissimae,  ceterae  sensim 
latiores,  anguste  ad  rhachin  decurrentes;  pinnulae  angustae,  saepius  elongatae,  dentibus 
in  spinam  longam  excurrentibus.  Bracteae  involucrales  rigidissimae,  subinermes  vel 
remote  spinulosae. 

Südalbanien  (Baldacci,  It.  alban. -epirot.  II.  n.  130;  It.  alban.  III.  n.  145;  VII. 
n.  169,  ad  f.  typicum  vergens);  Griechenland  (Orphanides,  Fl.  graec.  n.  490; 
lleldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  41,  1 542;  Herb.  Heldreich  n.  376;  Sintenis,  It. 
Ihessal.  n.  1 122,  1 289,  f.  pallidum',  Dörfler,  Herb.  norm.  n.  4475);  Macedonien 
(Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turc.  n.  1 246,  1 247  ex  pte.);  ausgezeichnet  in  der 
charakteristischen  Form,  aber  durch  zahllose  Übergänge,  besonders  in  Epirus  und 
Thessalien,  mit  der  f.  1.  typicum  und  f.  4.  transiens  verbunden. 

38.  E.  Billardieri  Delar.  Erjng.  Hist.  (1  808)  25,  t.  2;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Archiv. 
Gewächsk.  IV.  (18  14)  t.  322,  fig.  1 et  2 ; Poir.  in  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  Suppl.  IV. 
(1  8 16)  2 88;  DC.  Prodr.  IV.  (1  8 3 0)  88;  Ledeb.  Fl.  ross.  H.  (18  44)  238;  C.  B.  Clarke 
in  Hook.  f.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1  879)  670;  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1872)  825;  Post, 
Syria  etc.  (1  896)  330;  Bornm.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  VI.  (1  906)  765.  — E.  orientale 
Mill.  Gard.  ed.  8 (1  768)  n.  6.  — E.  coerulescens  Jacquem.  ex  C.  B.  Clarke  1.  c.  — Planta 
rigida  superne  coerulea , semimetralis  et  ultra  alta.  Caulis  validus,  remote  foliosus, 
superne  ramosus,  apice  4 — 5-furcatus,  ramis  pluries  dichasialiter  divisis.  Folia  inferiora 
ca.  5 — 20  cm  longe  petiolata,  quoad  partitionem  et  magnitudinem  varia,  palmatisecta, 
segmentis  elongatis  dr  dissectis  et  saepe  subgramineis,  aut  ± manifeste  bipinnatiflda, 
pinnis  primariis  ad  rhachin  late  decurrentibus  ibique  cum  pinnulis  serrato-dentatis, 
dentibus  in  spinam  rigidam  excurrentibus;  caulina  superiora  sessilia,  trisecta,  tripartita 
vel  palmatipartita,  segmentis  superne  2 — 3-fidis.  Prophylla  primaria  rigidissima,  antice 
in  dentes  3 longissimos  spinoso-acutissimos  producta,  cetera  minora,  simpliciora.  Capitula 
quoad  magnitudinem  varia,  ovoideo-globosa,  breviter  et  crasse  pedunculata;  bracteae 
involucrales  rigidissimae,  subulatae  vel  lineari-lanceolatae,  1 — 4 cm  longae,  in  spinam 
rigidissimam  acutissimamque  excurrentibus,  inermes  vel  parce  breviterque  spinosae,  basi 
spinis  singulis  vel  compositis,  usque  10  mm  longis,  deorsum  spectantibus  auctae;  florales 
omnes  integrae  apice  spinescentes  vel  exteriores  tricuspidatae,  usque  1 0 mm  longae.  Sepala 
lanceolato-ovata,  acutiuscula,  breviter  mucronata;  petala  pallide  azurea,  oblonga,  pa- 
pillulosa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  dilatato  et  fimbriato 
instructa,  ca.  1 longa.  Fructus  compresso-turbinatus ; mericarpia  a dorso  com- 

pressa;  squamae  laterales  paucae  vel  subnumerosae,  lanceolatae,  curvatae,  acutissimae, 
dorsales  numerosissimae,  applanato-rotundatae,  calycinae  4 — 5 quam  dorsales  2 — 3-plo 
majores. 

Provinz  des  Kaukasus.  — Mittlere  und  armenisch -iranische  Mediterran- 
provinz. — Centr  al-Asien ; Provinz  des  extratropischen  Himalaya;  in  den 
Hochgebirgen  bis  2500  m hochsteigend. 

Subspec.  1.  Kotschyi  Boiss.  — E.  Kotschyi  Boiss.  Diagn.  ser.  11.  5.  (1  856)  97. 
— E.  Billardieri  ß.  Kotschyi  Boiss.  Fl.  Orient.  1.  c.  — E.  digitifolmm  Stapf  et  Wettst. 
in  Stapf,  Beitr.  Fl.  Lyc.  etc.  11.  (1  886)  26  (in  Denkschr.  Akad.  Wien  LI.  pg.  370).  — 
Folia  basalia  petiolo  usque  1 5 cm  longo,  lato,  plano,  inferne  nudo,  superne  spinuloso-  vel 
spinoso-laciniato  fulta,  duplicato-pahiiato-3  — 5-partita,  segmentis  primariis  valde  elongatis, 
angustis,  secundariis  abbreviatis,  saepe  angustissimis ; caulina  inferiora  bas.  similia,  seg- 
mentis haud  raro  longioribus  rigidioribusque,  superiora  simpliciter  palmata.  Capitula 
usque  2 5 mm  longa;  bracteae  involucrales  numerosae,  rigidissimae,  acutissimae,  usque 
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ö CID  longae,  siiinoso-serratac  vel  valiilc  sjiinosae,  florales  superne  saepe  dente  aiictae 
vcl  tricuspidalae. 

Auf  den  Hocligebirgen  Kleinasiens,  Armeniens  und  Persiens:  Cilicischer 
Taurus!!  (Kotschy,  11.  cilic.  n.  241  ; Sielie,  II.  cilic.  n.  18.'),  20ö;  Wolff,  It.  analol. 
I.  n.  340,  II.  18G);  Cappadocien:  Masmenö-Dagli  (Ilalansa,  PI.  d’Or.  n.  658); 
Cataonicn  (II  a us  skneclit) ; Ljcien:  Rahat-Dagh  (Lusclian);  Türkisch-Armenien: 
Sipikor-Dagh  (Sintenis,  It.  or.  n.  3212);  Persien:  Kuli-Üätschek  (Stapf). 

Subspec.  2.  nigromontanum  (Boiss.  et  Buhse)  Wolff.  — E.  nigromontanum 
Boiss.  et  Buhse,  Aufz.  Pfi.  Reise  Transk.  Pers.  (1  860)  95.  — E.  Billardieri  y.  meio- 
eephalum  Boiss.  Fl.  or.  1.  c.  — E.  oriontah  Stapf  et  Weitst,  in  Stapf,  Ergeb.  Polak 
Exped.  Pers.  II.  (1  886)  47  (in  Denkschr.  Acad.  Wien  LI.  pg.  315).  — Folia  mediocria 
abrupte  petiolata,  petiolo  inermi,  decursive  bipinnatifida  vel  biternatisecta,  pinnulis  an- 
gustis  vel  latiusculis,  abbreviatis,  satis  dense  spinoso-dentato-serratis.  Capitula  ininora, 
saepe  avellanam  vix  aequantia;  bracteae  involucrales  lineares  vel  lineari-subulatae,  ca- 
pitula vix  vel  ± longe  superantes;  florales  integrae. 

Syrien,  subalpine  und  alpine  Region  des  Libanon  und  Antilibanon  (Peyron,  Fl. 
syr.  n.  1132;  Bornmüller,  It.  syr.  n.  61  6 ; Blanche,  Libanon  n.  3209 ; Gaillardot, 
Syr.  n.  1 827;  Boissier);  Kurdistan  (Haussknecht);  Türkisch-Armenien  (Sin- 
tenis, It.  or.  n.  2859,  32  1 2);  Russisch-Armenien  (Szovits,  Nakitschewan  n.  572); 
Talysch  (Hohenacker);  in  Persien  weit  verbreitet:  Karadagh  (Szovits);  Provinz 
Ghilan  (Alexeenko  n.  328);  Täbris  (Bunge;  Buhse);  Elbursgebirge  (Bornmüller, 
It.  pers.-turc.  II.  n.  71  57 — 59);  Südostpersien,  auf  dem  Schuturunkul  (Strauss,  PI. 
Pers.  mer.  or.  n.  1 292);  Kaschmir  (Meebold,  Fl.  N.W.  Himalaya  n.  3387). 

39.  E.  campestre  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  233;  Oeder,  Fl.  dan.  IV.  (1777) 
t.  554;  Jacq.  Fl.  austr.  II.  (1  774)  35,  t.  155;  Plenck,  Ic.  pl.  med.  II.  (1  789)  t.  173; 
Smith  et  Sowerby,  Engl.  bot.  I.  (1790)  t.  57;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  22;  Hayne, 
Arzneigew.  II.  (1809)  t.  l;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Archiv.  Gewächsk.  II.  (1813)  t.  184; 
Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  332;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  88; 
Bertol.  FL  ital.  III.  (1837)  1 1 1;  Koch,  Syn.  fl.  germ.  et  helv.  ed.  1.  (1837)  281; 
Dietr.  FL  regn.  boruss.  I.V.  (1841)  t.  583;  Ledeb.  Fl.  ross.  II.  (1  844)  237;  Godr.  in 
Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  756;  Kops,  Fl.  batav.  X.  (1  849)  t.  172;  Reichb.  f. 
Ic.  fl.  germ.  et  helv.  XXL  (1  867)  6,  t.  1 1 [t.  1 852];  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  824; 
Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1  8 7 4)  1 1 ; Batt.  in  Batt.  et  Trab.  Fl. 
de  l’.Vlger.  H.  (1  888)  339;  Caruel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1889)  204;  Schmalh.  Fl.  ssred. 
i juzn.  Ross.  I.  (1  895)  38  4;  Rouy  et  Cam.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  France  VII.  (190li 
219;  Haläcsy,  Consp.  fl.  graec.  1.  (1901)  615.  — E.  trifidmn  L.  Amoen.  Acad.  III. 
(1756)  405;  Herb.  Willd.  n.  5580.  — E.  offwinale  Nomencl.  Garsault.  II.  (1  764)  t.  261. 
— E.  vulgare  Lam.  FL  fran?.  111.  (1  778)  401  ; Scop.  F’l.  carn.  ed.  2.  (1772)  1 85  ex  pte. ; 
Bub.  Fl.  pyr.  H.  (1  900)  342.  — E.  vulgare  b.  (foliis  fimbriato-crispis)  Guss.  1.  c.  — 
E.  campestre  vulgare  Clus.  Hist.  II.  (1  601)  157  et  fig.  — Planta  rigidissima  glau- 
cescenti-  vel  albicanti-  vel  flavido-viridis,  raro  flavicans  (var.  aureum  Reverch.),  semi- 
metralis  et  ultra  alta,  radice  crassa  elongato-cylindrica.  Gaulis  crassus,  foliosus,  ramosus, 
apice  3 — 6-furcatus,  ramis  db  elongatis  usque  quinquies  cymose  3( — 4)-furcato-ramu- 
losis,  capitulum  primarium  multo  superantibus.  Folia  rigide  coriacea,  ea  pl.  primi  anni 
indivisa,  oblonga,  inferiora  pl.  florentis  longe  petiolata,  ambitu  late  ovato-triangularia, 
10 — 25  cm  longa  et  lata,  pinnatisecta  usque  bipinnatifida  vel  subtrisecta  vel  ternalo- 
bipinnatifida,  pinnis  ± late  ad  rhachin  decurrentibus  ibique  rcgulariter  profunde  spinoso- 
dentatis  vel -serratis,  ceterum  margine  toto  spinoso-dentatis;  caulina  et  fulcrantia  petiolo 
brevi,  late  vaginante,  margine  lacero-spinoso  lülta,  ceterum  quoad  divisionem  fol.  bas. 
similia,  sensim  minora  et  simpliciora.  Inllorescentia  diffuse  corymbosa,  rarius  ± con- 
tracta;  prophylla  primaria  magna,  spinoso-serrata ; capitula  ovoideo-globosa  sat  mulli- 
flora,  usque  15  mm  longa;  bracteae  involucrales  lineares  vel  subulatae  et  margine 
inermes,  aut  lineari-lanceolatae  (raro  subfoliaceae)  et  margine  spinulosae,  sempcr  in 
acumen  pungenti-acutissimum  productae,  basi  sitinulis  simplicibus  vel  com[)Osilis  dellexis 
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auctae,  usqiie  i cni  longac  et  i>  mm  latae;  florales  subulatae,  integrae,  sensim  longe 
spinoso-aculissirnae,  usquc  1 0 mm  longae;  sepala  lanceolata,  breviter  vel  longe  spinu- 
loso-mucronata,  2 mm  longa;  petala  oblonga,  papillulosa,  in  lobulum  subaequilongum 
angustata.  Kructus  compresso-obovoideus;  squamae  dorsales  mimerosae  subseriatae, 
lanceolatae  acutae,  ad  sepala  versus  majores,  laterales  divaricatae,  curvatae,  dorsalibus 
majores,  calycinae  similes  rectae,  commissurales  nullae. 

Auf  Triften  und  Steppen,  auf  kurzgrasigen  dürren  Hügeln,  an  Wegen  und  an  Fluss- 
ufern im  ganzen  Mediterrangebiete  und  in  einem  großen  Teile  Mitteleuropas. 
Die  Art  erreicht  ihre  Nordwestgrenze  in  Südengland  (Hampshire),  die  Nord- 
grenze im  norddeutschen  Flachland  (auf  der  jütischen  Halbinsel  wohl  nicht  ur- 
sprünglich) und  die  Nordostgrenze  im  mittleren  Russland  (Guvern.  Tschernigow, 
Kursk,  Woronesch,  Ssaratow,  Orenburg) ; südöstlich  dringt  sie  bis  Persien  und 
Afghanistan  vor.  Südwestgrenze  in  Marokko.  Die  Pflanze  ist  in  manchen  Gebiets- 
teilen außerordentlich  verbreitet  und  beherrscht  stellenweis  das  Vegetationsbild  vollständig. 

Var.  a.  eucampestre  Wolff.  — Planta  pleruraque  albicanti-  vel  glaucescenti- 
viridis.  Pinnae  angustae  vel  rarius  latae,  anguste  vel  late  decurrentes.  Bracteae  in- 
volucrales  lineari-lanceolatae  (usque  subfoliaceae),  margine  inermes  vel  spinulosae  vel 
spinuloso-serratae. 

Im  nördlichen  Teile  des  Gesamtverbreitungsgebietes  der  Art,  trifft  mit  der  var  /i. 
in  Spanien,  Istrien,  Albanien  und  Griechenland  zusammen;  genaue  Grenzen  der  Ver- 
breitung lassen  sich  nicht  angeben.  Tritt  in  mehreren  Formen  auf,  die  ohne  Grenzen 
in  einander  übergehen. 

f.  1.  genuinum  Rouy  et  Cam.  1.  c.  2f9.  — E.  campestre  Aut.  fere  omn.  — 
Folia  ambitu  triangulaiäa;  pinnae  et  pinnulae  angustae,  anguste  decurrentes.  Capitula 
subglobosa  vel  ovoideo-globosa,  10 — 12  mm  longa,  bracteis  lineari-Ianceolatis  dimidio 
vel  raro  longius  superata. 

Im  ganzen  Gebiete  die  allgemein  verbreitete  Form  (Fl.  exs.  bav.  n.  183;  ßänitz. 
Herb,  europ.  n.  3001;  Billot,  Fl.  Gail,  et  Germ.  n.  2474;  Rehman  et  Woloszczak, 
Fl.  pol.  n.  173,  Odessa;  Herb.  fl.  ross.  n.  1 067,  Kursk;  Bush,  Marcowicz,  Wo- 
ronow,  Fl.  cauc.  n.  347,  Somchetien;  Blau,  Bosnien  n.  694;  Schneider,  It.  balk. 
n.  416,  Bulgarien;  Todaro,  Fl.  sicul.  n.  635,  Übergangsform  zu  f.  latifoliicm). 

f.  2.  megacephalum  Pouz,  Fl.  Gard.  et  apud  Des  Moulins,  Cat.  pl.  Dord.,  Add. 
419  ex  Rouy  et  Cam.  1.  c.  219.  — Planta  robusta.  Folia  ut  in  f.  1 . Capitula  omnia 
vel  plurima  oblongo-cylindrica,  15 — 30  mm  longa,  bracteis  vix  superata  vel  eis  longiora. 

Bisher  nur  aus  der  atlantischen  Provinz  bekannt  (nach  Rouy  und  Camus). 

f.  3.  latifolium  (Lam.)  Rouy  et  Cam.  1.  c.  — E.  campestre  ß.  E.  lusitanicu/ni 
latifolium  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1  796)  751.  — E.  latifolium  (Lam.)  Hffgg. 
et  Link,  Fl.  port.  II.  (1  820)  375.  — E.  lusitanicum  latifolium  vtilgari  simile  Tourn. 
Inst.  I.  (1  700)  327.  — Planta  valida,  elata,  ramosissima.  Folia  inferiora  permagna, 
longissime  petiolata;  pinnae  usque  5 cm  latae,  latissime  ad  rhachin  decurrentes.  Capitula 
magna,  bracteis  lineari-Ianceolatis  usque  duplo  brevioribus. 

Ist  in  der  typischen  Form  bisher  nur  aus  den  Küstengebieten  von  Portugal  be- 
kannt geworden  (Welwitsch,  It.  lusit.  n.  23;  Herb.  Hort.  Conimbr.  n.  1 452). 

Nota  1.  E.  campestre  y.  littorale  Rouy  et  Cam.  1.  c.  220  >caule  robusto,  sat  liurnili,  a 
medio  ramoso,  segmentis  fol.  infer.  late  ovatis,  longe  decurrentibus,  pinnis  clliptico-lanceolatis, 
capitulis  quam  bracteae  lineari-lanceolatae  vel  raro  late  lanceolatae  1— 3-plo  brevioribus«  mihi 
ignotum  est.  — Ad  Galliae  litora. 

Nota  2.  E.  campestre  f.  axicum  Griseb.  Spicil.  11.  rum.  et  bith.  I.  (1  843)  33  nihil  aliud 
nisi  plantam  pinnis  latiuscule  ad  rhachin  decurrentibus  ibique  eximie  regulariter  pectiniformi- 
dentato-serratis,  primo  a cl.  Griseb  ach  in  convalle  fluminis  Axii  collectam,  ceterum  in  area 
tota  stirpis  divulgatam  sistit. 

Nota  3.  E.  campestre  f.  contraetum  Micheletti  in  Bull.  Soc.  bot.  ital.  (1905)  234  et  f. 
compactum  Adamov.  in  Sched.  ad  pl.  balkan.  est  planta  inflorescentia  valde  contracta  ceterum 
nullo  modo  a typo  diversa. 
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Nota  4.  E.  campcstrc  i.  degans  1.  c.  ex  cl.  autorc  plantain  sistit  caule  et  ramis 

attcnuatis  et  clungatis  albicantibus,  bractcis  involucralibus  elliptico-lanceolatis  quam  capitula 
baurl  nuinerosa  usque  triplo  longitudine  superantibus  patentibus,  foliis  caulinis  obsolete  partitis, 
interdum  margine  tantuin  inciso-dentatis;  aulor  ctiam  f.  typicum  [=  genuinum  Roiiy  et  Cam.) 
et  angnsti-involucratum  et  laie-involucratum  constituit. 

Var.  ß.  virens  Link.  — E.  cam])estr6  Sibth.  et  Smith,  Prodr.  fl.  graec.  I.  (1  806) 

1 74  et  autor.  miilt.  Orient.  — E.  virens  Link  in  Linn.  X.  (1834)  570.  — E.  viridc  Fraas, 
Synops.  (1  845)  1 38.  — Planta  plerumque  rigidior  quam  var.  saepissime  (imprimis  in 
siceo)  flavido-viridis  vel  raro  flavicans;  folia  plerumque  bipinnatifida  vel  -partita.  Capitula 
sat  parva;  bracteae  involucrales  subulato-lineares,  inermes  vel  raro  parcissime  spinulosae. 

Südeuropa:  Sicilien;  Südspanien  und  Portugal.  — Küstengebiete  von 

Nord-Afrika:  Marokko  (Salzmann,  ad  f.  latifolmm  vergens);  Algier  (Duckerley, 
ad.  f.  latifolium  vergens);  Tunis  (Pitard  n.  1319;  Kralik,  Fl.  tun.  n.  64);  Gyre- 
naica  (Petrovich,  Fl.  cyren.  n.  140;  Ruhmer,  Fl.  cyren.  n.  143);  Agyp ten  (Gail- 
lardot,  PI.  d’Egypte  n.  334,  ad  var.  a.  vergens;  Schweinfurtb,  Reise  Centralafr. 
n.  84,  1 09,  Alexandria).  — Balkanhalbinsel,  nördlich  bis  Südistrien!!  (Freyn); 
Albanien  (Baldacci,  It.  alb. -epirot.  n.  145);  Gorfu  (Wichura,  Coreyra  n.  3150). — 
Griechenland  (Heldreich,  Herb.  norm.  n.  451;  Herb.  Heldreich  n.  392,  ad.  f.  lati- 
folium vergens;  Sintenis,  It.  thessal.  n.  1 288);  Thracienü  (Sintenis  et  Bornmüller, 
It.  turc.  n.  875).  — Greta  (Reverchon  n.  245,  var.  aurewn\  Baldacci,  It.  cret.  n.  1 56 ; 
Sieber).  — Weit  verbreitet  durch  Kleinasien!!  (Galvert,  Mysien  n.  401,  Dardan.  n.  9; 
Sintenis,  It.  troj.  n.  579,  It.  Orient,  n.  1 246,  1 409,  4762;  Warburg  et  Endlich, 
It.  phryg.  I.  n.  895,  1 1 66;  Bornmüller,  PI.  Anatol.  or.  n.  1 085;  Wolff,  It.  anatol. 
I.  n.  57,  H.  n.  128;  Siehe,  Reise  Cilic.  n.  637).  — Syrien  (Post,  PL  Syr.  bor. 
n.  86). 

Nota  1.  E.  campestre  var.  algeriense  Chab.  in  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  XXXVI.  (1889)  23 
»capitulis  olivaribus  3 cm  longis,  petalis  vix  emarginatisc  in  paseuis  siccis  prope  Aumale  — mibi 
ignotum  cst. 

Nota  2.  E.  lycicum  Stapf  et  Wettstein  in  Stapf,  Beitr.  Fl.  Lycien  etc.  (1886)  25  (Denkschr. 
Akad.  Wien  LI.  pg.  369)  ex  speciminibus  originariis  mea  sententia  idem  est  ac  E.  campestre 
var.  ß.)  cl.  autoribus  assentiri  non  possum,  qui  planlam  pro  specie  propria  habent. 

Nota  3.  E.  campestre  var.  B.  Delar.  1.  c.  >folia  radicalia  sunt  Integra  elliptica  aut  tri- 
partita  lobis  subintegris«  vix  ad  E.  campestre  pertinere  videtur. 

40.  E.  Noeanum  Boiss.  Diagn.  ser.  11.  2.  (1  856)  72  et  Fl.  Orient.  II.  (1  872)  825; 
cf.  notam.  — Planta  gigantea  sesquimetralis  et  ultra  alta,  rigidissima,  pallide  virens. 
Gaulis  basi  dr  2 cm  crassus,  ramis  longis  divaricatis  auctus,  apice  4 — G-furcatus,  ramis 
semimetralibus  et  longioribus  ter  vel  quater  3 — 4-furcato-ramulosis,  dein  in  monochasium 
productis,  cum  i-amis  infraterminalibus  inflorescentiam  amplissimo-panniculatam  forman- 
tibus.  Folia  inferiora  magna,  petiolo  crasso,  laminam  ± aequante  fulta,  ambitu  tri- 
angulari'Ovata,  ternato-bipinnatisecta  vel-  partita,  pinnis  primariis  decurrentibus,  pinnulis 
profunde  serrato-dentatis,  dentibus  in  spinam  rigidissimam  excurrentibus;  caulina  brevius 
petiolata,  minus  composita,  ceterum  haud  diversa;  fulcrantia  vaginae  latae,  margine 
spinosae  insidentia,  trisecta,  segmentis  reflexo-incisis,  crasse  spinosis.  Capitula  omnia 
pedunculo  ± manifesto  crasso  fulta,  ovoideo-globosa,  usque  1 5 mm  longa ; bracteae 
involucrales  rigidissimae,  subulatae,  spinoso-acutissimae,  inermes  vel  parce  breviterque 
spinosae,  basi  spinis  validis  deflexis,  multo  minoribus  auctae,  usque  3 cm  longac;  florales 
anguste  subulatae,  rigidae,  6 — 7 mm  longae,  fl.  superantes.  Sepala  ovato-lanceolata, 
nervo  crasso  percursa,  2 mm  longa;  petala  papillulosa,  oblonga,  2 mm  longa,  lobulo  in- 
flexo  linear!,  subaequilongo,  apice  fimbriato ; styli  sepala  duplo  superantes.  Fructus 
ca.  5 mm  longus,  compresso-obovoideus;  squamae  dorsales  numerosae,  depressae,  laterales 
patulae,  anguste  lanceolatae,  curvatae,  acutissimae,  calycinae  uniseriatae,  lateralibus  simi- 
les,  erectae  et  rectae. 

Armenisch-iranisches  Mediterrangebiet,  in  den  Hochgebirgen  von  Süd- 
und  Süd westpersien , steigt  bis  zu  3000  m hoch  und  wächst  vorzugsweise  auf  Kalk 
und  Sand;  Kuh-IJaena  (Kotschy,  PL  Pers.  austr.  n.  791);  Kuh  Sawers  und  Kuh 
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Kiluyeh  (llaussknechl);  Prov.  Kcmian  (Horniiiüller,  It.  pers.-turc.  ii.  3791);  bei 
Sultanabad  (Slrauss,  PI.  West.-Pers.  n.  263);  auf  dem  Latetar  zw.  Sultanal)ad  und 
Kum  (Siulenis,  U.  pers.-turc.  n.  2859);  Prov.  Khorassan  bei  Nischapur  (Bunge); 
auch  in  Nordpersien  (Pichler  in  Polak,  It.  Pers.  bor.  s.  n.). 

Nota  1.  Specimina  E.  campestris  et  E.  No'eani  in  Ilerbario  Boissier  simul  sub  nomine 
E.  No'eani  adsunt;  e descriptione  Boissieriana  elucet,  d.  autorem  species  ambas  confudisse. 

Nota  2.  E.  No'eanum  /?.  intcgrifolium  Boiss.  Fl.  oriont.  II.  825  ad  E.  Billardieri  per- 
tinet;  specimen  originarium  Herb.  Boissier  plantam  macram  illius  spociei  fol.  basalibus  pcrpaucis 
subindivisis  instructam  sistit. 

Species  forsan  huc  pertinens,  incomplete  nota. 

E.  polycephalum  Ilausskn.  nisc.  in  Herb.  Boissier.  — Planta  ut  videtur  altissima; 
caulis  crassus,  inferne  . . .,  superne  i’amis  paucis  alternis  instructus,  apice  5-furcatus,  ramis 
bis  vel  ter  3 — 5-furcato-ramulosis.  Folia  caulina  superiora  semiorbicularia,  subpalmato- 
partita,  segmentis  profunde  spinoso-inciso-serratis.  Prophylla  omnia  parva.  Capitula 
magna,  subglobosa  vel  semigloboso-ovoidea  multillora;  bracteae  involucrales  inaequales, 
lineari-lanceolatae  vel  subsubulatae,  subtricuspidatae  vel  medio  utroque  latere  unidentatae, 
± 2 cm  longae,  capitulis  molliusculis  breviores;  florales  rigidulae,  subulatae,  integrae, 
acutae.  Sepala  ovata,  acuminata,  breviter  mucronata;  petala  . . . Fructus  7 — 9 mm 
longus;  mericarpia  valde  plana;  squamae  dorsales  numerosae,  applanatae,  acutae  vel 
obtusiusculae,  ad  sepala  versus  sensim  majores,  calycinae  ab  illis  vix  diversae,  laterales 
angustae,  divaricatae,  acutae;  commissurales  nullae. 

Auf  dem  Ak-Dagb,  zwischen  Adiaman  und  Malatia  (II ausskneclit) ; mit  reifen 
Früchten  im  September.  — Afghanistan  (Herb,  late  East  Ind.  Comp.  n.  2597). 

Ily  bridae. 

E.  alpinum  L.  X Bourgatii  Goüan;  Zabel  in  Neuberts  Deutsch.  Gartenztg.  (1  8 8 6)  5. 

— E.  Zabelii  Hort,  ex  Christ  in  Ber.  Schweiz,  bot.  Gesellsch.  Heft  XVII.  (1907)  258. 

- - Planta  sat  robusta,  semimetralis.  Foliorum  basalium  petiolus  usque  22  cm  longus; 
lamina  ambitu  suborbicularis,  tripartita,  segmentis  basi  cuneatis,  profunde  trilobis,  lobis 
trilobulatis,  margine  profunde  spinuloso-serratis,  ca.  7 cm  lata  et  longa;  f.  caulina  similia, 
simpliciora.  Capitula  globoso-cylindrica,  ca.  3 cm  longa,  2 cm  crassa;  bracteae  involucrales 
12  — 14  rigidae,  lanceolatae,  spinuloso-serratac,  leviter  amethystinae,  ca.  3^2  ‘'-’n  longae, 
1/2  cm  latae,  basi  bracteolis  linearibus,  deorsum  spectantibus,  setoso-dentatis,  usque  1 cm 
longis  auctae.  Flores  ad  200;  bracteae  florales  lineari-subulatae ; filamenta  saepe 
aborliva.  Mericarpia  dorso  squamis  ovato-lanceolatis,  acuminatis  obsita. 

Stirps  in  hortis  spontanee  exorta  (Herb.  Boissier;  Herb.  Haussknecht). 

E.  Oliverianum  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  80  8)  37,  t.  12;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  (1872) 
329,  in  adnot;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Archiv  Gewächsk.  IV.  (1813)  t.  770.  — E.  alpinum 
y.  E.  Oliverianum  (Delar.)  Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  324.  — 
Planta  valida,  metralis.  Folia  inferiora  longe  petiolata,  basalia  vetustiora  late  cordato- 
ovata,  apice  obsolete  triloba,  inaequaliter  spinuloso-serrata,  juniora  et  caulina  inferiora 
3-loba  vel  -partita,  lobis  vel  segmentis  antice  manifeste  3-lobulatis,  margine  pro- 
funde spinoso-serratis  vel  ± -laceris,  ca.  10 — 15  cm  longa,  5—8  cm  lata;  superiora 
usque  ad  basin  palmato-4 — 5-partita.  Capitula  amethystin a,  cylindrico-ovoidea,  multi- 
flora,  usque  4 cm  longa;  hracteae  involucrales  10 — 15  suhulatae  vel  lineares,  parce 
spinulosae  vel  spinuloso-serratae,  4 — 5 cm  longae;  florales  omnes  tricuspidatae  vel 
^uperiores  integrae.  Fructus  squamis  paucis  acutis  obsitus. 

Nota.  E.  Oliverianum  planta  hybrida  in  horto  parisiensi  exorta  fertilis  est.  Parentes 
propter  capitula  magna  ovoideo-cylindrica  et  bracteas  involucrantes  magnas  haud  pinnatifidas 
E.  giganteum  et  propter  folia  basalia  juniora  ± lobata  vel  partita  species  sectionis  Campestria 
esse  videntur.  Opinioni  cl.  Boissier  prolem  hybridam  esse  e E.  plano  ct  e E.  giganteo  ortam 
ob  folia  inferiora  divisa  assentiri  non  possum. 
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E.  tripartitum  Desf.  Cat.  Hort.  J’aris  ed.  3.  (1  829)  405.  — »Foliis  radicalibus 
inaequaliter  serratis  serraturis  spinulosis,  lobulo  intermedio  majore  obtuso,  basi  ad 
apicein  latiore.  ■ — Caiilis  erectus  striatus  ramosus,  2'.  Folia  profunde  trifida,  lobis 
lanceolatis,  rigidis,  nervosis,  serratis,  dentibus  spinosis.  Capitula  florum  globosa,  In- 
volucra  6 — 9-pbylla,  angusto-lanceolata,  margine  spinosa,  capitulis  diiplo  triplove  lon- 
giora.  Haleae  simplices  et  triciispidatae  mucronalae,  pungentes.  Affine  E.  OUveriano, 
differt  loliis  folioruin  radicalium  non  inultifidis,  capitulis  nec  ovalis,  duplo  minoribus.« 
Slirps  hybrida  esse  videtur  e parentibus  mihi  ignotis. 

E.  amethystinum  L.  X creticum  Lam.  — ■ E.  dalmaticum  Teyber  in  Verb, 
zool.-bot.  Gesellscli.  Wien  LX.  (191  0)  259,  Tab.  I,  fig.  G.  (fol.  caul.).  — Planta  habitu 
E.  amethystini  superne  coerulea.  Folia  saepe  leviter  coerulescentia,  inferiora  petiolata, 
subpinnatisecla,  seginenlis  seniel  vel  bis  pinnatifidis  usque  pinnatipartitis,  superiora  basi 
vaginante  dentata  usque  pinnatifida  aniplexicaulia,  non  auriculata,  simplicius  partita. 
Intlorescentia  plurifurcata,  ramis  repetite  dichasialibus.  Capitula  globosa;  bracteae  in- 
volucrales  lineari-lanceolatae,  integrae  vel  remote  spinoso-serratae ; florales  subulatae 
vel  2 — -3-cuspidatae.  Petala  coerulescentia.  Pollinis  granula  saepissime  sterilia. 

Dalmatien,  zwischen  den  Eltern  bei  der  Stadt  Makarka;  blüht  im  Juli  (Teyber!). 

E.  campestre  L.  X creticum  Lam.  — E.  heteracanthum  Teyber  in  Versamml.-Ber. 
zool.-bot.  Gesellscli.  Wien  LIX.  (1  909)  [66].  — Planta  habitus  E.  Gavipestris\  caulis 
cum  ramis  albido-viridis  vel  rami  leviter  coerulescentes.  Folia  inferiora  subternatisecta, 
segmentis  simplicibus,  aut  simpliciter  usque  bipinnatifida;  caulina  superiora  minus  partita, 
auriculis  spinoso-pinnatifidis  aniplexicaulia.  Capitula  ovoideo-globosa;  bracteae  involu- 
crales  lineari-lanceolatae,  remote  spinoso-dentatae;  florales  subulatae,  integrae  vel  2 — 
3-cuspidatae.  Petala  albida;  styli  coerulescentes.  Pollinis  granula  sterilia. 

Dalmatien,  zwischen  Spalato  und  Salona  unter  den  Eltern  (Teyber!). 

E.  campestre  L.  X amethystinum  L.  — E.  Visianii  Teyber  in  Verh.  zool.-bot. 
Gesellsch.  LX.  (1  91  0)  259,  t.  I,  fig.  5 (fol.  caul.).  — Planta  quoad  habitum  eximie  inter- 
media  inter  parentes,  viridis  vel  demum  superne  leviter  coerulescens.  Folia  inferiora 
longe  petiolata;  lamina  longior  quam  latior,  subbipinnatisecta,  segmentis  semel  vel  bis 
pinnatifidis  usque  pinnatipartitis,  mediis  maximis,  infimis  dr  longe  ad  petiolum  de- 
currentibus;  caulina  media  et  superiora  basi  vaginante  longe  spinuloso-dentata,  saepe 
pinnatifida  amplexicaulia,  non  auriculata,  quam  bas.  minus  partita,  segmentis  cum  eis 
fol.  inf.  spinoso-serratis.  Bracteae  involucrales  lineari-lanceolatae,  spinoso-acutissimae, 
integrae  vel  remote  spinoso-serratae,  capitulis  duplo  longiores;  florales  integrae  vel 
exteriores  interdum  tricuspidatae.  Petala  coerulescentia.  Pollinis  granula  pleraque  sterilia. 

Dalmatien,  zwischen  den  Eltern  bei  Salona;  blüht  im  Juli  und  August  (Teyber!). 

Sect.  XII.  Corniculata  Wolff. 

Gorniculata  Wolff.  — Folia  primo  exorta  fistulas  septatas  sistentia,  serius  exorta 
petiolo  simili  fulta.  Capitula  eximie  cornuta. 

Species  unica  areae  mediterraneae  occidentali  propria  .41.  E.  corniculatum. 

Diese  monotype  Gruppe  unterscheidet  sich  von  allen  allwcllliclien  Arten  durch  die  (im 
Wasser  untergetauchten)  fistulösen  Blätter  der  nicht  blühenden  Pflanze.  Hierdurch  und  durch 
die  ausgezeichneten  gehörnten  Blütenköpfc  zeigt  die  Sektion  nahe  Beziehungen  zu  einer  Anzahl 
neuwcltlicher  Arten. 

41.  E.  corniculatum  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1796)  758;  Brot.  Fl.  lusit. 
I.  (1804)  416,  excl.  syn.  plur.,  Phyt.  lusit.  1.  (1816)  87,  excl.  syn.  Lam.,  1.  38’, 
Delar.  Eryng.  Hist.  (l  808)  42,  t.  15;  Bot.  Magaz.  (181  l)  t.  1 427;  Spreng,  in  Ilöm.  ct 
Schult.  Syst.  veg.  VI.  (I820)  326;  DC.  Prodr.  IV.  (l830)  91;  Amo  y Mora,  Fl.  Esp. 
y Port.  V.  (1  873)  1 56;  Lange  in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  HI.  (1874)  1 0.  — 
E.  suavcolens  Brouss.  ined.  ex  Desf.  Tabl.  ed.  1 (1  804)  1 22.  — E.  cornntum  Donn, 
Hort.  Cantab.  ed.  4.  (1807)  56;  Herb.  Willd.  n.  5575.  — E.  duhium  Tratt.  Ausgem. 
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Taf.  Archiv  Ccwilchsk.  II.  (1813)  t.  188.  — E.  odoratum  Hffgg.  et  Link,  Fl.  port.  II. 
(1820)  370.  — E.  palustre  Hort.  Madr.  ex  DG.  1.  c.  92.  — E.  Lusitanicum  jMlustre 
caule  fistuloso  capiie  conrnto  Tounief.  Bobart.  in  Moris.  Hist.  pl.  oxon.  III.  (1  699)  1 66.  — 
E.  p)alnstrc  lusitanicum  corniculatiim  Tourn.  Inst.  (1  700)  327.  — Bienne?  Gaulis  (pl. 
cultae)  usque  seniimetralis,  late  fistulosus,  paucifoliatus,  a basi  vel  superne  ramosus, 
apice  pluries  cymose  3-furcatus.  Folia  pl.  florentis  petiolo  teretiiisculo,  transverse  septalo, 
quam  lamina  2 — 3-plo  longiore  fulta;  lamina  ambitu  elliptica  usque  oblongo-lanceolata, 


Fig.  27.  Eryngium  cornicidatum  Lam.  — A Habitus  planlac  florentis.  — B l’Ianta  juvenilis 
aqua  submersa.  (Icon,  reiteratac  sec.  Glück.) 


fol.  vetustiorum  subintegra,  fol.  serius  evolutorum  inaequaliter  repando-serrato-denticulata 
vel  rarius  dr  profunde  incisa  vel  etiam  laciniata,  nervis  7 — 9 palniatim  divergentibus, 
leviter  curvatis  percursa,  ca.  usque  7 cm  longa,  rb  2 cm  lata;  caulina  brevius  latius- 
que  petiolata,  ex  cl.  Lange  saepe  pinnato-partita  et  spinoso-dentata;  fulcranlia  sessilia  sub- 
integra vel  parce  serrata;  prophylla  rigida,  anguste  linearia,  pungenti-acuta  vel  sub- 
subulata.  Gapitula  semiglobosa  vel  semiovalia  multillora , 6 — 7 mm  longa;  bracteae 
involucrales  rigidae,  patentissimae,  subulatae,  integrae,  pungenti-acutissimae,  3 — 5-nerviae, 
subtus  carinatae,  capitulis  2 — 3-plo  longiores;  florales  parvae,  tloribus  breviores,  angusti' 
lanceolatae,  integrae,  acuminatae.  Sepala  ovato-oblonga  vel  semiorbicularia,  superne  cmar- 
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ginala;  petala  oblongo-obovata,  superne  erosa,  lobulo  inflexo  e basi  sat  angusta  late 
ovalo,  apice  fimbriato  instructa,  sepalis  duplo  longiora.  Fructus  infra  sepala  subito 
attenuatus;  squamae  laterales  1 — 2-seriatae,  cum  calycinis  subteretes  vel  planae,  dor- 
sales numerosissimae,  minimae.  — Fig.  27. 

Westatlantisclies  Iberien:  Portugal,  Gegend  von  Lissabon  (Fl.  Herb.  Hort. 
Conimbr.  n.  1362)  und  in  der  Provinz  Algarve  (Bourgeau,  Fl.  Esp.  et  Port.  n.  1 876); 
Südspanien:  Cadiz  (Boissier  und  Reuter).  — Tyrrhenisches  Mediterran- 
gebiet: Sardinien,  bei  Tempio,  La  Padula  (Glück  und  Poeverlein!);  wächst  auf 
Wiesen  und  Weiden,  die  im  Winter  überschwemmt  sind,  an  und  in  Tümpeln,  Wasser- 
löchern und  Gräben,  die  im  Sommer  austrocknen,  nach  Lange  auch  in  feuchten,  tief- 
liegenden Kiefernwäldern. 

Nota.  Planta  odorein  exhalat  Anisi  et  Citri.  (Brotero.) 

Sect.  XIll.  Aromatiea  Wolff. 

Aromatim  Wolff.  — Planta  perennis.  Gaules  plerumque  plures  simplices,  dense 
foliosi,  foliis  hreviter  petiolatis,  trilobis.  Bracteae  involucrales  longe  prominentes,  florales 
tricuspidatae.  Fructus  ubique  squamosus.  — Species  unica  Americae  borealis 
maxime  austro-orientalis. 

Diese  besonders  durch  den  dicht  beblätterten  Stengel  und  die  Blattform  ausgezeichnete 
inonotypo  Gruppe  ist  nächst  verwandt  mit  der  Untergruppe  Integrifolia  der  folgenden  Sektion. 

Species  unica i'i.  E.  aromaticuni. 

42.  E.  aromaticum  Baldw.  in  Eil.  Sketch  1.  (I82l)  344;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830) 
94:  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  (1  840)  604;  Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umh. 
(1889)  99  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  I.  (l900)  49.  — Gaules  plures  tenues,  decum- 
bentes  vel  ascendentes,  usque  40  cm  longi,  densissime  foliosi,  apice  2 — 4-furcati,  ramis 
simplicibus  vel  semel  usque  bis  dichasialiter  ramulosis.  Folia  parva,  ad  apicem  caulis 
versus  valde  sensim  minora,  ambitu  obovato-cuneata,  antice  3-loba,  1.  medio  ovato,  obtu- 
siusculo,  lateralibus  divaricatis,  lanceolatis,  cuspidato-acuminatis,  inferne  ut  in  petiolum  sat 
angustum,  margine  spinulis  setiformibus,  mollibus,  patentissimis,  solitariis  vel  inferiori- 
bus  fasciculatis  obsitum  abeuntia;  prophylla  subpalmato-3 — 4-partita.  Gapitula  parva 
pisl  magnitudine  vel  paullo  majora,  subglobosa  vel  ovoideo-semiglobosa;  bracteae  in- 
volucrales 3 — 5 patentes,  anguste  lineares,  spinoso-acutae,  medio  utrinque  1 — 2 dentatae, 
usque  10  mm  longae;  florales  ± 4 mm  longae,  flores  aequantes.  Sepala  lanceolata 
vel  anguste  triangularia,  sensim  longe  acuminata,  acutissima,  2Y2  longa;  petala 
anguste  spathulata,  lobulo  inflexo  angusto,  subaequilongo,  apice  fimbriato  instructa, 
1 Y2  longa.  Fructus  4 mm  longus,  ubique  squamis  brevibus  vesiculoso-clavatis 
vestitus. 

In  unfruchtbaren,  trockenen  Nadelwäldern  von  Georgia  (Harper,  Georgia 
n.  1496);  Alabama  und  Florida  (Gurtiss,  PI.  N.  Amer.  n.  1001,  4335,  521  5, 
6293;  Nash,  Florida  n.  2491;  Rugel,  PI.  Amer.  or.  n.  273,  274;  Tracy,  PI.  Gulf 
Stat.  n.  7444);  blüht  von  August  his  November. 

Sect.  XIV.  DiflFusa  WollT. 

Diffusa  Wolff.  — Plantae  perennes(?)  elatae,  raro  siihdepressae.  Gaulis  sat  dense 
vel  remote  foliosus,  foliis  inferioribus  ± manifeste  petiolatis  subindivisis,  ceteris 
subsessilibus  palmato-partitis.  Inflorescentia  colorata;  capitula  ± manifeste  comata; 
bracteae  involucrales  sat  magnae,  florales  integrae  vel  tricuspidatae  vel  dr  spinulosae. 
Fructus  utriculoso-squamatus.  — Species  4 Americae  borealis  et  atlanticae 
austro-occidentalis. 

Diese  Sektion  ist  ähnlich  wie  die  Sect.  Aromatiea  besonders  durch  die  verhältnismäßig 
reiclie  Beblälterung  des  Stengels  und  durch  die  tief  handförmig  geteilten  oberen  Blätter  charak- 
terisiert. Hierdurch  nähert  sich  die  Gruppe  habituell  einer  Anzahl  altweltlicher  Arten  {E.  planum, 
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E.  creticum)  und  der  miUelamerikanischen  Sektion  Carliniformia.  Nahe  verwandtschaftliche 
Beziehungen  scheinen  am  meisten  zu  bestehen  zu  der  folgenden  Gruppe  und  zu  den  südameri- 
kanisch-australischen Eostrata. 

Conspectus  subsectionum  et  clavis  specierum. 

A.  Bracteae  florales  integrae Subsect.  1.  Eudiffusa  Wolff. 

a.  Folia  caulina  media  petiolo  basi  eximie  appendiculalo 

fulta i3.  E.  Hookeri, 

b.  Folia  media  petiolo  basi  non  appendiculato  fulta  vel  ± 
sessilia. 

a.  Capitula  ad  12  mm  longa,  ovoideo-globosa  ....  44.  E.  diffusum, 

ß.  Capitula  5 — 9 mm  longa,  oblonga  vel  subcjdindrica.  45.  E.  conijMctum. 

B.  Bracteae  florales  tricuspidatae  vel  spinuloso-dentatae 

Subsect.  2.  Megalocephala  Wolff. 
Unica  species id.  E.  Leavenworthii. 

43.  E.  Hookeri  Walp.  Repert.  II.  (1  843)  389;  Coult.  et.  Rose,  Revis.  N.  Amer. 

Lmb.  (1  888)  1 00  et  in  Coutr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (|900)  49;  Small,  Fl.  Southeast. 
U.  S.  (1903)  862.  — E.  coronatum  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  1.  (1  840)  604.  — 
Gaulis  erectus  usque  60  cm  altus  simplex  et  remote  foliosus,  raro  superne  ramo  uno 
alterove  instructus,  apice  3-furcatus,  ramis  divaricatis  usque  1 5 cm  longis,  semel  vel 
bis  dicliasialiter  divisis,  dein  in  monochasium  oligocephalum  productis.  Foliorum 
basalium  petiolus  angustus,  laminae  dr  aequilongus,  basi  appendice  foliacea  pinnatifida 
auctus;  lamina  obovato-  vel  oblongo-lanceolata,  ± acuminata,  margine  spinuloso- 
serrata,  7 — 9-nervia,  3 — 5 cm  longa,  1 — 1 Y2  ^^^n  lata;  caulina  inferiora  in  petiolum 
basi  late  vaginantem  ibique  lacinias  angustas  plures  ferentem  angustata,  ceterum  bas. 
subconformia,  saepe  profundius  serrata;  superiora  sessilia  palmato-5 — 7-partita,  seg- 
mentis  angustis,  pinnatifidis,  spinulosis,  2 — 3 cm  longis,  2 — 4 mm  lalis;  prophylla 
similia,  minora.  Capitula  amethystina,  ovoidea  vel  globoso-ovoidea,  breviter  vel  vix 
comata,  12  — 1 4 mm  longa;  bracteae  involucrales  rigidae,  anguste  lanceolato-lineares, 
pungenti-acutae,  basi  late  auritae,  margine  spinuloso-serrafae,  ad  2 cm  longae;  florales 
angustae,  subsubulatae,  acutae,  integrae,  5 — 6 mm  longae.  Sepala  ovata,  spinuloso- 
acuminata;  petala  1 — 1 1/2  longa,  late  linearia,  lobulo  inflexo  subaequimagno. 

Fructus  1 — 2 mm  longus;  squamae  1 0-seriatae,  angustissimae,  ad  sepala  versus  majores 
vel  omnes  subaequimagnae,  semper  minoribus  intermlxtis. 

Atlantisches  Nordamerika:  Auf  schwammigen,  nassen  Wiesen  in  Texas 
(Hall,  PI.  tex  n.  243;  Reverchon,  Tex.  n.  357;  Curtiss,  N.  Amer.  PI.  n.  1 002*); 
blüht  von  Juni  bis  August. 

44.  E.  diffusum  Torr,  in  Ann.  Lyc.  N.  York  II.  (1  828)  206;  DC.  Prodr.  IV. 
(1  830)  91;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (I8  4ü)  60  3;  Marcy’s  Report.  2 86  t.  6; 
Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  L’mb.  (1  8 88)  1 01  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII. 
(1  900)  49;  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (1903)  803.  — E.  prostratum  James  in  S.  Wats. 
Bibi.  Ind.  N.  Amer.  (1  87  8)  421.  — Planta  humilis  et  supra  basin  diffuse  ramosa  vel 
usque  40  cm  alta  et  superne  alternatim  ramosa,  apice  3 — 4-furcata,  ramis  quater  vel 
quinquies  cymose  3-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  . . .,  caulina  subnumerosa,  tenuiter 
coriacea,  sessilia  vel  inferiora  ut  in  petiolum  brevem  angustata,  profunde  palmatipartita, 
segmento  medio  saepe  usque  ad  medium  3 — 5-,  ceteris  minus  profunde  partitis,  Omnibus 
spinuloso-serratis,'  zb  2 cm  longis,  ± 5 mm  latis;  prophylla  primaria  similia  et  foliis 
summis  subaequimagna.  Capitula  omnia  breviter  pedunculata,  ovoideo-globosa,  dr 
10  mm  longa;  bracteae  involucrales  lineares,  spinuloso-acutissimae,  margine  spinuloso- 
serratae,  capitulis  longiores;  florales  lineari-lanceolatae,  inferne  late  membranaceae, 
apice  spinuloso-acutissimae,  flores  fructusque  superantes.  Sepala  lanceolato-ovata,  longe 
mucronata,  3^2™™  longa,  stylis  demum  dimidio  superata;  petala  ca.  1 Y2  mni  longa, 
papillulosa,  a dorso  anguste  cuneata,  triente  excisa,  lobulo  inflexo  subaequimagno,  cum 
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larnina  pelali  lerc  plane  connalo,  lineari,  apice  fimbrialo.  Fructus  subglobosus,  ca. 
’ö  rnm  longus,  ubique  squamis  subaequalibus,  anguste  utriculosis,  acutis  vestitus. 

A llantiscbes  Nordamerika:  Auf  Sandflächen  in  Arkansas,  Oklahoma,  In- 
dian Territory  und  Texas  (Berlandier  n.  2508;  Reverchon  n.  356);  blüht  von 


45.  E.  compactum  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (1  903)  8C3.  — Speciei  praece- 
dcnti  valde  affine,  sed  habitu  graciliore,  caule  subtereti,  segmentis  foliorum  pinnatim 
incisis,  margine  incrassato  nudis,  capitulis  oblongis  vel  cylindricis,  5 — 9 mm  longis, 
bracteis  involucrantibus  linearibus,  integris,  quam  capitula  manifeste  longioribus,  fructu 
1 mm  longo  diversum. 

Atlantisches  Nordamerika:  Texas,  in  Niederungen  am  Rio  Grande. 

Nota.  Stirps  mihi  ignota  forsilan  tantum  varietatem  speciei  praecedentis  sisüt. 

46.  E.  Leavenworthii 
Tori‘.  et  Gray,  Fl.  North  Amer. 
1.  (1840)  604;  Coult.  et  Kose, 
Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  8 8 8) 
100  et  in  Contr.  U.  S.  Nat. 
Herb.  VII.  1.  (1900)  51;  Rritt. 
et  Rrown,  111.  fl.  U.  S.  and 
Canada II.  (1  897)  520,  f.  2662; 
Small,  Fl.  Southeast.  U.  S. 
(1903)  863.  — Planta  usque 
metralis  superne  purpuras- 
centi-violacea.  Gaulis  stricte 
erectus,  sat  dense  foliosus, 
apice  3-furcatus,  ramis  divari- 
catis  semel  vel  subbis  dichasia- 
liter  divisis.  Folia  basalia  . . ., 
caulina  inferiora  breviter  pe- 
tiolata,  late  oblanceolata,  in- 
divisa  (?) , spinuloso  - dentata ; 
cetera  sessilia  ad  apicem  caulis 
versus  profundius  5 — 7-par- 
tita,  segmentis  fol.  iuf.  ob- 
lanceolatis,  super,  sensim  an- 
gustioribus,  omnibus  spinuloso- 
dentatis,  3 — 5 cm  longis,  4 — 
10  mm  latis;  prophylla  pri- 
maria  fol.  summ,  similia,  vix 
minora,  sed  profundius  par- 
tita.  Capitula  ovoideo-cylin- 
drica  usque  4 cm  longa  et 
1 5 mm  crassa,  bracteis  sum- 
mis  4 — 6 sterilibus,  rigidis, 
lanceolatis,  spinuloso-dentatis, 
dimidio  brevioribus  eximic  co- 
mata;  bracteae  involucrales 
7 — 9 lineari-lanceolatae,  spi- 
nuloso - pinnalilidae , capitulis 
dimidio  breviores,  basi  brac- 
teolis  setoso  - spinulosis  vel 
Fig.  28.  E.  Leavenworthii  Torr,  et  Gray.  A Habitus.  — B f'i’^'-um  spinis  brevibus  auctae, 
Braclea  involucralis.  — G Braclea  floralis  inleiior.  — ü Fruc-  Horales  angustae,  tricuspidatae 
tus.  — E Mericarpium  a facie  visum.  (Ic.  origin.)  vel  4 — 9 spinulosae,  usque 
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10  imn  longcie.  Flores  numerosissimi;  sepala  br.  floralibus  siinilia,  ca.  5 mm  longa; 
petala  2 mm  longa,  oblonga,  papillulosa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  linear!,  2 — 3-plo 
augustiore;  styl!  breves.  Fructus  ovoideo-turbinatus  10  mm  longus,  ubique  squamis 
elongalis,  clavit'ormibus,  ad  sepala  versus  majoribus  obsitus;  mericarpia  ad  fadem  an- 
guste  lanceolalam  nuda;  viltae  magnae.  — Fig.  2 8. 

Atlantisches  Nordamerika  und  mittelamerikanisehes  Xerophyten- 
gebiet: An  trockenen  Orlen  in  Kansas  (Heller,  PI.  Kansas  n.  985),  Oklahoma, 
Indian  Territory,  Arkansas  und  Texas  (Mex.  Bound.  Surv.  n.  411;  Gurtiss, 
N.  Araer.  PI.  n.  1 003a;  Lindheimer,  Fl.  tex.  n.  403;  Reverchon,  Texas  n.  358; 
Tracy,  PI.  Gulf  States  n.  8 3 47);  blüht  im  August  und  September. 

Sect.  XV.  Indiana  Wolff. 

Indiana  Wolff.  ■ — ■ Plantae  annuae,  biennes  vel  perennes,  humiles  et  sat  ramosao 
vel  är.  altae  et  plerumque  subsimplices.  Folia  inferiora  indivisa  vel  ± pinnatim  partita, 
manifeste  et  abrupte  petiolata  vel  sensim  in  petiolum  fistulosum  aut  solidum  transeuntia. 
Bracteae  involucrales  prominentes,  subulato-lineares;  florales  similes  sensim  minores, 
tlores  longe  superantes,  aut  tricuspidatae  et  breviores.  Fructus  squamosi. 

Die  Sect.  Indiana  setzt  sich  aus  Arten  zusammen,  deren  wahre  nähere  Verwandtschaft  zu 
einander  zweifelhaft  ist.  Die  drei  aufgestellten  Unterabteilungen  sind  vielleicht  besser  als  selb- 
ständige Sektionen  aufzufassen.  Da  jedoch  eine  größere  Anzahl  von  Arten,  besonders  aus  der 
Subsect.  Armata  nicht  geprüft  und  auch  von  anderen  Originale  nicht  verglichen  werden  konnten, 
so  muss  die  Sect.  Indiana  zunächst  als  ein  Provisorium  angesehen  werden. 

Conspectus  subsectionum  et  clavis  specierum. 

A.  Folia  inferiora  (i'arius  etiam  superiora)  abrupte  et  anguste 

petiolata;  lamina  lineari-lanceolata  usque  ovata  . . . Subsect.  1.  Virgata  Wolff. 
Species  unica 47.  E.  integrifoliiun. 

B.  Folia  omnia  elongata,  inferiora  indivisa,  sensim  in  petiolum 
vix  angustiorem  involuto-alatum  et  cum  lamina  fistulosum 

transeuntia Subsect.  2.  Floridana  Wolff. 

a.  Bracteae  florales  subulatae  integrae iS.  E.  floridanum. 

b.  Bracteae  tricuspidatae. 

a.  Cuspides  laterales  quam  media  breviores i9.  E.  virginianum. 

ß.  Cuspides  inter  sese  aequales. 

I.  Gracile  ca.  45 — 90  cm  altum 50.  E.  Ravenelii. 

II.  Validum  stricte  erectum  1,2 — 1,8  m altum  . . . 5\.  E.  Mettaueri. 

C.  Folia  basalia  vetustiora  saepe  usque  ad  pediolum  fistulosum 
septatumque  reducta,  f.  serius  exorta  plerumque  ± partita 
(pinnatifido-partita  vel  -secta).  Bracteae  involucrales  ple- 
rumque capitulis  longiores,  florales  flores  =b  superantes 

Subsect.  3.  Armata  Wolff. 

a.  Styli  sepalis  breviores  vel  eis  subaequilongi. 

a.  Bracteae  involucrales  et  floi’ales  rigidae  vel  rigidissimae, 
integerrimae. 

1.  Prophylla  primaria  raniis  terminalibus  multo  breviora ; 
capitula  10  ih  12  mm  lata.  Bracteae  florales  sen- 
sim minores 5t.  E.  armatuni. 

• II.  Prophylla  pi’imarla  ramis  vix  breviora;  capitula  ad 

2 0 mm  lata;  bracteae  florales  interiores  ceteris  vix 

minores 55.  E.  Harmsianum. 

ß.  Bracteae  imprimis  involucrales  spinulosae  vel  aliter 
armatae. 
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I.  Bracteae  involucrales  capitulis  azureis  parum  lon- 

giores,  llorales  flores  superantes 5 4.  JE',  articulatum. 

II.  Bracteae  involucrales  capitulis  haud  coloratis  multo 

longiores,  llorales  flores  longe  superantes  ....  55.  petiolatum. 
b.  Styli  sepalis  longiores. 

a.  Bracteae  florales  flores  parum  superantes. 

I.  Bracteae  involucrales  vix  rigidulae  reflcxae  . . . 56.  i?.  elongatum. 

II.  Bracteae  rigidae  non  reflexae. 

1.  Bracteae  capitulis  parum  longiores 57.  E.  Jepsonii. 

2.  Bracteae  capitulis  manifeste  longiores. 

* Capitula  ad  6 mm  longa b8.  E.  minimuni. 

**  Capitula  9 — 10  mm  longa 5 9.  alismifolium. 

ß.  Bracteae  florales  flores  multo  superantes. 

1.  Bracteae  involucrales  anguste  lanceolatae,  paten- 

tissimae,  integerrimae 60.  E.  longistylum. 


II.  Bracteae  angustissimae  ± spinuloso-setosae. 

1 . Bracteae  involucrales  inferne  manifeste  scarioso- 


marginatae. 

* Planta  erecta,  elata;  bracteae  invol.  1 8 — 20  mm 

longae 61.  E".  oblaneeolatum. 

**  Planta  prostrata;  br.  invol.  ad  10  mm  longae  62.  E.  aristulatiim. 

2.  Bracteae  invol.  inferne  non  scarioso-marginatae. 

* Bracteae  florales  spinuloso-serratae  . . . . 63.  E.  Vaseyi. 

**  Bracteae  integerrimae 6 4.  E.  Parishii. 


Subsect.  1 . Virgata  WollT. 

Virgata  Wolff.  — Folia  caul.  numerosa,  abrupte  petiolata,  lanceolata  usque  ovata. 
Inflorescentia  sat  multiflora;  capitula  mediocria.  — Species  unica  Americae  atlanticae. 

47.  E.  integrifolium  Walt.  Fl.  Carol.  (1  788)  1 1 2 ex  Coult.  et  Bose  in  Contr. 
U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (l900)  48;  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (1  903)  862.  — E.  vir- 
gatmn  Lam.  Encycl.  metli.  Bot.  IV.  (1797)  757;  Delar.  Er3'ng.  Hist.  (1  808)  49,  t.  20; 
DC.  Prodr.  IV.  (1830)  94;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  (I8i0)  605;  Coult.  et  Rose, 
Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1888)  94.  — E.  ovalifoUiim  Michx.  Fl.  Bor.-Amer.  I.  (1803)  163; 
Herb.  Willd.  n.  5579.  — E.  americaniun  Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(l  820)  337,  sec.  Coulter  et  Rose.  — Planta  sec.  cl.  Small  perennis,  semimetralis  et 
ultra  alta.  Caulis  erectus  vel  ascendens,  remote  foliatus,  apice  3-furcatus,  ramis  semel 
vel  bis  cymose  divisis,  dein  in  monochasium  oligocephalum  productis.  Folia  liueari- 
lanceolata  usque  ovata,  basi  saepe  ± cordata,  breviter  vel  longe  acuminata,  subintegra 
vel  setoso-crenato-serrata,  nervis  5 — 7 subparallelis  vel  leviter  divergenlibus  percursa, 
usque  6 cm  longa  et  2Y2  cm  lata,  saepe  multo  minora,  inferiora  ± longe,  superiora 
breviter  vaginato-petiolata  vel  subsessilia.  Prophylla  primaria  anguste  lanceolata,  cum 
fol.  summis  profunde  spinuloso-serrata  vel  -laciniata,  cetera  parva  subintegra.  Bracteae 
involucrales  6 — 8 rigidae,  lineares,  subintegrae  vel  remote  spinulosae,  capitulis  sub- 
globosis  usque  15  mm  longis  ca.  duplo  longiores;  florales  ovatae  flores  superantes. 
Sepala  lanceolata,  acuminata;  petala  subrectangularia,  profunde  excisa,  lobulo  inflexo 
sublineari,  subaequilongo,  dimidio  angustiore,  apice  limbriato  instructa.  Fructus  ubique 
squamis  ad  sepala  versus  majoribus  vestitus. 

In  feuchten  Kiefernwäldern  {>damp  pine  barrens«)  des  atlantischen  Nord- 
amerika von  Nord-Carolina  bis  Florida,  westlich  bis  Louisiana  und  Texas. 
Blütezeit  von  Juli  bis  September. 

Var.  «.  typicum  Wollf.  — Planta  valida.  Folia  caulina  media  petiolo  (luain 
lamina  dimidio  breviore  fulta,  ovata  vel  ovato-lanceolata,  breviter  acuminata,  manifeste 
spinuloso-serrata,  superiora  sensim  brevius  petiolata,  angustiora. 
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Nord-Carolina  (Baltimore  Herb.  n.  2357b);  Süd-Carolina  (Cabanis);  Georgia 
(llarper,  Georgia  n.  1 252;  Beyer;  llooker);  Florida  (Nasb,  PL  Florida  n.  2539, 
2573;  Curliss,  N.  Amer.  PI.  n.  1 000;  PI.  South  U.  S.  n.  6008);  Alabama  (Engel- 
mann); Mississippi;  Texas  (A.  et  E.  Heller,  Texas  n.  4089;  Drummond,  Texas 
n.  37). 

Var.  ß.  lanceolatum  Wolff.  — Planta  valida.  Folia  caulina  mcdia  superioraque 
usque  4 cm  longe  petiolata,  eximie  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  subcaudatim  acumi- 
nata,  margine  obsolete  usque  profunde  spinuloso-serrata;  summa  sessilia,  angustissima. 

Texas:  Rusk  County,  auf  Waldwiesen  (Vinzent,  Texas  PI.  n.  9 — blühend  im 
August  — Herb.  Boissier);  wahrscheinlich  weiter  verbreitet,  bildet  den  Übergang 
zu  var.  y. 

Var.  y.  Ludovicianum  (Morong)  Coult.  et  Rose  in  Conlr.  U.  S.  Nat.  Herb.  1.  c. 
[E.  integrifolium  ludovicianum).  — E.  ludovicianum  Morong  in  Bull.  Torr.  Bot. 
Club  XIV.  (1887)  51;  Small,  1.  c.  — E.  virgatum  ludovicianum  Morong  in  Coult.  et 
Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb.  1.  c.  — Planta  ascendens,  flaccida,  gracilis,  caule  tenui; 
folia  inferiore  anguste  lineari-lanceolata,  breviter  petiolata,  summa  angustissima. 

Georgia  (Harper,  Georg.  PI.  n.  415,  1 664),  Louisiana  und  Texas. 

Subsect.  2.  Floridana  Wolff. 

Floridana  Wolff.  — Piantae  perennes  elatae.  Folia  inferiore  elongata  plerumque 
sensim  in  petiolum  dz  alatum,  saepius  vix  angustiorem,  cum  medio  laminae  fistulosum 
transeuntia.  Capitula  colorata.  Bracteae  florales  tricuspidatae,  raro  integrae,  flores  mani- 
feste superantes.  — Species  4 Americae  borealis  atlanticae  maxime  meridionalis. 

48.  E.  floridanum  Coult.  et  Rose  in  Bot.  Gaz.  XHl.  (1  888)  1 42  (in  obs.)  et  in 
Conti’.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  1.  (1  900)  46;  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (190  3)  862.  — 
Caulis  solitarius  stricte  erectus,  usque  metralis,  basi  dz  5 mm  crassus,  late  fistulosus, 
Simplex,  remotissime  foliosus,  apice  3 — 5-furcatus,  ramis  semel  vel  bis  dichasialiter 
divisis.  Foliorum  basalium  petiolus  fistulosus,  remote  seplatus,  involuto-alatus,  ala  ad 
laminam  versus  sensim  angustiore,  basi  latissime  vaginatus,  usque  3 0 cm  longus;  lamina 
3 — 10  cm  longa,  lineari-oblonga,  obtusa,  obsolete  crenata,  in  area  mediana  late  fistulöse 
parallelinervia,  n.  sub  angulo  acuto  marginem  versus  abeunlibus  parallelis,  reticulato- 
venosis;  f.  caulina  amplexicauli-sessilia,  anguste  linearia,  setuloso-crenata,  minus  mani- 
feste areata.  Capitula  sat  multiflora;  bracteae  involucrales  anguste  lineares  acuminatae, 
subintegrae  vel  spinuloso-serratae,  florales  pungenli-acutae,  ± 1 5 mm  longae,  flores 
longe  superantes.  Calycis  lobi  ln  fructu  breves  ovato-acuti,  styli  longissimi  rigidi. 

Florida:  Auf  brakischen  Wiesen;  Ost-Florida  (Palmer  n.  1 92,  1 874);  bei  Jack- 
sonville  (Curtiss  n.  998*,  999,  4337);  bei  Tampa  (Gerber). 

49.  E.  virginianum  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1796)  759;  Delar.  Eryng.  Hist. 
(1  808)  48,  t.  19;  Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  327;  DC.  Prodr.  IV. 
(1  830)  95;  Torr,  et  Gray,  FI.  North  Amer.  I.  (1  840)  605;  Coult.  et  Rose,  Revis. 
N.  Amer.  Umb.  (1  888)  94;  Britt.  et  Brown,  111.  fl.  N.  U.  S.  11.  (1  897)  522,  fig.  2 661.  — 
?E.  foetidum  Walt.  Fl.  Carol.  (1  788)  1 1 2.  — E.  aquaticum  ß.  L.  Spec.  pl.  ed.  1. 
(1753)  233.  — E.  aquaticum  Britt.  et  Bak.  in  Journ.  Bot.  XXXVIH.  (1  900)  243; 
Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1900)  47.  — E.  Plukenetii  EU.  Sketch  I. 
(1821 — 24)  582.  — E.  praealtum  Gray  in  Bost.  Journ.  Nat.  Hist.  VI.  (1850)  21  0.  — 
E.  lacustre  virginianum  floribus  ex  albido  cocruleis  etc.  Pluken.  Alm.  (1  705)  137, 
t.  396,  fig.  3.  — Planta  aquatica  metralis  et  raro  ultra  alta.  Caulis  validus,  stricte 
erectus,  late  fistulosus,  paucifoliosus,  superne  ramosus,  raro  simplex,  apice  4 — 5-fur- 
catus, ramis  bis  vel  ter  cymose  ramulosis.  Foliorum  inferiorum  petiolus  usque  30  cm 
longus;  lamina  lineari-  vel  oblongo-lanceolata,  longe  acuminata,  acutissima,  margine 
subintegra  vel  obsolete  spinuloso-crenata,  pauci-  vel  plurinervia,  n.  (usque  2 1 ) ex  area 
mediana  angusta  vel  lata  parallelinervia  ad  marginem  versus  abeunlibus  arcuatis,  ob- 

A.  Engler,  Das  Pflanzonreicli.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  228.  1 1 
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solete  anastoiiiosantibus ; f.  caulina  superiora  sessilia,  spinuloso-dentata  vel  pinnatifida, 
celerurn  alt  infer.  vix  diversa.  Inflorescentia  subcorymbosa;  capitula  ovoideo-semiglobosa 
zir  12  mm  longa;  bracteae  involucrales  lineares  vel  anguste  lanceolatae,  apice  pungenli- 
acutae,  capitulis  longiores.  Flores  subnumerosi;  sepala  ovata,  obtusa  vel  Iruncata, 
cuspidato-acuminata,  2 mm  longa;  petala  oblonga,  profunde  excisa,  2 mm  longa,  lobulo 
inilexo  lineari,  subaequilongo,  apice  denticulato.  Fructus  sqiiamis  vesiculosis  applanatis 
acutis  sat  dense  obsitus. 

Atlantisches  Nordamerika:  Von  New-Jersey  (Toms  River,  Heuser)  durch 
Delaware  (Canby,  nach  Coulter  u.  Rose],  Maryland,  Virginia  (Vasey,  Canby 
und  Rose  n.  821),  Carolina  und  Georgia  bis  Florida;  westlich  bis  Texas;  wächst 
an  feuchten  Plätzen  und  im  Wasser  selbst;  blüht  im  August  und  September. 

Nota.  E.  praealtum  Gray  1.  c.  sec.  Coulter  et  Rose  1.  c.  specimina  valida  latifolia 
paludum  (swamps)  Floridae  australis  et  Georgiae  sistit;  mihi  tantum  specimina  a cl. 
Harper  sub  n.  1839  distributa  nimis  juvenilia  foliis  caulinis  5 — 6 cm  latis  visa  sunt. 

50.  E.  Ravenelii  [E.  Eavenellü)  Gray  in  Roston  Journ.  Nat.  Hist.  VI.  (1  850)  209; 
Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  95  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1. 
(1900)  47;  Small,  Fl.  Southeast.  U.  S.  (1  903)  862.  ■ — Gaulis  stricte  erectus  50 — 
90  cm  altus,  fistulosus,  simplex,  remote  foliosus,  apice  4-furcatus,  ramis  semel  usque 
bis  cymose  3-furcato-ramulosis.  Folia  fistulas  subteretes,  inferne  involuto-alatas,  ad 
apicem  versus  sensim  attenuatas,  margine  superiore  obsolete  spinuloso-serrulatas  sistentia, 
basalia  30 — 45  cm  longa,  cetera  breviora.  Prophylla  primaria  fol.  summis  similia, 
ramos  primarios  subaequantia.  Capitula  semigloboso-ovoidea,  ± 10  mm  longa;  bracteae 
involucrales  ad  10  reflexae,  anguste  lanceolatae,  subinermes  vel  spinulosae,  usque 
18  mm  longae,  zb  2 mm  latae;  florales  angustae,  5 — 7 mm  longae.  Sepala  ovata, 
acuminata,  breviter  spinuloso-mucronata;  petala  late  ovata,  ca.  1 1/2  mm  longa,  profunde 
excisa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  sensim  acuminato,  apice 
fimbriato.  Fructus  immaturus  4 mm  longus,  ubique  squamis  seriatis  angustis  acutis, 
ad  sepala  versus  majoribus,  minoribus  intermixtis  obsitus. 

Atlantisches  Nordamerika:  In  feuchten  Kiefernwäldern  von  Süd-Carolina 
(Ravenei  - — Herb.  Boissier)  und  Florida  (Rugel,  sub  nom.  E.  virginanum  v.  angusti- 
foliiini',  Baltimore  Herb.  Distr.  dupl.  Chapman  Herb.  n.  3853;  Nash,  PI.  Florida 
n.  2537,  sub  nom.  E.  virginianum)]  blüht  im  September. 

Nota.  Stirps  forsitan  tantum  varietas  E.  virgitiiani)  ulterius  observanda  est. 

51.  E.  Mettaueri  Wood,  Class-Book  ed.  2.  (I86O)  379;  Coult.  et  Rose,  Revis. 
N.  Amer.  Umb.  (1  888)  95  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  47;  Small, 
Fl.  Southeast.  U.  S.  (1903)  862.  — Caulis  erectus  simplex,  paucifoliosus,  apice  cymose 
ramosus,  120 — 1 80  cm  altus.  Folia  basalia  linearia,  Integra  (?),  30- — 60  cm  longa, 
petiolo  valde  elongato,  septato  fulta;  caulina  inferiora  lineari-lanceolata,  margine  inermia 
vel  sparse  spinuloso-dentata  (-serrata?).  Capitula  ovoideo-oblonga  usque  12  mm  longa; 
bracteae  involucrales  numerosae,  reflexae,  lineari-lanceolatae , spinoso-acutae,  supra 
albidae,  subtus  virides,  margine  dentatae  (serratae?),  capitulis  longiores;  florales  lanceo- 
lato-lineares.  Fructus  ca.  2 mm  longus,  sepalis  ovatis  acutis  et  stylis  longis  rigidis 
ornatus. 

Atlantisches  Nordamerika:  Florida:  Newport,  an  feuchten  Plätzen. 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  an  species  propria? 

Subsect.  3.  Armata  Wolff. 

Ärmata  Wolff.  — Plantae  perennes  elatae  vel  raro  humiles,  ± ramosae.  Folia 
± manifeste  petiolata  subindivisa  usque  pinnatifida.  Bracteae  involucrales  saepissime 
longe  prominentes;  florales  integrae  vel  perraro  tricuspidatae,  llores  longe  superantes.  — 
Species  13  Americae  borealis  pacificae. 

52.  E.  armatum  (Wats.)  Coult.  et  Rose  in  Bot.  Guz.  XIII.  (1  888)  1 41  et  Revis. 
N.  Amei’.  Umb.  (1  8 88)  96  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  1.  (1  900)  51;  Greene,  Man. 
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Hol.  Heg.  S.  Francisco  Hay  (1  894)  148;  Jeps.  Fl.  West  Middle  Calif.  ed.  1.  (1901) 
343.  — E.  pdiolatum  var.  armatum  Wats.  in  Bot.  Calil'.  1.  (1  876)  25ö.  — Planta 
perennis  15 — 30,  rariiis  60  cm  alta.  Gaules  plures  dil'i'use  ramosi,  apice  plurifurcati, 
ramis  repelite  cymose  3-furcato-ramulosis.  Folia  rigida,  basalia  ± late  lanceolata  vel 
oblanceolata,  ad  10  cm  longa  et  1 Y2  cm  lata,  in  petiolum  brevem  scarioso-margi- 
natum  angustata,  margine  spinuloso-serrata  usque  pinnatifida,  laciniis  saepe  spinuloso- 
incisis;  caulina  et  fulcrantia  angustiora,  sessilia.  Capitula  primarla  subsessilia  vel  bre- 
vissime  pedimculata,  omnia  subglobosa,  usque  12  mm  diametro;  bracteae  involucrales 
8 — 10  rigidissimae,  patentissimae,  e basi  membranaceo-dilatata  lineari-lanceolatae  vel 
subulatae,  pungenti-acutissimae,  margine  calloso  inermes,  10 — 15  mm  longae,  2 — 3 mm 
latae;  florales  illis  similes,  minores,  sed  latiores,  basi  subvaginanti-scariosae,  flores  late 
amplectentes.  Sepala  lanceolato-ovata,  sensim  in  mucronem  dimidio  breviorem  pro- 
ducta, 3 — 3V2  mm  longa;  petala  2 mm  longa,  spathulato-oblonga,  profunde  excisa, 
lobulo  intlexo  vix  minore,  apice  fimbriato.  Fructus  ovoideus  4 mm  longus,  ubique 
squamis  applanatis,  acutis,  ad  sepala  versus  majoribus  obsitus. 

Pazifisches  Nordamerika:  Auf  feuchten  Niederungen  in  Gen tral-Calif ornien 
(Pringle,  Fl.  Galif.  s.  n.;  Hansen,  Fl.  Seq.  Gig.  Reg.  n.  391;  Jones,  Fl.  Galif. 
n.  22  88);  blüht  im  Mai  und  Juni. 

53.  E.  Harmsianum  Wolff  in  Fedde,  Repert.  VIII.  (1910)  415.  — Planta  (annua?) 
erecta,  valida,  usque  30  cm  alta.  Gaulis  simplex  nudusque,  apice  4-furcatus,  ramis 
usque  I 5 cm  longis,  semel  vel  bis  cymose-trifurcatis,  dein  in  monochasium  oligocepha- 
lum  productis.  Folia  basalia  pauca,  abrupte  et  longe  petiolata,  oblonga,  apice  . . .,  ad 
basin  versus  sensim  angustata,  margine  infero  subintegra,  supero  profunde  et  argute 
spinuloso-crenato-serrata,  ca.  1 0 cm  longa,  usque  1 Y2  cm  lata,  supra  nervis  paucis 
parallelis  in  aream  angustissimam  dispositis  percursa,  subtus  subunicostata,  costa  remote 
penninervia.  Prophylla  primaiäa  fol.  bas.  subconformia  eisque  vix  minora,  ramis  bre- 
vioribus  subaequilonga,  secundaria  sensim  minora.  Gapitula  omnia  crasse  pedunculata, 
semiglobosa,  demum  usque  2 cm  lata;  bracteae  involucrales  numerosae,  patentissimae, 
anguste  lanceolatae,  sensim  longe  acuminatae,  spinoso-acutissimae , margine  calloso 
integerrimae,  uninerviae,  ± 15  mm  longae,  3 — 4 mm  latae;  florales  illis  simillimae, 
basi  auriculato-scariosae,  inferiores  valde  sensim  vel  vix  decrescentes,  flores  fructusque 
longe  superantes.  Sepala  ovato- oblonga  vel  lanceolata,  obtusa,  longe  mucronata, 
Y2  nim  longa;  petala  non  visa.  Fructus  4 mm  longus  ovoideus;  mericarpia  applanata 
ambitu  obtriangularia,  squamis  calycinis  majusculis,  biseriatis,  lanceolatis,  applanatis, 
acutis,  lateralibus  multo  minoribus  similibus,  dorsalibus  depressis  ± rotundatis  vel 
breviter  lanceolatis  vestita. 

Pazifisches  Nordamerika:  Galifornien  (Andersson  — ohne  Standortsan- 
gabe — Herb.  Stockholm). 

Nota.  Speeles  nova  E.  armato  arcte  affinis,  sed  notis  datis  satis  diversa. 

54.  E.  articulatum  Hook,  in  Lond.  Journ.  Bot.  VI.  (1  847)  232;  Goult.  et  Rose, 
Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  98  et  in  Gontr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  52;  Greene, 
Man.  Bot.  Reg.  S.  Francisco  Bay  (1  89  4)  1 48.  — E.  Harknessii  Gurran  in  Bull.  Galif.  Acad. 
1.  (1  885)  153,  sec.  Goulter  et  Rose.  — Gaulis  erectus  30  — 70  cm  altus,  ramosus, 
apice  repetite  cymoso-trifurcatus,  pedunculo  caulem  et  axim  primarium  quemque  con- 
tinuante  semper  obvio,  sed  brevissimo.  Folia  basalia  vetustiora  plerumque  tantum 
petiolos  8 — 2 5 cm  longos,  nodoso-septatos  sistentia,  serius  exorta  et  caulina  inferiora  in 
petiolo  tali  laminam  parvam,  anguste  lanceolatam,  integram  vel  spinuloso-serratam, 
anguste  parallelinerviam  fei-entia;  caulina  cetera  sessilia,  similia,  lamina  saepe  it  laciniata. 
Gapitula  amethystina,  globosa  vel  breviter  ovoideo-globosa;  bracteae  involucrales  lanceo- 
latae, cuspidato-acuminatae,  inferne  spinuloso-serratae,  12 — 18  mm  longae,  capitulis 
aequilongae  vel  longiores;  florales  fructus  superantes,  tricuspidatae,  cuspide  rnedia  quam 
laterales  latiore  et  multo  magis  producta,  interdum  infra  cuspides  spinulis  accessoriis 
instructae.  Sepala  lanceolata.  Fructus  4 — 5 mm  longus,  squamis  applanatis,  lanceo- 
latis, acutis  vestitus. 
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Pazifisches  Nordamerika:  Von  Nord-Idaho  durch  Washington  und  Oregon 
(Geyer  n.  583)  bis  Central-Californien;  blüht  von  Juli  bis  September. 

Nota.  Habitum  stirpis  et  modum  evolutionis  cl.  Geyer  apud  II  o oker  1.  c.  bis  verbis  descripsit: 
»In  April  the  young  plants  are  wholly  submerged,  and  present  the  appearance  of  some  articu- 
\a.icd  Jimcus,  the  Icaves,  or  ratber  the  pctioles,  being  similarly  terete  andjointed.  On  emerging 
above  tlie  water  these  petioles  expand  into  laminae  at  the  top,  retaining  the  jointed  swollen 
cliaracter  in  the  costa.  Tlie  radical  petioles  are  8 to  1 0 inches  long.  Those  of  the  stem,  in 
j)roportion  as  they  are  out  of  the  water,  become  flattened  and  the  margin  spinuloso-ciliate.c  — 
E.  articulatum  et  species  affines  eodem  modo  crescunt  ut  species  gerontogeae  E.  corniculatum 
et  E.  Barrelieri. 

55.  E.  petiolatum  Hook.  Fl.  bor.-arner.  I.  (I  834j  259;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North 
Amer.  I.  (1  840)  604,  ex  pte.  (?);  Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  97  et 
in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1900)  53.  — E.  aquaticum  Hook,  et  Arn.  Bot. 
Beech.  Voy.  (l83'2)  142,  sec.  Ind.  Kew.  — E.  petiolatum  var.  juneifolium  Gray  in 
Proc.  Amer.  Acad.  VIII.  (1  872)  385.  — Gracile  30  — 50  cm  altum.  Gaulis  inferne 
Simplex  vel  remotissime  ramosus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramis  semel  vel  bis  cymose 
divisis.  Folia  basalia  pauca,  erecta,  vetustiora  plerumque  tantum  fistulas  satis  amplas, 
compressiusculas,  supra  rb  canaliculatas,  superne  anguste,  ad  basin  versus  sensim  latius 
alatas,  nodoso-septatas,  ad  nodos  setis  singulis  vel  2 — 3-natis  obsitas  sistentia;  f.  serius 
exorta  apice  petioli  talius  vel  similis  laminam  parvam,  anguste  lanceolatam,  longiuscule 
acuminatam,  subintegram  vel  =b  profunde  spinuloso-seiTatam,  subparallelinerviam  ferentia; 
caulina  et  fulcrantia  illis  similia,  brevius  petiolata,  longius  densiusque  spinuloso-serrata, 
spinis  saepe  spinulis  accessoriis  auctis.  Capitula  satis  parva  semiglobosa,  ad  8 mm 
diametro;  bracteae  involucrales  angustissime  lineari-subulatae,  rigidae,  inferne  scarioso- 
dilatatae  ibique  paucisetosae,  basi  dorso  spinis  deflexis  subnumerosis  auctae,  capitulis 
usque  duplo  longiores;  florales  anguste  subulatae,  flores  longe  superantes  et  cum  br. 
invol.  habitum  capitulorum  spinosum  formantes.  Sepala  lanceolata,  cuspidato-acuminata, 
stylis  longiora;  petala  perparva,  obovata,  triente  excisa,  lobulo  inflexo  subaequilongo, 
2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  ubique  squamis  depressis  lanceolatis, 
acuminatis,  subaequalibus  obsitus. 

Pazifisches  Nordamerika:  An  grasigen,  im  Winter  überschwemmten  Stellen  in 
West-Oregon  (Hall,  Fl.  oreg.  n.  200;  Howell)  und  im  Staate  Washington 
(Suksdorf,  Fl.  Wash.  n.  3 44);  blüht  im  .luli  und  August. 

56.  E.  elongatum  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  53.  — 
Planta  30 — 40  cm  alta,  superne  ramosa,  apice  plurifurcata,  ramis  dr  cymose  ramulosis. 
Folia  basalia  elongato-oblanceolata,  margine  spinuloso-serrata,  apice  abrupte  acuminata, 
inferne  sensim  in  petiolum  alatum  spinulosum  angustata  et  cum  eo  usque  30  cm  longa; 
caulina  similia,  sed  multo  angustiora.  Capitula  breviter  stricteque  pedunculata,  sub- 
globosa,  ad  1 5 mm  longa;  bracteae  involucrales  lineares,  vix  rigidulae,  demum  reflexae 
et  usque  25  mm  longae,  basi  zb  scarioso-marginatae,  ceterum  margine  setoso-spinu- 
losae;  florales  rigidae,  angustae,  integerriinae,  margine  infero  scariosae  ibique  plerumque 
inermes,  floribus  paullo  longiores.  Sepala  ovata,  abrupte  mucronato-apiculata,  2 mm 
longa,  stylis  breviora. 

Pazifisches  Nordamerika:  Californien,  in  der  Bai-Region  (Vasey,  nach 
Coulter  und  Rose). 

Nota.  Spccimina  mihi  non  visa.  Stirps  scc.  descriptionem  A'.  peffolato  Hook,  valde  afhnis 
esse  videtur. 

57.  E,  Jepsonii  [E.  jepsoni)  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1. 
(1  900)  54;  .leps.  Fl.  West.  Middle  Calif.  ed.  2.  (1  91  1)  289.  — E.  californicum  Jeps. 
1.  c.  ed.  1.  (1  901)  343.  — E.  petiolatum  Aut.  amer.  plur.  non  Hook.  — Gaules  plures 
graciles,  40 — 60  cm  alti,  mox  supra  basin  ramosi,  apice  plurifurcati,  ramis  cymose 
divisis.  Folia  vetustiora  fistulas  septatas,  apice  breviter  dilatatas  sistentia,  ca.  usque 
50  cm  longa,  sub  anth.  plerumque  jam  emortua,  f.  serius  exorta  et  caulina  oblanceolata, 
haud  raro  remote  et  anguste  pinnatifida,  spinuloso-incisa,  ad  basin  versus  in  petiolum 
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gracilcm  anguslala.  Capilula  3*/2 — 10  lum  longa;  braclcae  involucrales  rigidae,  angustis- 
siniae,  8 — 2 0 mm  longac,  inferne  lale  scarioso-marginatae  ibique  spinulosae;  florales 
angusle  lineari-lanceolalae,  lloribus  sublongiores,  inferne  auriculato-scariosae,  auriculis 
lobiformibiis,  superne  latissimis,  margine  setulosis  vel  nudis.  Sepala  oblonga  vel  lan- 
ceolata  mucronato-cuspidata,  slylis  bre\dora,  2 mm  longa. 

Pazifisches  Nordamerika:  In  seichten  »Frühjahrsteichen«  der  Küstengebiete 
von  Mittel-Califo rnien  verbreitet.  — Die  rührigen  Grundblätter  erscheinen  im  April, 
die  übrigen  allmählich  mit  dem  Schwinden  des  Wassers;  blüht  von  Juli  bis  Septembei*. 

Nota.  Species  mihi  non  visa  sec.  cl.  autores  arcte  affinis  E.  armato  et  E.  Vaseyi,  a 
quibus  difl'ert  iinpriinis  stylis  sepala  demum  manifeste  supcrantibus. 

58.  E.  minimum  Goult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  54.  — 
E.  petiolatum  var.  minimum  Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  Amer.  Umb.  (1  888)  98.  — 
E.  articulatum  var.  microcephalum  Coult.  et  Rose  1.  c.  secundo  99,  sec.  autor.  ipsos.  — 
Gaules  plures  10 — 30  cm  alti  vel  etiam  humiliores,  subsimplices  (certe  apice  zfc  fur- 
cato-ramosi).  Folia  basalia  subnumerosa  rosulata,  indivisa  et  margine  spinuloso-serrata 
usque  pinnatisecta,  segmentis  dentatis  vel  laciniatis  vel  pinnatim  partitis,  inferioribus 
remotis,  imis  dentiformibus  et  etiam  in  parte  petioli  siiperiore  obviis.  Capitula  bre- 
vissime  pedunculata,  subglobosa,  ad  6 mm  diametro;  bracteae  involucrales  lineai'i-lanceo- 
latae,  capitulis  aequilongae  vel  longiores,  6 — 10  mm  longae,  basi  scarioso-marginatae, 
margine  medio  spinulosae,  supero  inermes;  florales  lineares,  inferne  latiuscule  auriculatae 
ibique  paucisetosae,  flores  superantes.  Sepala  ovata,  abrupte  ei  longe  cuspidato-mucro- 
nata,  stylis  breviora. 

Pazifisches  Nordamerika:  Nordost-Californien,  auf  trockenen  Wiesen  der 
Sierra  Nevada;  blüht  im  August. 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa,  descripfio  supra  data  sec.  illam  cl.  autorum. 

39.  E.  alismifolium  [E.  alismaefolium)  Greene  in  Erythea  III.  (1895)  64;  Coult. 
et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  1.  (1  900)  55.  — Radices  fasciculatae,  crassae. 
Gaules  plures,  diffuse  ramosi  (sec.  cl.  Greene:  caulis  solitarius  supra  basin  3-furcatus, 
ramis  gracilibus,  repetite  dichasialiter  divisis)  pedales  et  ultra  alti,  postremo  folia  basalia 
superantes.  Folia  basalia  usque  30  cm  longa,  vetustiora  saepe  tan  tum  petiolos  fistulosos, 
nodoso-septatos,  teretes  et  ad  nodos  inermes  vel  compressos  et  ad  septa  spinosos 
sistentia,  serius  exorta  similia  vel  laminam  anguste  oblanceolatam,  spinuloso-serratam  vel 
obsolete  laciniatam  ferentia;  caulina  fol.  bas.  junioribus  similia,  sed  multo  angustiora. 
Capitula  breviter  pedunculata,  subglobosa,  9 — 10  mm  longa;  bracteae  involucrales  paucae, 
subulato-lanceolatae,  basi  anguste  scarioso-marginatae,  margine  nudae  vel  parce  spinu- 
loso-setosae,  10  — 12  mm  longae;  florales  subulato-lanceolatae,  inferne  scarioso-margi- 
natae ibique  saepe  setulosae,  flores  parum  superantes.  Sepala  oblongo-ovata,  scarioso- 
marginata,  cuspidato-mucronata,  stylis  breviora,  1 mm  longa. 

Pazifisches  Nordamerika;  Auf  Bergwiesen  in  Nordost-Californien  und 
Oregon,  bis  zu  1 800  m hoch  steigend;  blüht  im  August  und  September. 

Nota.  Stirps  mihi  ignota  quoad  folia  basalia  maxirne  affinis  esse  videtur  E.  petiolato. — 
Descriptio  supra  data  sec.  illam  cl.  Co  ult  er  et  Rose. 

60.  E.  longistylum  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  1.  (1  900) 
55.  — Planta  humilis  tantum  10 — 20  cm  alta;  radix  e fibris  crassis  fasciculata. 
Caulis  ramosus  (?),  apice  divaricatim  plurifurcatus.  Folia  basalia  angusta,  remote  pinnati- 
fida,  segmentis  angustis,  spiniformibus.  Capitula  aubsessilia  globosa,  ad  4 mm  longa; 
bracteae  involucrales  anguste  lanceolatae,  plerumque  integrae,  ut  in  E.  armato  paten- 
tissimae,  capitulis  usque  duplo  longiores,  6 — 8 mm  longae,  inferne  obsolete  scarioso- 
marginatae;  florales  illis  similes,  sed  angustiores,  scabridulo-puberulae,  basi  latius 
scariosae.  Sepala  lanceolata  in  acumen  vix  rigidulum  producta,  1 mm  longa,  stylis 
multo  breviora. 

Pazifisches  Nordamerika;  Californien,  San  Simeon,  San  Luis  Obispo  County 
(Curran,  nach  Coulter  und  Rose);  blüht  im  Juni. 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  descriptio  sec.  illam  cl.  autorum. 
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61.  E.  oblanceolatum  Coult.  et  Rose  in  Contr.  II.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1900) 
56.  — Gaulis  ereclus  3 0 — 60  cm  allus,  apice  plurifurcalus,  ramis  cymose  divisis. 
Folia  basalia  oblanceolata,  basin  versus  in  ])etiolum  longum  angustata,  inargine  toto 
spinuloso-serrata  vel  ± fissa.  Capitula  perbreviter  pedunculata,  subglobosa,  ad  6 mm 
longa;  bracteae  involucrales  rigidissimae,  anguslissimae,  capitulis  multo  longiores,  18 — 
22  mm  longae,  exteriores  4 spinuloso-setosae;  florales  involucralibus  vix  breviores, 
angustae,  valde  rigidae,  flores  longe  superantes,  inferne  utroque  latere  lobo  scarioso 
ad  basin  versus  angustato,  superne  latissimo  ibique  parce  setuloso  auctae.  Sepala 
ovata,  margine  scariosa,  breviter  mucronulato-apiculata,  1 1/2  mm  longa.  Styli  sepala 
superantes. 

Pazifisches  Nordamerika:  In  den  Tälei’n  der  Bay-Region  Californiens 
(Torrey  n.  159,  nach  Coulter  und  Rose). 

Nota.  Stirps  mihi  ignota. 

62.  E.  aristulatum  Jepson  in  Erythea  I.  (1  893)  62;  Coult.  et  Rose  in  Contr. 
U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  56.  — Gaules  plures  tenues,  humi  prostrati,  23 — 40  cm 
longi  (an  rectius:  caulis  solitarius  statim  supra  basin  plurifurcatus,  ramis  prostratis?) ; 
folia  basalia  parva  in  petiolum  quam  lamina  longiorem  angustata  et  cum  eo  ad  10  cm 
longa,  margine  spinoso-dentata  (-serrata?)  vel  remote  pinnatifida,  pinnis  lanceolatis; 
caulina  (prophylla  primaria?)  opposita,  sessilia,  spinuloso-serrata.  Inflorescentia  oligo- 
cephala;  capitula  6 mm  longa;  bracteae  involucrales  capitulis  longiores,  ad  10  mm 
longae,  inferne  dense  spinulosae;  florales  anguste  lanceolatae,  spinoso-acutae,  inferne 
alato-marginatae,  alis  superne  latissimis  ibique  cum  bractea  sinum  formantibus,  mai'gine 
libero  setis  1 — 3 quam  ala  longioribus  obsitis.  Sepala  ovato-lanceolata,  hyalino-margi- 
nata,  mucronato-cuspidata,  2 mm  longa,  stylis  superata. 

Pazifisches  Nordamerika;  Nord os t-Californ ien:  Lake  County,  in  einem 
ausgetrockneten  »Wintersee«  in  den  Bergen  südlich  von  Uncle  Sam  Mountains  (Jepson 
— blühend  im  Juli  — nach  Coulter  und  Rose). 

Nota.  Specimina  stirpis  mihi  non  visa. 

63.  E.  Vaseyi  {E.  vaseyi)  Coult.  et  Rose  in  Bot.  Gaz.  XIII.  (1888)  142  et  m 
Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1900)  56;  Greene,  Man.  Bot.  Reg.  S.  Francisco  Bay  (1  894) 
147;  Jeps.  Fl.  West  Middle  Calif.  ed.  1.  (1  901)  343.  — Gaules  plures  ca.  pedales, 
haud  raro  multo  breviores,  divaricatim  plurifurcato-ramosi,  ramis  cymose  ramulosis. 
Folia  petiolata,  oblanceolata,  ad  basin  versus  angustata,  inaequaliter  spinuloso-serrata. 
Bracteae  involucrales  patulae,  crassae,  rigidae,  angustae,  spinoso-acutae,  margine  spinu- 
loso-dentatae  (-serratae?),  12 — 15  mm  longae,  capitula  ± longe  superantes  itaque  habi- 
tus  capitulorum  »spinöse  burr-like«;  florales  similes,  minores.  Sepala  ovato-lanceolala, 
cuspidato-acuminata,  stylis  breviora. 

Pazifisches  Nordamerika:  In  den  Tiefebenen  von  Central-Californien 

(Vasey  n.  222,  nach  Coulter  und  Rose);  blüht  von  Juli  bis  September. 

Nota.  Stirps  mihi  ignota  sec.  cl.  autores  distincta  hractcis  et  bracteolis  rigidis,  anguslis, 
pungenti-acutissimis,  inargine  spinuloso-serratis. 

64.  E.  Parishii  [E.  parishii)  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1. 
(I  900)  57.  — Humile  a basi  ramosum,  ramis  erectis  vel  divaricatis,  10  — 40  cm  longis, 
apice  plurifurcatum,  ramis  cymose  ramulosis.  Folia  basalia  in  petiolum  longum  zh 
spinuloso-dentatum  angustata,  indivisa  usque  pinnata,  segmentis  vel  pinnis  laciniatis 
usque  fissis.  Inflorescentia  diffusa,  capitula  breviter  pedunculata,  subglobosa,  ad 
6 mm  longa;  bracteae  involucrales  rigidissimae,  angustissimae,  basi  haud  scarioso- 
marginata  parce  spinulosae,  12  — 18  mm  longae;  florales  rigidae  angustissimae,  inferne 
scarioso-alatae,  alis  superne  dilatatis  et  in  lobum  parce  s|)inulosum  vel  setulosum,  rarius 
inermem  productis,  fructum  amplectentes  et  cum  eo  decidentes.  Sepala  ovata,  scarioso- 
marginata,  mucronato-cuspidata,  1 Y2  longa,  stylis  breviora. 

Pazifisches  Nordamerika;  Auf  sandigen  Stellen  von  Süd-  bis  Niedercali- 
fornien  verbreitet  (Parish  n.  4436,  nach  Coulter  und  Rose). 

Nota.  Specics  mihi  ignota;  descriptio  supra  dala  scc.  illam  cl.  auloriim. 
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Sect.  XV(.  Rostrata  Wolff. 

liostrata  Wolff.  — Plantae  perennes  (biennes?)  caule  erecto  elongaloqiie  scapi- 
formi,  apice  plurifurcato,  aut  caule  subnullo  fere  e basi  plurifurcato-ramoso,  ramis  semel 
vel  bis  cyinose  trifurcato-ramulosis  aut  monochasialiter  divisis.  Folia  (basalia)  indivisa 
usque  bipinnatisecta,  subparalleliuei'via,  manifeste  vel  obsolete  petiolata.  Inflorescentia 
azurea;  capitula  saepe  comata;  bracteae  involucrales  plerumque  subulatae  vel  sub- 
spiniformes,  rigidae  vel  rigidissimae,  ± longe  prominentes.  Squamae  fructus  vesicu- 
losae  vel  breviter  utriculosae,  commissurales  saepe  obviae.  — Species  5 Americae 
australis  maxinie  occidentalis  et  Australiae  cives. 

Die  Al  len  dieser  Sect.  weichen  habituell  z.  T.  beträchtlich  von  einander  ab.  Schon  hieraus 
ergiebt  sich,  dass  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  innerhalb  der  Gruppe  nur  lockere  sind, 
und  dass  eine  einheitliche  Entstehung  und  Entwicklung  der  Arten  nicht  anzunehnien  ist.  Bei 
der  Aufstellung  dieser  Sect.  waren  mehr  die  geographische  Verbreitung  als  die  morphologischen 
Verhältnisse  maßgebend.  E.  rostratum  schließt  sich  habituell  den  nordamerikanischen  Armata 
an,  mit  denen  es  auch  in  der  weitgehenden  Differenzierung  der  Blattspreite  übereinstimmt;  durch 
die  Arten  mit  dem  meist  ganz  verkürzten  und  niederliegend-verzweigten  Stengel  wird  der  An- 
schluss an  die  Reptantia  vermittelt  (vergl.  E.  vesiculosum). 

Conspectus  subsectionum  et  clavis  specierum. 

A.  Capitula  ovoidea  =b  \ 5 mm  longa,  plerumque  bracteis  flora- 
libus  summis  eximie  et  longe  comata.  Gaulis  erectus,  rai’o 

subprocumbens,  elongatus Subsect.  1 . Eurostrata  Wolff. 

Species  unica  chilensis  et  australiensis 65.  E.  rostratum. 

B.  Capitula  tenuiter  cylindrica  usque  20  mm  longa  comata  vel 

corniculata Subsect.  2.  Cylindriformia  Wolff. 

Species  unica  australiensis 66.  E.  plantagineian. 

C.  Capitula  semigloboso-ovoidea,  raro  breviter  ovoidea.  Caulis 
plerumque  brevissimus,  raro  plura  cm  longus;  plantae  dz 
depressae. 

a.  Rami  prostrati  vel  ascendentes,  sed  numquam  stoloni- 
formes,  semel  vel  bis  (ter)  cymose  3-furcato-ramulosis 

Subsect.  3.  Depressa  Wolff. 
a.  Bracteae  involucrales  (in  sicco)  rigidissimae,  subulatae 

vel  subspiniformes,  integerrimae 61.  E.  depressum. 

ß.  Bracteae  involucrales  rigidulae,  anguste  lanceolatae, 

remote  spinuloso-serratae 68.  E.  humifusimi. 

b.  Rami  sloloniformes  monochasialiter  ramulosi  . . Subsect.  4.  Stolonifera  Wolff. 

Species  unica  australiensis . . 69.  E.  vesieulosiim. 

Subsect.  I . Eurostrata  Wolff. 

Eurostrata  Wolff.  — Plantae  validae  caule  elongato,  erecto,  raro  ascendente  vel 
subprocumbente.  Folia  subindivisa  usque  subbipinnatifida,  ± manifeste  petiolata. 
Capitula  sectionis  maxima  plerumque  bracteis  floralibus  summis  pliylloideis  eximie  co- 
mata. Squamae  fructus  vesiculosae,  commissurales  obviae.  — Species  chilensis  et 
australiensis. 

65.  E.  rostratum  Cav.  Ic.  pl.  VI.  (1  801)  34,  t.  552;  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  89; 
Gay,  Fl.  chil.  III.  (1847)  117;  Benth.  Fl.  austral.  lll.  (1  866)  370;  Moore,  Handb.  Fl. 
N.  South  Wales  (1  893)  220;  Phil,  in  Anal.  Univ.  Santiago  LXXXV.  (1894)  71  2;  Reiche, 
Fl.  Chile  III.  (1902)  93.  — E.  angustifolium  DC.  1.  c.  95,  sec.  Benth.  1.  c.  — E.  ovinum 
A.  Cunn.  in  Field,  N.  S.  Wales  (1825)  358;  DC.  1.  c.;  Schlechtd.  in  Linn.  XX.  (1  847) 
622.  — E.  pinnatifldum  Bunge  in  Lehm.  Pl.  Pi’eiss.  I.  (1844  — 45)  293.  — E.  tetra- 
cephalum  Bunge  1.  c.  — Planta  erecta  habitu  sat  variahili,  usque  35  cm  el  raro  ultra 
alta.  Caulis  validus  inferne  simplex,  paucifoliosus,  superne  ramo  uno  allero  auctus. 
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aj)ice  4-1’iircatus,  ratno  caulem  conlinuante  valdc  evoluto,  ceteris  seinel  veL  bis  cymose 
3-furcato-rainulosis.  Folia  inferiora  petiolo  manifesto,  longo,  fistuloso  fulta  et  cum  eo 
us(iue  2 0 cm  longa  vel  tantum  ut  in  peliolum  anguslala,  ambitu  oblonga,  vetustiora 
imlivisa,  spinoso-serrala  vel  -incisa,  cetera  plerumque  pinnatifida  usque  -secta,  segmentis 
remolis,  linearibus  usque  lanceolatis,  incisis,  aut  raro  f.  basilaria  tantum  fistulas  zb 
compressas  septaLas  sistentia  (var.  imludosum).  Prophylla  primaria  f.  bas.  similia,  dimidio 
ininora,  rigidiora;  cetera  simpliciora.  Capilula  ovoideo-globosa,  10  — 15  mm  longa;  brac- 
teae  involucrales  8 — I 0 rigidissimae,  lineares  vel  subulatae,  inaequilongae,  spinoso-acu- 
tissimae,  integrae,  primariae  capitulis  manifeste  longiores,  ceterae  ea  subaequantes;  florales 
rigidae  e basi  lata  subsubito  lineari-subulatae,  spinuloso-acutissimae,  flores  longe  supe- 
rantes,  subaequilongae  vel  superiores  sensim  majores,  summae  bracteis  invol.  simillimae 
et  subaequimagnae  comam  capitulis  saepe  longiorem  formantes.  Sepala  ovata  longe  acumi- 
nata,  crasse  mucronata;  petala  obovato-rotundata,  lobulo  inflexo  aequilongo,  dimidio  an- 
gustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  ovoideus  5 — 6 mm  longus;  squamae  dorsales  numerosae, 
angustae,  acutae,  calycinae  et  laterales  similes,  majores,  commissurales  2-seriatae,  parvae. 

Mittlere  andine  Zone  und  chilenisches  Übergangsgebiet;  australisches 
Gebiet. 

Var.  a.  typieum  Wolff.  — Gaulis  plerumque  validus  erectus.  Folia  elongata, 
zb  profunde  pinnatisecta  usque  (superne)  subbipinnatisecta,  segmentis  elongatis  vel  ab- 
breviatis,  indivisis  vel  =b  profunde  incisis,  rarius  spinuloso-serratis ; f.  vetustiora  saepe 
usque  ad  rhachim  angustain  obsolete  pinnatisectam  vel  subintegram  reducta. 

An  trockenen,  sandigen  oder  grasigen,  oft  im  Winter  überschwemmten  Stellen  in 
Neu-Südwales  (Boormann);  Victoria  (Wawra,  Reise  Prinz  Coburg  n.  522);  Süd- 
australien (Müller);  Westaustralien  (Preiss,  Nov.  Holl.  n.  2053,  2054;  Drum- 
mond n.  25,  26;  Oldficld  n.  Hl;  Diels,  Reise  Austr.  n.  1 550)  und  Tasmanien 
(Verreaux,  Tasni.  n.  720);  blüht  im  November  und  Dezember.  — In  Chile  nach 
Gay  und  Reiche  von  Valparaiso  bis  Concepcion  und  Malleco. 

Var.  ß.  diversifolium  Phil.  msc.  — Caulis  solitarius  erectus.  Folia  vetustiora 
manifeste  petiolata,  elongato-lanceolata,  indivisa,  margine  spinuloso-serrato-crenata,  cetera 
pinnatifida.  Inflorescentia  depauperata. 

Chile:  Colchagua  (Philippi  — Herb.  Berlin). 

Var.  y.  subdeeumbens  Benth.  1.  c.  — E.  rostratuvi  var.  paludosum  Moore  1.  c. 
— Gaules  saepius  plures  zh  elongati,  ascendentes  vel  subdecumbentes.  Folia  1 5 — 
30  cm  longa,  flaccida,  compresso-fistulosa,  septata,  indivisa  vel  superne  remote  pinnali- 
fida,  segmentis  elongatis,  angustissimis.  Prophylla  omnia  valde  elongata,  angusta, 
remote  spinoso-dentata.  Bracteae  involucrales  capitulis  pluries  longiores. 

Westaustralien  (Drummond  n.  200;  Oldfield). 

Nota  1.  Var.  paludosum  Moore  idem  vel  paene  idem  esse  videtur  ac  var.  subdeeumbens 
Benth.;  sistunt  ambao  plantas  locorum  diu  inundatorum  a lypo  quoad  habitum  longe  diversas. 

Nota  2.  E.  ameihystodes  0.  Klze.  Rev.  gen.  III.  (1898)  1 12  e specimine  unico  a cl.  autore 
incomplete  collecto  (frequens  in  ditionc  oppidi  chilensis  Maule)  et  in  lierbario  berolinensi  asservato 
nihil  aliud  esse  videtur  nisi  E.  rostraticm  prophyllis  rigidissimis  et  foliis  dense  bipinnalilldis, 
pinnis  vel  pinnulis  angustissimis  insigne.  — Florei  mense  Marlio. 

Nota  3.  E.  imifultum  Clos  e specimine  a cl.  Philippi  collecto  et  mihi  in  herb,  bero- 
linensi viso  plantam  macram  Var.  u.  sistit.  Celerum  nullo  modo  diversum. 

Nota  4.  Nomen  vernaculum  chilense  »Caucha  vel  Cardilla«;  planta  apud  incolas 
chilenses  contra  morsum  serpentis  Latrodectus  formidahilis  magnae  laudis  est. 

Nota  5.  Oves  plantis  juvenilibus  delectantur. 

Subsect.  2.  Cylindriformia  Wolfl'. 

Cylindriformia  Wolff.  — Gaulis  ascendens  vel  erectus.  Folia  petiolata,  pinnati- 
fida vel  -secta.  Capitula  cylindrica  multiflora.  Bracteae  florales  summae  in  vertice  capi- 
tuli  corniculato-elongatae.  Squamae  fructus  eximie  vcsiculosae,  commissurales  obviae.  — ■ 
Species  australiensis  unica. 
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66.  E.  plantagineum  F.  Müll,  in  I’roc.  Roy.  Soc.  Tasnian.  111.  (1859)  235;  Benth. 
Fl.  austral.  111.  (1  866)  371.  — Gaulis  plerumque  solitarius  sat  validus,  late  fistulosus, 
apice  3 — 4-1'ui‘catus,  rainis  semel  vel  bis  cymose  3-furcalo-ramulosis,  dein  in  mono- 
chasiuni  oligocephalum  productis.  Folia  membranacea,  basalia  subnumerosa,  breviter 
peliolala,  ainbilu  lanceolala,  pinnatifida  vel  -secta,  segmentis  divaricatis  intcgris  vel 
spinuloso-serratis,  ceterum  mai'gine  toto  spinuloso-setosa,  usque  1 0 cm  longa,  3 — 5 min 
lata.  Pi’ophylla  primaria  magna  subpinnata.  Gapitula  sub  anth.  2 — 3 cm  longa,  4 — 5 mm 
crassa,  bractcis  floralibus  summis  3 — 6 linearibus  vel  lanceolatis  quam  capitulum  usque 
dimidio  brevioribus,  longe  acuminatis,  indivisis  vel  trilobis  eximie  corniculata ; bracteae 
involucrales  5 — 7 rigidae  patulae,  anguslissimae,  longissime  spinescenti-acuminatae, 

3- nerviae,  margine  inermes  vel  remote  spinulosae,  usque  2 cm  longae,  1 — 2 mm  latae; 
florales  cymbiformes,  sensim  longe  spinuloso-acutae,  ± 5 mm  longae.  Sepala  lanceo- 
lata,  sensim  acuminata,  mucronata,  dorso  exasperata,  2 mm  longa;  petala  oblonga, 
leviter  excisa,  lobulo  inflexo  paullo  longiore,  subaequilato,  apice  fimbriato  instructa. 
Fructus  ovoideo-globosus  ad  3 mm  longus;  squamae  eximie  vesiculosae,  ad  sepala  versus 
majores,  commissurales  2-seriatae  minores. 

Südaustralien;  Queensland  (F.  Müller!). 

Nota.  CI.  Benth  am  1.  c.  scripsit  E.  plantagineum  arcte  affine  esse  E.  rostrato]  mihi  species 
ambae  tantopere  diversae  esse  videntur,  ut  eas  in  eandem  subsectionem  conjungere  non  ausus  sim. 

Subsect.  3.  Depressa  Wolff. 

Depressa  Wolff.  — Gaulis  plerumque  subnullus  ramis  ± prostratis  (itaque  plantae 
zb  depressae)  sed  numquam  stoloniformibus,  semel  usque  ter  cymose  trifurcato-ramulosls. 
Squamae  fructus  depressae  vel  vesiculosae  vel  utriculosae,  commissurales  obviae.  — 
Species  2 cbilenses. 

67.  E.  depressum  Hook,  et  Am.  in  Hook.  Bot.  Mise.  HI.  (1833)  351;  Gay,  Fl.  chil. 
IH.  (1  847)  1 1 2;  Reiche,  Fl.  Chile  111.  (l902)  94.  — E.  arvense  Phil,  in  Linn.  XXX.  (1  859) 
190.  — Planta  dz  depressa,  in  sicco  rigidissima.  Gaulis  brevissimus  vel  in  var.  ß. 
plura  cm  longus,  4 — 6-furcatus,  i’amis  prostratis  vel  ascendentibus,  usque  10  cm 
longis.  Folia  rigidula,  basalia  conferta,  oblongo-linearia  vel  -spathulata,  2 — 8 cm  longa, 

4 —  8 mm  lata,  breviter  ut  in  petiolum  angustata,  paucinervia,  dl  profunde  spinuloso- 
serrata,  dentibus  ad  apicem  laminae  versus  majoribus,  imis  setiformibus.  Prophylla 
rigida,  primaria  usque  3 cm  longa,  anguste  spinuloso-pinnatifida  vel  -secta.  Gapitula 
cum  infloi’escentia  tota  coerulea,  ovoideo-semiglobosa,  4 — 6 mm  et  raro  ultra  longa; 
bracteae  involucrales  patentissimae,  rigidissimae,  subulatae,  pungenti-acutissimae,  margine 
inermes  vel  raro  breviter  spinulosae,  1 */2 — 2( — 3)  cm  longae;  florales  e basi  late 
membranacea  subulatae,  rigidae,  spinoso-pungentes,  flores  duplo  superantes.  Sepala 
(late)  ovata,  obtusa  vel  acuminata,  mucronata;  petala  ovato-rectangularia,  lobulo  inflexo 
subaequilongo,  apice  fimbriato  instructa,  1 '/2  rnni  longa.  Fructus  compresso-ovoideus 
ca.  2 mm  longus,  ubique  squamis  diminutis,  applanato-veslculosis  obsitus;  squ.  com- 
missurales 1 — 3-serialae  minimae. 

Chile,  in  den  Provinzen  Aconcagua,  Curico  und  Maule  (0.  Kuntze);  Val- 
paraiso, Chiloe  (Reiche;  Philippi);  ohne  nähere  Angaben  (Cuming);  blüht  im 
Dezember  und  Januar. 

Var.  a.  eudepressum  Wolff.  — Gaulis  plerumque  subnullus,  raro  plura  cm 
longus,  tenuis.  Rami  ascendentes  vel  subprocumbentes,  tenues.  Prophylla  primaria 
foliis  minora;  capitula  ± 5 mm  longa;  bracteae  involucrales  dz  2 cm  longae,  rigidae. 

Die  typische  meist  fast  stengellose,  daher  niedergedrückte,  zierliche  Form. 

Var.  ß.  Bridgesii  Wolff.  — Pro  rata  validum  caule  crasso  ad  5 cm  longo  folioso. 
Prophylla  primaria  foliis  majora;  rami  suberecti,  crassi;  prophylla  rigidissima,  primaria 
3 — 4 cm  longa.  Capitula  sub  anth.  8 — 10  mm  longa;  bracteae  involucrales  2 — 3 cm 
longae,  rigidissimae. 

Chile:  Ohne  nähere  Angaben  (Bridges  n.  1256  — Herb.  Berlin). 
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Nota  t.  CI.  Keiche  1.  c.  05  formarum  u)  rigidum  (caule  subnullo)  ei  ß]  flaeeidum  [ca.\i\& 
irianif'esto)  incmoriam  facit.  Forma  altera  in  alteram  transit. 

Nota  2.  Var.  ß.  tantopere  a typo  ditfert,  ut  eam  pro  specie  propria  liabere  possis. 

Nota  3.  Nomen  vernaculum  Gauclia. 

68.  E.  humifusum  Clos  in  Gay,  Fl.  chil.  III.  (1  847)  1 1 2;  Reiche,  Fl.  Chile  III. 
(1902)  95.  — Perenne,  plerumque  depressum.  Caulis  hrevissimus  ramis  patulis  vel 
prostratis,  rarius  caulis  usque  10  cm  longus,  ramis  ascendentibiis.  Folia  tenuiter 
coriacea,  basalia  numerosa,  anguste  linearia  usque  oblanceolata,  rarius  oblonga,  acu- 
minata,  inferne  in  partem  petioliformem  angustata,  2 — -10  cm  longa,  2 — 15  mm 
lata,  indivisa  et  remote  spinuloso-sen-ala  vel  incisa  usque  subpinnatifida,  laciniis  vel 
pinnis  spinuloso-subpungentibus,  ad  basin  laminae  versus  minoribus,  imis  spinuli-  vel 
setiformibus,  omnibus  setis  intermixtis;  caulina  nulla.  Inflorescentia  4-furcata,  ramis 
usque  1 0 cm  longis  semel  vel  bis  divisis.  Prophylla  primaria  f.  basal,  similia,  minora, 
saepe  ramis  longiora,  spinuloso-serrata.  Capitida  semiglobosa  basi  7 — 9 mm  lata; 

bracteae  involucrales  zb  1 2 patulae,  inaequalcs,  lineares,  margine  inermes  vel  rarius 
remote  spinuloso-serratae,  8 — 12  mm  longae,  1 Y2' — 3 mm  latae;  florales  anguste  lan- 
ceolatae  vel  subsubulatae,  inferne  late  auriculato-scariosae,  sub  anth.  usque  5 mm  longae, 
V2 — ^ V2  latae.  Sepala  lanceolata  acuminata,  breviter  mucronata,  1 — 1^2  mm 

longa;  petala  obovata,  lobulo  inflexo  breviore  vel  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore, 
apice  introrso  denticulato.  Fructus  1 1/2  niiri  longus  ubique  squamis  vesiculosis  vel  bi’e- 
viter  utriculosis  subaequalibus  minimis  obsitus;  squ.  commissurales  obviae. 

Mittlere  andine  Zone  und  chilenisches  Übergangsgebiet:  Nach  Reiche 
in  den  chilenischen  Provinzen  Valdivia  und  Llanquihue;  angeblich  auch  in 
Nord-Patagonien  (Macloskie);  wächst  an  feuchten  Orten  und  blüht  im  Januar  und 
Februar. 

Var.  a.  typicum  Wolff.  — Gracile,  depressum,  caule  subnullo.  Folia  angusta, 
remote  spinuloso-(serrata),  plerumque  3-nervia.  Rracteae  involucrales  angustae;  florales 
subsubulatae,  flores  parum  superantes.  Petala  lobulo  dimidio  breviore  instructa. 

Valdivia  (Philippi);  ohne  Angabe  des  Standortes  (Ochsenius  — Herb. 
Rerlin;  Gay). 

Var.  ß.  pratense  (Phil.)  Reiche  1.  c.  — E.  2^i'(^tense  Phil,  in  Linn.  XXX.  (1859) 
189.  — Validum  usque  20  cm  altum,  caule  erecto  usque  10  cm  longo,  simplici  vel 
raro  paucii’amoso.  Folia  caulina  lanceolata  vel  spathulato-lanceolata,  remote  serrata, 
5 — 7-nervia.  Bracteae  involucrales  latiores,  florales  lanceolato-lineares,  flores  manifeste 
superantes.  Petala  lobulo  subaequilongo  instructa. 

Cordilleren  von  Nahuelbuta,  Llanquihue  und  Valdivia  (Philippi,  PI.  chil. 
n.  693  — Herb.  Berlin). 

Nota.  E.  pratense  var.  depressum  Phil,  in  Anal.  LTniv.  Santiago  LXXXV.  (1894)  71  3 est 
forma  inter  var.  «.  et  var.  ß.  intermedia;  huc  sec.  cl.  Reiche  etiam  pertinet  E.  parndum 
Pliil.  msc.  Specimen  lierbarii  berolinensis  a cl.  Philippi  collectum  nimis  juvenile  ad  var.  ß. 
pertinere  videtur. 


Subsect.  4.  Stolonifera  Wolff. 

Stolonifera  Wolff.  — Caulis  subnullus;  rami  prostrati  stoloniformes  ad  nodos  non 
radicantes.  Capitula  monochasialiter  disposita,  nec  comata  nec  corniculata.  Squamae 
vesiculosae.  • — Species  a ustraliensis  unica. 

69.  E.  vesiculosum  Labill.  Nov.  Holl.  pl.  spec.  I.  (l  80  4)  73,  t.  98;  Delar.  Eryng.  Hist. 
(I8O8)  47;  Poir.  in  Lam.  Encycl.  melh.  Bot.  Siippl.  IV.  (18  16)  29  1;  Spreng,  in  Röm. 
et  Schult.  Syst.  veg.  AH.  (1  820)  329;  HC.  Prodr.  IV.  (1830)  92;  Benth.  Fl.  austral.  lü. 
(I866)  370;  Cheeseman,  Man.  New  Zeal.  Fl.  (1  906)  203;  Herb.  Willd.  n.  5587.  — 
Caulis  subnullus  3 — 4-furcatus,  ramis  prostratis,  stoloniformibus  sed  non  radicantibus, 
abbreviatis  vel  elongatis  (usque  2 0 cm  longis).  Folia  basalia  conferta,  erecta,  ambitu 
obovato-spathulata  vel  oblongo-oblanceolata,  acuminata,  inferne  in  petiolum  latum  quam 
lamina  breviorem  longioremve  angustata,  5 — 8 cm  longa,  1 — 1 ’/u  cm  l^ta,  grosse 
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crenato-serrata  usque  pinnatifida,  denlibus  vel  segmentis  rigidulis,  apice  in  spinulam  ex- 
currentibus,  saepe  spinulis  interjectis.  Prophylla  primaria  saepe  quam  f.  basal,  majora,  in- 
divisa  vel  ± lobata.  Capilula  semiglobosa,  basi  5 — 8 mm  lala;  bracteae  involucrales  an- 
gusle  lineares,  spinescenti-acutissimae,  inermes  vel  sparse  spinulosae,  10 — 15  mm  longae; 
florales  subulalae,  flores  ± siiperantes.  Sepala  jierparva,  ovata,  breviter  acuminata  et 
mucronata;  pelala  obovato-triangularia,  sepalis  aequilonga,  lobulo  inflexo  triangulari, 
breviore,  apice  denticulalo  instructa.  Fructus  subglobosus  ca.  3 mm  longiis;  mericarpia 
toto  dorso  squamis  vesiculosis  vel  breviter  utriculosis  obsita;  sq.  commissurales  obviae. 

Neusüdwales;  Victoria,  auf  grasigen,  oft  salzhaltigen  Plätzen  (Oldfield);  Süd- 
australien (F.  Müller);  Tasmanien  (Dufton);  Neu-Seeiand  (Herb.  Cockayne 
n.  3819;  Herb.  Petrie  n.  3 88;  Haast). 

Nota.  Varietates  a cl.  Delarochc  descriptae  (Var.  A.  elatior  caule  ramoso,  foliis  radi- 
calibus  cxterioribus  lanceolatis  dentatis  et  Var.  B.  minor,  caule  simplici,  foliis  omnibus  pinnati- 
fidis)  forinae  minoris  pretii  et  Ibnnis  numerosis  transitoriis  inter  sese  conjunctae  sunt. 

Species  forsitan  huc  pertinens. 

E.  Cardosii  Clos  in  Gay,  Fl.  chil.  HI.  (1  847)  1 1 3;  Reiche,  Fl.  Chile  III.  (1902) 
9 4.  — Perenne  ut  videtur.  Caules  (rectius  rami?)  plures,  humifusi,  stoloniformes 
et  radicantes,  simplicissimi,  fere  numquam  dichotomi.  Folia  basalia  rosulata,  cuneata 
vel  oblonga  vel  oblongo-oblanceolata,  ex  cl.  Reiche  serrata,  ex  cl.  Gay  dentata,  denli- 
bus ad  apicem  laminae  versus  crescentibus.  Capitula  monochasialiter  disposita  (secus 
caules  3 — 5 sessilia),  applanato-hemispliaerica;  bracteae  involucrales  anguste  lanceolatae, 
mucronatae,  capitulis  2 — 3-plo  longiores,  margine  subintegrae  vel  »triciliato-spinulosae«  ; 
florales  oblongo-acuminatae,  prominenter  uninerviae,  flores  vix  superantes. 

Chile:  Prov.  Bio-Bio  (Los  Anjeles);  blüht  im  Dezember  (nach  Reiche). 

Nota.  Species  mihi  ignota. 

Sect.  XVII.  PulcRella  Wolff. 

Piilchella  Wolff.  — Plantae  annuae  graciles  nanae,  rarius  validiores.  Caulis 
Simplex,  raro  pauciramosus,  apice  3 — 5-furcatus,  ramis  abbreviatis  elongatisve,  semel 
vel  bis  dichasialiter  divisis.  Folia  petiolata,  inferiora  indivisa,  superiora  anlice  tripartita, 
subparallelinervia.  Squamae  fructus  laterales  et  dorsales  aequales,  anguste  vel  latius- 
cule  utriculosae,  ad  sepala  versus  vix  majores.  — Species  3 chilenses. 

Die  Arten  dieser  Gruppe,  deren  Verbreitung  auf  das  nördliche  und  mittlere  Chile  beschränkt 
ist,  zeichnen  sich  fast  allen  anderen  Eryngien  gegenüber  durch  die  einjährige  Wurzel  aus.  Habi- 
tuell nähern  sich  die  Pulehella  am  meisten  den  Rostrata,  mit  denen  sie  auch  wohl  am  nächsten 
verwandt  sind.  (Habituelle)  Übergänge  zu  der  folgenden  Sect.  bieten  manche  Formen  von 
E.  coquimbanum  und  noch  mehr  E.  anomalum.  Eine  Trennung  in  zwei  Gruppen  schien  aber 
durch  den  Habitus,  die  Lebensdauer  und  die  geographische  Verbreitung  geboten. 

Clavis  specierum. 

A.  Bracteae  involucrales  lanceolatae  vel  lanceolato-subulatae. 

a.  Sepala  acuminata,  mucronata li).  E.  qmlchclhmi. 

b.  Sepala  emarginata,  mucronata  ...  72.  E".  coquimhanum. 

B.  Bracteae  involucrales  obovatae  vel  obovato-lanceolatae  . . 1\.  E.  anomalum. 

70.  E.  pulchellum  Phil.  Fl.  alacam.  (l8C0)  25;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1. 
(1  879)  308  in  obs.;  Reiche,  Fl.  Chile  III.  (1902)  96.  — Planta  nana  5 cm  et  parum  ultra 
alta.  Caulis  tenussimus  paucifoliosus,  simplex  vel  apice  3-furcatus,  ramis  brevissimis,  sim- 
plicibus,  prophyllis  2 ornatis.  Folia  basalia  rosulata,  sub  anth.  jam  emarcida,  ex  cl.  autore 
membranacea,  cuneata,  indivisa  vel  apice  trilida,  caulina  similia  vel  orbiculari-cuneata, 
breviter  petiolata,  antice  trifida,  margine  obsolete  crenata  vel  dentato-crenata,  vix  1 cm 
longa.  Capitula  minima  semiglobosa  vel  subglobosa,  vix  3 mm  diametro;  bracteae  in- 
volucrales rigidulae,  prominentes,  ovato-lanceolatae,  acuminalae,  integi'ae;  florales  ovalo- 
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lanceolatae,  oblusac,  breviter  inucronatae,  flores  superantes.  Sepala  ovata,  acuniinata, 
breviter  mucronala,  dorso  exasperata;  petala  azurea,  ovalia  vel  obovata,  lobulo  inflexo 
brevi  aculo.  Fructus  ovoideo-globosus  ca.  2 mm  longus,  squamis  breviter  utriculosis 
vel  vesiculosis  satis  dense  obsilus. 

Chile;  In  den  Provinzen  Coqiiimbo,  Atacama:  Hueso  Parado  (Philippi  — 
Herb.  Berlin)  und  Aconcagua;  blüht  nach  Reiche  im  November  und  Dezember. 

71.  E.  anomalum  Hook,  et  Arn.  in  Hook.  Bot.  Mise.  III.  (1  833)  350  ; Gay,  Fl. 

chil.  (1847)  lli;  Phil,  in  Anal.  Univ.  Santiago  LXXXV.  (1  894)  71  4;  Reiche,  Fl.  Chile 
III.  (1  902)  95.  — Gaulis  pei’brevis  vel  subnullus  4-furcatus,  pedunculo  primario  ca. 
5 mm  longo,  rainis  lateralibus  patentissimis  semel  vel  bis  cymose  3-furcato-ramulosis, 
dein  in  monochasium  5 — 6-cephalum  productis.  Folia  Firma  vel  tenuiter  coriacea, 
basalia  rosulata,  lanceolato-  usque  suborbiculari-ovata,  ad  basin  cuneata,  sensim  vel 
subsubito  in  petiolum  latum  abeuntia,  subintegra  vel  antice  grosse  crenato-dentata,  1 — 
3 cm  longa,  1/2 — ^ ^^ta,  nervis  5 — 9 superne  leviter  divergentibus,  transverse 

venosis  percursa;  caulina  nulla.  Prophylla  primaria  fol.  bas.  subconformia,  dimidio 
minora,  profundius  crenato-dentata.  Capitula  applanato-semiglobosa  5 — 10  mm  lata; 
bracteae  involucrales  6 — 8 patulae,  post  anth.  reflexae,  5 — 6 mm  longae,  2 — 2Y2 
latae;  florales  illis  conformes,  margine  erosae,  flores  multo  superantes.  Flores  sat 
pauci;  sepala  ovato-(orbicularia)  obtusa,  subsensim  vel  abrupte  mucronata;  petala  per- 
parva  cymbiformi-obovata,  breviter  excisa,  lobulo  inflexo  lato,  dimidio  breviore,  apice 
subfimbriato  instructa.  Fructus  (immaturus)  ubique  squamulis  utriculosis  obsitus. 

Chile:  In  der  Litoralzone  der  Provinzen  Atacama  bis  Valparaiso  (Philippi, 
PI.  chil.  ed.  Hohenacker  n.  919;  Cuming);  blüht  im  Oktober  und  November. 

72.  E.  eoquimbanum  Phil,  ex  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  306  in 
obs.  et  in  Anal.  Univ.  Santiago  LXXXV.  (1  894)  71  3;  Reiche,  Fl.  Chile  111.  (1  902)  96.  — 
Planta  nana.  Caulis  brevissimus  vel  subnullus,  simplex  vel  pauciramosus,  apice  3 — 5- 
furcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  patentissimis  semel  vel  rarius  bis  tri- 
furcato-ramulosis,  dein  in  monochasium  oligocephalum  productis.  Folia  basalia  pauca 
vix  1 0 mm  longa,  breviter  petiolata,  cuneata,  subparallelinervia,  antice  profunde  serrata, 
dentibus  triangularibus  in  spinulam  brevem  excurrentibus.  Capitula  parva  ovoideo- 
subsemiglobosa;  bracteae  involucrales  12 — 15  subaequales,  anguste  lanceolatae,  inferne 
late  scarioso-marginatae,  spinuloso-acutissimae,  primariae  usque  1 0 mm  longae,  ceterae 
breviores;  florales  illis  similes  brevioi’es,  latius  scariosae,  summae  comam  manifestam 
capitulo  breviorem  formantes.  Sepala  late  ovata  emarginata,  reflexo-mucronata,  antice 
erosa,  n.  medio  crasso  et  lateralibus  2 — 3 tenuissimis  instructa;  petala  obovata  ad  basin 
angustata,  lobulo  inflexo  triangulari,  breviore,  apice  tridenticulato  instructa.  Fructus  ad 
3Y2  longus;  stylopodium  densissime  papillulosum;  styli  ovarium  aequantes;  squamae 
fructus  dorsales  et  laterales  breviter  vesiculiformes,  ad  sepala  versus  majores,  commis- 
surales  parvae  similes. 

Mittleres  Chile:  Provinz  Coquimbo  (Philippi  — Hei'b.  Berlin);  blüht  im 

November). 


Species  annuae  probabilitcr  huc  pertinentes. 

E.  polyrrhizum  Clos  in  Gay,  Fl.  chil.  III.  (1847)  II6;  Reiche,  Fl.  Chile  111. 
(1  902)  94.  — Radix  annua  tenuiter  fibrosa.  Caulis  erectus  vix  spithameus,  interdum 
subflexuosus,  rigidulus,  simplex,  apice  3 — 6-lürcatus,  ramo  (pedunculo)  caulem  con- 
tinuante abbreviato  obvio,  ceteris  subaequilongis  semel  trichotomis.  Folia  basalia  ex 
cl.  Clos  nulla,  caulina  sublineari-oblonga,  ciliato-dentata.  Capitula  breviter  pcduncu- 
lata  globosa;  bracteae  involucrales  rigidae  subulatae,  spinuloso-ciliatac,  capitulis  Iriplo 
longiores;  florales  flores  parum  superantes. 

Chile:  Provinz  Concejicion;  blüht  im  Oktober. 

Nota.  Stirps  iiiilii  ignota  a cl.  autore  foliis  basalibus  nullis  laudatur,  sed  sine  ullo  dubio 
ante  anthesin  foliis  talibus  instructa  est. 
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E.  macracanthum  Phil,  in  Anal.  Univ.  Santiago  LXXXV.  (1  894)  715;  Reiche,  Fl. 
Chile  111.  (1  902)  97.  »Annuun,  foliis  oppositis  oblongis,  cuneatis,  apice  3 — 5-dentatis, 
(lenlibus  spinosis;  caule  trifurcalo  ramis  dichotomis;  umbella  centrali  pedunculata,  in- 
volucri  foliolis  paleisque  subaequalibus  lineari-cuspidatis  spinosis,  flores  fere  sexies 
aequantibus,  dentibus  calycinis  ovatis,  spinoso-cuspidatis  ovai’io  papilloso.« 

Nördliches  Chile:  Provinz  Atacama,  Ganizal. 

Nota.  Stirpis  specimina  mihi  non  visa  sunt.  »Folia«  descriptionis  certissiine  prophylla 
primaria  sistunt.  Folia  opposita  in  toto  genere  numquam  occurrunt. 

Sect.  XVlll.  Reptantia  Wolff. 

Reptantia  Wolff.  — Plantae  perennes,  raro  biennes  vel  primo  anno  jam  flo- 
rentes.  Gaulis  brevissimus  vel  subnullus,  plurifürcato-ramosus,  ramis  prostratis,  ± 
elongatis.  Folia  manifeste  petiolata,  pauci-  et  subparallelinervia,  indivisa  et  serrata 
vel  dentata,  aut  pinnatifida  vel  lyrata.  Inflorescentiae  di-  aut  monochasia  sistentes. 
Bracteae  involucrales  integrae,  longe  prominentes.  Squamae  fructus  monomorphae  aut 
dimorpbae,  commissurales  nullae.  — Species  3 Guatemalam  et  Mexico  et  Texas 
inhabitantes. 

Die  Arten  dieser  Gruppe  sind  ausgezeichnet  durch  die  ± deutlich  kriechenden  Ver- 
zweigungen des  meist  sehr  verkürzten  Stengels.  Habituell  stehen  sie  der  vorigen  Sektion  (be- 
sonders E.  anomalum)  nahe;  aus  der  Sektion  der  Rostrata  scheint  E.  vesiculosum  nahe  ver- 
wandtschaftliche Beziehungen  zu  den  Reptantia  zu  haben.  E.  nasturtiifolium  bildet  ein 
Verbindungsglied  zwischen  dieser  Sektion  und  den  Pulchella  einerseits  und  der  Subsect.  De- 
pressa  der  Rostrata  anderseits.  Bemerkenswert  ist  das  Auftreten  von  dimorphen  Fruchtschuppen 
und  die  monochasiale  Anordnung  der  Capitula. 

Clavis  specierum. 

A.  Fructus  squamae  dimorpbae,  calycinae  ceteris  multo  majores. 

a.  Inflorescentiae  monochasia  formantes 13.  E.  Cervantesii. 

b.  Inflorescentiae  repetite  cymose  trifurcatae li.  E.  nasturtiifolium. 

B.  Fructus  squamae  monomorphae 16.  E.  reptans. 

73.  E.  Cervantesii  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  47,  t.  18,  fig.  l;  Tratt.  Ausgem. 
Taf.  Arch.  Gewächsk.  IV.  (1814)  t.  330;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1  820)  329;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  92;  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  2.  (1  897) 
t.  2547.  — E.  viviparum  Cerv.  Fl.  mex.  ined.  ex  Delar.  1.  c.  — Perenne.  Gaules 
saepius  plures  brevissimi  vel  subnulli,  plurifurcati-ramosi,  ramo  (pedunculo)  caulem  con- 
tinuante  obvio,  ceteris  tenuibus,  procumbentibus,  usque  15  cm  longis.  Folia  basalia 
sat  numerosa,  lineari-lanceolata  vel  -spathulata,  subsensim  in  petiolum  laminae  sub- 
aequilongum  angustata,  3 — 4 cm  longa,  2 — 4 mm  lata,  margine  remote  et  ob- 
solete serrata,  dentibus  submuticis.  Prophylla  primaria  fol.  bas.  similia  et  aequi- 
magna,  cetera  1 — 2 cm  longa,  antice  3-loba  vel  palmato-3 — 5-partlta,  segmentis 
lobisve  remote  serratis  vel  subintegris.  Inflorescentiae  monochasia  oligocepbala  for- 
mantes; capitula  breviter  pedunculata  vel  subsessilia,  semiglobosa  vel  ovoideo-semi- 
globosa,  3 — 4 mm  lata;  bracteae  involucrales  5 — 6 rlgidae,  patentissimae,  anguste 
lanceolatae,  longe  acuminatae,  spinescenti-acutissimae,  integrae,  capitulis  duplo  longiores; 
florales  inferne  late  membranaceae,  subito  angustatae,  mucronato-acutae,  ad  3 mm  longae. 
Flores  haud  numerosi;  sepala  ovato-lanceolata  vel  obovata,  truncata,  breviter  mucro- 
nata;  petala  azurea,  obovato-spathulata,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  apice  fimbriato, 
1 1/4  mm  longa.  ■ Fructus  ovoideus  3 mm  longus;  squamae  dorsales  et  laterales  tenuis- 
simae,  acutissimae,  calycinae  5 — 6 ambitu  ovatae,  subsubito  acuminatae,  acutissimae, 
commissurales  nullae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Jaral  im  Staate  Ilid algo, 
besonders  häufig  an  ausgetrockneten  Teichen  (Schumann,  Fl.  jaral.  n.  677  — ■ blühend 
im  Oktober  — Herb.  Berlin);  ohne  nähere  Angabe  (Pavon  — Herb.  Boissier). 
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74.  E.  nasturtiifolium  Juss.  insc.  ex  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  46,  t.  17  (spec. 
macrum);  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  82  0)  32  8;  DG.  Prodr.  IV.  (l830) 
92;  Gay  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  Bot.  IX.  (1848)  1 62;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1. 
(1  879)  306  in  obs. ; Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  4.  (1  899)  t.  2581.  — Perenne?  vel  bienne, 
eliam  primo  anno  jam  florens.  Gaulis  plerumque  brevissiinus,  plurifurcato-ramosus, 
ramo  (pedunculo)  caulem  terminante  plerumque  obvio,  ceteris  prostratis  vel  ascendenti- 
bus,  usque  2 0 cm  longis,  usque  sexies  cymose  trifurcato-ramulosis;  interdum  caulis 
infra  inflorescentiam  terminalem  ramis  pluribus  prostratis  cymose  divisis  auctus;  rarius 
caulis  erectus  indivisus,  apice  plui-ifurcatus,  ramis  ut  in  planta  subacauli  divisis.  Folia 
basalia  profunde  dentata  vel  subpinnatifida  vel  lyrata,  cum  petiolo  angusto  brevi  vel 
quam  lainina  longiore  usque  10  cm  longa,  1 — 2 cm  lata.  Propbylla  pinnatifida 
vel  -secta,  segmentis  angustis  subintegris.  Gapitulum  quodcuinque  primarium  subsessile, 
omnia  ovoidea  vel  demum  ovoidea-cylindrica,  multiflora,  bracteis  floralibus  summis  dz 
manifeste  comata,  ad  1 cm  longa.  Bracteae  involucrales  7 — 9 subaequales,  rigidae, 
lineari-lanceolatae  vel  subulatae,  spinescenti-acutissimae,  1- — 1 Y2  cm  longae,  2 — 3 mm 
latae;  florales  ovato-lanceolatae  vel  obovatae  vel  spathulatae,  margine  late  scariosae, 
apice  mucronato-acutae,  sub  antb.  ad  5 mm  longae,  flores  dimidio  superantes.  Sepala 
ovata,  obtusa,  breviter  mucronata,  superne  serrulata;  petala  ex  autoribus  azurea,  late 
obtriangularia,  lobulo  inflexo  dimidio  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato. 
Fructus  ovoideo-globosus,  dz  3 mm  longus;  squamae  calycinae  amplae  ambitu  ellipticae 
flavescentes,  ceterae  lineari-subulatae,  laxae;  vittae  tenuissimae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes  und  tropischen  Gentralamerika: 
Mexiko,  auf  Bergwiesen  und  Triften  bis  zu  3000  m hoch  aufsteigend,  auch  in  der 
Nähe  des  Meeres.  Prov.  Nuevo  Leon  (Pringle  n.  1 072);  Prov.  Tamaulipas  zwischen 
Tampico  und  Soto  la  Marina  (Berlandier  n.  2196);  bei  Matamoros  am  Rio  del  Norte 
(Berlandier  n.  2323);  Prov.  San  Luis  Potosi  (Schaffner  n.  374,  375,  549); 
Hidalgo  (Ehre nb erg.  Real  del  Monte  n.  510;  Schumann,  Fl.  jaral.  n.  675 ; Pringle , 
PI.  mex.  n.  9328,  1 1 460;  Endlich,  PI.  Mex.  n.  1014);  Staat  Mexiko  (Bourgeau, 
Gomm.  sc.  Mex.  n.  478;  Pringle  n.  3156;  Schiede,  PI.  toluc.  n.  61 1);  Vera  Gruz 
(WaAvra,  Reise  Kais.  Max.  n.  741,  783).  Ohne  nähere  Angaben  noch:  (Parry  et 
Palmer  n.  284,  Gentral-Mexiko;  Aschenborn  n.  200,  21  3;  Bonpland  n.  4381). 
Nach  Goulter  u.  Rose  in  Texas;  soll  auch  im  Staate  Arizona  wachsen.  — Blüht 
im  September  und  Oktober. 

Nota.  Radix  incolis  diiiretico  et  aphrodisiaco  usui  est.  Nomen  vernaculum:  Yerba 
del  sapo. 

75.  E.  reptans  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  2.  (1  897)  t.  2543.  — Gaulis 
brevissimus  vel  subnullus,  4-furcatus,  ramo  (pedunculo)  caulem  continuante  dz  1 0 mm 
longo  obvio,  ceteris  5 — 10  cm  longis,  procumbentibus,  semel  vel  bis  subcymose  2^ — - 
3-furcato-ramulosis,  ramulo  laterali  altero  non  capitulum  sed  rosulam  paucifoliosam 
ferente,  dein  monochasialiter  divisis.  Folia  basalia  et  propbylla  primaria  late  oblanceo- 
lata  vel  obovato-spatbulata,  manifeste  vel  vix  petiolata,  cum  petiolo  ca.  2 cm  longa, 
dz  1 cm  lata,  argute  setoso-serrata.  Inflorescentia  oligocephala;  propbylla  secundaria 
cum  foliis  rosularum  suborbicularia,  serrata,  ad  5 mm  diametientia.  Gapitula  brevis- 
sime  pedunculata,  semiglobosa,  ad  5 mm  lata;  bracteae  involucrales  rigidulae,  lanceo- 
latae  vel  lineares,  mucronato-acutlssimae,  usque  10  mm  longae;  florales  anguste  trian- 
guläres vel  lanceolatae,  acutae,  breviter  mucronatae,  flores  fructusque  superantes.  Sepala 
ovato-lanceolata,  acutiuscula,  abrupte  mucronata;  petala  oblonga  lobulo  inflexo  brevi 
instructa;  styli  sepalis  duplo  longiores.  Fructus  ovoideo-semiglobosus  ad  3 nun  longus. 
Squamae  dorsales  densae,  vesiculosae,  ad  sepala  versus  paullo  majores;  commissurales 
nullae;  vittae  9. 

Provinz  des  tropischen  Gentralamerika:  Guatemala:  O'iczaltenango 

(Bernoulli  et  Gario  n.  2745  — blühend  im  Juli  — Herb.  Berlin);  Dept.  Sololä, 
auf  Alpenwiesen  bei  Encuentros,  lOOOO'.ü.  M.  (v.  Türckbeini  n.  1 073  — blühend 
im  November  — Herb.  Berlin). 
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Sect.  XIX.  Pilularioidea  WollT. 

Pilularioidea  WollT.  — Plantae  certe  perennes.  Gaulis  subnullus  3 — 4-furcatus; 
ranii  stoloniforines  prostrati  elongali.  Folia  angustissima  di-  vel  Irimorplia,  plana  vel 
fistulosa  et  scptata,  inferne  setulosa  vel  margine  nuda.  Capitula  inonochasialiter  dis- 
posita  breviter  pedunculata.  Bracteae  florales  capitulis  duplo  longioi’es , integerrimae. 
S([uainae  fruclus  subaequales,  commissurales  nullae.  — Species  mexicana. 

Die  einzige  bisher  bekannt  gewordene  Art  dieser  Sektion  erinnert  habituell  außerordentlich 
an  gewisse  Pilularia- Arien.  Sie  schließt  sich  durch  den  auf  das  äußerste  verkürzten  Stengel 
und  die  niederliegenden,  ausläul'erartigen  Verzweigungen  eng  an  die  beiden  vorhergehenden 
Gruppen  an,  von  denen  sie  aber  besonders  durch  die  in  drei  Formen  auftretenden  und  vollständig 
verschiedenen  Grundblätter  abweicht.  Gemeinsam  mit  mehreren  Arten  der  nahe  stehenden  Sek- 
tionen haben  die  Pilularioidea  die  monochasiale  Anordnung  der  Capitula. 

Species  unica Iß.  E.  pilularioides. 

76.  E.  pilularioides  Hemsl.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VIII.  4.  (190S) 
333,  fig.  19  et  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  IX.  (1  906)  t.  2806.  — Gaulis  brevissimus  vel 
subnullus,  3 — 4-furcatus,  ramis  procumbentibus  tenuibus,  usque  1 5 cm  longis.  Folia 
angustissima,  di-  vel  trimorpha,  alia  minora  1 — 2 cm  longa,  acuta,  breviter  vaginata, 
ad  vaginam  parce  setulosa,  alia  majora  applanata  inferne  paucisetulosa,  apice  obtusa, 
alia  longiora  et  usque  8 cm  longa,  tereti-fistulosa,  acutissima,  inermia,  septata,  septis 
± 5 mm  remotis;  prophjlla  fasciculata,  fol.  bas.  planis  conformia,  breviora,  basi 
scarioso-vaginata  ibique  paucisetulosa.  Gapitula  in  monochasia  depauperata  disposita. 
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subsessilia  vel  breviler  pedunculata,  semiglobosa  vel  ovoideo-globosa,  ca.  4 mm  lata; 
bracteae  involucrales  lineares,  integrae,  basi  scariosae;  florales  similes,  minores,  flores 
superantes.  Sepala  ovala,  acuminata,  breviter  mucronata,  stylis  superata;  petala  oblonga, 
curvala,  vix  excisa,  lobulo  inflexo  triangulari,  apice  tridenticulato.  Ovarium  juvenile 
semiglobosum  ubique  squamis  applanalis,  lanceolatis,  acutis,  subaequalibus  vel  caljeinis 
usque  dimidio  majoribus  veslitus;  vittae  5.  — Fig.  2 9. 

Provinz  des  tropischen  Centralamerika:  Mexiko:  Ost-Hidalgo,  in  feuchten 
Senkungen  auf  der  Hochebene  bei  Buena  Vista,  8300'  ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex. 
n.  89  48  — blühend  im  August). 

Sect.  XX.  Flaecida  Wolff. 

Flaceida  Wolff.  — Plantae  perennes  vel  annuae  (saltem  primo  anno  Jam  florentes), 
graciles.  — Gaules  saepius  plures,  prostrati  vel  ascendentes,  3 — 4-furcati,  ramis  tenuibus 
flaccidis  ± prostratis,  primo  bis  vel  ter  ratione  tri-  vel  dichasii,  deinde  monochasii  divisis, 
in  dichasiis  pedunculis  plerumque  2 obviis.  Capitula  ovoidea  usque  cylindrica,  multi- 
vel  in  E.  prostrato  sat  pauciflora.  Bracteae  involucrales  angustae,  integrae,  prominentes, 
florales  flores  fructusque  manifeste  vel  non  superantes.  Fructus  vesiculoso-squamosus 
vel  tantum  granulato-tuberculatus;  squamae  commissurales  obviae  vel  nullae.  — Species  3, 
quarum  2 Americae  borealis  maxime  austro-orientalis,  tertia  Argentinae  cives. 

Die  Sect.  Flaceida  zeichnet  sich  durch  lange  und  meist  niederliegende  Verzweigungen  aus. 
Ihre  Inflorescenzen  unterscheiden  sich  im  Aufbau  von  allen  anderen  Eryngien-Arten  durch  das 
Auftreten  von  mehr  als  einem  einfachen  und  nackten  Pedunculus  in  den  einzelnen  Tri-  oder 
Dichasien.  Die  Grundblätter  besitzen  einen  großen  Formenreichtum.  — Es  erscheint  zweifelhaft,  ob 
E.  flaccidum,  das  habituell  und  im  Aufbau  seiner  Blutenstände  mit  E.  Baldwinii  und  E.  pro- 
stratum  gut  übereinstimmt,  zu  diesen  Arten  phylogenetische  Beziehungen  hat. 

Clavis  specierum. 

A.  Capitula  demum  cylindrica  et  usque  15  mm  longa;  species 

argentina 77.  E.  flaccidum. 

B.  Capitula  demum  ad  6( — 8)  mm  longa,  ovoideo-cylindrica  vel 

breviter  cylindrica;  species  Americae  borealis. 

a.  Bracteae  florales  flores  fructusque  manifeste  superantes; 
fructus  squamae  vesiculoso-utriculosae,  commissurales 

obviae 18.  E.  Beddwinii. 

b.  Br.  florales  flores  fructusque  non  superantes.  Fructus 
granulato-tuberculatus;  tubercula  commlssuralia  nulla  . 79.  E.  prostmtum. 

77.  E.  flaccidum  Hook,  et  Arn.  in  Hook.  Bot.  Mise.  HI.  (1  833)  350;  Walp. 
Repert.  II.  (1  843)  389;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  I.  (1  879)  306.  — Planta  perennis. 

Gaules  plures  ascendentes  vel  subprocumbentes  late  fistulosi,  usque  8 cm  longi,  nudi 

et  simplices,  3-furcati,  ramis  flaccidis,  saepe  procumbentibus,  10 — -20  cm  longis,  usque 
ter  subeymose  3 — 4-furcato-divisis,  demum  in  monochasia  oligocephala  productis,  in 
cyma  quaque  ramis  (pedunculis)  2 — 1 nudis  simplicibusque.  Folia  numerosa;  petioli 
laminam  aequantes  vel  multo  longiores,  usque  20  cm  longi;  lamina  ambilu  ovata 
vel  oblonga,  pinnatifida  vel  -secta,  segmentis  remotis,  anguste  lanceolatis  integris  vel 
superioribus  incisis  vel  spinuloso-serratis,  apice  spinuloso-acutis,  usque  5 cm  longa,  1 — 
1 Y2  cm  lata.  Prophylla  ima  profunde  incisa  vel  pinnatifida,  cetera  triloba  vel  -partita, 
cito  minora.  Capitula  multiflora;  bracteae  involucrales  inaequales  vix  vel  manifeste 
usque  longe  prominentes,  subulato-lineares,  mucronatae,  integrae;  florales  subulatae, 
angustissimae,  abrupte  acuminatae,  flores  non  superantes.  Sepala  late  ovala,  obtusa 
vel  emarginata,  brevissime  mucronulata,  1/2  longa;  petala  late  ovata,  vix  1 mm 
longa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  dimidio  angustiore,  apice  inflexo  fimbrialo.  Fructus 
subglobosus  1 — 1 Y4  mm  longus,  ubique  squamis  diniinutis  anguste  vesiculosis  aculis, 
ad  sepala  et  ad  commissuram  versus  majoribus  vestilus;  sq.  commissurales  obviae. 
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Argentinien:  Auf  leuchten  Wiesen  hei  La  Plala  und  Buenos  Aires  (Sj>egazzini 
n.  21a  — blühend  im  November  — Herb.  Berlin);  Staat  Misiones  bei  Posadas  (Ek- 
nian  n.  419  — blühend  im  Dezember  — Herb.  Stockholm);  Prov.  Corrientes,  ohne 
nähere  Angabe  (Herb.  Berlin);  nach  Go  ult  er  und  Bose  verscliiedentlich  eingeschleppt 
in  den  Südstaaten. 

78.  E,  Baldwinii  [E.  Baldwini]  Spreng.  Syst.  veg.  I.  (1  825)  870;  ÜC.  Prodr.  IV. 
(1830)  92;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1840)  605;  Coult.  et  Bose,  Bevis.  N. 
Amer.  Umb.  (1  888)  1 01  et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  45.  — E.  gracile 
Baldw.  in  Nutt.  Gen.  amer.  I.  (1818)  175;  Eil.  Sketch  I.  (1821)  345.  — E.  reptajis 
Willd.  Herb.  (n.  5565)  ex  Spreng.  1.  c.  — E.  filiforme  Shuttl.  ex  A.  Gray,  PI.  Wright.  I. 
(1  852)  70.  — E.  prostratum  Wood,  Class  Book  (1  855)  371.  • — E.  Cervantesii 
Chapm.  Fl.  South.  U.  S.  (1  860)  1 60.  — Planta  gracilis  perennis,  sed  primo  anno 
jam  Hörens,  habitu  sat  variabili.  Gaules  saepius  plures,  ascendentes  vel  subprostrati, 
2 — 10  cm  longi,  dein  trifurcati-ramulosi,  ramo  (pedunculo)  caulern  coutinuante  semper 
obvio,  1 — 3 cm  longo,  ceteris  tenuissimis  vel  subfiliformibus , elongatis  usque  40  cm 
longis,  plerumque  semel  usque  ter  cymose  trifurcatis  vel  tantum  trifurcatis  et  ramulis 
(peduncnlis)  2 cujusque  trifurcationis  simplicibus,  dein  in  monochasium  remotum  pro- 
ductis,  ad  nodos  haud  raro  radicantibus.  Folia  basalia  abrupte  petiolata,  petiolo 
tenui  laminam  aequante  vel  usque  pluries  longiore,  late  ovata,  obovata,  ovalia  vel 
lanceolata,  indivisa  vel  laciniata  vel  palmatipartita,  margine  subintegra  vel  ± mani- 
feste dentata  vel  serrata,  ca.  usque  5 cm  longa,  1 — 3 cm  lata.  Prophylla  profunde 
palmatipartita,  segmentis  5 angustissimis  usque  latiusculis  et  ± oblanceolatis,  acnmi- 
natis,  subintegris  vel  paucidentatis  vel  trilobis.  Pedunculi  1 — 5 cm  longi,  filiformes;  capi- 
tula  sat  pauciflora,  sub  anth.  ovoidea,  demum  ovoideo-cylindrica.  Bracteae  involucrales 
patentissimae,  rigidulae,  subulatae,  acuminatae,  ± 3 mm  longae;  florales  similes, 
vix  minores.  Sepala  ovata  obtusa,  brevissime  mucronata,  i/  2 rni^^  longa ; petala  dilute 
azurea  obovato-oblonga  vel  -spathulata,  1/2  longa,  lobulo  inflexo  brevi  apice  fim- 
briato.  Styli  sepalis  2 — 3-plo  longiores.  Fructus  ovoideo-globosus  1 mm  longus. 

Südliches  und  südwestliches  atlantisches  Nordamerika:  Auf  feuchtem 
sandigen  oder  sumpfigen  Boden,  auch  in  Kiefernwäldern,  von  Georgia  (Harper 
n.  777,  1 494;  Hooker!)  und  Florida  (Gurtiss,  N.  Amer.  PI.  n.  1 002;  Nash  n.  545) 
bis  Louisiana  und  Missouri  (nach  Goulter  und  Bose);  blüht  von  Juni  bis  September. 

Nota.  Stirps  quoad  partitionem  foliorum  et  prophyllorum  valde  variat,  sed  tot  transitus 
obvii  sunt,  ut  formae  vel  varietates  describi  non  possint.  E.  filiforme  sistit  plantani  propliyllis 
in  segmenta  filiformia  divisis. 

79.  E.  prostratum  Nutt.  ex  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  92;  Goult.  et  Bose,  Bevis. 
N.  Amer.  Umb.  (1  888)  1 02  et  in  Gontr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  1.  (1  900)  45;  Britt.  et 
Brown,  111.  fl.  N.  U.  S.  (1  897)  523,  fig.  2 6 63.  — E.  Baldwinii  f.  Torr,  et  Gray, 
Fl.  North  Amer.  I.  (1  840)  605.  — Stirps  praecedenti  quoad  habitum  simillima.  Bami 
haud  raro  ad  nodos  radicantes,  ut  videtur  saepius  minus  elongati,  ascendentes.  Folia 
breviter  petiolata,  ovata  vel  ovalia  vel  elliptica,  indivisa  et  subintegra  vel  inferne  pauci- 
loba  et  ± incisa.  Prophylla  breviter  petiolata  indivisa,  fol.  bas.  similia  vel  ut  in  E. 
Baldwinii  partita.  Gapitula  sat  multiflora  post  anth.  saepius  subcylindrica  et  ad  8 mm 
longa;  bracteae  involucrales  5 — 7 reflexae,  flaccidae,  lineares,  integerrimae,  capitulis 
subaequilongae ; florales  angustissime  subulatae,  vix  acuminatae,  2 mm  longae.  Sepala 
ovata  vel  semiorbicularia,  obtusa,  vix  mucronulata,  V2  longa;  petala  obovato- 
spathulata,  lobulo  inflexo  brevi  bifido,  1 mm  longa.  Fructus  2 mm  longi  subglobosi, 
tubercula  eorum  minima,  sparsa,  in  sicco  dura. 

Südliches  und  südwestliches  atlantisches  Nordamerika:  An  feuchten 
Orten  von  Georgia  (Harper  n.  1 047)  und  Florida  (Gurtiss,  PI.  S.  U.  St.  n.  6814; 
Bügel,  Florida  or.  n.  279  — 28l)  durch  Tennessee,  Mississippi,  Missouri,  Ar- 
kansas, Indian-Territory  bis  Ost-Texas  (nach  Goulter  und  Bose) ; Blütezeit  von 
Juni  bis  September. 

A.  Eng  1er,  Das  Pflanzenreicli.  IV.  (Embryophyta  siplionogama)  22S. 
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Sect.  XXI.  Madrensia  WollT. 

Madrensiu  Wolff.  — Hlantae  perennes  vel  biennes  (saltem  semel  lanfum  florentes) 
paluslres,  rigidae  vel  llaccidae.  Gaules  1 vel  plures,  stricte  erecti  vel  ascendentes,  pluri- 
l'iircalo-rainosi,  rarnis  bis  vel  ter  cymose-3-ramulosis.  Folioruin  petiolus  ± manifestus, 
sc|)tatus;  lamina  lobata  usque  piimatisecta.  Capitula  amelhystina  eximie  cornuta.  Brac- 
tcae  involucrales  conspicuae,  capitulis  subaequilongae.  Squamae  vesiculosae,  subaequales, 
coiiiniissurales  nullae.  — Species  2 niexicanae. 

Die  Arten  dieser  Gruppe  haben  zu  den  vorhergehenden  Sektionen  nur  sehr  geringe  oder 
keine  näheren  verwandtschaftlichen  lieziehungen.  Sie  bilden  vielmehr  mit  den  folgenden  Sek- 
tionen und  besonders  mit  den  Carliniformia  einen  engeren  Verwandtschaftskreis,  der  durch  die 
Wuchsform,  die  augenfälligen,  oherseits  meist  silberweißen  Hüllbrakteen  und  die  ± deutlich  ge- 
schöpften oder  gehörnten  blütenköpfc  ausgezeichnet  ist.  Von  den  Carliniformia  unterscheiden 
sie  sich  besonders  durch  die  Dilferenzierung  der  151atts))reiten  und  durch  deren  Nervatur.  Ihr 
Verbreitungsgebiet  ist  anscheinend  auf  die  Hochgebirge  von  Me.viko  beschränkt. 

Clavis  specierum. 

A.  Ferenne;  caules  plures.  Fropbylla  ramis  subaequilonga, 
rigidula,  segmentis  valde  elongatis.  Ca[iitula  ad  1 0 mm 

crassa,  sub  anlli.  ovoideo-semiglobosa 80.  E'.  mcxicannm. 

B.  Hienne  (semel  tantum  florens).  Propliylla  ramis  (primariis) 
multo  breviora,  rigidissima,  segmentis  abbreviatis.  Capitula 

ad  5 mm  crassa,  sub  anth.  ovoidea  usque  ovoideo-cylindrica  8 1.  E.  madrense. 

80.  E.  mexicanum  Wats.  in  Proc.  Amer.  Acad.  X.XVl.  [N.  S.  XVlll.j  (I890j  136.  — 

Planta  ad  25  cm  alta,  perennis.  Radix  multilibrosa,  fibris  abbreviatis  crassietie  vix 
variabilibus.  Caules  plures,  exteriores  ascendentes,  5—10  cm  longe  nudi  simplicesque, 
dein  3 — 4-furcato-ramulosi,  ramo  (pedunculo)  caulem  continuante  ad  5 cm  longo,  ceteris 
semel  vel  bis  cymose  trifurcato-ramulosis,  ramulis  abbreviatis.  Folia  numerosa,  supra 
basin  late  vaginatam  zb  2 cm  longam  subito  in  petiolum  obsolete  septatum  laminae 
aequilongum  vel  pluries  longiorem  angustata,  antice  sensim  in  laminam  vix  vel  mani- 
feste latiorem  lineari-lanceolatam,  indivisam  vel  trilobam,  apice  acutissimam,  margine 
subintegram  vel  obsolete  serrala  dilatata.  Prophylla  ima  f.  bas.  subconformia,  cetera  in 
segmenta  3 elongata  angusta  divisa.  Capitula  sub  anth.  12 — 15  mm  longa,  br.  summis 
phylloideo- elongatis  eximie  cornuta;  bracleae  involucrales  7 — 9 vix  rigidae,  lineari- 
lanceolatae  vel  sublineares,  breviter  acutae,  3- — 5-nerviae,  10- — 1 5 mm  longae,  3 — 4 mm 
latae ; florales  pellucidae  e basi  brevi  latiuscula  angustissimae  2 • 2 mm  longae,  floribus 
breviores.  Petala  haud  colorata,  late  spathulato-obtriangularia,  lobulo  intlexo  dimidio 
breviore  triangulari  acuto,  ca.  mm  longa;  sepala  coerulea  late  ovata,  obtusa,  margine 

erosa,  */4  mm  longa.  Fructus  subcubico-ovoideus  vix  1^  4 mm  longus,  s([uamis  vesi- 
culosis  dense  obtectus.  — Fig.  30. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Staa  t Mexiko,  Flor  de 
Maria,  auf  nassen  Wiesen  (Pringle,  PI.  mex.  n.  3 180  — hlühend  im  Juli  und  August). 

81.  E.  madrense  Wats.  in  Proc.  Amer.  Acad.  Boston  XXlll.  [N.  S.  XV.]  (1  888) 
274.  — Bienne  (semel  tantum  florens),  50  — 60  cm  altum  rigidum.  Railix  fibrosa, 
fibris  subaequicrassis  et  aequilongis.  Caulis  solitarius  stricte  erectus,  2 5 — 35  cm  longe 
indivisus,  4 — 5 mm  crassus,  late  fistulosus,  folio  et  ramo  uno  alterove  instruclus,  apice 
ter  cymose  Irifurcatus,  pedunculo  quoque  obvio  2 — 3 cm  longo,  ramis  primariis  10  — 
1 5 cm,  secundariis  zb  1 0,  ceteris  3 — 4 cm  longis,  Omnibus  subdivaricatis,  rigidis.  Folia 
pl.  florentis  plane  emortua,  rosulae  primi  anni  erecta,  cum  petiolo  compresso-listuloso  zb 
.3  mm  lato,  eximie  septato,  basi  late  vaginante  quam  lamina  longiorc  usiiuc  30  cm 
longa,  triloba  vel  impari-2  — 3-jugo-pinnatisecta,  segmentis  divaricatis,  lanceolatis,  sub- 
integris  vel  imprimis  impari  elongato  longe  acuminalo  obsolete  serrato,  dentibus 
muticis  vel  mucronatis.  Prophylla  trisecta,  segmentis  divaricatis,  linearibus,  pungenti- 
acutissimis,  1 — 2 cm  longis.  Capitula  10—12  mm  longa,  axi  llorifero  ullra  ca|ülulum 
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elongalo  12 — 15  min  longo,  rigido,  ± profunde  3 — 4-partito  (segin.  prophyllis  sirnil.)  exiniie 
cornula;  bracleac  involucrales  zb  10,  lineari-subulatae,  inlegerrimae,  pungenli-acutissiinae, 
rigidae,  eapitulis  longiores;  florales  angustissiniae  rigidulae,  basi  vix  dilatatae,  2^ — 3 mm 
longae,  llores  fructusque  manifeste  superantes.  Flores  numerosi;  sepala  brevissima, 
lanceolata,  obtusiuscula,  breviter  mucronata;  petala  azurea,  a dorso  late  oblriangularia, 
papillulosa,  lobulo  inflexo  dimidio  breviore,  apice  denticulato,  vix  1 mm  longa.  Fruclus 
cubico-semlglobosus,  1 '|^  mm  longus,  ubique  squamis  vesiculosis  subaequalibus,  ad  sepala 
versus  vix  majoribus  veslilus. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Cliihuahua,  in  seichten 
Teichen  am  Fuße  der  Sierra  Madre  (Pringle,  PI.  mex.  n.  2009  — blühend  im  Sep- 
tember). 


Fig.  30.  Eryngium  mexicanum  Wals.  A Habitus.  — B Capitulum.  — C Fruclus.  — D l’o- 

taluni.  (Icon,  origin.) 


Sect.  XXll.  Petiolata  Wolff. 

Petiolata  Wolfl'.  — Plantae  perennes  (an  species  nonnullae  semel  tantum  florentes?). 
Gaulis  erectus  elatus,  simplex  vel  pauciramosus,  apice  trifurcatus,  ramis  indivisis  vel  usque 
ter  trifurcato-divisis.  Folia  plerumque  abrupte  et  longe  petiolata;  lamina  indivisa, 
margine  serrata  vel  crenata  vel  serralo-crenata,  nervis  paiicis  e basi  subpalmatis  vel 
in  aream  angustam  dispositis  percursa.  Inflorescentia  saepissime  colorata.  Bracteae 
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involiicrales  longe,  ruro  parum  prominentes,  supra  plerumque  albo-nitentes,  integrae  vel 
anlice  paucidentatae ; florales  subulatae.  Fruclns  multisqiiamosus,  rarius  siibnudus.  — 
Species  10  res  pulilicas  Mexico,  Guatemalam,  Ecuador,  Boliviam  inhabitantes. 

Die  verhältnismäßig  zahlreichen  Arten  dieser  Sektion  zeichnen  sich  durch  stets  ungeteilte 
Blattspreiten  aus,  die  meist  unvermittelt  in  einen  langen  und  dünnen  Stiel  ühergehen.  Die  In- 
llorescenz  ist  meist  armköpfig,  hei  der  Untergruppe,  der  Lcptopoda  ist  der  Stengel  nicht  selten 
nur  1 — 3-köpfig;  nur  die  Suhsect.  Po^z/cepAa/a  hat  eine  reich  entwickelte  Inflorescenz.  Die  Arten 
der  Eupetiolata  besitzen  meist  ausgezeichnete,  große,  oberseits  silberglänzende  Hüllbrakteen. 
Hierdurch  und  durch  die  ungeteilten  Blattspreiten  und  den  Habitus  nähert  sich  diese  Unter- 
gruppe am  meisten  der  Sect.  Stellata;  nähere  verwandtschaftliche  Beziehungen  scheinen  auch 
zu  den  Cat-linifortnia  zu  bestehen. 

Conspectus  subsectionum  et  clavis  specierum. 

A.  Gaulis  plerumque  elongatus  ramosus,  apice  3 — 4-furcatus, 
ramis  semel  vel  pluries  cymose  3-furcato-divisis,  ramo  (pe- 
dunculo)  primario  quam  ceteri  plerumque  breviore. 

a.  Inflorescentia  polycepbala;  folia  late  cordato-triangularia, 

argute  et  profunde  serrata Subsect.  1.  Polycephala  Wolff. 

Unica  species 8‘i.  E.  Ghiesbreghiii. 

b.  Inflorescentia  oligocephala  (rami  semel  vel  bis  cymose- 

divisi) ; folia  crenata  vel  obtuse  ser rato-crenata 

Subsect.  2.  Eupetiolata  Wolff. 

a.  Folia  basi  =b  profunde  cordata. 

I.  Bracteae  involucrales  oblongo  (-ellipticae),  pauciser- 

ratae,  ad  15  mm  longae 83.  JE”.  Moritzii. 

II.  Bracteae  involucrales  angustae  integrae. 

1 . Petiolus  laminam  latam  longitudine  ±:  aequans, 

lamina  ovato-rotundata Si.  E.  gracile. 

2.  Petiolus  quam  lamina  2 — 3-plo  longior,  lamina 

ovato-triangularis  vel  -lanceolata 85.  E.  lot^giramemn. 

ß.  Folia  basi  rotundata  vel  cuneata. 

I.  Lamina  basi  zt  rotundata SG.  E.  paucisquamosmn. 

II.  Lamina  basi  ± manifeste  cuneata.  . 

1.  Lamina  apice  obtusa 87.  E.  Jongipetiolatum. 

2.  Lamina  acuminata. 

f Lamina  longe  caudato-acuminata,  acutissima.  88.  E.  Galeottii. 

ff  Lamina  breviter  acuminata,  acuta 89.  E.  Bonplandii. 

B.  Gaulis  plerumque  mox  supra  basin  trifurcatus,  ramis  elon- 

gatis  subaequilongis,  lateralibus  simplicibus  vel  semel  bre- 
viter cymose-trifurcatis Subsect.  3.  Leptopoda  Wolff. 

a.  Folia  ovalia 90.  ^7.  Scliaffneri. 

b.  Folia  oblongo(-lanceolata) 9 1 . leptopodum. 

Subsect.  I . Polycephala  WollT. 

Polycephala  Wolff.  — Plantae  perennes  elatae.  Folia  e basi  profunde  cordata 
triangularia,  acuta,  argute  serrata.  Inflorescentiae  laterales  subnumerosae  obviae,  termi- 
nalis  3-furcata,  ramis  bis  vel  ter  cymose  trifurcatis.  Bracteae  involucrales  angustae. 

82.  E.  Ghiesbreghtii  Decne.  in  Bull.  Soc.  bot.  France  XX.  (1873)  2 1;  Coult.  et 
Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  III.  5.  (1895)  299.  — Usque  75  cm  altum.  Gaulis 
erectus,  flaccidus,  late  fistulosus,  usque  ad  inflorescentiam  terminalem  30  — 50  cm  longus, 
2 — 4-foliosus,  ramis  pluribus  remotis  divaricalis  elongatis  auctus,  apice  3 — 4-furcatus, 
ramo  (pednnculo)  caulem  continuante  semper  obvio,  ceteris  bis  vel  ter  cymose  trifurcato- 
divisis,  primariis  dz  2 0 cm  longis,  ceteris  abhrcviatis.  Foliorum  inferiorum  petiolus 
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lainiiiani  aeciuans  vel  longior;  lainiiia  profunde  cordalo-lriangularis,  acuta,  usque  ad 
10  cm  longa,  basi  ad  (i  cm  lata,  7 — O-nervia,  n.  palmatis  eximic  reticulato-venosis,  mar- 
gine,  sinn  excepto,  serrata,  dentibus  apiculatis  vel  in  setain  spinulamve  productis; 
fulcrantia  sessilia,  densius  serrata,  dentibus  acutioribus.  l’rophylla  lanceolata,  acutis- 
sima,  setoso-serrata.  Bracteae  involucrales  rigidulae,  lineari-lanceolatae,  acuminatae, 
spinuloso-acutae,  3 — 5-nerviae,  n.  lateralibus  transverse  venosis,  usque  ad  15  mm  longae, 
2 — 4 mm  latae,  capitulis  semiglobosis  ex  cl.  Langlasse  viridi-albidis  semper  multo 
longiores.  Sepala  anguste  triangulari-lanceolata,  acuta  vel  obtusa,  breviter  mucronata, 
1 Y2  longa;  petala  late  spathulata,  profunde  excisa,  lobulo  inflexo  lato,  subaequi- 
longo,  apice  bifido,  1 mm  longa;  styli  capillares,  sepalis  2— 3-plo  longiores  subreflexi. 
Fructus  compresso-globosus,  2 mm  longus,  ubique  squamis  angustis  acutissimis  sub- 
ae(|ualibus  obtectus;  squamae  commissurales  subnullae  vel  1 — 2-seriatae,  parvae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes  und  tropischen  Central- 
Amerika;  Mexiko:  Staat  Morelos,  auf  Bergwiesen  oberhalb  Cuernavaca,  7000' 
ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex.  n.  6386  — blühend  im  Juli);  Sierra  de  Tepoxtlan  7500' 
ü.  M.  (Pringle  n.  9151  — blühend  im  September);  Michoacan  und  Guerrero,  Valle 
Grande  (Langlasse,  Herb.  Mex.  n.  325  — blühend  im  November).  — Guatemala: 
Uept.  Huehuetenango,  zwischen  Nenton  und  San  Andres,  im  Walde  (C.  et  E.  Seler, 
PI.  mex.  et  centr.-amer.  n.  3271  — blühend  im  September  — Herb.  Berlin);  Camino 
del  Zapote,  an  grasigen  Orten  (Bernouilli  n.  306  — blühend  im  Juli).  — Bolivia: 
Nord-Yungas,  ünduavi,  an  Waldrändern,  3200  m ü.  M.  (Buchtien,  Fl.  Boliv.  n.  658  — 
blühend  im  Februar  — Herb.  Berlin). 

Nota.  E.  Buchtieniiy^ol^  in  Fedde,  Rep.  VI.  (1908)  24  prius  pro  specie  distincta  habui. 
Sed  ex  examinatione  nuper  iterata  mihi  persuasum  est,  plantam  a cl.  Buchtien  incomplete  in 
Bolivia  collectam  nihil  aliud  esse  nisi  formam  E.  Ohiesbreghtii  foliis  caulinis  summis  et  pro- 
phyllis  Omnibus  valde  elongatis,  reniote  et  argute  serratis,  ramis  caulinis  summis  suboppositis, 
bracteis  involucralibus  et  floralibus  quam  in  typo  angustioribus,  floribus  breviter  pedicellatis. 
Forsan  specimen  monstrosum. 


Subsect.  2.  Eupetiolata  Wolff. 

Eupetiolata  Wolff.  — Plantae  perennes  vel  monocarpicae.  Gaulis  stricte  erectus, 
pauciramosus,  apice  3( — 4)-furcatus,  ramo  caulem  continuante  bene  evoluto,  ceteris 
semel  vel  bis  cjmose  3-furcato-divisis.  Folia  basi  cordata  vel  rotundata,  rarius  ± 
cuneata,  margine  serrato-crenata  vel  crenata.  Inflorescentia  sat  oligocephala;  capitula 
ovoidea  vel  semigloboso-ovoidea.  Bracteae  involucrales  conspicuae,  prominentes,  supra 
plerumque  albido-nitentes. 

83.  E.  Moritzii  Wolff  in  Fedde,  Repert.  VII.  (1  909)  277.  — Planta  usque  semi- 
metralis  perennis,  rhizomate  brevi,  dense  fibroso.  Gaulis  late  fistulosus,  simplex,  pauci- 
foliatus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramis  usque  1 0 cm  longis,  simplicibus.  Foliorum  basalium 
petiolus  subplanus,  basi  ima  5 — 7 mm  latus,  15 — 2 0 cm  longus;  lamina  in  sicco 
tenuiter  coriacea,  in  vivo  ut  videtur  carnosa,  cordato-oblonga,  obtusissima,  usque  6 cm 
longa,  inferne  ad  3^2  cm  lata,  margine  albido-incrassato  crenato-serrata  vel  serrata, 
dentibus  depressis,  antice  apiculato-mucronulatis,  nervis  parallelis  11  — 13  in  aream 
angustain  dispositis  percursa,  juxta  marginem  eleganter  reticulato-venosa;  f.  caulina  in- 
feriora  petiolo  brevi  latoque  fulta,  bas.  similia,  superiora  amplexicauli-sessilia,  lanceolata, 
3 — 4 cm  longa,  1 — 1 Y2  cm  lata.  Prophylla  primaria  f.  sum.  conformia,  2 — 2^/2  cm 
longa,  basi  1 1/2  cm  lata.  Capitula  longe  pedunculata  globoso- ovoidea,  subcomata, 
it  5 mm  crassa;  bracteae  involucrales  8 — 1 0 sub  anth.  patentissimae,  lanceolato-  vel 
elliptico-oblongae,  apice  oblusiusculo  spinuloso-mucronatae,  antice  spinuloso-pauci- 
dentatae,  3-nerviae,  usque  15  mm  longae,  5 mm  latae;  florales  subulatae  acutae,  basi 
late  scariosae,  ad  9 mm  longae.  Sepala  sublinearia  acutissima,  ad  2 mm  longa;  petala 
oblongo-linearia,  leviter  excisa,  1 */4  mm  longa,  lobulo  inflexo  subaequilongo  sublineari 
vel  e basi  sensim  angustato,  apice  acuto  vel  fimbriato;  styli  demum  sepalis  aequilongi. 
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Fi-uctiis  ± 4 min  longus,  compresso-ovoideus,  infra  sepala  conslriclus;  mericarpia  tolo 
dorso  squamis  applanalo-rotundalis  subaeqiialibus,  commissuralibus  pluriserialibus  siniili- 
bus  minoribus  veslila. 

Subiiquatoriale  audine  Provinz:  Columbia;  Päramo  de  Asucati  und  Puramo 
de  Mucucliies  (Moritz,  Columli.  n.  1146  — blühend  im  Oktober  — Herb.  Berlin).  — 
Ccuador,  in  der  Gordillera  üauas,  am  Flusse  Bamba,  3 00  0 m ü.  M.  (Stübel,  Fl. 
aequator.  n.  2 43  — Herb.  Berlin). 

Nota.  Incolis  »Leebuga  de  paramo«  (Hieronymus). 

84.  E.  gracile  Delar.  Eryng.  Hist.  (1808)  54,  t.  24;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Arch. 
Gewächsk.  IV.  (1814)  t.  328;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  330; 
l)C.  Prodr.  IV.  (1830)  92;  Kunth  in  Humb.  et  Bonpl.  Nov.  gen.  et  spec.  V.  (l82l)  26; 
Herb.  Willd.  n.  3558,  fol.  2.  — Planta  biennis(?)  gracilife.  Gaulis  tenuis  erectus,  simplex 
nudusque  vel  superne  ramo  et  folio  uno  alterove  instructus,  apice  3-furcatus,  ramis 
Omnibus  indivisis  vel  lateralibus  semel  cymose  trifurcato-ramulosis,  usque  2 5 cm  longis. 
Foliorum  petiolus  tenuis  4 — 6 cm  longus,  basi  brevissime  vaginans;  lamina  e basi  sub- 
cordata  late  ovata  vel  ovato-rotundata,  obtusa  vel  breviter  acuminata  et  acuta,  margine 
infero  argute  serrata,  cetero  vel  etiam  toto  grosse  crenata  vel  crenato-serrata,  crenis  ob- 
tusis  subito  breviter  acuminatis,  muticis,  5 — 7-nervia,  nervis  inferne  breviter  subparallelis, 
dein  palmatim  divergentibus,  juxta  marginem  remote  venosis,  usque  ad  4 cm  longa  et  3 cm 
lata;  f.  caulina  et  suffulcientia,  si  obvia,  cordato-oblonga,  ad  petiolum  brevem  decurrentia. 
Propbylla  ima  cordata,  ’ 2 — 2^  2 cm  longa,  cetera  minima.  Capitula  semigloboso-ovoidea, 
5 — 7 mm  longa ; bracteae  involucrales  ± 6 lanceolato-lineares,  longiuscule  acuminatae, 
acutae,  apiculatae,  8 — 1 0 mm  longae,  it:  2 mm  latae;  florales  lineari-subulatae,  spinu- 
loso-acutissimae,  4 — 5 mm  longae,  flores  fructusque  superantes.  Sepala  lanceolata 
longe  spinuloso-acuminata,  margine  papilluloso-exasperata,  1 1/4  mm  longa;  petala  non 
Visa.  Fructus  subgloboso-cubicus,  leviter  compressus,  2 mm  longus,  scpiamis  lateralibus 
calycinisque  paucis  parvisque  acuminatis  insti’uctus,  dorso  nudus;  mericarpia  subsemi- 
globosa  ad  faciem  commissuralem  latam  nuda  laeviaque. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes;  IMexiko:  Prov.  IMichoacan,  an 
feuchten  Orten  in  Kieferwäldern  hei  Uruapan,  5000'  ü.  M.  (Pringle  n.  10143';  ohne 
nähere  Angabe  (Humboldt  et  Bonpland). 

85.  E.  longirameum  Turcz.  in  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  XX.  1.  (1  8 47)  1 71;  Goult. 
et  Rose  in  Proc.  Wash.  Acad.  I.  (1  900)  1 25.  — Semimetrale,  perenne.  Gaulis  sat 
tenuis,  fistulosus,  a basi  vel  superne  remote  ramosus,  ramis  patulis,  valde  elongatis, 
apice  bis  cymose  trifurcatus,  ramo  caulem  continuante  ceteris  subaequilongo,  tenui, 
usque  10  cm  longo.  Folia  basalia  pauca,  ei-ecta,  petiolo  quam  lamina  2- — 3-plo  longiore, 
tenui  fulta,  e basi  profunde  cordata  ovato-triangularia  vel  -oblonga,  obtusa  vel  acutius- 
cula,  margine  incrassato  serrato-crenata,  crenis  depressis,  oblusis  vel  obtusissimis,  bre- 
vissime apiculato-mucronatis,  usque  5 cm  longa,  3 — 3’/2  cm  lata,  7 — 9 nervia,  n. 
sensim  arcuatim  divergentibus,  inferne  indivisis,  superne  reticulato-venosis;  caulina  nulla; 
fulcrantia  basi  cordata  amplexicauli  sessilia,  basalibus  saepe  longiora;  prophylla  pri- 
maria  similia.  Capitula  semiglobosa  5 mm  lata;  bracteae  involucrales  ad  10  sub- 
aequales,  capitulis  2 — 3-plo  longiores,  elliptico-oblongae  vel  spathulatae,  obtusiusculae, 
breviter  mucronatae,  integrae,  5-nerviae,  usque  12  mm  longae,  3 mm  latae;  florales 
e basi  valde  dilatata  subabrupte  subulatae.  Sepala  ovata  obtusa  vel  truncata,  breviter 
mucronata,  petalis  subbreviora;  petala  oblongo-spathulata,  breviter  cxcisa,  lobulo  in- 
flexo  subaequilongo,  sublineari,  2^ — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato  instructa.  Fructus 
maturus  non  visus. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes;  Mexiko:  Oaxaca,  Cuesta  de  San 
Juan  del  Estado,  in  einer  Höhe  von  7500'  (Pringle,  PI.  mex.  n.  4910  — blühend  im 
August);  Distr.  Ella,  Cerro  de  Buena  Vista  (C.  et  E.  Seler,  PI.  mex.  n.  I 3 1 — blühend 
im  Juni  — Herb.  Berlin);  Sierra  San  Pedro  Nolasco  (Jurgensen  n.  219). 

86.  E.  paucisquamosum  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  1.  (1897)  t.  2505;  Goull. 
el  Rose  in  Proc  Wash.  Acad.  I.  (1  900)  1 22,  t.  III,  lig.  b.  — Planta  ex  cl.  Hemsley 
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l'orsan  stolonifera  (?) , 30  — GO  cm  alta.  (laulis  tenuis,  paucil'oliüsiis,  supenie  rarrio 
wno  alterove  auclus,  apice  trifiircalus,  pedimculo  caulem  continuanlo  obvio,  ramis  ccleris 
indivisis,  tanluni  diphyllis.  Foliorum  iiircrionim  peüolus  5 — 7 72  longus,  tenuis; 
lamina  in  vivo  carnosa,  oblonga  vel  elliptica,  basi  subcordata,  apice  oblusa,  margine 
incrassato  crenulala,  supra  subpalmatim  nervosa,  subtus  costa  pinnatim  nervosa  per- 
cursa,  nervis  imj)rimis  subtus  reticulato-venosis,  4 — 10  cm  longa,  2 — 3 cm  lata;  f. 
sull'ulcientia  sessilia,  semiamplexicaulia,  angustiora.  Frophylla  linearia,  indivisa.  Capitula 
tenuiter  pedunculata  subglobosa,  7 — 10  mm  diametro;  bracteae  involucrales  7 — 10 
rigidae  incrassatae,  oblongo-lanceolatae,  breviter  acuminatae,  integrae  vel  antice  pauci- 
dentatae,  demum  rellexae,  capitulis  manifeste  longiores,  8 — 10  mm  longae;  florales  e 
basi  late  scariosa  abrupte  subulatae,  curvatae,  acutae,  flores  superantes.  Flores  cyanei; 
sepala  lanceolato-ovata,  mucronato-apiculata,  fructibus  aequilonga,  stylis  divaricatis 
breviora;  petala  . . . Fructus  semiglobosus  ca.  1 7-2  nim  longus;  squamae  calycinae 
parvae,  acutae,  dorsales  similes  paucae  vel  nullae;  vittae  5 angustissimae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes;  Mexiko:  Oaxaca:  Auf  Bergen 
hei  der  Stadt  Tlapancingo,  1 800 — 2400  m ü.  M.  (Nelson  n.  2083,  nach  Hemsley); 
Guerrero,  auf  dem  Gipfel  der  Sierra  Madre  hei  Chilpancingo,  2700  — 3060  m ü.  M. 
(Nelson  n.  2113,  nach  Hemsley);  Südmexiko,  Cbiapas  (Ghiesbreght,  PI.  austro- 
mex.  n.  806  — Herb.  Boissier);  blüht  im  üezemher. 

87.  E.  - longipetiolatum  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  1.  (1  897)  t.  2504; 
Coult.  et  Rose  in  Proc.  Wash.  Acad.  I.  (1900)  1 21,  fig.  2 — Perenne  30 — 75  cm 
altum;  i’hizoma  breve  fibris  longis  crassis  instructum.  Gaulis  paucifoliosus,  remote 
ramosus,  apice  trifurcatus,  ramis  pedunculo  subaequilongis,  simplicibus,  zb  1 0 cm  longis. 
Folia  in  vivo  carnulosa,  inferiora  usque  2 5 cm  longe  petiolata,  anguste  ovato-oblonga, 
apice  obtusa  vel  rotundata,  hasi  cuneata,  272 — 9 cm  longa,  2 — 3^,2  cm  lata,  margine 
alho-incrassato  obtuse  serrato-crenata;  caulina  superiora  sessilia,  auriculato-amplexi- 
caulia,  illis  minora.  Capitula  hemisphaerica  longe  pedunculata;  bracteae  involucrales 
9 — 12  rigidae,  anguste  oblongo-lanceolatae,  apice  obtusiusculae  vel  acutiusculae,  bre- 
viter mucronatae,  margine  paucispinulosae,  rarius  paucidentatae;  florales  e basi  lata 
subulatae,  curvatae,  demum  rigidae,  flores  superantes.  Sepala  anguste  ovata,  crasse 
mucronata,  1 mm  longa;  petala  . . .;  styli  recurvi  sepalis  multo  longiores.  Fructus  sub- 
semiglobosus  ad  2 72  longus,  infra  sepala  squamis  2 — 3-seriatis  brevibus  acutis 
instructus;  vittae  5. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes;  Mexiko:  Chiapas,  San  Cristobal, 
2 1 00 — 26  40  m ü.  M.  (Nelson  n.  3151,  nach  Hemsley). 

Nota.  Stirps  mihi  tantum  ex  descriptione  et  iconc  nota. 

88.  E.  Galeottii  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  1.  (1897)  t.  2510;  Coult. 
et  Rose  in  Proc.  Wash.  Acad.  I.  (1  900)  1 21,  t.  III,  fig.  a.  — ? E.  microcephalum 
Hemsl.  Biol.  Centr.  Amer.  Bot.  I.  (I88O)  563.  — E.  Ohiesbregldii  Coult.  et  Rose  in 
Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  III.  (1895)  299.  ■ — Perenne  40—60  cm  altum.  Rhizoma  e 
partibus  pluribus  tuberoso-cylindricis  compositum.  Caulis  gracilis  simplex,  rarius  superne 
1 — 2-ramosus,  paucifoliosus,  apice  3-furcatus,  i’amo  caulem  continuante  quam  ceteri 
superne  biphylli  longiore,  ad  1 0 cm  longo.  Folia  in  vivo,  ut  videtur,  carnulosa,  in 
sicco  subcoriacea;  basalium  petiolus  tenuis,  inferne  in  vaginam  zh  10  mm  latam  ex- 
pansus,  usque  15  cm  longus;  lamina  e basi  cuneata  vel  cuneato-ovata  lanceolata,  sensim 
in  acumen  subcaudatum  acutissimum  producta,  usque  ad  8 cm  longa,  basi  ad  2 cm 
lata,  margine  incrassato  crenato-serrata,  crenis  summis  vix  conspieuis,  omnihus  apice 
leviter  deorsum  curvatis,  submucronatis,  paucinervia,  n.  contiguis  subparallelis,  supra 
obsolete,  subtus  manifeste  reticulato-venosa;  f.  caulina  4 — 5 valde  remota,  cito  minora, 
superiora  sessilia,  1 — 5 cm  longa,  1 — 2 cm  lata.  Capitula  ovoideo-globosa,  sub  anth. 
1 0 — 1 5 mm  longa;  bracteae  involucrales  8 — 10,  anguste  lanceolatae,  longe  acuminatae, 
acutissimae,  remote  spinuloso-serratae,  5-nerviae,  10  — 1 5 mm  longae,  3 — 4 mm  latae; 
florales  anguste  subulatae,  spinuloso-acutissimae,  basi  late  scarioso-dilatatae,  flores  supe- 
rantes. Sepala  late  ovata,  truncata,  margine  serrulata,  3-nervia,  2 mm  longa;  petala 
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obovato-oblonga,  leviler  excisa,  2 mm  longa,  lobulo  inflexo  breviore  linguiformi,  acutis- 
simo  vel  subfirnbriato.  F'ructiis  immalurus  dorso  medio  el  ad  latera  squamis  anguslis 
acutissimis  obsitus,  cclerum  nudus. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Oaxaca,  Sierra  de  San 
Felipe,  2 1 — 2400  m ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex.  n.  4746  — blühend  im  November; 
Galeotti  n.  2767,  nach  Hemsley). 

89.  E.  Bonplandii  (E.  Bonplandi)  Delar.  Ilisl.  Erjng.  (1  808)  52,  t.  22;  Tratt. 
Archiv  Gewächsk.  t.  754  (ex  HC.);  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820) 
329;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  93.  • — E.  miorocephalum  Willd.  ex  Spreng.  Syst.  I.  (1  825) 
871 ; Cham,  et  Scblechtd.  in  Linn.  V.  (l  830)  207 ; Herb.  Willd.  n.  5558,  fol.  1 . — E.  Bon- 
2)landianum  Kunlb  in  Humb.  et  Bonpl.  Nov.  gen.  et  spec.  V.  (1821)  25.  — Perenne 
ad  40  cm  altum.  Caulis  tenuis,  fistulosus,  paucifoliosus,  superne  pauciramosus , apice 
semel  3-furcatus.  Folia  rosulae  primi  anni  longissime  petiolata,  florentis  pauca,  petiolo 
anguslo  laminam  ± aequante  fulta,  oblanceolata  vel  oblongo-elliptica,  obtusa  vel  bre- 
viter  acuminata,  cum  petiolo  usque  1 8 cm  longa,  dz  2 cm  lata,  margine  serrato-crenata, 
dentibus  depressis  obtusissimis,  obliquis,  antice  mucronato-apiculatis,  7-nervia,  n.  sub- 
parallelis  manifeste  reticulato-venosis;  fulcrantia  linearia  subintegra  ± 1^2*^'^  longa; 
prophylla  similia,  minora.  Capitula  semiglobosa  5 — 6 mm  longa;  bracteae  involucrales 
ad  10  lineari-lanceolatae,  acutissimae,  integrae,  5-nerviae,  usque  8 mm  longae;  florales 
similes,  paulo  minores.  Flores  haud  numerosi;  sepala  ovata  apice  truncata  vel  emar- 
ginata,  margine  erosa,  breviter  mucronata,  demum  1 1/2  mm  longa;  petala  non  visa; 
styli  demum  reflexi,  sepalis  longiores.  Fructus  semiglobosus,  ca.  4 mm  longus;  meri- 
carpia  valde  convexa  toto  dorso  squamis  subaequalibus  vel  lateralibus  calycinisque 
majoribus  obsita,  aut  dorso  medio  nuda,  aut  secus  cristas  3 longitudinales  squamis  parvis 
instructa. 

Siidmexiko:  In  schattigen  Wäldern  bei  S.  Rosa  Maria  und  Guanajuato  (Ron- 
pland  n.  4380  — blühend  im  September  — Herb.  Berlin). 

Subsect.  3.  Leptopoda  Wolff. 

Lcptopoda  Wolff.  — Plantae  perennes  (vel  tantum  semel  florentes?).  Caulis 
plerumque  brevis,  trifurcatus,  ramis  valde  elongatis,  cum  pedunculo  subaequilongis, 
indivisis  vel  semel  breviter  cymose  trifurcato-ramulosis,  raro  caulis  scapiformis  et  mono- 
cephalus.  Folia  crenata  vel  serrato-crenata.  Capitula  nigricanti-violacea,-  ovoideo(-cylin- 
drica);  bracteae  involucrantes  numerosae,  angustae,  prominentes,  rigidulae. 

90.  E.  SchafFneri  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  2.  (1  897)  t.  2545.  — Planta 
perennis  1 5 — 45  cm  alta  sat  valida.  Caulis  scapiformis  et  monocephalus  vel  ± longe 
Simplex  et  apice  3-furcatus,  ramis  elongatis,  simplicibus  vel  semel  cymose  trifurcato- 
divisis.  Folia  in  vivo,  ut  videtur  carnosa,  in  sicco  tenuiter  coriacea,  basalia  petiolo 
laminam  zh  aequante,  basi  latissime  vaginante  fulta,  ovato-  vel  lanceolato-oblonga 
vel  lingulata,  cum  petiolo  usque  1 5 cm  longa,  usque  6 cm  lata,  obsolete  crenata, 
nervis  5 — 7 parallelis  contiguis  percursa,  praeterea  eximie  reticulato-venosa;  caulina 
et  prophylla  primaria  bas.  similia,  basi  saepius  cuneata,  palmatim  nervosa.  Capitula 
elongato-ovoidea  10  — 15  mm  longa,  6 — 7 mm  crassa;  bracteae  involucrales  ad  20  longe 
prominentes,  anguste  lanceolatae,  apice  acutissimae,  integrae  vel  obsolete  spinulosae; 
florales  e basi  lata  subulatae,  acutissimae,  flores  superantes.  Sepala  late  ovata  acu- 
minata, breviter  apiculato-mucronata;  petala  triangulari-obovata,  leviter  excisa,  lobulo 
inflexo  brevi  subquadrato,  apice  denticulato  instnicta.  Fructus  immaturus  compresso- 
globoideus;  squamae  laterales  paucae,  patulae,  acutae  vel  obtusiusculac,  calycinae  bi- 
seriatae,  similes,  acutiores,  dorsales  et  commissurales  millae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Auf  Bergen  bei  Guajimal- 
pan  (Schaffner  n.  376  — blühend  im  September  — Herb.  Berlin);  Staat  Mexiko; 
Nevado  de  Toluca,  in  Kiefernwäldern,  IOOOO'  ü.  M.  (Pringle  n.  4283,  13001  — blühend 
im  September). 
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91.  E.  leptopodum  Ileinsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  2.  (1897)  l.  25 iü.  — l’lanla 

gracilis  in  sicco  sordide  viridis,  usque  seminietralis.  Gaulis  tenuis  fistulosus,  perbrevis 
vel  usque  20  cm  longus,  siinplcx  vel  rarius  ramis  paucis  alternantibus  elongatis  in- 
slructus,  apice  Irifurcatus,  ramis  valde  elongatis  tenuibus  llaccidis,  cum  pedunculo 
subaequilongis,  simplicibus  vel  semel  cymose  Irifurcato-ramulosis.  Folia  in  vivo 
carnosa,  basalia  ovato-oblonga,  breviter  acuminata,  apice  acutiuscula  vel  oblusiuscula, 
basi  Iruncata  vel  subcordata,  petiolo  late  alato  et  late  vaginante,  laminae  ± aequilongo 
fulta,  margine  incrassato  obsolete  et  obtuse  serrato-crenata,  7 — 9-nervia,  n.  subpalmatis 
vel  in  aream  angustissimani  subparallelinerviam  dispositis,  iinprimis  juxta  marginem 
eleganter  reticulato-venosis;  prophylla  primaria  sessilia,  f.  basal,  subconformia  vel  lineari- 
lanceolata,  eis  subaeqnimagna,  apice  acuta,  margine  manifestius  crenata  vel  crenato- 
serrata;  cetera  perparva.  Capitula  ovoidea;  bracteae  involucrales  herbaceae  7 — 10 
e basi  dilatata  lineares,  breviter  mucronatae,  integrae  vel  obsolete  spinulosae,  3 — 5- 
nerviae,  ca.  8 mm  longae;  florales  similes  minores,  flores  superantes.  Sepala  ovata 
breviter  vel  longiuscule  mucronata,  late  albo-inarginata,  ca.  longa;  petala 

late  obovata  vel  spathulata,  leviter  excisa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  an- 
gustiore,  apice  breviter  fimbriato  instructa,  ca.  1^2111™  longa;  styli  sepala  duplo  su- 
perantes. Fructus  iminaturus  2Y2  longus  tantum  squamis  calycinis  paucis  perparvis 
ornatus. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko,  in  lichten  Wäldern 

und  auf  Wiesen  der  Hochgebirge;  Rancho  del  Paso  Nuevo  (Ehrenherg  n.  177);  La 
Cuesta  de  las  Papas,  zwischen  S.  Joaquin  und  ?Argayuco  (Schiede  — Herb.  Berlin); 
im  Staate  Mexiko:  Nevado  de  Toluca  10 — 13000'  ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex.  n.  4283); 
blüht  im  September  und  Oktober. 

Sect.  XXIll.  Serrata  Wolff. 

Serrata  Wolff.  — Plantae  perennes  elatae  ramosae.  Folia  inferiora  sensim  in 

petiolum  longum  transeuntia,  vetustiora  indivisa  spinuloso-crenato-serrata,  serius  exorta 
usque  pinnatifida,  utrinque  heteroneura,  supra  costa  crassa  pinnatim  nervosa,  subtus  n. 
pluribus  contiguis  subparallelis  percursa.  Capitula  dz  ovoidea;  bracteae  involucrales 
prominentes  integrae.  Squamae  ovarii  numerosae  vel  sparsae. 

Die  beiden  Arten  dieser  Gruppe  nähern  sich  einerseits  durch  ihre  langen  und  deutlich  ge- 
stielten, meist  ungeteilten  Blätter  der  Sect.  Petiolata,  weichen  aber  durch  ßlattnervatur, 

Blütenköpfe  und  llüllbrakteen  so  sehr  ab,  dass  sie  nicht  wohl  mit  jener  Gruppe  vereinigt  werden 
können;  anderseits  stehen  sie  von  den  Carliniformia  den  Arten  mit  ± differenzierten  Blatt- 
flächen nahe,  sind  aber  durch  die  Hüllblätter,  die  stets  schopflosen  Köpfe  und  die  Fruchtschuppen 
verschieden.  — Bei  der  Aufstellung  einiger  Sektionen  der  Gattung  Eryngnim  hat  sich  die  Not- 
wendigkeit ergeben,  Unterscheidungsmerkmalen,  die  zunächst  geringfügig  erscheinen,  einen  relativ 
hohen  systematischen  Wert  beizulegen.  Wir  haben  es  vorgezogen,  in  mehreren  Fällen  kleine 
weniger  gut  umgrenzte  Sektionen  aufzustellen,  um  nicht  große,  aus  zt  heterogenen  Elementen 
bestehende  Gruppen  bilden  zu  müssen. 

Clavis  specierum. 

A.  Capitula  ovoideo-cylindrica  10 — 20  mm  langa 92.  E.  serratum. 

B.  Capitula  ovoideo-semiglobosa  5 — 8 mm  longa 93.  E.  ScMedeanum. 

92.  E.  serratum  Cav.  in  Anal.  Hist.  nat.  Matr.  11.  (1  800)  1 32  et  Ic.  V.  (I8OI) 

36,  t.  344;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  53;  Tratt.  Arcb.  Gewäcbsk.  t.  77  6 (ex  UC.); 

Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  330;  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  95; 

Herb.  Willd.  n.  5578.  — Planta  semimetralis  et  ultra  alta;  rliizoma  breve  crassum,  fibris 
longis  crassis  instructum.  Caulis  inferne  simplex  vel  remote  ramosus,  apice  3-furcatus, 

ramo  caulem  continuante  crasso  quam  ceteri  semel  (bis)  cymose  trifurcato-ramulosis, 

usque  20  cm  longis  vix  breviore.  Folia  in  sicco  coriacea;  basalium  petiolus  semiteres 
vel  subplanus,  septatus,  laminam  it  aequans,  inferne  longe  vaginans;  lamina  oblonga 
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vel  oblongo-lanceolala,  basi  lange  cuneata,  apice  breviter  acuminala,  acuta,  margine 
creimlo-serrala,  crenis  depressis,  oblusissimis,  anlice  apiculato-spinulosis,  aut  profunde  et 
argute  serrata  uscpie  subpinnatifida,  dentibus  vel  segmentis  spinuloso-aculis ; f.  caulina 
ca.  2 — 4 breviter  petiolata  vel  subsessilia,  profundius  angustiusque  inciso-serrata  vel 
superiora  [dnuatisecta.  Prophylla  palinatipartita  vel  triloba,  rigida.  Capitula  coerules- 
centia,  sub  anth.  seiniovoidea,  deiuum  ovoideo-cylindrica.  Bracteae  involucrales  8 — 12  rigi- 
dulae,  capitulis  ± longiores,  lanceolato-lineares  vel  lineares,  longe  acuminatae,  apice 
spinulosae,  integrae  vel  parce  spinuloso-serratae ; florales  rigidae  angustissime  lineares, 
vel  subulatae,  spinuloso-acutae,  b — 6 mni  longae.  Sepala  subulato-triangularia,  longe 
acuminata,  mucronata,  2\'4  mm  longa;  petala  oblanceolata  cum  lobulo  inflexo  subaequi- 
longo,  angustiore,  apice  longe  fimbriato  connata,  2 mm  longa.  Fructus  a latere  leviter 
compressus  4 — 5 mm  longus,  dorso  squamis  angustis  acutissimis  arrectis,  ad  latera 
similibus,  latioribus  patulis  instructus. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes;  Mexiko:  Hidalgo,  Real  del  Monte 
{Ehrenberg;  Schumann,  Fl.  jaral.  n.  675;  Pringle  n.  9328  — 7000'  ü.  M.  — blühend 
im  September;  n.  1 1 460);  zwischen  Pachuca  und  Real  del  Monte,  2750  in  ü.  M.  (End- 
lich n.  1014);  San  Luis  Potosi  (Parry  et  Palmer  n.  284;  Schaffner  n.  375, 
549);  Staat  Mexiko  (Pringle  n.  3156  — blühend  im  August);  ohne  nähere  Angabe 
(Schiede  n.  611;  Aschenborn  n.  313). 

93.  E.  Schiedeanum  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linn.  V.  (1  830)  206.  — Usque 
75  cm  altum  quam  spec.  praeced.  multo  gracilius.  Gaulis  late  fistulosus,  superne  pauci- 
ramosus,  apice  4-furcatus,  ramo  (pedunculo)  caulem  continuante  quam  ceteri  bis  cymose 
trifurcato-ramulosi,  suberecti,  usque  2 0 cm  longi  vix  breviore.  Folia  in  sicco  (ut  tota 
planta)  sordide  viridia,  basalia  pauca,  erecta,  petiolo  remote  septato,  laminam  aequante 
vel  2^ — 3-plo  longiore  fulta;  lamina  elliptico-  vel  lanceolato-oblonga,  inferne  longiuscule 
cuneata,  apice  obtusiuscula,  5 — 10  cm  longa,  ad  2 cm  lata,  margine  crenato-serrata, 
crenis  obliquis  depressis,  obtusissimis,  antice  apiculato-mucronatis,  vel  imprimis  inferne 
argute  subspinuloso-serrata ; f.  caulina  et  fulcrantia  subsessilia,  profunde  serrata  vel 
subpinnatifida.  Prophylla  ima  ovata,  profunde  serrata,  10 — 15  mm  longa,  cetera  sub- 
triloba.  Bracteae  involucrales  capitulis  adpressis  et  parum  prominentes,  oblanceolatae, 
antice  spinuloso-tridentatae , raro  integrae,  5 — 7 mm  longae;  florales  angustissimae, 
longe  aculeatae,  flores  vix  superantes.  Sepala  anguste  lanceolata  apice  mucronata, 
2 mm  longa;  petala  subspathulata,  dorso  papillulosa,  lobulo  inflexo  libero  triente  bre- 
viore, apice  longe  fimbriato,  2 mm  longa.  Fructus  ovoideus  3’/2  longus;  squamae 
dorsales  minutae  vesiculosae,  laterales  patentissimae,  2 — 3-plo  majores,  acuminatae, 
calycinae  similes,  applanatae,  commissurales  nullae. 

Provinz  des  tropischen  Centralamerika,  mexikanische  Zone;  Vera 
Cruz:  An  grasigen  Orten  bei  .lalapa  (Schiede  n.  412  — Herb.  Berlin);  ebendaselbst 
auf  dem  Serro  de  Macuiltepec,  auf  Savannen,  1 550  m ü.  M.  (Endlich  n.  1 392  — 
blühend  im  .Tanuar  — Herb.  Berlin). 

Sect.  XXfV.  Stellata  Wolfl'. 

Stdlata  Wolff.  — Plantae  perennes.  Caulis  subnullus  vel  ± elongalus,  saepissiine 
semel  trifurcatus.  Folia  tantum  in  partem  petioliformem  angustata  vel  manifeste 
petiolata,  petiolo  cum  area  mediana  laminae  longitudinali  fistuloso;  nervi  ])aralleli  sen- 
sim  ex  area  mediana  ad  marginem  abeuntes.  Capitula  colorata;  bracteae  involucrales 
stellatim  patentes,  integrae  vel  pcaucidentatae.  Fructus  toto  dorso  squamis  ih  de- 
pressis siibaequalibus  instructi;  squ.  commissurales  obviae.  — Specics  9 in  monlibus 
elevatis  a civitate  Arizona  (australi)  usque  ail  Boliviam  et  Peruviam  divulgatae. 

Die  Stdlata  stehen  durch  die  Morphologie  der  Blätter  und  durch  die  Ausbildung  der  llüll- 
hrakteen  am  nächsten  der  Sektion  Foetida  und  durch  die  Brakleen  allein  den  meisten  Arten  der 
Petiolata.  E.  phyleuniatos  bildet  einen  deutlichen  Übergang  zu  den  Madrensia. 
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Conspeclus  subsectionum  et  clavis  specierum. 

A.  Capitula  bracteis  pluribiis  eis  aequilongis  insigniler  comala 

Subsect.  1 . Phyteumatoides  WoIfT. 

Species  unica 9 4.  J?.  phyteimiatos. 

B.  Capitula  non  comata Subsect.  2.  Eustellata  Wolff. 

a.  Folia  (in  sicco)  exiniie  rugosa %’6.  E.  costaricense. 

b.  Folia  laevia. 

a.  Caulis  pleruinque  subnullus  vel  brevissimus. 

I.  Folia  exiniie  linguiformia  acuta 9 6.  .E".  glossophy Ilion. 

II.  Folia  ovalia  vel  oblongo-ovalia  vel  oblanceolata 

obtusa 'dl.  E.  liumih  (var.  « — y). 

ß.  Caulis  manifestus,  brevis  vel  usque  25  cm  longus. 

I.  Caulis  plerumque  validus  ± longe  indivisus.  Folia 

saepius  valde  elongata,  profunde  (crenato-jserrata  97.  E.  humile  (var.  d — 19). 

II.  Caulis  tenuis  plerumque  mox  supra  basin  trifurcatus, 
ramis  aequilongis.  Folia  subintegra  vel  crenata  vel 
leviter  serrata. 

1.  Folia  anguste  lineari -lanceolata  vel  oblongo- 
elliplica. 

f Folia  subintegra  vel  obsolete  et  remote  serrato- 

denticulata 98.  i?.  ranunculoides. 

77  Folia  manifesta  crenata 99  E.  scaposum. 

2.  Folia  spathulata  vel  obovata. 

f Folia  obovata.  Prophylla  integra,  crenata. 

Fructus  subnudus  . . . 100.  .E.  coninmtaüon . 

ff  Folia  spathulata.  Prophylla  lobata.  Fructus 

paucisquamosus \0  \ . E.  Nelsonii. 

Subsect.  I . Phyteumatoides  WollT. 

Phyteumatoides  Wolff.  — Capitula  bracteis  surnmis  pluribus  eximie  comata. 

94.  E,  phyteumatos  {E.  Phyteumae)  Delar.  Eryng.  Ilist.  (1  808)  51,  t.  2 1 ; 

Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  329;  Kunth  in  Humb.  et  Bonpl. 

Nov.  gen.  et  spec.  V.  (1  821)  24;  DC.  Prodr.  IV.  (1830)  93;  ßenth.  PI.  Harhv. 
(1  839)  3 8.  — E.  cylindricum  Willd.  ex  Spreng.  Syst.  veg.  I.  (1  825)  872;  Herb. 

Willd.  n.  5557,  fol.  1 et  2.  — E.  discolor  Wats.  in  Proc.  Amer.  Acad.  Bost. 

XVllI.  (1  883)  1 93.  — Planta  30 — 50  cm  alta,  ex  cl.  Schiede  foetida,  radicibus  in- 
crassato-fusiformibus,  fasciculatis.  Caulis  plerumque  solitarius,  erectus,  late  fistulosus, 
usque  2 0 cm  longe  indivisus,  raro  ramo  et  folio  uno  alterove  instructus,  3-furcatus, 
ramis  valde  elongatis  cum  pedunculo  caulem  continuante  aequilongis,  simplicibus  et 
superne  diphyllis  vel  breviter  3-furcato-ramulosis.  Foliorum  basalium  petiolus  laminae 
aequilongus  vel  brevior,  fistulosus,  canaliculato-alatus,  subito  late  vaginatus;  lamina 
elliptico-lanceolata,  8 — 20  cm  longa,  1 — 2 cm  lata,  apice  dz  obtusa,  margine  obsolete 
crenata,  crenis  obtusissimis  muticis,  vel  crenato-serrata,  serraturis  obliquis,  depressis, 
apice  (mucronato-)  apiculatis,  paucinervis,  n.  ex  area  mediana  fistulosa  sub  angulo  acuto 
marginem  versus  abeuntibus,  leviter  curvatis  ± inter  sese  anastomosantibus,  aut  sub- 
unicostata,  costa  penninervia.  Prophylla  primaria  lanceolato-linearia  vel  late  linearia, 
sessilia,  acuta  vel  obtusa,  margine  manifestius  serrato-crenata,  crenis  longius  mucro- 
natis,  rarius  argute  et  remote  serrata,  usque  1 0 cm  longa,  dz  1 cm  lata,  cetera  multo 
minora.  Capitula  amethystina,  cylindrico-ovoidea,  usque  20  mm  longa,  bracteis  surnmis 
3 — 5 sterilibus  phylloideis  capitulo  subaequilongis  eximie  comata;  bracteae  involucrales 
dz  10  lineares,  liberae,  acutissimae,  integerrimae  vel  parce  spinuloso-serratae,  1 — 4 cm 
longae,  2 — 3 mm  latae;  florales  subulatae,  longissime  spinuloso-acutissimae,  flores  longe 
superantes,  5 mm  longae.  Flores  numerosi;  sepala  late  ovata,  obtusa  vel  truncata. 
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lorige  inucronala;  pelala  oblonga,  1 — 1 Y4  loi>ga,  lobulo  inflexo  brevi  triangulari 
aculo.  Mei'icarpia  Loto  dorso  squamis  lanceolatis  subaequalibus  obsita. 

Sonora-Provinz  und  Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes,  auf  nassen 
Bergwiesen  oder  auch  iin  Wasser  selbst,  bis  gegen  2500  m aufsteigend. 

Süd-Arizona:  Cienega,  Huachua-Berge  (Leminon,  nach  Coulter  und  Rose).  — 
Mexiko:  Chihuahua,  Sierra  Madre  bei  Colonia  Garcia,  um  7500'  (Townsend  et 
Barber  n.  291  — blühend  im  August);  Staat  Mexiko,  Toluca  (Bonpland  n.  4385); 
Del  Rio  (Pringle  n.  3229  — blühend  im  August).  — Bei  Cuesta  de  las  Papas 
(Schiede  n.  608);  zwischen  Joaquinund?  Argayuco  (Schiede  n.  6IO);  bei  Arganqueoso 
(Uh de  n.  1011). 

Subsect.  2.  Eustellata  Wolff. 

Emtellata  Wolff.  — Capitula  semiovalia  vel  ovoideo-globosa  haud  comata. 

95.  E.  costaricense  Wolff  in  Fedde  Repert.  VII.  (1  909)  278.  — Planta  15 — 
20  cm  et  ut  videtur  ultra  alta.  Gaules  plures  late  fistulosi  simplices  nudique,  3-furcati, 
pedunculo  caulem  continuante  semper  (?)  nullo,  ramis  simplicibus  diphjllis.  Foliorum 
petiolus  fistulosus,  supra  canaliculatus,  alatus,  alis  ad  basin  versus  sensim  latioribus, 
laminam  subaequans;  lamina  ovato-oblonga  vel  oblanceolata,  obtusa,  inferne  sensim 
angustata,  margine  toto  manifeste  incrassato  leviter  crenato-serrata,  crenis  depressis, 
obtusissimis,  obliquis,  superne  subito  brevissime  mucronato-apiculatis,  in  area  mediana 
fistulosa  paucinervia,  n.  inferne  parallelis,  superne  subito  divergentibus,  juxta  marginem 
graciliter  reticulato-venosis,  venis  subtus  prominulis,  supra  insculptis.  Prophjlla  pri- 
maria  fol.  bas.  similia,  minora,  cetera  perparva;  bracteae  involucrales  8 — 10  obovato- 
oblongae,  obtusae,  antice  pauciserratae,  6 — 8 mm  longae,  3 — 4 mm  latae,  capitulis 
duplo  longiores;  florales  subulatae,  acutissimae,  basi  late  cymbiformi-membranaceae, 
± 3V2  longae,  flores  superantes.  Sepala  triangulari-ovata,  obtusa,  brevissime 
mucronata,  1 mm  longa,  stylis  demum  superata.  Petala  spathulato-obovata,  1 mm 
longa,  lobulo  inflexo  triangulari  acuto,  dimidio  breviore.  Fructus  ovoideo-globosus,  a 
latere  manifeste  compressus,  ca.  3 mm  longus,  infra  sepala  nudus,  ceterum  squamis 
numerosissimis,  applanatis,  obtusis,  subaequalibus  obtectus.  Vittae  5 majusculae. 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Costarica:  Prov.  Cartago,  Volcan  de 
Turrialba,  2600  m ü.  M.  (Donnell  Smith,  PI.  guatem.  etc.  n.  7528'  — blühend  im 
Januar  — Herb.  Berlin). 

96.  E.  glossophyllum  Wolff  in  Engler’s  Bot.  Jabrb.  XL.  (1  908)  301.  — Humilli- 
mum.  Gaulis  subnullus  vel  usque  3 cm  longus,  simplex  vel  brevissime  trifurcatus. 
Folia  numerosa,  exteriora  procumbentia,  interiora  erectiuscula,  omnia  eximie  lanceolato- 
linguiformia,  sensim  acuminata,  acuta,  inferne  ut  in  petiolum  basi  late  vaginantem 
angustata,  8 — 10  cm  longa,  15 — 18  mm  lata,  margine  usque  ad  medium  vel  ultra 
spinuloso-serrata , dentibus  sibi  valde  approximatis  vel  subincumbentibus,  prorsurn 
spectantibus,  inferioribus  ad  2 mm  longis,  ceteris  valde  sensim  minoribus,  deinde  spinu- 
loso-ci’enata,  spinulis  margini  adpressis,  subheteroneura,  n.  parallelis  supra  sat  paucis, 
subtus  numerosioribus  et  magis  prominentibus,  utrinque  ex  area  mediana  sub  angulo 
acuto  ad  apicem  versus  divergentibus,  reticulato-anastomosantibus.  Prophylla  fol.  bas. 
subconformia  et  vix  minora.  Capitula  amethystina,  depresso-semiglobosa,  supra  plana, 
40 — 50-flora,  15 — 18  mm  lata;  bracteae  involucrales  valde  inaequales  basi  coimatae, 
± ovato-lanceolatae,  sensim  longe  acuminatae,  7 — 10  mm  longae,  2 — 3 mm  latae; 
sepala  ovato-triangularia  acutiuscula,  mucronulata,  1 1/3  mm  longa;  petala  oblongo- 
elliptica,  ca.  2 mm  longa,  glabra,  vix  excisa,  lobulo  inflexo  dimidio  angustiorc  brevioreque, 
apice  obtuso  paucidenticulato.  Fructus  maturus  non  visus;  ovarii  squamae  laterales 
liberae,  applanatae,  lanceolatae,  acutissimae,  commissurales  paucae  similes,  dorsales 
applanatae,  inferiores  subvesiculosae,  ± adpressae. 

Mittlere  hochandine  Provinz:  Anden  von  Südbolivien:  Galderillo,  Pana 
Patanca,  mooriger,  felsiger  Hang,  3800  m ü.  M.  (Fiebrig  n.  3176  — blühend  im 
März  — Herb.  Berlin,  Herb.  Wien.  Hofmus.). 
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97.  E.  humile  Cav.  in  Anal.  hist.  nat.  Matr.  II.  (1  800)  116  et  Ic.  VI.  (I80I) 
3 7 einend,  (typus  polymorphns).  — Species  quoacl  habitnm  et  formain  foliorum  et 
hracteas  involucrales  valde  variabilis,  humilis  vel  buinillima  acaulis,  aut  di  elata  nsque 
semimetralis  et  caule  longe  indiviso,  apice  trifurcato,  ramo  caulem  continuante  quam 
ceteri  superne  diphylli  longiore.  Folia  inferne  in  partem  petioliformen  angustata  vel 
manifeste  petiolata,  petiolo  quam  lamina  breviore  vel  longiore,  ovalia,  obovata,  oblonga 
vel  oblanceolata,  haud  raro  valde  elongata,  nervis  ex  area  mediana  angusta  sensim  ad 
marginem  versus  abeuntibus,  subparallelis, 
insigniter  reticulato-venosis.  Capitula  semi- 
globosa  vel  breviter  ovoidea  vel  supra  plana; 
bracteae  involucrales  linear! -oblanceolatae 
vel  oblanceolatae  vel  oblongo-ellipticae,  inte- 
gerrimae  vel  antice  3-dentatae  vel  spinuloso- 
serratae,  capitulis  longiores  vel  raro  bre- 
viores;  florales  subulatae,  pungenti-acutis- 
simae,  Sepala  ± lanceolato-ovata,  obtusa 
vel  acuminata,  mucronata;  petala  oblongo- 
obovata,  lobulo  inflexo  breviore  et  angustiore 
instructa.  Fructus  squamis  dorsalibus  de- 
pressis,  rotundatis,  calycinis  majoribus  acu- 
minatis  plane  obsitus;  squamae  commis- 
surales  1 — 2-seriatae  dorsalibus  similes  ob- 
viae.  — Fig.  31. 

Nördliche  und  mittlere  hochan- 
dine  Provinz:  Auf  den  Hochanden  von 
Columbia  bis  Peru  an  nassen,  quelligen 
oder  moorigen,  kurzgrasigen  Stellen  weit  ver- 
breitet, stellenweis  Charakterpflanze. 

Var.  a.  radieiflorum  (Tratt.)  Hieron. 
msc.  — E.  radieiflorum  Tratt.  Archiv 
t.  764  ex  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  9t.  — 

E.  humile  Cav.  var.  G.  Delar.  Eryn.  Ilist. 

(1  808)  55,  t.  18,  f.  2.  — Caulis  subnullus  itaque  planta  humillima.  Folia  late  obovata  vel 
ovali-elliptica,  in  partem  petiolifonnem  latam  angustata  vel  manifeste  breviter  petiolata, 
5 — 6 cm  longa,  usque  2 cm  lata,  serrata,  dentibus  antrorsis  depressis  obliquis,  antice 
spinuloso-apiculatis.  Capitula  magna,  semigloboso-depressa,  subplana  vel  leviter  convexa 
ad  2 cm  lata;  bracteae  involucrales  numerosae,  oblanceolatae,  antice  spinuloso-triden- 
tatae,  capitulis  breviores. 

Ecuador:  Cerro  Ilalö  (Stübel  n.  215  — blühend  im  September);  ebenso  wie 
die  meisten  der  folgenden  Formen  verbreitet. 

Var.  ß.  pulehellum  Wedd.  — E.  humile  ß.  pulchellum  Wedd.  Cblor.  and.  II. 
(1  857)  201,  tab.  69,  fig.  A.  — "? E.  hicmile  var.  latipes  Jameson  in  Hook.  Ic.  III.  (1840) 
t.  216.  — Subacaule.  Folia  late  obovata  brevissirne  petiolata  vel  tantum  petioliformiter 
angustata.  Capitula  semiglobosa;  bracteae  involucrales  basi  connatae  lineari-lanceo- 
latae,  integerrimae,  capitulis  breviores. 

Ecuador:  Antisana,  am  Rande  der  Schneefelder,  4000  m ü.  M.  (H.  Meyer  n.  170 
— blühend  im.Iuli);  Columbia:  Hochland  von  Tuquerres,  auf  moosigen  Gebirgswlesen, 
um  3000 — 3800  m weit  verbreitet  (Lehmann,  PI.  ecuad.  n.  5426);  ohne  nähere  An- 
gaben (Bonpland  n.  2146;  Hartweg  n.  1 032). 

Var.  y.  typicum  Wolff.  — E.  humile  Cav.  1.  c.  secundo,  t.  556,  f.  l;  Delar.  1.  c.  55; 
Wedd.  1.  c.  a.  — Caulescens  5 — 10  cm  altum.  Caulis  plura  cm  longus,  simplex  et  pro- 
phyllis  2 ornatus  vel  breviter  trifurcatus.  Folia  obovata  vel  oblanceolata,  saepe  mani- 
feste petiolata,  spinuloso-serrata  vel  -serrato-crenata.  Capitula  semiglobosa(-ovoidea) 


Fig.  31.  Eryngium  humile  Ca.v.  var.  2ndchel- 
lum  Wedd.  Ä Habitus.  — B Fructus.  — C Pe- 
taluin.  — D Idem  a latere  Visum.  — £'Bractea 
floralis.  {Icon,  origin.) 
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zh  10  mm  lata;  bracleae  involucrales  oblanceolatae,  antice  spinuloso-tridentatae,  capitulis 
manifeste  longiores,  8 — 10  mm  longae,  ad  4 mm  latae. 

Columbia:  Volcan  de  Pasto,  Pararno  de  Ghavez  (Stübel  n.  460  — blühend  im 
Oktober).  — Ecuador,  auf  feuchten  moorigen  Gebirgswiesen  überall  in  einer  Höhe  von 
25 — 3800  m ü.  M.  (Lehmann  n.  415  — blühend  im  Januar;  Sodiro  n.  81/13).  — 
Peru:  oberhalb  Tambo  Mayo  (Stübel  n.  34c  — blühend  im  Mai). 

Var.  d.  subacaule  (Cav.)  Wolff.  — E.  subacaule  Cav.  1.  c.  secundo,  t.  556,  f.  2; 
üelar.  1.  c.  56;  Herb.  Willd.  n.  5559.  — Gaulis  plerumque  simplex  ± 1 0 cm  longus. 
Folia  oblongo-lanceolata,  longe  petiolata.  Bracteae  involucrales  lineares  acutae,  integer- 
rimae  vel  rarius  utrinque  1 — 2-dentatae,  capitula  vix  superantes. 

Columbia  (Triana  n.  533,  580).  — Peru:  Dep.  Amazonas,  Prov.  Chachapojas, 
auf  dichter  Grassteppe  am  Maranon,  3500 — 3600  m ü.  M.  (Weberbauer,  Fl.  Per. 
n.  4 2 92  — blühend  im  Juni  — Herb.  Berlin). 

Var.  e.  brevibracteatum  Hieron.  in  Engler’s  Bot.  Jahrb.  XX.  (1  895)  Beibl.  49, 
pg.  72.  — Gaulis  5 — 15  cm  altus,  crassus,  nudus  vel  prophyllis  2 magnis  ornatus. 
Folia  ovalia  vel  ovali-obovata,  obtusa,  inferne  sensim  vel  subsubito  in  partem  petioli- 
formem  latam  angustata,  margine  infero  spinuloso-serrata,  supero  crenata,  ad  3 cm 
longa,  dz  1 1/4  cm  lata.  Bracteae  involucrales  10 — 17  trianguläres  vel  ovato-triangu- 
lares,  spinoso-acuminatae,  integrae,  capitulis  (ovoideo-)semiglobosis  breviores,  ad  5 mm 
longae,  basi  4 mm  latae.  Bracteae  florales  suborbiculares,  subito  crasse  mucronatae. 

Columbia:  Popajan  al  Purace  (Stübel,  Fl.  columb.  n.  3 13k  — blühend  im 
April  und  Mai  — Herb.  Berlin);  feuchte  Orte  des  Pararno  da  Guanacas,  Prov.  Gauca, 
3000  — 3600  m ü.  M.  (Lehmann,  PI.  Columb.  n.  4803). 

Nota.  Vai’ietas  forsan  pro  specie  propria  habenda. 

Var.  'C.  stellatum  (Mutis)  Hieron.  msc.  - — E.  stellatum  Mutis  ex  Delai.  1.  c.  55,  t.  2 5. 
— Planta  sat  gracilis  usque  40  cm  alta;  caulis  inferne  saepe  ramo  uno  alterove  instructus, 
apice  trifurcatus,  ramis  elongatis,  subaequilongis.  Folia  lineai’i-oblanceolata,  sensim 
vel  abrupte  in  petiolum  laminam  subaequantem  angustata,  cum  petiolo  10 — 15  cm 
longa,  superne  ad  1 5 mm  lata.  Prophjlla  fol.  bas.  subaequimagna.  Capitula  semi- 
globosa;  bracteae  involucrales  late  lineares  vel  oblongae,  antice  tridentatae,  dz  15  mm 
longae,  2 — 3 mm  latae. 

Columbia.  — Peru:  Itept.  Junin,  Prov.  Tarma,  auf  Bergen  östl.  von  Palca,  in 
Steppen  mit  eingestreuten  Sträuchern,  2800 — 31  00  m ü.  M.  (Weberbauer,  Fl.  Peru 
n.  2 43  0 — blühend  im  Februar);  Dept.  Piura,  Prov.  Ayavaca,  über  Ayavaca,  auf  Gras- 
steppen, 290  0 m ü.  M.  (Web  er  bau  er  n.  63  8 2 — blühend  im  Mai). 

Var.  t].  caulesoens  Jameson  1.  c.  quoad  iconem.  — E.  humile  var.  multiradiatum 
Hieron.  in  Herb,  berolin.  — Planta  valida  usque  30  cm  alta.  Caulis  ziz  longe  indi- 
visus,  apice  3 — 5-furcato-ramosus,  ramis  5 — 20  cm  longis,  lateralibus  diphjllis.  Folia 
elongato-oblonga,  inferne  longe  vaginantia  vel  petiolo  laminam  zt  aequante  fulta,  usque 
10  cm  longa,  1 — 1 Y2  spinuloso-sei-rata  vel  crenato-sen-ata,  dentibus  depressis, 

antice  apiculatis;  prophylla  primaria  permagna,  fol.  bas.  saepe  latiora.  Capitula  (semi- 
globoso-)ovoidea  ad  10  mm  lata;  bracteae  involucrales  rigidissimae  12 — 18  oblongo- 
oblanceolatae,  acuminatae,  utrinque  3 — 4-spinuloso-serratae,  usque  2V2  longae,  5— 
7 mm  latae. 

Columbia;  Ecuador:  Pucarä  de  Chisalö  (Stübel,  Fl.  aeejuat.  n.  298  — blühend 
im  Februar  — Herb.  Berlin);  Guantahalö,  3400  m ü.  M.  (Stübel  n.  303  b).  — Peru: 
Dep.  Ancachs,  oberhalb  Pampa  Romas,  in  einer  aus  Kräutern  und  Sträuchern  gemischten 
offenen  Formation,  31  00 — 3300  m ü.  M.  (Weberbauer,  Fl.  Peru  n.  321  i — blühend 
im  Mai  — Herb.  Berlin). 

Var.  0-.  gigantophyllum  Wolff.  — Planta  valida  semimetralis.  Caulis  1 — 2 
usque  25  longe  simplices  nudique,  dein  3-furcati,  ramo  caulem  continuante  quam  ceteri 
breviter  cymoso-trichotomi  longiore,  usque  20  cm  longo.  Folia  basalia  subabrupte 
petiolata,  petiolo  laminam  dz  aequante,  inferne  sensim  longeiiue  vaginante,  elongato- 
oblonga  vel  -oblanceolata,  obtusa,  margine  spinuloso-serrata,  dentibus  antrorsis  obliquis. 
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iiiiis  niaximiSj  cetcris  sensim  minoribus,  cum  peliolo  30 — 35  cm  longa,  supra  medium 
3 cm  lata.  Capilula  ovoidea  8 — 9 mm  longa;  bracteae  involucrales  oblanceolalac 
grosse  paucisemitae,  zh  2'/2  cm  longae  et  1/2  cm  latae. 

Peru:  Dep.  Cajamarca,  Prov.  Hualgayoc,  unterhalb  San  Miguel,  2300 — 2600  m 
ü.  M.,  in  einer  dichten,  häufig  geschlossenen,  aus  Sträuchern  und  Kräutern  gebildeten 
Formation  (Weberbauer  n.  3912  — blühend  im  Mai  — Herb.  Berlin). 

Nota.  Varielates  supra  descriptae  l'ormis  transitoriis  numerosis  conjunctae  baud  ccrte 
discernendae;  occurrunt  formae  nanae,  l'ormae  elatae  et  inter  eas  intermediae  variac  magniludinis. 

98.  E.  ranunculoides  Benth.  PI.  Hartw.  (1839)  388;  llemsl.  Biol.  Centr.  Amer. 
Bot.  1.  (1883)  562.  — Planta  usque  35  cm  alta;  radices  mimerosi,  fasciculato-funi- 
l'ormes.  Gaules  1 vel  plures,  erecti,  tenues,  scapiformes  vel  saepius  mox  supra  basin 
3-furcati,  ramis  valde  elongatis  cum  pedunculo  caulem  continuante  aequilongis,  simplici- 
bus  vel  semel  sat  louge  trifurcato-ramulosis.  Foliorum  (basalium)  petiolus  laminam  zb 
aequans,  inferne  anguste,  superne  latius  fistulosus,  complicato-canaliculatus,  alatus,  alis 
ad  vaginam  5 — 10  mm  latam  sensim  latioribus;  lamina  ovalis  vel  lanceolata  vel  zb 
elliptica,  obtusa  vel  acuminata,  1 — 3 cm  longa,  1/2 — 1 cm  lata,  obsolete  crenata-serrata, 
crenis  obtusissimis  vix  mucronatis,  nervis  paucis  subparallelis  vel  superne  leviter  diver- 
gentibus,  eximie  reticulato-venosis  percursa.  Prophylla  ima  fol.  bas.  similia  eisque 
saepe  majora,  basin  versus  tantum  angustata,  apice  acuminata,  subunicostata,  in- 
conspicue  crenata  vel  remote  serrata,  cetera  multo  minora.  Capitula  ovoidea,  nigri- 
canti-violacea,  5 — 10  mm  longa;  bracteae  involucrales  8 — 10  lineari-lanceolatae,  acumi- 
natae,  spinuloso-acutissimae,  integerrimae  vel  spinulis  brevissimis  sparsis  instructae, 
capitulis  longiores,  zb  2 mm  latae;  florales  late  curvato-cymbiformes,  breviter  acumi- 
natae,  apiculatae,  flores  parum  superantes.  Sepala  lanceolato(-ovata)  obtusiuscula,  ab- 
rupte breviter  mucronata,  1 Y2  longa;  petala  spathulato-oblonga,  papillulosa,  bre- 
viter excisa,  lobulo  inflexo  linguiformi  aequilongo,  obtusiusculo,  1 1/2  mm  longa;  styli 
sepala  demum  dimidio  superantes.  Fructus  ovoideo-globosus  2 — 3 mm  longus;  squamae 
mericarpii  calycinae  3 — 6 inaequales,  lanceolatae,  acuminatae,  acutiusculae,  laterales 
paucae,  similes,  acutae,  dorsales  multo  minores,  inaequales,  in  sicco  depressae,  ambitu 
rotundato-irregulares,  commissurales  nullae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes,  auf  nassen  Alpenwiesen  bis  3300  m 
ü.  M.  aufsteigend.  — Staat  Mexiko:  Tal  von  Toluca  (Pringle  n,  4217  — blühend  im 
August);  Sierra  de  las  Cruces,  um  3300  m ü.  M.  (Pringle  n.  13  000  — blühend  im 
August);  ohne  nähere  Angaben  (Hartweg  n.  294). 

99.  E.  scaposum  Turcz.  in  Bull.  Soc.  Bot.  Mose.  XX.  1.  (1  847)  1 72.  - — Planta 

5 —  2 0 cm  alta,  radicibus  numerosis,  elongatis,  crassis.  Gaules  1 vel  plures  tenues 
scapiformes  vel  raro  breviter  3-furcati,  ramis  quam  pedunculus  caulem  conlinuans 
multo  brevioribus.  Foliorum  (basalium)  petiolus  fistulosus,  involuto-canaliculatus,  alatus, 
alis  ad  basin  versus  sensim  latioribus,  laminam  zb  aequans;  lamina  elliptica  vel  lanceo- 
lato-oblonga,  raro  oblanceolata,  apice  obtusa  vel  breviter  acuminata,  basi  breviter  cuneato- 
angustata,  margine  crenata  vel  (serrato-)crenata,  crenis  obLusis  depressis,  muticis  vel 
brevissime  apiculatis,  medio  anguste  fistulosa  ibique  paucinervia,  n.  in  aream  angustis- 
simam  dispositis,  superne  divergentibus,  remote  reticulato-venosis,  rarius  subunicostata, 
costa  remote  pinnato-nervosa,  2 — 4 cm  longa,  ^4 — I V4  cm  lata.  Prophylla  fol.  bas. 
similia,  inferne  sensim  angustata,  minora.  Gapitula  amethystina  semigloboso-ovoidea, 

6 —  8 mm  longa;  bracteae  involucrales  zb  8 lineari-lanceolatae,  acuminatae,  muticae 
vel  spinuloso-acutae,  ad  1 0 mm  longae,  ad  2 mm  latae,  integerrimae  vel  antice  utroque 
latere  1 — 2-denticulatae  vel  brevissime  spinulosae;  florales  subulatae,  acutae,  basi  vix 
dilatatae,  3 mm  longae,  flores  subsuperantes.  Sepala  ovato-lanceolata,  acuminata  vel 
obtusa  et  subsubito  mucronata;  petala  oblonga,  profunde  excisa,  lobulo  inflexo  lineari, 
2 — 3-plo  angustiore,  apice  denticulato  instructa;  styli  sepala  dimidio  superantes.  Fructus 
globoso-ovoideus,  2V2  longus;  squamae  laterales  2( — 3)-seriatae,  ovato-lanceolatae, 
acuminatae,  patulae,  calycinae  similes,  dorso  plicato-rugoso  nullae  vel  minores  acutae 
obviae,  commissurales  I — 2-seriatae  paiwae. 
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Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes;  Huajalote  (Hunjalote)  (Ehrenberg 
n.  I7ö);  die  übrigen  Angaben  über  das  Vorkommen  der  Art  konnten  nicht  nacbgeprül't 
werden,  sie  ist  mehrfach  mit  Verwandten  verwechselt  worden. 

100.  E.  commutatum  Woll'f  in  Fedde,  Repert.  Vlll.  (1  91  0)  306.  — Planta  ad 
20  cm  alta,  gracilis.  Radices  fusiformes  numerosae,  fasciculalae.  Gaulis  1 — 5 cm  longe 

indivisus,  stricte  3-furcatus,  ramo  cau- 
lem  continuante  quam  ceteri  triramu- 
losi  vel  diphylli  longiore.  Folia  (hasa- 
lia)  vetustiora  ovalia  vel  ovali-obovata, 
subabrupte  petiolata,  petiolo  laminam 
aequante,  subplicato,  late  membrana- 
ceo,  juniora  sensim  in  petiolum  fistu- 
losum  similem  abeuntia,  omnia  apice 
obtusa,  margine  cartilagineo-incrassato 
eximie  crenata,  crenis  obtusissimis,  raro 
infenie  crenato-serrata,  dentibus  de- 
pressis,  antice  apiculatis,  2 — 5 cm 
longa,  11/2 — 2 cm  lata;  prophjdla  pri- 
maria,  fol.  bas.  similia  vix  minora,  basi 
breviter  angustata,  Capitula  ovoideo- 
semiglobosa,  5 — 7 mm  longa;  bracteae 
involucrales  lir  10,  stellatim  patentes, 
oblongae  vel  oblanceolatae,  inferne  an- 
gustatae,  apice  obtusiusculae,  antice 
utrinque  unidentatae , usque  1 3 mm 
longae,  3 — 5 mm  latae,  supra  insigniter 
argenteo-nitidae;  florales  angustissimae, 
acutae,  basi  vix  dilatatae,  flores  non 
superantes.  Sepala  colorata  ovato-lan- 
ceolata,  truncata,  abrupte  breviter  mu- 
cronata,  ^4  longa;  petala  a dorso 
oblonga  vel  cuneata,  ad  basin  angustata, 
anguste  excisa,  lobulo  inflexo  dimidio 
breviore,  acuto,  ca.  1 mm  longa.  Fruc- 
tus  haud  plane  maturus  ovoideus 
2 V2  longus,  squamis  calycinis  pau- 
cis  acutis  perparvis  exceptis  nudus.  — 
Fig.  32. 

Provinz  des  mexikanischen 
Hochlandes:  Mexiko;  Üaxaca,  Sierra 
de  San  Felipe,  1 0 300'  ü.  M.  (Pringle 
n.  48  3 4 — blühend  im  August);  hier- 
her vielleicht  auch  die  von  Purpus 
auf  dem  Cerro  Verde  im  Staate  Oaxaca 
gesammelte  Ptlanze  n.  3538. 

Nota.  Specimen  descriptuin  forsan  nil  aliud  nisi  E.  Nelsonn  Coult.  et  Rose;  speciniina 
originaria  illius  speciei  mihi  ignota,  itaque  exemplar  a cl.  Prin gl e lectum  pro  spccic  nova  afOni 
habui,  praesertim  cum  descriptio  a cl.  Coulte.r  et  Rose  data  cum  specimine  Pringleano  haud 
plane  congruat. 


Fig.  32.  Eryngium  commutatum  Wohl'.  Ä Habi- 
tus. — B Bractea  involucralis.  — C Petalum  a 
latere  Visum.  — D Petalum  a ventre  Visum.  (Icon, 
oriffin.) 


101.  E.  Nelsonii  {E.  ndsoni)  Coult.  et  Rose  in  Conlr.  U.  S.  Nat.  Herb.  111.  5. 
(1  895)  300.  — Radices  numerosi,  fusiformes.  Gaules  15 — 20  cm  alti,  scapiformes, 
monocephali  vel  3-furcati-ramosi.  Folia  spatbulata,  obtusa,  ad  basin  (ut?)  in  petiolum 
angustata,  margine  calloso  apiculato-crenata,  cum  petiolo  3^2 — T'Vi  'onga;  catdina 

(rectius  prophylla  primaria)  opposita,  diminuta,  lobata.  Capitula  ovoidea  6 — 15  cm 
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longe  pocliinculala;  l)racteae  involiicrales  ad  10,  capilulis  longiores,  lineari-oblongae, 
inlegrae  vel  antice  spinuloso-serratae,  sublus  virescenles  usque  azureae,  supra  nilido- 
albidae;  florales  lineares  rigidae,  flores  non  superantes.  Fructus  obovoideus  imprimis 
superne  squamis  angustis  obsilns. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko,  in  der  Nähe  von  La  Pa- 
rada,  in  einer  Höhe  von  7500 — 8500'  ü.  M.  (Nelson  n.  lOM  — blühend  im  August); 
auf  Bergen  um  Yalalag,  60  00'  ü.  M.  (Nelson  n.  972  — blühend  im  August). 

Nota.  Species  milii  ignota;  dcscriptio  nostra  sec.  illaiu  cl.  autorum  1.  c.  datam. 


Sect.  XXV.  Carliniformia  Wolff. 

Carliniformia  Wolff.  — Plantae  biennes  vel  perennes.  Gaulis  brevissimus  vel  dz 
elongatus,  strictus,  erectus.  Folia  vetustiora  sempcr,  junioi’a  plerumque  indivisa,  rarius 
pinnatifida  (cf.  E.  comoswn  et  E.  Wrightii),  dz  manifeste  petiolata,  margine  spinoso- 
(bi)serrata  vel  -serrato-dentata,  perraro  dense  setoso-dentata  (cf.  E.  Eosei  et  E.  Oold- 
manii),  paucinervia,  n.  dz  parallelis  in  aream  medianam  plerumque  angustam  dispositis. 
Capitula  colorata,  eximie  vel  raro  obsolete  cornuta  (comata).  Bracteae  involucrales  con- 
spicuae,  integerrimae  vel  spinuloso-pauciserratae.  Fructus  dorso  dz  vesiculoso-squamosus; 
sq.  commissurales  obviae  vel  nullae.  — Species  ad  13  imprimis  mexicanae. 

Die  Sect.  Carliniformia  ist  ini  Allgemeinen  gut  umschrieben  und  auch  durch  die  geo- 
graphische Verbreitung  ausgezeichnet;  einigermaßen  zweifelhaft  erscheint  nur  die  Zugehörigkeit 
von  E.  Rosei  und  E.  Goldmanii.  Durch  die  Arten  mit  den  dr  geteilten  Blattspreiten  wird  der 
Anschluss  an  die  Rostrata,  und  durch  die  Arten  mit  scharf  gesägten  Blättern  an  die  Serraia 
vermittelt;  anderseits  zeigt  die  Sektion  durch  die  Ausbildung  der  Hüllblätter  deutliche  verwandt- 
schaftliche Beziehungen  zu  den  Petiolata,  und  durch  die  gehörnten  Köpfe  auch  zu  den  Madrensia. 


Gonspectus  subsectionum  et  clavis  specierum. 


A. 


Folia  indivisa  usque  pinnatifida,  margine  spinoso-serrata  vel 
-sei’rato-dentata;  capitula  cornuta  vel  comosa.  . . Subsect. 

a.  Folia  inferiora  pl.  florentis  serrata  usque  remote  pinnati- 
fida  vel  -partita. 

a.  Gapitula  (ovoideo-)cylindrica  longe  cornuta  ....  102. 
Gapitula  ovoidea  breviter  cornuta  . 10  3. 

b.  Folia  inferiora  indivisa,  margine  argute  serrata  vel  den- 
tato-seiTata. 

a.  Folia  (imprimis  rosulae  basilaris  primi  anni)  valde  elon- 
gata,  2 0 — 30  cm  longa,  profunde  et  argute  serrata. 

I.  Bracteae  involucrales  profunde  pauciserratae;  ca- 
pitula semiglobosa  ...  104. 

II.  Br.  involucrales  integerrimae,  capitula  cylindrica  . 10  5. 
ß.  Folia  minora,  simpliciter  usque  inaequaliter  biserrata. 

I.  Bracteae  involucrales  subulatae  usque  latiuscule  lan- 
ceolatae. 

1 . Bracteae  remote  spinuloso-serratae. 

* Gaulis  elatus  sat  dense  foliosus,  superne  pluri- 

ramosus 10  6. 

**  Gaulis  plerumque  abbreviatus  nudusque,  raro 
elongatus,  paucifoliosus  et  -ramosus. 

■f  Bi’acteae  involucrales  utroque  latere  uniden- 
tatae;  squamae  commissurales  nullae  . . ( 07. 

ff  Bf.  pauciserratae;  squ.  commissurales  obviae  108. 

2.  Bracteae  involucrales  integerrimae,  perraro  pri- 
mariae  pauciserratae. 


. Comosa  Wolff. 


E.  comosum. 
E.  Wrightii. 


E.  Lcmmonii. 
E.  Seleri. 


E.  Bcecheganum. 


E.  cnjptanthum. 
E.  carlinae. 


A.  En  gier,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Erahryophyta  siphonogama)  22S. 
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* Mericarpia  (dorso  tantum?)  squamis  paucis 

laliusculis  instructa  ....  109.  E.  medium. 

**  Mericarpia  ubique  squamis  numerosis  breviter 
vesiculosis  dense  obsita. 

f Gaulis  zfc  elongatus,  paucif'oliatus  et -ramosus  110.  E.  confusvm. 
ff  Gaulis  abbreviatus  simplex  nudusque . . . 1 1 1 . affine. 

II.  Bracteae  involucrales  obovatae  vel  latiuscule  oblan- 

ceolatae . Wi.  E.  Endlichii. 


B Folia  seinper  indivisa  margine  toto  dense  setoso-dentata 

Subsect.  2.  Setoso-dentata  Wolff. 
Br.  involucrales  subbiseriales  subintegrae  vel  pauciden- 
tatae,  dentibus  submuticis.  Squaniae  fructus  dimorpliae  113.  E.  Eosei. 

Br.  involucrales  antice  spinuloso-serratae.  Squamae  fructus 

inter  sese  aequales W 'i.  E.  Ooldmanii. 


Subsect.  1 . Comosa  Wolff. 

Comosa  Wolff.  — Folia  margine  spinuloso-serrata,  rariu^  -serrato-dentata;  capitula 
plerumque  comosa  vel  cornuta. 

102.  E.  comosum  Üelar.  Erjng.  Hist.  (1  808)  30,  t.  7;  Kunth  in  Humb.  et  Bonpl. 

Nov.  gen.  et  spec.  V.  (182  1)  24  ; Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Svst.  veg.  VI.  (1  82  0)  336; 
DG.  Prodr.  IV.  (1830)  89;  Herb.  Wllld.  n.  5564.  — Planta  usque  40  cm  alta,  perennis?, 
radice  crassa  elongato-napiformi.  Gaulis  plerumque  solitarius,  remote  ramosus,  apice 
3-furcatus,  ramo  caulem  continuante  plerumque  abortivo,  ceteris  suberectis  10 — 20  cm 
longis,  semel  vel  bis  cjmose  divisis.  Folia  rosulae  primi  anni  subindivisa,  oblanceolata, 
ai-gute  setoso-serrata;  serius  exorta  subpinnatifida,  segmentis  integris  divaricatis;  pl. 
florentis  cum  petiolo  laminam  ± aequante  plano,  ad  3 mm  lato,  multinervio,  sensim 
vaginante  usque  1 5 cm  longa,  supra  medium  ± 2 cm  lata,  ambitu  oblonga  vel  ob- 
ovata,  profunde  subalternanti-pinnatifida  usque  (superne)  subbipinnatisecta,  segmentis  vel 
laciniis  spinuloso-acutissimis;  caulina  rigidiora  usque  8 cm  longa,  2 — 4 cm  lata,  pal- 
matipartita,  segmentis  profunde  spinoso-incisis.  Prophylla  primaria  fol.  sum.  subcon- 
formia,  rigidiora,  profundius  et  angustius  partita.  Gapitula  usque  1 5 mm  longa,  6 — 
7 mm  crassa,  bracteis  suminis  sterilibus  2 — 3 integris  vel  trifidis  eisque  aequilongis 
eximie  cornuta;  bracteae  involucrales  7 — 9 patentissimae,  lineari-subulatae,  tricuspidatae, 
usque  18  mm  longae;  florales  rigidae,  anguste  subulatae,  pungenti-acutissiniae,  flores 
superantes,  zb  6 mm  longae.  Sepala  ovato-lanceolata,  obtusa,  rigide  et  longe  mucro- 
nata,  longa;  petala  obovato-spathulata  ad  2 mm  longa,  lobulo  inflexo  sub- 

lineari,  aequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  ad  4 mm  longus 
ovoideo-globosus;  mericarpia  a dorso  subquadrata  ibique  squamis  subaequalibus  lanceo- 
latis  acutis  sat  dense  obsita. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  San  Luis  Polosi 

(Schaffner  n.  389,  548);  Hidalgo  (Parrj  et  Palmer  n.  286);  Jaral  (Schumann 
n.  678  — blühend  im  September);  Federal  District:  Santa  Fe,  um  8500'  (Pringle 
n.  9296);  Tal  von  Mexiko  (Pringle  n.  3203  — blühend  im  Juli);  Landa  Station 
Pringle  n.  1 1 457);  Staat  Mexiko  (Aschenborn  n.  629;  Bourgeau,  Gomrn.  sc. 
n.  313);  ohne  nähere  Angaben  (Schiede  n.  613;  Berlandier  n.  664). 

103.  E.  Wrightii  Gray  in  PI.  Wright.  I.  (1  852)  78;  Hemsl.  Biol.  Gentr.  Amer. 
Bot.  I.  (1885)  562;  Goult.  et  Rose  in  Gontr.  U.  S.  Nat.  Herh.  VH.  1.  (1  900)  50.  — 
Planta  pallide  glauco-viridis  perennis  vel  monocarpica  (?) , 30  — 60  cm  alta;  radix 
crassa  subnapiformis.  Gaulis  validus  foliosus,  su[)erne  i)auciramosus,  apice  4-fur- 
catus,  ramis  patulis  semel  usque  tcr  cyrnose  triramulosis.  Folia  tenuitcr  coriacea, 
rigida,  pl.  piämi  anni  rosulata,  ib  6 cm  longa,  1 — I ’/f  cm  lata,  spathulata  vel  an- 
guste oblanceolata,  inferne  angustata,  subpinnatifido -serrata , dentibus  divaricatis, 
saepe  iterum  setoso-serrulatis;  pl.  llorentis  illis  similia  minora,  sed  profundius  parlila 
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us(]ue  piniialisecta;  caulina  inleriora  pinnalisecta,  segmenlis  elongalis.  Propliylla  1'. 
sumniis  conlurinia,  rigida,  reflexa.  Capitula  hasi  Iruncata,  10  — 12  mm  longa,  bracleis 
floralibus  2 — 4 summis  rigidissimis  aculissimis  abbreviatis  comala  vel  rariusV  vix 
comala;  bracteae  invohicrales  8 — 1 0 rigidae,  patentes,  spinoso-acutissimae,  parce  spinu- 
loso-seiTatae  vel  antice  spinoso-tridentatae,  usque  3 cm  longae,  florales  subulatae  in- 
ferne eximie  scariosae,  apice  spinescentes,  flores  longe  superantes.  Sepala  oblongo- 
ovata  obtusa;  petala  subspathulata  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  sublineari,  subaequilongo, 
dimidio  angustiore,  apice  fimbriato  instructa.  Styli  fructum  ovoideum  ad  2 mm  longum 
aeqiiantes  vel  longiores;  fructus  ubique  sqiiamis  seriatis  lanceolatis  acutis  exasperatis  obsiti. 

Cbaparal-Provinzen  und  Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes: 
Texas  (Mex.  Bound.  Serv.  n.  412);  Arizona;  Neu-Mexiko  (nach  Hemsley);  Sonora 
(Wrigbt  nach  Hemsley);  Nord-Mexiko,  bei  der  Stadt  Chihuahua  (Pringle  n.  629  — 
blühend  im  September);  bei  der  Stadt  Durango  (Palmer  n.  498);  Jalisco:  Guada- 
lajara, öOOO'  ü.  M.  (Pringle  n.  981  4,  11462  — blühend  im  September). 

104.  E.  Lemmonii  [E.  Lemmoni)  Coult.  et  Rose  in  Bot.  Gaz.  XIV.  (1  889)  279 
et  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  1.  (1  900)  50.  — E.  arguturn  Ilemsl.  mscr.  — Planta 
semimetralis  monocarpica(?);  radix  crassa  vix  fibrosa.  Gaulis  simplex,  paucifoliosus,  apice 
4-furcato-ramosus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  semel  vel  bis  cymose  furcato- 
ramulosis.  Folia  tenuiter  coriacea,  pl.  nondum  florentis  numerosa,  usque  20  cm  longa, 
superne  2 cm  lata,  pl.  florentis  minora,  pauca,  omnia  spathulata  vel  anguste  elongato- 
oblanceolata,  apice  ± obtusa,  inferne  sensim  angustata,  basi  ima  in  vaginam  pur- 
purascentem  expansa,  margine  toto  profunde  et  argute  spinoso-serrata,  dentibus  supe- 
rioribus  contiguis  maxirnis,  imis  seti-  vel  spiniformibus,  paucinervia,  n.  in  aream  angustam 
dispositis  ad  apicem  versus  divergentibus  et  juxta  marginem  reticulato-anastomosantibus; 
caulina  inferiora  similia,  antice  saepe  latiora,  profundius  serrata,  suprema  oblongo- 
lanceolata,  basi  substipitato-spinulosa.  Prophylla  primaria  pinnatifida,  secundaria  tri- 
partita.  Capitula  ovoideo-semiglobosa  zb  1 0 mm  longa;  bracteae  involucrales  rigidae, 
lanceolatae,  pungenti-acutissimae,  antice  spinuloso-pauciserratae,  usque  1 5 mm  longae 
et  4 mm  latae;  florales  subulatae  subspinescentes,  fructus  aequantes.  Sepala  ovata 
apiculata,  1 mm  longa;  petala  obovato-spathulata  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  tiiente 
breviore,  apice  fimbriato.  Fructus  ± 2Y2  mm  longus;  mericarpia  toto  dorso  valde 
convexo  squamis  seriatis  depresso-applanatis,  obtusis,  lateralil)us  quam  ceterae  vix  ma- 
joribus  obsita. 

Chaparalpro vinzen  und  Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Süd- 
ost-Arizona, Chirricahua-Berge,  Pine  Canyon,  6500'  ü.  M.,  auf  sandigem  Alluvium 
(Blumer  n.  1 463  — blühend  im  Oktober).  — Nordmexiko:  Chihuahua,  Sierra  Madre, 
7 — 9000'  ü.  M.  (Pringle  n.  20  I O);  Colonia  Garcia,  7600'  ü.  M.  (Townsend  et  Barber 
n.  242  — blühend  im  August). 

105.  E.  Seleri  Wolff  in  Fedde,  Repert.  VH.  (1  909)  275.  — Planta  metralis  et 
ultra  alta  perennis;  rhizoma  breve  crassum  longe  fibrosum.  Gaulis  stricte  erectus  durus, 
basi  5 — 7 mm  crassus,  inferne  remote  foliosus,  a medio  ramis  abbreviatis  vel  elon- 
gatis  auctus,  apice  divaricalim  5 — 6-furcatus,  ramo  caulem  continuante  2 — 3 cm  longo, 
ceteris  usque  35  cm  longis,  ter  vel  quater  3( — 5)-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  rosu- 
lata,  erecta,  cuneato-spathulata  vel  anguste  oblanceolata,  obtusa,  inferne  in  petiolum 
planum  multinervium,  basi  latissime  vaginantem  angustata  et  cum  eo  20  — 25  cm  longa, 
superne  15 — 20  mm  lata,  margine  subcalloso-incrassato  argute  serrata,  serraturis  in- 
ferioribus  minutis,  in  setam  productis,  ceteris  sensim  majoribus  zb  divaricatis,  spinuloso- 
acutis;  caulina  breviter  petiolata  vel  subsessilia,  saepe  pinnatifida,  fulcrantia  similia  vel 
subpalmatipartita.  Inflorescentia  ampla  semimetralis;  prophylla  palmala  segmentis  2 — 
3 cm  longis  et  3 — 4 mm  latis.  Capitula  ovoideo-cylindrica  vel  subcylindrica,  15 — 18  mm 
longa;  bracteae  involucrales  7 — 9 lineares,  acutissimae,  integrae  vel  rarissime  (in  capit. 
primär.)  parce  spinuloso-serratae,  usque  2 5 mm  longae,  2 — 3 mm  latae;  florales  sub- 
lineares, spinuloso-acutissimae,  inferne  scarioso-cymbiformes,  3 mm  longae,  1 mm  latae, 
supremae  2 — 4 br.  invol.  subconformes  et  subaequimagnae  comam  eximiam  quam 
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capiluluin  saepe  longiorem  formantes.  Flores  numerosi;  sepala  late  ovata,  oblusa  vel 
truncala  inucronata,  1 — 1 ^4  mm  longa;  petala  nigricanli-violacea,  late  cunealo-obovata, 
dorso  papillulosa,  lobulo  inflexo  subrectangulari  vix  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice 
timbriato  instnicta.  Fructus  globoso-ovoideus,  subdidymus,  2 mm  longus;  mericarpia 
toto  dorso  valde  convexo  squamis  subseriatis  brevissime  conicis  obtusiusculis  remote 
obtecta,  Inter  sqiiamas  papilluloso-exasperata;  sq.  commissurales  1 — 2-seriatae  similes 
minores  obviae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Staat  Mexiko,  Distr.  Zullepec, 
bei  der  Hacienda  de  Los  Arcos  (C.  et  E.  Seler  n.  394  — blühend  im  Dezember; 
n.  4 455  — blühend  im  März  — Herb.  Berlin). 

106.  E.  Beecheyanum  Hook,  et  Am.  Bot.  Beech.  Voy.  (1840)  294;  Hemsl.  in 
Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  1.  (1  897)  t.  2506.  — Monocarpicum?  usque  semimetrale.  Gaulis 
inferne  foliosus,  a medio  remote  ramosus,  apice  5-furcatus,  ramu  caulem  continuante 
obvio,  ceteris  patulis  semel  usque  ter  cymose  3-1’urcato-rarnulosis.  Folia  in  sicco  rigida, 
basalia  subrosulata  patula  vel  suberecta,  ambitu  oblonga  vel  oblongo-lanceolata,  usque 
6 cm  longa  et  I cm  lata,  inferne  in  petiolum  brevem  angustata,  profunde  et  argute 
spinoso-serrata,  dentibus  inferioribus  sensim  minoribus,  imis  spinuli-  vel  setiformibus, 
paucinervia,  n.  in  aream  inferne  laminae  aequilatam,  superne  sensim  angustiorem  collectis; 
caulina  inferiora  profundius  et  saepe  irregulariter  serrata  usque  subpinnatipartita,  ceterum 
basal,  similia,  superiora  et  fulcrantia  profunde  6 — 8-jugo-pinnatisecta,  segmentis  patentis- 
simis  angustis,  acutissimis,  spinulosis.  Prophylla  paene  usque  ad  basin  pahnatipartita. 
Capitula  ovoidea,  bracteis  floralibus  summis  2 — 3 eis  aequilongis  comata;  bracteae 
involucrales  10  — 12  rigidae,  patentissimae , lineari-lanceolatae,  spinoso-acutissimae, 
utroque  latere  spinuloso-pauciserratae,  10  — 20  mm  longae,  2 — 3Y2  nim  latae;  florales 
anguste  subiilatae,  spinuloso-acutae,  flores  parum  superantes.  Sepala  ovata,  apice 
truncata,  breviter  mucronata,  114mm  longa;  petala  ovali-elliplica  vel  obovata,  11/2111™ 
longa,  lobulo  inflexo  vix  minore,  apice  fimbriato.  Fructus  ovoideo-globosus,  di  21/2  mm 
longus;  mericarpia  toto  dorso  valde  convexo  squamis  vesiculosis  subaequalibus,  ad  faciem 
planam  squ.  similibus  minoribus  2 — 3 seriatis  obsita.  Vittae  7 angustae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes,  nach  Coulter  und  Rose  von 
Chihuahua  südwärts  bis  Colima  verbreitet.  Von  dieser  vielfach  mit  verwandten 
Arten  ver^vechselten  Pflanze  habe  ich  nur  aus  folgenden  Gebieten  Exemplare  ge- 
sehen: Michoacan,  Patzcuaro,  zwischen  Maisfeldern  (C.  et  E.  Seler  n.  1 235  — 
blühend  im  Oktober  — Herb.  Berlin);  Zacatecas,  Distr.  Villa  Nueva,  Hacienda  Que- 
mada  (C.  et  E.  Seler  n.  4789  — blühend  im  November  — Herb.  Berlin);  Hi- 
dalgo, Jaral  (Schumann  n.  678  — blühend  im  September);  auf  feuchten  Wiesen 
im  Toluca-Tale  (Schiede);  Colima  (Palmer  n.  62).  Hierher  scheint  noch  zu  gehören 
(Schmitz  n.  612). 

107.  E.  cryptanthum  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  1.  (1  897)  t.  2509;  Coult. 

et  Rose  in  Pi-oc.  Wash.  Acad.  I.  (1  900)  1 20,  fig.  1.  — E.  Beecheyanum  Seem.  in 
Bot.  Voy.  Herold  (1  856)  294.  — Planta  ex  cl.  Ilemsley  biennis  15  — 40  cm  alta. 
Gaulis  erectus  tenuis,  a basi  remotissime  ramosus,  apice  4-furcalus,  ramo  caulem  con- 
tinuante elongato,  ceteris  semel  3-furcato-ramulosis.  Folia  tenuiter  coriacea,  ba- 
salia rosulata,  oblongo- spathulata  vel  oblanceolata,  vix  petiolata,  2'/2 — 6 cm  longa, 
margine  argute  spinoso-serrata;  fulcrantia  sessilia,  rninora,  profundius  serrata.  Pro- 
phylla palmatipartita,  spinuloso-serrala.  Ca|)itula  ovoidea,  primaria  7 — 8 mm  longa; 
bracteae  involucrales  5 — 7 rigidulae,  lanceolatae,  spinoso-acutae,  ca.  7 — 12  mm  longae, 
supra  medium  utrinque  breviter  unidentatae;  florales  e basi  lata  acutae,  llores  vix  supe- 
rantes. Sepala  ovata  brevissime  mucronata,  ^4  petala  a dorso  obovoideo- 

rectangularia,  lobulo  inflexo  lineari,  triente  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  denti- 
cellato  instructa.  Fructus  ovoideo-cubicus,  2'/2  longus;  mericarpia  ad  faciem 

planam  nudamque  lata,  toto  dorso  squamis  breviter  utriculosis,  obtusiusculis,  inter  sese 
subaequirnagnis,  palentibus  ohsila.  Vittae  niinutae,  ad  commissuram  2,  ad  valleculas 
solitariae  vel  binae,  saepe  obsolet ae. 
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l’i'ovinz  des  iiiexikanisclien  Hochlandes:  Nordwest-Mexiko:  Sierra  Madre 
(Seemann  n.  2 135,  nach  Ileinsley). 

Nota.  Specimina  slirpis  niilii  non  visa;  descriptio  nostra  sec.  illam  cl.  autoris  et  sec. 
icones  1.  c.  data. 

108.  E.  carlinae  [E.  Carlinae)  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  53,  t.  23;  Tratt. 
Ausgem.  Taf.  Arch.  Gewächsk.  IV.  (1814)  t.  327;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst, 
veg.  VI.  (1820)  330;  Kunth  in  Humb.  et  Bonpl.  Nov.  gen.  et  spec.  V.  (1  821)  25; 
DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  93;  Hemsl.  Biol.  Centr.  Amer.  Bot.  I.  (1  885)  560.  — Herb. 
Willd.  n.  5560.  — Perenne.  Gaulis  solitarius  erectus,  5 — 15  cm  longe  indivisus,  superne 
pauciramosus,  aut  mox  supra  basin  ac  caulis  ziz  elongatus  4 — 6-furcatus,  ramis  in  pl. 
brevicauli  subprocumbentibus , in  pl.  longicauli  erecto-patentibus , divaricatis,  bis  vel 
ter  cymose  3-furcato-divisis.  Folia  basalia  subnumerosa,  rosulata,  ca.  usque  6 cm 
longa  et  2 cm  lata,  oblanceolata  vel  obovata,  apice  obtusa,  inferne  zh  manifeste  petio- 
lata  vel  tantum  in  petiolum  angustata,  margine  infero  spinoso-serrata,  dentibus  angustis 
divaricatis,  imis  setiformibus,  supero  spinoso-serrato-crenata,  dentibus  vel  ci’enis  saepe 
minoribus  et  spinulis  intermixtis;  caulina  bas.  similia,  profundius  incisa,  antice  saepe 
3 — 5-partita.  Prophylla  ima  ab  illis  vix  diversa,  cetera  palmatipartita.  Capitula 
ovoidea  vel  ovoideo-semiglobosa,  raro  cylindrica,  bracteis  floralibus  summis  2 — 3 subu- 
latis  integris  vel  parce  spinulosis  manifeste  comata,  rarius  coma  non  instructa;  bracteae 
florales  8 — 10  rigidae  =b  late  lanceolatae  vel  oblanceolatae,  patentissimae,  parce  bre- 
viterque  spinuloso-serratae,  10  — 15  mm  longae,  2 — 3 mm  latae;  florales  flores  vix  vel 
rarius  manifeste  superantes,  anguste  subulatae  mucronatae.  Sepala  ovata  obtusa  vel 
leviter  emarginata,  breviter  abrupte  mucronata,  1 1/2  mm  longa;  petala  obovata  vel 
spathulata,  0/211^11^  longa,  lobulo  inflexo  sublineari,  breviore,  apice  llmbriato.  Fructus 
ubique  squamis  breviter  conicis  vel  utriculosis  obsitus;  squamae  commissurales  2 — 3- 
seriatae  obviae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes,  Provinz  des  tropischen  Cen- 
tral-.Vmerika  und  subäquatoriale  andine  Provinz;  verbreitet  auf  feuchten,  fetten 
Wiesen  und  Weiden,  wächst  aber  auch  auf  Sand,  an  trockenen  Abhängen  und  an  Wegen, 
steigt  bis  zu  3 300  m auf.  Die  Pflanze  wird  vom  Vieh  verschmäht. 

Mexiko:  Chihuahua  (Nelson  nach  Coulter  et  Rose);  Hidalgo,  Sierra  de 
Pachuca  (Pringle  n.  691  6,  981  2),  Buen  Vista  (Pringle  n.  11988);  Real  del  Monte 
(Ehrenberg  n.  176);  Michoacan,  See  Patzeuaro  (Pringle  n.  4120);  Federal  District 
(C.  et  E.  Seler  n.  4157);  Sierra  de  Ajusco  (Pringle  n.  1305);  Eslaba,  um  8OOO' 
ü.  M.  (Pringle  n.  11  456);  Puebla  (Purpus  n.  2746;  C.  et  E.  Seler  n.  848);  auf 
Sandfeldern  und  an  Hügeln  (Schenck,  Mexiko  n.  1 1 2 — blühend  im  August);  Staat 
Mexiko,  Triften  am  Desierto  (Endlich  n.  429);  am  Fuße  des  Popocatepetl  (Schenck 
n.  433  — blühend  im  September) ; Vera  Cruz  (Schiede  n.  411;  Sumichrast  u.  864). 
Ohne  nähere  Angaben  (Uhde  n.  1010,  1013;  Aschenborn  n.  930). 

Guatemala:  Dept.  Huehuetenango,  Jacaltenango  (G.  et  E.  Seler  n.  3133);  Dept. 
Quiche  (Heyde  et  Lux  in  Donnell  Smith,  Pl.  guatemal.  n.  3356). 

Costarica:  Prov.  San  .Tose,  Desamperados  (Donnell  Smith  n.  4824);  Ojo  de 
Gagua  Curidabad  (Hoffmann  n.  441);  ohne  nähere  Angaben  (Tonduz,  Fl.  cost.  n.  435). 

Nota.  Varietates  Delaroclieanae  A.  (caulis  erectus  involucri  foliola  capitulo  ovato  cluplo 
et  ultra  longiora;  «.  erectum  DC.  1.  c.  94)  et  B.  (caule  decumbente,  involucri  foliolis  capitulo  ob- 
longo  aequalibus;  ß.  decumbens  DC.  1.  c.)  altera  in  alteram  sine  ulla  limite  certa  transeunt. 
Stirps  longitudine  caulis  et  forma  capitulorum  et  bractearum  involucrantium  variat  adeo,  ut  hisce 
characteribus  ad  varietates  vel  fonnas  limitibus  circumscribendas  uti  non  po.ssimus. 

109.  E.  medium  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  ser.  4.  VIII.  3.  (1903)  t.  2767.  — Planta 
ca.  semipedalis.  Gaules  plures  graciles,  inferne  simplices  et  remote  foliosi,  superne 
pauciramosi,  apice  4-furcati,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  semel  vel  bis  cymose 
divisis.  Folia  basalia  lineari -lanceolata , inferne  valde  angustata,  subpinnatifida  vel 
tantum  profunde  serrata,  dentibus  vel  segmentis  in  spinulam  rigidam  excurrentibus, 
superioribus  ex  cl.  Hemsley  ca.  5 — 7^/2  longis,  d=  8 mm  inter  sese  distantibus. 
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ad  basin  larninae  versus  decrescentibus  et  remotioribus,  imis  spinifonnibiis.  Prophylla 
[irimaria  magna  profunde  divaricalim  spinoso-serrata,  secundaria  similia,  multo  minora. 
Capitula  subglobosa,  liaud  comala,  5 — mm  diameUentia;  bracteae  involucrales  7 — 
8 rigidae,  anguste  lanceolatae,  spinoso-acutae,  integrae  vel  rarius  parce  spinuloso-serratae; 
florales  lanceolalo-subulatae  flores  vix  superantes.  Sepala  oblongo-ovata  apiculata;  petala 
lobulo  inflexo  triangulari  aculissimo  instructa.  Ovarium  ex  icone  squamis  paucis  latius- 
culis  uniformibus  obsitum. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko,  in  der  Provinz  C.hi- 
huahua  unweit  der  Stadt  San  Julian,  7 — 8000^  ü.  M.  (Nelson  n.  4929,  nach 
llemsl  ey). 

Nota.  Speciinina  mihi  non  visa;  descriptio  nostra  sec.  illam  cl.  Hemsley  et  sec.  iconem 
1.  c.  elaborata;  stirps  quoad  folia  basalia  maxime  affinis  esse  videtur  E.  Seleri  Wolll. 

f fO.  E.  confusum  Hemsl.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  X.  3.  (1  906)  129.  — 
Planta  perennis  (vel  tantum  monocarpica?)  20  — 40  cm  alta,  radice  napiformi-cylindrica 
elongata.  Gaules  1 vel  plures  inferne  simplices  nudique,  superne  remote  ramosi,  apice 
usque  6-furcati,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  semel  vel  bis  cymose  divisis, 
10  — 15  cm  longis.  Folia  tenuiter  coriacea  rigida,  oblanceolata,  5 — 8 cm  longa,  inferne 
in  partem  petioliformem  basi  late  vaginantem  angustata,  paucinervia,  margine  toto  pro- 
funde et  arguta  serrata,  dentibus  inferioribus  sensim  minoribus,  imis  setiformibus,  summis 
latiuscule  triangularibus,  divaricatis;  caulina  (si  adsunt)  et  fulcrantia  bas.  similia,  sed 
profundius  serrata  usque  pinnatipartita.  Prophylla  rigida,  profunde  palmato-5 — 7-partita, 
segmentis  angustis  integris  vel  parce  spinuloso-serratis.  Capitula  ovoidea  vel  demum 
cylindrico-ovoidea,  10  — 12  mm  longa,  bracteis  floralibus  summis  3 sterilibus  br.  involu- 
crantibus  subconformibus  eximie  cornuto-comata.  Bracteae  involucrales  7 — 10  sub  anth. 
patentes,  lineari-lanceolatae,  spinoso-acutissimae,  ± 20  mm  longae,  2 — 3Y2  latae, 
primariae  raro  parce  breviterque  spinuloso-serrulatae,  ceterae  semper  integerrimae;  florales 
subulatae,  pungenti-acutissimae,  ad  4 mm  longae,  flores  manifeste  superantes.  Sepala 
late  ovata  mucronata,  mm  longa;  petala  obovato-cuneata,  1 mm  longa,  lobulo  inflexo, 
subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato  instructa;  styli  demum  sepalis  vix 
longiores.  Fructus  2’^  longus;  squamae  laterales  angustae,  acuminatae,  patulae, 
calycinae  similes,  dorsales  vesiculoso-depressae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Oaxaca,  auf  Bergen  nordöstlich 
vom  Oaxacatal  (Nelson  n.  1565  - — blühend  im  Oktober);  Las  Sedas,  auf  Kalkhügeln, 
6200'  ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex.  n.  6710  — blühend  im  Juli). 

111.  E.  affine  Wolff  in  Fedde,  Repert.  VII.  (1  909)  345.  — Perenne , pedale 
et  ultra  altum;  rhizoma  hreve  dense  fibrosum.  Gaules  1 vel  plures  5 — 15  cm  longi 
midi  et  simplices,  apice  3 — 4-furcati,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  divaricatis, 
usque  2 5 cm  longis,  ter  vel  quater  cymose  furcato-ramulosis.  Folia  plantae  primi 
anni  rosulata,  oblanceolata  vel  ± spathulata,  obtusa,  petiolo  manifeste  larninae  sub- 
aequilongo fulta,  ad  8 cm  longa,  superne  15 — 18  mm  lata,  margine  toto  subduplicatim 
spinuloso-(dentato-)serrata,  utrinque  nervis  in  aream  inferne  latam  superne  sensim 
angustiorem  dispositis  et  juxta  marginem  eximie  reticulatim  venosis  percursa;  pl.  florentis 
minora,  dense  et  argute  serrata  vel  superne  serrato-crenata,  ceterum  illis  simillima. 
Prophylla  ima  lanceolato-ovata,  profunde  spinuloso-serrata,  1 — 2 cm  longa,  cetera  pal- 
mato-3 — 5-partita.  Capitula  sub  anth.  semiovoidea,  7 — 8 mm  longa,  demum  subcylindrica; 
bracteae  involucrales  7 — 8 patentes,  lanceolato-subulatae,  spinoso-acutissimae,  integer- 
rimae vel  rarissime  in  cap.  prim,  remote  breviterque  spinuloso(-serratae),  usque  1 5 mm 
longae,  2 — 3 mm  latae ; florales  angustissime  lineari-subulatae,  spinuloso-acutissimae, 
infei’ne  anguste  scariosae,  3 mm  longae,  supremae  majores,  lineari-lanceolatae  comam 
brevem  formantes.  Sepala  ovato-lanceolata,  obtusa,  mucronata,  1 mm  longa;  petala 
obovato-cuneata,  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  triangulari,  apice  subfimbriato  quam  lamina 
longiore.  Fructus  3 mm  longus  ovoideo-globosus,  subdidymus,  toto  dorso  valde  con- 
vexo  squamis  parvis  seriatis  breviter  conoideis  obtecta;  squamae  commissurales  2 — 3- 
seriatae  minores. 
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Subäq uato riale  andine  Provinz:  Costarica,  aul'Wiesen  des  Berges Tavannah(?) 
(l^ol ak owsky , Fl.  costar.  n.  25  — blühend  irn  Juni  — Herb.  Berlin). 

Nota.  Stirps  maxime  aflinis  E.  carlinae,  sed  notis  datis  salis  diversa  videtur. 

112.  E.  Endlichii  WollT  in  Fedde,  Repert.  VIII.  (1910)  .006.  — Planta  ca.  20  cm 
alta  perennis  (monocarpica?);  radix  cylindrica  indivisa.  Gaulis  brevis,  validus,  pauci- 
ramosus,  apice  3-furcatus,  ranio  caulem  continuante  obvio,  dr  3 cm  longo,  ceteris 
siinplicibus  superne  diphyllis,  (ut  videtur  in  specim.  validioribus  cymose  divisis).  Folia 
basalia  subrosulata  usque  6 cm  longa,  5 — 10  mm  lata,  lanceolata  vel  oblanceolata, 
saepe  leviter  falcata,  vetustiora  petiolo  late  alato,  multinervio,  quam  lamina  ca.  dimidio 
breviore  fulta,  serius  exorta  tantum  in  partem  petioliformem  angustata,  omnia  margine 
imo  setosa  vel  spinuloso-setosa,  cetero  divaricatim  spinuloso-serrata,  dentibus  spinulas 
aequantibus  et  cum  eis  di  5 mm  longis,  9 — 1 3-nervia,  n.  ex  area  inferne  laminae 
aequilata  sensim  ad  apicem  versus  divergentibus,  superne  laxe  venosis;  fulcrantia  sessilia, 
profundius  quam  bas.  serrata,  ceterum  vix  diversa.  Propbylla  jjrimaria  ovata  retlexa, 
anguste  spinoso-serrata.  Capitula  nigricanti-violacea,  sub  anth.  semiglobosa  et  6 — 
7 mm  longa;  bracteae  involucrales  10 — -12  aequales,  oblanceolato-cuneatae,  triangulari- 
acutae,  infra  acumen  spinuloso-pauciserratae,  plurinerviae,  ±20  mm  longae,  ad  5 mm 
latae;  florales  subulatae  abrupte  muci'onato-spinulosae,  3 — 4 mm  longae.  Sepala  colo- 
rata  ovato-  vel  triangulari-lanceolata,  truncata  vel  acuminata,  breviter  apiculato-mucro- 
nata,  1 mm  longa;  petala  vix  colorata,  obovata,  1 1/2  lof'gti,  superne  1 mm  lata, 
lobulo  inflexo  triangulari,  subaequilongo,  apice  fimbriato.  Fructus  submaturus  ovoideus, 
2Y2  longus;  squamae  laterales  5 — 6 oblique  lanceolatae,  oblusae,  saepe  serie 
accessoria  auctae,  calycinae  5 oblongae,  dorsales  numerosissimae,  depresso-vesiculosae; 
commissurales  lateralibus  similes  minores. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Staat  Durango,  in  Kiefern- 

wäldern der  Sierra  de  la  Candela,  3000  m ü.  M.  (Endlich,  PI.  mex.  n.  23  — blühend 
im  August  — Herb.  Beidin). 

Nota.  Radix  diuretico  et  apbrodisiaco  usui  est;  nonicn  vernaculum  Ycrba  del  sapo. 

Subsect.  2.  Setoso-dentata  Wolff. 

Setoso-dentata  Wolff.  — Folia  dense  setoso-dentata,  setis  quam  dentes  longioribus. 
Bracteae  involucrales  haud  raro  subbiseriatae;  capitula  non  comosa. 

113.  E.  Rosei  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  4.  (1  899)  t.  2579;  Coult.  et  Rose 
in  Proc.  Acad.  Wash.  I.  (1  900)  1 22,  fig.  3.  — Perenne  15 — 25  cm  altum.  Gaulis 
Simplex  nudusque  vel  paucifoliosus  et  -ramosus,  apice  4-furcatus,  ramo  caulem  con- 
tinuante obvio,  ceteris  abbreviatis  indivisis  superne  diphyllis.  Folia  coriacea  petiolo 
tenui  basi  late  vaginante,  laminam  aequante  vel  longiore  fulta,  oblonga  vel  oblongo- 
obovata  vel  elliptica,  raro  suborbicularia,  cum  petiolo  1^/2 — ö 011  longa,  margine  toto 
densissime  setoso-dentata,  dentibus  brevissimis  subaequalibus  quam  setae  divari- 
catae  pluries  brevioribus,  paucinervia,  n.  ut  videtur  ex  area  angustissima  sensim  ad 
marginem  versus  divergentibus;  caulina,  si  obvia,  cum  prophyllis  primariis  f.  bas. 
similia,  sessilia,  minora.  Capitula  subglobosa  — 12  mm  diametro;  bracteae  in- 
volucrales 9 — 12  stellatim  patentissimae,  rigidae,  oblongo-lanceolatae  vel  ± late  ob- 
lanceolatae  vel  obovatae,  subito  breviter  acuminatae,  margine  sibi  oblegentes  saepe  sub- 
biseriatae, in  cap.  prim,  remote  breviterque  spinuloso-serrulatae,  ceterae  integerrimae; 
florales  rigidulae,  late  lineares,  obtusiusculae,  flores  parurn  superantes.  Sepala  ovata, 
breviter  acuminata,  crasse  rnucronata,  0/4  mm  longa;  petala  late  obovata,  lobulo  inflexo 
late  lineari,  vix  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  denticulato.  Fructus  immaturus 
ovoideo-globosus ; squamae  dimorphae,  dorsales  numerosissimae,  breviter  utriculosae, 
aequales,  calycinae  lanceolatae,  erectae,  acuminatae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Tepic,  zwischen  Dolores 
und  Santa  Gertrudis  (Rose  n.  2035  — blühend  im  August);  in  der  Sierra  Madre  bei 
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Santa  Teresa  (Hose  n.  .'U5(i  — bliiliend  ini  August);  Zacatecas,  OsUuing  der  Sierra 
Madre  (Hose  n.  3ö26  — blühend  im  August). 

.\ola.  Spocimina  iiiilii  non  visa;  ex  ilescriplione  et  ex  icone  Henisleyana  elucet  spcciein 
esse  foliis  paene  ut  in  Alepidca  genere  setoso-dentatis  insignem. 

ti4.  E.  Goldmanii  [E.  Oolebnani)  Ilemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VII.  (l900) 
t,  2638.  — Perenne  ut  videtur,  30 — 35  cm  altum.  Gaulis  subscaposus,  ± 15  cm 
longe  indivisus,  4-furcatus,  pedunculo  caulem  continuante  ramis  indivisis  superne  di- 
pbyllis  subae(piilongo.  Folia  obovato-spatbulata,  apice  obtusa,  inferne  in  partem  petioli- 
formem  angustata,  margine  dense  spinuloso-dentata,  spinulis  quam  dentes  sublongioribus, 
2^/2 — 5 cm  longa,  2 — 2’/2  cm  lata.  Prophylla  primaria  fol.  bas.  similia,  spathulata, 
2 — 2*^2  cm  longa,  profunde  spinuloso-dentato-serrata.  Capilula  subglobosa  ad  10  mm 
lata;  bracteae  involucrales  8 — 10  stellatim  patentes,  rigidae,  spathulato-oblanceolatae, 
15 — 23  mm  longae,  a medio  profunde  et  argute  spinuloso-serratae;  florales  rigidae  e 
basi  latiuscula  abrupte  angustatae,  subulatae,  acutae.  Sepala  oblongo-ovata,  mucronata, 

1 Y4  mm  longa ; petala  a dorso  obovata,  ad  basin  longiuscule  angustata,  lobulo  inllexo 
lineari  angusto,  vix  breviore,  apice  3 — 4-denticulato.  Fructus  squamis  breviter  iitricu- 
losis  divaricatis,  acutiusculis,  aequimagnis  dense  obsitus;  mericarpia  transverse  semi- 
orbicularia,  ad  faciem  latam  planam  nuda  laeviaque;  vittae  7 quarum  2 commissurales. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Nordmexiko,  Chihuahua,  Sierra 
Madre  bei  Guasarachi,  6500—  6800'ü.  M.  (Goldman  n.  168,  nach  Hemsley). 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  descriptio  noslra  secundum  illam  cl.  autoris  et  sec 
iconem  data  est. 

Species  mihi  ignotae  ex  descriptione  probabiliter  huc  pertinentes. 

E.  heterophyllum  Engelm.  in  Wisliz.  Mem.  Tour.  North  Mexico  (1  848)  1 08;  Walp. 
Ann.  11.  (1  851 — 52)  696.  — »Glaberrimum,  caule  erecto;  foliis  radicalibus  oblanceolato- 
linearibus,  acutis,  penni-nerviis  serratis,  serraturis  cartilagineo-marginatis,  aristatis;  foliis 
caulinis  inferioribus  serrato-pinnatifidis,  superioribus  palmati-partitis,  segmentis  linearibus 
incisis;  foliis  involucralibus  10  — 13  linearibus  acuminatis,  spinoso  bidentatis,  rarius  in- 
tegris,  capitulum  ovale  longe  superantibus;  bracteis  coeruleis  subulatis  flores  superantibus, 
interioribus  longioribus.  — Biennial  1^/2 — 2'  high;  radical  leaves  2"  long,  2'”  wide; 
involucral  leaves  12 — 15”'  long,  \"'  wide;  heads  about  4'”  in  diameter.« 

Mexiko;  In  Tälern  oberhalb  Cosihuiriachi,  blühend  im  September  (Wislizenus, 
nach  Hemsley). 

Nota.  Stirps  sec.  cl.  autorem  proxima  E.  carlinae  et  E.  Haenlcei)  a priore  diversa 
bracteis  invol.  numerosioribus  linearibus  non  ovatis  serratis,  a posteriore  br.  invol.  numerosiori- 
bus,  plerumque  dentatis  non  integris. 

E.  Haenkei  Presl  in  Herb.  Haenke  ex  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  94.  — »Foliis 
radicalibus  lanceolatis  obtusis  basi  attenuatis  serraturis  acuminato-spinosis  a basi  ad 
apicem  instructis,  caulinis  basi  serrato-pinnatifidis  apice  palmati-lobatis,  capitulis  termi- 
nalibus  subrotundatis,  involucri  foliolis  5 capitulo  multo  longioribus  lanceolato-subulatis 
integerrimis.  — Habitu  hinc  E.  pusilli,  Ohne  E.  foetidi  aut  virgaii.« 

Mexiko  (Haenke). 

Sect.  XXVI.  Foetida  Wolff. 

Foetida  Wolff.  — Plantae  perennes,  raro  biennes.  Gaulis  elongatus  vel  ab- 
breviatus,  pauciramosus  vel  simplex.  Hami  inflorescentiae  terrninalis  repetite  3-furcato- 
divisi , ramo  (pedunculo)  axim  quemque  primarium  continuante  brevissimo  a ceteris 
longe  superato.  Folia  manifeste  petiolata  vel  tantum  petioliformiter  angustata,  indivisa, 
crenata  vel  serrata,  raro  pinnatifida-  vel  loba,  nervis  in  aream  medianarn  dr  manifestam 
dispositis.  Bracteae  involucrales  consjiicuae,  d::  prominentes,  interdum  subfoliaccae. 
Gapitula  saepius  coma  d::  manifesta  inslructa.  Sejuamae  fructus  Er.  vesiculosae  vel 
utriculosae,  in  una  specie  seliformes.  — - Species  9 Americae  centralis  et  australis, 
ima  australiensis. 


Eryngium. 


201 


Diese  Sektion  zeigt  entsprechend  ihren  3 weit  auseinander  liegenden  Entwicklungsgebieten 
eine  nicht  gleichmäßige  Zusammensetzung,  die  durch  die  aufgestcllten  Untergruppen  zum  Aus- 
druck gebracht  ist.  Nähere  verwandtschaftliche  Beziehungen  der  Gruppe  bestehen  sowohl  zu 
den  Rostrata  als  auch  durch  die  Hüllbrakteen  zu  den  Carliniformia.  E.  spicidosu7n  ist  ein 
deutliches  Bindeglied  zwischen  dieser  Sektion  und  der  Foetida-Gvvi\)^Q.  Diese  Art  und  E.  co- 
ronatum  haben  ausgezeichnet  gehörnte  Blütenköpfe. 

Couspectus  subsectionum  et  clavis  specieruin. 

A.  Fructus  squamis  setiformibus  dense  obsitus Subsect.  1.  Spiculosa  WollE 

Species  unica t 1 5 . J57.  spiculosum. 

ß.  Fructus  squamis  vesiculosis  vel  utriculosis  vestiLus. 

a.  Gaulis  flaccidus  elongatus,  demum  humi  prostratus,  in 
axillis  fol.  caulinorum  omnium  rosulas  fol.  basalium  radi- 

cantes  producens Subsect.  2.  Ombropliila  Wolff. 

Species  unica i \ 6.  E.  ombrophilum. 

b.  Gaulis  ± rigidus,  saepe  perbrevis,  in  una  specie  ramis 
longis  subprostratis  sed  numquam  radicanlibus  instructus. 

Rosulae  axillares  numquam  obviae Subsect.  3.  Eufoetida  Wolff. 

a.  Capitula  multiflora  I — 2 cm  longa. 

I.  Vittae  fructus  numerosae  vix  consplcuae.  Bracteae 

involucrales  3 foliaceae  a floralibus  plane  diversae.  117.  E.  foetidum. 

II.  Vittae  mericarpii  5.  Br.  involucrales  a floralibus 
parum  diversae  (cf.  E.  coronatum). 

1.  Gapitula  bracteis  pbylloideis  1 — .3  eximie  et  longe 

corniculata WS.  E.  coronatum. 

2.  Gapitula  coma  vera  non  ornata;  br.  florales 
summae  a ceteris  parum  diversae  verticem  capi- 
tuli  non  vel  manifeste  superantes. 

* Gapitula  sub-  vel  semiglobosa,  perraro  cjlin- 

drica \ \ 9.  E.  nudicaule. 

**  Gapitula  ovoidea  vel  ovoideo-cylindrica  vel 
subcylindrica. 

f Bracteae  florales  inter  sese  subaequales 
vel  summae  parum  longiores.  Gapitula 
primaria  manifeste  pedunculata. 

Q Folia  (bas.)  superne  obsolete  spinuloso- 
serrulata,  inferne  integra  vel  longe  et 

anguste  dentata 120.  E.  echinatum. 

(J)0  Fol'ti  margine  toto  subaequaliter  cre- 

nato-serrata \%\.  E.  E/cmanii. 

ff  Bracteae  florales  usque  ad  medium  capituli 
ovoideo-cylindrici  floribus  breviores,  ceterae 
subito  flores  longe  superantes.  Gapitula 

primaria  sessilia 122.  £'.  chubuiense. 

li.  Capitula  ad  1 0-flora,  primaria  sessilia,  omnia  per- 

parva.  Rami  elongali  subprostrati 12  3.  £’.  cxp)ansum. 

Subsect.  1.  Spiculosa  Wollf. 

Spiculosa  Wolff.  — Bracteae  magnae,  supra  albo-nitentes.  Capitula  eximie  comata. 
Fructus  squamis  setiformibus  dense  vestitus. 

115.  E.  spiculosum  Ilemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  1.  (1  897)  t.  2507;  Coull. 
et  Rose  in  Proc.  Wash.  Acad.  I.  (l  900)  123,  t.  III,  fig.  c.  — Planta  certe  perennis, 
ut  videtur,  metralis.  Gaulis  tenuis  . . . apice  divaricatim  trifurcatus,  ramo  caulem 
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conlinuanle  "1  — 5 cm  longo  sem[)er  obvio,  ceteris  ± 30  cm  longis  ter  vel  quater  cymose 
trifurcato-rairuilosis,  dein  in  rnonodiasium  ± elongatum  productis.  Folia  basalia  non 
Visa,  ea  rosulae  primi  anni  petiolo  laminam  ±:  aequante  fulla,  oblanceolata,  apice  obtusa, 
ad  basin  longe  enneata,  niargine  inl'ero  argute  serrata,  ceLero  crenato-serrata,  crenis 
depressis  obtusis  antice  apiculatis,  ± 1 0 cm  longa,  1 — 1 1/2  cm  lata.  Propbylla  nsque 
ad  partem  vaginantem  brevem  palmato-5 — 7-parlita,  segmentis  lanceolatis  acuminaiis, 
spinuloso-aculissimis,  snbinlegris  vel  paucidentatis.  Capitula  liaud  colorata,  ovoidea  vel 
ovoideo-globosa,  8 — I 0 mm  longa,  bracteis  \ — 2 pliylloideis  rigidis,  diniidio  vel  duplo 
longioribus,  indivisis  vel  zh  trisectis  eximie  comato-cornuta ; bracteae  involucrales  .3 — 8 
rigidae,  lanceolalo-subulatae,  spinoso-acutissimae,  integrae  vel  raro  parce  spinuloso-ser- 
ratae,  12— 2 5 mm  longae;  florales  rigidae,  e basi  late  scariosa  subulatae,  flores  supe- 
rantes.  Flores  brevissime  pedicellati;  sepala  ovata,  acuminata,  valide  mucronata,  dorso 
totü  et  imprimis  ad  marginem  eximie  hyalino-papillulosa,  1 1,2  ™m  longa;  petala  late 
obtriangularia,  nsque  ad  medium  excisa,  papillulosa,  1 1/3  mm  longa,  lobulo  lato  sub- 
aequilongo,  apice  lacero-fimbriato.  Fruclus  subglobosus,  subdidymus,  3 mm  longus, 
ubique  squamis  setiformibus  sat  dense  et  crasse  papillulosis  vestitus;  mericarpia  semi- 
globosa,  ad  faciem  commissuralem  latam  nuda  laeviaque. 

Mexiko;  Michoacan,  Arroyo  de  Barabad,  ca.  900  m ü.  .M.  (Langlasse,  Herb, 
mex.  n.  78  — blühend  im  März);  Guerrero,  Iguala  Canyon,  an  Flussläufen,  2500^ 
ü.  M.  (Pringle  n.  1 0344  — blühend  im  Dezember).  Nach  Coulter  und  Rose  auch 
im  Staate  Morelos  von  Altarnirano  gesammelt. 

Subsect.  2.  Ombrophila  Wolfl'. 

Onibrophila  Wolff.  — Gaulis  flaccidus  demum  prostratus,  in  axillis  fol.  caulinorum 
rosulas  fol.  basalium  producens.  Fructus  squamae  vesiculosae. 

116.  E.  ombrophilum  Düsen  et  Wolff  in  Arkiv  för  Botanik  X.  5.  (1911)  2, 
tab.  2.  — Planta  umbrosa  ut  videtur  semel  tantum  florens.  Gaulis  herbaceus,  flaccidus, 
flexibilis,  late  fistulosus,  usque  metralis,  primo  ascendens,  demum  humi  prostatus,  inferne 
Simplex  nudusque,  superne  paucifoliosus  et  ramis  paucis  vel  pluribus  auctus,  apice  5- 
furcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  lateralibus  simplicibus,  diphyllis,  in  specim. 
validioribus  certe  cymose  divisis.  Folia  in  sicco  vix  firma,  basalia  late  oblanceolata, 
ad  apicem  longiuscule  acuminata,  acuta,  inferne  sensim  angustata  et  in  petiolum  zb 
late  alatum,  =h  8 mm  latum,  basi  latiuscule  vaginantem  angustata,  maxima  cum  petiolo 
usque  15  cm  longo  ad  25  cm  longa,  usque  ad  4^/2  cm  lata,  margine  leviter  incrassato 
infero  obsolete  et  obtuse  crenata,  supero  anguste  et  dense  spinuloso-setoso-(crenato-) 
serrata,  dentibus  Omnibus  prorsum  spectantibus,  superioribus  vix  crescentibus,  homoeo- 
neura,  n.  parallelis  ex  area  mediana  quam  lamina  pluries  angustiore  sub  angulo  acu- 
tissimo  ad  marginem  versus  divergentibus,  leviter  serpentinis,  indivisis,  juxta  marginem 
remote  anastomosantibus ; caulina  pei’pauca  bas.  simillima,  8 — 10  cm  longa  et  3 cm 
lata,  in  axillis  (saepe  cum  prophyllis)  rosulam  demum  radicantem  producentia,  quorum 
folia  inter  sese  valde  inaequalia  petiolata  vel  sessilia  demum  fol.  bas.  vix  minora  eisque 
simillima.  Propbylla  ima  4 — 5 lineari-lanceolata,  acutissima,  ± setoso-crenato-serrata, 
1 cm  et  ultra  longa,  cetera  minima.  Capitula  ex  cl.  Düsen  sordide  viridi-flavidula, 
ovoideo-cylindrica,  postremo  15  mm  longa  et  6 mm  crassa;  bracteae  involucrales  6- — 7 
herbaceae,  lineari-subulatae,  acutissimae,  integrae  vel  parce  serrulatae,  ad  5 mm  longae; 
florales  illis  similes,  flores  fructusque  superantes,  3 — 4 mm  longae.  Sepala  triangulari- 
lanceolata,  vix  rigidula,  1 mm  longa;  petala  oblongo-rectangularia,  1 mm  longa,  lobulo 
inflexo  sublineari,  subaequilongo  vel  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  cum  lamina  ± con- 
nato,  apice  obsolete  fimbriato.  Fructus  zt  3 mm  longus,  ovoideo-globosus;  mericarpia 
ubique,  area  commissurali  propria  angustissima  excepta,  squamis  breviter  ulriculosis 
patentibus  vel  patentissimis  dense  obsita. 

Südbr asilianisebe  Provinz:  Prov.  Parana:  Serra  do  Mar,  auf  feuchtem  Boden 
im  Schatten  des  Urwaldes  an  Flußläufen  und  in  Gebüschen  oft  massenhaft  auftretend. 
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bei  Ypiranga  400  — 800  in  ü.  M.  (Düsen  n.  361  I — blühend  iin  Februar;  n.  6516  — 
blühend  ini  August  — Herb.  Cristian.);  gelegentlich  blühende  Pflanzen  linden  sich  auch 
im  Oktober.  — In  den  Blattachseln  entwickeln  sich  große  rosettenformige  Sprosse, 
deren  Blätter  die  Größe  der  Grundblätter  erreichen.  Diese  Sprosse  bewirken  durch 
ihre  Schwere,  daß  der  Stengel  sich  auf  den  Boden  legt,  wo  sie  Wurzeln  entwickeln 
und  zu  neuen  Pflanzen  hei-anwachsen.  Reife  Früchte  sind  unbekannt;  vielleicht  findet 
hier  nur  vegetative  Vermehrung  statt. 

Subsect.  3.  Eufoetida  Wolff. 

Eufoctida  Wollf.  — Gaulis  ± rigidus  in  axillis  foliorum  nurnquam  rosulas  pro- 
ducens  (cf.  E.  foetidum).  Fructus  squainis  vesiculosis  vel  utriculosis  obsitus. 

117.  E.  foetidum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  232;  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV. 
(1796)  658;  Delar.  Eryng.  Hist.  (180  8)  50;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1  820)  328;  Velloz.  Fl.  flum.  III.  (1  827)  t.  97;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  9.4;  Griseb.  Fl. 
Brit.  West.  Ind.  (1  864)  308;  Oliv.  Fl.  trop.  Afr.  III.  (1  877)  6;  Urb.  in  Mart.  Fl. 
brasil.  XI.  1.  (1879)  301,  t.  LXXIX,  fig.  II;  Herb.  Willd.  n.  5556,  fol.  1 — 3.  — 
E.  antihystericum  Rottb.  in  Act.  Lit.  Univ.  Hafn.  (1  778)  2 28,  sec.  Ind.  Kew.  - — 
E.  americanmn  foetidum  Bobart.  in  Moris.  Hist.  pl.  oxon.  III.  (1  69  9)  1 6 6.  ■ — E.  foltis 
angustis  serratis  foetidum  Sloane,  Gat.  Pl.  Jamaic.  (1696)  1 27  et  Nat.  Hist.  Jamaic.  I. 
(1  707)  264,  t.  156,  fig.  3 et  4 (nach  Urban).  — Planta  ex  cl.  Urban  biennis,  20  — 
80  cm  alta.  Gaulis  plerumque  solitarius  simplex  et  nudus  vel  ramo  uno  alterove 
auctus,  apice  3 — 5-furcatus,  ramo  caulem  continuante  abbreviato,  ceteris  usque  30  cm 
longis  semel  usque  quater  cymose  3-furcatis,  deinde  in  monochasium  productis.  Folia 
basalia  lanceolata  vel  oblanceolata,  raro  lineari-  vel  obovato-lanceolata,  usque  25  cm 
longa  et  4 cm  lata,  raro  majora,  apice  obtusa,  inferne  ± sensim  angustata,  basi  vagi- 
nantia,  margine  supero  crenata,  crenis  spinuloso-apiculatis,  infero  serrata,  dentibus  apice 
spinuloso-setaceis,  heteroneura,  n.  parallelis  ex  area  quam  lamina  pluries  angustiore  sub 
angulo  acuta  ad  marginem  versus  abeuntibus  ibique  manifeste  reticulato-venosis.  Pro- 
phylla  primaria  fol.  bas.  similia,  minora,  profundius  serrata,  cetera  sensim  minora,  antice 
profunde  3 — 5-fida.  Gapitula  cylindrica,  usque  2 cm  longa,  3 — 5 mm  crassa;  bracteae 
involucrales  5 — 6,  foliaceae,  liberae,  inaequales,  lanceolatae,  acutae,  integrae  vel  parce 
spinuloso-serratae,  usque  3 cm  longae;  florales  lanceolatae  vel  lineari-subulatae,  summae 
haud  raro  subphylloideae  ± 8 mm  longae  capitulum  superantes  et  comam  formantes. 
Sepala  lanceolata  vel  triangulari-ovata,  Y2 — ^ longa,  stylis  postremo  parum  bre- 

viora;  petala  elliptico-oblonga,  ad  ^4  longa,  lobulo  inflexo  triente  breviore,  parum 
angustiore,  apice  obtuso  ± incurvato.  Fructus  subgloboso-ovoideus  ad  2 mm  longus, 
plerumque  ubique  squamis  glohuloso-  vel  breviter  clavato-vesiculosis  obsitus;  squ.  com- 
missurales  1 — 2-seriatae. 

Weit  verbreitet  durch  einen  großen  Teil  des  tropischen  und  subtropischen  öst- 
lichen Südamerikas;  Gentralamerika;  Westindische  Inseln;  außerdem  viel- 
fach eingeschleppt  im  tropischen  Asien  und  Afrika;  wächst  auf  Feldern  und  Brachen, 
auch  in  schattigen  Wäldern.  Die  Pflanze  dient  in  manchen  Gegenden  den  Eingeborenen 
als  Gewürz  und  wird  daher  bisweilen  angebaut;  sie  blüht  in  den  verschiedenen  Gebieten 
ihres  Vorkommens  zu  verschiedenen  Zeiten,  im  ganzen  Verbreitungsgebiete  aber  fast 
während  des  ganzen  Jahres. 

Bildet  durch  die  mehr  oder  weniger  entwickelten  obersten  Blütenstützblätter  zwei 
Formen,  die  durch  Übergänge  mit  einander  verbunden  sind. 

f.  1.  nudiim  Wolff.  — Bracteae  florales  suprerhae  supra  capitulam  non  promi- 
nentes. 

Die  am  meisten  verbreitete  Form. 

f.  2.  comosum  Urb.  1.  c.  302.  — Bracteae  florales  supremae  phylloideae  comam 
=b  manifestam  formantes. 

Weniger  häufige  Form. 
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Hermann  Wülff.  — Umbelliferae-Saniculoideae. 


Provinz  des  tropischen  Centralainerika:  Mexiko:  Vera  Cruz  (Bourgeau, 
Coinm.  sc.  Mex.  n.  2526;  C.  et  E.  Seler  n.  509  1;  Purpus  n,  2030).  — Guatemala 
(von  Türckheim  n.  579,  82  1 9;  Donnell  Smith  n.  1 687,  8219;  Friedrichsthal 
n.  896).  — Westindische  Provinz:  Cuba  (Otto  n.  310;  Wright  n.  127,  215).— 
.lainaica.  — Haiti  (Ehrenberg  n.  41  4 ; Schornburgk  n.  1 27).  — Portorico  (Moritz 
n.  141,  Sintenis  n.  305).  — Dominica  (Eggers,  PI.  Ind.  occ.  n.  540).  — Mar- 
tinique (Hahn  n.  172). 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Nicaragua,  Dept.  Matagalpa  (Rothschuh 
n.  141).  — Costarica  (Pittier  et  Durand  n.  7421;  Herb.  Inst.  phys.  geogr.  costar. 
n.  13511,  1 4 823).  — Columbia  (Hartweg  n.  1 033;  Smith  n.  1 475;  Triana 
n.  1475).  — Ecuador  (Bonpland  n.  4390;  Lehmann  n.  6650;  Sodiro  n.  80/14). 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz:  Trinidad,  an  Wassergräben  (Preuss, 
Reise  nach  Süd-  und  Centralamerika  n.  1 465).  — Venezuela  (Moritz  n.  130;  Otto 
n.  847;  Preuss  n.  1 593). 

Hylaea:  Englisch-  (Schornburgk  n.  293),  französisch-  (Perrottet  n.  234)  und 
niederländisch-Guayana  (Hostmann  n.  487).  — Provinz  Amazonas  (Ule,  Herb, 
bras.  n.  5115). 

Südbrasilianische  Provinz:  Pernambuco  (Gardener  n.  1 027).  — Bahia 
(Luschnath  n.  180;  Sellow).  — Minas  Geraes  und  Bio  de  Janeiro  (Glaziou 
n.  1 7 62  6). 

Mittlere  andine  Provinz:  Bolivia  (Rusby,  S.  American.  905;  Bang  n.  905, 
Mapiri,  5000'  ü.  M.). 

Südwestmalayische  Provinz:  Java,  nach  Koorders  verwildert  aber  nicht  ge- 
baut (Hillebrand,  Preyer;  Zollinger);  Siam,  Doi  Sootep,  2400'  ü.  M.  (Kerr 
n.  7 3 8). 

Provinz  Ceylon,  in  Wäldern  (Meebold). 

Centralasien:  Prov.  Yunnan  (Henry  n.  12245A). 

Tropisches  Afrika:  Kamerun  (Winkler,  Ledermann).  — Ilha  do  Principe 
(Newton  n.  2l).  - — Fernando  Po,  am  Pic  St.  Isabel  Basile,  500  m ü.  M.  (Mild- 
braed  n.  6248  — blühend  im  August).  — Ins.  Säo  Thome  (Möller  n.  139).  — 
Liberia,  Careysburg,  als  Heilpflanze  kultiviert  in  Gärten  (Dinklage  n.  2452  — blühend 
im  Februar);  am  Manoh-Fluss  (Dinklage  n.  2532  — blühend  im  April). 

Nota  Specimina  occurrunt,  in  quibus  ex  axilla  prophylli  altcrius  cymae  superioris  loco 

radii  rosulae  folioruin  basalium  bene  evolutae  et  ex  ima  folii  vagina  radices  adventitiae  inter- 
duin  prodeunt  (Urban). 

Nota  2.  Planta  odorem  gravem  et  ingratum  Coriandri  cxhalat. 

Nota  3.  Nomen  incolis  Nicaraguae  Culantrillo. 

118.  E.  coronatum  Hook,  et  Arn.  in  Hook.  Bot.  Mise.  111.  (1  833)  350;  Griseb. 
PI.  Lorentz.  (1  874)  1 08  et  Symb.  ad  Fl.  argent.  (1879)  145;  Urb.  in  Linn.  XLlll. 
(N.  F.  IX.]  (1882)  293.  — E.  coronopifolium  Decne.  in  Bull.  Soc.  bot.  France  XX. 
(1873)  27;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  302.  — E.  Hookeri  Urb.  1.  c. 
303.  — Planta  perennis  valida  usque  50  cm  alta;  rhizoma  cylindricum  6 — 8 mm 
crassuni,  longe  fibrosum.  Gaules  1 vel  2 simplices  nudique,  raro  ramo  uno  alterove 
aucti,  apice  3-furcati,  ramo  caulem  continuante  crasso  4 — 6 cm  longo  semper  obvio, 
ceteris  ad  I 5 cm  longis  indivisis  vel  semel  bis  cymose  3-furcato-ramulosis.  Folia  (basalia) 
paiica,  tenuiter  coriacea,  oblongo-oblanceolata  vel  i;  late  lanceolala,  10 — 2 0 cm  longa, 
supra  medium  usque  4 cm  lala,  aj)ice  obtusa,  inferne  manifeste  anguslata,  basi  in  va- 
ginani  latam,  3 — 5 cm  longam  multinerviam  expansa,  grosse  spinoso-serrata,  dentibus  re- 
motis,  mediis  inaximis,  oblique  Iriangularibus  subrecurvis,  ceteris  brevioribus,  iniis  setil'or- 
mibus,  rarius  pinnatifida,  laciniis  spinuloso-lanceolato-subulatis,  recurvis,  homoeoneura,  n. 
ex  area  inferne  laminae  aequilata,  ad  apicem  versus  sensim  angustiore  sub  angulo  acutis- 
siino  ad  marginem  abeunlibus,  remote  venosis.  Prophylla  [)rimaria  usque  7 cm  longa, 
densius  et  profundius  quam  f.  bas.  serrata,  aut  triloba,  secundaria  reflexa  |)rofunde 
tripaitita.  Capitula  cylindrica  vel  ovoideo-cylindrica , 12 — 18  mm  longa,  7 — 10  mm 
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crassa;  bracteae  involiicrales  reflexae,  lanceolato-subulatae,  pungenti-acutissiiriae,  inlcgrae 
vel  saepius  parce  brevilerque  spinuloso-scrratag,  usque  2 cm  longae;  florales  ovalo- 
lanceolalae,  longe  spinoso-acuminatae,  ± 5 nun  longae,  flores  superantes,  suinmae  2 — 4 
steriles  snbulatae  vel  anguste  lanceolatae  longe  excrescentes  capitulo  aequilongae.  Sepala 
triangiilari-ovata  vel  lanceolata,  oblusa  vel  acuniinala,  mucronata,  1 */2 — 2 mm  longa; 
petala  papillulosa,  oblongo-elliptica,  ad  2 mm  longa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  2 — 
3-plo  angusliore,  apice  leviter  fimbrialo.  Fructus  a dorso  obovoideus  2 — 2^2 
longus,  a latere  compressus  subquadratus;  squamae  dorsales  parvae  breviter  vesiculosae 
vel  subcompressae,  laterales  patentes  majores,  acuminatae,  calycinae  6 late  lanceo- 
latae, acutae,  commissurales  2 — 3-seriatae,  lateralibus  similes,  minores. 

Auf  Sandfeldern,  trockenen  und  feuchten  Camposwiesen,  an  Flussläufen,  auch  in 
lichten  Wäldern  in  der  südbrasilianischen  und  argentinischen  Provinz:  Para- 
guay (Ilassler,  PI.  parag.  n.  H92,  2714,  Gran  Chaco,  Sa.  Elisa,  3473  — blühend 
im  Oktober;  Balansa,  PI.  parag.  n.  1079  — blühend  im  Juni,  n.  1 079a,  blühend 
im  Dezember;  0.  Kuntze).  — Argentinien:  Prov.  Entrerios,  bei  Concepcion  del 
Uruguay,  in  lichten  Uferwäldern  des  Gualeguaychu  (Lorentz,  Fl.  entreriana  n.  1199  — 
blühend  im  Oktober);  Santa  Fe  (Bonpland  n.  1 202  — fruchtend  im  Februar;  Ga- 
lander, Fl.  argent.  n.  41  — blühend  im  Dezember);  Las  Palmas  (Niederlein,  Fl. 
argent.  n.  118  — blühend  im  August);  am  Unterlaufe  des  Pilcomayo-Flusses,  an  der 
argent. -parag.  Grenze  (Com.  argent. -parag.  limit.  n.  213,  2 13a,  blühend  im  Juni).  — 
Uruguay. 

Nota.  Planta  sec.  collectores  odoreni  validum  et  ingratum  Goriandri  exhalat. 

119.  E.  nudicaule  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1  796)  759;  Delar.  Eryng. 
Hist.  (1  808)  51;  Spreng,  in  Ilöm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  329;  Cham,  et 

Schlechtd.  in  Linn.  I.  (1  826)  351  (251);  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  93;  Gay  in  Ann.  sc. 

nat.  3.  ser.  IX.  (1  848)  1 81;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  303,  t.  LXXIX, 

fig.  III.  et  in  Linn.  XLIII.  [N.  F.  IX.]  (1882)  296;  Arechaval.  Fl.  urug.  II.  (1905)  329 

(in  Anal.  Mus.  Montevid.  V.  2).  — Planta  perennis  ad  40  cm  alta,  rhizomate  cylindrico 
vel  tuberoso-napiformi-composito.  Gaules  1 — 3 simplices  nudique,  rarissime  pauci- 
foliosi,  apice  3 — 4-furcati,  ramo  caulem  continuante  plerumque  obvio,  ceteris  usque 
20  cm  longis,  semel  usque  quater  cymose  divisis.  Folia  subrosulata,  tenuiter  coriacea, 
oblongo-spathulata  vel  obovata,  usque  1 5 cm  longa  et  4 cm  lata,  apice  obtusa,  inferne 
ut  in  petiolum  angustata,  basi  vaginanti-dilatata,  margine  crenata  vel  serrata,  dentibus 
disjunctis  vel  sibi  incumbentibus,  obtusis  et  muticis  vel  spinuloso-acuminatis,  saepe  ± 
recurvis,  perraro  serrulatis,  juniora  zb  pi-ofunde  incisa  vel  subpinnata  vel  lyrato-pinnati- 
fida,  omnia  inter  et  ad  dentes  spinuloso-ciliata,  raro  nuda,  utrinque  homoeoneura,  n. 
ex  area  mediana  inferne  latiuscula  sub  angulo  acuto  divergentibus,  reticulato-venosis. 
Prophylla  primaria  obovata  vel  oblongo-lanceolata,  inciso-serrata  vel  pinnatifida,  usque 
2 cm  longa,  superiora  dz  rotundata,  minora.  Capitula  sub-  vel  semiglobosa,  raro 
ovoidea  vel  ovoideo-cylindrica,  6 — 20  mm  longa;  bracteae  involucrales  6 — 8 vix  vel 
longe  prominentes,  patentes,  lineari-subulatae  vel  lanceolatae,  pungenti-acutissimae,  in- 
tegrae  vel  spinoso-serratae  vel  spinuloso-ciliatae,  5 — 10( — 2 0)  mm  longae;  florales  dz 
lineari-subulatae,  spinuloso-acuminatae,  nudae  vel  spinuloso-ciliatae,  flores  longe  su- 
perantes. Sepala  ovato-lanceolata  vel  -triangularia,  crasse  mucronata,  usque  3 mm 
longa;  petala  oblonga  1 — -2  mm  longa,  dimidio  excisa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  2 — 
3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  squamae  in  specie  variabiles,  lineares,  lanceo- 
latae vel  ovatae,  acutae  vel  obtusae,  imbricatae,  calycinae  saepe  majores. 

In  der  Camposformation  der  südbrasilianischen,  subäquatorialen  und 
mittleren  andinen  Provinz,  in  Bolivien  bis  zu  3000  m aufsteigend;  Blütezeit  von 
Oktober  bis  März. 

Var.  a.  typieum  Beauv.  msc.  in  Herb.  Boissier.  — E.  nudicaule  Autor.  — Folia 
spinuloso-serrata  vel  -crenata,  inter  et  ad  dentes  ciliata. 

Im  (?)  ganzen  Gebiete  der  Art.  — Brasilien,  Prov.  Santa  Catharina,  Campo 
d’Una  bei  Laguna  (Ule  n.  1 475);  Rio  Grande  do  Sul  (Sellow  n.  3 145;  Gaudichaud 
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n.  1148;  St.  Hilaire,  Cat.  n.  21  35,  2263).  — Uruguay  (Sellow  n.  36,  21  1,  2240, 
2408;  d’Orbigny  n.  25;  Herter  n.  3445).  — Argentinien,  Cordoba  (Hierony- 
mus n.  137,  141;  Lorentz,  Fl.  argent.  n.  505  ex  pte.,  969). 

f.  cylindricAim  Wolff.  — Capitula  deminn  ovoideo-cylindrica,  usque  2 0 mrn  longa. 

Uruguay:  Sandkämpe  am  Arroyo  Grande  (Osten  n.  3237,  4331);  wahrscheinlich 
auch  im  übrigen  Gebiete. 

Var.  (i.  bellidifolium  (Decne.)  Urb.  1.  c.  30  4;  Arechaval.  1.  c.  330.  — E.  nudi- 
caule  var.  c.  Cham,  et  Schlechtd.  — E.  bellidifolium  Decne.  in  Bull.  Soc.  bot.  France 
XX.  (1873)  26  ex  pte.  — Folia  basalia  crenata,  crenis  obtusis  muticis  vel  rarius  api- 
culatis,  inter  et  ad  crenas  nuda. 

Brasilien:  Bio  Grande  do  Sul  (Sellow  n.  2239).  — Uruguay  (St.  Hilaire, 
C2  n.  2087  ex  pte.).  — Argentinien:  Sierra  de  Curamalel  (Spegazzini  n.  107G 
ex  pte.);  bei  La  Plata  (Spegazzini  n.  15u,  17u). 

Var.  y.  peruvianum  Urb.  1.  c.  304.  — Arechaval.  1.  c.  — Folia  basalia  margine 
serrata,  nuda.  Bracteae  omnes  integrae.  Capitula  breviter  ovoidea. 

Argentinien  (Lorentz,  Fl.  argent.  n.  178,  504  ex  pte.;  Hieronymus,  Fl. 
argent.  n.  141;  Spegazzini  n.  107G  ex  pte.;  Galander;  Niederlein).  — Boli- 
vien (Bang,  Fl.  boliv.  n.  1 028;  Mandon,  Fl.  andin.-boliv.  n.  585,  Provinz  Larecaja, 
2800  m ü.  M. ; 0.  Kuntze).  — Peru  (Haenke,  nach  Urban). 

Var.  ö.  pinnatifldum  Urb.  1.  c.  304;  Arechaval.  1.  c.  — E.  bellidifolium  ÜQcnt. 
ex  pte.  — E.  nudicaule  var.  ctcnodes  Griseb.  Symb.  Fl.  argent.  in  Abh.  Gött.  Gesellsch. 
XXIV.  (1  879)  1 45.  — Folia  basalia  profunde  pinnatifida  (lamina  indivisa  angustissima), 
segmentis  ovato-lanceolatis  vel  lanceolatis,  inciso-dentatis,  inter  sese  remotis. 

Brasilien;  Rio  Grande  do  Sul,  San  Pedro  do  Rio  Grande,  auf  feuchtem  Sande 
(Lindman  n.  713).  — Argentinien  (Hieronymus,  Fl.  argent.  n.  137;  Spegazzini 
n.  107G  ex  pte. ; Lorentz,  Fl.  argent.  n.  178,  329,  969,  omn.  ex  pte.).  ■ — T'ruguay 
(St.  Hilaire,  Cat.  C^  n.  2087  ex  pte.). 

Nota  1.  Var.  napidiferum  Gay  1.  c.  183.  — E.  nudicaule  c.  Cham,  et  Schlechtd.  1.  c. 
^»rhizoma  napuliforme;  folia  hasalia  margine  haud  ciliata;  hracteae  invoiucrantes  et  florales 
utrinque  remote  2 — 3-spinosae;  petala  parte  tertia  tantum  emarginata«)  haud  varietatem  vel 
formam  propriam  sistit,  sed  nihil  aliud  nisi  plantam  rhizomate  manifeste  napuliformi-composito, 
id  quod  in  una  quaquc  varietate  supra  laudata  occurrere  potest. 

Nota  2.  Rliizoma  (imprimis  napiforme)  carnosum  dulce  et  edule  est  et  saporem  Dauci 
carotae  praebet  (Spegazzini). 

120.  E.  echinatum  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1879)  305,  t.  LXXIX,  fig.  IV. 
et  in  Linn.  XLlll.  [N.  F.  IX]  (1882)  297;  Arechaval.  Fl.  urug.  11.  (1  905)  330  (in  Anal. 
Mus.  Montev.  V.).  — Perenne  vel  primo  anno  jam  Hörens,  10 — 30  cm  allum;  rhizoma 
breve  cylindricum  vel  tuberosum,  longe  fibrosum.  Caules  singuli  vel  plures,  erecti  vel 
ascendentes,  usque  1 0 cm  longi,  simplices  nudique,  raro  ramosi,  apice  trifurcati,  ramis 
erectis,  semel  usque  ter  cymose  trifurcato-ramulosis  vel  raro  in  monochasium  oligo- 
cephalum  productis.  Folia  Firma,  basalia  petiolo  quam  lamina  usque  duplo  longiore 
lülta  vel  tantum  nt  in  partem  petioliformem  angustata,  anguste  lanceolata  vel  lanceo- 
lato-linearia,  apice  longe  acuminata,  cuspidato-acutissimae,  cum  petiolo  usque  1 5 cm 
longa,  infra  medium  usque  1 2 mm  lata,  plerumque  angustiora,  su[)erne  margine  ob- 
solete spinuloso-serrulata,  spinulis  inferioribus  siibpatulis  zb  1 mm  longis,  ceteris  minori- 
bus  densioribusque  et  subadpressis,  inferne  nuda  vel  longe  dentato-spinosa,  nervis  5 — 7 
contiguis,  inferne  parallelis,  superne  leviter  sed  manifeste  divergenlibus  percursa;  caulina 
plerumque  nulla.  Prophylla  ima  f.  bas.  conformia,  angustiora,  cetera  lincaria  vel 
lineari-subulata,  paucidentata,  1 — 7 cm  longa.  Capitula  ovoidea  vel  breviter  cylindrica, 
5 — 10  mm  longa,  4 — 6 mm  crassa;  bracteae  involucrales  ± 8,  patentes,  rigidulae, 
inaequales,  anguste  lineares,  acutae,  integerrimae,  usque  2 cm  longae,  ad  1 mm  lalac, 
florales  lineares  vel  lineari-subulatae,  pungenti-acutissimae,  floribus  usque  3-plo  longiores, 
echinato-prominentes,  superiores  vix  minores.  Sepala  ovato-lanceolata  vel  ovata,  ob- 
tusa  vel  acuminata,  breviter  mucronata,  dorso  exasperata,  ',2 — * longa;  petala 
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oboviilo-cuneala  vel  oblonga,  1 nun  longa,  lobulo  inllexo  sublineari,  subaequilongo,  ± 
(iiniidio  angusliore,  apice  lacero  vel  fimbrialo.  Frucliis  a dorso  ovoideo-globosus,  a 
latere  coinpressiis,  dz  2 nun  longus,  I nun  latus,  ubique  squainis  angiisle  iitriculosis 
ininoribus  interinixlis  obsitus,  s(iu.  coinmissurales  duplo  minores. 

An  sandigen  Orten,  auf  feuchten  Wiesen,  grasigen  Flächen,  im  Ul'ergebüsch  in  der 
südbrasilianischen  und  argentinischen  Provinz  und  im  australisch-ant- 
arktischen Gebiete  Südamerikas;  Rio  Grande  do  Sul  (Sellow  n.  3655).  — 
Paraguay.  — Uruguay  (St.  Hilaire,  Gat.  n.  2488).  — Argentinien:  Con- 
cepcion  del  Uruguay,  im  Ufergebüsch  des  Uruguay  (Lorentz,  Fl.  entrer.  n.  6 — blühend 
im  April);  am  Ufer  des  Gualeguaychu  (Lorentz,  n.  1177  — blühend  im  Oktober; 
Niederlein  n.  99  — blühend  im  Mai  — Herb.  Berlin);  Buenos  Aires  (Spegazzini 
n.  1 8 — blühend  im  Oktober;  Osten,  Fl.  argent.  n.  141  — blühend  im  Januar);  La 
Plata  (Spegazzini  n.  19u);  ohne  nähere  Angaben  {Bettfreund,  Fl.  argent.  n.  42).  — 
Patagonien  (d’Orbigny,  Voy.  Amer.  mer.  n.  20l). 

121.  E.  Ekmanii  Wolff  in  Fedde,  Repert.  Vlll.  (1910)  414.  — Planta  perennis 
ad  40  cm  alta.  Gaulis  erectus,  simplex  vel  pauciramosus,  2 — 3-foliosus,  apice  3-fur- 
catus,  ramo  caulem  continuante  obvio  vel  nullo,  ceteris  usque  2 5 cm  longis  ter  vel 
quater  cymose  3-furcato-divisis,  dein  saepius  in  monochasium  oligocephalum  productis. 
Folia  basalia  sub  anth.  pauca  erecta,  petiolo  laminam  ± aequante  fulta,  oblongo-oblan- 
ceolata,  apice  obtusa,  ad  basin  longe  cuneatim  angustata,  ca.  6 — 8 cm  longa,  1 1/2  — 3 cm 
lata,  margine  toto  subaequaliter  sei’rato-crenata  (vel  crenata),  crenis  obliquis  depressis, 
antice  apiculato-acuminatis , raro  muticis;  caulina  bas.  subconformia  saepe  sessilia. 
Prophylla  ima  illis  conformia,  usque  5 cm  longa  et  1 cm  lata,  cetera  linearia,  spinu- 
loso-serrata.  Capitula  non  colorata,  ovoideo-cylindrica,  7- — 10  mm  longa,  ± 5 mm 
crassa;  bracteae  involucrales  7 — 10  patentes  anguste  lineares,  spinuloso-acutissimae, 
integerrimae  vel  in  cap.  prim,  dentibus  paucis  spinuliformibus  instructae,  usque  20  mm 
longae,  ± 11/2^101  latae;  florales  anguste  subulatae  rigidae,  spinoso-acuminatae,  flores 
fructusque  superantes,  summae  comam  brevem  vel  nullam  formantes.  Sepala  late 
ovata,  obtusa  vel  truncata,  breviter  mucronata,  1 mm  longa;  petala  papillulosa,  cor- 
dato-ovata,  lobulo  inflexo  sensim  angustato,  breviore,  ± acuto  instructa,  1 mm  longa; 
styli  sepalis  2 — 3-plo  longiores,  tenuissimi.  Fructus  2 mm  longus,  a latere  visus  ob- 
lique subquadratus;  squamae  subaequales,  breviter  utriculosae  vel  vesiculosae,  aliis 
minoribus  vel  nullis  intermixtis;  commissurales  diminutae,  depressae. 

Argentinien:  Prov.  Misiones,  in  Sümpfen  bei  Posadas  (Ekman,  PI.  argent. 
n.  420  — Herb.  Stockholm);  Insel  Apipe  grande  (Niederlein,  deutsch-argent.  Misiones- 
Exped.  s.  n.  — mit  reifen  Früchten  im  März  — Herb.  Berlin);  Arroyo  Yacanguasu, 
Puerto  Pamara  (Niederlein  s.  n.  — blühend  im  Februar);  Verbal  viejo  (Niederlein 
n.  161  — blühend  im  November — Herb.  Berlin);  floncepcion  del  Uruguay  (Niederlein, 
PI.  argent.  n.  100  — blühend  im  Mai  — Herb.  Berlin). 

12  2.  E.  chubutense  Neger  in  Düsen,  Ergehn.  Schwed.  Exped.  Magell.  111.  5.  (I90  0) 
2 54.  — Planta  biennis  (?)  diffuse  ramosa.  Gaulis  brevissimus  vel  subnullus,  5 — 7- 
furcato-ramosus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  exterioribus  subprocumbentibus,  in- 
terioribus  ascendentibus,  omnibus  5-  vel  6-ies  2-furcatis,  capitulo  quocunque  brevissime 
pedunculato  interjecto,  dein  in  monochasium  breve  productis,  usque  25  cm  longis. 
Folia  ex  cl.  autore  longo  petiolata,  3-fida,  segmentis  lobato-dentatis,  lobis  grossis  vel 
angustis,  mucronatis,  s.  terminali  multo  quam  cetera  majore;  prophylla  ima  petiolata  ifc 
5 cm  longa,  3-partita,  segmentis  angustis  subpetiolulatis  spinoso-dentatis,  dentibus 
5 — 8 mm  longis,  ad  2 mm  latis,  superiora  minora  sed  vix  simpliciora.  Inflorescentia 
diffusa,  expansa,  pleiocephala;  capitula  ovoideo-cylindinca,  dilute  amethystina,  ad  15  mm 
longa,  5 — 6 mm  crassa;  bracteae  involucrales  rigidissimae,  patentissimae,  subulato- 
triquetrae,  pungenti-acutlssimae,  15 — 18  mm  longae;  florales  subulatae,  inferiores 
flores  fructusque  vix,  superiores  longe  superantes  et  ± 8 mm  longae  comam  capituli 
manifestam  formantes,  omnes  rigidissimae,  pungentes,  basin  versus  anguste  mem- 
branaceae  sed  non  latiores.  Flores  numerosi;  sepala  late  ovata,  sublruncata, 
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longa;  petala  viriclula,  late  obovata,  unguiculata.  exiinie  cymbifbrmi-curvala, 
longa,  lobulo  inllexo  brevi  angusto  obtuso;  styli  brevissimi.  Fructus  subcylindricus, 
ad  2 mm  longus,  ubique  squamis  breviter  conicis,  acutis,  divaricatis,  minoribus 
nnmerosis  intermixlis  obsiliis  eisque  echinatus,  praeterea  calycinis  paucis  duplo  majori- 
bus  lanceolalis  instruclus,  commissurales  \ — 2-seriatae. 

Argentinien;  Buenos  Aires  (Bettfreund  n.  42  — Herb.  Berlin);  Ost-Pata- 
gonien, auf  Sand  bei  Puerto  Chubut  (Düsen,  PI.  Patag.  or.  n.  5277  — blühend  im 
Dezember  — Herb.  Berlin,  Herb.  Cristian.). 

123.  E.  expansum  F.  Müll,  in  Linnaea  XXIX.  (1  858)  71  2 et  in  Proc.  Boy. 
Soc.  Tasman.  HI.  (1  859)  236;  Benth.  Fl.  austral.  III.  (1  866)  371;  Moore,  Handb.  Fl. 
N.  S.  Wales  (1  893)  220.  — Gaulis  brevissimus  vel  ± elongatus,  apice  3 — 4-furcatus, 
ramis  saepe  valde  elongatis  usque  30  cm  et  ultra  longis,  prostratis  vel  ascendentibus, 
quater  vel  quinquies  3( — 4)-furcato-ramulosis,  dein  in  monochasium  oligocephalum  pro- 
ductis.  Folia  vix  coriacea,  basalia  oblonga,  oblanceolata  vel  obovata,  indivisa  vel  antice 
triloba,  inferne  sensim  in  petiolum  angustum  abeuntia,  usque  7 cm  longa,  antice  2 — - 
2^/2  cm  lata,  margine  toto  spinoso-dentata  vel  inferne  -serrata,  dentibus  reflexis,  ad 
basin  laminae  decrescentibus,  imis  setiformibus,  paucinervia,  n.  inferne  in  aream  medianam 
angustam  dispositis,  superne  sub  angulo  acuto  ad  marginem  versus  abeuntibus.  Pro- 
phylla  primaria  triloba  vel  3 — 5-secta,  grosse  spinoso-serrata.  Capitula  subglobosa, 
2 — 3 mm  longa;  bracteae  involucrales  patentissimae,  lineares  vel  subulatae,  inermes  vel 
breviter  spinulosae,  usque  12  mm  longae;  florales  angustissimae  flores  longe  superantes. 
Flores  10  — 12;  sepala  ovato-lanceolata,  breviter  acuminata,  mucronata,  margine  serru- 
lata,  1/2  longa;  petala  late  obtriangularia,  lobulo  inflexo  subaequilongo  apice  oblusa 
instructa,  1 mm  longa.  Fructus  globoso-ovoideus,  2 mm  longus,  toto  dorso  squamis 
breviter  utriculosis  vel  vesiculosis  vel  conoidis,  arrectis,  ad  sepala  versus  vix  majoribus 
obsitus;  squ.  commissurales  2-seriales  similes  minores. 

Ostaustralische  Provinz:  Gebirgsketten  und  Hochplateau.  N.  S.  Wales; 

(jueensland  (Müller;  Amalia  Dietrich). 

Sect.  XXVII.  Sanguisorbiformia  Wolff. 

Sanguisorhiformia.  — Plantae  perennes,  stricte  ercctae.  Gaulis  subscapiformis  vel 
foliosus,  Simplex  et  monocephalus  vel  superne  pauciramosus  et  apice  semel  usque  bis 
trifurcatus.  Folia  coriacea,  indivisa  rotundata  vel  dr  elongata,  margine  subinermia 
vel  ciliato-  vel  spinuloso-crenulata,  plerumque  multinervia,  n.  parallelis,  superne  leviter 
divergentibus,  ad  marginem  manifeste  vel  non  anastomosantibus,  saepissime  11.  aliis 
tenuissimis  2 — 4-nis  auctis.  Gapitula  violaceo-nigricantia  vel  non  colorala;  bracteae 
involucrales  vix  vel  manifeste  prominentes.  Fructus  quoad  squamas  ad  Ileterophlyctidia 
aut  ad  Gyninonota  pertinentes. 

Die  Sanguisorhiformia  sind  die  ersten  in  einer  Reihe  von  Gruppen  mit  ausgesprochen  »inono- 
kotylenn  Habitus,  der  bei  den  Arten  mit  vollständig  parallelem  Nervenverlauf  am  deutlichsten 
ausgeprägt  ist.  Verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  den  vorhergehenden  neuwelMichen  Sektionen 
lassen  sich  nur  dort  erkennen,  wo  die  Blattnerven  ± parallel  angeordnet  gleichmäßig  über  die  Blatt- 
lläche  verteilt  sind  oder  ein  ± deulliches  Mittelfeld  bilden  [Carliniformia,  Iiosh-ata\  Die  Unter- 
gruppe Marginata  steht  besonders  den  Sect.  Ehracteata  und  Panniculata  nahe,  während  die 
Sanguisorba  mehr  eine  isolierte  Stellung  einnelimcn;  E.  sanguisorba  nähert  sich  in  der  Blatt- 
form sehr  dem  E.  ebracteatum. 

Gonspectus  subsectionum  et  clavis  specierum. 

A.  Gapitula  colorata  ovoideo-olliptica,  apice  et  basi  altenuata, 

raro  basi  truncata Subsect.  1.  Sanguisorba  WollT. 

a.  Folia  subtus  (imprimis  secus  nervös)  pulverulento-scabrius- 
cula  vel  densissime  hirtella,  nervis  ad  marginem  valde 
anastomosantibus. 
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((.  l'olia  lanccolata  usque  obovalo-lanceolata ; capitula  ad 

1 5 niin  longa 12  4.  JS".  ciliatum. 

Folia  lale  obovata  usque  suborbicularia;  capitula  usque 

2 5 mm  longa 125.  E.  plantag inifolium. 

b.  Folia  glabra,  nervis  juxta  marginem  non  anastomosan- 

libus E.  sanguisorha. 

B.  Capitula  non  colorata  ovoidea  vel  ovoideo-semiglobosa,  basi 

plerumque  truucata Subsect.  2.  Marginata  Wolff. 

a.  Squamae  l'ructus  dorsales  densae 127.  ^7.  marginatum. 

b.  Fructus  dorso  ruguloso  vel  laevi  nudus  vel  juxta  mar- 
ginem et  infra  sepala  squamis  parvis  insh’uctus. 

((.  Capitula  9 — 11  mm  lata \%8.  E.  hemisphaevicum. 

{}.  Capitula  ± 4 mm  lata 129.  ^7.  leptophylluni. 

Subsect.  1.  Sanguisorba  Wolff. 

Sanguisorha  Wolff.  — Capitula  eximie  colorata,  ovoideo-globosa,  basi  rotundata, 
rarius  truncata. 

124.  E.  ciliatum  Cham,  et  Sclilechtd.  in  Linnaea  I.  (1  826)  349  (249):  DC.  Prodr. 
IV.  (1  830)  94;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  320,  t.  LXXXIil,  fig.  II;  Arechaval. 
Fl.  urug.  11.  (1905)  339  (in  Anal.  Mus.  nat.  Montevid.  V.).  — Rhizoma  crassum,  ob- 
liquum,  longe  fibrosum.  Caules  1 — 2 usque  60  cm  alti,  scapiformes  et  monocephali 
vel  semel  trifurcati,  ramo  caulem  continuante  obvio,  quam  ceteri  stricti  dipbylli  longiore, 
ad  20  cm  longo.  Folia  basalia  subnumerosa,  rosulata,  lanceolata  vel  obovato-lanceo- 
lata,  4 — 10  cm  longa,  1 — 3 cm  lata,  inferne  in  partem  petioliformem  quam  lamina 
pluries  breviorem,  basi  ima  vaginantem  angustata,  apice  obtusiuscula  vel  breviter  acuta, 
margine  calloso-incrassato  dense  spinuloso-setoso-dentata,  setis  vel  spinulis  inferioribus 
patentissimis  dr  3 mm  distantibus  ± 1 0 mm  longis,  ceteris  crebrioribus  et  brevioribus, 
subhomoeoneura,  nervis  densissimis  inferne  subparallelis,  ad  apicem  folii  versus  leviter 
divergentibus  ± serpentinis,  imprimis  juxta  marginem  ramosis  et  anastomosantibus,  subtus 
crassioribus  et  minus  densis ; caulina  squamiformia,  acuminata.  Prophylla  ovata  vel  lanceo- 
lata, minima,  integra  vel  spinuloso-incisa.  Capitula  ovoideo-globosa,  primaria  12  mm  dia- 
metro;  bracteae  involucrales  parum  manifestae,  anguste  lanceolatae,  spinescenti-acutae, 
post  anth.  zb  deflexae,  7 — 9 mm  longae)  florales  ovato-lanceolatae  vel  lanceolatae,  acu- 
minatae,  subito  mucronatae,  5 — 7 mm  longae.  Sepala  ovata,  mucronata,  ad  3 mm 
longa;  petala  oblongo-elliptica,  ad  2 mm  longa,  lobulo  inflexo  lineari,  aequilongo,  duplo 
angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  squamae  laterales  anguste  bifariam  aliformes  5 — 6, 
anguste  lanceolatae  acutissimae,  calycinae  similes  minores,  dorsales  minimae,  breviter 
vesiculosae,  basales  descendentes.  - — Fig.  33. 

Auf  trockenen,  sonnigen  Hügeln  der  Camposformation  der  südbrasilianischen 
Provinz:  Rio  Grande  do  Sul  (Sellow  n.  1 334,  1 532,  1 537,  1 641  — blühend 
von  September  bis  Dezember);  Cachoeira  (Lindman  in  Exped.  Regneil  I.  A.  n.  1 195  — 
blühend  im  Februar).  Die  Art  ist  nach  Malme  ebenso  wie  E.  florihunckim  und  einige 
andere  ein  Endemismus  der  Araucarien-Zone  Südbrasiliens. 

125.  E.  plantaginifolium  Wolff  in  Engler’s  Bot.  Jahrb.  XL.  (1908)  297.  — 
Rhizoma  crassum  obliquum.  longe  fibrosum.  Caulis  solitarius  usque  metralis,  nudus 
et  Simplex  vel  superne  pauciramosus,  apice  semel  vel  subbis  3-furcatus,  ramo  caulem 
continuante  obvio,  10  — 15  cm  longo,  quam  ceteri  sublongiore.  Folia  rosulata,  in  sicco 
rigide  coriacea  et  sordide  vel  violaceo-viridia,  lale  obovata  vel  ovalia,  rarius  suborbi- 
cularia, obtusissima,  abrupte  in  acumen  brevissimum  producta,  inferne  in  partem  per- 
brevem  petioliformem  angustata,  usque  1 2 cm  longa  et  6 cm  lata,  mai'gine  setoso-denti- 
culata,  dentibus  1 1/4 — 2 Y2  mm  inter  sese  distantibus,  superioribus  minoribus  et  crebri- 
oribus, setis  subreflexis  4 — ^6  mm  longis,  subhomoeoneura,  n.  ca.  19 — 25  inferne 
subparallelis,  ad  apicem  versus  divergentibus,  supra  glabris,  n.  aliis  tenuioribus  3-  vel 
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Fig.  33.  Eryngiimi  ciliatum  Cliam.  et  Sclileclild. 
A Habitus.  — B Folium.  — C Flos  a dorso  visus. 
— D Flos  longitudinaliter  sectus.  (Icon.  sec.  Urban 
rciterata.) 


4- nis  serpenlinis  saepe  anastoniosanti- 
bus  inteririixtis,  subtus  densissiine  hir- 
tellis,  n.  secundariis  binis  vel  ternis  reclis 
subindivisis  auctis.  Propbylla  primaria 
3 — 4 mm  longa,  dz  ovata,  spinuloso- 
denticulata.  Capilula  ovoidea  vel  globu- 
loso-ovoidea,  basi  truncata,  8 — 13  mm 
lata;  bracteae  involucrales  6 — 8 liberae, 
lanceolatae,  integrae,  pungenti-acutae, 

5 —  6 mm  longae;  florales  minores,  si- 
miles  vel  subtriangulares,  brevius  acu- 
minatae.  Sepala  ovata  vel  orbiculari- 
ovata,  acuminata  vel  truncata,  longe 
mucronata,  ad  2Y2  longa;  petala 
dilute  violacea,  1 mm  longa,  ovato- 
oblonga,  lobulo  inflexo  subaequilongo, 
2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato. 
Fructus  5 — 6 mm  longus;  squamae 
laterales  utrinque  5 — 6 liberae,  lanceo- 
latae, patentes,  apice  siirsum  curvatae, 
acutissimae,  caljcinae  4 — 5 similes  rec- 
tae,  dorsales  numerosae,  applanatae  vel 
subvesiculosae,  minimae,  basales  de- 
scendentes. 

Südbr  asilianiscbe  Provinz: 
Paraguay,  auf  trockenen  Feldern 
(Campos)  im  Gebiete  des  Yhii-Flusses 
bei  Caaguazii  (Hassler,  Fl.  parag. 
n.  9 301  — blühend  im  März;  9361  — 
mit  Blüten  und  Früchten  im  Oktober  — 
Herb.  Berlin);  auf  der  Hochebene  und 
an  Abhängen  der  Sierra  de  Amambay 
(Rojas  in  Hassler,  PI.  parag.  n.  9935 
— blühend  im  Dezember). 

Nota.  Species  E.  ciliato  Cham,  et 
Scblecbtd.  valde  affinis,  sed  priino  aspectu 
differt  statura  elatiore,  foliis  magis  rotun- 
datis  obtusis,  capitiilis  inajoribus. 

126.  E.  sanguisorba  Cham,  et 
Schlechtd.  in  Linn.  1.  (1  826)  331  (229) 
et  VIII.  (1833)  32  3;  DG.  Prodr.  IV. 
(1  830)  97;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil. 
XI.  I.  (1879)  31  9,  t.  LX.XXIV,  11g.  111; 
Arechaval.  Fl.  urug.  II.  (1  905)  337  (in 
Anal.  Mus.  Montcvid.  V);  Chodat  et 
Hassl.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  111. 
(1  903)  1 1 23.  — Planta  usque  sesqui- 
metralis,  rhizoma  breve  crassum.  Gaulis 
remotissime  foliosus,  simpIex  vel  su- 
perne  pauciramosus,  apice  monoce- 
phalus  vel  saepius  3 — 5-furcatus,  ramo 
caulem  continuante  seinper  obvio,  ce- 
teris  indivisis  vel  semel  bisve  Irifurcato- 
ramulosis,  ± 15cmlongis.  Foliabasalia 


Eryngiulii, 


211 


mimerosa,  erecla,  ± lale  lanceolata  vel  lanceolalo-lincaria  vel  sublinearia  vel  ensiformi- 
linearia,  4 — 50  cm  longa,  Y2 — ^ inrernc  ± anguslata,  basi  ± longe  vagi- 

nanlia,  apice  acuta  vel  oblusiusciila,  margine  suliintegra  vel  crenulata,  crenis  mulicis, 
vel  spiniiloso-serrata,  denlibus  antrorsis  vel  retrorsis,  spinulis  patentibus  usque  reflexis, 
infenoribus  ad  10  mm  longis,  superioribus  saepe  nullis,  subliomoeoneura,  n.  supra 
tenuissimis,  densissimis,  parallelis  aut  inferne  ± manifeste  in  aream  medianam  collectis, 
Omnibus  leviter  ad  marginem  divergentibus,  subtus  crassioribus  et  magis  remotis,  raro 
utrinque  aequalibus.  Capitula  ovoideo-globosa  vel  globulosa,  10  — 16  mm  diametro; 
bracteae  involucrales  6 — 12  vix  vel  manifeste  prominentes,  4— 10  mm  longae,  ovato- 
lanceolatae  usque  subsubulatae,  acutae;  florales  5 — 8 mm  longae  illis  similes.  Sepala 
ovata  vel  ovato-lanceolata,  obtusa  vel  truncata,  longe  spinuloso-mucronata  vel  zb  acumi- 
nata,  2 — 3 mm  longa;  petala  oblongo-lanceolata,  ± 2 mm  longa,  lobulo  inflexo  2 — 
3-plo  angustiore,  apice  involuto.  Fructus  3 — 4 mm  longus;  sqnamae  laterales  4 — 8 
oblique  lanceolatae  vel  subsubulatae,  acutae,  calycinae  ovato-lanceolatae,  minores,  dor- 
sales minimae,  rotundato-vesiculosae  vel  breviter  vesiculosae,  minimis  intermixtis,  basales 
supra  basin  descendentes. 

ln  der  Camposformation  der  südbrasilianischen  und  argentinischen  Pro- 
vinz, wächst  nach  Glaziou  vorwiegend  auf  trockenen  Stellen,  kommt  aber  auch  an 
feuchten  Orten  vor  und  bleibt  dann  meist  niedriger;  blüht  von  August  bis  Februar. 

f.  1.  erechcm  Wolff.  — Folia  basalia  laxa,  erecta,  usque  40  cm  longa,  inferne 
pariim  angustata.  Inflorescentia  terminalis  et  laterales  phirifurcatae  obviae. 

Brasilien:  Minas  Geraes  (Gardener  n.  4699;  St.  Hilaire  n.  1249); 
Säo  Paulo  (Pohl  n.  3357;  St.  Hilaire  n.  1 449);  Parana  (Niederlein  n.  163, 
166;  Glaziou  n.  1 8270,  20342;  Schwache  n.  2884;  Düsen  n.  3861);  Sa.  Ca- 
tharina,  im  Campo  d’Una  bei  Laguna  (Ule  n.  1481);  Rio  Grande  do  Sul  (Sellow 
n.  1886,  2435,  311  4);  ohne  nähere  Angaben  (Pohl  n.  210).  — Argentinien;  Entrerios 
(Lorentz,  Fl.  entreriana  n.  1 405  ex  pte.);  Prov.  Corrientes  (Niederlein,  Exped. 
Comm.  Arg.  lim.  n.  1049  ; Bettfreund,  Argent.  n.  11).  ■ — Paraguay  (Ilassler, 
PI.  parag.  sept.  n.  31  1 3,  4234,  5543,  81  1 0;  Balansa,  PI.  parag.  n.  1080);  Cordil- 
lera  de  Altos,  Cerro  Choche  (Fiebrig,  PI.  parag.  n.  41,  639);  zw.  Rio  Apa  u.  Rio 
Aquidaban  (Fiebrig  n.  4958).  — Uruguay:  Concepcion  del  Uruguay  (Lorentz, 
PI.  urug.  n.  2);  St.  Hilaire  n.  2472). 

f.  2.  rosulatum  Urb.  1.  c.  (var.);  Arecbaval.  1.  c.  33  8 (var.).  — Folia  basalia 
rosulata  reflexa,  parva,  5 — 6 cm  longa,  ad  8 mm  lata,  supra  basin  pluries  angustiora. 
Gaulis  tenuis,  plerurnque  subsimplcx. 

Argentinien  (Lorentz,  Fl.  entreriana  n.  1 405  ex  pte.).  — Paraguay  (Hassler, 
PI.  parag.  n.  5543  a). 

Nota.  Flores  sec.  cl.  Fiebrig  oJorein  mellis  exhalant. 

Subsect.  2.  Marginata  Wolff. 

Marginata  Wolff.  — Capitula  non  colorata,  semiglobosa  vel  ovoidea,  basi  plerum- 
qiie  truncata. 

127.  E.  hemisphaericum  Urban  in  Mart.  Fl.  brasil.  XL  1.  (1879)  324,  t.  LXXXVI, 
fig.  II.  — Planta  usque  sesquimetralis;  rhizoma  cylindricum,  longe  fibrosum.  Gaulis 
remote  foliosus,  simplex  vel  superne  ramo  uno  alterove  auctus,  apice  4 — 6-furcatus, 
ramo  canlem  continuante  raro  abortivo,  ceteris  10 — 15  cm  longis,  semel  vel'bis  cymose 
trichotomis.  Folia  basalia  ± erecta,  20 — 50  cm  longa,  Y2 — 2Y2  lanceolata 

vel  lineari-lanceolata,  inferne  angustata,  superne  parum  vel  duplo  dilatata,  ad  apicem 
versus  longe  acuminata,  basi  in  vaginam  usque  duplo  latiorem  expansa,  margine  sub- 
calloso-incrassato  infero  1 — 3 mm  longe  spinulosa,  supero  aut  fere  toto  obsolete  cre- 
nulata, crenulis  muticis  vel  apiculato-spinulosis,  utrinque  subhomeoneura,  n.  superne 
leviter  divergentibus  supra  numerosis,  subtus  crassioribus,  n.  aliis  tenuissimis  imprimis 
subtus  interjectis;  caulina  subnumerosa,  5 — 25  cm  longa,  =b  amplexicaulia,  inferiora 
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bas.  subconroi'iriia,  cetera  lanceolala,  inanifesUus  et  densius  spinuloso-serrata.  Capitula 
semiglobosa  vel  -ovoidea,  9 — 12  mm  lala,  7 — 8 mm  longa;  bracteae  involucrales  8 — 12 
basi  liberae,  zt  prominentes,  lanceolato-  vel  lineari-subulatae,  spinoso-aciiminatae,  5 — 
8 mm  longae;  sepala  ovata  vel  ovalo-lanceolata,  brevHer  mueronata,  ad  1Y2  mm  longa; 
petala  oblongo-rectangularia,  1 mm  longa,  lobnlo  inflexo  subaequilongo,  duplo  an- 
gustiore,  apice  incurvo  subintegro.  Fruetus  mm  longus;  squamae  laterales  oblique 
trianguläres,  acurninatae,  calyeinae  minores  lanceolatae  vel  angustiores,  dorsales  nullae 
aut  vesiculosae  subulataeve  juxta  marginem  et  infra  sepala  obviae. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  Prov.  Goyaz,  Rio  de  Janeiro  und 
Minas  Geraes.  — Ändert  in  bezug  auf  die  Grundblätter  sehr  ab;  die  extremsten 
Formen  sind  folgende: 

f.  1.  ahhreviatum  Urb.  1.  c.  (var.).  — Folia  basalia  20  — 25  cm  longa,  lanceo- 
lalo-linearia,  supra  medium  (8 — )15 — 25  mm  lata. 

Minas  Geraes,  Serra  do  Carrapato  (Comm.  geogr.  geol.  Minas  n.  728  — blühend 
im  Mürz);  ohne  nähere  Standortsangabe  (Pohl  n.  209;  Herb.  Regnell.  ser.  III.  n.  603; 
Sellow  n.  1247  — blühend  im  November);  Goyaz  (Glaziou  in  Comm.  explor.  Planalto 
centr.  Bi’azil  n.  21  470). 

f.  2.  elongatum  (Pohl)  Urb.  1.  c.  (var.).  — E.  elongatuin  Pohl  msc.  ex  Urb. 
1.  c.  — Folia  basalia  ad  50  cm  longa,  linearia,  superne  parum  dilatata  et  usque  7 mm 
lata,  quam  caulina  angustiora. 

Minas  Geraes  (Pohl;  Glaziou  n.  1 6093,  20342). 

128.  E.  marginatum  Pohl  msc.  ex  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1879)  32  1, 
t.  UXXXIV,  fig.  IV.  — Planta  3 0 — 70  cm  alta;  rhizoma  crassum,  cylindricum.  Gaulis 
2 — 3-foliosus,  superne  vix  ramosus  apice  3 — 4-furcatus,  ramo  caulem  continuanle 
obvio  vel  abortivo  ceteris  10 — -15  cm  longis,  simplicibus,  superne  dipliyllls.  Folia 
basalia  inter  sese  valde  inaequalia,  exteriora  brevissima,  cetera  sensim  longiora,  in- 
teriora  10 — 25  cm  longa  et  8 — 25  cm  lata,  superne  lanceolato-linearia  vel  lanceolata 
vel  spathulato-lanceolata,  acuminata,  inferne  zb  angustata,  basi  in  vaginam  1 — 3 cm 
longam  10  — 15  mm  latam  expansa,  margine  calloso  (infero  excepto)  obsolete  crenulata 
vel  crenulato-denticulata,  crenulis  in  setas  solitarias  2 — 4 mm  longas  divaricatas  vel 
subreflexas  excurrentibus,  aut  in  fol.  exter.  superne  spinoso-serrata,  spinis  suberectis, 
nervis  inferne  parallelis,  superne  leviter  divergentibus  et  juxta  marginem  subanastomo- 
santibus,  n.  aliis  singulis  vel  pluribus  interjectis,  subtus  manifestioribus  percursa;  caulina 
brevia,  angusta,  superne  spinoso-serrata.  Capitula  globulosa  vel  ovoideo-globosa,  8 — 
10  mm  diametro;  bracteae  involucrales  non  prominentes  basi  subliberae,  lineares  vel 
anguste  lanceolatae,  acurninatae  ad  5 mm  longae;  florales  inferne  margine  membra- 
naceae,  ceterum  illis  subconformes.  Sepala  ovato-orbicularia,  obtusa,  mueronata,  I mm 
longa;  petala  oblonga,  oblongo-linearia  vel  -obovata,  1 1/2  nim  longa,  lobnlo  inflexo 
triente  breviore,  2-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fruetus  ad  4 mm  longus;  squamae 
laterales  utrinque  5 — 7 anguste  lanceolatae,  calycinae  duplo  minores  sed  latiores,  1 — 
2-seriatae,  dorsales  rotundato-vesiculosae,  basales  subquadratae,  breves. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  Prov.  Goyaz  (St.  Ililaire,  Voy. 
bres.  Cat.  C n.  783;  Glaziou  in  Comm.  explor.  Planalto  centr.  Brazil  n.  21  469; 
Pohl  n.  748,  Serra  de  Chrystaes);  Rio  de  Janeiro  et  Minas  (Glaziou  n.  1 6096); 
blüht  im  November  und  Dezember;  hierher  scheint  noch  zu  gehören  die  von  T.  de  Moura 
unter  n.  518  im  Staate  SSo  Paulo  gesammelte  Pflanze. 

129.  E.  leptophyllum  WoltT  in  Fedde,  Repert.  VII.  (1909)  278.  — Planta  primo 
anno  Jam  florens,  usque  30  cm  alta,  ratlicc  tenui,  perpendiculari,  vix  tibrosa.  Caulis 
midus,  superne  pauciramosus,  apice  4-furcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris 
semel  vel  bis  cymose  divisis,  ± 6 cm  longis.  Folia  flaccida,  in  sicco  subpellucida, 
utrinque  laeto-  vel  flavcscenti-viridia,  basalia  lanceolata,  ad  aiiicem  acuminata,  acuta 
vel  acutissima,  inferne  angustata,  basi  in  partem  vaginantem  — 2 cm  longam,  5— 
6 mm  latam  expansa,  8 — 10  cm  longa,  2 — 3 cm  lata,  margine  leviter  incrassalo  in- 
tegro  setosa,  setis  remotis  mollibus,  patulis  vel  zb  adpressis,  mediis  ca.  3 mm  longis. 
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ceteris  vix  niinoribus,  ulrinque  lionioeoneura,  nervis  11-13  inl'erne  subparallelis,  ad 
apicem  versus  Icviter  divergenlibus,  n.  aliis  singulis  tenuioril)us  intermixtis,  omnibus 
venis  transversis  vel  patulis  anastoniosantibus.  Capilula  non  colorala,  ovoideo-  vel 
semiglobosa,  sub  anlh.  5 — 6 mm  longa;  bracteac  involucrales  6 — 7,  horizontaliter  pro- 
minentes, ± ovalo-lanceolaiae,  integrae  vel  anüce  tricuspidatae,  dr  5 mm  longae,  ± 
I */'2  mm  longae;  florales  similes,  vix  minores,  saepe  laliores,  plerumque  integrae,  flores 
manifeste  superantes.  Sepala  ovato-rotundata,  obtusa  vel  truncata,  bi-evissime  mucro- 
nata,  post  anth.  1 Y4  mm  longa;  petala  non  visa.  Fructus  haud  plane  maturus  2'/2inni 
longus,  subturbinatus;  squamae  laterales  paucae,  uni-  vel  subbiseriales , applanatae, 
curvato-lanceolatae,  acutae,  calycinae  rectae,  minores,  dorsales  et  commissurales  nullae. 

Im  Berliner  Botanischen  Garten  aus  Samen  gezogen,  die  Glaziou  in  der  brasilia- 
nischen Provinz  Minas  Geraiis  gesammelt  hatte. 

Sect.  XXVlll.  Ebracteata  WolfT. 

Ebracteata  WollT.  — Plantae  perennes  sat  humiles  vel  elatae.  Folia  lanceolato- 
linearia  (ensiformia)  inferne  vix  vel  triplo  angustiora,  nervis  parallelis  ex  area  mediana 
manifesta  divergentibus,  aut  linearia  usque  lineari-lanceolata , nervis  parallelis  vel  su- 
perne  leviter  divergentibus.  Capitula  cylindrica,  atropurpurea ; bracteae  involucrales 
non  vel  manifeste  prominentes;  florales  floribus  vix  longiores.  Fructus  squamis  breviter 
vesiculosis  raro  applanatis  acutis  dense  obsitus.  — Species  4 Americae  centralis 
et  australis  imprimis  maxime  orientalis. 

Die  Ebracteata  stehen  den  Sanguisorbiformia  am  nächsten,  sind  von  diesen  aber  auffällig 
verschieden  durch  die  dünnwalzigen  Blütenköpfe,  die  Blattform  und  die  Blattnervatur.  Formen  von 
E.  sanguiso7'ba  mit  langen  Blättern  nähern  sich  habituell  dem  E.  ebrateatum.  Letztere  Art 
zeigt  in  der  breitblättrigen  Form  ein  deutlich  ausgeprägtes  Mittelfeld  und  bildet  dadurch  einen 
Übergang  zu  der  Sect.  Ä?'eata.  Eine  Vereinigung  der  Gruppen  Areata  und  Sanguisorbiformia 
erschien  mir  trotz  der  nahen  Beziehungen  beider  zu  einander  nicht  zweckmäßig. 


Clavis  specierum. 

A.  Bracteae  involucrales  manifeste  prominentes,  5 — 7 mm  longae. 

a.  Folia  angustissime  linearia,  margine  setis  usque  15  mm 

longis  instructa \30.  E.  andieohim. 

b.  Folia  lineari-lanceolata  vel  late  linearia,  breviter  setosa 
vel  spinulosa. 

a.  Folia  anguste  lineari-lanceolata,  6 — 10  cm  longa, 

margine  breviter  spinulosa.  Capitula  vix  2 cm  longa  . \3\.  E.  Boissieiiatium. 
ß.  Folia  late  linearia,  usque  1 5 cm  longa,  margine  bre- 
viter setosa.  Capitula  usque  4 cm  longa  et  1 cm 
crassa 132.  ^7.  LoreJitzii. 

B.  Bracteae  involucrales  non  vel  vix  prominentes,  ad  1 1/2  rnm 

longae.  Folia  usque  metralia \33.  E.  ebracteatum. 


130.  E.  andicolum  Wolff  in  Engler’s  Bot.  Jahrb.  XL.  (1  908)  296.  — Planta 
ad  3 5 cm  alta  sat  gracilis;  rhizoma  crassum  obliquum.  Caulis  ascendens  basi  residuis 
fol.  emort.  clrcumdatus  simplex,  paucifoliosus,  apice  semel  vel  bis  cymose  3-furcatus, 
ramis  suberectis,  usque  10  cm  longis.  Folia  basalia  subnumerosa,  (in  sicco?)  saepe 
involuta,  erecta  vel  patula,  longiora  cauli  aequilonga,  anguste  linearia,  ± 1 Y2  "im 
lata,  sensim  acuminata,  acutissima,  inferne  in  vaginam  1 — 7 cm  longam,  basi  7 — 9 mm 
latam  expansa,  supra  eam  ciliato- setosa,  setis  solitariis  vix  rigidulis,  inferioribus  patulis 
usque  1 5 mm  longis,  ceteris  margini  ± adpressis  minoribus  et  rarioribus,  omnibus 
5—10  mm  inter  sese  distantibus,  9 — 1 1-nervia,  n.  eximie  parallelis,  supra  subinconspieuis, 
subtus  manifestis;  caulina  1 — 3 erecta,  vaginanti-amplexicaulia,  ceterum  bas.  similia, 
inferiora  ad  5 cm  longa.  Propbylla  primaria  valde  inaequalia,  linearia,  acutissima,  setosa, 
usque  10  cm  longa.  Capitala  sub  anlh.  10  — 12  mm  longa,  basi  ± 3'/2r>^'^  crassa; 
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bracteae  involucrales  liberae  6 — 8,  parum  prominentes,  it  ovalo-Ianceolatae,  acmninalae, 
cuspidalae,  3 — 4 mm  longae;  florales  lanceolalo-subulatae,  acuminalae,  flores  superanles, 
dorso  scabridae.  Sepala  semiorbicularia,  oblusa,  breviter  mucronata,  ’/2  mm  longa; 
petala  violacea,  obovala,  longa,  lobulo  inflexo  dimidio  breviore,  2 — 3-plo  an- 

gnstiore,  apice  firnbriato.  Squamae  ovarii  laterales  dr  liberae,  lanceolatae,  applanatae, 
acutae,  dorsales  sub  anth.  vix  evolutae,  minimae  (posterius  forsilan  majores). 

Andines  Südbolivien:  Cuesta  vieja  bei  Yesera,  östl.  v.  Tarija,  an  Abhängen 
ca.  300Ü  m ü.  M.  (Fiebrig  n.  2932  — blühend  im  Januar  — Herb.  Berlin). 

13  1.  E.  Boissieuanum  Wolff  in  Fedde,  Repert.  Vll.  (1  909)  275.  — E.  gramineum 
Benlli.  in  Fl.  Hartw.  (1  839)  38.  — Planta  sat  gracilis  35 — 50  cm  alta.  Rhizoma 
breve  crassum  dense  fibrosum.  Caulis  tenuis  inferne  simplex  et  paucifoliosus,  superne 
ramo  uno  altero  auctus,  apice  3-furcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  semel 
vel  bis  cjmose  trichotomis,  usque  1 5 cm  longis.  Folia  basalia  subconferta,  erecta  vel 
patula,  6 — 8 cm  longa,  anguste  linearia  vel  lineari-lanceolata,  sensim  in  acumen  sub- 
pungenti-acutissimum  producta,  supra  medium  2 — 2Y2  lala,  inferne  vix  angustata, 
basi  in  vaginam  dz  1 cm  longam,  4 — 5 mm  latam  expansa,  margine  incrassato  spinu- 
losa, spinulis  patulis,  aliis  accessoriis  singulis  multo  brevioribus  auctis,  mediis  4 — 5 mm 
longis,  dz  3 mm  inter  sese  distantibus,  superioribus  minoribus  rarioribusque,  inferioribus 
densioribus  tenuioribusque,  imis  setiformibus  et  saepius  solitariis,  paucinervia,  n.  parallelis 
vel  levissime  divergentibiis,  utrinque  aequaliter  prominulis;  caulina  similia,  amplexicauli- 
sessilia.  Prophylla  lineari-lanceolata,  acutissima,  ad  6 cm  longa,  inferne  nuda,  superne 
spinulis  solitariis  obsita.  Capitula  usque  20  mm  longa,  6 — 8 mm  diametro;  bracteae 
involucrales  zh  10,  conspicuae,  patulae,  subsubulatae,  acutissimae,  dz  5 mm  longae; 
florales  similes,  minores,  inferne  late  scariosae,  flores  superantes.  Sepala  ovata  vel 
ovato-triangularia,  breviter  vel  vix  mucronata,  1/2  ™m  longa;  petala  late  obovata  vel 
ovalia,  basi  manifeste  angustata,  cervice  vix  excisa,  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  sub- 
lineari,  subbreviore,  acutissimo  instrucla.  Ovarium  sub  anth.  2Y2 — 3 mm  longum; 
mericarpia  compressa,  ubique  area  commissurali  propiia  angusta  excepta,  squamis 
vesiculiformibus  minutis  subaequimagnis  obsita. 

Mexico,  Anganguio,  auf  trockenen  Wiesen  {Hartweg  n.  295,  sub  E.  gramineo). 
— Bolivia  (d’Orbigny,  V03’.  Amer.  merid.  n.  123a.  — Herb.  Boissier). 

Nota.  Stirps  saepius  cum  E.  gramineo  confusa  est,  a quo  toto  coelo  diversa.  Species  supra 
descripta  notis  datis  ab  E.  ehracteato  cui  affinis  satis  differre  videtur. 

132.  E.  Lorentzii  Wolff  in  Engler’s  Bot.  Jabrb.  XL.  (1908)  295.  — Planta  sat 

valida  ad  2 5 cm  alta;  rhizoma  induratum  crassum,  obliquum,  breviter  fibrosum.  Caulis 
paucifoliosus,  simplex  vel  ramo  uno  alterove  auctus,  apice  trifurcatus,  ramo  caulem 
continuante  usque  5 cm  longo,  ceteris  brevioribus,  superne  diphyllis.  Folia  basalia 
paiica,  erecta,  8 — 15  cm  longa,  late  sublinearia,  5 — 7Y2  nim  lata,  inferne  usque  dimidio 
angustata,  basi  breviter  vaginantia,  apice  longiuscule  acuminata,  acutissima,  margine 
calloso-incrassato  obsolete  crenata,  inter  crena  setosa,  setis  vix  ^ 4 mm  longis,  5 — 10  mm 
inter  sese  distantibus,  subadpressis  vel  patulis,  superioribus  vix  minoribus,  12 — 15- 
nervia,  n.  parallelis,  mediis  dz  contiguis,  lateralibus  obsolete  anastomosanlibus ; caulina 
bas.  vix  minora,  manifestius  crenata,  longius  setosa,  setis  patentissimis.  Prophylla 
primaria  lanceolato-linearia,  acuta,  spinuloso-serrata.  Capitula  2 — 4 cm  longa,  6 — 10  mm 
diametro,  basi  saepe  obliqua;  bracteae  involucrales  12  — 15,  inaequales,  rigidae,  lineares, 
pungenti-acutae,  5 — 7 mm  longae;  florales  cyndnformi-subulatae,  acutissimae,  ad  6 mm 
longae.  Sepala  anguste  lanceolata,  sensim  longe  acuminata,  mucronato-acutissima,  2*/2  mm 
longa;  petala  elongato-spatliulata,  ad  1 Y2  lobulo  inflexo  linguilbrmi  sub- 

aecjuilongo.  Ovarii  squamae  laterales  anguste  lanceolatae,  basi  connatae,  acutissimae, 
calycinae  et  dorsales  similes  vix  minores,  basales  perpaucae  descendentes.  — Fig.  3 4. 

Argentinien:  Cienega,  Sierra  de  Tiicuman  (Lorentz  s.  n.  — blühend  im  März  — 
Herb.  Berlin). 

133.  E.  ebracteatum  Lam.  Encycl.  melh.  Bot.  IV.  (1  796)  759;  Delar.  Eiyng. 
Hist.  (1808)  64,  t.  32;  Spreng,  in  Böm.  et  Schult.  SysI.  veg.  VI.  (1820)  319;  l>C. 
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Pi-odr.  IV.  (1  830)  97;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  I.  (1  879)  306,  t.  LXXX.  et  in 
Linn.  XLIII.  [N.  F.  IX.]  (l  882)  297;  Chodat  et  Hassl.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  111. 
(1  903)  1122;  Arechaval.  Fl.  urug.  II.  (1  905)  331  (in  Anal.  Mus.  Montev.  V.).  — 
E.  nudiflorum  Willd.  ex  Spreng.  Syst.  veg. 

I.  (1825)  869;  Herb.  n.  5567.  — Planta 
usque  bimetralis ; rbizoma  cylindricum  vel 
tuberifornie,  dense  fibrosum.  Gaulis  stricte 
erectus,  parce  foliosus,  superne  pauciramo- 
sus,  apice  3 — 7-furcatus,  ramo  caulem  con- 
tinuante  obvio,  ceteris  usque  30  cm  longis 
2 — 5-es  cymose  furcatis,  ramis  primariis 
etc.  elongatis  vel  abbreviatis  itaque  inflores- 
centia  laxa  vel  rarius  conferta.  Folia  basalia 
pauca,  lanceolato-linearia  vel  ± linearia 
(ensiformia),  raro  lanceolata,  inferne  in  par- 
tem  petioliforniem  usque  triplo  angustiorem, 
longitudine  valde  variabili  angustata,  basi 
breviter  vel  longe  vaginantia,  5 — 100  cm 
longa  (Urban),  supra  medium  8 — 3 0 mm 
lata,  deinde  sensim  in  acumen  acutissimum 
producta,  margine  calloso  integra  vel  obso- 
lete crenulata  vel  sinuata,  inferne  remote 
spinulo-setosa,  setis  inferis  patentibus  vel  ± 
erectis,  usque  1 5 mm  longis,  ceteris  remo- 
tioribus  et  brevioribus  vel  superioribus  de- 
ficientibus  et  callis  adnotatis,  homoeoneura, 
n.  ex  area  mediana  parallelinervia  angusta 
sub  angulo  acutissimo  divergentibus,  indi- 
visis,  parallelis;  caulina  inferiora  bas.  similia, 
superiora  saepius  spinoso-incisa.  Propbylla 
linearia,  apice  tripartita.  Capitula  5 — 40  mm 
longa,  2Y2 — 5 mm  crassa,  ex  cl.  Riedel 
interdum  viridia;  bracteae  involucrales  5 — 

7 vix  prominentes,  dz  ovatae,  acuminatae, 
cuspidatae,  integrae;  florales  lineares,  cym- 
biformes,  curvatae,  acutae,  integrae,  ^4 — 

1 Y2  mm  longae.  Sepala  suborbicularia,  tri- 
angulari-rotundata  vel  ovata,  obtusa,  brevis- 
sime  mucronulata,  Y2  — 1 longa;  petala 
late  obovata  vel  obovato-cuneata,  dz  Ya  mn* 
longa,  lobulo  Inflexo  angusto  usque  duplo 
breviore.  Fructus  subcompressus,  1 Y2 — 2 mm 
longus,  ubique  squamis  vesiculosis  vel  utri- 
culosis,  superioribus  saepe  majoribus  vestitus; 
mericarpia  ad  faciem  commissuralem  eximie 
papillosa. 

Subäquatoriale  und  mittlere  an- 
dine  Provinz;  Hylaea,  südbrasilia- 
nische Provinz;  argentinische  Pro- 
vinz und  australisch-antarktisches 
Gebiet  Südamerikas;  in  Sümpfen, 

Morästen,  an  Bächen  und  Flüssen,  vorwiegend  in  der  Camposformation ; steigt  im  Anden- 
Gebiet  von  Bolivien  bis  zu  2 600  m auf;  blüht  je  nach  dem  Voi’kommen  fast  während 
des  ganzen  Jahres. 


Fig.  34.  Eryngiiun  Lorentxii  Woiff.  A Ha- 
bilus.  — B Fructus.  — C Braclea  floralis. 
(Icon.o  rigin.) 
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Var.  u.  typieum  Wolff.  — Rami  pleiochasii  elongati  itaque  inflorescentia  plerum- 
(pie  laxa.  Folia  fulcrantia  parva.  Capitula  tenuiter  cylindrica  7 — 30  cm  longa,  2'/2 
bis  5 mm  crassa.  Fruclus  1 1/2  mm  longus.  — Im  ganzen  Gebiete  der  Art. 

Columbia:  Prov.  de  Mariquita  et  Cauca,  bei  Ruga  und  Ibaque  (Triana  n.  273  1 — 
blühend  im  März).  — Brasilien:  Matto  Grosso,  am  Quellflusse  des  Ronuro  (Pilger 
in  II.  Meyer,  11.  bras.  II.  n.  560  — blühend  im  Mai);  Prov.  Piauby  und  Prov.  Pernam- 
buco  (Gardener  n.  2379,  2879);  Prov.  Minas  Geraes  und  Rio  de  Janeiro  (Sellow 
n.  1 242—3,  1 687,  1 801— 2;  St.  Hilaire  Cat.  A‘  n.  495,  Cat.  C n.  8H:  Schwaclce 
n.  3058,  9088;  Glaziou  n.  10892,  1 3919  — 20,  1 6092,  1 6101—2;  Regneil  ser.  111. 
n.  607);  Säo  Paulo  (Usteri  n.  1 1 ; Sellow  n.  1242,  5762;  St.  Hilaire  Cat.  D. 
n.  746);  Goyaz  (Glaziou  n.  21471 — 2;  Ule  n.  622,  2993);  Parana  (Schwache 
n.  2883);  Rio  Grande  do  Sul  (Sellow  n.  1 617,  3349,  5762;  Lindman  n.  1 283, 
Cachoeira;  Schwache  n.  3058);  außei’dem  ohne  Angabe  der  Provinz  (Pohl  n.  198, 
206,  208;  Herb.  Imp.  bras.  n.  1 147,  1 1 49;  Gaudichaud  n.  1145).  — Bolivien: 
Comacho,  2500  m ü.  M.  (Fiebrig,  PI.  austro-boliv.  n.  2578);  Pinos  bei  Tarija,  2600  m 
ü.  M.  (Fiebrig,  n.  2970,  341  1).  — Paraguay:  Gran  Chaco,  am  Paraguay  (Hassler 
n.  2381);  Sierra  de  Maracayü  (Hassler  n.  5130,  5541);  See  Ypacaray  (Hassler  n.  3076) ; 
El  Chaco,  Puerto  Casado  (Lindman  n.  2241);  Cordillera  de  Altos  (Fiebrig,  PI.  par. 
358).  — Uruguay  (Sellow  n.  453;  .Vndersen  n.  225).  — Argentinien:  Sierra  de 
Tucuman  (Lorentz  et  Hieronymus,  PI.  Argent.  n.  763,  8 10);  Sierra  de  Cata- 
marca  (Schunde  n.  45  — blühend  im  Februar);  Barranqueras  (Niederlein  n.  117); 
Corrientes  (Niederlein  n.  263  e);  Cordoba  (Lorentz  Fl.  argent.  n.  63,  416);  Sierra 
Achala  de  Cordoba  (Hi eronymus,  Fl.  argent.  n.  536);  Prov.  Rioja,  Sierra  Velasco  (Hiero- 
nymus et  Nie  der  lein  n.  2 8 ex  pte. ; Hieronymus  n.  38  6) ; Buenos  Aires  (Sp  egazz  in  i 
n.  26u,  28u,  29u,  30u;  Bettfreund  et  Köster  n.  710);  südlich  bis  Patagonien : 
Rio  Negro  (d’Orbigny  n.  229,  nach  Urban);  nach  Smith  auch  in  Costarica. 

Var.  ß.  poterioid.es  (Griseb.)  Urb.  in  Linn.  1.  c.  297.  — E.  poterioides  Griseb. 
PI.  Lorentz  (1  874)  1 07.  — Planta  robustior;  rami  pleiochasii  crassi,  abbreviati  itaque 
inflorescentia  ± congesta;  folia  fulcrantia  majora.  Capitula  20 — 40  cm  longa,  5 — 7 mm 
crassa,  bracteis  floralibus  vix  ultra  1 '/2  mm  longis.  Sepala  manifeste  mucronata.  Fructus 
majores,  fere  2 mm  longi. 

Brasilien:  Rio  Grande  do  Sul  (Glaziou  n.  1 2746).  — Argentinien:  Sierra 
de  Tucuman,  Cienega  (Hieronymus  et  Lorentz  n.  665;  Lorentz  n.  18,  309);  Prov. 
Catamarca,  (?)Pornan  (Spegazzini  27  u);  Sierra  de  Belen  (Lorentz  n.  536;  Schichen- 
dantz  n.  14l);  Sierra  Achala  de  Cordoba  (Hieronymus,  Fl.  argent.  n.  536,  886); 
Prov.  de  la  Rioja,  Sierra  Velasco  (Hieronymus  et  Niederlein  n.  27,  28  ex  pte.); 
Paraguay  (Balansa  n.  1 082);  Uruguay,  Montevideo  (Sellow  n.  716). 

Var.  y.  plieatum  Beauv.  msc.  in  Herb.  Boiss.  — Folia  basalia  valde  dilatata 
plane  plicata,  inermia  vel  raro  superne  spinuloso-setosa.  Styli  quam  in  typo  longiores. 

Uruguay,  an  nassen  Stellen  und  in  Gräben  bei  Parongos  (Osten  n.  4 3 36  — 
blühend  im  Dezember). 

Sect.  XXIX.  Areata  Wolff. 

Ä7'eata  Wolff.  — Plantae  perennes,  elatae  usque  bimetrales.  Rami  inflorescentiae 
terminalis  3 — 6,  indivisi  vel  saei)ius  semel  usque  pluries  cymose  3( — 6)-furcati.  Folia 
elongata,  aequilata  vel  supra  medium  latissima,  argute  serrata  usejue  grosse  spiuoso- 
dentata,  nervis  parallelis  ex  area  media  =h  lata  sub  angulo  acuto  ad  marginem  diver- 
gentibus  ibique  plerumque  eximie  reticulato-anastomosantibus.  Capitula  parva  vel  me- 
diocria,  ± ovoideo-globosa,  raro  magna  et  ± cylindrica.  Bracteae  involucrales  zh 
prominentes,  florales  integrae  vel  Iricuspidatae.  Squaniae  fruclus  modo  »Isophlycti- 
diorum«  dispositae.  — Species  8 montes  et  planities  Americae  centralis  et  auslralis 
imprimis  tropicae  inhabilantes. 

Die  Areata,  bei  denen  das  ausgezeichnete  parallelncrvige  Millclfold  des  hIaUes  meist  sehr 
scharf  abgescizt  ist  gegen  den  adernetzigen  Uandteil,  bilden  eine  gut  umschriebene  Gruppe.  Von 
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(len  Sangidsorbiformia  sind  sie  gut  geschieden  durch  die  Blaltform  und  die  Anordnung  der  Nerven, 
von  den  Ebracteata  außerdem  noch  durch  die  Form  der  Blütenköpfe.  Einen  Übergang  zu  den 
Spinescentia,  bei  denen  sich  Andeutungen  eines  Mittelfeldes  linden,  bilden  durch  die  großen 
llüllbrakteen  E.  agavifolium  und  E.  Painteri.  Wegen  der  Blattnervatur  müssen  diese  beiden  Arten 
aber  zu  der  Sect.  Areata  gestellt  werden. 


Clavis  subsectionum  et  specieruni. 

A.  Bracteae  involiicrales  floralibus  paiillo  majores,  vix  vel  parum 

prominentes . Subsect.  1 . Brevibraeteata  Wolff. 

a.  Folia  inferne  subaequilata,  superne  angustata.  Rami  in- 
llorescentiae  terminalis  semel  bis  4 — 7-furcati,  deinde 

cymose  3-partiti 13  4.  i?.  floribtmdum. 

b.  Folia  superne  manifeste  latiora.  Rami  inflorescentiae  ter- 
minalis semel  quater  3-cbotomis. 

«.  Bracteae  florales  inlegrae. 

I.  Capitula  non  colorata.  Folia  basalia  ensiformia  . 13  3.  E.  serra. 

II.  Capitula  colorata.  Folia  oblanceolata  vel  spatbu- 

lato-oblonga,  obstusa 136.  E.  Urhanianiun. 

l'i.  Bracteae  florales  tricuspidatae. 

I.  Capitula  ovoideo-globosa,  usque  1 5 mm  longa.  Pe- 

tala  non  colorata \31.  E.  elegans. 

II.  Capitula  ovoidea,  usque  25  mm  longa.  Petala 

nigricanti-purpurea ...  \3S.  E.  Wcberbatieri. 

B.  Bracteae  involucrales  floralibus  multo  longiores,  longe  pro- 
minentes. 

a.  Capitula  ovoidea Subsect.  2.  Longibracteata  Wolff. 

Capitula  usque  10  mm  longa 139.  ^7.  Deppeanum. 

Capitula  usque  2 0 mm  longa 140.  757.  Painteri. 

b.  Capitula  crasse  cylindrica  usque  5 cm  longa  . . Subsect.  3.  Agavifolia  Wolff. 

Species  unica \^\.  E.  agavifolium. 


Subsect.  1.  Brevibraeteata  Wolff. 

Brevibraeteata  Wolff.  — Bracteae  involucrales  floralibus  paullo  majores  vix  vel 
parum,  rarius  manifeste  prominentes. 

134.  E.  floribundnm  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linn.  I.  (1826)  345  (245)  emend. 
Urb.;  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  94;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  312;  Chodat 
et  Hassl.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  ser.  2.  III.  (1  903)  1 1 22;  Arechaval.  Fl.  urug.  II.  (1  905) 
334  (in  Anal.  Mus.  Montevid.  V.).  — ?^7.  aquatieum  Velloz.  Fl.  flumin.  111.  (1827) 
t.  99,  sec.  Urb.  1.  c.  313.  — • E.  platypliyllum  Decne.  in  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  XX.  (1  873) 
25,  quoad  pl.  Gaudich.,  sec.  Urb.  1.  c.  — Planta  ex  cl.  Sellow  8 — I 0-pedalis.  Caulis 
usque  3 cm  crassus,  remote  foliosus,  superne  ramosus,  apice  4 — 7-furcatus,  pedunculo 
caulem  continuante  plerumque  nullo,  ramis  usque  4 5 cm  longis,  bis  vel  ter  4 — 5-furcatis, 
dein  semel  vel  bis  cymose  3-furcato-ramuIosis.  Folia  basalia  20 — 75  cm  longa,  usejue  ad 
medium  aequilata  vel  raro  supra  medium  paullo  latiora  ibique  1 '/2 — 6 cm  lata,  dein 
ad  apicem  angustata,  longissime  acuminata,  acutissima,  postice  5 — 2 0 cm  longe  et 
basi  ima  ad  7 cm  late  vaginantia,  margine  toto  argute  serrata,  serraturis  inferioribus 
lanceolato-linearibus,  spinoso-acutissimis,  usque  25  mm  longis,  basi  ad  2^/2  latis, 
usque  4Y2  cm  inter  se  distantibus,  margine  argute  serratis  et  cum  intervallis  spinuloso- 
ciliatis,  superioribus  sensim  minoribus,  ± triangularibus,  1 — 5 mm  longis,  parce  ciliatis 
vel  nudis,  heteroneura,  nervis  ex  area  angusta  vel  lata,  supra  multi-  et  densinervia, 
subtus  »grosse  reticulato-lacunosa,  sulcis  transverse  septatis«  sub  angulo  acuto  ad  mar- 
ginem  abeunlibus,  reticulato-venosis;  caulina  internodiis  breviora  lanceolalo-subulata, 
ceterum  ut  basal.,  sed  angustius  breviusque  serrata.  Prophylla  primaria  ovato-lanceolata. 
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1 — 3 cm  longa,  siiperne  spinoso-serrala;  cetera  saepe  Integra.  Inflorescentia  terininalis 
ainpla;  capitula  brevitcr  ovoidea,  8 — 10  mm  longa;  bracteae  involucrales  5 — 8 ovatae, 
lanceolatae  vel  angustiores,  acutae,  integrae,  saepe  ciliatae,  2 — 5 mm  longae;  florales 
similes,  minores.  Sepala  semiovata  vel  triangulari-rotundata,  mucronulata,  1 mm  longa; 
petala  obovato-  vel  elliptico-oblonga,  ad  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  triente  breviore, 
3-plo  angustiore,  apice  subfimbriato.  Fructus  dz  3 mm  longus;  sqnamae  laterales  utrinque 
3 — 5 trianguläres  et  acutae  vel  lanceolatae  et  ± obtusae,  calycinae  ovatae  usque 
lineares,  uniseriatae,  dorsales  confcrtae  vel  remotae  vel  subnullae.  Semen  dorso  pro- 
funde 3-sulcatum. 

Südbrasilianische  Provinz,  an  feuchten  Orten  in  der  Camposformation.  Tritt 
in  mehrei’en  nicht  immer  scharf  von  einander  zu  trennenden  Varietäten  auf,  die  durch 
Übergänge  auch  mit  den  verwandten  Arten  verbunden  sind;  cf.  notas. 

Var.  a.  angustifolium  Urb.  1.  c.  312  et  t.  CXXXIl,  fig.  II  et  t.  CXXXIII,  fig.  I et 
in  Linn.  XLIII.  [N.  R.  IX.]  (1882)  298;  Arechaval.  1.  c.  335.  — Folia  basalia  20  bis 
4 0 cm  longa,  subaequilata  vel  supra  medium  paulo  latiora,  0/2 — 2^/2  cni  lata;  serra- 
turae  patentes  vel  divaricatae,  triangulari-lanceolatae  et  ad  20  mm  longae  vel  lanceolato- 
lineares  et  usque  2 5 mm  longae;  area  mediana  dimidiam  vel  partem  quartam  lati- 
tudinis  folii  occupans.  Inflorescentia  terminalis  4 — 6-furcata.  Capitula  6 — 8 mm 

diametro. 

Prov.  Rio  deJaneiro  und  Minas  Geraes  (Widgr  en  n.418,  1248,  1250;  Schwache 
n.  1 0 043  — blühend  im  Dezemher;  Regnell,  ser.  111.  n.  601;  Glaziou  n.  1 6 087  — 91, 
1 6 099  — blühend  im  Dezember,  1 0 891,  1 4 878  — bracteis  sublricuspidatis  ad 
E.  elegans  accedens).  — Paraguay  (Lindman  n.  3587);  Caaguazü  (Ilassler  n.  8927 
— blühend  im  Februar).  — Argentinien,  Sierra  de  Tandil  (Spegazzini  n.  1I3G). 

Xota.  Var.  «.  sec.  cl.  Urban  fortasse  Status  juvenilis  var.  serroides. 

Var.  ß.  serroides  Urb.  1.  c.  312  et  t.  CXXXIl,  fig.  II;  Arechaval.  1.  c.  335.  — 
E.  serra  Cham,  in  Linn.  VIII.  (1  833)  326,  sec.  Urb.  — Folia  basalia  30 — 70  cm 
longa  usque  ad  medium  subaequilata  et  (serraturis  neglectis)  2'/2 — ^ cm  lata,  superne 
angustata;  dentes  inferiores  divaricati-patentes;  area  parallelinervia  dimidiam  vel  partem 
tertiam  folii  occupans.  Inflorescentia  terminalis  usque  7-furcata,  laxe  subcorymbosa; 
capitula  7 — 8 mm  diametro;  bracteae  dorso  sublaeves. 

Prov.  Säo  Paulo:  Facenda  do  S.  Ignacio  (Sellow  n.  1245  — blühend  im  Oktober); 
Parana,  in  Gräben  bei  Carambey  (Sellow  n.  4859);  ohne  nähere  Angabe  (Mendonfa 
n.  704).  — Paraguay,  Cordillera  de  Altos,  auf  Sumpfboden  (Fiebrig,  PI.  parag. 
n.  4 2 3);  Caaguazü  (Hassler  n.  8927);  ohne  nähere  Angaben  (Balansa,  PI.  parag. 
n.  1 087). 

Var.  y.  pyenoeephalum  Ui'b.  1.  c.  313  et  t.  LXXXII,  fig.  II.  - — Folia  basalia 
subrosulata  30 — 70  cm  longa,  usque  ad  medium  aequilata  et  4’/2 — 6 mm  lata,  superne 
sensim  angustata;  dentes  erecti;  area  dimidiam  vel  tres  quartas  latitudinis  foliorum 
aequans.  Inflorescentia  terminalis  ad  7-furcata,  corymbum  confertuni  formans;  capitula 
7 — 9 mm  diametro;  bracteae  dorso  exasperatae. 

Prov.  Rio  Grande  do  Sul  (Gaudichaud  n.  1156;  Sellow  n.  1 045,  quoad 
folia;  1902).  — Paraguay:  Cordillera  de  Altos  (Fiebrig,  PI.  parag.  n.  423;  Lind- 
man, PI.  Parag.  n.  3587;  Ilassler  n.  578,  quoad  inflorescentiam ; 9448). 

Xota  1.  »Spccies  inter  E.  elegans,  E.  scrram  et  E.  Ghaynissonis  intermedia;  in  var.  ß. 
ab  E.  serra  area  foliorum  parallelincrvi,  radiis  inlloresccnliae  umbellatim  dispositis,  bracteis 
involucralibus  infegris,  in  var.  y.  ab  E.  Chamissoyyis  foliis  ad  marginem  reticulato-nervosis, 
forma  dentium,  spinulis  intcrmixtis  bene  et  facilc  dislingui  potest,  cum  E.  elcgayife  autcm  in 
var.  <c.  verosimiliter  Serie  forniarum  intermediarum  continua  est.  Satis  bonae  notac  differen- 
tiales quae  varietati  y.  proj)riac  sunt,  si  essentiales  fuissent,  cam  dignitate  speciei  libenter  asser- 
vassem«  (Urban). 

Nota  2.  Opinione  cl.  Malme  varietates  a cl.  Urban  constitutac  specics  area  geographica 
distinctas  sistunt. 

135.  E.  serra  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linn.  I.  (1  826)  346  (2  46);  DC.  Prodr.  IV. 
(1830)  94;  Urb.  in  Mart.  FL  brasil.  XI.  1.  (1879)  31  0,  t.  LXXXII,  fig  1 ; Icon.  Ilorl. 
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Tlieneus.  V.?  (I90i)  25,  t.  CCXVI;  Arcchaval.  Fl.  urug.  II.  (1  905)  332  (in  Anal.  Mus. 
Monlevid.  V.).  — E.  platyphylhim  üecnc.  in  Ilerincq,  Hort.  fr.  Aug.  (1872)  et  in  Bull. 
Soc.  bot.  Fr.  XX.  (1  883)  25,  quoad  pl.  Hort.  Paris.,  sec.  Urb.  1.  c.  — E.  serratum 
St.  Lager  in  Ann.  soc.  bot.  Lyon  VII.  (1881)  203,  ex  Ind.  Ivew.  — Planta  usque 
bimetralis,  saepe  inulto  niinor.  Gaulis  foliosus,  superne  ramosus,  apice  5-furcatus,  ramo 
caulem  continuante  obvio,  ceteris  bis  vel  ter  cyniose  trifurcato-ramulosis,  dein  in  mono- 
chasium  oligocephalurn  abeuntibus,  usque  30  cm  longis.  Folia  basalia  rosulata,  ensi- 
formia,  30 — 60  cm  longa,  inferne  in  vaginam  usque  10  cm  longam  et  5 cm  latam 
expansa,  supra  vaginam  usque  ad  partem  quartam  (tertiani)  superiorem  aequilata  vel 
sensim  latiora  ibique  4 — 5 cm  lata,  dein  angustata,  apice  acuta  vel  acutissima,  margine 
argute  spiuescenti-serrata,  serraturis  triangularibus,  divaricato-patentibus  vel  subreflexis, 
imis  longissimis  et  angustissimis,  ceteris  sensim  brevioribus  et  latioribus,  ante  apicem 
sensim  evanescentibus,  inter  se  sua  longitudine  distantibus,  inter  et  ad  dentes  ciliato- 
spinulosa  vel  -denticulata,  multinervia,  nervis  ex  area  mediana  parallelinervia  quam  lamina 
5 — I 0-plo  angustiore  sub  angulo  acuto  ad  marginem  versus  divergentibus  ibique  eleganter 
reticulato-venosis,  subtus  crassioribus  et  remotioribus,  ceterum  ut  supra  dispositis;  caulina 
semiamplexicaulia,  inferiora  usque  20  cm  longa,  basal,  similia,  superiora  lanceolata  vel  an- 
gustiora,  basi  saepe  armata.  Capitula  sub  anth.  semigloboso-ovoidea,  postremo  globulosa, 
usque  10  mm  diametro;  bracteae  involucrales  6 — 9 liberae,  late  lanceolatae,  acumi- 
natae,  spinoso-dentatae,  4 — 6 mm  longae;  florales  similes,  integrae,  3 — 5 mm  longae. 
Sepala  late  ovata  vel  suborbicularia,  obtusa  vel  truncata,  breviter  mucronata,  1 mm 
longa;  petala  rectangulari-ovata  vel  oblonga,  papillulosa,  ad  1mm  longa,  lobulo  inflexo 
subaequilongo,  3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  2^/2 — 3 longus;  squamae 
laterales  utrinque  in  alam  connatae,  calycinae  lanceolatae  uniseriales,  dorsales  vesi- 
culosae  vel  tubei'iformes. 

Südbrasilianische  und  argentinische  Provinz,  in  Sümpfen  und  an  Fluß- 
läufen, in  den  Pampas  und  auf  den  Campos.  Prov.  Rio  de  Janeiro  et  Minas 
(Glaziou  n.  1 6 098);  Sa.  Catharina,  Serra  do  Oratorio  (Ule,  Fl.  brasil.  n.  1 479  — 
blühend  im  Februar).  — Uruguay  (Sellow  n.  95,  Montevideo;  Osten  n.  370  1 — 
blühend  im  April),  nach  Arechavaleta  im  Dezember  und  Januar  blühend).  — Para- 
guay (Balansa,  Pl.  parag.  n.  1088  — br.  florales  omnes  tricuspidatae ; Hassler, 
Pl.  parag.  n.  4823  — blühend  im  Oktober).  — Argentinien,  Sieri’a  Ventana  (Lorentz, 
Fl.  argent.  n.  55  — blühend  im  März  — Herb.  Berlin). 

136.  E.  Urbanianum  Wolff  in  Engler’s  Bot.  Jahrb.  XL.  (1908)  295.  - — Planta 
semimetralis , in  sicco  plane  violaceo-viridis.  -Gaulis  inferne  simplex,  remote  foliosus, 
superne  pauciramosus,  apice  3-furcatus,  ramo  caulem  continuante  brevi,  ceteris  semel 
cymose  trichotomis,  10  cm  longis.  Folia  basalia  erecta,  elongato-oblanceolata  vel 
-spathulatha,  obtusiuscula,  breviter  acuminata,  inferne  subito  in  vaginam  5 — 7 cm  longam, 
ad  10  mm  latam  expansa,  usque  20  cm  longa,  superne  ad  2 cm  lata,  margine  toto 
setoso-serrata  vel  -dentata,  dentibus  quam  setae  3 — 4 mm  longae  multo  brevioribus, 
mediis  4 — 5 mm  inter  sese  distantibus,  inter  et  ad  dentes  ciliato-setosa,  subhomoe- 
oneura,  n.  ex  area  parallelinervi  inferne  laminae  subaequilata  sub  angulo  acutissimo 
ad  marginem  abeuntibus,  parallelis,  subrectis,  supra  graciliter  densissimeque  reticulato- 
venosis,  subtus  oculo  nudo  indivisis;  caulina  parva,  densius  breviusque  spinuloso-setosa, 
ceterum  bas.  subconformia.  Inflorescentia  depauperata;  capitula  primaria  cylindrico-ovoidea 
sub  anth.  usque  ad  20  mm  longa,  8 mm  diametro,  cetera  dimidio  minora,  subgloboso- 
ovoidea;  bracteae  involucrales  6 — 8 anguste  lineares,  apice  subtricuspidatae,  usque  5 mm 
longae;  florales  similes  minores,  integrae  vel  inferiores  tricuspidatae,  flores  vix  supe- 
rantes.  Sepala  ovato-orbicularia,  breviter  apiculata,  ca.  1/2  longa ; petala  . . . Fructus 
haud  plane  maturus  2V2™ir>  longus;  squamae  laterales  4 — 5 applanatae,  ± lanceo- 
latae, acuminatae,  calycinae  similes,  minores,  dorsales  numerosissimae,  superiores  ± 
acuminatae,  inferiores  subvesiculosae,  minores. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien;  Santa  Gatharina,  in  Sümpfen  auf  dem 
Gampo  auf  der  SeiTa  do  Oratorio  (Ule  n.  1 477  — blühend  im  Januar  — Herb.  Berlin). 
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137.  E.  elegans  Cliatn.  et  Sclileclitd.  in  Linn.  I.  (1826)  348  (248)  emend. 
Urb.;  DC.  I’rodr.  IV.  .(l830)  94;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  I.  (1879)  311  et 
in  Linn.  XLIIl.  (N.  F.  IX.]  (1  882)  298;  Griseb.  Symb.  ad  Fl.  argent.  (1  879)  1 46; 
Chodat.  et  Hassler  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  III.  (1  903)  1 1 22;  Arechaval.  Fl.  urug. 
II.  (I90ö)  333  (in  Anal.  Mus.  Montev.  V.).  — Planta  35 — 1 20  cm  alta;  rhizoma 
crassum,  saepe  subtuserosuin.  Gaulis  plerumque  solitarius  (raro  2 — 3)  paucifoliosus, 
Simplex  vel  superne.  ramis  paucis  auctus,  apice  3 — 5-furcatus,  ramo  caulem  continuante 
l'ere  semper  obvio,  ceteris  semel  usque  quater  cymose  trichotomis,  10 — 2 0 cm  longis. 
Folia  basalia  numerosa,  5 — 30  cm  longa,  spathulato-lanceolata  vel  lanceolato-linearia, 
superne  5 — 2 0 mm  lata,  inferne  usque  triente  angustiora,  basi  vaginantia,  apice  breviter 
acuminata,  acutissima,  margine  spinoso-  vel  setoso-serrata  vel  ± longe  -dentata,  denti- 
bus  triangulari-lanceolatis  vel  lineraribus,  patentibus  vel  recurvis  vel  subuncinatis,  in- 
ferioribus  sensim  angustioribus,  imis  plerumque  spinoso-setaceis,  usque  15  mm  longis, 
mediis  maximis,  superioribus  minoribus  densioribusque,  inter  et  ad  dentes  plerumque 
setoso-ciliata,  subtus  in  area  mediana  angusta  nervis  numerosis  parallelis  percursa, 
e qua  nervi  plures  sub  angulo  acutissimo  ad  marginem  abeunt,  supra  nervis  numerosissi- 
mis  densissimis  e basi  parallelis  ad  apicem  versus  divergentibus  et  subserpentinis,  juxta 
marginem  obsolete,  sed  dense  anastomosantibus;  caulina  parva,  angusta,  dense  spinoso- 
serrata.  Prophylla  ovata  usque  ad  medium  spinoso-incisa,  5 — 1 5 mm  longa.  Capitula 
globosa  vel  ovoideo-globosa,  4 — 15  mm  diametro;  bracteae  involucrales  6 — 12  ± libei’ae, 
vix  vel  parum  prominentes,  parce  spinuloso-serratae,  3 — 10  mm  longae,  florales  lineares, 
flores  superantes.  Sepala  ovato-lanceolata  usque  suborbicularia,  obtusissima,  truncata 
vel  emarginata,  breviter  mucronato-acuminata,  ad  1 mm  longa;  petala  ovata,  ovalia  vel 
elliptica,  papillulosa,  1 — 1 Y2  rn™  longa,  lobulo  inflexo  linerari,  subaequilongo,  2 — 3- 
plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  obovoideus  ad  2V2  nun  longus;  squamae  laterales 
subquadratae  vel  dr  lanceolatae,  calycinae  lineares,  uniseriatae,  2 — 3-plo  minores,  dorsales 
minimae,  rotundato-vesiculosae. 

Bolivien;  Südostbrasilien;  Paraguay;  Argentinien;  an  Flussufern  und  auf 
trockenen  Wiesen  (Camposformation) ; wird  nach  Malme  gern  vom  Vieh  gefressen. 

Die  Art  ist  in  bezug  auf  Ausbildung  der  Blattbewehrung  und  Größe  der  Blüten- 
köpfe sehr  variabel. 

Var.  ce.  genuinum  Urb.  1.  c.  et  t.  LXXIX,  fig.  IV.  — E.  elegans  Cham,  et  Schlechld. 
1.  c.  s.  str. ; DC.  1.  c.  — Folia  inter  dentes  spinuloso-ciliata.  Rami  inflorescentiae  ter- 
minalis  corymhosae  polycephalae  bis  usque  quater  cymose  trilürcati.  Capitula  6 — 8 mm 
diametro;  bracteae  florales  tricuspidatae  dorso  laeves  vel  sublaeves,  3 — 4 mm  longae. 

Brasilien : Säo  Paulo  (B urchell  n.  4443 ; Langsdorff  n.  61;  Sello w n.  1249); 
Matto  Grosso,  nach  Malme;  Rio  Grande  do  Sul,  bei  Algrete  (Sello w n.  3 58  4, 
3 631,  4063;  Glaziou  n.  1 4874;  Riedel  n.  1 407);  Cachoeira  (Lin  dm  an  in  Regne  11, 
Exped.  I.  n.  A.  1193  — blühend  im  Februar);  Porto  Alegre  (Reineck  et  Czermak, 
PI.  Bras.  mer.  n.  23  4 — blühend  im  Dezember  und  Januar);  Rio  de  Janeiro  (Gla- 
ziou n.  1 4874).  — Bolivien  (Rusby,  Fl.  S.  Amer.  n.  577  — blühend  im  Februar); 
Padcaya  2200  m ü.  M.  (Fiebrig,  Fl.  austro-boliv.  n.  2494,  3410  — blühend  im  De- 
zember); Süd-Yungas,  Syripaya  bei  Yanacachi,  2100  m ü.  M.  (Buchtien,  Fl.  Bol. 
n.  242  — blühend  im  Dezember).  — Argentinien:  Sierra  de  Cordoba  (Hieronymus 
n.  509),  Sierra  de  Tucuman  (Lorentz  et  Hieronymus,  Fl.  argent.  n.  765,  805,  1167 
— blühend  im  Januar);  Concepcion  del  Uruguay  (Lorentz,  Fl.  cntrer.  n.  764,  1805); 
Prov.  de  Santa  Fe  (Galander  n.  39).  — Paraguay:  Gran  Chaco  am  Paraguay 
(Hassler,  PI.  parag.  n.  1542  — blühend  im  November;  n.  2444  — blühend  im  Ok- 
tober); Caaguazü  (Hassler  n.  9 273  — blühend  im  Marz);  am  Oberlaufe  des  Apaflusses 
(Hassler  n.  8325  — blühend  im  Januar);  Cordillera  de  Altos  (Fiebrig,  PI.  parag. 
n.  538).  — Uruguay:  Montevideo  (Sellow  n.  659,  IO8O). 

Var.  [■}.  microcephalum  Urb.  1.  c.  — Folia  margine  siq)ero  inter  et  ad  dentes 
nuda.  Corymbus  terminalis  ])olycephalus.  Capitnla  4 — 5 mm  diametro;  bracteae  florales 
integrae  vel  subintegrae,  dorso  laeves,  2 mm  longae. 
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Prov.  Minas  Geracs  (Weddell  n.  9 17,  nach  Urban).  A rgen  U nien,  Sierra 
de  Curä-malal  (Spegazzini  n.  109G  — blüliend  ini  Dezember). 

Var.  y.  macrocephalum  Urb.  1.  c.  — E.  arvense  Velloz.  Ul.  fluinin.  III.  (1827) 
t.  89,  sec.  Urban.  — Folia  basalia  margine  spinuloso-ciliata;  caulina  subnumerosa. 
Corvmbus  terminalis  conferlior;  capilula  10  mm  diametro;  bracteae  llorales  tricuspidatae. 

Argentinien:  Sierra  Achala  (Hieronymus,  Fl.  argent.  n.  539  — blühend  im 
Märzl ; Sierra  Venlana  (Lorentz  n.  89).  — Paraguay  (Hassler,  PI.  parag.  n.  8325 
— blühend  im  Januar). 

Var.  ö.  boliviense  Urb.  1.  c.  ■ — ■ Folia  denübus  brevibiis  vel  brevissimis  et  breviter 
spinoso-apiculatls  instructa,  inter  et  ad  dentes  nuda.  Inllorescentia  et  capitula  fere  ut  in  var.  a. 

Bolivia:  Prov.  Yungas  (Pentland,  nach  Urban);  Ost-Velasco  (0.  Kuntze  - — 
blühend  im  Juli). 

Var.  ö.  uneinatum  (Cham,  et  Scblecbtd.)  Urb.  1.  c.  et  t.  LXXIX,  (lg.  VII.  — 
E.  uneinatum  Cham,  et  Scblecbtd.  1.  c.  347  (247)  et  in  Linn.  Vlll.  (1  833)  320;  DC. 
Prodr.  IV.  (1  830)  94.  — Folia  dentibus  reflexis  in  setam  longam  exciirrentibus,  inter 
et  ad  dentes  longe  spinuloso-ciliata.  Corymbus  terminalis  5 — I 0-cephalus,  ramis  semel 
(vel  bis)  cymose  trichotomis.  Capitula  10 — 15  mm  diametro;  bracteae  florales  7 — - 
8 mm  longae,  tricuspidatae,  dorso  eximie  scrabridae. 

Rio  Grande  do  Sul  (Gaudichaud  n.  U15I;  Sellow  n.  3316).  — Bolivien: 
Yungas  (Bang,  Fl.  boliv.  n.  3 9 8). 

Var.  c.  longispinosum  Wollt’  in  Kngler’s  Bot.  Jabrb.  XL.  (1  907)  293.  — Folia 
basalia  conferta,  lanceolata,  10 — I 5 cm  longa,  subpinnatifido-dentata,  dentibus  angustis, 
patentissimis,  recurvis,  longissime  pungenti-spinosis,  mediis  usque  I 5 mm  longis,  I — 
2 mm  latis,  latitudinem  laminae  superantibus,  spinuloso-denticulatis,  10 — I 5 mm  inter 
sese  distantibus.  Capitula  7 — 8 mm  diametro;  bracteae  florales  tricusjiidatae. 

Brasilien:  Santa  Catbarina,  Serra  do  Oratorio,  in  Sümpfen  der  Camposfor- 
mation  (Ule,  Fl.  bras.  n.  1478  — blühend  im  Februar  — Herb.  Berlin). 

138.  E.  "Weber baueri  Wolff  in  Englei-’s  Bot.  Jabrb.  XL.  (1  908)  295.  — Planta 
stricte  erecta  30 — 45  cm  alta.  Caules  1 — 2 simplices,  remote  foliosi,  apice  3-furcati, 
ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  diphyllis  zb  4 cm  longis.  Folia  basalia  numerosa, 
late  linearia  vel  lineari-lanceolata,  10  — 15  cm  longa,  supra  vaginam  ± 4 cm  longam 
et  ad  15  mm  latam  usque  ad  partem  teidiam  superiorem  aequilata  vel  sensim  latiora, 
10 — 13  mm  lata,  deinde  acuminata,  acutissima,  margine  toto  profunde  spinoso-serrata, 
dentibus  patentissimis  vel  reflexis,  omnibus  solitariis  vel  inferioribus  spina  brevi  acces- 
soria  auctis,  ad  1 0 mm  longis,  ad  3 mm  inter  sese  remotis,  ceteris  sensim  crebrioribus 
minoribusque,  inter  et  ad  dentes  spinuloso-setosa,  beteroneura,  n.  supra  densissimis,  in- 
ferne parallelis,  superne  leviter  divergentibus,  subtus  ex  area  mediana  infei’ne  lala  sub 
angulo  acuto  abeuntibus,  supra  remote,  subtus  dense  reticulato-venosis;  caulina  lancco- 
lata  profundius  serrata,  ut  basalia  nervosa.  Capitula  semigloboso-ovoidea,  basi  ad  1 5 mm 
lata;  bracteae  involucrales  15  — 20,  basi  breviter  connatae,  lanceolato-subulatae,  apice 
tridentatae,  ad  12  mm  longae,  2 — 2Y2  mm  latae;  florales  similes  minores,  floi’es  dimidio 
superantes,  3 — 5 mm  longae.  Sepala  ovalo-rotundata,  obliuscula,  breviter  mucronata; 
petala  ex  collectore  nigricanti-violacea,  ovato-oblonga,  1 1/2  longa,  lobulo  inllexo  sub- 
aequilongo,  2 — 3-plo  angustiofe,  apice  fimbriato.  Fructus  immaturi  squamae  laterales  dr 
lanceolatae,  applanatae,  acutae,  saepe  dz  connatae,  calycinae  illis  similes,  dorsales  su- 
periores  sensim  minores,  inferiores  vesiculosae. 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Peru:  Dep.  Junin,  Prov.  Tanna,  auf  Bergen 
östlich  von  Palca  in  offener  mit  Sträuebern  bewachsener  Formation,  2700  — 3100  m 
ü.  M.  (Weberbauer  n.  2438  — blühend  im  Januar  — Herb.  Berlin). 

Subsect.  2.  Longibraeteata  Wolff. 

Longibracteata  Wolff.  — Bracteae  involucrales  quam  florales  multo  majores,  longe 
borizontaliter  prominentes.  Capilula  dz  ovoidea  ^4 — ^ om  longa.  Folia  plerumque 
abbreviata. 
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139.  E.  Deppeanum  Cham,  et  Schlechte!,  in  Linn.  V.  (18  30)  207;  Hemsl.  in  Hook. 
Ic.  -i.  ser.  VI.  2.  11  897)  t.  2544.  — Planta  usque  75  cm  alta;  rhizoma  crassum,  longe 
flhrosiim.  Caulis  interne  simplex,  remote  foliosus,  snperne  pauciramosus,  apice  3 — 7-fur- 
catus,  ramo  caulem  continuante  seinper  obvio,  ceteris  indivisis  vel  semel  usque  suhbis 
cjmose  trichotoinis.  Folia  in  sicco  tenuiter  coriacea,  basalia  rosulata,  lanceolato-linearia, 
usque  15  cm  longa,  supra  medium  10  — 15  mm  lata,  inferne  subito  in  vaginani  zh  2 cm 
longam  expansa,  ad  apicem  versus  sensim  acurninata,  subpungenti-acutissima,  margine  toto 
spinoso-serrata  (vel  -dentata),  dentibus  angustis  oblique  triangularibus,  mediis  vix  5 mm 
longis  et  4 — 5 mm  inter  sese  distantibus,  superioribus  sensim  minoribus  et  rarioribus, 
inferioribus  angustioribus  et  longioribus,  imis  setiforniibus  et  margini  adpressis,  suhhetero- 
neura,  nervis  supra  crassis,  subtus  tenuioribus  ex  area  angusta  sub  angulo  acuto  ad  mar- 
ginem  abeuntibus  et  juxta  euni  supra  manifeste,  subtus  obsolete  anastomosantibus;  caulina 
cito  minora,  ± amplexicaulia  quam  bas.  remotius  et  grossius  spinoso-dentata.  Pro- 
phjlla  ima  subtriangularia,  profunde  spinoso-serrata,  usque  2 cm  longa,  cetera  multo 
minora.  Inflorescentia  usque  30  cm  longa;  capitula  ovoidea,  post  anth.  ad  8 mm  longa; 
bracteae  involucrales  8 — 10  subulatae,  prominentes,  integrae  vel  spinulosae,  8 — 15  mm 
longae;  florales  similes,  angustiores,  cuspidato-acuminatae,  integrae,  4 — 5 mm  longae, 
llores  fructusque  superantes.  Sepala  late  ovata  subtruncata,  brevissime  mucronata; 
petala  obovata,  2 — 3 mm  longa,  lohulo  intlexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice 
subfimbriato.  Fructus  ad  4 mm  longus;  squamae  laterales  utrinque  bifariam  in  alam 
angustam  connatae  vel  subliherae,  caljeinae  parvae,  acutae,  dorsales  nullae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes  u.  Provinz  des  tropischen 
Centralamerika:  Mexiko:  auf  dem  Serro  Colorado  (Schiede  n.  413  — blühend  im 
August — Herb.  Berlin);  (?)Jetela  Xonotla  (Schmitz  n.  605  — Herb.  Berlin);  Caracol- 
Berge,  südöstlich  von  Mondo va  (Palmer,  nach  Watson);  Vera  Cruz,  Las  Vigas,  in 
Kiefernwäldern  7000'  ü.  M.  (Pringle  n.  8784  — blühend  im  Dezember). 

140.  E.  Painteri  Hemsl.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VIII.  4.  (1  905)  333. 
— Planta  metralis  sat  gracilis;  rhizoma  obliquum,  dense  fibrosum.  Caulis  inferne 
Simplex,  remote  foliosus,  superne  remote  breviterque  ramosus,  apice  5 — 6-furcatus,  ramo 
caulem  continuante  obvio,  ceteris  semel  vel  bis  cvmose  trichotoinis.  Folia  basalia 
nuraerosa,  rosulata,  lanceolata,  1 5 — 40  cm  longa,  supra  partern  basalem  vaginatam  2 — 
3 cm  longam,  ad  1 0 mm  latam  subito  angustata,  deinde  fere  usque  ad  apicem  sensim 
latiora  ibique  10  — 15  mm  lata,  satis  longe  acurninata,  pungenti-acutissima,  margine 
toto  spinosa,  spinis  patulis  usque  recurvis,  mediis  usque  10  mm  longis,  10  — 12  mm 
inter  se  distantibus,  inferioribus  sensim  minoribus  et  densioribus,  imis  setiforniibus, 
superioribus  rarioribus  brevioribusque,  summis  et  basalibus  exceptis  omnibus  spina 
multo  minore  auctis,  subheteroneura,  n.  parallelis  supra  tenuissimis  numerosis,  sub- 
tus prominentibus  remotiusculis  ex  area  mediana  inferne  lata  et  sensim  angustiore 
ad  marginein  versus  divergentibus  et  juxta  eum  remote  reticulato-anastomosantibus; 
caulina  basal,  subconformia  basi  spinis  confertis  substipilata,  ceterum  rigidius  spinosa; 
fulcrantia  subparallelinervia.  Prophylla  primaria  ± 4 cm  longa,  inferne  parce  spinosa, 
superne  nuda.  Capitula  sub  anth.  ovoideo-semiglobosa,  usque  2 cm  longa;  bracteae  involu- 
crales 8 — 1 0 inaequales,  capitulo  manifeste  breviores,  lanceolato-subulatae,  acutissimae, 
vix  rigidae;  florales  rigidae,  subulatae,  apice  colorato  curvato  pungentes.  Sepala  latis- 
sime  ovata  obtusa,  apiculato-acuminata,  stjlis  3-plo  breviora ; petala  suhrectangularia, 
ca.  1 mm  longa,  lobiilo  inflexo  breviore,  dimidio  angustiore,  apice  obtuso.  Fructus  sub- 
maturus  ad  4 mm  longus;  mericarpia  transverse  triquetra;  squamae  laterales  zh  in  alam 
connatae,  quoad  liberae  acutae,  caljeinae  minirnae  vel  nullae,  dorsales  non  obviae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes. 

Var.  a.  typieum  Wolff.  — Folia  basalia  zh  1 5 cm  longa,  ad  apicem  versus 
sensim  latiora  ibique  10 — 15  mm  lala,  longiuscule  acurninata,  spinis  primariis,  imis 
exceptis,  spinulis  singulis  multo  breviorihus  auctis. 

Mexiko:  Hitlalgo,  Sierra  de  Pachuca,  9500'  ü.  M.  (Pringle  n.  6939  — blühend 
im  ,luli  und  August). 
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Var.  f).  gigantophyllum  Wolir  in  Fedde,  Repert.  Vlll.  (l91  0)  307.  — Folia  basalia 
late  linearia,  usque  ad  partem  tertiain  vel  quartam  superiorem  aequilata,  dein  longissime 
acnminata,  acntissiina,  usque  40  cm  longa,  14 — 1 6 nun  lata;  spinarurn  supcriorum 
spinula  accessoria  saepe  callo  tantum  adnotata. 

Mexiko;  Hidalgo,  Wälder  in  der  Umgebung  von  Real  del  rnonte,  3000  m ü.  M. 
(Endlich,  PI.  mex.  n.  1013  — blühend  im  September  — Herb.  Berlin). 

Subsect.  3.  Agavifolia  Wolff. 

ÄgavifoUa  Wolt'l'.  — Bracteae  involucrales  longe  prominentes.  Capilula  obovato- 
cjlindrica,  usque  5 cm  longa.  Folia  basalia  elongata. 

14  1.  E.  agavifolium  Griseb.  PI.  Lorentz.  (1874)  107  et  Symb.  ad  Fl.  argent. 
(1  879)  1 46;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  308,  t.  LXXIX,  fig.  V et  in  Linn. 
XLIH.  [N.  F.  IX.]  (1882)  298.  — Planta  ex  cl.  Urban  usque  bimetralis.  Gaulis  =b  2 cm 
crassus,  foliosus,  inferne  simplex,  superne  pauciramosus,  apice  3-furcalus,  ramo  caulem 
continuante  crasso,  ad  6 cm  longo,  ceteris  bis  vel  ter  cymose  3-furcato-ramulosis,  usque 
20  cm  longis.  Folia  basalia  rosulata,  ensiformia,  75 — 150  cm  longa,  interne  usque  ad 
25  cm  longe  et  basi  5 cm  late  vaginantia,  supra  vaginam  angustata,  dein  usque 
partem  tertiam  vel  quartam  superiorem  valde  sensim  latiora  et  inter  dentes  2Y2 — 
3 '/2  cm  lata,  in  acumen  longum  acutissimum  producta,  grosse  spinoso-serrata,  dentibus 
solitariis,  inferioribus  linearibus,  ad  45  mm  longis,  I '/2 — 5 mm  latis,  superioribus  sen- 
sim brevioribus,  sed  latioribus,  10 — 20  mm  longis  et  3 — 5 mm  latis,  Omnibus  nudis 
vel  cum  folii  margine  parce  breviterque  spinulosis,  area  parallelinervi  inferne  folio 
subaequilata,  in  medio  densiore,  superne  angustata,  e qua  nervi  inter  sese  paralleli  2 — 
3 mm  distantes,  anastomosantes,  sub  angulo  valde  acuto  ad  marginem  divergunt; 
caulina  inferiora  bas.  simillima,  superiora  triangulari-lanceolata  vel  linearia,  margine 
± armata.  Prophylla  usque  ad  vaginam  3 — 5-partita  vel  tantum  profunde  spinoso- 
serrata  1 Y2 — 4 cm  longa.  Capitula  usque  5 cm  longa,  ad  2^/2  cm  crassa;  bracteae 
involucrales  10  — 16  e basi  ovata  sensim  acutissimae,  intregrae  vel  parce  spinulosae,  pa- 
tentes vel  reflexae,  usque  25  mm  longae,  2 — 2'/2  mm  latae;  florales  lanceolatae,  acutae, 
integrae,  4 — 7 mm  longae,  fl.  longe  superantes.  Sepala  late  ovato-rotundata  vel  semi- 
orbicularia,  inaequalia,  obtusa,  breviter  mucronata,  1 — petala  obovato- 

vel  elliptico-oblonga,  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  subaequilongo  sensim  angustato.  Fructus 
3 — 4 mm  longi  in  capitnlo  inaequales ; squamae  laterales  dz  rotundatae  vel  lanceolatae 
et  acutae,  calycinae  similes  minores,  dorsales  vesiculosae,  rotundatae  minimae. 

Argentinische  Provinz,  an  felsigen  Hügeln  und  an  Flussufei-n:  Prov.  Cordoba; 
Sierra  grande  de  Cordoba,  Altagracia  (Hieronymus,  Fl.  argent.  n.  310);  am  Rio  Pri- 
rnero  (Lorentz,  Fl.  argent.  330,  503  — ■ blühend  vom  Januar  bis  März  — Herb. 
Berlin).  — Nach  Macloskie  auch  in  Nordpatagonien:  Rio  Negro. 

Nota  1.  Planta  sec.  cl.  Hieronymus  (PI.  diaplior.  11.  argent.  [1882]  131)  incolis  escozo- 
nera;  infusum  e radice  remedio  pectorali  et  digestive  usui  est. 

Nota  2.  Var.  mite  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfani.  III.  8.  (1879)  83  planta  esse  videtur 
foliis  margine  brevius  et  minus  rigide  spinoso-subulatis. 

Sect.  XXX.  Spinescentia  Hemsl. 

Spinescentia  Hemsl.  in  Hook.  Icon.  pl.  4.  ser.  VIII.  (1903)  t.  2765.  — Plantae  per- 
ennes,  validae,  in  sicco  rigidae  vel  rigidissimae,  saepe  altissimae.  Gaulis  monocephalus  vel 
plerumque  apice  3( — 4)-furcatus,  ramis  simplicibus  vel  semel  bisve  cymose  trichotomis. 
Folia  valde  elongata,  late  linearia,  acutissima,  margine  spinosa  vel  spinoso-dentata,  denti- 
bus subulatis  elongatis,  longitrorsum  parallelinervia,  n.  aequalibus  vel  mediis  crassiori- 
bus  et  contiguis.  Capitula  magna  multiflora;  bracteae  involucrales  plerumque  capitulis 
longiores,  ea  saepe  involucrantes,  aciculari-spiniformes  usque  late  lanceolatae,  integer- 
rimae  vel  paucispinosae.  Fructus  varie  squamati.  — Species  ad  15  Americae  cen- 
tralis (Mexico)  incolae. 
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Die  Spineseenlia  stellen  eine  sehr  gut  umschriebene  Gruppe  dar,  ausgezeichnet  durch  breit- 
lineare,  lang  gezähnte  oder  dornige  lilätter,  grosse  Blütenköpfe  und  lange,  dornigstechende 
Ilüllbrakteen.  Nahe  verwandtschaftliche  Beziehungen  bestehen  besonders  zu  den  mit  langen 
Hüllen  versehenen  Arten  der  Arcata  und  zu  gewissen  Gruppen  der  Panniculata.  Das  Ent- 
wicklungs-  oder  Verbreitungsgebiet  der  Sektion  ist  eng  begrenzt.  Die  Arten  stehen  einander 
z.  T.  sehr  nahe;  ohne  fruchttragende  Blütenköpfe  ist  ihre  Unterscheidung  unsicher.  Mehrere  in 
den  Herbarien  vorhandene  anscheinend  neue  Arten  konnten  deshalb  nicht  beschrieben  werden.  — 
Die  von  Hemsley  a.  a.  0.  aufgestellten  Sektionen  Inermes,  Setoso-dentatae,  Acideatae  sind  nicht 
scharf  zu  charakterisieren. 


Conspeclus  subsectionum  et  clavis  specierum. 


A.  Bracteae  involucrales  uniseriales,  patentissimae  (usque  re- 
flexae),  e basi  ± latiuscula  angustatae,  rarius  aciculari- 

spiniformes Subsect.  1 . Euspineseentia  WollT. 

a.  Folia  margine  spinosa. 

a.  Capitula  elongato-ovoidea  bracteis  longiora  ....  142.  E.  montannm. 
f).  Capitula  subglobosa  vel  semiglobosa  bracteis  breviora. 

I.  Capitula  subglobosa;  bracteae  saepius  tridentetae  . 143.  E.  stenolohiim. 

II.  Capitula  semiglobosa-ovoidea;  bracteae  integerrimae 

aciculari-spiniformes 144.  E Palmeri. 

b.  Folia  basalia  margine  spinoso-dentata,  dentibus  planis, 
saepius  latitudinem  laminae  longitudine  superantibus. 

a.  Capitula  ovoidea,  ovoideo-semiglobosa  vel  subcylindrica, 
ad  3 cm  longa. 

I.  Capitula  demum  subcylindrica,  3 cm  longa  ...  1 45.  E.  columnarc. 

II.  Capitula  ovoideo-semiglobosa  vel  elongato-ovoidea, 
breviora. 


1.  Bracteae  involucrales  e basi  6 — 10  mm  lata 
sensim  angustatae;  squamae  mericarpii  laterales 

late  aliformiter  connatae,  dorsales  nullae . . . 14  6.  longispinum. 

2.  Bracteae  basi  angustae,  plerumque  integerrimae. 

* Squamae  fructus  laterales  magnae  spongiosae, 

dorsales  numerosae,  multo  minores  . . . E.  crassiquamosum . 

**  Fructus  squamis  calycinis  paucis  inslructus, 
ceterum  nudus.  Bracteae  involurales  utrinqiie 

2 — 3-spinoso-serratae \ iS.  E.  pectinatu^n. 

***  Mericarpia  toto  dorso,  area  angusta  longi- 
tudinal! excepta,  squamis  numerosis  acutis 

obsita 149.  E'.  cymosmn. 

****  Squamae  laterales  in  alam  latam  connatae, 
calycinae  paucae,  dorsales  nullae  vel  paucac 

depresso-rotundatae  . 

ß.  Capitula  demum  elongato-ovoidea,  ad  4 cm  longa, 

2 cm  crassa.  Squamae  laterales  in  alam  latam  con- 
natae, dorsales  calycinaeque  nullae 

Bracteae  biseriales,  latae,  capitula  includentes  . . Subsect.  2.  Involucrata  Wolff. 

a.  Capitula  demum  ad  3 cm  longa  ovoidea;  bracteae  in- 
volucrales 5 — 6 mm  latae.  Inflorescentiae  infratermi- 

nales  obviae 152.  E.  involiK^'ntum. 

b.  Capitula  »oblong«,  demum  (?)  ad  2 cm  longa.  Inllorcs- 

centiae  laterales  nullae  (?) 1 53.  E.  Seatonii. 

c.  Capitula  crasse  ovoidea,  demum  5 — 6 cm  longa.  Caulis 

monocephalus 154.  E.  protciflovioii. 


150.  E.  hromdiifolinm. 


151.  E.  grande. 
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Subsecl.  I . Euspinescentia  WollT. 

Euspiiiesoentia  WolfT.  — Gaulis  apice  fere  semper  pluriCurcatus,  ramis  indivisis  vel 
usipie  bis  cymose  trichotoinis.  Bracteae  involucrales  uniseriales,  angustae. 

142.  E.  montanum  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  III.  3.  (I  895)  300.  — 
Usque  75  cm  altum.  Gaulis  simplex,  remote  foliosus,  monocepbalus  vel  apice  semel 
3-rurcatus.  Folia  basalia  numerosa,  subdisticha,  rigida,  usque  2 5 cm  longa,  supra 
partcm  basalem  vaginantem  2 — 3 cm  longam  usque  ad  medium  et  ultra  aequilata,  zb 
1 cm  lata,  raro  ad  medium  versus  valde  sensim  latiora,  deinde  in  acumen  pungcnti- 
acutissimum  producta,  margine  toto  dense  spinosa,  spinis  erecto-patentibus  solitariis, 
mediis  ad  5 mm  longis,  2 — 3 in  spatio  centimetri  obviis,  inferioribus  sensim  crebriori- 
bus  et  tenuioribus,  imis  setiformibus,  superioribus  rigidioribus  et  remotioribus,  summis 
brevissimis,  eximie  parallelinervia,  n.  utrinque  manifestis,  supra  dr  1 5,  subtus  ±11; 
caulina  subaurito-amplexicaulia,  lanceolato-linearia  quam  bas.  densius  breviusque  spinosa, 
7 — 10  cm  longa.  Gapitula  ovoideo(-cylindrica),  sub  anth.  ad  20  mm  longa,  multiflora: 
bracteae  involucrales  inaequales  lineari-subulatae,  longe  pungenti-acutissimae,  usque  1 5 mm 
longae;  florales  subulatae,  tenues,  4 mm  longae,  flores  superantes.  Sepala  ovata,  ob- 
tusiuscula,  breviter  mucronata,  fructu  maturo  dimidio  breviora;  petala  . . . Fructus 
3 mm  longus,  angustus;  squamae  laterales  in  alam  ovario  multo  angustiorem,  apice 
acuminatam  connatae;  caljcinae  subnullae,  dorsales  deficientes. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Oaxaca,  auf  feuchten 
Wiesen  der  Sierra  de  Glavenilles,  2700  m ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex.  n.  6040  — blühend 
im  September,  fruchtend  im  Oktober);  nach  Goulter  und  Rose  auch  Nelson 
n.  1 386. 

143.  E.  stenolobum  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VIII.  3.  (1  903)  t.  2766,  pg.  2.  — 
Planta  metralis  et  ultra  alta.  Gaulis  basi  ad  1 0 mm  crassus,  apice  trifurcatus,  ramis 
semel  (?)  cymose  trichotomis.  Folia  angusta,  sublinearia,  basalia  usque  semimetralia, 
omnia  margine  spinosa,  spinis  densis,  geminatis,  subaequalibus,  aciculatis.  Gapitula  sub- 
globosa,  7Y2 — 10  cm  longe  pedunculata,  2^4 — 3^40111  diametro;  bracteae  involucrales 
plerumque  5 inaequales,  angustae,  saepius  »trifidae«,  dentibus  lateralibus  quam  medio 
multo  minoribus,  4'/2 — 5 cm  longae;  florales  longe  excedentes.  Fructus  maturus  non 
visus;  mericarpia  ad  angulos  squamis  parvis  paucis  instructa;  vittae  6,  earum  3 com- 
missurales. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes;  Mexiko:  Morelos,  unweit  der  Stadt 
Guernavaca  (Rose  et  Hough  n.  4393  , nach  Hemsley);  vielleicht  gehört  hierher 
(Pringle  n.  10132,  auf  feuchten  Wiesen  bei  Guernavaca,  5000'  ü.  M.  — blühend  im 
Dezember). 

144.  E.  Palmeri  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VIII.  2.  (1  903)  t.  2765,  pg.  2.  — • 
Planta  sesquimetralis  et  ultra  alta,  strictissima.  Gaulis  simplex  vel  superne  ramo 
uno  alterove  instructus,  remote  foliosus,  apice  trifurcatus,  ramo  caulem  continuante 
quam  ceteri  semel  cymose  trichotomi  longiore  et  crassiore  (an  semper?).  Folia 
basalia  disticha,  inferne  in  partem  vaginantem  ad  1 0 cm  longam,  basi  2 cm  latam 
dilatata,  supra  vaginam  ca.  1 5 mm  lata,  sensim  aequaliter  angustata,  longissime  (usque 
30  cm)  acuminata,  acutissima,  ± 75  cm  longa,  mai'gine  toto  spinosa,  spinis  solitariis, 
erectis,  supra  canaliculatis,  imis  approximatis,  brevibus,  ceteris  sensim  longioribus  et 
remotioribus,  mediis  ca.  2 — 4 cm  inter  sese  distantibus,  ± 15  mm  longis,  superioribus 
valde  sensim  brevioribus  et  densioribus,  summis  iterum  rarioribus,  eximie  parallelinervia, 
n.  subtus  crassis,  supra  vix  conspicuis;  caulina  sensim  minora,  anguslissima,  acutissima, 
basi  dense,  ceterum  remote  et  breviter  spinosa.  Prophylla  primaria  angustissima, 
acutissima,  remote  et  anguste  spinoso-dentata,  cetera  latiora,  spinoso-serrata.  Gapitula 
sub  anth.  semiglobosa,  ad  15  mm  longa;  bracteae  involucrales  5 — 7 subaequilongae,  rigi- 
dissimae,  aciculares,  spinoso-pungentes,  ± 3 cm  longae,  integei’rimae;  florales  lineari- 
lanceolatae,  rigidissimae,  crassinerviae,  pungenti-acutissimae,  8 — 10  mm  longae.  Sepala 
lanceolata,  crasse  nervosa  et  mucronata,  2V2  longa.  Petala  . . . Fructus  juvenilis 
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4 nun  longus,  siiuamls  lateralibus  palenlilms  angustis  acutissiinis,  calycinis  ereclis  simili- 
1ms,  (lüj'salil)us  nullis  inslructus. 

Provinz  des  mexikanischen  llocli landes:  Mexiko:  Jalisco,  auf  Sandbänken 
hei  (iuadalajara  6000'  ii.  M.  (Pringle  n.  10  131  — blühend  im  Dezember);  Rio  Blanco 
(Palmer  n.  681,  nach  llemsley);  hierher  gehört  wahrscheinlich  Pringle  n.  7623. 

145.  E.  colunmare  Ilemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  I.  (1  897)  t.  2511.  — 
E.  peetinahim  Renlh.  Pi.  Ilartweg.  (1  839)  38.  — Planta  metralis  et  ultra  alla,  glauces- 
centi-viridis,  rhizomale  crasso,  dense  fibroso.  Gaulis  simplex,  remote  loliosus,  apice 
3-furcalus,  rarno  caulem  continuante  obvio,  ceteris  indivisis  et  diphjllis  vel  incomplete 
cjmose  trichotomis,  usejue  20  cm  longis.  Folia  basalia  erecta,  apice  recurva,  usque 
3 0 cm  longa,  supra  vaginam  ± 10  cm  longam  et  ± 1 0 mm  latam  usque  ad  medium 
acquilata  vel  valde  sensim  latiora,  ibique  10  — 15  mm  lata,  deinde  apicem  versus  sensim 
angustata,  acutissima,  margine  spiuoso(-serrata),  spinis  imis  setiformihus,  ceteris  sensim 
majoribus,  mediis  ± 15  mm  longis,  10  — 20  mm  inter  se  distantibus,  latiusculis, 
superioribus  decrescentihus,  summis  brevissimis,  plerumque  Omnibus  spinulis  accessoriis 
1 — 2 multo  minoribus  auctis,  parallelinervia,  n.  mediis  crassioribus,  approximatis; 
caulina  5 — 20  cm  longa,  linearia,  spinis  saepius  solitariis  quam  in  fol.  bas.  latioribus 
rigidioribusque,  ± recurvis.  Prophjlla  ovato-lanceolata,  ad  4 cm  longa,  rigide  armata. 
Capitula  subcylindrica,  demum  ad  3 cm  longa;  bracleae  involucrales  dz  10  rigidae, 
lineari-suhulatae,  pungenti-acutissimae,  ad  3 cm  longae,  integrae  vel  superne  parce 
sjiinoso-dentatae,  demum  reflexae;  florales  suhulatae,  apice  spinescentes,  flores  superantes. 
Sepala  ovato-ohlonga,  acuminata,  mucronata,  stylis  suberectis  breviora;  petala  . . . 
Mericarpia  »trialata«,  alis  superne  acuminalis.  Yittae  5. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Staat  Mexiko,  Sierra 
de  las  Cruces,  3 00  0 m ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex.  n.  8243  — blühend  im  September); 
Oaxaca,  Siei’ra  de  San  Felipe,  3300  m ü.  M.  (Pringle  n.  6045  — fruchtend  im  No- 
vember); Federal  Districl,  auf  Lavafeldern  bei  »Cima  Station«,  lOOOü'  ü.  M.  (Pringle 
n.  1 1459  — blühend  im  September). 

146.  E.  longispinuni  Coult.  et  Rose  ined.  ex  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VHI. 
3.  (1  903)  t.  2 7 66,  pg.  2-  — Planta  validissima,  fere  bimetralis.  Gaulis  inferne  sim- 
plex, remotissime  foliosus  (superne  ramosus?),  apice  3 — 4-furcatus,  ramo  caulem  con- 
tinuante  ad  1 5 cm  longo,  ceteris  semel  (bis)  cymose  trichotomis.  Folia  basalia  usque 
50  cm  longa,  supra  partem  vaginantem  zh  8 cm  longam  usque  ad  parteni  tertiam  superiorem 
vel  ultra  ae(iuilata  et  zlz  1 0 mm  lata,  deinde  sensim  acutissima,  margine  toto  dentiformi- 
spinosa,  spinis  planis,  imis  tenuissimis,  ceteris  cito  majoribus,  mediis  maximis  et  zt 
20  mm  longis,  superioribus  sensim  decrescentibus,  omnibus  (imis  exceptis)  spinulis 
accessoriis  tenuibus  1 — 2 mm  longis  auctis,  paucinervia,  n.  mediis  conliguis  quam 
ceteri  crassioribus;  caulina  inferiora  . . .,  media  5—20  cm  longa,  e basi  vaginante 
sensim  angustata,  longissime  acuminata,  spinis  quam  in  fol.  bas.  brevioribus  et  rigidiori- 
bus.  Prophylla  rigidissima,  reflexa,  anguste  lanceolata,  grosse  spinosa.  Gapitula  colorata, 
pedunculis  superne  clavatis  fulta,  sub  anth.  semi-,  demum  cylindrico-ovoidea  et  ad  2 5 mm 
longa;  bracteae  involucrales  ad  10,  postremo  ope  fructuum  rellexae,  rigidissimae,  inac- 
quales,  lineari-subulatae,  spinescentes,  integrae  vel  remote  inciso-spinosae ; llorales  lanceo- 
latae,  subabrupte  spinescenti-acutae,  5 — 7 mm  longae.  Sepala  ovata,  obtusiuscula, 
brevissime  mucronata,  ca.  1 ^/4  mm  longa;  petala  flavidula,  obovato-oblonga  vel  ovalia, 
lobulo  inflexo  sublineari,  3-plo  angustiore,  triente  breviore,  apice  limbriato;  styli  scpalis 
3-plo  longiores.  Fructus  ad  6 mm  longus,  superne  3 mm  latus,  compresso-turbinatus ; 
scpiamae  laterales  in  alam  mericarpio  subaequilatam  integram  vel  superne  incisam  con- 
natae,  calycinae  paucae  minimae  vel  nullae,  dorsales  non  obviae. 

Provinz  d e s rn  e x i k a n i s c b e n Hochlandes:  Mexiko;  F c il  e r a 1 D i s t r i c t , Pedre- 
gal,  Tal  von  Mexiko  (Pringle,  PI.  mex.  n.  4359);  Serrania  de  Ajuso,  auf  Lavafeldern, 
3(t00  m ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex.  n.  1 1 458  — blühend  im  Novendjer);  auf  Lava- 
feldern oberhalb  des  Tals  von  Mexiko,  3600  m ü.  M.  (Pringle  n.  98  13  — blübeiul 
im  November). 
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147.  E.  crassisquamosum  Heiiisl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  Vill.  3.  (1  903)  t.  2765.  — 
E.  pecHnatum  Seeni.  Bot.  Voy.  Ilerald  (1  852 — 57)  294;  Ilemsl.  Biol.  Centr.  Amcr. 
Bot.  I.  (1885)  571,  quoad  pl.  Seeinannianam.  — Planta  ca.  inetralis.  Gaulis  sat  teniiis, 
superne  ramosus,  apice  3 — 4-rurcatus,  ramo  cauleni  continuante  obvio,  ceteris  semel 
suhbis  cyinoso-3-furcato-i’amulosis.  Folia  coriacea,  basalia  subl'alcata,  30 — 60  cm  longa, 
supra  vaginam  Iblio  vix  latiorem  usque  ad  medium  vel  ultra  aequilata  et  12  — 15  mm 
lata,  deinde  in  acumen  longissimum  subcaudatum,  acutissimum  producta,  margine  toto 
spinoso-dentala,  spinis  planis  suboppositis  vel  alternis,  tenuibus,  mediis  divaricatis  usque 
2 5 mm  longis,  saepe  spinula  accessoria  perbrevi  auctis,  inferioribus  cito,  superioribus 
sensim  decrescentibus,  plerumque  solitariis;  caulina  inferiora  similia,  etiam  longius 
acuminata,  remote  spinosa.  Prophylla  lanceolata,  acutissima,  ± 3 cm  longa,  inferne 
ulrinque  4 — 5-spinosa,  superne  margine  nuda.  Capitula  globosa  vel  ovoideo-globosa; 
bracteae  involucrales  lanceolato-subulatae,  acutissimae,  inferne  parce  inciso-spinosae, 
primariae  2 5 — 30  mm  longae,  ceterae  minores,  obsolete  spinosae;  florales  rigidissimae, 
subulatae,  acutissimae,  flores  superantes.  Sepala  late  ovata,  obtusa,  mucronata;  petala 
oblongo-rectangularia,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  2 — -3-plo  angustiore,  apice  fimbriato. 
Fructus  immaturi  squamae  laterales  (ex  icone)  ± 7 magnae,  crassae,  spongiosae,  caly- 
cinae  3 — 5,  dorsales  numerosissimae  quam  laterales  multo  minores.  Vittae  5. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Sierra  Madre  (Seemann 
n.  2136,  nach  Hemsley). 

Nota.  Stii'ps  mihi  non  visa  sec.  iconem  et  diagnosin  Hemsleyanam  a me  descripta  est; 
insignis  esse  videtur  forma  et  dispositione  fructus  squamarum. 

148.  E.  pectinatum  Presl.  ex  DC.  Prodr.  IV.  (1830)  96;  Hemsl.  in  Hook.  Ic. 
4.  ser.  VIH.  3.  (1  903)  t.  2766.  — Planta  ca.  metralis.  Gaulis  ad  10  mm  crassus, 
inferne  remote  foliosus,  superne  ramis  pluribus  auctus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramo 
caulem  continuante  obvio,  ceteris  usque  30  cm  longis,  semel  vel  bis  cymose  trichotomis. 
Folia  basalia  saepe  recurva,  supra  vaginam  longam  usque  ad  partem  tertiam  superiorem 
aequilata  et  ad  15  mm  lata,  deinde  angustata  et  caudatim  acutissima,  margine  grosse  et 
remote  spinoso-dentata,  dentibus  subulatis,  usque  1 2 mm  longis,  saepe  spina  solilaria 
auctis,  supi’a  medium  haud  raro  subinermia,  exacte  pai’allelinervia;  caulina  similia, 
gradatim  minora.  Prophylla  primaria  lanceolato-linearia,  ad  5 cm  longa,  inferne  dense, 
superne  remote  spinoso-incisa : secundaria  similia,  minora.  Gapitula  ovoideo-cylindrica, 
sub  anth.  ±25  mm  longa,  basi  ad  17  mm  lata,  demum  longiora;  bracteae  involucrales 
7 — 9 rigidissimae,  reflexae,  late  lineares,  pungenti-acutissimae,  usque  3^2  etn  longae, 
margine  spinis  validis  dentiformibus  5 — 10  mm  longis  instructae;  florales  rigidae, 
lanceolato-subulatae,  acutissimae,  floribus  longiores.  Sepala  late  ovata,  apiculato-mucro- 
nata;  petala  lobulo  Inflexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  denticulato;  styli 
breves.  Fructus  immaturus  apice  tantum  paucisquamosus. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Westmexiko  (Haenke);  Tal  von 
Mexiko,  Desierto  Viejo  (ßourgeau  n.  1177);  Staat  Mexiko,  bei  Ozumba  (Rose  et  Hay 
n.  5354);  alles  nach  Hemsley. 

149.  E.  cymosum  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  63,  t.  31 ; Tratt.  Ausgem.  Taf.  Arch. 
Gewächsk.  IV.  (1814)  t.  323;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  96;  Kunth  in  Bonpl.  et  Humb.  Nov. 
gen.  et  spec.  V.  (I82l)  28;  Hei’b.  Willd.  n.  5563  (typus!).  — Planta  sesquimetralis 
et  ultra  alta;  rhizoma  crassum,  tuberiforme,  crasse  fibrosum.  Gaulis  crassus,  inferne 
Simplex  nudusque,  deinde  paucifoliosus,  superne  ramo  uno  alterove  auctus,  apice  3 — 
4-furcatus,  pedunculo  caulem  continuante  deficiente,  ramis  suberectis,  usque  30  cm  longis, 
semel  vel  bis  cymose  trifurcato-ramulosis.  Folia  pl.  juvenilis  numerosa,  25 — 30  cm 
longa,  5 — 15  mm  lata,  margine  longe  spinosa;  florentis  erecta,  30  — 45  cm  longa, 
supra  partem  vaginantem  5 — 8 cm  longam  et  12  — 15  mm  latam  usque  ad  medium 
vel  ultra  aequilata  et  6 — 8 mm  lata,  deinde  sensim  angustata,  acutissima,  margine  toto 
spinosa-dentata,  spinis  subulatis  divaricatis,  spina  accessoria  multo  minore  vel  raro  sub- 
aequilongo auctis,  mediis  ad  20  mm  longis,  inferioribus  minoribus,  raro  majoribus,  inter- 
dum  solitariis,  superioribus  sensim  decrescentibus,  spinis  accessoriis  saepe  ad  callum  re- 
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ductis;  caulina  lineari-lanceolala  vel  e basi  sensim  anguslata,  aculissima,  inferne  spinis 
solitariis  confertissimis  substipilala,  ceterum  ut  f.  bas.  armata,  spinis  saepe  majoribus. 
l’rophjlla  primaria  4 — 6 cm  longa,  rigidissima,  longe  spinosa.  Capitula  ovoideo-semi- 
globosa,  ad  1 5 mm  longa;  bracleae  involucrales  10 — 12  demum  reflexae,  subaequales, 
lineari-subulatae,  pungenli-aculissimae,  integrae,  ad  3Y2  longae;  florales  subulatae 
vel  lanceolato-lineares,  aculae,  6 — 7 mm  longae,  fructus  manifeste  superantes.  Sepala 
ovata,  longiuscule  acuminata,  mucronala;  petala  elliptico-oblonga,  ad  2 mm  longa,  lobulo 
inflexo  loriformi,  triente  breviore,  apice  fimbrialo.  Fructus  turbinato-compressus  5 — 

0 mm  longus;  squamae  latei'ales  magnae,  lanceolatae,  curvatae,  acutae,  uniseriales, 

calycinae  1 — 2-seriales  paullo  minores,  dorsales  subnullae  vel  minimae  et  numerosae.  — 
Fig.  3.5 E”. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Staat  Mexiko,  Zualtepec, 
auf  grasigen  Hügeln  bei  der  Hacienda  de  los  Anes  (C.  et  E.  Seler,  PI.  mex.  et  centr. 
amer.  n.  4454  — blühend  im  August  — Herb.  Berlin);  ohne  nähere  Angaben  (Hum- 
l)oldt  und  Bonpland);  sicher  weiter  verbreitet. 

150.  E.  bromeliifolium  [E.  hromeliacfoKum)  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  60, 

t.  28;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Archiv  Gewächsk.  IV.  (1814)  t.  329;  Spreng,  in  Böm.  et 

Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  31  8;  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  96;  Coult.  et  Rose  in  Contr. 
U.  S.  Nat.  Herb.  111.  5.  (1  895)  299.  — Planta  ex  cl.  Pringle  usque  trimetralis. 
Gaulis  plura  cm  crassus,  inferne  . . .,  apice  4-furcato-ramosus,  ramo  caulem  conti- 
nuante  elongato,  ccteris  ut  videtur  longissimis,  pluries  cymose  3-furcalo-ramulosis.  Folia 
basalia  numerosa,  semimetralia  et  longiora,  supra  vaginam  3 — 10  cm  longam  et  ad  3 cm 
latam  usque  ad  partem  tertiam  superiorem  subaequilata,  dr  2^2  l^^a,  deinde  sensim 

angustata,  acutissima,  margine  subulato-dentata,  dentibus  imis  brevibus,  ceteris  sensim 
majoribus,  patulis,  usque  2’/2  inter  se  distantibus,  2 — 2Y2  cm  longis,  basi  2 — 3 mm 
latis,  superioribus  sensim  decrescentibus,  omnibus  (imis  exceptis)  spina  brevi  valida 
auctis;  caulina  sensim  breviora,  ut  bas.  armata,  spinis  brevioribus  sed  latioribus  rigidiori- 
busque.  Prophylla  primaria  f.  sum.  similia,  rigidiora,  inermia  vel  armata,  secundaria 
angusta.  Capitula  ovoidea  vel  ovoideo-cylindrica,  ad  2 V2  cm  longa,  dz  i 1/2  cm  dia- 
metro;  bracteae  involucrales  numerosae,  rigidae,  inaequales,  lineari-subulatae,  pungenti- 
acutissimae,  integei’rimae  vel  parce  breviterque  (serrato-)spinosae,  2 — 3 cm  longae; 
florales  subulatae,  subspinescentes,  flores  longe  superantes,  ad  8 mm  longae.  Sepala 
ovato-lanceolata,  breviter  acuminata  et  mucronata,  1 mm  longa ; petala  . . . Fructus 
5 mm  longus;  squamae  laterales  in  alam  incisam  mericarpio  aequilatam,  apice  libero 
acutam  connatae,  calycinae  3 — 4 parvae,  trianguläres,  dorsales  nullae  vel  paucae  de- 
pressae,  rotundatae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Prov.  Jalisco,  lOOOO' 
ü.  M.  (Palmer  n.  681);  Oaxaca  (Pringle  n.  6038  — fruchtend  im  November);  Sierra 
de  San  Felipe  (Pringle  n.  6045,  pl.  nimis  juvenilis);  zwischen  la  Ventilla  und  Hacienda 
de  S.  Joaquin  (Schiede  s.  n.  — blühend  im  Dezember  — Herb.  Berlin). 

151.  E.  grande  Hemsl.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  Vlll.  4.  (1  905)  332, 
fig.  16,  fi’uct.  — Planta  validissima,  ex  cl.  Pringle  usque  bimetralis.  Gaulis  inferne  . . ., 
superne  primo  ramis  paucis  abbreviatis  alternantibus  auctus,  dein  umbellatim  3 — 5- 
furcatus  (an  semper?),  apice  capitulo  unico  terniinatus  vel  semel  cymose  trifurcatus, 
ramo  caulem  terminante  obvio.  Folia  basalia  semimetralia  et  ultra  longa,  supra  vagi- 
nam 5 — 7 cm  longam  et  ad  2 cm  latam  usque  ad  medium  vel  partem  tertiam 
superiorem  aequilata  et  12  — 1 5 mm  lata,  deinde  sensim  angustata,  acutissima,  margine 
toto  rigide  subulato-sjiinosa,  dentibus  divaricatis,  omnibus  vel  summis  exceptis  spiiia 
accessoria  brevi  ei-ecta  auctis,  mediis  ± 1 0 mm  longis,  ca.  2 cm  inter  sese  distantibus, 
inferioribus  vix  brevioribus,  superioribus  deci’escentibus,  parallelinervia,  mediis  vix  quam 
marginales  sibi  magis  contiguis;  caulina  superiora  remote  subpinnatilido-dentata,  laciniis 
apice  recurvis,  basi  saepe  spina  accessoria  brevi  rigida  auctis.  Capitula  [irimaria  usejue 
5 cm  longa,  ovoideo-cylindrica,  cetera  minora;  bracteae  involucrales  numerosae,  subu- 
lato-lincares,  integerrimae,  acutissimae,  capitulis  breviores;  florales  rigidissimae  subulatae. 
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35.  Eryngimn  grande  Hcmsl.  et  Rose.  A Pars  caulis  superior.  — B Bractea  floralis.  — 
C Mericarpium  a dorso  visum.  — E E.  cymosiini  Delar.,  capitulum.  (Icon,  origin.) 
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spinescenü-pungentes,  ± 5 mrn  longae.  Sepala  ovata,  acuminala,  breviler  apiculato- 
inucronata;  petala  non  visa.  Fructus  conipressus  3 mm  longus;  squamae  laterales 
in  alam  ovario  angustiorern,  apicc  libero  acularn  connatae,  caljcinae  paucae,  acutae, 
dorsales  nullae.  — Fig.  35^  — C. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Tal  von  Mexiko  (Bour- 
geau,  Com.  sc.  mex.  n.  \{ll)\  Morelos,  Sierra  de  Tres  Marias,  lOOÜO'  ü.  M.  (Pringle 
n.  8905  — mit  Früchten  im  April);  einige  andere  Pflanzen  sind  nicht  mit  Sicherheit 
als  zu  dieser  Art  gehörig  zu  erkennen. 

Subsect.  2.  Involuerata  Wolff. 

Involuerata  WoKT.  — Bracteae  involucrales  dr  manifeste  biseriales  vel  pluriseriales 
(cf.  E.  proteiflormn),  late  lanceolatae,  capitula  includentes.  Gaulis  saepius  monocephalus. 

152.  E.  involucratum  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  111.  5.  (1895) 
2 99.  — Planta  usque  metralis  et  ultra  alta.  Gaulis  crassus,  inferne  simplex  et  remote 
foliosus,  superne  pauciramosus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramo  caulem  continuante  crasso, 
usque  1 0 cm  longo,  ceteris  simplicibus  vel  semel  cymose  trichotomis,  ad  1 5 cm  longis. 
Folia  basalia  numerosa,  exteriora  ± 25  cm  longa,  supra  vaginam  vix  latiorem  usque 
ad  medium  aequilata,  10 — 15  mm  lata,  deinde  sensim  angustata,  pungenti-acutissima, 
margine  toto  spinosa,  spinis  patulis,  mediis  =b  6 mm  longis,  1 cm  inter  se  distantibus, 
superioribus  sensim  minoribus  et  rarioribus,  inferioribus  crebrioribus  tenuioribusque, 
imis  spinuliformibus,  Omnibus  (vel  imis  exceptis)  spinula  brevissima  auctis;  caulina  zh 
amplexicaulia  sensim  minora;  suffulcientia  rigidissima  reflexa,  ± late  lanceolata,  longis- 
sime  caudatim  acuminata,  profunde  et  late  spinoso-serrata  vel  -dentata,  dentibus  subulalis 
1 0 — 20  mm  longis,  2 — 4 mm  latis.  Propbylla  primaria  ovato-lanceolata,  profunde  spinoso- 
serrata  vel  -dentata.  Inflorescentia  usque  40  cm  longa;  capitula  crasse  ovoidea,  basi  ad 
30mm  lata;  bracteae  involucrales  usque  3 0,  biseriatae,  rigidissimae,  anguste  lanceolatae, 
pungenti-acutissimae,  usque  6 cm  longae  et  8 mm  latae,  remote  spinoso-serratae,  rarius 
integrae;  florales  anguste  lanceolatae,  pungenti-acutissimae,  flores  superantes.  Sepala  an- 
guste lanceolata,  ± 3^2  longa;  petala  laevia,  oblongo-spathulata,  3 mm  longa, 
lobulo  inflexo  subaequilongo,  lineari,  3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  7 — 8 mm 
longus;  mericarpia  squamis  angustis  acutissimis  obsita,  dorso  medio  plerumque  nuda. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko;  Oaxaca,  Sierra  de  San 
Felipe,  lOOOO'  ü.  M.  (Pringle  n.  4747  — blühend  im  November,  fruchtend  im  De- 
zember); Tecomatlan  (C.  et  E.  Seler,  PI.  mex.  n.  1577  — blühend  im  Dezember); 
Hidalgo,  Sierra  de  Pachuca  lOOOO'ü.  M.  (Pringle  n.  8217  — blühend  im  Sep- 
tember); Real  del  Monte  (Ehrenberg  n.  174  — Herb.  Berlin);  ohne  nähere  Angabe 
(Ubde  n.  1 0 1 4). 

153.  E.  Seatonii  Coult.  et  Rose  in  Proc.  Amer.  Acad.  XXVlll.  (1893)  118  et  in 
Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  111.  5.  (1  895)  300.  — Planta  metralis  et  ultra  alta.  Gaulis 
validus,  stricte  erectus,  foliosus,  apice  certe  furcatus,  ramis  . . . Folia  linearia,  paralleli- 
nervia,  basalia  30  — 40  cm  longa,  8 — 10  mm  lata,  margine  dentato-spinosa,  dentibus 
latitudinem  laminae  aequantibus,  basi  spinula  multo  breviore  auctis;  caulina  alterna, 
spinis  inferioribus  saepius  ternatis  vel  quaternatis  instructa.  Capitula  perpauca,  bre- 
viter  pedunculata,  cylindrica  (oblonga),  ad  20  mm  longa;  bracteae  involucrales  14  — 15 
oblongo-lineares,  apice  pungenti-acutae,  5 cm  et  ultra  longae,  parce  spinosae  vel  interiores 
integerrimae;  br.  florales  azureae,  pungentes,  floribus  paullo  longiores. 

Mexiko;  Auf  dem  Berge  Orizaba,  in  einer  Höbe  von  3000 — 4200^  (Nelson 
n.  271  — blühend  im  März,  nach  Goulter  und  Rose);  hierher  scheint  die  von  Schiede 
auf  demselben  Berge  im  September  gesammelte  Pflanze  zu  gehören  (Schiede  n.  410  — 
Herb.  Berlin);  ebenso  die  von  Sehen ck  im  September  auf  Lichtungen  zwischen 
Ilartwegii  md&r  oberen  Waldregion  des  Popocatepetl  gesammelte  Pflanze  (Scbenck  n.  434b). 

Nota.  Paene  jiro  certo  habco  plantam  Scliiedeanam  liuc  pertincre.  Fructus  valdc  conipressus 
cimeatus  5 inin  longus  squamis  nullis  instructus;  sepala  brevissima,  ovata,  vix  imicronata. 
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154.  E.  proteiflorum  [E.  proteaeflorum)  Delar.  Eryng.  Hist.  (1808)  62,  t.  30 ; 
Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1820)  31  8;  DG.  Prodr.  IV.  (1  8 3 0)  96.  — 
Planta  validissima,  certe  inetralis  et  ultra  alta.  Gaulis  late  fistulosus,  sulcatus,  in- 
terne . . supernc  1 — 2 cm  crassus,  simplex,  foliosus,  capitulo  unico  terminatus.  Folia 
caulina  superioru  rigidissima,  usque  20  cm  longa,  lineari-lanceolata,  medio  ± 2V2 
lata,  basi  breviter  vaginantia,  apicem  versus  longissime  pungenti-acuminata,  margine 
subulato-s[)inosa,  spinis  mediis  ± 2 cm  longis,  basi  ad  2 mm  latis,  1 cm  inter  sese 
distantibus,  inferioribus  et  superioribus  sensim  minoribus  vel  summis  nullis,  omnibus 
spinulis  singulis  multo  brevioribus  ad  apicem  laminae  versus  decrescentibus  auctis. 
Gapitula  ovoideo-cylindrica,  ad  6 cm  longa;  bracteae  involucrales  numerosissiniae,  rigi- 
dissimae,  imbricatae,  pluriserlales,  erectae  et  capitulum  occultantes,  supra  nitidae,  (ovato-) 
lanceolatae,  pungenti-acutissimae,  parce  spinoso-serratae,  spinis  aliis  singulis  brevibus 
auctis,  exteriores  ± 1 2 cm  longae  et  2 cm  latae,  interiores  minores;  florales  lanceo- 
lato-subulatae,  interne  angustatae,  pungenti-acutae,  margine  scabridae,  ± 7 mm  longae, 
1 Y-2 — 2 mm  latae.  Flores  numerosissimi ; sepala  late  ovata,  obtusa,  breviter  crasseque 
mucronata,  2 — 2Y4  mm  longa;  petala  ex  cl.  Linden  albida,  obovato-spatliulata,  2 mm 
longa,  lobulo  inflexo  subaecjuilongo,  linguitormi,  2 — 3-plo  angustiore.  Fructus  maturus 
non  visus ; squamae  laterales  utrinque  in  alarn  angustam  apice  libero  acutam  connatae, 
calycinae  2 — 4 parvae,  trianguläres,  dorsales  nullae. 

Mexiko;  Staat  Mexiko,  Prov.  Mexiko,  Nevado  de  Toluca,  1 3 000'  ü.  M. 
(Pringle,  PI.  mex.  n.  4254  — blühend  im  September);  Orizaba,  1 2 000'  ü.  M. 
(Linden  n.  49  4);  in  der  oberen  Waldregion  des  Popocatepetl,  aut  Lichtungen  zwischen 
Pinus  Harhvegii  (Schenck  n.  434a  — blühend  im  September  — Herb.  Schenck; 
Nelson,  nach  Goulter  und  Rose). 

Species  incertae  sedis. 

Nota.  Species  sequentes  a me  non  visae  tantum  ex  iconihus  vel  descripüonibus  incom- 
pletis  mihi  notae  dubiae  remanent;  itaque  eas  hoc  loco  enumero  nec  clavi  inserui. 

E.  guatemalense  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  ser.  4.  VIII.  3.  (1  903)  t.  2766,  pg.  2.  — 
E.  peetinatum  Goult.  et  Rose  in  Donnell  Smith,  En.  pl.  Guatemal.  IL  pg.  29,  sec. 
Hemsley  1.  c.  — Planta  validissima,  probabiliter  pluripedalis.  Gaulis  intra  inflorescentiam 
dr  20  mm  crassus.  Folia  basalia  30  — 6 0 cm  longa,  usque  2 2 mm  lata,  parte  vagi- 
nante  excepta  margine  toto  regulariter  spinosa,  spinis  15 — 22  mm  longis,  10 — ^15  mm 
inter  sese  distantibus,  basi  spina  accessoria  breviore  auctis.  Inflorescentia  polycephala; 
capitula  semiglobosa,  maxima  usque  2 7 mm  diametro;  bracteae  involucrales  ad  10, 
lanceolato-subulatae,  spinoso-acutissimae,  integrae,  ad  3 5 mm  longae;  florales  parum 
excedentes. 

Guatemala:  Auf  Bergen  in  der  Nähe  der  Hacienda  de  Ghancol,  11  OOO'  ü.  M. 
(Nelson  n.  3654);  San  Rafael,  Zacatepequez,  6500'  ü.  M.  (Helmrich),  nach 
Hemsley. 

E.  globosum  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  ser.  4.  VHI.  2.  (1903)  t.  2765,  pg.  2.  — 
Species  E.  Pabneri  valde  similis,  sed  gracilior  et  minus  rigida.  Folia  usque  ad  apicem 
spinosa,  spinis  saepius  geminatis  subaequalibus.  Gapitula  pauca  globosa,  22 — 3 0 mm 
diametro;  bracteae  involucrales  zh  7 lanceolatae,  5 — 7Y2  nini  longae.  Petala  in 
lobulum  inflexum  apice  denticulatum  coarctata.  Fructus  maturus  non  visus;  meri- 
carpia  toto  dorso  squamis  acutis  obsita. 

Mexiko:  Unweit  der  Stadt  Tepic,  5000' ü.  M.  (Nelson  n.  4174,  nach  Hemsley). 

E.  axilliflorum  Turcz.  in  Bull.  Soc.  nat.  Mose.  XX.  1.  (1  847)  1 72.  — »Gaule 
stricto,  angulato-compresso,  folioso,  apice  trichotomo,  ramis  monocephalis  adjectis  non- 
nullis  capitulis  e trichotomia  et  in  axillis  foliorum  superiorum  nascentibus ; fol.  radi- 
calibus  . . .,  caulinis  amplexicaulibus,  oblongo-Ianceolatis,  basi  latloribus,  longe  acumi- 
natis,  grosse  dentatis,  dentibus  spinosis,  latitudine  fere  limbi;  involucri  foliolis  10 — 12'" 
integerrimis  spinoso-acuminatis  capitula  superantibus.  Folia  involucri  viridia,  in  capitulo 
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ramum  medium  terminante  capitulum  plus  quam  duplo  superanlia,  in  caeteris  vix  longiora, 
j)aleae  sub  flore  excedentes.« 

Mexiko. 

Nota.  Species  forsan  cum  Ji.  bromeliifolio  vel  E.  cymoso  conjungenda. 

E.  alternatum  Coult.  et  Rose  in  Conlr.  U.  S.  Nat.  Herb.  Hl.  5.  (1895)  29  8.  — 
i’lanla  usque  metralis.  Folia  inferiora  late  linearia,  usque  45  cm  longa,  margine  spinosa, 
spinis  basi  spinula  brevi  auctis,  vel  longis  cum  brevibus  alternanlibus,  usque  2 5 mm 
longis;  caulina  superiora  (sufTulcientia?)  triloba  vel  trifida,  summa  linearia,  indivisa. 
Inflorescentia  pleiocephala;  capitula  parva  breviter  pedunculata;  bracteae  involucrales 
lineares,  integrae,  capilulis  longiores,  florales  conspicuae. 

Mexiko:  Guerrero,  am  Gipfel  der  Sierra  Madre  unweit  Cbilpancingo,  3000  — 
3300  m ü.  M.  (Nelson  n.  2248  — blühend  im  Dezember),  nach  Coulter  und  Rose. 

Nota.  Specimina  mihi  non  visa;  e descriptione  breviore  aflinitas  stirpis  accuratior  cognosci 
non  potest. 

E.  monocephalum  Cav.  in  Anal.  Hist.  nat.  Matrit.  II.  (1  800)  1 16,  Ic.  VI.  (I80l) 
35,  t.  553;  Pers.  Syn.  pl.  I.  (1805)  299;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1808)  62.  — »Gaulis 
quatuor  pedes  allus,  teres,  profunde  sulcatus,  cujus  fragmentum  vidi  siccum  bipedale, 
plumae  anserinae  crassitiei,  quod  num  plantae  pars  superior  fuerit,  num  ramus,  ignoro. 
Ejus  color  est  viiädis,  at  prope  florem  violaceus.  Folia  sessilia,  pinnata;  lloralia  oppo- 
sita,  amplexicaulia,  tres  pollices  longa;  caulina  alterna,  pedem  et  amplius  longa,  tres 
lineas,  ubi  ampliora  sunt,  lata  a base  ad  apicem  acutissimum  sensim  angustiora,  canalicu- 
alta,  horum  pinnulae  inferiores  approximatae,  spiniformes,  2 — 4 lineas  longae;  superiores 
brevissimae,  sesquipollicari  intervallo  distantes,  reliquae  pollicem  et  amplius  longae,  vix 
semilineam  latae,  acutissimae;  singulis  pinnulis  spinulae  duae  respondent  inaequales, 
divergentes  et  quasi  axillares.  Florum  receptaculum  unicum  terminale,  pollicare,  ubi  flores 
sedent  paleis  lanceolatis  distincti.  Involucrum  patens,  amplum  ex  30  fere  foliolis  compo- 
situm, exterioribus  longioribus  pollicaribus.  Omnia  sunt  lanceolato-subulata,  angusta, 
et  in  l>)ngioribus  notantur  spinae  alternae,  rigidae.  Calycis  laciniae  corolla  breviores, 
acutae,  basi  amplae.  Corolla  saturate  violacea.  Reliqua  ut  praecedente  [E.  protci- 
flonim).« 

Mexiko:  Bei  den  Städten  Huanajuato  und  Chilpancingo;  blüht  im  August  und 
September. 

Nota.  Species  ex  icone  vix  rite  recugnoscenda;  forsan  cum  alia  specie  descripta  congruit. 

E.  Altamiranoi  Hemsl.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  X.  3.  (1  906)  1 29. 
— Gaulis  erectus  30 — 50  cm  altus,  inferne  simplex,  superne  »brachiato-ramosus«. 
Folia  basalia  profunde  fissa,  margine  albo-marginato  spinoso-dentata,  dentibus  longe 
albo-setosis;  caulina  et  prophylla  sessilia,  profunde  parlita.  Capitula  breviter,  raro  usque 
2 cm  longe  pedunculata,  ovoidea  10  mm  longa;  bracteae  involucrales  paucae,  plerunupie 
erectae  et  capitula  includentes,  ovatae,  integrae  vel  utrinque  1 — 2-spinosae,  supra 
albido-nitentcs;  florales  lineares,  pungenti-acuminatae.  Sepala  tenuia,  ovata,  mucronata. 
Fructus  squamis  plerumque  obtusis  obsitus. 

Mexiko:  Häufig  auf  der  Ebene  bei  Guadalajara  (Altamirano);  .lalisco  (Pringle 
n.  9814,  II  462;  Palmer  n.  458  ; Rose  et  Painter  n.  20,  7338),  nach  Hemsley 
und  Rose;  blüht  im  Oktober. 

Nota.  Specimina  mild  non  visa;  stirpis  affmilas  accuratior  ob  descriptionem  nimis  di- 
stinctam  mihi  in  dubio  rcmansit;  an  ad  Spinescentia  perlinens? 

Sect.  XXXI.  Panniculata  WolIT. 

Panniculata  Wollf.  — Plantae  perennes.  Gaulis  ])lerumque  olalus  rcrnote  vel  dcnse 
foliosus,  pauci-  vel  racemose  pluriramosus,  apice  3 — 4-furcatus  vel  radialim  5 — 8-ramosus, 
ramis  semel  vel  repetite  cymose  tricbotomis,  pedunculo  jirimario  (vel  secundariis)  haud 
raro  deficienle.  Folia  plerumque  elongata,  ± longe  subacquilata  vel  a vagimi  sensim  an- 
gustala,  nervis  eximic  parallelis,  aut  medium  versus  sensim  latiora  vel  basin  versus  i 
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longe  angustata,  nervis  apiccm  et  marginem  versus  Icviter  divergentibus.  Capitiila  parva 
vel  inediocria;  bracteae  involucrales  non  vel  ± prominentes,  integerrimae  vel  raro 
spinulosae;  florales  integerrimae.  Squamae  fructus  ratione  Isophlyetidiorum  aut  Oymno- 
notomm  dispositae.  — Species  ad  40  late  divulgatae  ab  America  atlantica  et  Neo- 
Mexico  per  Americam  australem  fere  totam  usque  ad  Patagoniam  septen- 
trio  nalem. 

Diese  Sektion  umfasst  alle  neuweltlichen  E)'yngimn- Krien  mit  meist  stark  verlängerten, 
von  der  Basis  bis  zur  Spitze  gleichmäßig  verschmälerten  oder  von  der  Scheide  bis  meistens  weit 
über  die  Mitte  der  Blattlänge  breit  oder  schmal  linealen  oder  von  der  Blattmitte  nach  der  Basis 
zu  stark  verschmälerten  Blattformen.  Die  Blattnerven  sind  entweder  ausgezeichnet  parallel  oder 
in  den  nach  oben  verbreiterten  Blättern  leicht  divergierend,  niemals  nahe  dem  Blattrande  in  ein 
Anastomosennetz  aufgelöst;  bei  den  meisten  Arten  verlaufen  zwischen  den  Hauptnerven  je  1 — 3 
feine  Sekundärnerven.  Der  Blattrand  ist  mit  Dornen  oder  Borsten  besetzt,  sehr  selten  nackt.  Eine 
durchgreifende  Trennung  der  zahlreichen  in  der  Sektion  Panniculata  vereinigten  Arten  hat  sich 
bisher  nicht  ermöglichen  lassen,  da  Unterscheidungsmerkmale  rein  morphologischer  Natur  von 
genügender  Beständigkeit  nicht  aufzufmden  sind;  die  gegebene  weitere  Einteilung  der  Gruppe 
hat  daher  auch  nur  bedingten  systematischen  Wert.  Es  sollte  vor  allen  Dingen  der  großen  Ver- 
schiedenartigkeit der  Species,  welche  unter  den  Panicidata  zusammengefasst  und  welche 
durch  Übergänge  unter  einander  verbunden  sind,  Ausdruck  gegeben  werden.  Vielleicht  lassen 
sich  später  auf  Grund  anatomischer  Untersuchungen  trennende  Unterscheidungsmerkmale  auf- 
stellen. Die  Anordnung  der  Fruchtschuppen  giebt  keine  Handhabe  für  eine  systematische  Auf- 
teilung der  Arten.  Die  Panniculata  stehen  am  nächsten  den  Spinescentia,  besonders  durch  die 
Arten  mit  großen  Hüllbrakteen  und  großen  Blattzähnen  (E.  aloifolium)\  durch  die  Unter- 
gruppe Ensifolia  und  auch  durch  die  Pseudoareata  wird  der  Übergang  zu  den  Areata  ver- 
mittelt. Nähere  verwandtschaftliche  Beziehungen  bestehen  außerdem  zu  den  Goyaxensia  und 
Pseudojuncea. 


Conspectus  sub sectionum  et  clavis  specieruni. 

A.  Folia  basalia  ensiformia,  inferne  manifeste  et  ± longe  lineaad- 

anguslata,  inargine  varie  spinosa  vel  spinulosa.  . Subsect.  1.  Ensiformia  Wol ff. 

a.  Folia  inferne  longe  spinuloso-setosa,  a medio  nuda,  superne 

spinulosa 155.  Koehneaniim. 

b.  Folia  supra  vaginam  ± longe  nuda,  superne  spinulosa. 
a.  Inflorescentiae  laterales  paucae;  folia  basalia  ± 2 cm 

lata E.  Glaziovianuin. 

ß.  Inflorescentiae  laterales  subnumerosae  racemoso-dispo- 

sitae;  folia  bas.  ad  4'/2  cm  lata \ . E.  multicapitatum. 

B.  Folia  basalia  (et  eaulina)  supra  medium  latissima,  nervis 
superne  manifeste  ad  apicem  et  marginem  versus  divergenti- 
bus, aut  supra  vaginam  usque  medium  vel  ultra  aequilata  vel 
sensim  aequaliter  angustata,  nervis  parallelis,  omnia  margine 

subaequaliter  spinosa  (-serrata),  perraro  nuda  . Subsect.  2.  Eupannieulata  WollT. 

a.  Folia  inferne  parum  angustata,  aut  a basi  usque  supra 
medium  angustata,  deinde  dilatata,  margine  toto  aequa- 
liter armata,  nervis  superne  divergentibus  . . . Ser.  1.  Pseudoareata  WollT. 
rj..  Folia  longissima  denlibus  subulatis  usque  1 0 cm  longis 

inferioribus  oblique  ad  marginem  insertis  instructa  . 1 58.  jE'.  aloifolium. 
ß.  Folia  20 — 3 0 cm  longa,  perraro  semimetralia  (cf. 

E.  aquaticum)^  margine  spinosa. 

I.  Rami  inflorescentiae  terminalis  prirnarii  vix  5 cm 

longi;  capitula  usque  20  mm  longa 159.  E.  aquaticum. 

II.  Rami  usque  20  cm  longi;  capitula  ad  8 mm  longa  160.  E.  Langlassei. 

b.  Folia  e basi  vel  supra  eam  sensim  angustata,  aut  supra 
basin  zb  longe  aequilata,  deinde  angustata,  peraro  su- 
perne quam  medio  paullo  latiora;  nervi  eximie  paralleli. 
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a.  Folia  e basi  usque  6 cm  lata  vel  supra  eam  sensim 
angustata,  longissime  caudato-acutissima  . . . Ser.  : 

I.  Squamae  fruclus  ratione  Heterophlyctidiorum 
. dispositae,  perraro  sq.  dorsales  inconspicuae  (cf. 
E.  Chamissonis  et  E.  horridum). 

\ . Folia  superiora  (imprimis  fulcrantia)  quam  basalia 
vix  rigidiora,  omnia  in  sicco  temiiter  coriacea, 
raro  crassiora. 

* Capitula  globosa  vel  subsemiglobosa. 

f Spinae  marginales  solitariae.  Bracteae  in- 

volucrales  integerrimae 

yf  Spinae  marginales  accessoriis  \ — t aucLae. 
Bracteae  involucrales  spinuloso-dentatae; 
prophylla  margine  toto  spinoso-dentata 
**  Capitula  ovalia  vel  ovata.  Bracteae  involu- 
crales integrae. 

Capitula  10  — 15  mm  longa,  8 — 10  mm 
diametro.  Folia  basalia  5 — 6 cm  lata. 

Q Prophylla  apice  paucidentata.  Rami 
inflor.  terminalis  bis  ter  4 — 5-furcati. 

Capitula  non  colorata 

(OO  Prophylla  margine  toto  spinoso-incisa. 
Rami  4 — 5-es  2 — 3-furcati.  Capitula 

colorata  

ff  Capitula  6 — 8 mm  longa,  5 — 6 mm  dia- 
metro. Prophylla  Integra  vel  apice  spinoso- 
incisa.  Rami  inflorescentiae  4 — 5-es  2 — 

3-furcati 

2.  Folia  rigida  vel  rigidissima,  rigidissime  spinosa, 
fulcrantia  saepissime  rigidissimo-coriacea.  Squa- 
mae fr.  dorsales  parum  conspicuae  vesiculosae, 

laterales  liberae E.  horridum 

II.  Squamae  fructus  ratione  Gymnonotorum  dis- 
positae. 

1.  Spinae  marginales  solitariae.  Bracteae  involu- 
crales longe  prominentes 

2.  Spinae  2 — 3-natae. 

* Folia  fulcrantia  subspathacea;  rami  inflores- 
centiae ± compressi.  Capitula  ovalia  1 5 — 

1 8 mm  longa 

**  Folia  fulcrantia  non  ± vaginanti-inllata.  Capi- 
tula ovoideo-globosa  ad  1 0 mm  longa  . . . 
ß.  Folia  1 cm  lata  vel  angustiora,  usque  75  cm  et  raro 
ultra  longa. 

I.  Margo  foliorum  spinis  2 — 4-natis  obsitus.  Capi- 
tula subglobosa 

II.  Margo  fol.  setis  inferioribus  geminatis,  ceteris  soli- 

tariis  instructus.  Capitula  sub  anth.  semigioboso- 
ovoidea,  basi  6 mm  lata 

III.  Spinae  marginales  omnes  solitariae. 

1.  Folia  supra  vaginam  margine  ca,  3 0 cm  longo 
nuda  deinde  spinosa;  spinae  brevissimae  . . . 

2.  Folia  margine  toto,  vagina  excepta,  spinosa  vel 
spinulosa. 


2.  Platyphylla  Wolff. 

1 6 I . J7.  Sckivaekeanum. 

162.  E.  Lassauxii. 

163.  E.  Chamissonis. 

164.  E.  Decaisneanwn. 

1 65.  E. pandanifolium. 
(cf.  E.  panniculaium). 

166.  E.  fluminense. 

167.  E.  eburneum. 

168.  E.  Balansae. 

169.  E.  stmophyllum. 

170.  E.  Bojasii. 

171.  E.  JicyiiellH. 


Kryngium. 
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* CapiUiIa  haud  colorata  semiglol)osa,  basi 
1 0 inm  lata.  Folia  supra  vaginam  longe  aequi- 

lala,  10  mm  lala,  supcrne  sensim  angustata.  172.  E.  Selloicii. 

**  Gapitula  colorata,  ovata  vel  breviter  elliptica, 

6 — 7 mm  longa.  Folia  e basi  usque  ad  apicem 

sensim  angustata 173.  i?.  lacustre. 

y.  Folia  breviora,  ca.  25 — 3 5 cm  et  raro  ultra  longa, 

1 — 2 cm  lata,  usque  ad  medium  et  ultra  aequilata, 
aut  raro  supra  medium  latissima,  aut  a vagina  usque 
ad  apicem  sensim  angustata,  omnia  z!z  longe  acutis- 
sima.  Bracteae  involucrales  non  vel  ± longe  pro- 
minentes. Squamae  fructus  dorsales  obviae  vel 
nullae. 

I.  Species  Americae  australis  (imprimis  orien- 
tal is)  quoad  magnitudinem  fol.  bas.  et  distantiam 
numerum  longitudinem  spinarum  vel  serraturarum 

valde  variabilis.  Typus  polymorphus 17  4.  E.  panniciilahim. 

I.  Folia  spinis  5 — 30  mm  inter  sese  distanlibus. 

* Bracteae  involucrales  plerumque  non  vel  vix 
prominentes,  integrae.  Gapitula  subglobosa 
vel  breviter  ovoideo-globosa.  Inflorescentia  tota 
plerumque  valde  elongata.  Squamae  dorsales 

zt  evolutae E.  Delaroeheanum. 

**  Bracteae  involucrales  ± longe  prominentes, 
f Bracteae  integerrimae.  Squamae  dorsales 
non  obviae. 

Q Folia  supra  medium  latissima.  Gapitula 

ad  15  mm  longa E.  Malmeanum. 

QO  Fol'ä  usque  ad  medium  aequilata,  deinde 

angustata.  Gapitula  ad  10  mm  longa.  E.  eurycephalum. 
ff  Bracteae  spinuloso-setaceae.  Squamae  dor- 
sales numerosissimae ...  E.  Humboldtii. 

1.  Folia  densissime  spinosa,  spinis  3 — 4 in  spatio 

centimetri E.  megapotamicum. 

II.  Species  mexicanae  vel  neo-mexicanae. 

1.  Folia  inferiora  margine  manifeste  spinosa  supra 
vaginam  ztr  longe  aequilata;  fulcrantia  et  pro- 
phylla  non  spathacea,  zfc  armata. 

* Squamae  fructus  dorsales  mediae  perparvae, 
calycem  et  latera  fructus  versus  sensim  ma~ 

jores.  Bracteae  florales  dorso  scabridulae  . 175.  E.  puhevulentum. 
**  Squamae  laterales  paucae  vel  subnumerosae, 
liberae,  dorsales  nullae  vel  superiores  obviae. 
f Gapitula  ovoideo-elliptica,  basi  zb  rotundata, 
ad  10  mm  longa,  medio  5 — 7 mm  crassa; 
squamae  dorsales  superiores  obviae  . . . 17  6.  Watsonii. 
ff  Gapitula  ovoidea  vel  demum  oblongo-ovoidea, 
basi  truncata. 

Q Folia  usque  50  cm  longa,  subtus  ca. 

15 — 21-nervia,  n.  aliis  binis  ternisve 
tenuissimis  intermixtis ; spinae  crasse 
nervosae,  spinulis  accessoriis  singulis 

auctae Ml.  E.  Hemsleyanum. 
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M%.E.  Loesenerianum. 


(30  — 2 0 cm  longa,  sublus  ca. 

30 — io  nervia,  n.  aliis  non  intermixtis; 

Spinae  tenuiler  nervosae,  solitariae . . 

2.  Folia  e vagina  lata  subspongiosa  sensim  an- 
guslata,  inargine  subinermia  vel  brevissiine  spinu- 
losa; fulcranlia  et  prophylla  subspathacea,  sub- 
inermia   Ser.  3.  Sparganifolia  Wolff. 

Species  unica E.  spargamfolium. 

6.  Folia  bas.  angusta  vel  angustissima,  0,5 — 5 mm  lata, 
linearia  et  aequilata  vel  inferne  longe  angustata, 
ad  apicem  versus  paullatim  acuminata,  perraro  bre- 
viter  obtusa,  rarius  lanceolato-linearia  vel  lineari- 
lanceolata,  apice  saepissime  acutissima,  margine  varie 
setosa  vel  spinoso-setosa  vel  ± nuda  parallelinervia 

Ser.  4.  Angiistifolia  Wolfl’. 


I.  Folia  ± 


acuminata,  acutissima,  raro  obtusa 


{E.  eriophorum).  Squamae  fructus  ratione  Gymno- 
notorum  dispositae. 

1 . Margo  fol.  bas.  setosus  vel  spinulosus  vel  seloso- 
spinosus.  Setae  vel  spinae  fol.  bas.  latitudinem 
laminae  dz  aequantes;  fol.  caulina  basi  dense 
setoso-stipitata  vel  supra  vaginam  brevem  dense 
setosa.  Inflorescentia  terminalis  radiatim  4 — 

multiramosa Subser. 

* Folia  canaliculata. 

f Folia  2 — 5 mm  lala,  supra  vaginam  an- 
gustissima, ad  medium  versus  valde  sen- 
Capitula  semiglobosa  non  co- 


Pristis  Wolff. 


tt 


sim  latiora. 
lorata  . . 

Folia  supra 

o 


180.  E.  paraguarietise. 


vaginam  aequilata. 

Folia  bas.  2 — 4 mm  lata;  caulina 
varicata  vel  rellexa 


di- 


OO  1 ',  2 läta,  caulina  erecta 

Folia  plana. 

f Folia  linearia  aequilata.  Capitula  non  co- 


181.  E.  canaliculatum. 

182.  E.  schpinmn. 


lorata,  4 — 7 mm  longa 183.  E'. 


2. 


** 


Folia 

lium) 


ff  Folia  lanceolato-linearia  4 — 6 cm  longa. 

Capitula  12 — 14  mm  longa  colorata  . . 

Fol.  bas.  margine  toto  aut  infero  tanlum  spiimlis 
brevissimis,  supero  ol)soletis  vel  nullis  ob- 
situs;  caulina  basi  =b  longe  nuda.  Inllorcs- 

centia  3 — 4rfurcata Subser. 

* Margo  lotus  densissime  spinulosus  . . . . 185. 

Margo  inferus  spinulis  brevissimis,  superus 
obsoletis  vel  nullis  obsitus,  rarius  plane  nudus 

vel  erosus 186. 

Folia  bas.  margine  inerniia,  saepius  basi  vil- 
losa.  Bracteae  involucrales  prominentes  . . 
acutissima  vel  perraro  obtusa  [E.  zosterifo- 
Sqnamae  fr.  ratione  Ileteropblyctidiorum 


18  4.  E.  Goulariü. 


2.  Juncea  Wolff. 
E.  Pohliammi. 


E.  juneeuni. 

87.  E.  eriojJiorum. 


dispositae.  Rami  inllorescentiae  terminalis  3 — 4. 

1.  Folia  eximie  linearia,  aeipiilata.  Caj)itula  brc- 

viter  cylindrica Subser.  3.  Zoster i folia  >\'olff. 

Sjiecies  unica 188.  7?.  zostcrifolmm. 


Ei'yngium. 
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2.  Folia  anguste  lineari-lanceolata  vel  linearia,  acu- 
lissiiua.  Capitula  ovoiclea  vel  oblongo-ovoidea 

Subser. 

* Folia  angustissime  lineari-lanceolata. 

f Folia  vix  rigida,  apice  non  pungentia,  su- 
perne  5 mm  lata.  Gaulis  4-furcatus.  Species 

brasiliensis . . . . 

ff  Folia  in  sicco  rigidissima,  apice  pungentia, 
superne  vix  3 mm  lata.  Gaulis  3-furcatus. 

Species  mexicana 

**  Folia  angustissime  linearia  aequilata.  Species 
paraguariensis 

Subsect.  1 . Lancifolia  Wolff. 

Lancifolia  Wollt'.  — Folia  ± manifeste  lanciformia  vel  lineari-lanceolata,  medio  vel 
ultra  latissima,  inferne  sensim  angustata  vel  supra  vaginam  zb  longe  anguste  linearia, 
margine  infero  alio  modo  quam  supero  armata.  Gapitula  magna  vel  parva;  bracteae 
involucrales  manifestae;  squamae  fructus  dorsales  obviae  vel  nullae. 

155.  E.  Koehneanum  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1879)  323,  t.  LXXXVI,  fig.  I. 

— Planta  usque  bimetralis.  Rhizoma  crasse  cylindricum  obliquum.  Gaulis  inferne 
Simplex  nudusque,  raro  remote  foliosus,  apice  3-furcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio, 
ceteris  usque  25  cm  longis  ter  vel  quater  cymose  trifui’cato-ramulosis.  Folia  basalia 
disticha,  60  — 80  cm  longa,  supra  vaginam  usque  3 cm  latam  subito  angustata  et  4 — 8 mm 
lata,  superne  anguste  lanceolato-linearia  et  10  — 30  mm  lata,  ad  apicem  satis  longe  acu- 
minata,  acuta,  supra  vaginam  margine  ad  3 cm  longo  nuda,  deinde  zh  20  cm  longo 
spinoso-ciliata,  ad  medium  iterum  subito  nuda,  obsolete  crenata,  postremo  spinuloso, 
sp.  inferioribus  patentibus  vel  divaricatis,  accessoriis  2 — 3 subaequimagnis  vel  dimidio 
brevioribus  auctis,  imis  usque  1 5 mm  longis  et  3 — 4 mm  inter  sese  distantibus,  ceteris 
sensim  minoribus,  apicalibus  minimis,  solitariis,  margini  adpressis,  1 — 2 mm  longis, 
homoeoneura,  n.  inferne  parallelis,  superne  ex  area  mediana  demuni  valde  reductam 
sub  angulo  acutissimo  sensim  ad  marginem  divergentibus,  aliis  tenuissimis  intermixtis. 
Gapitula  semiglobosa,  non  colorata,  6 — 8 mm  diametro,  5 — 6 mm  longa;  bracteae 
involucrales  ad  1 0 ± longe  prominentes,  basi  breviter  connatae,  lineares  vel  anguste 
lanceolatae,  spinoso-acuminatae,  4 — 8 mm  longae;  florales  similes  minores.  Sepala 
ovato-orbicularia  vel  breviter  ovata,  obtusa,  brevissime  apiculata;  petala  ovato-oblonga 
vel  subcuneata  vel  subrectangularia,  1 1/4  mm  longa,  3-nervia,  lobulo  inflexo  subaequi- 
longo  et  fere  plane  cum  petalo  connato,  dimidio  angustiore,  apice  incurvo  dz  fim- 
briato.  Fructus  3 mm  longus,  squamae  flavo-brunneae , laterales  2 — 3 triangulari- 
lanceolatae,  acuminatae,  dz  connatae,  calycinae  3 — 5 trianguläres  vel  oblongae,  apiculatae, 
saepe  serie  minore  auctae,  doi’sales  nullae  (fructus  dorso  saepe  lamellis  e squ.  calyc. 
prodeuntibus  vestitus). 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  Prov.  Säo  Paulo,  Gampos  de  Bocaina 
(Glaziou  n.  8237);  Minas  Geraes,  Ayurnoca  (Glaziou  n.  1 6090). 

156.  E.  Glaziovianum  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  325,  t.  LXXXV,  fig.  II. 

— Metrale  et  ultra  altum.  Gaulis  remote  foliosus,  superne  pauciramosus,  apice  5 — 6- 

furcatus,  pedunculo  primario  3 — 5 cm  longo,  ramis  semel  usque  ter  cymose  trichotomis. 
Folia  basalia  pauca  35 — 40  cm  longa,  supra  vaginam  usque  10  cm  longam  et  2^/2  cm 
latam  subito  lineari-angustata  et  margine  nuda,  superne  lanceolato-linearia  et  dz  2 cm 
lata,  apice  acuminata,  acuta,  margine  spinis  solitariis  erectis,  1 1/2 — 2^/2  longis 

obsita,  utrinque  heteroneura,  n.  inferne  parallelis,  superne  leviter  divergentibus,  supra 
tenuissimis,  densissimis,  aequalibus,  subtus  pluries  crassioribus,  remotis,  singulis  tenuis- 
simis interjectis;  caulina  e basi  dz  amplexicauli  brevi  ovata  nuda  vel  dense  spinosa 
lineari-lanceolata,  6 — 20  cm  longa,  spinoso-serrata,  dentibus  patentibus,  imis  3 — 4 mm 


4.  Luxulifolia  Wolff. 

189.  E.  luxulifolium. 

190.  E.  Pringlei. 

191.  E.  Hassleri. 
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longis,  celeris  (Jecrescenlibus.  Capilula  obscure  colorala,  subglobosa  vel  semiovalia, 
usque  1 5 min  longa  et  crassa;  bracleae  involucrales  10 — 12  ± prominentes,  lineari- 
lanceolatae,  spinoso-acuminatae,  1 0 — ^12  min  longae,  integrae  vel  parce  spinulosae,  florales 
e basi  lanceolata  subulatae,  pungenti-acurninatae,  demum  6 — 7 mm  longae.  Sepala 
dr  ovato-orbicularia,  obtusa,  brevissime  apiculata,  ad  1 '/2  mm  longa;  petala  papillulosa 
subrectangularia  vel  oblonga,  1 Y2  longa,  lobulo  inflexo  dimidio  breviore,  apice  ob- 
solete fimbriato.  Fructus  ad  4 mm  longus,  1 — 1^2  mm  latus;  mericarpia  bifariam 
ala  Integra  quam  ovarium  dimidio  breviore,  ad  sepala  sensirn  laliore,  superne  in  acumen 
liberum  producta  cincta,  praetera  sq.  calycinis  5 — 6 parvis,  triangulibus  instructa, 
dorso  nuda. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien;  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Sellow  s.  n.); 
Itatiaia  (Glaziou  n,  4837,  12747);  blüht  von  Januar  bis  März. 

157.  E.  multicapitatum  Morong.  in  Ann.  N.  Y.  .\cad.  111.  (1  892)  1 24.  — Planta 
usque  metralis.  Gaulis  stricte  erectus,  fistulosus,  7 — 8 mm  ci’assus,  sat  dense  foliosus, 
superne  ramis  numerosis  abbreviatis  4 — 7 cm  longis  auctus,  apice  3-furcatus,  ramis 
semel(?)  cjmose  trifurcato-ramulosis.  Folia  basalia  oblongo-lanceolata  35 — 40  cm  longa, 
4 — 4^2  om  lata,  breviter  acuminata,  inferne  usque  ad  2V2  om  angustata,  margine 
spinosa,  spinis  validis  arrectis,  fuscis,  2 — 5 mm  longis;  caulina  amplexicaulia  7 — 10  cm 
longa,  ad  1 */2  om  lata,  remote  spinoso-serrata,  dentibus  saepe  spinis  accessoriis  auclis. 
Inflorescentia  racemosa  30 — 40  cm  longa;  capitula  10 — 15  mm  longa,  6 — 8 mm  dia- 
metro;  bracteae  involucrales  4 — 8 lanceolatae,  integerrimae,  5 — 10  mm  longae,  basi 
1 — 3 mm  latae;  florales  invol.  similes  flores  superantes.  Sepala  oblonga  apiculata, 

1 mm  longa,  petalis  albidis  longiora;  styli  3 mm  longi. 

Paraguay:  Auf  Campos  zwischen  Villa  Rica  und  Escoba;  blüht  im  Mai. 

Nota.  Stirps  mihi  ignofa  sec.  cl.  autorein  specici  antecedenti  valde  affinis,  sed  diversa 
foliis  basalibus,  inflorescentia  longe  racemosa,  forma  et  magnitudine  capitulorum. 

Subsect.  2.  Eupannieulata  Wolff. 

Eupanniculata  Wolff.  — Folia  a basi  ima  usque  ad  apicem  sensirn  angustata, 
apice  ipso  plerumque  subito  in  acumen  longissimum  caudatum  producta  aut  supra 
vaginam  longe  subaequilata  et  brevius  acuminata;  nervi  eximie  paralleli  vel  raro  superne 
leviter  divergentes;  margo  spinis  validis  solitariis  vel  2 — 4-nis  obsitus,  rarius  spinu- 
losus  vel  setosus,  perraro  nudus.  Inflorescentia  ampla  raro  oligocephala ; rami  usque 
sexies  (2 — )3-furcati.  Squamae  dorsales  evolutae  vel  nullae. 

Ser.  1.  Pseudoareata  Wolff. 

Pseudoareata  Wolff.  — Folia  dz  elongata,  usque  metralia,  supra  vaginam  usque 
ad  medium  vel  ultra  sensirn  (ad  suinmum  dimidio)  latiora,  deinde  ± acuminata,  acuta, 
nervis  mediis  dz  manifeste  contiguis , lateralibus  ad  marginem  et  ad  apicem  versus 
divergentibus,  margine  toto  subaequaliter  armata.  Squamae  dorsales  obviae  vel  nullae. 

158.  E.  aloifolium  {E.  alocfoliiim)  Mart,  ex  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879) 
309,  t.  LXXXI.  — Planta  gigantea  usque  3 m alta;  rhizoma  crassum,  subhorizontale, 
crasse  fibrosum.  Gaulis  foliosus  inferne  simplex,  superne  remote  rainosus,  apice  3 — 4- 
furcatus,  ramis  cymose  semel  tri-  dein  dichasialiter  partitis,  poslr.emo  in  monochasium 
productis,  pedunculo  quocunque  primario  infero  saepe  abortivo,  supero  obvio.  Folia 
basalia  numerosa  rigida,  ex  cl.  Urban  usque  2 m longa,  saepe  minora,  ensiformia, 
postice  in  partem  vaginantem  5 — 6 cm  longam  folio  haud  latiorem  abeuntia,  supra  cam 
usque  ad  medium  sensirn  vel  vix  angustata,  deinde  paullo  latiora  et  hic  2 — 5 cm  lata, 
ad  apicem  versus  sensirn  acuminata,  acutissima,  juniora  saepe  a basi  sensirn  aequaliter 
angustata,  omnia  margine  toto  spinis  dentiformibus,  saepe  in  eadem  planta  valde  varia- 
bilibus  obsita,  inferioribus  saepe  ex  folii  dorso  prope  marginem  oricntibus,  subulatis,  usque 

2 cm  longis,  ad  1 mm  latis,  sequentibus  sensirn  inajoribus  suboblique  ad  laminam  inscrlis, 
usque  15  cm  longis,  3 — 8 mm  latis,  spinis  t — 2 minoribus  auctis,  supra  marginem  medium 
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Fig.  36.  Eryngium  aloifolium  Mart.  A Folium  et  inflorescentiae  lateralis  pars.  — B Capitu- 
lum.  — G Fructus  a dorso  visus.  — D Stamen.  — E Petalum  a ventre  visum.  — F Petalum 
a latere  visum.  (Icon.  sec.  Urban  reiterata.) 
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subito  innlto  niinoribus,  solitariis,  margini  ipsi  insertis,  triangulari-lanceolalis  vel  subu- 
lalis,  t — 6 mm  longis,  liomoeoneiira,  n.  sublus  magis  prominentibus,  aliis  teiiuioribus 
intermixtis,  inferne  parallelis,  superne  paullo  divergentibus ; caulina  aequilata,  superne 
sensim  angiislata,  toto  margine  dense  spinosa,  spinis  superioribus  cito  minoribus.  In- 
llorescentia  ampla,  elongata;  capitula  globosa  7 — -8  mm  crassa;  bracteae  involucrales 
C — 8 liberae,  lanceolatae,  spinoso-aciiminatae,  3 — 6 mm  longae;  florales  ovato-lanceo- 
latae,  3 — 5 mm  longae.  Sepala  suborbicularia  vel  semiovata,  obtusa^  breviter  mucro- 
nata,  ad  1 mm  longa;  petala  subquadrata  vel  rotundato-elliptica,  1 1/4  mm  longa,  lobulo 
inflexo  2 — ^3-plo  angusliore,  apice  fimbriato  vel  subintegro.  Fructus  3 mm  longus; 
squamae  laterales  oblique  subquadratae  vel  superiores  ovato-lanceolatae  acutae,  calycinae 
ovatae  vel  lanceolatae,  acuminatae,  usque  duplo  minores,  dorsales  depresso-subrotundatae 
vel  -vesiculosae,  raro  marginales  et  mediae  acutae.  — Fig.  36. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  Minas  Geraiis,  in  und  an  Sümpfen  bei 
S.  Joäo  d’El  Bei  (Comm.  Geogr.  geol.  Minas  n.  1778  — blühend  im  Dezember);  in 
derselben  Gegend  bei  Varzea  do  Marcal  (Scbwacke  n.  10  200  — blühend  im  Dezember); 
Säo  Paulo,  Bocaina  (Glaziou  n.  823  8,  16088,  1 6089  — blühend  im  Februar  und 
März). 

Nota.  Folia  basalia  spinis  inl'erioribus  saepius  solitariis  inter  sese  subaequalibus  2 — ö mm 
longis  plane  margini  ipsi  neque  uno  latere  dorso  folii  insidentibus  a cl.  Mart  io  delineata  a cl. 
Urban  non  visa  sunt,  a me  autein  in  speciminibus  a Com.  Geogr.  Geol.  Minas  colloctis  examinata. 

159.  E,  aquaticum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  232  et  ed.  2.  (1  762)  336,  excl. 
var.  Jacq.  Ic.  pl.  rar.  II.  (1  786 — 93)  t.  347;  Lam.  Encycl.  metb.  Bot.  IV.  (1796) 
758;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1808)  57;  Tratt.  Ausgem.  Taf.  Arcb.  Gewächsk.  II.  (1812) 
t.  190,  1 90a;  Bot.  Reg.  V.  (1819)  t.  372;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1820)  3 16;  DG.  Prodr.  IV.  (1830)  95;  Torr,  et  Gray  Fl.  North.  Amer.  I.  (1  840)  604; 

Britt.  and  Brown,  111.  fl.  N.  U.  S.  and  Canada  II.  (1  897)  522,  fig.  2660;  Herb.  Willd. 

n.  5568,  pl.  culta.  — E.  yccifoUum  Micbx.  Fl.  bor.  Amer.  I.  (1803)  1 6 i;  Coult.  et 

Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VH.  1.  (1900)  44.  — E.  Virgin.  Yuccae  foliis  spinulis 

raris  etc.  Bobart.  in  Moris.  Hist.  Oxon.  HI.  (1  669)  1 67,  sect.  7,  t.  37,  fig.  21.  — 
E.  foliis  gladiolatis  utrinque  laxe  serratis  etc.  Gron.  Fl.  virg.  ed.  I.  (1739)  30.  — 
Planta  ex  cl.  Coult  er  et  Rose  usque  sesquimetralis  et  ultra  alta;  rbizoma  crassum 
breve.  Gaulis  validus,  remotissime  foliosus,  superne  ramo  uno  alterove  auctus,  apice 
4 — 6-furcatus,  ramis  abbreviatis,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  semel 
cymose  trifurcato-ramulosis.  Folia  basalia  pauca,  erecta,  supra  vaginam  usque  1 0 cm 
longam  subito  angustata,  deinde  sensim  latiora,  lineari-lanceolata , ad  apicem  versus 
sensim  longe  angustata,  acutissima,  usque  75  cm  longa,  medio  vel  ultra  latissima, 
usque  3 cm  lata,  margine  toto  incrassato  spinoso-setacea,  setis  inferioribus  longissimis 
plerumque  ± 1 0 mm  longis,  ceteris  valde  sensim  rarioribus  brevioribusipie , 1 0 — 

2 0 mm  inter  sese  distantibus,  summis  subito  brevibus,  solitariis  vel  2 — 4-nis,  nervis 
utrinque  aequalibus,  prominentibus,  superne  leviter  divergentibus,  n.  aliis  tenuissimis  1 — 
2-nis  intermixtis;  caulina  sensim  minora,  supra  basin  brevem  dense  spinuloso-setacea. 
Prophylla  primaria  lanceolata,  setosa,  cetera  lata,  antice  paucidentata.  Capitula  ovoideo- 
globosa,  usque  20  mm  longa;  bracteae  involucrales  ad  10  palulae,  lineari-lanceolatae  vel 
anguste  trianguläres,  basi  connatae,  spinoso-aculissimae,  3-nerviae,  dz  10  mm  longae; 
florales  similes,  sensim  minores,  flores  longe  superantes.  Sepala  ovata  obtusa,  breviter 
mucronata;  petala  oblonga,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  dimidio  angustiore,  apice  fim- 
briato. Fructus  7 — 8 mm  longus;  squamae  laterales  5 — 6 angustae,  acutissimae,  caly- 
cinae 2 — 3-seriales  trianguläres  acutae,  dorsales  nullae  vel  paucae  miuimae  vesiculosae 
obviae.  — Fig.  37. 

Atlantisches  Nordamerika:  Von  Connecticut  südlich  bis  Florida,  wesUicb 
bis  Kansas,  Minnesota  und  Ost-Texas.  — Südbrasilianiscbe  Provinz;  Paranii. 

Var.  a.  normale  Wolff.  ^ Planta  plcrumiiue  valida  et  elata;  folia  usque  semi- 
metralia  et  3 cm  lata,  margine  setis  vel  spinis  solitariis  obsila.  Capilula  usipie  20  mm 
longa,  ovoideo-glübosa. 
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Fig.  37.  Eryngium  aquaticum  L.  A Habitus.  — B Bractea  floralis.  — C Petalum.  — D 
Fructus.  — E Folii  basalis  pars  superior  (var.  synchaetum  Gray).  (Icon,  origin.) 

A.  Eng  1er,  Das  Pflanzenreicli.  IV.  (Embryophyta  sipbonogama)  228. 
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Virginia;  N o rdc ar oli na  (Small  u.  Heller,  PI.  N.  W.  Carol.  n.  GO);  Georgia 
(llarpcr  n.  1270);  Wisconsin  (Kumlien  n.  45);  Indiana;  Minnesota  (Ballard; 
Lansing  n.  590;  Üeain);  Illinois  (ßrendel);  Kentucky  (Ilooker);  I\Iissouri 
(Eggert,  Herb,  ainer.  s.  n. ; Tracy  n.  64G7);  Kansas;  Alabama;  Texas  (Lind- 
heimer;  Matthes  n.  29). 

Var.  ß.  synchaetum  Gray  in  Coult.  et  Rose,  Revis.  N.  A.  Umb.  (1888)  94.  — 
E.  synchaetum  (Gray)  Coult.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VII.  I.  1 900)  44.  — 
Planta  plerumque  humilior.  Folia  angustiora  saepe  subaequilata,  setis  2 — 4-nis  obsita. 
Capitula  subglobosa  iisqm^  1 5 mm  longa. 

Georgia  (Reyricb);  Florida,  bei  Jacksonville  (Curtiss  n.  996,  4336,  5034); 
Eustis,  Lake  County  (Nash  n.  1 487);  Alabama;  Mississippi;  Kansas  (Hitchcock 
702,  702a);  Arkansas;  Texas  (Lindheimer). 

A'ar.  y.  subinerme  WollT.  — Folia  basalia  submetralia,  supra  vaginam  usque 
2 0 cm  longam  sensim  angustata,  deinde  paullatim  dilatata,  multo  supra  medium  latis- 
sima  et  ad  6 mm  lata,  longissime  acuminata,  acutissima,  usque  ad  medium  nuda,  inar- 
gine  supero  remote  setulosa;  caulina  setosa. 

Texas  (Lindheimer,  Fl.  tex.  s.  n.  — blühend  im  Juni).  — Südbrasilien; 
Prov.  Parana,  Capäo  Grande  bei  Ponta  Grossa  in  Sümpfen  (Düsen  n.  2617  — blühend 
im  Dezember  — Herb.  Stockholm);  an  einem  Bache  bei  Serrinha  (Düsen  n.  7240  — 
blühend  im  November  — Herb.  Stockholm);  die  brasilianischen  Pflanzen  sind  höher  als 
die  nordamerikanischen,  ihre  Grundblätter  bedeutend  länger;  im  übrigen  bestehen  aber 
keine  Unterschiede.  — Das  Rhizom  wird  besonders  in  den  Südstaaten  als  Diureticum 
und  Expectorans  gebraucht,  außerdem  gegen  Schlangenbiss  angewendet  (Rattlesnali,e- 
master,  Button  Snakeroot). 

160.  E.  Langlassei  Wolff  in  Fedde,  Repert.  IX.  (I  91  l)  417.  — Planta  ca.  meti’alis. 
Caulis  superne  ramosus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramo  caulem  continuante  semper  (?)  abortivo, 
ceteris  bis  cymose  3-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  ± 40  cm  longa,  usque  ad  partem 
tertiam  superiorem  aequilata  vel  medio  latissima,  15 — 17  mm  lata,  dein  sensim  longe 
acuminata,  acutissima,  inferne  sat  late  vaginantia,  margine  spinosa,  spinis  subulatis 
erecto-patentibus,  solitariis  vel  raro  spinulis  singulis  perparvis  auctis,  mediis  ca.  1 0 mm 
inter  se  distantibus,  2 — 3 mm  longis,  inferioribus  sensim  remotioribus  longioribusque, 
imis  subito  minoribus,  superioribus  sensim  decrescentibus,  sed  crebrioribus,  subhomoeo- 
neura,  n.  supra  parum  conspieuis,  subtus  crassioribus,  utrinque  mediis  contiguis,  latc- 
ralibus  remotis,  inferne  parallelis,  superne  leviter  ad  marginem  divergenlibus;  fulcrantia 
anguste  linearia,  5 — 6 cm  longa,  remote  spinoso-serrata;  prophylla  illis  similia  sed 
breviora.  Capitula  ovoidea  basi  truncata,  8 — 10  mm  longa,  haud  colorata;  bracteae 
involucrales  patentes,  prominentes,  lanceolatae,  spinescenti-acutissimae,  integrae  vel  remote 
breviterque  spinnloso-seiTatae,  7 — 8 mm  longae;  florales  anguste  lanceolatae,  pungenti- 
acutissimae,  flores  vix  superantes.  Sepala  ovata,  obtusa,  breviter  apiculata,  1 Y2 
longa;  petala  papillulosa  oblongo-elliptica,  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  sublineari,  sub- 
aequilongo,  dimidio  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  compresso-turbinalus  ca.  3 mm 
longus;  squamae  laterales  utrinque  5 — 7 majusculae,  uniseriales,  anguste  lanceolatae, 
curvatae,  acutae,  liberae  vel  ± connatae,  calycinae  5-^7  similes,  squamulis  2-seriatis 
multo  minoribus  fultae,  dorsales  perparvae,  rotundato-depressae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  Auf  Granit  in  der  Sierra 
Madre,  1 750  m ü.  M.  (Langlasse,  Herb.  Mex.  n.  777  — blühend  im  Januar  — Herb. 
Berlin,  Herb.  Delessert). 

Ser.  2.  Latifolia  Wollf. 

LatifoUa  Wolff.  — Plantae  validae  1 — 3 m altac.  Folia  e basi  valde  dilatata 
sensim  usque  ad  apicem  angustata  vel  su[>ra  basin  usque  ad  medium  vel  ultra  ae(pii- 
lata,  ca.  1 — 5 cm  lata,  deinde  sensim  acuminata,  acutissima,  margine  toto  spinosa  vel 
spinoso-setosa.  Squamae  dorsales  obviae  vel  nullae,  laterales  ± in  alam  connatae. 
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16  1.  E.  Schwackeanum  Urb.  nisc.  — IManla.  valida  ex  cl.  Scliwacke  2 — 3 lu 
alta.  Gaulis  infernc  . . .,  superne  ± 1 cm  crassus,  ramis  [)alenlil)us  elongalis,  patenlis- 
siine  cvniose  3-1'urcalo-divisis,  apice  quater  usque  quinquis  cyinose  3-furcalus,  rainis 
primariis  ad  1 ö,  secundariis  ad  1 0 cm  longis,  ceteris  brevioribus,  pedunculo  quocurujue 
obvio  vel  primario  abortivo.  Folia  basalia  in  sicco  nitenLia,  ultra  80  cm  longa,  supra 
vaginam  ad  I 0 cm  longam  (juam  lamina  paullo  vel  vix  latiorem  3 — 5 cm  latam  aequi- 
lata  vel  a basi  sensim  anguslata,  longissime  acuminata,  acutissima,  margine  tolo  spinosa, 
spinis  inlerioribus  patenlibus,  10 — 15  mm  longis,  solitariis,  ^2 — ^ cm  inter  sese  di- 
stantibus,  ceteris  valde  sensim  minoribus,  2 — 3 cm  distantibus,  saepe  spina  accessoria, 
multo  minore  auctis,  superioribus  sensim  minoribus,  crebrioribus,  margini  dr  adpressis, 
nervis  subaequalibus  1/2 — V4  remotis,  aliis  tenuioribus  non  intermixtis,  haud 

septatis  percursa;  caulina  . . .,  fulcrantia  ovata,  non  vaginantia,  acuminata,  apice 
spinoso-acuta,  margine  spinosa,  1 — 1 ^2  011  longa.  Prophylla  ima  illis  conformia,  vix 
rigida,  2 — 3-dentata,  cetera  subintegra.  Capitula  globosa  10  mm  diametro;  bracteae 
involucrales  7 — 8,  basi  connatae,  ovato-acuminatae,  patentes  vel  deorsum  curvatae,  non 
prominentes,  integrae;  florales  late  membranaceae,  ovato-triangulares,  spinescenti-acutae, 
tlores  superantes,  3 — 4 mm  longae.  Sepala  sub-  vel  triangulari-orbicularia,  obtusa, 
obsolete  apiculata,  Y2 — ^4  mm  longa;  petala  . . . .,  styli  posti'emo  2V2  mm  longi. 
Fructus  2 — 3 mm  longi;  mericarpia  valde  applanata;  squamae  albidae,  laterales  4 — 5 
oblongo -lineares , acutae,  subarcuatae,  calycinae  oblique  rectangulares  vel  oblongae, 
basales  integrae  truncatae,  dorsales  depressae  vesiculosae  minutae,  medio  dorso  interdum 
deficientes,  ad  latera  et  ad  sepala  versus  majores,  trianguläres. 

Südbrasilianische  Provinz;  Brasilien;  Minas  Geraes,  in  der  Nähe  von 
Säo  Joäo  d’El  Bei  (Schwache  n.  1 02  01  — fruchtend  im  Dezember;  Alvaro  Silveira 
in  Comm.  geogr.  e geol.  de  Minas  n.  1 397  — blühend  im  Oktober);  ohne  nähere  An- 
gabe in  derselben  Provinz  (Glaziou  n.  1 6089);  Rio  Grande  do  Sul,  Porto  Alegre, 
auf  dürren  Standstellen  (C.  et  M.  Lindman  n.  659  — blühend  im  November),  fliei’- 
ber  scheint  zu  gehören:  Säo  Paulo,  Serra  dos  OrgSos  (Usteri  n.  13). 

162.  E.  Lassauxii  Decne.  in  Herincq,  Ilorticult.  franf.  Aoiit  (1  872)  et  in  Bull.  Soc. 
bot.  France  XX.  (1  873)  22;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  I.  (1  879)  31  4;  Arechaval. 
Fl.  urug.  II.  (1  903)  335  (in  Anal.  Mus.  Montevid.  V.).  — Gaulis  I — 2 m altus  late 
fistulosus,  inferne  3 — 4 cm  crassus,  superne  ramis  pluribus  elongatis  auctus,  apice  pluri- 
furcatus,  ramis  usque  40  cm  longis,  quater  vel  quinquies  cymose  3-furcatis,  dein  in 
monochasium  oligocephalum  confertum  productis.  Folia  basalia  ex  cl.  Urban  saepius 
leviter  toi-ta,  canaliculata,  e basi  vaginata  uscpie  5 cm  lata  valde  sensim  angustata 
et  in  acumen  longissimum  acutissimum  producta,  I — 2 m longa,  margine  toto  spinosa, 
spinis  inferioribus  ± patentibus,  1 — 1^/2  cm  longis,  ca.  1 Y2  cm  inter  sese  distantibus, 
ad  apicem  folii  versus  semper  minoribus  densioribusque,  summis  minimis  et  margini 
adpressis,  inferioribus  dorso  ad  basin  spinulis  2 minoribus,  mediis  singulis,  summis 
nullis  auctis,  utrinque  homoeoneura,  n.  supra  tenuissimis,  densissimis,  subtus  crassiori- 
bus  transverse  septatis,  n.  aliis  tenuissimis  intermixtis;  caulina  suprema  lanceolata, 
acuta,  spinulosa;  prophylla  ovato-acuminata.  Inflorescentia  corymboso-amplissima;  pedun- 
culi  omnes  fertiles,  basi  et  apice  incrassati;  capitula  ca.  10  mm  diametro,  albo-vires- 
centia;  bracteae  involucrales  ovato-lanceolatae,  liberae,  ± deorsum  pressae,  margine  supero 
spinuloso-ciliatae,  3 — -4  mm  longae;  florales  oblanceolafae,  obtusiusculae,  mucronatae, 
antice  erosae.  Sepala  suborbiculaina  vel  quadrato-orbicularia,  antice  fruncafa,  erosa, 
breviter  mucronata,  1 mm  longa;  petala  rectangulari-ovata,  dorso  papillulosa,  1 mm 
longa,  lobulo  inflexo  triente  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  incurvo  fimbriato. 
Fructus  2^  2 mm  longus;  squamae  flavescentes,  laterales  utrinque  in  alam  integram  vel 
subcrenatam  connatae,  supra  basin  fr.  descendentes,  calycinae  oblongo-lineares,  uni- 
seriales,  doi-sales  densissimae,  vesiculosae,  subaequales,  superiores  submajores. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  Rio  Grande  do  Sul  (v.  Ihering). — 
Uruguay:  Montevideo,  nach  Arechavaleta  häufig  auf  feuchten,  grasigen  Gampos. — 
Paraguay:  Gordillera  de  Villa  Rica  (Hassler,  PI.  Parag.  n.  8766). 
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1ü3.  E.  Chamissonis  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  U (1  879)  31  5,  t.  LXXXIV,  fig.  I.  — 
E.  ßoribimdum  Cham,  in  Linn.  VIII.  (1  833)  325,  sec.  Urb.  — Usque  sesquimetrale. 
Gaulis  crassus,  inferne  . . .,  apice  radiatim  pluriramosus,  ramis  30 — 35  ein  longis, 
bis  vel  ter  4 — 5-furcatis,  deinde  semel  vel  bis  3-toinis  (Urban),  pedunculis  pri- 
inariis  inferioribus  nullis,  ceteris  obviis.  Folia  basalia  1 — 1 1/2  longa,  supra  vaginam 

5 — C cm  lata,  a basi  ad  apicem  sensim  angustata  et  in  acumen  longissimum  acutis- 
simum  producta,  margine  toto  spinosa,  spinis  inferioribus  solitariis  vel  geminatis,  erecto- 
patentibus,  4 — 7 mm  longis,  ± 1 cm  inter  se  distantibus,  ceteris  densioribus,  margini  ± 
adpressis,  plerisque  spina  accessoria  auctis,  aut  omnibus  solitariis,  homoeoneura,  n. 
supra  aequalibus,  subtus  crassioribus  manifeste  transverse  septatis,  n.  aliis  tenuissimis 
numerosis  intermixtis;  caulina  non  visa.  Inflorescentia  ample  cyrnoso-corjmbosa ; capi- 
tula  ovoidea,  13  — 15  mm  longa;  bracteae  involucrales  5 — 7,  ovato-lanceolatae,  acumi- 
natae,  crasse  mucronatae,  4 — 5 mm  longae;  florales  ovatae,  lanceolato-acuminatae, 
manifeste  exasperatae,  4— 4'/2nnn  longae,  flores  fructusque  superantes.  Sepala  ovato- 
orbicularia  vel  semiovata,  obtusa,  brevissime  mucronulata,  dorso  exasperata,  I — 1 */4  mm 
longa;  petala  subrectangulari-oblonga,  I — 173  mm  longa,  dorso  papillulosa,  lobulo  in- 
flexo  lineari,  triente  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  3 mm 
longus;  squamae  laterales  utrinque  3 — 4,  oblique  trianguläres,  acutae,  caljeinae  ob- 
longo-lanceolatae,  breviter  acuminatae,  dorsales  marginales  et  superiores  ovato-acumi- 
natae,  mediae  parvae  vesiculosae  plerumque  dr  confluentes. 

In  Sümpfen  und  an  feuchten  Orten  der  südbrasilianischen  Provinz:  Bra- 
silien: Minas  Geraes  (Herb.  Regnell.  II.  n.  166  — blühend  im  Januar);  Bio.  Grande 
do  Sul,  hier  nach  Malme  eine  der  häufigsten  Pflanzen  (Sellow  n.  334  2 — blühend 
im  Dezember;  Gaudichaud  n.  1155);  Parana,  Curityba  (I)usen  — blühend  im 
Februar). 

Nota.  Speeles  quoad  squainas  dorsales  transitum  praebet  ad  Oymnonota  (Urban). 

164.  E.  Decaisneanum  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  316.  — Planta 
gigantea  usque  272  ™ alta.  Gaulis  2 — 3 cm  crassus,  inferne  longe  nudus,  dein  remote 
foliosus,  superne  ramosus,  apice  4 — 5-furcatus,  ramis  4 — 5-es  cymose  2 — 3-furcato- 
divisis,  usque  35  cm  longis.  Folia  basalia  usque  sesquimelralia,  supra  vaginam  zb 
10  cm  longam  5 — 6 cm  lata,  valde  sensim  angustata  et  in  acumen  longissimum  acutissi- 
mum  producta,  margine  toto  spinosa,  spinis  rigidis,  inferioribus  ad  1 cm  longis,  patentibus, 
2 — 4 cm  inter  se  distantibus,  superioribus  sensim  minoribus,  densioribus,  ercctis  vel 
margini  adpressis,  inferioribus  et  mediis  spinis  singulis  vix  minoribus  vel  imis  2 — 3 acces- 
soriis  auctis,  superioribus  plerumque  solitariis,  homoeoneura,  n.  supra  tenuissimis  aequali- 
bus, subtus  crassioribus,  transvei’se  septatis  et  n.  aliis  tenuissimis  intermixtis;  caulina 
inferiora  ex  cl.  Urban  usque  60  cm  longa,  cetera  sensim  minora,  zb  amplicaulia, 

margine  spinoso-serrata.  Inflorescentia  terminalis  ampla  cymoso-corymbosa ; capitula 
ovoidea,  violacea,  10  — 12  mm  longa,  primaria  inferiora  interdum  abortiva;  bracleae 

involucrales  6 — 8 liberae,  non  prominentes,  ovatae,  acuminatae,  3—4  mm  longae; 

florales  anguste  lanceolatae  vel  subulatae,  ad  3 mm  longae.  Sepala  orbiculari-trian- 
gularia,  brevissime  acuminata  vel  apiculata,  I mm  longa;  petala  late  obovata  vel 

rectangulari-ovalia,  ca  1 7i  »iin  longa,  dorso  papillulosa,  lobulo  inflexo  triente  breviore, 
3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  3 mm  longus,  1 mm  latus;  squamae  late- 
rales 3 zb  trianguläres,  calycinae  uniseriatae,  oblongae,  obtusae,  dorsales  depresso- 
vesiculosae,  marginales  saepe  majores,  trianguläres. 

In  Sümpfen  und  Morästen  der  südbrasilianischen  Provinz:  Brasilien,  Minas 
Geraes,  Barbacena  und  Bessaquinha  (Glaziou  n.  1 2 030,  1 2 744,  I6I03,  f.  micro- 
cephalum  Urb.  msc.  — blühend  im  Juni  und  Juli);  Bio  Grande  do  Sul,  Bio  Gama- 
(piam  (v.  Hier  in  g,  Fl.  brasil.  n.  67).  — Uruguay:  Montevideo  (Osten  n.  4458); 
Sierra  Maracaya  (llassler  n.  5384).  — Paraguay:  Gordillera  de  Villa  Bica  (llassler 
n.  8766  — blüht  ini  Januar);  ohne  nähere  Angabe  (Balansa,  PI.  parag.  n.  1 089  — 
blühend  im  Dezember);  blüht  in  den  Gärten  Mitleleuropas  im  Seiilember. 
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N'ola.  E.  Dccaisneanum  et  species  affines  sec.  cl.  Urban  ob  babitum  praeclarum,  ob  velo- 
citer  cresceiulum  et  facile  conservanduiii  in  liortis  privatis  quorpie  loco  Äloi'S  vel  Agaves  dccus  non 
contemnanduin  essent.  Tres  vel  quatiior  annis  post  fructus  satos  e rosula  gigantea  foliorum  bas. 
suberectüi'uni,  rore  glauco  obtectorum  caulis  inflorescentiam  gerens  brevi  tempore  profertur 
fanta  celerilate,  ut  in  quoque  die  altitudinem  8 — 10  cm  auclam  facile  inspicere  possis.  Praeterea 
planta  ex  aiialogia  ceterorum  Ergngiortmi  post  anthesin  non  emoritur,  sed  verosimiliter  ramis 
ex  axillis  foliorum  bas.  provenientibus  conservatur. 

I()5.  E.  pandanifolium  Cham,  et  Sclilechtd.  in  Linn.  I.  (1826)  336  (236);  DG. 
Prodr.  IV.  (1  830)  95;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  31  7,  t.  LXXXIV,  f.  II.  et 
in  Linn.  XLIII.  [N.  F.  IX.]  (1  882)  299;  Cbod.  et  liassl.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  III. 
(1  903)  1123;  Arechaval.  Fl.  urug.  II.  (1905)  336  (in  Anal.  Mus.  Montevid.  V.).  — 
E.  oligodon  Griseb.  Sjmb.  (1879)  1 46,  tantum  quoad  descr.  et  pl.  Entrerian.  — Caulis 
ex  cl.  Spegazzini  usque  2'/2  m altus  et  usque  4 cm  crassus,  foliosus,  supeime  al- 
terne  ramosus,  apice  radiatim  3 — 4-furcatus,  pedunculis  inferioribus  abortivis,  ceteris 
obviis,  ramis  ter  usque  quinquies  cjmose  tripartitis.  Folia  basalia  e vagina  ad  5 cm 
longa  et  4 — 6 cm  lata  valde  sensim  angustata,  apice  acutissima,  usque  1 1/2  ™ longa, 
in  margine  infero  15 — 50  cm  longo  inermia,  deinde  spinosa,  spinis  ± adpressis,  solitai’iis 
vel  raro  geminatis,  aequalibus  vel  altera  accessoria  dz  minore,  inferioribus  1 — 2 cm 
inter  sese  remotis,  1 — 4 mm  longis,  superioribus  minoribus  densioribusque,  summis 
minimis,  nervis  subtus  crassis  i’emotis  aliis  tenuibus  interjectis,  manifeste  transverse 
septatis,  supra  numerosissimis,  tenuissimis  aequicrassis;  caulina  numerosa,  30 — 50  cm 
longa  bas.  similia,  spinis  crebrioribus  majoribusque.  Inflorescentia  ampla  panniculata; 
capitula  colorata  globoso-ovoidea,  7 — 9 mm  longa;  bracteae  involucrales  6 — 8 basi 
liberae,  haud  prominentes,  late  ovatae,  acutissimae,  dorso  exasperatae,  2 mm  longae; 
florales  illis  simillimae,  paullo  majores,  superne  ciliolulatae,  superiores  angustiores.  Sepala 
subsemiorbicularia  vel  semiovalia,  breviter  mucronata,  dz  V4  mm  longa;  petala  ex  cl. 
Kassier  et  Cbodat  atropurpurea,  ovato-  vel  rotundato-oblonga,  1 mm  longa,  lobulo 
inflexo  dimidio  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  obtuso  vel  fimbriato.  Squamae 
laterales  oblique  ovatae  vel  ovato-lanceolatae,  acutae,  calycinae  minores  uniseriales, 
dorsales  depresse  vesiculosae,  minimae,  superiores  et  marginales  majores,  in  dorso 
fructus  medio  carinato  ampliores  acutae. 

In  Sümpfen  und  an  feuchten  Orten  der  südbrasilianischen  und  argenti- 
nischen Provinz:  Brasilien:  Minas  Geraes,  am  Ufer  des  Bio  das  Velhäs  bei 
Casa  Bianca  (Schwacke  n.  9310  — blühend  im  März  — Herb.  Berlin);  ohne  nähere 
Angabe  (Weddell  n.  1 637);  Campos  de  Caraca,  an  Wassergräben  (Glaziou  n.  12019, 
12  745,  14  873,  1 4 883,  1 6 1 04  — blühend  im  .Januar  und  Februar);  Goyaz  (Glaziou 
n.  21467);  Santa  Catharina,  am  Ufer  des  Capivary  bei  Tubaräo  (Ule  n.  1 034).  — 
Paraguay,  im  Oberlaufe  des  Y-acä  (Kassier  n.  7067  — blühend  im  Fehruar);  Tal  des 
Y-ague-gaazu,  an  bewaldeten  Bachufern  (Fiebrig  n.  858).  — Uruguay  (Sellow 
n.  539,  707).  — Argentinien:  Entrerios,  Palmar  grande,  an  sumpfigen  sandigen 
Stellen  (Lorentz,  Fl.  entrer.  n.  765  — blühend  im  März);  Montevideo  (Brenning  — 
blühend  im  Januar  — Herb.  Berlin);  verbreitet  am  La  Plata  (Spegazzini  n.  108G). 

Nota  1.  Planta  sec.  cl.  Fiebrig  Conimn  maculatum  odorat. 

Nota  2.  Stirps  quam  cl.  Malme  aetate  affecta  florere  scripsit,  ex  collectoribus  aliis 
primo  vere  florifera  invenitur. 

1 66.  E.  fluminense  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  326,  t.  LXXXVI,  lig.  III.  — 
Planta  ± 1 m alta.  Caulis  sat  dense  foliosus,  superne  ramosus,  ramis  prirno  tri-,  deinde 
dichasialiter  divisis;  rami  inflorescentiae  terminalis  3 — 5 usque  30  cm  longi,  1 — 2-arii 
(pedunculo  abortivo  adnumerato)  4-furcati,  deinde  ter  (luater  3-furcati.  Folia  basalia 
35 — 65  cm  longa  supra  vaginam  vix  dilatatam  5 — 10  cm  longam  usque  ad  medium 
aequilata,  1 — 3 cm  lata,  dein  longe  spinoso-acuminata,  aut  a basi  sensim  angustata, 

margine  toto  setaceo-spinulosa,  spinulis  tenuissimis  solitariis,  erectis  vel  margini  ad- 
pressis, inferioribus  10 — 1 5 mm  longis,  10 — 12  mm  inter  se  distantibus,  ceteris  sensim 
brevioribus,  rigidioribus,  latioribus  sed  vix  crebrioribus,  nervis  utrinque  densissimis  et 
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lenuissiiiiis  percursa;  caulina  inferiora  baue!  raro  basal,  longiora,  usque  75  cm  longa, 
cetera  sensim  minora,  omnia  erecta  vel  cauli  adpressa,  c basi  semiamplexicauli  seosim 
anguslata,  inferne  densissime  spinulosa,  ceterum  spinulis  rigidioribus  et  longioribus  ob- 
sita.  Capilula  colorala  globulosa  vel  ovoideo-globosa;  bracteae  involucrales  liberae,  d= 
prominentes,  anguste  lanceolatae,  spinoso-acuminatae,  integrae  vel  parce  spinoso-serratae, 
6 — ^12  mm  longae,  1^/2 — 2Y2  latae ; florales  angustae,  basi  late  membranaceo- 

dilatatae,  llores  superantes,  4 — 6 mm  longae.  Sepala  imbricata,  ovato-orbicularia  vel 
semiovata,  obtusa  vel  truncata,  brevissime  mucronata  aut  breviter  apiculata,  ad 
1 1/4  mm  longa;  petala  rectangulari-ovata  vel  elliptica,  zir  1 1/3  mm  longa,  lobulo  inflexo, 
aequilongo,  3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  ad  3 mm  longus,  a latere  vix 
compressus;  squamae  laterales  rectangulari-lanceolatae,  in  alam  integram  vel  crenulalam 
ovario  aequilatam  connatae,  calycinae  parvae  ovatae  vel  lanceolatae,  dorsales  nullae. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro,  Serra  dos 
Orgäos  (Glaziou  n.  2839,  6503,  1 2 748,  1 3 155,  1 7 01  5a,  17627  — von  Juni  bis 
September  blühend);  Minas  Geraes  (Sellow  n.  1 240  — blühend  im  Oktober  — 
Herb.  Berlin). 

167.  E.  Balansae  Wolff  in  Fedde,  Repert.  Vll.  (1  909)  274.  — Planta  ex  cl. 
Balansa  1 *,2  — 2 m alta.  Gaulis  inferne  . . .,  superne  pauciramosus,  apice  5 — 6- 
furcatus,  ramo  caulem  continuante  ca.  1 0 cm  longo,  ceteris  teretibus  bis  vel  ter 
cyinose  3-furcato-ramulosis,  usque  2 0 cm  longis.  Folia  basalia  ca.  metralia,  a vagina 
± 3 cm  longa  et  lata  sensim  angustata  et  in  acumen  longissimum  acutissimum  pro- 
ducta, margine  toto  spinosa,  spinis  subteretibus,  validis,  rigidis,  infej’ioribus  patulis,  ca. 
1 0 mm  longis,  5 — 6 mm  inter  sese  dislantibus,  spinulis  accessoriis  binis  brevioribus 
inaequalibus  auctis,  a medio  folii  rarioribus,  sed  longioribus,  ternatis,  superioribus  iterum 
crebrioribus,  minoribus,  geminatis  vel  summis  solitariis,  margini  dz  adpressis,  utrinque 
subliomoeoneura,  n.  supra  parum  manifestis,  subaequicrassis,  subtus  magis  prominenti- 
bus  remote  transversim  septatis,  n.  aliis  2 — 3-nis  tenuissimis  intermixlis.  Inflorescentia 
ampla;  prophylla  primaria  lanceolata,  breviter  spinoso-serrata,  2 — 2^2^01  longa,  cetera 
subinflato-vaginantia,  ovata,  subintegra.  Capitula  omnia  crasse  pedunculata,  band  colo- 
rata,  ovoideo-globosa,  sub  anth.  8 — 10  mm  longa:  bracteae  involucrales  6- — 8 vix  promi- 
nentes, lanceolatae,  acuminatae,  acutae,  3^/2  mm  longae;  florales  flores  manifeste  supe- 
rantes inferiores  ab  illis  vix  diversae,  superiores  sensim  angustiores.  Sepala  late  ovata, 
breviter  acuminata,  mucronata,  1 mm  longa;  petala  papillulosa  ovato-oblonga,  lobulo 
inflexo  sensim  angustato  paullo  breviore,  apice  incurvo  fimbriato;  styli  sepalis  duplo 
longioi’es.  Fructus  3 mm  longus,  2^2  mm  latus,  valde  compressus;  squamae  laterales 
4 — 5 connatae,  curvatae,  longe  acuminatae,  ad  sepala  versus  angustiores,  calycinae 
5 — 6 oblanceolatac  acutae,  dorsales  nullae.  Vittae  5 magnae. 

Paraguay:  Auf  morastigen  Wiesen  zwischen  Villa  Rica  und  Caaguazü  (Balansa, 
PI.  parag.  n.  1 086  — Herb.  Boissier). 

168.  E.  eburneum  Decne.  in  Herinc(i,  llorticnlt.  fran?.  Aoüt  (1  872)  et  in  Bull.  Soc. 

bot.  Fr.  XX.  (1  873)  23;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1 . (l  87  9)  329,  t.  LXXXVl,  fig.  IV.  et 
in  Linn.  XLIll.  [N.  F.  IX.]  (1  882)  300;  Arecbaval.  Fl.  urug.  II.  (1  905)  34  1 (in  Anal.  Mus. 
Montevid.  V.).  — E.  puniculatum  var.  ß.  Cham,  et  Scblecbtd.  in  Linn.  I.  (1826)  334 
(234).  — E.  paniculatum  y.  hracteosum  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  96.  — E.  hractcosiim 
(DG.)  Griseb.  Symb.  ad  fl.  argent.  (l879)  146,  quoad  descr.  et  pl.  Entrerian.  — Planta 
in  sicco  albicans,  ex  cl.  Loren tz  usque  2Y2  •'*  Rhizoma  crassum,  longe  librosum. 

Gaulis  eburneus  crassus,  latissime  listulosus,  inferne  simplex  et  dense  foliosus,  superne 
multiramosus,  apice  4-lürcatus,  ramis  eximie  compressis,  bis  vel  ter  cymosc  trifurcato- 
ramulosis.  Folia  basalia  conferta,  canaliculata,  10 — 2 0 cm  longe  vaginantia,  usque 
metralia  vel  longiora,  a basi  sensim  angustata  vel  inferne  subaequilata,  3 — 5 cm  lata, 
superne  sensim  acuminata,  longe  spinoso-acutissima,  margine  toto  spinosa,  spinis  tenui- 
bus,  inferioribus  patulis,  4 — 12  mm  longis,  1 — 3 minoribus  auctis,  superioribus  sensim 
minoribus  2 — 5 mm  longis,  plerumque  geminis,  utrinque  bomoeoneura,  n.  transverse 
septatis,  n.  aliis  tenuissimis  interjectis;  caulina  infernc  4 — 10  cm  longe  inflato-vaginantia. 
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caulem  paene  oblegenlia,  suiira  vaginam  linearia,  aculissima,  subserrato-spinosa;  sup- 
renia  lamina  quam  vagina  siibinflata  saepe  breviore.  l’ropbjlla  primaria  cum  Col.  ful- 
crantibus  plerisque  oblonga,  spalliacea,  apice  spinoso-serrata  vel  inlegra,  3 — 6 cm  longa, 
cetera  sensim  minora.  Capitula  non  colorata  ovoidea  vel  globoso-ovoidea,  15 — 20  mm 
longa;  bracteae  involucrales  quoad  formam  et  magnitudinem  in  eodem  specimine  valde 
variae,  trianguläres  vel  lanceolatae  vel  ± lineares,  acutae,  5 — 2 0 mm  longae,  basi 
usque  C mm  latae,  semper  ± deflexae  et  prominentes;  florales  lanceolato-lineares, 
acutae,  6 — 7 mm  longae.  Sepala  ovata  vel  ovalia,  obtusa,  breviter  acuminata,  1 — 

1 Y4  mm  longa;  petala  subrectangulari-oblonga,  1 V2  longa,  papillulosa,  lobulo  in- 
flexo  paullo  breviore,  2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  3 — 4 mm  longus; 
squamae  laterales  aliformes,  utrinque  4 — 5 ± liberae,  rhombeo-cuneiformes,  acutae, 
interdum  aliis  perpaucis  auctae,  calycinae  ovato-lanceolatae,  multo  minores,  interdum 
perpaucis  aliis  parvis  fultae,  dorso  plicato  nullae. 

In  Sümpfen  und  an  feuchten  Orten  der  Camposformation  der  südbrasilianischen 
und  argentinischen  Provinz:  Brasilien:  Rio  Grande  do  Sul,  San  Antonio  da 
Patrulha  (Sellow  n.  4137  — blühend  im  April).  — Paraguay:  Cordillera  de  Altos 
(Kassier  n.  3407  — blühend  im  Oktober);  Cordillera  de  Villa  Rica  (Kassler  n.  8776 
— blühend  im  Januai’);  Tal  des  Y-aca,  bei  Valenzuela  (Kassler  n.  7119);  Sierra  de 
Amambay  (Rojas  in  Kassler  n.  1 0243  — blühend  im  März);  am  Unterlaufe  des 

Pilcomayo-Flusses  (Rojas  n.  175  — blühend  im  Mai).  — Uruguay:  Montevideo 

;SelIow  n.  708);  Dep.  Canelones  (Herb.  Herter  n.  9855  — blühend  im  März).  — 

Argentinien,  Entrerios,  Palmar  Grande  (Lorentz  n.  763);  Rio  Cupalen  (Niederlein); 

Concepcion  del  Uruguay,  am  Rande  des  Arroyo  Cupalen  (Lorentz  n.  1 806  — blühend 
im  März);  wächst  nach  Malme  häufig  in  Gesellschaft  von  E.  Chamissonis. 

169.  E.  stenophyllum  Urh.  in  Mart.  Fl.  hrasil.  XI.  I.  (1  879)  330;  Arechaval.  Fl. 
urug.  II.  (1  9 05)  3 42  (in  Anal.  Mus.  Montev.  V.).  — E.  paniculatum  yar.  angustifoUa 
loagifolia  Cham,  in  Linn.  VIII.  (1  833)  323.  — Planta  usque  sesquimetralis,  saepe 
humilior;  rhizoma  crassum,  tuberosum  vel  cylindricum.  Caulis  10 — 20-foliosus,  su- 
perne  pauciramosus,  apice  3 — 4-lürcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio  vel  nullo, 
ceteris  usque  1 0 cm  longis,  indivisis  vel  semel  bisve  3-furcato-ramulosis.  Folia  ba- 
salia  numerosa  40 — 95  cm  longa,  canaliculata,  linearia,  usque  ad  medium  vel  ultra 
aequilata  et  5 — 8 mm  lata,  dein  sensim  angustata,  apice  acutissima,  basi  in  vaginam 

2 — 7 cm  longam,  10  — 15  mm  latam  expansa,  margine  toto  spinuloso-setacea,  spinulis 

patentibus,  spinulis  1 — 3 multo  minoribus  auctis,  inferioribus  8 — 15  mm  longis, 
superioribus  sensim  minoribus;  caulina  e basi  lanceolato-oblonga  inermi  linearia  vel 
superiora  lineari-subulata,  ceterum  a bas.  non  diversa.  Capitula  non  colorata,  ovoideo- 
globosa  vel  subglobosa  10  — 15  mm  longa,  9 — 11  mm  diametro;  bracteae  involucrales 
vix  prominentes  6 — 8 ovato-  vel  subulato-lanceolatae,  spinoso-acuminatae,  4 — 8 mm 
longae;  florales  lineari-  vel  subulato-lanceolatae,  acutae,  4 — 6 mm  longae,  flores  mani- 
feste superantes.  Sepala  ovata  vel  ovalia,  obtusa  vel  brevissime  acuminata,  mucronu- 
lata  1 Y3  — 1 Y2  ™rn  petala  elliptica  vel  rectangulari-oblonga,  papillulosa,  ad  1 mm 

longa,  lobulo  intlexo  triente  breviore  et  2 — 3-plo  angustiore,  apice  Incurvo  =b  fimbriato. 
Fructus  2 — 3 mm  longus,  1 mm  latus;  squamae  laterales  subliberae  utrinque  4 — 5, 
lanceolatae  vel  rhombeo-cuneiformes,  acutae,  calycinae  minores  uniseriales,  dorsales 
nullae,  basales  supra  hasin  aliformiter  descendentes. 

Südbrasilianische  Provinz:  Südbrasilien,  Uruguay  und  Paraguay,  in 
Sümpfen  der  Camposformation.  — Tritt  in  mehreren  durch  Übergänge  mit  einander 
verbundenen  Varietäten  auf. 

Var.  a.  subraeemosum  Urb.  1.  c.  — Folia  caulina  numerosa,  caulem  fere  totum 
obtegentia  (Urban),  inferne  aequilata  vel  anguste  oblonga.  Inflorescentia  ad  apicem 
caulis  subracemosa,  terminalis  a lateralibus  vix  diversa,  pedunculo  primario  evoluto, 
ramis  I — 2 et  1 — 3-cephalis ; prophylla  superiora  ovata,  apice  parce  spinoso-serrata. 
Capitula  elliptica. 
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Wahrscheinlich  im  ganzen  Gebiete  der  Art:  Prov.  Rio  Grande  do  Sul,  Porto 
Alegre  (Iteineck  et  Czermak,  PI.  bras.  merid.  n.  239  — blühend  im  Dezember); 
Alegrete  (Sellow  n.  3451,  3600  — blühend  im  Februar);  in  derselben  Provinz  ohne 
nabere  Angabe  (Gaudichaud  n.  1154). 

Var.  ß.  corymbosum  Urb.  1.  c.  — Folia  caiilina  inferiora  remota,  caulcm  parum 
obtegenlia  (Urban),  brevius  vaginata,  sensim  angustata.  Intlorescentia  terminalis  corjm- 
bosa  quam  laterales  multo  amplior,  pedunculo  primario  abortivo,  ramis  subbis  cymose 
3-partitis.  Prophylla  superiora  ovato-lanceolata,  Integra.  Capitula  ovoideo-globosa. 

Parana  (Sellow  n.  4510  — blühend  im  März).  — Paraguay:  Sierra  de  Amambay 
(Rojas  in  Ilassler,  PI.  parag.  n.  1 0 075a  — blühend  im  Januar). 

Aota.  Varietas  ß.  valde  accedit  ad  E.  eburncum  Decne.,  sed  notis  indicatis  adhuc  diversa 
est  (Urban). 

Var.  y.  Hassleri  Urb.  in  Rull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  III.  (1  903)  1 1 23.  — Planta 
valida,  usque  sesquiinetralis.  Folia  basalia  75 — 90  cm  longa,  e vagina  oblongo-lanceo- 
lata  subinflata  sensim  angustata.  Propbylla  ovala,  apice  3 — 5-dentata,  margine  late 
scarioso  incurva  vel  involuta,  parce  spinosa,  inferiora  4 — 6 cm  longa. 

Paraguay:  Im  Tale  des  Y-aeä-Fhisses,  in  stehenden  Gewässern  bei  Valenzuela 
(Ilassler,  PI.  parag.  n.  7130  — blühend  im  Februpr). 

170.  E.  Rojasii  Wolff  nov.  spec.  — Planta  in  sicco  albicanti-glaucescens  metralis,  pro 
rata  sat  gracilis,  rbizomate  obliquo  crasso  longe  fibroso.  Gaulis  inferne  ad  1 cm  crassus, 
remote  foliosus,  superne  ramis  paucis  erecto-patentibus  rt  2 0 cm  longis  auctus,  apice 
3-furcatus,  ramis  (pedunculis  primariis  et  secundariis  deficientibus)  bis  bifurcatis,  deinde 
ter  trifurcato-ramulosis,  ramis  tenuibus,  primariis  ad  8,  secundariis  ad  5,  tertii  ordinis 
ad  4 cm  longis,  ceteris  abbreviatis.  Folia  basalia  erecta,  submetralia,  supra  vaginam 
ad  6 cm  longam  et  dz  2 cm  latam  ad  medium  versus  valde  sensim  angustata,  deinde 
sensim  latiora,  dz  supra  medium  latissima  et  10 — 13  mm  lata,  ad  apicem  versus 
longissime  angustata,  caudatim  acutissima,  margine  toto  setoso(-spinulosa),  setis  imis 
confertis,  ceteris  sensim  remotioribus  dz  8 mm  longis,  margini  magis  magisque  ad- 
pressis,  inferioribus  geminatis,  ca.  a medio  folii  solitariis,  superioribus  sensim  minoribus 
oculo  nudo  vix  conspieuis,  nervis  numerosis,  supra  tenuibus  sublus  prominulis,  utrinque 
n.  aliis  vix  intermixtis  percursa;  caulina  inferiora  ab  bas.  vix  diversa  eisque  subaequi- 
longa,  supra  vaginam  confertissime,  ceterum  remote  setosa;  superiora  subito  minora, 
5 — 10  cm  longa,  spinulosa;  fulcranlia  ramis  multo  breviora,  lineari-lanceolata.  Inflores- 
centia  semimetralis  laxa;  propbylla  rigida,  acutissima,  ima  P,  longa,  remote  spinu- 
losa, cetera  valde  sensim  minora.  Capitula  sub  anth.  (ovoideo-)scmiglobosa,  basi  trun- 
cata  6 — 7 mm  lata,  5 — 6 mm  longa;  hracteae  involucrales  prominentes  triangulari- 
lanceolatae,  spinuloso-acutissimae,  5-nerviae,  4 mm  longae,  basi  2 mm  latae;  florales 
inferiores  illis  similes,  ceterae  anguste  lanceolato-cymbiformes,  breviter  acuminatae,  flores 
superantes.  Sepala  ovato-orbicularia,  obtusa,  breviter  mucronata,  1 mm  longa;  petala  . . . 
Fructus  submaturus  3 ''201m  longus;  squamae  laterales  superiores  anguste  lanceolatae, 
acutae,  inferiores  antice  latiores  obtusae,  palentissimac,  calycinae  paucae  parvae,  late 
lanceolatae,  dorsales  nullae  vel  dz  numerosae  minimae,  tuberculiformes. 

Nord-Paraguay:  Sierra  de  Amambay  (Rojas  in  Ilassler,  PI.  parag.  n.  1 0 075  — 
blühend  im  Januar  — Herb.  Berlin). 

171.  E.  Regnellii  Malme  in  Ark.  für  Bot.  III.  1 3.  (1  90  4)  9,  tab.  3,  fig.  4.  — 
Planta  usque  bimetralis.  Rhizoma  obli(]Uum,  crassum  residuis  fol.  cmortiiorum  dense 
obtectum.  Gaulis  basi  ad  l',2  0m  crassus,  sat  dense  foliosus,  sui)erne  ramis  rernotis, 
erectis,  bis  trifurcatis,  usque  15  cm  longis  auctus,  apice  4 — 8-furcalus,  ramo  caulem 
continuante  ex  cl.  Malme  8—12  cm  longo  (mihi  non  viso),  ceteris  subter  cymose  Iri- 
furcato-ramulosis,  pedunculis  secundariis  etc.  obviis,  ramis  primariis  ad  5 cm,  secundariis 
3 cm  longis.  Folia  basalia  erecia,  sui)ra  vaginam  dz  longam,  basi  ad  15  mm  latam 
usque  ad  medium  vel  ultra  aequilata  vel  sensim  latiora,  10 — 12  mm  lata,  deinde 
sensim  angustata,  et  in  acumen  longissimum  caudalum  aculissinium  cxcurrcntia,  ^,4 — 
1 in  longa,  margine  infero  z±i  (usque  30  cm)  longo  nuda,  dein  scloso(-si)imilosa),  setis 
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inferioribus  margini  [)lane  adpressis  itaque  vix  conspicuis,  solitariis  vel  rarissiiiie  gemi- 
natis  quam  spatiuiu  inter  duo  sul)longioribus,  ceteris  valde  sensim  rnanifestioribus  bre- 
vioril)us,  iicrvis  densissimis  tcnuissimisque  utrinqiie  siibaequalibus  aliis  tenuioribus  vix 
interinixtis  percursa;  caulina  superiora  10  — 15  cm  longa,  e basi  laliuscula  subito  an- 
gustala,  internodiis  longiora,  spinulis  inlerioribus  patenlibus,  ceteris  margini  adpressis. 
Inllorescentia  sat  laxa  usque  semimetralis;  propliylla  ima  anguste  lanceolata,  sensim 
acutissima,  basi  inermia,  ceterum  spinulis  patentibus  munita,  1 — 3 cm  longa;  cetera 
minora,  latiora,  s[)inuloso-serrata.  Cai)itula  saepe  subcolorata,  ovoideo-globosa,  8 — 
10  mm  longa;  bracteae  involucrales  ad  10  subulato-lineares,  acutissimae,  parum  pro- 
minentes, ad  6 mm  longae;  florales  oblongae,  subito  curvato-acutae,  flores  fructusque 
vix  superantes.  Sepala  suborbicularia  vel  ovato-oblonga,  obtusa,  breviter  mucronata. 
Fructus  ad  3 mm  longus;  squamae  laterales  subliberae  obliquae,  ad  apicem  latiores 
obtusae,  inferiores  minores,  caljcinae  lanceolatae,  acutae  subbiseriales,  medium  calycis 
attingentes,  dorsales  minimae  saepe  obsoletae. 

Südbrasilianische  Provinz;  Brasilien:  Goyaz  (Glaziou  in  Comm.  expl. 
Planalto  centr.  Brazil  n.  21468);  Santa  Catharina,  Serra  do  Oratorio,  am  Wasser- 
falle das  Pelotas  (Ule,  Fl.  bras.  n.  1 480  — mit  Früchten  im  Februar);  Bio  Grande 
do  Sul,  Cachoeira  (Malme  in  It.  Begnell.  n.  973  — blühend  im  Februar);  Minas 
Gera  es;  Caldas  (Malme  in  It.  Begnell.  III.  n.  60  4). 

172.  E.  Sellowii  Wolff.  nov.  spec.  — Sesquimetrale  et  ultra  altum.  Gaulis  inferne 
ad  I cm  crassus,  sat  dense  foliosus,  superne  racemoso-ramosus,  ramis  5 — 8 cm  longis 
erecto-patentibus,  semel  bis  cymose  trichotomis,  pedunculo  primario  obvio,  apice  6-furcatus, 
ramo  caulem  continuante  nullo,  ceteris  subter  cymose  3-furcato-ramulosis,  ramis  pri- 
mariis  ad  6,  secundariis  2 — 3 cm  longis,  omnibus  crassiusculis,  teretibus,  vix  striatis. 
Folia  rigida,  hasalia  erecta,  semimetralia,  supra  vaginam  rb  1 0 cm  longam,  basi  ima 
dz  2^/2  cm  latam  subsubito  angustata,  usque  ad  partem  tertiam  superiorem  aequilata, 
8 — 10  mm  lata,  deinde  sensim  angustata,  subcaudatim  acutissima,  margine  toto  spinu- 
losa, spinulis  solitariis,  patulis  vel  patentibus,  imis  subconfertis,  ceteris  6 — 10  mm  inter 
sese  remotis  subteretibus,  ad  apicem  folii  versus  sensim  minoribus  et  densioribus,  zt 
applanatis,  summis  margini  zb  adpressis,  minimis,  nervis  supra  subinconspicuis,  subtus 
prominulis,  utrinque  n.  aliis  tenuioribus  vix  interinixtis  percursa;  caulina  sensim  decres- 
centia,  rigidiora,  lanceolato-linearia,  brevius  sed  rigidius  spinosa;  fulcrantia  ramis  breviora, 
e basi  lata  ovata  sensim  acutissima.  Inflorescentia  racemosa  semimetralis;  prophylla 
ima  infl.  terminalis  late  triangularia,  apice  pungenti-acutissima,  breviter  spinosa  1 0 — 
1 2 mm  longa ; cetera  ovata,  subito  acutissima,  superne  paucispinosa.  Capitula  semi- 
globoso(-ovoidea),  basi  truncata,  8 mm  longa,  9 — 10  mm  lata;  bracteae  involucrales 
lanceolato-lineares  subpungenti-acutissimae,  2 — 3 mm  longe  connatae,  6 — 7 mm  longae, 
prominentes;  florales  inferiores  triangulari-ovatae,  ceterae  sensim  angustiores,  omnes 
spinuloso-acutissimae,  margini  et  dorso  supero  scabridulae,  flores  sufierantes.  Sepala 
ovata  obtusiuscula,  mutica  vel  brevissime  mucronata,  rarius  apiculata,  1 mm  longa; 
petala  ovalia  vel  ovali-elliptica,  lobulo  inflexo  3-plo  angustiore  vix  breviore,  longissime 
flmbriato,  1 mm  longa.  Fructus  immaturus  4 mm  longus;  squamae  laterales  4 — 5 
angustae,  sursum  curvatae,  acutissimae,  calycinae  3 — 5 parvae,  obtusae,  dorsales  nullae 
vel  in  dorso  fr.  eximie  carinato  supero  nonnullae  calycinis  similes  obviae. 

Brasilien,  ohne  nähere  Angaben  (Sellow  — Herb.  Berlin);  hierher  scheint  zu 
gehören  (llassler,  PI.  parag.  n.  6577,  auf  dem  Hügel  Cerro  hu  bei  Paraguary  — 
blühend  im  Dezember  — ohne  Grundblätter). 

Nota.  Species  nova  quoad  inflorescentiam  niiro  modo  siinilis  E.  paraguariensi,  (pioad 
folia  E.  panniculato. 

173.  E.  lacustre  Pohl  ex  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  3 1 8.  — Planta 
60 — 75  cm  alta.  Gaulis  inferne  zb  5 mm  crassus,  4 — 6-foliosus,  apice  3-furcatus, 
ramis  usque  2 0 cm  longis,  semel  vel  bis  3-furcato-ramulosis,  infra  inflorescentiam 
terminalem  ramis  paucis  semel  vel  bis  cymose  3-partitis  auctus.  Folia  basalia  exteriora 
50 — 70  cm  longa,  interiora  multo  breviora,  supra  vaginam  usque  10  cm  longam  linearia. 
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4 — 6 mm  lala,  superne  anguste  lineari-lanceolata,  7 — 12  mm  lata,  breviler  vel  loiige 
acuminata,  [ilana  vcl  dz  involuta,  margine  nuda  vel  spiniilis  margini  quasi  adnalis 
inferioribus  vix  1 mm  longis,  sui)erioribus  longioribus  et  magis  conspicuis  obsita,  nervis 
inferne  parallelis,  superne  perparum  divergentibus  percursa;  caulina  semiamplexicaulia, 
inCeriora  longa  bas.  conformia,  cetera  cito  minora,  lineari-subulata.  Inflorescentia  ter- 
minalis  ampla,  laxa.  Capitula  ovoidea,  6 — 7 mm  longa;  bracteae  involucrales  liberae, 
trianguläres  vel  ovalo-lanceolatae,  mucronato-acuminatae , 2V2  longae;  florales 

ovalae,  acuminatae,  2 ','2 — 3 mm  longae.  Sepala  triangularia  vel  semiovata,  obtusa, 
brevissime  apiculala  vel  mucronulata,  ± mm  longa;  petala  ovalia,  1 mm  longa, 

lobulo  inflexo  subaequilongo,  3-plo  angustiore,  apice  incurvo  sublacero.  Squamae  fructus 
laterales  ovato -trianguläres,  acuminatae,  calycinae  vix  minores  oblongae  vel  subrect- 
angulares,  uniseriales,  dorsales  numerosae,  depresso-vesiculosae,  basales  subquadratae 
parvae. 

Süd  brasilian  isclie  Zone:  Prov.  Minas  Geraes,  auf  feuchten  Camposstellen 
(Pohl  n.  3944);  Prov.  Goyaz  (Gardener  n.  4165). 

Nota.  Planta  miro  modo  E.  pandanifolio  inflorescentia,  capitulis,  floribus  simillima 
(Urban). 

174.  E.  panniculatum  [E.  panimlatum)  [typus  polymorphus]  Cavan.  et  Pond), 
msc.  ex  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  59,  t.  26;  Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI. 
(1  820)  3 17  sensu  ampliore;  DG.  Prodr.  IV.  (I830)  96;  Clos  in  Gay,  Fl.  chil.  III.  (1847) 
115;  Sclmizl.  Iconogr.  III.  (1843  — 70)  t.  162,  fig.  2;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  I. 
(1  879)  327,  sensu  ampliss.;  Arechaval.  Fl.  urug.  II.  (1  905)  339  (in  Anal.  Mus. 
Montevid.  V.).  — E.  paniculatuni  var.  a.  Cham,  et  Schlecbtd.  in  Linn.  I.  (1  826) 
334  (234).  — E.  subulatum  Velloz.  Fl.  flumin.  111.  (1  827)  t.  101.  — E.  paniculatiim 
a.  oJdlense  et  ß.  oligodon  DC.  1.  c.  — E.  oligodon  (HC.)  Griseb.  Symb.  fl.  argent.  (1879) 
1 46.  — Stirps  polymorpha  quoad  fere  omnes  partes  valde  variabilis,  usque  trimetralis, 
sed  saepius  humilior.  Caulis  crassus,  strictus,  dz  dense  foliosus,  superne  racemoso- 
ramosus,  apice  3 — 7-furcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  abortivo  vel  deficiente, 
ceteris  abbreviatis  vel  elongatis  et  usque  40  cm  longis,  semel  usque  quater  cymose 
tripartitis.  Folia  basalia  dz  numerosa,  20  — 80  cm  longa,  basi  dz  late  et  dz  longe 
vaginantia,  supra  vaginam  1 1/2 — 3 cm  latam  late  linearia  et  dz  longe  aequilata,  dein  in 
apicem  brevem  vel  longum  spinoso-acuminatum  producta,  rarius  medio  latissima,  aut 
a basi  ipsa  sensim  usque  ad  apicem  angustata,  subplana  vel  leviter  canaliculata,  mar- 
gine toto  vario  modo  armata  (spinoso-serrata,  spinosa,  spinuloso  vel  rarius  tantum  spinu- 
loso-setosa),  spinis  vel  spiniilis  vel  setis  nunc  approximatis,  nunc  remotis,  nunc  longis 
nunc  abbreviatis,  patentibus  vel  dz  erectis,  solitariis  vel  spinulam  setamve  accessoriam 
gerentibus,  exacte  parallelinervia,  n.  subtus  manifestis  crassis,  raro  n.  aliis  tenuissimis 
1 — 3 obsoletis  intermixtis,  supra  densioribus  tenuioribus,  interdum  septata;  caulina 
minora,  reflexa  vel  patula  vel  superiora  dz  adpressa,  longe  vaginantia,  margine  ple- 
rumque  ut  basal,  armata.  Prophylla  cum  fol.  fulcrantibus  rigida  vel  rigidissima,  patula 
vel  reflexa,  margine  subinermia  vel  spinosa  vel  spinoso-serrata.  Capitula  quoad  formam 
et  magnitudinem  sat  varia,  plerumque  baud  colorata;  bracteae  involucrales  ovatae  us([ue 
lineares,  non  vel  dz  borizontaliter  prominentes,  integrae  vel  parce  setoso-spinosae  vel  iii- 
ciso-serratae.  Sepala  subrotunda  vel  ovato-orbicularia  vel  late  triangularia,  trimcata  vel 
obtusa,  brevissime  mucronata;  petala  oblonga  vel  rectangularia,  ad  zb  1 1/2  mm  longa, 
lobulo  inflexo  triente  breviore,  2^ — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  3 — 5 mm 
longus;  squamae  laterales  plerumque  lineari-acuminatae,  arcuato-  vcl  angulato-ereclae, 
vel  lanceolatae  vel  basi  cuneata  trianguläres,  infimae  saepe  latiores,  calycinae  lineares, 
oblongae  vel  ovatae,  acutae  vel  acuminatae,  1-seriatae  vel  serie  altera  minore  sulfultae, 
basales  subquadratae,  dorso  toti  nigrescenti  longitrorsum  plicato  deficienles  vel  dorsales 
ad  latera  et  ad  calycem  evolutae  trianguläres  vel  triangulari-lanccolalae,  aut  toto  dorso 
densissime  vesicidosae  (Urban). 

-Andines  Südamerika,  von  Columbien  und  Ecuador  bis  Chile  und  die 
andin-argentinisebe  Provinz;  in  der  llylaca,  der  südbrasilianiseben  und 
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cirgenlinisclien  l’roviaz;  aacli  Siulea  aoch  bis  ia  das  australiscIi-aaLarktische 
Gebiet  liiaeiia'eicbead  (Nord-Patagoaien);  eia  sehr  verbreiteter  Bestaadteil  der  Gaaipos- 
foraiatioaen,  steigt  iai  gebirgigea  Teile  des  Verbreitaagsgebietes  bis  za  3 50  0 m ü.  M. 
hoch^  lindet  sich  an  dea  trockeastea  Stellen  der  Campos,  bewohnt  aber  aach  l'eacbte 
Orte  aad  koaaat  aa  Felsea  uad  felsigea  Orten  vor. 

Nota.  Quamquam  post  opus  insigne  cl.  Urbanii  perfectuni  specimina  aumerosa  e tola 
l'ere  area  slirpis  geographica  allata  sunt  et  quamquam  species  nonnullae  (minoris  pretii)  E. 
panniculato  ± affines  constitutae  sunt,  tarnen  liaec  verba  Urbaniana  etiam  hoc  tempore  valent: 
Species  altitudine  plantae,  magnitudine  l'olioriaa  basalium,  longitudine,  latitudine,  directione, 
distantia,  numero  spinaruni,  numero,  directione,  longitudine,  partc  basali  foliorum  caulinoium, 
magnitudine,  forma,  margine  prophyllorum , magnitudine  inOorescentiae,  numero  radiorum 
primariorum  eorumque  longitudine,  magnitudine,  colore,  forma  capitulorum,  magnitudine,  margine, 
forma,  nervatura  bractearum  involucralium,  in  partibus  floris  et  praesertim  in  indumento  dorsi 
fructus  valde  variabilis,  sed  tali  modo,  ut  varietates  sisti  non  possint.  — • Numquam  fere  in  her- 
bariis  specimen  cum  specimine  bene  quadrat. 

E.  Delarocheanum  Wolff.  ■ — Planta  quoad  habitum  valde  variabilis,  plerum- 
que  valida  et  elata.  Gaulis  dense  foliosus,  superne  racemoso-multi-  raro  pauciramosus, 
ramis  semel,  raro  bis  (ter)  ü’ifurcato-divisis,  apice  4 — 7-furcatus,  ramo  caulem  con- 
iinuante  obvio  vel  nullo,  ceteris  abbreviatis  vel  elongatis  et  usque  4 0 cm  longis,  semel 
usque  quater  tripartitis.  Folia  basalia  2 0 — 50  cm,  raro  ultra  longa,  patula  usque  sub- 
reflexa,  supra  vaginam  aequilata  vel  a basi  sensim  angustata,  omnia  zb  longe  acumi- 
nata,  acutissima,  1 Y2 — 3 c™  lata,  margine  spinis  3 — 30  mm  inter  sese  remotis,  ad 
apicem  versus  sensim  minoribus,  solitariis  vel  spina  accessoria  auctis,  subulatis  vel  sub- 
teretibus;  caulina  quam  bas.  non  rigidiora,  sensim  minora,  suberecta  usque  patula,  basi 
vaginante  nuda  vel  spinosa;  fulcrantia  ramis  plerumque  multo  breviora.  Inflorescentia 
usque  semimetralis  et  ultra  longa;  prophjdla  ovata,  Integra  vel  spinuloso(-dentata) ; 
capitula  subglobosa  vel  breviter  ovato-globosa,  basi  truncata  vel  rotundata;  bracteae  in- 
volucrales  vix  vel  non  prominentes,  sub  fructu  maturo  saepissime  deorsum  pressae,  in- 
tegerrimae.  Squamae  dorsales  tantum  ad  sepala  et  ad  latera  evolutae,  trianguläres  aut 
rarius  numerosissimae  vesiculosae  obviae. 

Andines  Südamerika,  südbrasilianische  und  argentinische  Provinz, 
steigt  bis  gegen  3500  m hoch.  — Peru:  Sandia,  an  felsigen  Abhängen  (Weberbauer 
n.  578  — blühend  im  März).  Einh.  Name;  Chuchurapi.  — Chile:  Bei  Concepcion 
(d’Urville);  an  Felsen  besonders  in  der  Nähe  des  Meeres  bei  Talcaguaho  (Chamisso); 
bei  Valparaiso  (Gaudichaud);  bei  Goronel  (Ochsenius);  Cordillera  de  Ranco  und  bei 
Valdivia  (Lechler  n.  369;  Buchtien,  PI.  chil.  ad  E.  euryeephalum  vergens);  Antuco, 
sehr  verbreitet  an  trockenen  grasigen  Stellen,  bis  zu  6000'  aufsteigend  (Poppig,  PI. 
chil.  III.  n.  84);  ohne  Angabe  (Philippi;  Cuming  n.  575).  — Bolivia.  — Südost- 
Brasilien;  Prov.  Goyaz  (Gardener  n.  3758;  Burchell  n.  7609);  Minas  Geraes 
(St.  Hilaire  n.  434;  Widgren  n.  1251);  Sa.  Catharina,  Campo  d’Una  bei  La- 
guna  (Ule,  Fl.  brasil.  n.  1 482  — blühend  im  November);  Rio  de  Janeiro  (Glaziou 
n.  4836,  8239,  ad  E.  euryeephalum  vergens);  Säo  Paulo:  Bei  Mugy  (Riedel  n.  1 405, 
fr.  squam.  numerosissimis).  — Paraguay;  Sierra Amambay  (Rojas  in  Hassler,  PI.  parag. 
n.  10215  — blühend  im  Februar).  — Uruguay,  ohne  nähere  Angaben  (Sellow 
n.  1 83,  244,  998,  ad  E.  horridum  vergentia).  — Argentinien:  Sierra  Achala  de 
Cordoba  (Hieronymus,  Fl.  argent.  n.  207  — blühend  in  März);  Sierra  chica  de 
Cordoba  (Hieronymus  n.  342  — blühend  im  Januar);  Sierra  Ventana  (Lorentz,  Fl. 
argent.  n.  1 02  — blühend  von  Februar  bis  April,  ad  E.  horridum  vergens). 

Nota.  Specimina  a cl.  Rojas  (Hassler,  PI.  parag.  n.  10215)  in  altaplanitie  ct  declivi- 
bus  montium  Sierra  de  Amambay  dictorum  collecta  foliis  caulinis  numerosissimis,  superioribus  rigi- 
dissimis  e basi  lata  substipitato-spinosa  lanceolata,  dense  spinosa  insignia  speciem  (subspeciem) 
propriam  sistere  videnlur. 

E,  horridum  Malme  in  Ark.  für  Bot.  HI.  13.  (1  904)  1 5,  t.  1,  fig.  1.  — 
E.  pannicidatum  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  327  ex  parte.  — Planta 
sesqui-  usque  trimetralis,  rigidissima.  Gaulis  cum  tota  planta  glaucescens,  crassus. 


252 


Hermann  WolfT.  — Umbelliferae-Saniculoideae. 


(lense  l'oliosus,  superne  rainis  zh  numerosis  abbreviatis  usque  ter  cjmose  trifurcatis 
instructus,  apice  4-furcatus,  pedunculo  primario  saepissime  nullo,  ramis  bis  vel  ter 
cymose  Irifurcato-ramulosis.  Folia  basalia  a basi  dz  \ 0 ein  longa  et  ad  3 cm  lata 
sensim  angustata,  apice  acuta  vel  acutissima,  margine  spinosa,  spinis  validis  rigidis- 
simis,  inferioribus  patentissirnis  8 — 1 5 rnm  longis,  ± 15  mm  inter  se  remotis,  saepe 
spina  accessoria  auctis,  ceteris  saepe  solitariis,  sensim  minoribus  rarioribusiiue;  caulina 
infei’iora  usque  patentissima,  superiora  usque  divaricata,  rigidissima,  e basi  vaginante 
primo  sensim  angustata,  dein  subito  longissime  acuminata,  acutissima,  spinis  crassis 
longis  munita;  prophylla  ima  l'ol.  fulcr.  conformia.  Capitula  subglobosa  vel  ovoideo- 
globosa  9 — 12  mm  diametro;  bracteae  involucrales  ± reflexae;  florales  ad  4 mm  longae 
oblongae,  apice  pungenti-acutae,  flores  superantes.  Sepala  late  ovali-ovata,  apice  ob- 
tusa,  mucronata.  Fructus  3^  2 nim  longus;  squamae  laterales  4 — 5,  oblongo-lanceo- 
latae,  liberae,  curvatae,  acutae,  basales  supra  ovarium  descendentes,  calycinae  pluri- 
seriales,  parvae  acutae,  dorsales  minimae,  angustae,  acutae  vel  inferiores  depresso- 
rotundatae. 

Südbrasilianische  und  argentinische  Provinz,  nach  Malme  an  den 
trockensten  Orten,  nach  Spegazzini  in  Argentinien  auch  in  Sümpfen.  Brasilien:  Rio 
Grande  do  Sul  (Malme);  Argentinien:  Prov.  Cordoha,  Rufino  Sa.  Fe  (Spegazzini 
n.  IISG,  116G  — blühend  im  November  — Herb.  Berlin);  Sien-a  de  Curämälal 
(Spegazzini  n.  11  IG  — blühend  im  Dezember);  an  felsigen  Orten  in  der  Sierra  del 
Tandil  (Spegazzini  n.  112G  — blühend  im  Januar) ; nach  Spegazzini  an  sumpfigen 
und  trockenen  Stellen  der  Pampas  außerordentlich  verbreitet.  — Die  Art  beherbergt 
nach  .Malme  Ameisen.  Das  Vieh  vermeidet  die  Pflanze. 

Nota.  Specimina  a cl.  Sellow,  Ule  et  aliis  collecta,  quae  cl.  Malme  1.  c.  IG  cum  E. 
horrido  cunjunxit,  mea  sententia  melius  ad  E.  panniculatum-Dclarocheanum  referenda  sunt. 

E.  Malmeanum  Wolff.  — Planta  valida,  1 */2  m alta.  Gaulis  superne  1 cm 
crassus,  anguste  fistulosus,  racemoso-ramosus,  ramis  suberectis,  monocephalis  vel  semel 
3-furcatis,  summis  ad  1 0 cm  longis,  apice  G-furcatus,  ramo  caulem  continuante  crasso 
5 cm  longo,  ceteris  strictis,  validis,  ad  1 0 cm  longis,  bis  trifurcato-ramulosis.  Folia 
basalia  supra  basin  ad  3Y2  cm  latam  et  ad  5 cm  longam  subito  angustata,  \ '^|^ — 2 cm 
lata,  fere  us([ue  ad  medium  aequilata  vel  valde  sensim  latiora  et  supra  medium  latis- 
siiua  et  2 Y2  dein  sensim  angustata,  apice  acutissima,  margine  toto  spinosa, 

spinis  solitariis  planis  subulatis,  patentibus,  inferioribus  ad  I 0 mm  longis,  1/2 — • cm  inter 
sese  distantibus,  ceteris  sensim  rarioribus  brevioribusque,  superioribus  cito  brevioribus 
densioribusque,  erectis;  caulina  . . .,  fulcrantia  triangularia,  acuta,  2 — 3 cm  longa,  basi 
± 1 1 '2  cm  lata,  inferne  dense,  ceterum  remotius  spinoso(-serrata).  Inflorescentia  certe 
semimetralis;  prophylla  ima  fol.  sum.  conformia.  Capitula  ovoideo-semiglobosa,  zh 
15  mm  longa,  has.  truncata  15 — 18  mm  lata;  hracteae  involucrales  prominentes  anguste 
trianguläres,  spinoso-acutae,  plurinerviae,  integrae  vel  utrinque  unidentatae,  7 — 8 mm 
longae;  florales  similes,  sensim  minores,  fructus  superantes.  Sepala  roLundato-ovata, 
obtusa,  breviler  mucronata,  ad  2 mm  longa;  petala  . . . styli  sepalis  :i-plo  longiores. 
Fructus  5 mm  longus;  squamae  laterales  5,  summae  maximae  oblique  late  lanceolatae 
sursum  acutissimae  vel  inferiores  oblique  rectangulares,  serie  accessoria  minore  auctae, 
calycinae  4 — 5 ovatae,  breviter  acutae;  dorsales  nullae. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  Prov.  Bio  de  Janeiro  (Glaziou 
n.  I60  8G  — Herb.  Berlin). 

E.  eurycephalum  Malme  in  Ark.  för  Bot.  III.  1 3.  (1904)  1 2,  lab.  2.  ct  3, 
lig.  2.  — Planta  usque  sesquimetralis.  Gaulis  crassus  ad  2 0-foliosus,  su](erne  ramis 
apicem  caulis  versus  longioribus  semel  (bis)  trifurcatis  auctus,^  apice  4-lürcatus,  [)cdunculo 
caidem  continuante  sae[ie  abortivo,  ramis  ceteris  bis  cymose  trifurcato-ramulosis,  rarius 
[(odunculo  nullo  lantum  bilürcatis.  Folia  basalia  numerosa,  supra  basin  ad  2 cm  latam 
us((ue  ad  medium  aequilata,  deinde  sensim  angustata,  apice  pungcnti-aculissima,  25  — 
io  cm  longa,  margine  loto  spinoso-setosa,  spinis  gracilibus,  solitariis,  5 — 8 mm  longis, 
inferioribus  patentissirnis  ± I 0 mm  inter  se  remotis,  superioribus  sensim  minoribus  et 
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deusiorihus ; caulina  patula  vel  palcnlia,  iiicdia  ad  10  cm  longa,  dense  et  rigide  spinosa, 
spinis  usque  I 2 mm  longis.  Prophylla  palentissima  acutissima  ± 2 cm  longa.  Capitula 
liaud  (?)  colorata,  semiglobosa,  10 — 12  mm  longa,  10  — 15  mm  lata;  bracteae  involu- 
crales  patentissimae,  lanceolatae,  capitulis  sublongiores,  9 — 1 2 mm  longae,  ad  3 mm 
latae;  florales  similes  minores,  margine  et  dorso  cum  involucro  scabridulae,  spinuloso- 
acutae,  C — 9 mm  longae.  Sepala  ovato-ovalia,  obtusa,  mucronata.  Fructus  ad  5 mm 
longus;  squamae  laterales  liberae,  dorsales  nullae. 

llylaea  und  südbrasilianische  Provinz,  in  der  Camposformation  an  feuchten 
und  an  trockenen  Örtlichkeiten.  Matto  Grosso,  Serra  da  Chapada  (Malme  in  It. 
Regneil.  II.  n.  3496  — blühend  im  Juni,  nach  Malme);  Minas  Geraes,  Serra  de 
Caraga  (Sellow  n.  1348);  Serra  da  Maeda  (Sellow  n.  1 248  — blühend  im  Dezember); 
Serra  do  Itatiaia,  2000  m ü.  M.  (Ule  n.  3716  — blühend  im  .lanuar);  Serra  de  Caldas 
(Regneil  111.  n.  602);  Serra  de  Säo  Jose  d’El  Rei  (Glaziou  n.  16100);  auf  dem  Ita- 
columi  (Schenck,  Fl.  bras.  n.  3656  — blühend  im  April,  mit  kleinen  Köpfen);  Rio 
de  Janeiro,  Itatiaia,  Campo  do  Oliverio  (Glaziou  n.  6578  — blühend  im  Januar); 
ohne  nähere  Angabe  (Glaziou  n.  17015,  nicht  ganz  typisch).  — Andines  Ge- 
biet: Rolivia:  Tunari,  3400  m ü.  M.  (0.  Kuntze  — Herb.  Rerlin);  Sorata,  lOOOO' 
ü.  M.  (Rusby  n.  578  — blühend  im  Februar  — Blätter  sehr  lang  und  breit).  — 
Chile  (Lesson!). 

Nota.  Species  quoad  folia  caulina  E.  Qlaxioviano  similis,  ceterum  toto  coelo  ab  illo 
diversa. 

E.  Humboldtii  Delar.  Eryng.  Hist.  (1808)  59,  t.  26;  Herb.  Willd.  n.  5561.  — 
E.  Humholdtianum  Kunth  in  Humb.  et  Bonpl.  Nov.  gen.  et  spec.  V.  ( 1821  ) 27.  — 
Gaulis  infra  inflorescenliam  ^4  cm  crassus,  late  fistulosus,  foliosus,  superne  ramis  paucis 
erectis  subbis  trifurcato-ramulosis  auctus,  apice  4-furcatus,  ramo  caulem  continuante  crasso, 
6 cm  longo,  ceteris  sub  anth.  vix  longioribus  subbis  cymose  trichotomis.  Folia  basalia 
plana,  supra  vaginam  3 cm  longam  et  1 '/-z  cm  latam  subsubito  late  linearia,  3 0 cm  longa, 
usque  ad  partem  quartam  superiorem  aequilata,  deinde  sensim  acuminata,  acutissima, 
margine  toto  setoso-(spinosa),  setis  imis  confertis,  ad  10  mm  longis,  ceteris  magis 
remotis,  mediis  usque  1 5 mm  longis,  ad  1 0 mm  inter  sese  distantibus,  superioribus 
sensim  minoribus,  Omnibus  solitariis,  patulis  vel  patentibus,  sat  paucinervia,  n.  subtus 
prominulis,  utrinque  vix  n.  aliis  tenuioribus  intermixtis;  caulina  superiora  (media?) 
25  cm  longa,  cetera  valde  sensim  rainora,  e basi  subamplexicauli  inermi  sensim  an- 
gustata,  longe  acutissima,  margine  infero  densissime,  cetero  sensim  remotius  spinosa, 
sp.  inf.  5 — 8 mm  longis,  Omnibus  patulis,  spinula  accessoria  dimidio  breviore  auctis. 
Prophylla  rigida  rb  4 cm  longa,  fol.  sum.  quoad  formam  et  spinas  simillima.  Inflores- 
centia  (ex  specim.  2 supp.)  sub  anth.  25  cm  longa;  capitula  ovoidea  15  — 17  mm  longa, 
basi  truncata  13 — 15  mm  lata;  bracteae  involucrales  sub  anth.  capitulo  adpressae 
numerosae,  biseriales,  lanceolato-lineares  vel  anguste  trianguläres,  spinescenti-acutissimae, 
5-nerviae,  usque  1 5 mm  longae,  basi  usque  4 mm  latae,  margine  toto  spinuloso-setosae, 
setis  2 — 3 mm  longis,  basi  callo  setam  accessoriam  adnotante  auctis;  florales  lineares, 
medio  sursum  curvatae,  longe  spinuloso-acutissimae,  fructus  multo  superantes.  Sepala 
late  ovata,  obtusa,  breviter  mucronata,  1 mm  longa;  petala  . . . Fructus  submaturus 
ad  5 mm  longus,  superne  1 1/2  latus;  squamae  laterales  5 — 6 lanceolatae,  liberae, 
apice  acutissimo  sursum  spectantes,  calycinae  lanceolatae,  confertae,  parvae,  dorsales 
numerosissimae,  depresso-vesiculosae,  ad  latera  et  sepala  majores  acuminatae. 

Nördliche  andine  Zone:  Columbia  (Triana  n.  1 87,  534  — Herb.  Berlin); 
auf  dem  Berge  Quindiu  (Humboldt). 

E.  megapotamieum  Malme  in  Ark.  för  Bot.  III.  13.  (1904)  1 3,  tab.  2,  fig.  3.  — 
Planta  usque  metralis  et  raro  ultra  alta.  Gaulis  crassus,  dense  foliosus,  superne  ramis 
paucis  abbreviatis  auctus,  apice  trifurcatus,  ramo  caulem  continuante  saepe  abortivo,  ceteris 
semel  cymose  trifurcato-ramulosis.  Folia  basalia  numerosa,  rigida,  3 0 cm  longa  supra  vagi- 
nam dl  1 0 cm  longam,  basi  ima  dr  1 5 mm  latam  usque  ad  partem  terliam  superiorem 
aequilata,  6 — 12  mm  lata,  deinde  sensim  acuminata,  pungenti-acutissima,  margine  toto 
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(lensissime  spinosa,  spinis  in  spatio  cm  5 — 8,  solitariis,  '/2 — 2 mm  longis,  superioribus  vix 
minorilms  magis  magisque  patulis,  summis  margini  adpressis,  nervis  subtus  quam  supra 
manil'esLioribus,  juxta  margineui  subito  densioribus,  n.  aliis  vix  intermixtis  pei’cursa;  cau- 
lina  sensim  decrescenlia,  media  3 — ö cm  longa,  e basi  ovata  inermi  sensim  angustata, 
quam  in  lob  bas.  longius  sed  remotius  spinosa;  fulcrantia  et  [mophylla  ima  fol.  caul. 
sum.  similia,  vix  rigidiora.  Capitula  liaud  colorata,  subglobosa,  8 — 10  mm  diametro; 
bracteae  involucrales  manifeste  prominentes,  liberae,  anguste  lanceolatae,  ad  8 mm 
longae;  florales  sublanceolatae,  4 — b mm  longae,  flores  superantes.  Sepala  ovata,  ob- 
tusiuscula,  mucronata.  Fructus  sec.  cl.  Malme  ca.  3^2  mm  longus;  squamae  laterales 
liberae,  calycinae  lanceolatae,  acutae,  subbiseriales , calycis  medium  vix  attingentes, 
dorsales  nullae. 

Südbrasilianiscb  e Provinz:  Brasilien:  Rio  Grande  do  Sul,  Cachoeira 
(Malme  in  It.  Regnell.  II.  n.  941  — blühend  im  Januar);  bei  Vaccaria  (Sellow 
n.  3928);  auserdem  noch,  von  mir  nicht  gesehen  (Malme  n.  563,  563a,  563b,  1051  — 
blühend  im  November,  Dezember  und  Januar).  — Das  Vieh  frisst  im  Herbste  bei  knapper 
Weide  die  Pflanzen,  so  dass  die  letzteren  zurückgehen  und  im  folgenden  Jahre  später 
blühen  als  die  nicht  angefressenen;  es  entstand  so  eine  Art  Saisondimorphismus.  Die 
Pflanze  wird  durch  Blattrosetten,  die  in  den  Blattachseln  entstehen,  vermehrt  (nach 
Malme). 

175.  E.  puberulentum  Hemsl.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VIH.  4.  (1905) 
334,  fig.  19.  — Planta  in  sicco  pallide  glaucescens  ex  autoribus  usque  metralis;  rhizoma 
breve  longe  fibrosum.  Gaulis  sat  tenuis,  remote  foliosus,  inferne  simplex,  superne  ramis 
paucis  brevibus  auctus,  apice  3 — 4-furcatus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris 
simplicibus  superne  diphyllis  (an  in  specim.  validior.  cymose  furcato-ramulosis  ?).  Folia 
inferiora  usque  60  cm  longa,  inferne  ca.  4 cm  longe  vaginantia,  supra  vaginam  linearia 
et  acquilata,  4 — 8 mm  lata,  superne  sensim  angustata,  apice  acutissima,  margine 
calloso-incrassato  toto  spinuloso-setosa,  spinulis  mediis  8 — 9 mm  longis,  10 — 15  mm 
inter  se  distantibus,  inferioribus  sensim  minoribus  et  densioribus,  imis  setiformibus, 
parum  conspieuis  cum  mediis  geminatis,  superioribus  divaricatis,  decrescentibus,  solitariis 
vel  basi  callo  spinulam  accessoriam  adnotante  auclis,  eximie  parallelinervia,  n.  supra 
tenuissimis,  subtus  remotioribus,  prominentibus;  caulina  superiora  cito  minora,  ceterum 
bas.  similia.  Inflorescentia  oligocephala;  capitula  subglobosa,  haud  colorata,  5 — 8 mm 
diametro;  bracteae  involucrales  5 — 7 demum  reflexae,  (triangulari-)lanceolatae,  longe 
acurninatae,  crasse  nervosae,  pungenti-acutissimae,  4 — 6 mm  longae;  florales  anguste 
lanceolatae,  longe  acurninatae,  spinuloso-acutae,  crasse  1-nerviae,  subtus  et  ad  mar- 
ginem  scabriusculae,  ad  5 mm  longae,  flores  fructusque  manifeste  superantes.  Sepala 
(ovato-)lanceolata  obtusa,  brevissime  mucronata,  ovarium  aequantia;  petala  . . . Fructus 
anguste  turbinatus,  3*/2mm  longus;  mericarpia  squamis  lateralibus  paucis  lanceolatis, 
apice  acutissimo  sursum  spectantibus,  calycinis  acutis  parvis,  dorso  prominenter  cari- 
nato  numerosis  depresso-rotundatis,  infer.  confluenlibus  minoribus  instructa,  ad  faciem 
planam  nuda. 

Mexiko:  Nuevo  Leon,  Sierra  Madre  oberhalb  Monterey,  ca.  1 000  m ü.M.  (Pringle 
n.  11461  — blühend  im  August). 

176.  E.  Watsonii  [E.  iratsoni)  Coult.  et  Rose  in  Gontr.  U.  S.  Nat.  Herb.  VIII.  4. 
(1  905)  334.  — Planta  in  sicco  pallide  virens  metralis  et  ultra  alta.  Rhizoma  breve 
crassum  obtiquum,  longe  fibrosum.  Gaulis  remote  foliosus,  superne  ramis  paucis  remotis 
instructiis,  apice  3-furcalus,  ramo  caulem  continuante  10  — 12  cm  longo,  ceteris  semel 
usque  ter  cymose  3-furcato-ramulosis,  15 — 20  cm  longis.  Folia  basalia  pauca,  40  — 
70  cm  longa,  inferne  in  vaginam  usque  10  cm  longam  et  basi  15 — 18  mm  lalam, 
latissime  scarioso-marginatam  expansa,  supra  vaginam  usque  ad  partcin  tertiam  supe- 
riorem  linearia,  aequilata,  10  — 1 3 mm  lata,  deinde  sensim  longissime  acuminata,  aculis- 
sima,  margine  toto  subulato-spinosa,  spinis  patulis,  vix  rigidis,  mediis  6 — 1 0 mm  longis, 
et  10 — 15  mm  inter  se  distantibus,  inferioribus  sensim  crebrioribus  sed  minoribus,  imis 
setil'ormibus,  superioribus  rigidioribus  sensim  rarioribus  brevioribusque,  ± crectis,  omni- 
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1ms  spiiuilis  siugulis  accessoriis,  ad  basin  et  ad  apiceiii  l'olii  versus  uiinoribus  auctis, 
uervis  inediis  conliguis,  lateralibus  reinoüs,  siipra  subinconspieuis,  subtus  pronnnentibus 
percursa.  C.apilula  ovoidea  vel  ovoideo-oblonga,  basi  dl  rotundata,  usque  12  nun  longa; 
bracleae  involncrales  6 — 8 vix  prominentes,  lanceolatae,  pungenti-aentae,  integrac, 
i)-nerviae,  ad  5 nun  longae;  tlorales  late  triangulari-lanccolatae,  inferne  latissime  scariosae, 
pungenli-acutae,  valde  sensim  ininores,  fructus  superantes.  Sepala  seiniovalia,  obtusa, 
breviter  mucronata,  ^4  longa;  petala  . . . Fructus  coinpresso-turbinatus,  ad  3 mm 
longus;  squamae  laterales  5 — 7 oblique  lanceolatae,  apice  sursum  spectantes,  acutissimae, 
calycinae  plures  parvae,  trianguläres  acutae,  dorso  fr.  eximie  carinato  nullae  vel  ad 
carinam  paucae  longitudinaliter  I — 2-seriatae  obviae,  ad  faciem  planam  latam  nullae. 

Mexiko:  Jalisco,  auf  Bergen  bei  Lake  Chapala  6000'  ü.  M.  (Pringle,  PI.  mex. 

n.  6197  — blühend  im  Oktober);  San  Luis  Potosi,  Las  Canoas  (Pringle,  PI.  mex. 

n.  369  8 — blühend  im  Juni). 

177.  E.  Hemsleyanum  Wolff  nov.  spec.  — Planta  ca.  7ö  cm  alta,  rlnzomate  crasso 

longe  libroso.  Gaulis  inferne  5 mm  crassus,  2 — 3-foliosus,  superne  pauciramosus,  ramis 
ad  I 0 cm  longis,  apice  bis  3-furcatus,  ramo  caulem  continuante  l — 8 cm  longo,  ccteris 
ad  13  cm  longis.  Folia  basalia  semimetralia,  supra  vaginam  4 — 6 cm  longam,  15 — 

I 8 mm  latam  usque  ad  partem  tertiam  superiorem  aequilata,  ad  1 0 mm  lata,  deinde 

sensim  longe  angustata,  longissime  caudatim  acutissima,  margine  toto  vel  infero  saepe 
excepto  spinosa,  spinis  subulatis  planis,  crasse  nervosis,  patentissimis,  mediis  zh  I 0 mm 
longis,  I mm  latis,  I 5 — 20  mm  inter  sese  remotis,  ceteris  sensim  minoribus,  summis 
minimis,  imis  setiformibus,  omnibus  solitariis  vel  mediis  spina  accessoria  brevi  auctis, 
nervis  supra  obsoletis,  subtus  prominulis,  aliis  tenuissimis  intermixtis  percursa;  caulina 
20 — 30  cm  longa  erecta,  supra  vaginam  amplexicaulem  dense  spinoso-setacea,  margine 
cetero  longius  quam  bas.  spinosa,  ceterum  ab  illis  vix  diversa.  Propbylla  ovata, 
spinoso-acula,  paucidentata.  Capitula  ovoidea  ad  1 5 mm  longa,  basi  truncata  ad  1 2 mm 
lata ; bracleae  involucrales  longe  prominentes,  e basi  3 mm  lata  sensim  anguslatae, 
acutissimae,  usque  15  mm  longae,  margine  integrae  vel  inferne  paucidentatae ; florales 
lanceolato-lineares,  spinuloso-acutae,  fructus  aequantes.  Sepala  semiorbicnlaria  obtusa, 
brevissime  mucronata;  petala  non  visa;  stjli  fructu  aequilongi.  Fructus  5 mm  longus, 
turbinatus,  inferne  manifeste  angustatus;  squamae  laterales  patentissimae,  oblique  lanceo- 
latae, apice  acutissimo  sursum  spectantes,  serie  accessoria  minima  auctae,  calycinae 
paucae  ovalo-lanceolatae,  acutae,  dorsales  nullae. 

Mexiko:  San  Luis  Potosi  (Schaffner  n.  547  — Herb.  Berlin;  n.  7 — Herb. 
Kew,  ex  Hemsley). 

178.  E.  Loesenerianum  WollT  nov.  spec.  — Planta  semimetralis  rlnzomate  crasso 
longe  crasseque  fibroso.  Gaulis  tenuis  late  fistulosus,  folio  et  ramo  uno  alterove  instruclus, 
apice  3-furcatus,  ramo  caulem  continuante  ad  7 cm  longo,  ceteris  bis  trifurcato-ramu- 
losis,  r.  primariis  ad  8,  secundariis  ad  5 cm  longis.  Folia  basalia  subnumerosa,  patula, 
supra  vaginam  usque  ad  medium  aequilata,  ad  I 0 mm  lata,  vel  juniora  sensim  angustata, 
omnia  longe  acuminata,  acutissima,  ca.  1 5 cm  longa,  margine  toto  spinosa,  spinis 
mediis  5 — 10  mm  longis,  dz  10  mm  inter  se  remotis,  ceteris  sensim  minoribus,  imis 
setiformibus,  densis,  omnibus  patentibus  vei  patentissimis,  solitariis  (imis  exceptis), 
subulatis,  planis,  basi  1 mm  latis,  nervis  supra  densissimis,  subtus  paullo  remotioribus, 
prominulis,  n.  aliis  tenuissimis  vix  intermixtis  percursa;  caulina  lanceolata  3 — 5 cm 
longa,  inferne  dense,  ceterum  remote  spinosa.  Propbylla  ima  lanceolata,  spinoso- 
acutissima,  margine  spinosa,  10—12  mm  longa,  cetera  abbreviata.  Gapitula  ovoidea, 
basi  truncata,  primaria  ad  15  mm  longa;  bracleae  involucrales  patentissimae,  promi- 
nentes, anguste  lineari-subulatae,  spinoso-acutissimae,  usque  10  mm  longae;  florales 
similes,  latiores,  fructus  superantes.  Sepala  late  ovata,  obtusa,  breviter  mucronata ; 
petala  non  visa.  Fructus  4 — 5 mm  longus;  squamae  laterales  suberectac  paucae,  breves, 
basi  dz  connatae,  calycinae  parvae  lanceolatae  acutae,  dorso  fr.  ciistato-plicato  nullae. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Oaxaca,  Distr.  Etla,  Gerro  de 
Buena  Vista  (G.  et  E.  Seler  PI.  mex.  n.  90  — hlühend  im  Juni  — Herh.  Bcrlinl. 
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Hermann  WoKl'.  — Ümbellif'erae-Saniculoideae. 


Species  incertae  sedis  ad  series  antecedentes  pertinentes. 

E.  gramineum  Delar.  Eryng.  Hist.  (1  808)  60,  t.  27;  Spreng,  in  Röm.  et  Schult. 
Syst.  veg.  VI.  (1  820)  317;  HC.  Prodr.  IV.  (1  830)  96.  — »Planta  S— 6 decime- 
tralis.  Gaulis  erectus,  striatus,  gracilis,  inferne  siniplicissimus,  superne  ramum  unicum 
laterale  emittens,  pedunculo  longissimo  tei’minatus.  Folia  radlcalia  i aut  5 linearia, 
5 — 6 decimetra  longa,  8 — 10  mm  lata,  inferne  in  canalem  convoluta,  vaginantia,  spinis 
setaceis  rnargine  instructa.  Caulina  breviora,  paulo  latiora,  spinis  majoribus,  aut  denti- 
bus  subiilatis  spinosis  ad  basim  instructa.  Floralia  in  media  parte  rami  opposita.  Capi- 
tula  duo  oblonga,  subamethystina,  terminalia.  Involucri  8 — 1 0-phylli  foliola  lanceolato- 
subulata,  plerumque  integra,  patula,  utrinque  viridia,  paleis  duplo  longiora,  sed  capitulo 
breviora.  Paleae  subulatae,  integrae,  calycibus  paullo  longiores.  Calycis  tubus  ovato- 
angulatus,  squamis  albidis,  imbricatis  tectus;  laciniae  limbi  ovato-oblongae,  mucro- 
natae,  margine  subscariosae.  Corolla  calyci  aequalis,  amethystina;  petalis  oblongis, 
emarginatis.« 

Mexiko:  Bei  der  Stadt  Santa  Rosa  (Herb.  Humboldt  et  Bonpland). 

E.  longifolium  Cav.  in  Anal.  Hist.  nat.  Madr.  II.  (1  800)  1 33  et  Ic.  VI.  (I80l) 
36,  n.  634,  t.  553;  Pers.  Syn.  I.  (1  805)  301;  Delar.  Eryng.  Hist.  (1808)  58;  HC. 
Prodr.  IV.  (1  830).  — »Gaulis  tripedalis  superne  ramosus,  ramis  dichotomis.  Folia 
gladiata,  limbo  ciliato  spinoso:  radicalia  duos  fere  pedes  longa,  pollicem  vix  lata,  apice 
acutissima,  inferne  carinata,  rigidula,  glabra  lineis  protuberantibus  longitudinalibus 
notata.  Gaulina  sensim  breviora:  floralia,  ea  scilicet  quae  dichotomiis  subjacent  con- 
cava,  tres  lineas  longa  amplexicaulia,  triquinque  fida,  laciniis  subulato-spinosis.  Florum 
receptacula  globosa,  cicere  minora,  paleae  flores  distinguentes  integrae  lanceolatae. 
Involucrum  decapbyllum;  foliolis  acutis,  basi  amplioribus,  capitulo  brevioribus.  Ex  una- 
quaque  dicbotomia  pedunculus  exsurgit  sesquipollicem  longus,  capitulo  terminatus.  Galycis 
laciniae  acutissimae,  basi  amplae;  in  reliquis  cum  E.  scrrato  convenit.  Habitat  passim 
in  Pacbuca  et  Real  del  Monte  oppidis  Mexicanis.  Floret  Augusto.« 

E.  nudum  Gillies  et  Hook,  in  Hook.  Bot.  Mise.  I.  (1830)  334;  Walp.  Repert. 
H.  (l  843)  390;  Urb.  in  Mart.  bd.  brasil.  XI.  1.  (1879)  338.  — »Gaulis  erectus, 
4 — 5 pedalis,  teres,  striatus,  gracilis,  superne  laxe  paniculatus,  ramis  verticillatis  ter- 
natisque.  Folia  inferiora  longiora,  pedalia;  superiora  sensim  minora,  lineari-subulata, 
striata,  glauco-viridia,  basi  latiora,  caulem  amplectentia;  suprema  floraliaque  minuta, 
subulata,  margine  ciliato-spinosa;  spinulis  binis  ternisve  basi  incrassatis,  versus  apicem 
foliorum  rarioribus.  Gapitula  pedunculos  longos  graciles  terminantia,  involucro  omnino 
destituta.  Flores  densissime  compacti.  Paleae  oblongae,  florem  aequantes,  acutae, 
mucronatae.  Galycis  foliola  erecta,  magna,  elliptica,  mucrone  recto  terminata.  Petala 
oblonga,  erecta,  acumine  petali  longitudine  arctissimc  inflexo,  calycem  vix  excedentia. 
Styli  longe  exserti,  filiformes,  erecti.  Germen  setis  paleacis  appressis  aculealum.« 

Argentinien:  In  den  Pampas  bei  Buenos  Aires. 

Nota.  Species  mihi  ignota  sec.  cl.  Urban  maxime  affinis  E.  Lassaiixii  vcl  eadem;  sec.  cl. 
autores  ipsos  proxima  E.  ehracieato  Lam.;  »but  it  dilTers  in  tlie  abundant  spinules  upon  its  leaves, 
tbe  globose,  not  oblong,  head  of  flowers,  and  Ute  mucronated  calycine  Segments«. 

• Ser.  3.  Sparganifolia  WollT. 

Sparganifolia  WollT.  — Folia  e basi  latissime  vaginante  »spongiosa«  mullinervia 
sensim  angustata,  acutissima,  obsolete  spinulosa.  Folia  fulcrantia  et  propbylla  sub- 
spatbacea,  subinermia.  Bracteae  florales  spiniformes,  flores  a.  a.  longe  superanles. 
Squamae  dorsales  parvae  numerosae  obviae. 

179.  E.  sparganifolium  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  ser.  4.  VI.  1.  (1897)  t.  2508  et  in 
Proc.  Wash.  Acad.  I.  (1900)  12  4,  fig.  4.  — E.  longifolium  Gray,  PI.  Wrigbt.  II. 
(1853)  65,  sec.  Goulter  et  Rose.  — Planta  usque  75  cm  alta;  rbizoma  breve  siib- 
bulbosum,  multifibrosum.  Gaulis  late  (istulosus,  inferne  simplex  nudus(|ue,  siipra  medium 
ramis  2 — 3 erectis  ad  10  cm  longis,  breviter  subbis  3-ramulosis  instructus,  apice  3 — 
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6-fui‘calus,  nuno  caulein  continuanle  crasso,  ceteris  bis  cjniose  trifurcato-ramulosis, 
usque  15  cm  longis.  Folia  basalia  numerosa,  inferne  (in  sicco]  »spongiosa«,  mollia, 
in  vaginam  4 — 6 cm  longam,  usque  2Y2  cm  latam,  membranaceam , multinerviam 
expansa,  supra  vaginam  i — 1^2  cm  lata,  usque  ad  apicem  subaequaliter  sensim  an- 
gustata,  acutissima,  usque  35  cm  longa,  canaliculala  (?),  margine  incrassato  posteriore 
plane  nuda,  anteriore  spinis  brevissimis  vel  eorum  loco  callis  tantum  obsita,  spinis  ad 
apicem  folii  versus  crebrioribus,  1 1/2 — 2 cm  inter  sese  distantibus,  eximie  parallelinervia, 
n.  supra  parum  conspieuis,  subtus  manifestioribus  et  ti’ansverse  septatis;  fulcrantia 
lineari(-lanceolata),  sensim  in  acumen  longissimum  et  acutissimum  producta,  margine  toto 
spinulis  patulis,  inferioribus  4 mm  longis,  superioribus  sensim  minoribus  obsita,  5 — 15  cm 
longa,  Y4 — V4  cm  lata.  Prophjlla  primaria  3 — 4 cm  longa  remote  et  brevissime  spinu- 
losa. Capitula  ovoidea  vel  ovoideo-oblonga,  basi  truncata;  bracteae  involuci’ales  anguste 
lineares,  longe  acuminatae,  spinescenti-acutae,  demum  reflexae,  ad  5 mm  longae;  florales 
lineari-subulatae,  medio  sursum  curvatae,  longe  spinuloso-mucronatae,  floribus  multo, 
fructibus  vix  longiores.  Sepala  ovato-lanceolata,  obtusa,  brevissime  mucronata,  1 mm 
longa;  petala  oblonga,  2 mm  longa,  lobulo  inflexo  dimidio  angustiore,  vix  breviore, 
apice  incurvo  fimbriato.  Fructus  turbinatus,  inferne  valde  attenuatus,  ad  4 mm  longus. 
Squamae  laterales  lanceolatae,  applanatae,  acutae,  superiores  magnae,  ceterae  cito 
minores,  calycinae  similes,  latiores,  2 — 3-seriatae,  dorsales  rotundato-depressae  minimae, 
numerosae,  commissurales  nullae. 

Mittelamerikanisches  Xerophytengebiet:  Neu-Mexiko:  Las  Playas  Springs 
in  der  Nähe  der  Sierra  de  las  Animas  (Wright  n.  1103),  nach  Coulter  und  Rose.  — 
Mexiko,  in  der  Umgegend  der  Stadt  Durango  (Palmer  n.  294). 

Ser.  4.  Angustifolia  Wolff. 

Ängustifolia  Wolff.  — Folia  supra  vaginam  anguste  vel  angustissime  linearia  aut  ad 
medium  versus  valde  sensim  latiora,  1 — 5 mm  lata,  apice  longe  acutissima,  perraro 
brevissime  obtusa  (cf.  E.  xosterifoliiim),  margine  spinulosa  vel  setosa,  rarius  nuda,  in 
ima  specie  ad  vaginam  villosa  (cf.  E.  eriophorum).  Inflorescentiae  laterales  it  nu- 
merosae obviae  vel  nullae;  terminalis  3 — 4-furcata  aut  radiatim  multiramosa.  Squamae 
fructus  dorsales  obviae  vel  nullae. 

Subser.  1.  Pristis  Wolff. 

Pristis  Wolff.  — Folia  basalia  eximie  angustissime  linearia,  raro  anguste  lanceolato- 
linearia,  margine  divaricatim  spinoso-setosa  vel  setosa,  spinis  vel  setis  remotis  2 — 4-nis 
vel  superioribus  solitariis;  caulina  numerosa  basi  substipitato-setosa,  rarius  ad  vaginam 
brevem  nuda.  Inflorescentiae  laterales  ± numerosae  obviae,  terminalis  radiatim  3 — 

1 5-ramosa.  Squamae  fructus  ratione  Oymnonotorum  disposilae. 

180.  E.  paraguariense  Urb.  in  Bull.  Herb.  Boiss.  sci\  2.  111.  (1  903)  11  23.  — 
Planta  ex  cl.  Kassier  1 — 1^/2  m alta;  rhizoma  crassum,  crasse  fibrosum.  Gaulis  dense 
foliosus,  racemoso-ramosus,  apice  3-furcatus,  ramo  caulem  continuante  deficiente,  ceteris 
semel  vel  bis  cymose  3-furcato-ramulosis.  Folia  nitentia,  basalia  numerosa,  usque 
50  cm  longa,  canaliculata,  infei-ne  in  vaginam  3 — 4 cm  longam  et  8 — 10  mm  latam 
expansa,  supra  vaginam  subito  anguste  linearia,  1 Y2 — 2 mm  lata,  dein  valde  sensim 
latiora,  medio  latissima  et  5 mm  lata,  ad  apicem  versus  in  acumen  longissimum 
pungenti-acutissimum  producta,  margine  toto  spinuloso-setosa,  setis  tenuibus  patentibus 
vel  divaricatis  et  setulis  accessoriis  2 — 4 auctis,  mediis  ca.  8 mm  longis,  inferioribus  sen- 
sim minoribus,  superioribus  rarioi’ibus,  summis  subnullis;  caulina  inferiora  usque  30  cm 
longa,  cetera  sensim  minora,  omnia  basi  dense  substipulato-setosa,  ceterum  bas.  subcon- 
formia.  Inflorescentia  laxa,  ± 30  cm  longa;  capitula  semiglobosa,  8 mm  longa,  10  — 

1 1 mm  diametro;  bracteae  involucrales  lanceolatae  vel  subulatae,  basi  breviter  connatae, 
cuspidato-acuminatae,  ca.  10  mm  longae;  florales  e basi  ovata  subsubito  in  acumen 
cuspidatum  producta.  Sepala  dr  ovato-rotundata,  obtusa,  breviter  mucronata;  petala 

A.  En  gl  er,  Das  Pflanzonroich.  IV.  (Embryopliyta  siplionogama)  223. 
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obovata,  lobulo  inflexo  breviore,  2 — angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus  im- 
inaluri  2 mm  longi  squamae  laterales  paucae,  anguste  lanceolatae,  acutae,  leviter  cur- 
vatae  dz  vel  subplane  connalae,  caljeinae  trianguläres  acutae,  dorsales  nullae. 

Südbrasilianisebe  Provinz:  Paraguay,  Sierra  de  Maracaju,  Ipe-hu  (Hassler, 
PI.  parag.  n.  5393  — blühend  im  Dezember). 

181.  E.  canaliculatum  Cham,  et  Schlecbtd.  in  Linn.  1.  (l  82  6)  338  (2  38);  DC. 
Prodr.  IV.  (1  830)  95;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  332,  t.  XC,  fig.  II,  — 
E.  lineare  Velloz.  Fl.  Flumin.  III.  (1  827)  t.  102.  — E.  eiliatum  Velloz.  1.  c.  t.  100.  — 
E.  g;)mnoeephalum  Steud.  Nomencl.  bot.  ed.  2.  I.  (1840)  592.  — Planta  usque  sesqui- 
metralis;  rhizoma  crassum,  longe  fibrosum.  Gaulis  simplex  et  dense  foliosus,  superne  ramis 
alternis  zb  5 cm  longis  auctus,  apice  radiatim  5 — 1 0-ramosus,  ramo  caulem  continuante 
plerumque  nullo,  ceteris  abbreviatis,  5 — ^15  cm  longis,  simplicibus  vel  semel  cymose 

3- furcatis.  Folia  rigida,  (in  sicco)  nitentia,  basalia  numerosa,  usque  80  cm  longa, 
supra  partem  vaginantem  3 — 8 cm  longam  et  7 — 12  mm  latam  usque  ad  parlem 
tertiam  superiorem  vel  ultra  aequilata,  2 — 5 mm  lata,  dein  sensim  pungenti-acutissima, 
supra  canaliculata,  subtus  convexa,  margine  toto  spinuloso-setosa,  setis  vel  spinulis  aliis 
accessoriis  1 — 4 minoribus  auctis,  inferioribus  patentissimis  5 — 10  mm  longis,  ceteris 
sensim  minoribus;  caulina  basi  spinoso-stipitata,  inferiora  usque  3 0 cm  longa,  superiora 
sensim  minora,  remotius  sed  crassius  spinulosa.  Capitula  amethystina,  ovoideo-semi- 
globosa,  5 — 8 mm  diametro;  bracteae  involucrales  ad  10,  vix  prominentes,  basi  con- 
natae,  quoad  liberae  triangulari-  vel  subulato-lanceolatae  et  2 — 4 mm  longae,  acutae; 
florales  ovato-lanceolatae,  spinescenti-acuminatae,  ca.  3 mm  longae.  Sepala  seniiorbi- 
cularia,  obtusa  vel  truncata,  obsolete  apiculata,  vix  1 mm  longa;  petala  obovata  vel 
suborbicularia,  ®/4  mm  longa,  lobulo  inflexo  multo  angustiore,  apice  subfimbriato.  Fructus 
ad  2 mm  longus;  squamae  laterales  4 — 5 liberae,  oblique  trianguläres,  zb  acutae, 
calycinae  similes,  minores,  uniseriales,  dorsales  et  commissurales  nullae, 

Südbrasilianisebe  Provinz,  auf  trockenen  Grasflächen  und  Hügeln  in  der 
Camposformation.  Südost-Brasilien:  Minas  Geraes,  Morro  do  Pires,  Serra  do  Palmital 
et  do  Lenheiro  (Glaziou  n.  1 4873,  1 7 625,  1 8 269);  Campo  Pantago  (Sellow  n.  1803  — 
blühend  im  Januar);  Serra  de  Born  Jardim  (Pohl  n.  2549);  Serra  de  S.  Jose  d’El  Bei 
(Schwache  n.  10  109  — blühend  im  November;  Comm.  Geogr.  geol.  Minas  n.  1912  — 
blühend  im  November);  ohne  Standort  (St.  Ililaire  B*  n.  105;  Herb.  Regneil.  HI. 
n.  606  — blühend  im  Januar);  Säo  Paulo,  Jacarahy  (Mendonga  n.  1 089  — blühend 
im  Januar);  Campos  da  Bocaina,  Serra  do  Picü  (Glaziou  n.  8240,  1 0 890);  bei  der 
Stadt  Säo  Paulo  (Usteri  n.  2a,  3a  — • blühend  im  November;  Riedel);  I’aranä 
(Sellow  n.  5065  — blühend  im  November);  Pic  d’Ilabira  (Claussen  n.  27l). 

182.  E.  scirpinum  Cham,  in  Linn.  Vlll.  (1833)  324;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1. 
(1  879)  333,  t.  XC,  fig.  III.  — Rhizoma  tuberoso-compositum.  Caulis  usque  metralis, 
saepe  humilior,  inferne  simplex,  laxe  foliosus,  superne  alternatim  ramosus,  apice  radiatim 

4 —  5-furcatus,  ramo  caulem  continuante  saepe  nullo,  ceteris  2 — 5 cm  longis  semel  vel 
bis  cymose  trichotomis.  Folia  basalia  ex  cl.  Urban  20 — 60,  stricte  erecta,  rigida, 
25  — 45  cm  longa,  basi  2 — 6 cm  longe  et  usque  10  mm  late  vaginantia,  dein  usque 
ad  partem  tertiam  superiorem  anguste  linearia  aequilata,  1 — 3 mm  lala,  ad  apicem 
versus  sensim  angustata,  spinuloso-acutissima,  subtus  leviter  convexa,  supra  subcanalicu- 
lata,  margine  toto  (spinuloso-)setosa,  setis  (spinulis)  imis  ternatis,  usque  1 0 mm  longis, 

1 '/i— 2 mm  inter  se  dislantibus,  ceteris  geminis  sensim  minoribus,  supremis  solitariis; 
caulina  5 — 6 similia,  7 — 15  cm  longa,  margine  infero  ciliis  geminatis  densis,  5 — 7 mm 
longis,  supero  solitariis  minoribus  rernotis  instructa.  Capitula  semiglobosa  vel  ovoidea, 
7 — 8 mm  longa,  7 — 10  mm  diametro;  bracteae  involucrales  non  prominentes  usque  ad 
medium  connatae,  quoad  liberae  trianguläres,  spinescenti-acutae,  2 — 3 mm  longae; 
florales  late  ovatae  vel  ovato-lanceolatae  flores  vix  superantes,  ad  4 mm  longae.  Sepala 
latissime  ovata  vel  triangulari-rotundata,  obtusa,  vix  mucronulata,  ziz  1 mm  longa  et 
lata;  petala  dz  papillulosa  obovato-rectangularia,  truncata,  lobulo  inflexo  lineari  sub- 
aequilongo,  duplo  angustiore,  apice  limbriato,  1 mm  longa.  Fructus  ad  2 mm  longus. 
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\ mm  latus;  s([uamac  laterales  3 — 4 oblique  ovato-lanceolatae  ± in  alam  connatae, 
calycinae  3 — 4 perparvae  trianguläres,  dorsales  nullae. 

Südbrasilianische  und  argentinische  Provinz,  in  der  Camposformation  auf 
höher  gelegenen,  trockenen  Stellen.  — Pi’ov.  Gojaz,  Morro  das  Melancias,  am  Rio 
Paranaua  (Glaziou  in  Comm.  expl.  Plan,  centr.  Braz.  n.  21  476  — blühend  im  De- 
zember); Parana,  Sa.o  Beato  (Schwacke  n.  2881);  ohne  nähere  Angaben  (Sei low 
n.  5056  — blühend  im  November);  Säo  Paulo,  bei  Mugy  (Riedel  n.  1 406).  — 
Argentinien,  Prov.  Sa.  Fe,  Cauada  de  Gomez  (Galander  — blühend  im  Dezember). 

183.  E,  pristis  {E.  Pristis)  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linn.  I.  (1826)  337  (237);  DG. 
Prodr.  IV.  (1  8 3 0)  95;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  331,  t.  LXXXVII.  et  XC, 
lig.  I.  et  in  Linn.  LXllI.  [N.  F.  IX.]  (1882)  300;  Arechav.  Fl.  urug.  II.  (1  905)  344 
(in  Anal.  Mus.  Montev.  V.).  — E.  Tucano  Velloz.  Fl.  Flumin.  III.  (1  827)  t.  103.  — 
E.  Lingua  Tucani  Mart.  Reise  I.  291.  — E.  foliosum  Scheele  in  Linn.  XVII.  (1  843) 
339;  Walp.  Repert.  V.  (1845 — 46)  845,  sec.  Urban.  — Planta  usque  sesquimetralis; 
rhizoma  tuberoso-compositum.  Gaulis  strictissimus  dense  vel  densissime  foliosus,  simplex 
vel  saepius  superne  ramis  ± numerosis  abbreviatis  auctus,  apice  radiatim  4 — 1 5-ramosus, 
pedunculo  caulem  terminante  plerumque  non  obvio,  ramis  semel  usque  quater  cymose 
3-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  numerosissima,  densissime  caespitosa,  anguste  line- 
aria,  spinuloso-acuminata,  supra  plana,  subtus  subcarinata,  usque  50  cm  longa,  sed 
plerumque  breviora,  — 2 72  ^^ta,  basi  usque  5 cm  longe  vaginata,  margine  toto 

dense  spinuloso-setosa,  spinulis  tenuissimis  patentibus  vel  divaricatis,  singulis  vel  raro 
1 — 2 minoribus  auctis,  in  medio  folii  longissimis,  5 — 15  mm  longis,  3 — 5 mm  inter 
se  distantibus;  caulina  iuferiora  usque  10  cm  longa,  cetera  sensim  minora,  cauli  ± 
adpressa,  basi  plerumque  densissime  spinuloso-stipulata,  ceterum  ut  fol.  bas.  spinulosa. 
Inflorescentia  tota  usque  50  cm  longa;  capitula  semiovoidea  vel  semi-  vel  subglobosa, 
5 — 9 mm  diametro,  4 — 7 mm  longa;  bracteae  involucrales  vix  prominentes,  lanceolato- 
ovatae,  basi  subliberae  vel  zb  connatae,  integrae,  post  anth.  usque  7 mm  longae; 
florales  similes,  minores,  272 — ^ nim  longae.  Sepala  ovato-rotundata  vel  -lanceolata, 
obtusa  vel  emarginata,  brevissime  mucronata,  1 — 1 74  mrn  longa;  petala  papillulosa, 
obovata  vel  oblonga,  vix  1 mm  longa,  ± 72  lobulo  inflexo  breviore  et  2 — 

3- plo  angustiore,  apice  ineuiwo  fimbriato.  Fructus  ad  4 mm  longus;  squamae  laterales 

4 —  5 magnae,  liberae,  calycinae  similes  minores,  dorsales  nullae  vel  ad  latera  et  calycem 
perpaucae  vesiculosae  obviae. 

In  Sümpfen  der  südbrasilianischen  und  argentinischen  Provinz. 

Var.  a.  eupristis  Wolff.  — Folia  basalia  margine  toto  spinulis  usque  1 5 mm 
longis,  plerumque  spinulis  accessoriis  1 — 2 auctis  ad  basin  et  apicem  folii  versus  vix 
decrescentibus  instructae.  Inflorescentiae  laterales  plerumque  numerosae  obviae. 

Brasilien:  Goyaz,  Serra  dos  Pyreneos  (Glaziou  n.  2 1 473);  Minas  Geraes, 
Campos  V.  Sitio  (Schenck,  Herb.  Bras.  n.  3099);  Ayuruoco,  Barbacena,  Serra  dos 
Verlentes  (Glaziou  n.  550,  1 0893,  1 609  1);  Serra  de  Säo  Jose  (Schwacke  n.  10108 

— blühend  im  Dezember);  Caldas  (Regnell,  It.  111.  n.  60  5 — blühend  im  Januar); 
Alberto  Dias  (Pohl  n.  3742);  Bareiros  (Pohl  n.  3943);  ohne  nähere  Angabe  (Glaziou 
n.  1 6091;  Gardener  n.  4702;  Widgren  n.  1247);  Rio  de  Janeiro  (Glaziou 
n.  550,  1 0893);  Rio  Grande  do  Sul:  Cachoeira  (Lind man  in  It.  Regnell.  I.  A 
n.  1197  — blühend  im  Februar;  Malme  in  It.  Regnell.  II.  A n.  1 283  ex  pte.  — blühend 
im  Februar);  ohne  weitere  Angaben  (St.  Ililaire  n.2736;  Sellow  n.  1434  — blühend 
im  November);  Säo  Paulo  (Herb.  Mendonga  n.  696).  — Paraguay,  Sierra  de  Amam- 
bey  (Rojas  in  Hassler,  Fl.  parag.  n.  1 0028,  1 0028  a — ^ blühend  im  Januar,  10216, 
10216a  — blühend  im  Februar);  im  Flussgebiete  des  Alto  Parana  (Fiebrig  n.  6094). 

— Argentinien:  Misiones,  Posadas  (Spegazzini  llu, — blühend  im  Juni). 

Var.  ß.  mitigatum  Malme  in  Ark.  för  Bot.  III.  1 3.  (1  904)  17.  — Folia  basalia 
margine  subinermia  vel  tantum  basi  et  apice  setis  quam  in  var.  a.  gracilioribus  fere 
semper  solitariis  instructa;  caulina  inferiora  haud  raro  margine  toto  spinuloso-setosa. 
Inflorescentiae  laterales  semper  fere  nullae. 
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Brasilien;  Rio  Grande  do  Sul,  Cachoeira  (Regnell,  It.  111.  n.  1 283  ex  pte.). 

Var.  y.  abbreviatum  Wolff.  — Folia  angusta  ad  1 0 cm  longa,  2 — 3 mm  lata,  mani- 
feste nervosa,  margine  loto  spinulis  solitariis  1 — 3 mm  longis,  erecio-patentibus  instructa. 

Brasilien;  Parana,  Curityba  (Busen  n.  3264  — blühend  im  Januar),  wohl  weiter 
verbreitet,  wie  auch  var.  ß. 

Nota.  Incolis  Lingua  de  Tucano  et  Lingua  de  Ara^ari  (Urban). 

184.  E.  Goulartii  Glaz.  et  Urb.  in  Engler’s  Bot.  Jahrb.  XXV.  (1898),  Beibl.  Nr.  60, 
pg.  14.  — Planta  ca.  semimetralis;  rhizoma  breve  dense  fibrosum.  Gaulis  inferne  Sim- 
plex nudusque,  superne  5 — 6-foliosus  et  ramo  uno  alterove  instruclus,  apice  4 — 5- 
furcatus,  ramis  simplicibus  diphyllis,  pedunculo  primario  ad  2*/2  longo.  Folia  basalia 
numerosa,  rosulata,  linearia  vel  lineari-lanceolata,  supra  plana  vel  canaliculata,  6 — 
8 cm  longa,  supra  medium  — 5 mm.  lata,  basi  in  vaginam  1/2 — 1 cm  longam  expansa, 
apice  acutissima,  paucinervia,  margine  toto  spinosa,  spinis  patentibus  vel  patulis,  mediis 
6 — 8 mm  longis,  ceteris  sensim  sed  parum  minoribus,  omnibus  spinulis  singulis  accessoriis 
subaequilongis  auctis;  caulina  internodiis  breviora,  erecta,  semiamplexicaulia,  lineari- usque 
ovato-lanccolata,  acutissima,  1 1/2 — 4 cm  longa,  inferne  spinoso-substipulata,  ceterurn 
ut  fol.  bas.  spinosa  vel  spinulosa,  spinulis  accessoriis  brevioribus  tenuioribusque  vel  in 
fol.  sum.  callo  tantum  adnotatis.  Prophylla  primaria  ovata  vel  lanceolata,  spinoso- 
serrata,  1 — 1 Y2  cm  longa,  cetera  minora,  profundius  serrata.  Capitula  pauca,  pulchre 
coerulea,  globosa  vel  ovoideo-globosa,  11  — 13  mm  diametro;  bracteae  involucrales  parum 
prominentes  anguste  lanceolatae,  subulato-acuminatae,  7 — 9 mm  longae;  florales  late 
scarioso-cymbiformes,  longe  rostrato-acuminatae,  6 mm  longae,  llores  sub  antli.  vix  supe- 
rantes.  Sepala  ovato-semiorbicularia,  apiculato-mucronata,  1 mm  longa;  petala  anguste 
ovalia  vel  oblonga,  1 1/2  longa,  lobulo  inflexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice 
finbriato.  Fructus  compressus,  5 mm  longus;  squamae  laterales  utrinque  3 — 5 e basi 
latiore  lanceolatae  acutissimae,  subfalcatae,  calycinae  multo  minores,  dorsales  nullae. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro,  Serra  dos 
Orgäos,  bei  Isabeloca  (Glaziou  n.  1 6085  — blühend  im  Januar);  hierher  scheint  auch 
zu  gehören  (Glaziou  n.  1 6097,  zwischen  Sitio  und  llheos  — blühend  im  Februar). 

Subser.  2.  Juncea  Wolff. 

Juncea  Wolff.  — Folia  basalia  eximie  anguste  linearia,  apice  acuminata  vel  per- 
raro  obtusa,  margine  breviter  vel  brevissime  spinulosa,  rarius  subnuda  vel  plane  nuda; 
caulina  ± longe  vaginantia  ibique  nuda,  supra  vaginam  haud  substipitato-setosa.  In- 
florescentiae  laterales  paucae  vel  nullae,  terminalis  3 — 6-fiircata;  capitula  ± globosa 
vel  breviter  cylindrica;  squamae  dorsales  nullae. 

185.  E.  Pohlianum  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  336,  t.  LXXXVllI.  et 
XG,  fig.  V.  — Rhizoma  composito-tuberosum,  crasse  fibrosum.  Gaulis  metralis  et  ultra 
altus,  inferne  Simplex,  7 — 1 0-foliosus,  superne  pauciramosus,  apice  3 — 4-furcalus,  ramo 
caulem  terminante  deficiente,  ceteris  ± 1 0 cm  longis,  semel  3-furcato-ramulosis.  Folia 
basalia  erecta,  distiche  disposita,  angustissime  linearia,  spinoso-acuminata,  inferne  sensim 
in  vaginam  5 — 10  cm  longam,  ad  10  mm  latam  expansa,  25 — 70  cm  longa,  2 — 5 mm 
lata,  margine  toto  densissime  spinulosa,  spinulis  1/2 — I mm  longis  solitariis,  erecto-patenti- 
bus  vel  margini  adpressis,  nervis  paucis  utrinque  aequicrassis  percursa;  caulina  cauli 
adpressa,  inferiora  2 0 — 30  cm  longa  basal,  simillima,  cetera  cito  minora.  Gapitula 
colorata,  ovata  vel  ovoideo-globosa,  us(iue  I 0 mm  longa,  8 — 9 mm  diametro;  bracteae 
involucrales  7 — 8 basi  connatae,  late  ovatae  vel  triangulari-lanceolatae,  acuminatae, 
3 — 3V2  longae,  vix  vel  non  prominentes;  florales  ovatae  acuminatae,  3'/z — 4 oim 
longae.  Sepala  triangularia  obtusiuscula,  ®/4  mm  longa;  petala  purpureo-nigricantia, 
obovata  vel  rectangularia,  Y4  ni'Tti  longfi;  lobulo  inllexo  subaequilongo,  2 — 3-plo  angustiore, 
apice  incurvo  dilatato.  Fructus  maturus  ca.  4 mm  longus;  squamae  laterales  ulrimjue 
in  alam  integram  vel  subincisam  ovario  subdu|)lo  latiorem  sej>ala  superantem  connatae, 
calycinae  parvae  subovales,  obtusae,  dorsales  nullae. 
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Si'ull)rasili;inische  Frovinj?,  an  feuchten  Stellen  der  Cainposformation ; Bra- 
silien: Minas  Geraes:  Canipos  von  Sitio  (Sclienck  n.  3155  — blühend  im  Januar);  bei 
Barbacena  (l’ohl  n.  3755);  Sao  Juliäo  (Schwacke  n.  7201  — blühend  irn  März); 
Serra  de  Carag.a,  bei  Pahnital  und  Cachambü  (Glaziou  n.  1 4877,  1 6093  — blühend 
im  Januar  imd  Februar);  ohne  nähere  Angaben  (Pohl  n.  207;  Ule  n.  3363). 

Nota.  Species  Enjngmm  laciistre  etsi  plane  diversum,  attamen  habitu  totius  plantae  et 
praescrtiin  inlloroscenüac  miro  modo  imitatur  (Urban). 

186.  E.  junceum  Cham,  et  Schlechtd.  in  Linn.  1.  (1  826)  341  (241),  sens. 
ampl.;  UC.  Prodr.  IV.  (1  830)  97;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879)  334,  t.  XC, 
fig.  IV.  — Rhizoma  cylindricum  vel  zb  composito-tuberosum,  longe  fibrosurn.  Gaulis 
metralis  et  raro  ultra  altus,  inferne  simplex  et  remote  foliosus,  superne  pauciramosus, 
apice  3 — 4-furcatus,  ramo  caidem  terminante  plerumque  nullo,  ceteris  ± 10  longis, 
bis  vel  ter  3 ( — 4)-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  ex  cl.  Urban  saepe  disticha,  sub- 
numerosa,  stricta,  firma,  angustissime  linearia,  20  — 75  cm  longa,  ^4 — 3 mm  lata, 
postice  in  vaginam  usque  4 cm  longam  et  ad  1 0 mm  latam  expansa,  antice  acuta  vel 
obtusa,  supra  canaliculata,  subtus  convexa,  margine  inermi  laevia  vel  erosa,  aut  infero, 
rarius  etiam  supero,  spinuloso-serrata  vel  ciliata,  setis  saepe  adpressis  et  oculo  nudo  vix 
conspicuis,  rarius  infimis  patentissimis,  3 — 5 mm  longis  plerumque  seta  accessoria  auctis, 
ceteris  rarioribus,  solitariis,  magis  adpi’essis;  caulina  cauli  adpressa,  inferiora  usque  4 0 cm 
longa,  basal,  subconformia  sed  spinulis  vel  setis  saepe  longioribus,  patentibus,  conspicuis, 
cetera  sensim  minora.  Capitula  albida,  rarius  colorata,  sub-  vel  semiglobosa  usque  8 mm 
longa;  bracteae  involucrales  7 — 10  inferne  manifeste  connatae,  rarius  subliberae,  tri- 
angulari-  vel  lineari-lanceolatae,  haud  vel  parum  prominentes  3 — 4 mm  longae;  florales 
ovatae  vel  lanceolatae,  saepe  acuminatae,  usque  3 mm  longae  et  2 mm  latae.  Sepala 
suborbicularia  vel  ovato-triangularia,  obtusa,  brevissime  mucronata,  1 — 1 */2  nm^  longa; 
petala  obovato-cuneata,  zt  1 1/4  mni  longa,  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  et  2 — 3-plo 
angustiore,  apice  integro  vel  subfimbriato.  Fructus  2'/2 — 3*/2  mm  longus;  squamae 
variabiles  (Urban),  laterales  2 — 4 oblique  lanceolatae,  liberae  vel  ziz  connatae,  calycinae 
minores  ovatae  vel  trianguläres  vel  lanceolatae  paucae,  dorsales  nullae  eorum  loco  ad 
laterales  et  calycinas  saepe  vesiculae  seriatae  obviae. 

Ilylaea,  südbrasilianische  und  argentinische  Provinz,  in  der  Campos- 
formation  auf  trockenen  Plätzen.  Wird  je  nach  dem  verschiedenen  Vorkommen  fast 
während  des  ganzen  Jahres  blühend  angetroffen. 

Subspec.  I.  setigerum  Urb.  1.  c.  335.  — E.  junceum  Cham,  in  Linn.  VIII.  (1833) 
32  3,  sensu  str.  — Usque  70  cm  altum.  Folia  basalia  margine  infero  ciliato-setosa,  ciliis 
infimis  non  raro  geminis,  1 — 5 mm  longis,  patulis  usque  divaricatis;  caulina  numerosa, 
superiora  internodiis  longiora.  Inflorescentia  abhreviata,  capitula  saepe  ziz  colorata, 
6 — 8 mm  diametro;  bracteae  involucrales  margine  ciliato-spinulosae.  Fructus  squamae 
laterales  plures,  dorsales  nullae.  — Im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art. 

Brasilien:  Minas  Geraes;  Serra  do  Carrapato  (Com.  Geogr.  geol.  Minas  n.  1 242  — 
blühend  im  März);  bei  Ypanema  (Riedel  n.  2170);  Caldas  (Widgren  n.  1 244);  Säo 
Paulo,  Villa  Mariana  bei  Säo  Paulo  (Ule  n.  736  — blühend  im  Mai);  Ipiranga  (Usteri 
n.  12);  ohne  nähere  Angaben  (Gaudichaud  n.  459;  St.  Hilaire  C^  n.  1 569;  Sellow 
n.  5727);  Parana,  Capäo  Grande  (Düsen  n.  3943);  Santa  Gatharina,  im  Gampo 
de  Campicare,  Serra  Geral  (Ule  n.  1 766  — blühend  im  März);  ohne  nähere  Angabe 
(Pohl  n.  211).  — Paraguay,  Sierra  de  Amambay  (Rojas  in  Ilassler  n.  9966  — 
blühend  im  Dezember;  n.  5963).  — Argentinien? 

Subspec.  II.  juncifolium  (Mart.)  Urb.  1.  c.  — E.  junceum  Cham,  et  Schlechtd.  1.  c. 
primo;  DG.  1.  c.  — E.  juncifolium  Mart.  msc.  ex  Urb.  1.  c.  — Usque  metrale.  Folia  ba- 
salia margine  obsolete  spinuloso-serrata,  spinulis  solitariis  U5 — 1^/2  mm  longis;  caulina 
superiora  remota  internodiis  breviora.  Inflorescentia  terminalis  usque  15  cm  longa;  pro- 
phylla  primaria  usque  10  mm  longa.  Capitula  8 — 12  mm  diametro,  haud  colorata; 
bracteae  involucrales  integrae  nudaeque.  Squamae  laterales  solitariae,  dorsales  nullae. 
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Flos  longifudinaliter  soclus.  — E Flos  sujira 
stylopodiuin  transversa  sectus.  (Icon.  sec.  Urban 
reiteratae). 


Matto  Grosso,  Santa  Anna  da  Clia- 
pada  (Malme);  Minas  Geraes,  S.  Joäo 
(Riedel  n.  245);  bei  Barbacena  (Riedel 
n.  254);  Serra  do  Lenheiro  (Glaziou 
n.  17016);  Araracoara  (Riedel  n.  2170); 
Cacboeira  do  Cainpo  (Scbwacke  n. 9 432); 
Serra  de  Campanema  (Scbwacke  n.  99  4 4 

— blühend  im  Dezember);  ohne  nähere 
Angabe  (Sellow  n.  1 800);  Säo  Paulo, 
Campo  do  Ypiranga  (Glaziou  n.  1 6094); 
Serra  de  S.  .lose  d’El  Rei  (Com.  Geogr. 
Geol.  Minas  n.  1 242);  ohne  nähere  Angabe 
(Sellow  n.  1241,  1 800);  Goyaz,  Serra 
doArruda,  Meia  Ponte  (Glaziou  n.  21  475); 
ohne  nähere  Angaben  (Gardener  n.  3757). 

— Paraguay,  im  Gebiete  des  Flusses  Ta- 
piraguay  (Hassler  n.  5963);  im  Oberlaufe 
des  Y-acä  bei  Valenzuela  (Hassler  n.6772 

— blühend  im  Dezember) ; Caaguazü (Kass- 
ier n.  9061  — blühend  im  März);  Cor- 
dillera  de  Altos,  Cerro  Choche  (Fiebrig 
n.  778  — blühend  im  Januar);  (Balansa, 
PI.  parag.  n.  1081).  Blüht  nach  Glaziou 
von  Juni  bis  September. 

Subspec.  III.  lineare  (Pohl)  Urb.  1.  c. 
335.  — E.  lineare  Pohl  msc.  ex  Urb. 
1.  c.  — Folia  basalia  et  caulina  margine 
Integra  nudaque.  Capitula  primaria  obvia 
longe  pedunculata.  Squamae  laterales  et 
calycinae  serie  accessoria  auctae,  ceterum 
ut  subspec.  II. 

Bisher  nur  aus  der  Provinz  Minas 
Geraes  bekannt.  Serra  dos Christaes  (Pohl 
n.  831);  Serra  do  Carrapato  (Com.  Geogr. 
Geol.  Minas  n.  72  9 — blühend  im  März). 

Nota.  Subspecies  supra  accuratius  dc- 
scriptae  impriinis  I et  II  opinione  cl.  Urban 
eodeinjurepro  speciebus  propriis  baberi  possunt. 

Subspec.  IV.  erosum  Urb.  msc.  in 
Herb,  berol.  (var.).  — E.  erosum  Urb.  in 
Engler’s  Bot.  Jahrb.  XXV.  (l  898)  Beibl. 
Nr.  60,  pg.  14.  — Folia  basalia  usque 
30  cm  longa,  2 — 4 mm  lata,  margine  toto 
aequaliter  minute  erosa  vcl  eroso-denticel- 
lata;  caulina  et  prophylla  erosa  vcl  bre- 
viuscule  spinuloso-setosa.  Bracteae  involu- 
crales  margine  scabrido-papillulosae. 

Minas  Geraes:  Serra  do  Batatal 
(Glaziou  n.  1 4876  — blühend  im  Juli  — 
Herb.  Berlin). 

187.  E.  eriophorum  Cham,  et 
Schlechtd.  in  Einn.  I.  (1  826)  342  (2  42); 
DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  97;  Urb.  in  Mart. 
Fl.  brasil.  XI.  1.  (1879),  t.  LXXXIX,  XC. 
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r.  IV;  Arecliaval.  Fl.  urug.  II.  (1  905)  345  (in  Anal.  Mus.  Monlev.  V.).  — Planta  usque 
inelralis  et  ultra  alta,  rliizoniate  subtuberoso  vel  cjlindrico,  longe  tibroso.  Gaules  i vel 
plures,  foliosi,  perraro  siniplices  et  monocephali,  plerurnque  superne  raino  uno  alterove  in- 
structi  et  apice  2 — 6-furcati,  pedunculo  obvio,  rainis  siinplicibus  diphyllis  vel  rarius  semcl 
cymose  trichotomis,  inflorescentiarn  oligocephalam  usque  i 0 cm  longam  formantibus. 
Folia  basalia  ex  cl.  Urban  disticha,  15 — 80  cm  longa,  1 — 5 mm  lata,  supra  canaliculata, 
subtus  leviter  convexa,  inferne  sensim  in  vaginam  usque  1 5 mm  longam,  margine  supero 
dense  villoso-pilosam  vel  setoso-sericeam  vel  rarius  glabram,  basi  usque  t 5 mm  latam  ex- 
pansa,  supra  vaginam  anguste  linearia,  aequilata,  superne  sensim  angustata,  abrupte  bi’e- 
viterque  acuminata,  margine  nuda  et  glabra  vel  obsolete  eroso-denticellata;  caulina  basi 
membranacea  eximie  vaginantia  ibique  nuda,  ceterum  margine  ut  fol.  bas.,  inferiora  vix  bre- 
viora  sed  latiora,  cetera  sensim  minora,  manifeste  spinulosa.  Propliylla  primaria  2 — 3 cm 
longa,  omnia  nuda  vel  spinulosa  vel  villoso-ciliata.  Capitula  ovoidea  vel  globoso-ovoidea, 
primaria  12 — 18  mm  longa,  10  — 15  mm  diametro;  bracteae  involucrales  6 — 8 e basi 
1 Y2 — 2 mm  lata  sensim  accuminatae,  6 — 15  mm  longae,  liberae,  margine  laeves  vel 
erosae  vel  ± denticellatae  vel  sparse  villosae;  florales  ovatae  vel  lanceolato-acuminatae, 
laeves,  5 — 7 mm  longae.  Sepala  ovato-orbicularia,  obtusa,  brevissime  mucronata,  zb 
I ^12  mm  longa;  petala  ex  cl.  Lind  man  cyanea,  1 ‘/2 — 2 mm  longa,  oblongo-cuneata,  lo- 
bulo  inflexo  angusto  apice  fimbriato.  Fructus  3 mm  longus ; squamae  laterales  3 — 4 ob- 
lique lanceolatae,  calycinae  paullo  breviores,  uniseriales,  ovato-acuminatae  vel  lineari-lan- 
ceolatae,  dorsales  nullae.  — Fig.  38. 

Südbrasilianische  Provinz:  Auf  trockenen  Wiesen  (Camposformation)  in  Süd- 
brasilien und  Uruguay;  blüht  von  Januar  bis  März. 

Var.  a.  typieum  Wolff.  — E.  eriophorum  Cham,  et  Schlechtd.  1.  c.  sensu  str.  — 
E.  eriophorum  var.  o.  Urb.  1.  c.  — Gaulis  0,3 — I m altus,  usque  3^2  crassus. 
Folia  basalia  supra  vaginam  villoso-  vel  piloso-ciliatam  0,5 — 2 mm  lata,  margine  inte- 
gerrima. 

Rio  Grande  do  Sul:  Bei  Ilerval  (Sellow  n.  I 960);  Serra  dos  Tapes  (Sellow 
n.  2073  — blühend  im  März);  Cachoeira  (Lindman  in  It.  Regnell.  1.  A.  n.  1505  — 
blühend  im  Februar);  Pilotas  (Schwache  n.  2885  — blühend  im  März);  ohne  nähere 
Angaben  (Sellow  n.  1H7;  St.  Hilaire  C^  n.  2758).  — Argentinien  (Bonpland, 
nach.  U r ban). 

Var.  ß.  vegetius  Cham,  in  Linn.  Vlll.  (1  833)  325  (forma);  Urb.  1.  c. ; Arechaval. 
I.  c.  344.  — Gaulis  usque  sesquimetralis,  supra  basin  4 — 6 mm  crassus.  Folia  basalia 
supra  vaginam  glabram  3 — 5 mm  lata,  margine  infero  eroso-denticulata. 

Rio  Grande  do  Sul:  Porto  Alegre,  Morro  da  Policia  (Malme  in  PI.  Regnell.  11. 
A.  n.  1341  — blühend  im  Februar);  Aro  do  Sylva  (Sellow  n.  4181).  — Paraguay, 
Sierra  de  Amambay  (Rojas  in  Hassler,  PI.  parag.  n.  1 0287a  — blühend  im  März).  — 
Uruguay,  nach  Arechavale ta. 

Subser.  3.  Zosterif olia  Wolff. 

Zosterifolia  Wolff.  — Folia  basalia  eximie  linearia  aequilata,  apice  brevissime  ob- 
tusa, margine  toto  setis  tenuissimis  ± adpressis  obsita.  Capitula  breviter  cylindrica. 
Squamae  dorsales  obviae.  — Planta  palustris. 

188.  E.  zosterifolium  Wolff  in  Engler’s  Bot.  Jahrb.  XL.  (1  908)  299.  — Semi- 
metrale  vel  humilius,  in  sicco  sordide  viride.  Gaulis  tenuis,  simplex,  paucifoliosus, 
apice  2 — 4-furcatus,  ramo  caulem  continuante  usque  15  cm  longo,  ceteris  simplicibus 
superne  diphyllis.  Folia  basalia  pauca,  erecta,  interdum  leviter  falcata,  usque  30  cm 
longa,  4 — 5 mm  lata,  eximie  linearia,  aequilata,  apice  obtusa  vel  obtusiuscula,  mucro- 
nata, inferne  in  partem  vaginantern  2 — 4 cm  longam,  us(iue  10  mm  latam  dilatata, 
margine  toto  setosa,  setis  inferioribus  solitariis,  tenuissimis,  patentissimis,  usque  7 mm 
longis,  3 — 5 mm  inter  sese  distantibus,  mediis  2 — 3-nis  brevioribus,  rigidioribus,  margini 
adpressis,  summis  brevissimis  vel  tantum  callo  parvo  adnotatis,  ca.  11-nervia,  n.  saepius 
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aliis  tcnuioribus  interrnixUs;  caulina  2 — 3 
bas.  similia,  breviora.  Prophylla  1 — 
1 Y2  cm  longa,  lanceolata,  acuminata, 
margine  nuda.  Capitula  colorata,  ovoideo- 
cylindrica  multiflora,  sub  anlh.  usque 
15  mm  longa,  basi  ad  5 mm  diametro; 
bracteae  involucrales  10 — 12  lanceolalae, 
breviter  acuminatae,  5 — 6 mm  longae; 
florales  illis  simillimae  minores,  apice 
abrupte  mucronatae,  2 — 4 mm  longae. 
Flores  3 — 3^2  longi;  sepala  ovato- 

orbicularia,  obtusissima,  mucronata,  sub 
antb.  1 mm  longa;  pelala  obovata,  lo- 
bulo  inflexo  sublineari,  subaequilongo, 
2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato. 
Squamae  ovarii  juvenilis  laterales  in  alain 
connatae,  calycinae  angustae,  acutissimae, 
dorsales  et  commissurales  nullae.  — 
Fig.  3 9. 

Südbrasilianiscbe  Provinz: 
Brasilien;  Prov.  Santa  Catharina, 
auf  dem  Gipfel  der  Serra  do  Oratorio, 
in  der  Camposformation  (Ule  n.  1 476  — 
blübend  im  Januar  — Herb.  Berlin). 

Subser.  4.  Luxulifolia  WollT. 

Liozulifolia'SN o\^.  — Folia  angusLis- 
sime  linearia,  aequilata,  aut  anguste  lan- 
ceolato-linearia,  margine  setis  singulis  vel 
geminatis  obsita.  Capitula  ovoidea  vel 
obovoidea.  Squamae  dorsales  nume- 
rosissimae,  laterales  liberae.  — Plantae 
palustres. 

18  9.  E.  luzulifolium  [E.  luxul ac- 
folium)  Cbam.  et  Sclilecbtd.  in  Linn.  I. 
(1826)  340  (240);  DC.  Prodr.  IV.  (1  830) 
96;  Urb.  in  Mart.  Fl.  brasil.  XI.  1.  (1  879) 
322,  t.  LXXXV,  fig.  II.  — Semimetrale 
et  ultra  altum,  rbizoma  cylindricum,  crasse 
fibrosum.  Gaulis  solitarius,  simplex,  3 — 
4-foliosus,  apice  4 — 5-furcalus,  pedun- 
culo  primario  ad  1 0 cm  longo , ramis 
usque  20  cm  longis,  simplicibus  vel  bre- 
viter 2 — 3-1’urcato-ramulosis.  Folia  ba- 
salia  pauca,  rigida,  angustissime  lanceo- 
lato-linearia,  supcrne  sensim  acuminata 
et  longissime  acutissima,  inferne  diinidio 
angustata,  usque  45  cm  longa  sed  ple- 
rumque  breviora,  3 — 7 mm  lata,  supra 
vaginam  dense  (spinuloso-)setosa,  setis 
patentissimis  geminatis  vel  seta  accessoria 
usque  1 5 mm  longis,  a 
medio  folii  usque  ad  apicem  subito  soli- 


Fig.  39.  Eryngium  xosterifolium  Wolff.  — A Ha- 
bitus. — B Foliuin  basale.  — C Pelalum  a latere  minore  auctis, 
Visum.  (Icon,  origin.) 
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lariis,  rarioribus  brevioril)usque,  ereclis  vel  adpressis,  vel  lanluin  callo  aclnolatis;  caulina 
semiamplexicaulia  erecta,  linearia,  7 — 15  cm  longa,  selis  solitariis  i;  adpressis  inslructa. 
Capitula  globosa  vel  ovoideo-globosa,  haiid  colorata,  usque  10  mm  longa;  bracteae  in- 
volucrales  non  prominentes,  perparvae,  late  lanceolatae,  obtusae;  florales  illis  simillimae, 
ovatae,  aculae,  breviter  mucronatae,  2 — 3 mm  longae.  Sepala  ovata  obtusa,  brevis- 
sime  mucronala,  1 mm  longa;  petala  dorso  densc  papillulosa  ovato-  vel  elliptico- 
oblonga,  1 — 1 Y4  nim  longa,  lobulo  inflexo  subae(iuilongo,  2 — 3-plo  angustiore,  apice 
subfimbriato.  Fructus  2 — 3 mm  longus,  compressus;  squamae  laterales  lanceolatae, 
acuminatae,  calycinae  paullo  vel  haud  breviores,  dorsales  subnullae  vel  obsoletae  et 
vesiculiformes. 

Südbrasilianische  und  argentinische  Provinz. 

f.  1.  typicum  WollT.  — Folia  10 — 15  cm  longa,  superne  3 — 6 mm  lata;  setae 
zb  8 mm  longae,  superiores  plerumque  obviae,  brevissimae. 

Südhrasilien  (Sellow  s.  n.).  • — Argentinien:  Pelador,  Sierra  de  St.  Anna 
(Niederlein  n.  162  — blühend  im  März);  Aurelia  bei  Santa  Fe  (Feddersen). 

f.  2.  longifolium  Malme  in  Ark.  för  Bot.  III.  1 3.  (1  904)  11.  — Usque  metrale. 

Folia  basalia  30 — 40  cm  longa,  vix  rigida,  5 — 7 mm  lata,  setis  ad  12  mm  longis  ob- 

sita,  superioribus  saepe  deficientibus. 

Rio  Grande  do  Sul:  Cachoeira  (Malme  in  It.  Regnell.  II.  n.  1 025  — blühend 
im  Januar).  — Argentinien:  Aurelia  bei  Santa  Fe  (Feddersen). 

190.  E.  Pringlei  Hemsl.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  Vlll.  4.  (1  905)  333 

et  fig.  18  (fructus).  — Usque  50  cm  altum.  Gaules  saepius  plures,  sti'icti,  remote  foliosi, 
apice  stricte  4 -furcato-ramosi,  pedunculo  primario  obvio,  ceteris  usque  15  cm  longis, 
simplicibus  et  superne  2-phyllis  vel  breviter  cymose  3-furcato-ramulosis.  Folia  stricta, 
rigida,  basalia  nunierosa,  rosulata,  20 — 30  cm  longa,  inferne  in  vaginam  usque  5 cm 
longam  expansa,  supi’a  vaginam  linearia,  aequilata,  2 — 3 mm  lata,  supra  canaliculata, 
superne  sensim  latiora  et  plana,  3 — 4 mm  lata,  dein  in  acumen  longissimum  pungenti- 
acutissimum  producta,  in  margine  calloso-incrassato  toto  A^el  tantum  usque  ad  medium 
folii  setosa,  setis  divaricatis  solitariis  vel  geminatis,  usque  10  mm  longis,  inferioribus 
approximatis,  ceteris  zb  remotis  et  usque  8 mm  inter  se  distantibus,  rarius  setis  tantum 
callis  adnotatis;  caulina  cito  minora,  subplana,  inferne  spinuloso-setosa  vel  plane  in- 
ermia,  summa  zb  1 cm  longa.  Prophylla  fol.  sum.  similia,  inermia  vel  spinulosa. 
Capitula  haud  colorata,  ovoideo-globosa,  7 — 9 mm  longa;  bracteae  involucrales  baud 
prominentes  5 — 7,  ovato-lanceolatae,  acuminatae,  cuspidato-mucronatae,  2 — 3 mm  longae; 
florales  similes,  mucronatae,  flores  superantes,  4 — 5 mm  longae.  Sepala  ovata,  acuti- 
uscula,  mucronata;  petala  late  ovata,  1 1/2  longa,  lobulo  inflexo  late  lineari,  aequi- 
longo,  apice  fimbriato,  Fructus  3 — 4 mm  longus;  squamae  laterales  6 — 8 patentissimae, 
angustae,  acutissimae,  apice  sursum  curvatae,  ad  sepala  versus  majores,  calycinae  uni- 
seriatae  minores,  dorsales  numerosissimae , perparvae,  vesiculoso-rotundatae  ad  basin 
fructus  versus  decrescentes. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Mexiko:  San  Luis  Potosi,  auf 
salzhaltigen  Wiesen  bei  der  Hacienda  de  Angostura  (Pringle  n.  3759,  sub  nom. 
E.  Dcppeanum  — blühend  im  Juli). 

191.  E.  Hassleri  Wolff  in  Engler’s  Bot.  Jahrb.  XL.  (1  908)  298.  — Submetrale; 

rbizoma  crassum,  longe  fibrosum.  Gaulis  medullosus,  remotissime  foliosus,  apice  3-fur- 
catus,  ramo  caulem  continuante  obvio,  ceteris  usque  20  cm  longis,  superne  diphyllis 
vel  semel  cymose  3-furcato-ramulosis.  Folia  basalia  subnumerosa,  erecta,  angustissime 
linearia,  30 — 40  cm  longa,  1^/2 — 2^2  lata,  supra  canaliculato-(complicata),  rarius 

subplana,  subtus  saepe  subcarinata,  inferne  subito  in  vaginam  coloratam  late  mem- 
branaceam,  usque  5 cm  longam  et  1 0 mm  latam  expansa,  superne  sensim  acuminata, 
acutissima,  margine  incrassato  toto  vel  infero  zb  longe  excepto  adpresse  spinulosa, 
spinulis  inferioribus  ca.  1 5 mm  inter  sese  distantibus,  ca.  Y2  ni™  longis,  superioribus  vix 
crebrioribus  minoribusque  vel  callo  minimo  tantum  adnotatis,  inconspicue  1 1 — 13-nervia; 
caulina  illis  similia,  2 — 10  cm  longa,  setis  paullo  majoribus  densioribusque.  Prophylla 
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ima  lanceolata,  acuta,  inermia,  8 — 10  mm  longa.  Inflorescentia  oligocephala;  capitula  in 
sicco  viridi-flavida,  ovoidea  vel  sub  anlh.  obovoideo-globulosa,  10 — 15  mm  longa;  bracteae 
involucrales  10 — 12  suborbiculares  vel  triangulari-rotundatae,  obtusissimae,  breviter  cuspi- 
dalo-mucronatae,  1 1/3  mm  longae;  florales  ovatae  vel  late  lineares,  obtusae,  breviter 
mucronatae,  ca.  3^2  nini  longae.  Flores  4 mm  longi;  sepala  ovata,  obtusa,  breviter 
mucronata,  1 '/g  mm  longa;  petala  papillulosa,  oblongo-spathulata,  1 1/2  mm  longa,  lobulo 
inflexo  subaequimagno,  apice  fimbriato.  Fructus  maturus  non  visus;  squamae  laterales 

4 —  5 liberae,  oblique  trianguläres,  acutae,  calycinae  5 — 7 illis  subconformes,  dorsales 
superiores  applanatae,  inferiores  vesiculiformes. 

Südbrasilianische  Provinz:  Paraguay,  auf  Sandflächen  im  Flußgebiete  des 
Yhü  bei  Caaguazi'i  (Ilassler  n.  9634,  9634a  — blühend  im  November  — Herb.  Hassler, 
Herb.  Berlin). 

, Sect.  XXXII.  Goyazensia  Wolff. 

Goyaxensia  Wolff.  — Plantae  perennes  palustres.  Gaulis  apice  repetite  3-furcatus. 
Folia  (in  sicco)  rigidissima,  fistulosa,  supra  inferne  profunde,  superne  laevius  canaliculata, 
ad  marginem  inferum  spinis  2 — 4-nis,  medium  singulis,  superum  nullis  obsita,  subtus  con- 
vexa,  inferne  transversim  secta  subsemilunaria,  medio  subteretia.  Squamae  ratione 
Heterophlyctidiorum  dispositae. 

Die  Art  verdient  wegen  der  sehr  eigenartigen  röhrigen  starren  Blätter  zum  Typus  einer 
besonderen  Sektion  gemacht  zu  werden.  Die  Sektion  schließt  sich  deutlich  an  die  nächste 
[Pseudojuncea]  an. 

Species  unica  brasiliensis 192.  E.  goyazense. 

192.  E.  goyazense  {E.  Goyazense)  Urb.  in  Engler’s  Bot.  Jahrb.  XXV.  (1  898), 
Beibl.  Nr.  60,  pg.  1 3.  — Bhizoma  breve.  Gaulis  ad  80  cm  altus,  fistulosus,  in  sicco  nitidus, 
subnudus,  simplex  vel  superne  pauciramosus,  apice  3-furcatus,  ramo  caulem  continuante 
nullo,  ceteris  12  — 15  cm  longis , bis  usque  quater  cymose  3-ramulosis.  F'olia  basalia 
pauca,  25 — 60  cm  longa,  inferne  in  vaginam  complicatam  brunneam,  margine  nudam, 
3 — 7 cm  longam,  usque  1 cm  latam  expansa,  supra  vaginam  subteretia  aequicrassa, 
superne  sensim  attenuata,  apice  subito  plana,  pungenti-acuta,  in  pagina  superiore  inferne 
profunde,  ad  apicem  folii  versus  laevius  canaliculata,  in  pag.  infeidore  convexa,  e spatio 
usque  12  cm  longo  ad  margines  convexos  spinoso-setacea,  sp.  inferioribus  spinulis 
1 — 3 accessoriis  aequilongis  vel  3 — 4-plo  brevioribus  auctis,  superioribus  saepe  solitariis, 
ceterum  inermia;  caulina  et  fulcrantia  5 — 7 cm  longa,  inferne  canaliculata,  superne 
plana,  perparce  spinulosa;  prophylla  similia  minora.  Gapitula  globosa,  coerulea,  post- 
remo  11  — 13  mm  longa;  bracteae  involucrales  ± late  lanceolatae,  acutae,  non  pro- 
minentes, 4 — 5 mm  longae;  florales  cymbiformi-ovatae,  acutae,  3 — 4 mm  longae.  Flores 
azurei;  sepala  late  ovata,  1 mm  longa;  petala  oblongo-obovata,  papillulosa,  2 mm 
longa,  lobulo  inflexo  subaequilongo , 2 — 3-plo  angustiore,  apice  fimbriato.  Fructus 

5 —  6 mm  longus;  squamae  laterales  5 — 6 ovato-lanceolatae,  falcatae,  acutae,  calycinae 
trianguläres  uniseriales,  dorsales  numerosae  depresso-vesiculosae  minimae,  interdum 
majoribus  intermixtis,  imae  mediae  saepe  deficientes. 

Brasilien:  Prov.  Goyaz,  bei  Gabeceiras  do  Rio  St.  Anna  (Glaziou  in  Gomm. 
expl.  Planalto  centr.  Brazil  n.  21474  — blühend  im  Januar  — Herb.  Berlin). 

Sect.  XXXtll.  Pseudojuncea  Wolff. 

Pseudojuncea  WolfT.  — Plantae  perennes  palustres  vel  paludosae.  Folia  basalia 
fistulosa,  septata,  inferne  in  vaginam  complicatam  expansa,  apicem  versus  sensim 
attenuata , inermia  vel  spinulosa  vel  laciniis  elongatis  acutissimis  aucta.  Inflorescenlia 
semel  bis  trifurcata,  rarius  monocephala;  loco  capitulorum  nonnullorum  haud  raro  rosulae 
paucifoliosae  magnae  demuin  radicantes  obviae.  Fructus  squamis  dorsalibus  nullis  vel 
subnumerosis  acutis  instructi.  — Species  2 chilenses. 
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Die  mir  2 Arten  umfassende  Sektion 
zeiclmel  sich  besonders  durch  die  röhren- 
förmigen Blätter  aus;  die  später  ersclieinenden 
Blätter  zeigen  oft  Ansälze  zur  Spreitcnbildung. 
Es  bestehen  zwischen  den  beiden  Arten  in  der 
Inllorescenz  beträchtliche  Unterschiede,  so  dass 
sie  wohl  kaum  auf  gemeinsamen  Ursprung  zu- 
riiekzuführen  sind. 

A.  Capitiila  inul- 
tiflora ; tlores 
bracteis  vix  su- 

perati  . . . 1 9 3 . E".  pseudojwiceum. 
13.  Capitula  pau- 
ciflora ; flores 
bracteis  rigidis 

longe  superatil9  4.  E.  sparganioides. 

193.  E.  pseudojunceum  Clos  in  Gav, 
Fl.  chil.  111.  (18  47)  H4;  Reiche,  Fl.  Chile 
111.  (1902)  97.  — Planta  usque  semiine- 
tralis.  Caulis  inferne  simplex,  paucifolio- 
sus,  superne  ramo  uno  alterove  auctus, 
apice  monocephalus  vel  3-furcatus,  ramis 
simplicibus.  Folia  basalia  subdisticha,  erecta, 
fistulosa,  supra  vaginam  brevem  ca.  usque 
ad  medium  involuto-canaliculata,  deinde 
subteretia,  ad  apicem  versus  attenuata, 
breviter  acuta,  septata,  septis  1 — 3 cm  in- 
ter  sese  remotis,  marginibus  involutis  ± 
late  scariosis  spinuloso-setacea;  caulina 
amplexicaulia,  inferne  canaliculata,  mar- 
gine  infero  spinulosa,  supero  subnuda; 
fiilcrantia  similia.  Prophylla  lanceolato- 
linearia,  margine  toto  vel  infero  spinulosa. 
Capitula  subglobosa,  H — 15  mm  diametro; 
bracteae  involucrales  non  vel  ib  longe  pro- 
minentes, numerosae,  subulatae,  acutae, 
3 — 9 mm  longae;  florales  cymbiformi-lan- 
ceolatae,  acuminatae,  longe  mucronatae, 
integrae,  ad  5 mm  longae.  .Sepala  ovato- 
lanceolata  vel  -oblonga,  obtusa,  breviter 
mucronata,  dz  1 mm  longa;  petala  elon- 
gato-cuneata,  2 mm  longa,  lobulo  inflexo 
vix  vel  2 — 3-plo  angustiore,  triente  bre- 
viore,  apice  ± vel  vix  denticulato.  Fructus 
haiid  plane  maturus  ad  4 mm  longus,  dorso 
gibbosus;  squamae  laterales  utrinque  ± 
connatae  vel  subliberae,  oblique  lanceo- 
latae , acutae,  calycinae  similes,  minores, 
dorsales  nullae  vel  rarius  dorso  medio  non- 
nullae  obviae.  — Fig.  40. 

Chile,  an  feuchten  Orten  von  der 
Provinz  Araucania  bis  Llanquihue. 

Var.  a.  flstulosum  Phil,  in  Anal. 
Univ.  Chile  LXXXV.  (1  89  4)  71  5.  — Caulis 


Fig.  4 0.  E)-yngium  pseudojunceum  Clos.  var. 
flstulosum  Phil.  A Habitus.  — B Capitulum.  — 
C Fructus  a dorso  visus.  — D Petalum.  — E 
Bractea  tloralis.  — F Mericarp.  transverse  sect. 
(Icon  origin.) 
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mono-  vel  Iricephalus;  folia  caulem  longitudine  saepe  aequantia,  crassa.  Capitula  sub- 
globosa;  bracteae  involucrales  10  — 12  patentissimae,  manifeste  prominentes. 

Valflivia  (Philippi,  PI.  chil.  ed.  Hohenacker  n.  694);  Ternuco  (?)  (Scott  Elliot, 
Cbile  n.  253);  Lagune  Quillen  (Neger  — blühend  im  März);  Araucania  (Philippi); 
ohne  nähere  Angaben  (Bridges). 

Var.  ß.  braeteosum  Wolff.  — Folia  superne  saepius  laciniis  angustissimis  remotis 
instructa.  Bracteae  involucrales  longe  prominentes  lineari-subulatae , longissime  acumi- 
natae,  3-nerviae,  dz  9 mm  longae;  florales  similes,  flores  superantes;  petala  obovato- 
lanceolata,  lobulo  e basi  sensim  angustato  2 — 3-plo  angustiore  vix  fimbriato. 

Chile,  ohne  nähere  Angaben  (Lesson;  Philippi);  Concepcion  de  Chile  (d’Urville). 

Var.  y.  crantzioides  (Griseb.)  Phil,  in  Anal.  1.  c.  716;  Reiche  1.  c.  98.  — 
E.  crantzioides  Griseb.  in  Gött.  Abh.  VI.  (1  854)  1 23.  — Folia  angusta  subintegra. 
Capifula  ovoideo-cylindrica ; bracteae  involucrales  ad  5 mm  latae.  Sepala  muci-onata, 
mucrone  bidenticulato. 

Kommt  nach  Reiche  im  ganzen  Verbreitungsgebiete  der  Art  vor. 

194.  E.  sparganioides  Clos  in  Gay,  Fl.  chil.  III.  (1  847)  1 1 3;  Reiche,  Fl.  Chile  III. 
(1  902)  99.  — Planta  usque  semimetralis.  Caulis  solitarius  ascendens  vel  subprocum- 
bens,  late  listulosus,  inferne  simplex  nudusque,  superne  pauciramosus , apice  trifur- 
catus,  pedunculo  primario  brevissimo,  ramis  20  cm  et  ultra  longis,  semel  bis  cymose 
trifurcato-ramulosis,  loco  ramorum  secundi  ordinis  saepe  rosulis  paucifoliosis  obviis. 
Folia  basalia  subconferta,  erecta,  caulem  ± aequantia,  tantum  fistulas  remote  sep- 
tatas,  inferne  alato-canaliculatas,  basi  zb  vaginantes,  superne  dz  teretes  sistentia  aut 
petiolo  tali  vel  simili  laminam  anguste  lanceolatam  planam,  obsolete  denticulatam,  acutam, 
paucinerviam,  ad  1 0 cm  longam  et  1 cm  latam  ferentia.  Prophylla  angustissima,  indivisa 
(an  semper?).  Capitula  parva  semiglobosa,  pauciflora;  bracteae  involucrales  patentis- 
simae rigidae,  subulatae,  pungenti-acutissimae,  profunde  sulcatae,  integerrimae,  usque 
15  mm  longae,  1 mm  latae;  florales  similes,  sensim  minores,  flores  fructusque  multo 
superantes.  Sepala  sub  anth.  ovario  longiora,  ovato-lanceolata  vel  late  ovata,  obtu- 
siuscula,  breviter  mucronata;  petala  obovata,  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  lineari,  dimidio 
angustiore,  paullo  breviore,  apice  obsolete  fimbriato.  Ovarii  juvenilis  sqamae  laterales 
inferiores  parvae,  ad  sepala  versus  majores,  latae,  acuminatae,  calycinae  et  dorsales 
aequales,  parvae  late  lanceolatae,  acutae. 

Chile:  An  feuchten  oder  sumpfigen  Orten  in  der  Provinz  Santiago,  Quillota 
(Reiche  — Herb.  Berlin);  ohne  nähere  Angaben  (Gay!). 


Sect.  XXXIV.  Fruticosa  Wollf. 

Frnticosa  Wolff.  — Arbores  vel  frutices  humiles,  superne  ramosi,  ramis  2 — 3-fur- 
cato-ramulosis.  Folia  plana  vel  cylindrica,  in  vivo  ± carnosa,  in  sicco  coriacea.  Capitula 
apice  ramorum  dense  foliosorum  semper  solitaria,  bracteae  involucrales  obviae  vel 
nullae  (?).  Squamae  fruclus  dorsales  nullae.  — Species  2 cives  endemicae  insularum 
Juan  Fernandez. 

A.  Folia  plana 195.  bupleuroidcs. 

B.  Folia  cylindrica 19  6.  E".  sarcophylliim. 


19  5.  E.  bupleuroides  Hook,  et  Arn.  in  Hook.  Bot.  Mise.  III.  (1833)  352;  Gay, 
Fl.  chil.  111.  (1  847)  1 1 8‘,  Johow,  Fl.  isl.  Juan  Fernandez  (1  896)  1 00,  t.  12;  Reiche, 
Fl.  Chile  III.  (1  902)  98.  — E.  frutescens  Moris  in  Mein.  Acad.  Torin.  XXXVIII.  (1833) 
45,  t.  1 . — Lcssonia  bupleuroides  Bertero  ex  Moris  1.  c.  — Frulex  (arbor?)  humilis 
babitu  globoso.  Truncus  brevis,  superne  ramosus;  rami  furcati,  vetustiores  omniuo 
denudati,  novelli  inferne  residuis  petiolorum  obtecti,  superne  foliosi.  Folia  conferta,  in 
sicco  coriacea,  sessilia  vel  brevissime  petiolata,  semiamplexicaulia,  oblongo-oblanccolata  vel 
oblanceolata,  obtusiuscula,  breviter  acuminata,  inferne  sensim  angustata,  5 — 8 cm  longa, 
15 — 20  mm  lala,  margine  infero  Integra,  supero  serrala,  dentibus  arrectis,  brevibus. 
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mulicis,  apice  saepe  iincinatis,  superioribus  sensim  majoribus,  H — i5-nervia,  nervis 
leviter  ad  inargincin  incrassalum  divergenlibus,  n.  aliis  1 — 2 tenuioribus  inler  sese  et 
cum  priinariis  anaslomosanlibus  inlermixlis.  Capilula  foliis  summis  band  exserta,  3 — 
6 cm  longe  pedunculata,  semiglobosa  vel  ovoideo-globosa,  sub  anlh.  8 — 10  mm  longa, 
basi  trimcala  ad  10  mm  ccassa;  bracteae  involucralcs  ca.  10  inaequales,  lineares  vel 
lineari-lanceolatae,  acutae  vel  oblusiusculae,  margine  incrassatae,  integrae,  12 — 16  mm 
longae,  2 — 3 mm  lalae;  florales  parvae  cymbil'ormi-subulalae,  breviter  acuminatae, 
rarius  subspatliulalae  vel  cocbleariformes  et  antice  emarginatae,  4 — 5 mm  longae,  floribus 
breviores.  Sepala  ovato-lanceolata,  breviter  acuminata,  1 1/2  longa;  petala  2 mm 
longa,  glabra,  llavida  (?),  striis  3 brunneis  notata,  obovato-elongata,  lobulo  inflexo 
subaequilongo  sublineari,  duplo  angustiore,  margine  crenulato,  apice  subfimbriato.  Fructus 
maturus  non  visus ; squamae  laterales  lanceolatae  dr  aliformiter  connatae,  calycinae 
similes,  minores,  dorsales  nullae. 

Inselgruppe  Juan  Fernand  ez:  Masafuera,  an  Felsen  (Reiche!). 

190.  E.  sarcophyllum  Hook,  et  Arn.  in  Hook.  Bot.  Mise.  111.  (1833)  352;  Gay, 
Fl.  cbil.  111.  (1847)  117;  Reiche,  Fl.  Chil.  111.  (1  902)  99.  — >Arborescens,  foliis  cylin- 
draceis  carnosis,  involucro  oinnino  nullo.  — Although  so  very  different  in  the  substance 
of  its  leaves,  Ibis  is  evidenlly  of  Ihe  same  genus  as  the  last,  having  equally  woody  and 
dichotomous  stems,  but  these  are  more  rugged  with  the  membranaceous  bases  of  the 
fallen  leaves.  The  peduncles  are  thik  and  stout,  longer  than  the  leaves,  one  to  five  at 
the  extremily  of  the  branches.  There  is  no  involucre,  the  heads  of  flowers  are  exactly 
globose,  and  the  paleae  are  as  in  the  last  species  {E.  biq)leuroides).  Fruit  exactly 
that  of  an  Ei'i/ngium^  slightly  4 -angular,  and  minutely  tuberculated.  Styles  much 
shorter  than  in  E.  hupleuroides.  — If  characters  be  afterwards  found  to  distinguish 
this  section  as  a genus,  the  name  given  by  Bertero  must  be  changed,  in  consequence 
of  a previous  Lessonia  of  Bory  de  St.  Vinc. ; but  we  ourselves  cannot  perceive  any 
sufficient  difference  in  the  flower  or  fruit  frorn  those  of  Eryngium.«- 

Inselgruppe  Juan  Fernandez;  Masafuera,  auf  Hügeln  (Cuming  n.  1 335),  nach 
Hooker  und  Arnott. 

Species  incertae  sedis  vel  a me  non  visae. 

E.  Andersonii  Lag.  msc.  in  Loud.  Hort.  brit.  101  ex  G.  Don,  General  Syst, 
of  gard.  and  bot.  111.  (1  834)  267,  ex  Walp.  Repert.  bot.  11.  (1843)  390.  — »Foliis 
radicalibus  caulinisque  pinnatifidis,  segmentis  3 terminalibus  latis  lanceolatis  apiceque 
trilobis,  segmentis  reliquis  parvis,  omnibus  spinoso-dentatis ; caule  glabro  striato  corym- 
boso  trichotomo-ramoso ; involucri  foliolis  7 — 8 lanceolatis  spinoso-dentatis,  florum 
capitulum  longe  superantibus,  capitulo  rotundo,  subtus  ad  basin  tuberculis  recurvatis 
simplicibus  furcatisque  armatis;  paleis  supei’ioribus  linearibus  integris,  inferioribus  trifidis 
spinulosis,  flores  aequantibus  vel  subsuperantibus.  — E.  amethystinum  Hort.  Chels.  — 
Gaulis  parte  superiori  capilulisque  eximie  coeruleis.«  — An  stirps  hybrida? 

E.  divaricatum  Hook,  et  Arn. 'in  Hook.  Bot.  Mise.  111.  (1  833)  350.  — »Perenne, 
caulibus  proslralis  dichotome  divaricatis  foliosis  rigidis,  foliis  inferioribus  bipinnatifidis 
caulinis  pinnatifidis,  laciniis  linearibus  spinescentibus  divaricatis,  pedunculis  axillaribus 
et  in  dichotoiTiiis  brevibus,  involucri  foliolis  subulatis  reflexis  capitulo  elliptico  quadru- 
plo  brevioribus,  paleis  flores  vix  aequantibus.« 

Buenos  Aires  (Tweedie). 

Nota.  Stirps  sec.  cl.  Ilemsley  forsan  a E.  flaccido  H.  et  A.  non  diversa  (cf.  Contr.  U. 
S.  Nat.  Herb.  VH.  1.  [1  900]  231). 

E.  Kurtzii  [E.  Kurtzi)  Hicken  in  Apunt.  Hist.  Nat.  Buenos  Aires  I.  4.  (1  909)  52.  — 
»Isophlyctidia,  planta  2 0 — 3 0 cm  alta.  Radice  fibrosa,  fibris  simplicibus,  crasiusculis, 
usque  12  cm  longis  et  1 — 1,5  mm  diametientibus.  Caulibus  compluribus  e rhizomate 
nascentibus  (7 — 12)  valde  medullosis,  dense  striatis  4 mm  crassis,  usque  ad  inflores- 
centiam  8 — 10  cm  longis,  cyma  unilatei-ali  terminatis.  Foliis  basalibus  paucis  3 — 4 
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singuluin  caulem  arnplectentibus,  vaginis  paulatiin  in  jjetiolo  laminare  anguslatis;  pe- 
tiolo  8 — 9 cm  longo,  1 — 1,5  mm  lato;  lamina  1 — 2 cm  longa  pinnatipartila  vel  bi- 
pinnaliparlita,  paucis  segmenüs  linearibus  ornata;  segmenlis  simplicibus  incisisve  ± 
5 — 8 mm  longis,  1/2  — 1^/2  latis,  sensim  setaceo-spinuloso-terrninatis;  prophyllis 
cymae  primariis  basalibus  conformibus  secl  minoribus,  internoclio  paulo  superantibus  vel 
aequantibus,  superioribus  magis  reductis,  parlilis  vel  pinnatifidis  1 — 2 cm  longis.  In- 
florescenlia  fere  in  cyma  unilaterale  disposita;  capitulis  ovoideis  10  mm  longis  et  6 mm 
latis,  brevissime  pedunculatis,  ab  involucro  spinoso  sulTultis.  Bracteis  involucri  8 line- 
aribus (1 — 1,5  mm  longis  et  1 mm  latis)  margine  integris,  rigidis,  spinoso-acuminatis 
capitulum  excedentibus.  Bracteis  floralibus  inferioribus  minimis  flores  baiid  vel  vix  ex- 
cedentibus,  medianis  auctis  exsertis,  supremis  longe  productis  involucralibus  simillibus 
8 — 12  mm  longis;  sepalis  ovato-lanceolatis  obtusis  et  spinuloso-mucronalis  vel  acumi- 
natis,  spinula  brevissima,  dorso  laeve,  nervo  medio  prominente  1/2  mm  longo;  stylis 
cylindricis,  paulo  divergentibus,  inclusis  fere  Y2  longis.  Achaeniis  2 mm  longis 
et  1 mm  latis,  ellipsoideis,  squamis  vcsiculosis,  piriformibus,  crebre  scabriuscule  punctu- 
latis  conformibus  sed  minoribus  intermixtis,  densissiine  obteclis.« 

Argentinia:  »Prov.  Buenos  Aires  prope  vicuni  Salto  in  pratis  humidis  et  in  limo 
lacunarum  incola. « 

E.  Purpusii  Hemsl.  et  Rose  in  Contr.  U.  S.  Nat.  Herb.  Xlll.  (1901)  311.  — Perenne; 
caulis  60 — 80  cm  longus,  nudus,  apice  plurifurcalus,  ramis  cymose  divisis.  Folia  basalia 
numerosa  25 — 30  cm  longa,  ad  12  mm  lata,  margine  sat  dense  anguste  spinoso-lobata 
(dentata),  dentibus  latitudinem  folii  non  superantibus,  saepe  basi  spinulis  accessoriis  an- 
gustis  auctis.  Capitula  2 cm  et  ultra  longa,  longiora  quam  latiora;  bracteae  involucrales 
erectae,  spinoso-pungentes,  integerrimae,  8 — 1 2 mm  longae;  florales  pungentes,  integer- 
rimae.  Styli  elongati.  Ovarium  inferne  nudum,  superne  squamis  paucis  ovatis  obsitum. 

Mexiko;  Puebla,  Cerro  de  Cacalotl  (Purpus  n.  4109,  nach  Hemsley  und  Rose). 

E.  tenuissimum  Hemsl.  in  Hook.  Ic.  4.  ser.  VI.  4 (1899)  t.  2580.  — E. 
tenue  Hook,  et  Arn.  Bot.  Beech.  Voy.  (1840)  293.  — Planta  perennis?  gracilis,  erecta, 
ca.  15  cm  alta.  Caulis  solitarius  inferne  simplex  et  foliosus,  superne  parce  bre- 
viterque  ramosus,  apice  2 — 3-furcatus,  ramis  abbreviatis  semel  vel  bis  cymose  divisis. 
Folia  basalia  sub  anth.  jam  emortua,  caulina  rigidula,  ad  caulis  apicem  versus  valde 
sensim  decrescentia,  angusta,  inferne  ut  in  peliolum  auguslata,  antice  3-loba,  lobis 
angustis  divaricatis,  margine  toto  anguste  spinuloso-serratis,  spinulis  tenuibus,  palulis; 
fulcrantia  et  prophylla  primaria  illis  similia,  minora.  Inflorescentia  depauperata;  capi- 
tula breviter  pedunculata  ovoidea,  7 — 10  mm  longa;  bracteae  involucrales  rigidae, 
lineari-subulatae ; florales  similes,  flores  superantes.  Sepala  oblongo-lanceolata  breviter 
crasseque  mucronata;  petala  oblongo-ovalia,  lobulo  inflexo  subaequilato,  breviore,  apice 
denticulato  instructa.  Fructus  immaturi  ovarium  squamis  parvis  vesiculiformibus  obsitum. 

Provinz  des  mexikanischen  Hochlandes:  Jalisco  (Beechey,  nach  Hemsley). 

Nota.  Species  subdubia  esse  videlur;  speciinen  adbuc  unicum  noluin.  CI.  Hemsley 
ipse  putat  forsitan  speciinen  cxiguuin  speciei  alicujus  esse;  sec.  Ind.  Kcw.  ad  K.  WrigJdii  re- 
ferendum. 

E.  tuberosum  Raf.  Florida  ludovic.  (1817)  GO.  — "Radice  tuberosa,  foliis  an- 
gustis indivisis,  serrato-spinosis  enerviis  caulinis  amplexicaulibus;  floribus  corymbosis, 
perianthus  spinosus  octopbyllus.  — Ghardon  tubcrcux  Rob.  pg.  42  9.  This  plant  is 
a real  Eryngium,  slem  round,  a little  knobby,  1 — 2',  tbe  radical  leaves  are  tbick, 
striated  and  elongated.  Perianthe  plane,  pliorantbe  globular,  wilb  acute  and  concave 
scales,  calyx  with  5 acuminate  divisions;  seeds  compressed  winged.  A variely  riscs  4', 
bas  radical  leaves  i'long  and  only  4 llowers.” 

Nomina  dubia  vel  nuda. 

E.  albovillosum  Forsk.  Fl.  aegypt.-arab.  (1  775)  pg.  Xlll.  — Ins.  Melila. 

E.  amethystinum  Pall.  It.  III.  (1  776)  1 96. 

E.  earfhamoides  Smilli  in  Rees,  Cyclop.  .MIL,  ex  Ind.  Kew. 
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E.  camporum  Glaz.  in  Bull.  Soc.  bot.  France  LVI.  Mem.  3.  (1  909)  330.  — 
Brasilien:  Miuas  (Glaziou  n.  16097,  ex  Glaziou  ipso);  cf.  7?.  öoMkriw  Glaz.  et  Urb. 

E.  creticum  Jan  ex  Guss.  Fl.  sicul.  Prodr.  I.  (1  827)  7,  in  adnot.,  sec.  Ind.  Kew. 

E.  farinosum  Glaz.  1.  c.  — Brasilien;  Goyaz  (Glaziou  n.  21467,  21468,  ex  cl. 
Glaziou  ipso);  cf.  E.  Regnellii  Malme. 

E.  foetidum  Forsk.  1.  c.  »foliis  glabris  spinosis  radicalibus  pinnatis,  pinnis  tripar- 
tilis«,  an  ad  E.  campestre  pertinens? 

E.  gruiniini  Hornem.  En.  pl.  hört.  Ilaffn.  (1  807)  1 6;  quid? 

E.  jamaicense  Hort.  Vilna  (1816)  App.  ex  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  I.  (1  840)  593; 
an  ad  E.  foetidum  pertinens? 

E.  laeve  Brouss.  ex  Roem.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  337,  nomen  nudum. 

E.  palustre  Brot.  Cat.  Dorpat.  (1810)  19,  ex  Ind.  Kew. 

E.  pentanthuni  Link  ex  Steud.  Nomencl.  ed.  1.  (1821)  316,  nomen. 

E.  planum  Sesse  et  Mocifio,  Fl.  mexic.  ed.  2.  (1894)  75. 

E.  thessalonicuni  Nadji  (Charrel),  Geogr.  bot.  de  l’Empire  ottoman  (1  892)  22.  — 
Provinz  Saloniki. 

Species  e genere  Eryngium  excludendae. 

E.  glomeratum  Auch,  ex  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  V.  (1846)  238  = Cardo- 
patium  orientale. 

E.  lateriflomm  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (1796)  756  = Ägriophyllum  lateri- 
florum. 

E.  tricuspidatum  Domb.  ex  DC.  Prodr.  IV.  (1  8 3 0)  81  = Asteriseium  chilense. 

Trib.  II.  Saniculoideae-Lagoecieae  Drude. 

Saniculoideae- Lagoecieae  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1  898)  1 43.  — 
Sanieuleae  Koch,  Umb.  Disp.  (1  824)  1 38  ex  ple.  — Lagoecieae  Reichb.  Consp.  regn. 
veg.  (1  827)  1 44;  Caruel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)  1 9 7.  — Petagnaeae  Caruel 
1.  c.  199.  — Subfam.  II.  Eryngineae  Trib.  IV.  Petagnaeae  Calest.  in  Webbia  I.  (1  905) 
130.  — Subfam.  III.  Lagoeeineae  Trib.  V.  Lagoecieae  Calest.  1.  c.  131.  — Flores  ^ 
aut  unisexuales  in  umbellas  simplices  vel  composilas  involucratas  collecti,  aut  11.  poly- 
gam! umb.  simplices,  repetite  cymose  dispositas  formantes.  Calycis  dentes  magni.  Petala 
lobulo  inflexo  zb  complicalo  instructa.  Ovarium  uniloculare  aut  biloculare,  loculo  altero 
ferlili,  altero  fatuo  vel  aborlivo.  Fructus  ovoideus  vel  demum  obliquus,  plerumque 
obsolete  jugatus,  laevis  vel  minutissime  setulosus  vel  aculeatus,  monospermus,  commissura 
non  evoluta,  carpophoro  zb  vel  plane  reducto,  vittis  nullis  vel  oblileratis.  Cryslalli 
microscopii  calcii  oxalati  tantum  in  paucis  pericarpii  cellulis  obvii  (an  saepe  null!?).  — 
Herbae  annuae  vel  perennes,  caule  elato  vel  subnullo,  foliis  lobalis,  palmatis  vel  pinnatis. 

7.  Lagoecia  l. 

Lagoecia"^]  L.  [Gen.  pl.  (1  737)  6 1 , n.  176]  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  203;  Gärtn. 
De  fruct.  (1788)  1 03,  t.  23,  f.  3;  Lam.  111.  t.  142;  DC.  Prodr.  IV.  (l  830)  233;  Endl. 
Gen.  pl.  (?  1 83  9)  7 88  n.  4518;  Benlli.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  I.  2.  (1  867) 
880;  Boiss.  Fl.  Orient.  H.  (l  872)  832;  Baill.  Hist.  pl.  VII.  (1  880)  243  et  Dict.  bot.  HI. 
(1  89  1)  1 92  et  Ilg. ; Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  HL  8.  (1  898)  1 43.  — Cumi- 
num  [L.  Syst.  ed.  1.  (1735)]  0.  Ktze.  Rev.  gen.  I.  (I89l)  266.  — Cuminoides 
[Tourn.  ex]  Moench,  Meth.  (1  794)  93. 

Flores  ^ ; sepala  magna,  foliacea,  in  pinnas  setiformes  pectinatim  secta.  Petala 
oblonga  vel  obcordata,  lobulo  inflexo  brevi  obtuso  vel  emarginato  instructa,  ad  cervicem 
dextrorsum  et  sinistrorsum  setis  singulis  stricte  erectis  ciliolatis  quam  petalum  duplo 


*)  Nomen  e vocibus  graecis  Xay'og  (lepus)  et  oix'o;  (domus)  compositum  (sec.  Wittstein). 
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longioribus  ornala.  Stylopodium  sub  antb.  extrorsum  semigloboso-tumidum  ibique  stylum 
ferens,  dimidiurn  alLerum  aborlivuin.  Ovarium  aborlu  loculi  anterioris  obliquum  ; meri- 
carpiuin  allerum  evolulum  einbryone  usque  ad  medium  dependente,  dorso  convexum, 
facie  subplanum,  collo  coarctalum,  5-jugalum,  rudimentis  loculi  alterius  instruclum. 
Pericarpium  tenue;  crystalli  dispersi  obvii,  viltae  minutissimae  irregulariter  dispositae; 
semen  vix  compressum  facie  planiusculum.  — IIerl)a  annua  foliis  pinnatis,  pinnis  in- 
cisis,  umbellis  composilis  involucralis,  radiis  valde  reduclis,  umbellulis  unifloris  in- 
volucellatis. 

Genus  monoLypicum  in  area  tota  fere  mediterranea  divulgatum. 

L.  cuminoides  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1  753)  203;  Plenck,  Ic.  pl.  med.  (1  789)  t.  153; 
Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  III.  (1819)  t.  2 43;  Boiss.  Fl.  Orient.  11.  (1  872)  833;  Lange 
^ in  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  hisp.  III.  (1874)  4;  Caruel  in  Pari.  Fl.  ilal.  VIII.  (1889) 
198;  Ilaläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1900)  618;  Herb.  Willd.  n.  4975.  — Cuminoides  pbliqua 
Moench,  Meth.  (1  794)  94.  — Cuminmn  cuminoides  0.  Ktze.  Rev.  gen.  I.  (I89l) 
266.  — Umbelliferis  afflnis  capitulis  globosis  et  villosis  Bobart.  in  Moris.  Hist.  pl. 
oxon.  III.  (1699)  265,  Sect.  9,  t.  13,  fig.  ultima.  — Planta  erecta  ad  40  cm  et  rarius 
ultra  alta.  Gaulis  flexuosus,  remote  foliosus,  superne  repelite  subfurcato-ramosus.  Folia 
basalia  pauca  patula,  longe  petiolata,  ainbitu  late  vel  oblongo-linearia,  ca.  usque  1 5-jugo- 
pinnata,  pinnis  subpetiolulatis  vel  ad  rhachim  applanatam  sessilibus,  saepe  alternantibus, 
mediis  maximis  ad  1 0 mm  longis,  ceteris  sensim  minoribus,  omnibus  late  ovatis  vel  it: 
rotundatis,  zb  manifeste  trilobatis  vel  circumcirca  dr  profunde  incisis  vel  partitis,  laciniis 


Fig.  41.  Lagoeeia  cuminoides  L.  A Folii  basalis  pars  superior.  — B InllorcscenUa.  — 
G Umbella.  — D Flos  longitudinaliter  sectus.  — E Petalum.  (Icon,  origin.) 


Anmerkung.  In  dci'  Figur  sind  leider  die  Borsten  auf  dem  Fruchtknoten  bei  D und  auf 
den  langen  lloinern  des  Blumenblattes  bei  E veigesscn  worden. 


Lagoecia,  Petagnia. 


273 


ovalis  vel  lanceolatis,  seloso-ciispidatis ; caulina  et  fulcrantia  densius  pinnata,  pinnis 
ininoribus,  anguslius  sectis,  longius  setosis.  Umbellae  ante  anlliesin  nutantes,  postea 
erectae,  subglobosae,  ca.  10  min  diamelro.  Involucri  jibylla  10  — 12  sub  anth.  reflexa, 
pecünaliin  in  lacinias  ad  10  sublinearcs,  longe  aristatas,  margine  toto  serrulato- 
setulosas  secta,  8 — 12  mm  longa;  involucelli  pbylla  ad  5 mm  longa  zh  profunde  pin- 
nalilida,  tlores  breviter  pedicellalos  ut  pappus  circumdantia.  Calycis  lobi  involucelli 
phyllis  simillirni,  demum  3 — 4 mm  longi;  petala  ilavido-viridia,  2 mm  longa.  Fructus 
maliiri  2 mm  longe  pedicellati,  ubiqiie  densissime  setulis  brevissimis  minute  capitellatis 
obsili.  — Fig.  41. 

Auf  Äckern  und  Steppen  fast  im  ganzen  Mediterrangebiete  verbreitet.  Ost- 
grenze der  Art  in  Persien  (Bornmüller,  It.  pers.-turc.  n.  1223;  Strauss,  PI.  Pers. 
mer.-occ.  n.  114);  Kurdistan;  Kleinasien  (Bornmüller,  It.  anat.  III.  n.  4600; 
Lydien  u.  Caria  n.  932  3;  Balansa,  Herb.  d’Or.  n.  37;  Wolff,  It.  anat.  I.  n.  87, 

II.  n.  46);  Syrien  (Machmoud,  Syrie  n.  66,  196;  Blanche,  Herb.  Syr.  n.  72; 
Bornmüller,  It.  syr.  n.  666);  Palästina.  — Griechenland  (Orphanides,  Fl.  graec. 
n.  271,  272;  lleldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  467)  und  auf  den  benachbarten  Inseln 
(Pichler,  Kai-patos  n.  285),  auf  Greta  (Reverchon  n.  55)  und  Cypern  (Rigo 
et  Sintenis,  It.  cypr.  n.  327).  — Thracien  und  Macedonien  (Sintenis  et  Born- 
müller, It.  turc.  n.  344,  Ins.  Thasos;  Herb.  Aznavour  n.  952).  — Süditalien; 
Spanien  (Hüter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  n.  667;  Reverchon,  PI.  Andal.  n.  343; 
Fritze!).  • — Algier,  Tunis,  Cyrenaica  (Taubert,  It.  cyren.  n.  346).  — Blütezeit 
im  Api-il  und  Mai. 

Species  excludenda. 

Lagoecia  ouminoides  Soyer-Willem.  Phytol.  I.  2 34  = Carum  carvi  L.,  sec. 
Ind.  Kew. 

8.  Petagnia  Guss.  = 

Petagnia*)  Guss.  Prodr.  fl.  sicul.  I.(l  827)  31  I ex  Guss.  Fl.  sicul.  syn.  I.  (1  842)  306; 
ÜC.  Prodr.  Mem.  fam.  Ombell.  V.  (1  829)  35,  Prodr.  IV.  (1  830)  83;  Bertol.  Fl.  ital. 

III.  (1  837)  1 1 9 et  IV.  (1  839)  780  in  Add.;  Endl.  Gen.  pl.  (?  1 839)  767,  n.  4380;  Benth. 

in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  I.  2.  (1867)  881;  Baill.  Hist.  pl.  VII.  (I880)  243,  fig.  179, 
180  et  Dict.  bot.  III.  (l89l)  542;  Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  8.  (1898) 
144.  — Heteroseiadiuni  DG.  msc.  1.  c.  . (jSpeocUio  \'  lS(4, 

Flores  polygami;  flos  Q vel  ^ unicus  centralis  sessilis;  flores  3 — 4 peripherici, 
pedicelli  eorum  ovario  fl.  centralis  zb  adnati,  rarius  unus  alterve  über.  Flos  Galycis 
dentes  lanceolati  acuti;  petala  oblonga  ob  costam  superne  impressam  emarginata,  lobulo 
inflexo  longo;  stamina  caduca,  petalis  multo  longiora;  ovarium  nullum.  Flos  ^ vel  abortu 
staminorum  saepe  Q sepalis  petalisque  fere  ut  in  fl.  (^;  styli  longe  exserti;  stylopo- 
dium  explanalum,  margine  elevato  crenatum.  Ovarium  uniloculare,  uniovulare.  Fructus 
ovoideus  demum  induratus  plurijugatus;  vittae  nullae;  carpophorum  nullum.  — Herba 
perennis  foliis  inferioribus  plerumque  (semper?)  peltalis  profunde  4 — 5-lobis,  ceteris 
palaceis  palmato-partitis.  Inflorescentia  semel  vel  bis  2 — 3-furcato-ramosa,  ramis  repetite 
di-  vel  trichotomis,  umbellis  inferioribus  subcymiformiter,  summis  saepe  monochasialiter 
dispositis.  Genus  monotypicum  Siciliae  proprium. 

'S)  P.  saniculifolia  [P.  saniculaefolia)  Guss.  Prodr.  fl.  sicul.  I.  (1  827)  31  1 ex  Guss. 
Fl.  sicul.  syn.  I.  (1  8 42)  3 06;  DG.  Prodr.  IV.  (1  8 30)  83;  Bertol.  Fl.  ital.  HI.  (1  83  7) 
120;  Garuel  in  Pari.  Fl.  ital.  VIII.  (1  889)  1 99;  Loj.  Poj.  Fl.  sicul.  I.  2.  (1  889 — 91) 
257.  — Sison  Gussonii  Spreng.  Syst.  veg.  IV.  2.  (1827)  1 1 8 (sec.  DG.  1.  c.  huc 
pertinere  dicitur).  — S.  Qussonianum  Balb.  msc.  ex  DG.  1.  c.  — Planta  usque  semi- 
metralis;  rhizoma  obliquum  vel  perpendiculare  crassum,  longe  fibrosum.  Gaulis  erectus 


*)  Genus  in  memoriam  cl.  Vincenti  Petagna,  quondam  botanices  professoris  Neapo- 
litani  dicatum. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  228.  18 
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flaccidus,  inferne  siinplex  nudusque,  apice  repetite  2 — 3-furcatus.  Folia  basalia  peltala 
(an  semper?),  peliolo  usque  25  cm  longo  tenui  flaccido,  inferne  subito  latissime  vaginato 
fiilla;  lamina  ambilu  suborbicularis,  4 — 6 cm  diameliens,  usque  ad  partem  quarlem  vel 
quintam  infer.  5-partita,  lobis  inter  sese  subaequalibus,  obovato-cuneatis,  anlice  3-lobu- 
latis,  lobulis  acuminalis,  lobis  margine  infero  obsolete,  supero  manifeste  setoso-crenato- 
serratis,  antice  usque  2 cm,  postice  — 1 cm  latis;  caulina  plerumque  nulla,  si  obvia, 
breviter  petiolata,  profunde  3 — 5-loba.  Propliylla  irna  (folia'  inflorescentiam  totam  ful- 
crantia)  f.  caulinis,  rarius  basalibus(!)  conformia,  breviter  vel  ± longe  petiolata,  cetera 
minora,  simpliciora,  sessilia.  Bracteae  cymarum  ipsarum  2 — 3 minimae,  anguste  trian- 
guläres, seloso-acutissimae  vel  subsetiformes;  involucra  vel  involucella  vera  non  obvia; 
flos  fertilis  in  quaque  umbella  centralis  solitarius  fl.  (J’  2 — 4 circumdatus  et  eum  pedi- 
cellis  eorum  liliformibus  2 — 3^/2  longis  scabridulis  usque  ad  medium  ovarii  eon- 
^ natus.  Sepala  et  petala  in  fl.  sexus  utriusque  sibi  subconformia,  sepala  lineari-lanceo- 
lata,  acuta,  rigidula,  2 i’ig'da,  demum  3/4  mm  longa;  petala  albida  cuneato-oblonga, 
leviter  plicata  unguiculata,  superne  emarginata,  lobulo  inflexo  triangulari  breviore.  Fructus 
ad  2V2  longus,  globoso-ovoideus  leviter  compressus,  sepalis  subrostratus,  jugis  8 
superne  manifestis,  inferne  obsoletis;  styli  filiformes  reflexi  ovario  aequilongi:  vittae 
nullae;  carpophorum  deficiens. 

Ligurisch-tyrrhenische  Mediterranprovinz:  Endemische  Art  in  Nord- 

Sicilien,  in  kalten  Quellbächen  im  Walde  von  Valdemone,  bei  Tortorici,  Maniaci,  Cannata 
u.  a.  0.  (Todaro,  Fl.  sicul.  n.  764;  Ross,  Fl.  sicul.  s.  n.;  Gitarda).  Blütezeit  im  Mai. 

9.  Arctopus  L. 

Ärctopus*)  L.  [Coroll.  Gen.  (1737)  21  n.  994;  Hort.  Cliff.  (1  73  7)  495]  Spec. 
pl.  ed.  1.  (1753)  1 058;  DG.  Prodr.  IV.  (1  830)  236;  .Endl.  Gen.  pl.  (?  1839)  789, 
n.  4524;  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1862)  564;  Bentb.  in  Benth.  et  Hook.  f. 
Gen.  pl.  I.  2.  (1867)  879;  Baill.  Dict.  bot.  I.  (1  876)  252  et  Hist.  pl.  VII.  (I88O)  242  ; 
Drude  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  HI.  8.  (1898)  1 45.  — ■ Äpradiis  Adans.  Farn.  11. 
(1  763)  1 02. 

Flores  dioici.  Flores  Sepala  5 anguste  lanceolala,  setoso-acutissima  vix  rigidula; 
petala  oblonga  vel  oblanceolata,  in  acumen  inflexum  angustata;  stylopodium  explanatum; 
styli  nulli;  stamina  longe  exserta.  Flores  Sepala  5 vel  rarius  10  quam  in  fl.  minora, 
angustiora,  spinuloso-acuta,  demum  rigida;  petala  vix  diversa;  styli  sepalis  multo  lon- 
giores,  leviter  vel  non  divergentes,  inferne  incrassati  et  sensim  in  stylopodium  tran- 
seuntes;  Stigmata  minima.  Fructus  compresso-ovoideus,  longe  vel  rarius  non  ut  in 
rostrum  attenuatus,  latere  externo  involucello  adnatus  vel  über,  jugis  primariis  ± mani- 
festis, secus  eae  aculeatus,  rarius  glaber.  Mericarpia  ad  commissuram  planam  non 
recedenlia,  alterum  fertile  bene  evolutum,  alterum  abortivum ; carpopborum  valde  re- 
ductum;  vittae  demum  ± obliteratae  aut  nullae.  Endospermium  compressum  ad  faciem 
planum.  — Herbae  perennes  acaules,  depressae.  Folia  bumifusa  petiolata  lobata  et 
lobulata,  in  sinubus  supra  plerumque  spina  arrecta  instructa,  margine  toto  selosa.  In- 
florescentiae  rf  involucratae,  plerumque  radiatim,  rarius  dense  pleiocbasialiler  dispo- 
sitae;  Q manifeste  umbellatae,  involucratae;  umbellulae  Q involucelli  phyllis  magnis 
± connatis,  raro  liberis.  — Species  3 Africae  maxime  australis. 

Glavis  specierum. 

A.  Involucella  umbellularum  ^ ovata,  longe  spinoso-aciiminata. 


margine  spinosa i . Ä.  echinatus. 

B.  Involucella  orbicularia. 

a.  Involucella  margine  inermia,  fructus  rostratus  ....  2.  ^■1.  monacanihus. 

b.  Involucella  margine  involuto  3 — 5-spinosa,  fr.  non  rostratus  3.  A.  Dregei. 


*)  Nomen  Arctopus  e vocibus  graccis  (ioxrog  (ursus)  et  novg  (pcs)  compositum. 
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I.  A.  echinatus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  1 058;  Lnm.  Encycl.  meth.  Bot.  IV.  (l  796) 
674;  Spreng,  in  Rom.  et  Schult.  Syst.  veg.  VI.  (1  820)  31  5;  Tliunh.  Fl.  cap.  ed.  Scliult. 
(1823)  197;  Bot.  Reg.  IX.  (1  823)  t.  705;  Sond.  in  Ilarv.  et  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  862)  564; 
llerl).  Willd.  n.  19262.  — Valerianoides  cortusae  Mathioli  etc.  Pluk.  mant.  (1  700)  155, 


Fig.  42.  Aretopus  echinatus  L.  A Habitus  pl.  (^.  — B Umbellula  (5.  — G Flos  (5-  — D Petalum. 
— E Plantae  Q habitus.  — F Umbellula  Q juvenilis.  — Q Involucelli  phyllum.  — H Fructus 
juvenilis.  — J Umbellula  Q.  — K Fructus  maturus  a ventre  visus.  — L Mericarpium  a facie 
Visum.  — M Fructus  juvenilis  a latere  visus.  — N Fructus  transverse  sectus.  (Icon,  origin.) 

t.  271.  — Aretopus  foliis  superne  spinis  etc.  Burm.  Rar.  afr.  pl.  (1  738)  t.  1.  — 
Radix  2 — 4 cm  crassa.  Folia  numerosa  in  sicco  coriacea,  dura;  petiolus  planus  multi- 
nervius,  ad  5 mm  latus,  basi  10 — 12  mm  late  membranaceo-vaginatus,  ca.  5 cm  longus; 
lamlna  e basi  obtuse  cuneata  suborbicularis,  in  fol  exter.  ad  6 cm  longa  et  lata,  in 
fol.  inter.  minor,  fere  usque  ad  medium  3-loba,  lobo  medio  quam  laterales  usque  duplo 
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iiiajore,  ciincato-rolundato,  lateralibus  obliquis,  rliomboideis,  omnibus  ± profunde  lobu- 
latis,  obtusis,  anlice  setoso^crenato-serratis,  poslice  intcgris,  longe  ciliatis  vel  setoso- 
ciliaüs,  ad  sinus  loborum  plerumque  spinis  2 — 3-nalis,  lobulorum  solitai'iis  flavescenli- 
nitidis  rigidis,  validis  erecLis  insLrucla,  palmato-plurinervia,  n.  cum  venis  supra  vix 
conspicuis,  sublus  proniinentibus.  Inflorescentiae  (J'  plures,  pedunculis  brevibus  crassis 
compressis  (eliani  in  vivo?)  sufTultae,  singulae  stalim  in  ramos  exacte  radiatim  aut  dense 
pleiochasialiter  vel  cyinose  dispositos  divisae.  Propbylla  priinaria  (aut  involucri  ph_ylla) 
2 — -4  majuscula,  foliacea,  inaequalia,  meinbranaceo-subpellucida,  integra,  lanceolata,  in 
apicem  longum  longe  setosum  producta.  Umbellulae  inulliflorae,  ca.  1 cm  latae;  phylla 
involucralia  5 — 6 ovata  vel  lanceolata  longe  spinoso-aculissima,  flores  superantia.  Pedicelli 
subaequilongi  tenues;  sepala  5 vel  i’arius  1 0,  angusta,  acuminala,  sub  anlh.  1 1/2  longa; 
petala  oblanceolata  1 mm  longa,  lobulo  inflexo  subaequilongo  vel  breviore,  sensim  acu- 
rninato.  Inflorescentiae  2 macriores,  simpliciores,  inferne  ramo  uno  alterove  instructae, 
superne  3 — 4-radiatae.  Involucra  saepe  permagna,  ovato-lanceolata,  apice  in  setam 

longam  excurrentia.  Involucelli  pbjlla  4 — ö,  ± connata,  in  sicco  rigida,  e basi  ovata 
vel  orbiculari  sensim  et  longe  acuminata,  apice  in  spinam  longam  et  rigldam  excur- 
rentia, 10 — 15  mm  longa,  5 — 8 mm  lata,  nervo  crasso  prominenter  venoso,  venis  cum 
nervo  marginali  valde  incrassato  anastomosantibus.  Flores  5 — 6 sessiles;  sepala  lineari- 
triangularia,  demum  rigidissima,  subpungenli-acula,  ^4  mm  longa;  stjli  rigidi,  erecti, 
inferne  sensim  incrassati,  latere  intero  profunde  sulcali,  demum  3^  2 nim  longi.  Fi’uctus 
compresso-ovoideus  8 — 9 mm  longus,  involucello  usque  ad  medium  adnatus,  latere  libero 
=b  aculeatus;  juga  saepius  inconspicua,  lateralia  molius  evoluta.  — Fig.  42. 

Nordwestgrenze  der  Verbreitung  im  südlichsten  extratropischen  Südwest- 
afrika: Ilanlamberge  (Meyer);  südwestliches  Kapland,  hier  besonders  im  eigent- 
lichen Kapgebiete  und  im  Distrikte  Stellenbosch  verbreitet:  Tafelberg  (Engler,  Reise 
nach  Süd-  und  Ostafrika  n.  94);  Groenpoint  (Bergius;  Eckion  n.  42b);  Rondebosch 
b.  Kapstadt  (Wilms,  Fl.  Afr.  austr.  n.  3245);  Seapoint  b.  Kapstadt  (MacOwan, 
Herb,  austro-afr.  n.  1624);  ohne  nähere  Angaben  (Sieber  n.  141;  Mundt  et  Maire); 
Swellendam  (Garnot);  südafrikanisches  und  südostafrikanisches  Küstenland: 
Uitenhagen  und  Albany,  nach  Sonder.  Wächst  vorzugsweise  an  sandigen,  steinigen 
Orten,  blüht  von  Mai  bis  September. 

Nota.  Rhizoma  excitat  sudores;  praeterea  ad  luem  et  ad  scabiem  sanandam  adlübetur. 

2.  A.  monacanthus  Carmichael  ex  Sond.  in  Ilarv.  et  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  862) 
565.  — Planta  q’  non  visa;  pl.  Q quoad  habitum  spec.  praecedenti  simillima.  Foliorum 
petiolus  ad  5 cm  longus  planus,  superne  ±:  5 mm  latus,  inferne  latiuscule  vaginans, 
margine  supero  setosus,  plurinervius;  lamina  semiorbicularis  vel  ovato-semiorbicularis  basi 
truncata,  aut  cuneato-suborbicularis,  basi  usque  6 cm  lata,  a peliolo  usque  ad  apicem 

3 — 6 cm  longa,  triloba,  lobis  sinubus  angustis  acutis  separatis  et  ad  basin  eorum  spinis 

rigidis  singulis  basi  valde  dilatatis  et  applanatis,  erectis  di  1 0 mm  longis  instructis,  lobo 
medio  ± cuneato-rotundato,  ceteris  obliquis  ± rhomboideis,  omnibus  zb  profunde 
lobulatis,  lobulis  antice  setoso-dentatis  vel  -dentato-crenatis,  setis  ad  5 mm  longis,  postice 
integiis  divaricatim  setosis,  setis  5 — 1 0 mm  longis.  Inflorescentiae  numerosae,  breviter 
pedunculatae,  singulae  4 — 5-radiatae,  radiis  dz  1 cm  longis;  involucri  phylla  5 — 7 
inaequalia,  subpellucida,  ovata  vel  ovato-lanceolata,  longe  acuminata,  setoso-acutissima, 
plurinervia,  n.  superne  reticulato-venosis,  usque  2 cm  longa,  1/2  '*^*^‘'*  1 umbellulae 

4 — 6-florae,  fl.  sessilibus;  involucelli  phylla  orbicularia,  margine  inermia,  sub  anlh. 
zt  1 cm  diarnetro,  demum  mullo  majora,  semi[)ellucida,  nervo  medio  vix  prominulo 
in  spinam  brevem  rigidam  producto  percursa,  praeterea  nerv.  2 lateralibus  instructa, 
nerv,  inter  sese  eximie  reticuloso-anastomosanlibus,  marginalibus  non  obviis.  Sepala 

5 vel  10  inaequalia,  saepe  zt  connata,  lineari-lanceolata,  acuminata,  apiculala  vel  sub- 
spinescentia;  styli  sepalis  mullo  longiores.  Fructus  (sallem  juvenilis)  involucello  non 
adnatus,  maturus  ex  cl.  Sonder  15 — 20  mm  longus,  superne  in  rostrum  ovario  pub- 
aequilongum  attenuatus;  Juga  dorsalia  obliterata;  meriearpium  anterius  nudum,  posterius 
spinosum. 
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Südwestliches  Kapland:  Kapstadt,  ohne  nähere  Angabe  (Carmichael,  nach 
Sonder);  zwischen  l’aarl  und  hont  (l)rege  n.  7648,  nach  Sonder);  auf  Hügeln  bei 
Piqueniersldoof,  ca.  700'  ü.  M.  (Schlechter,  PI.  Aiistro-afric.  n.  1 0726  — mit  jungen 
Früchten  im  August  — Herb.  Berlin).  — Zentrales  Kapland:  Sommerset  (Eckion 
et  Zeyher,  nach  Sonder). 

3.  A.  Dregei  Sond.  in  Harv.  et  Sond.  Fl.  cap.  II.  (1  862)  566.  — Stirps  habitu 
spec.  praeced. ; rhizoma  tenue  valde  elongatum  perpendiculare.  Folia  in  vivo  ut  videtur 
dz  carnosa,  in  sicco  coriacea,  sed  non  rigida,  humi  depressa,  peüolo  brevi,  plano  5 — 
8 mm  lato,  dz  late  membranaceo,  multinervio,  fusco  fulla,  cuneato-orbicularia,  usque 
6 cm  lata  et  longa,  manifeste  3 — 5-loba,  lobo  medio  quam  laterales  usque  duplo  ma- 
Jore,  cuneato-rotundalo,  ceteris  similibus  vel  dz  rhomboideis,  omnibus  3 — 5-lobulatis, 
lobis  et  lobulis  antice  obtusissimis,  sinubus  acutis  angustis  inter  sese  separatis,  ad  basin 
sinuum  spinis  non  instructis,  margine  anteriore  obsolete  et  dense  setoso-crenatis,  posteriore 
subintegris  dense  setosis,  setis  omnibus  quam  in  spec.  praeced.  brevioribus  et  minus 
rigidis,  palmatim  5 — 7-nervia,  inter  nervös  densissime  eleganter  reticulato-venosa,  venis 
supra  insculptis,  subtus  eximie  prominulis.  Inflorescentiae  plures,  pedunculo  cum 
radiis  plano  (etiam  in  vivo?)  1 — 1 Y2  cm  longo  fultae;  umbellae  zh  6-radiatae,  radiis 
flaccidis  tenuibus  inaequalibus;  involucri  phjlla  subnumerosa,  membranacea,  lineari-lanceo- 
lata,  longe  acuminata,  acutissima,  ad  10  mm  longa;  involucella  phylla  8 — 10  lanceolata, 
acuminata,  acutissima,  radiolis  dimidio  breviora;  flores  numerosissimi;  sepala  anguste 
lineai’i(-lanceolata),  longissime  acuminata,  acutissima,  petala  superantia,  3 mm  longa; 
petala  oblanceolata,  tenuissima,  lobulo  inflexo  brevi  acuto.  Inflorescentiae  2 — 2 cm 

longe  pedunculatae;  radii  2 — 4,  1 — 1 7z  cm  longi;  involucri  phylla  ovata,  acuminata, 
longe  setoso-acutissima,  radios  aequantia.  Involucelli  phylla  sub  anth.  3 — 4 mm  diametro, 
demum  majora(?),  nervo  crasso  in  spinulam  dz  2 mm  longam  excurrente  instructa, 
minus  venosa  quam  in  spec.  praeced.,  margine  spinulis  3 — 5 dz  2 mm  inter  sese 
remotis  obsita.  Fructus  maturus  ex  cl.  Sonder  late  ovoideus,  superne  attenuatus  sed 
non  rostratus,  inermis  et  laevis  vel  dorso  striato  tuberculatus.  Vittae  nullae  (Sonder). 

Südwestliches  Kapland:  Auf  sandigen  Hügeln  im  eigentlichen  Kapgebiete: 
Paarl  (Drege  n.  7449,  nach  Sonder);  Distrikt  Malmesbury : Umgegend  von  Hopefield, 
auf  sandigem  Buschfelde  vor  Schaapplaats  (Bachmann,  PI.  cap.  n.  1 922  — blühend  im 
Juni  — Herb.  Berlin);  Zwartland  (Bachmann,  PI.  cap.  n.  862  — blühend  im  Juni  — 
Herb.  Berlin);  Kopperfontein  (Bachmann,  Fl.  cap.  n.  1 890  — blühend  im  Juni  — 
Herb.  Berlin). 


Addenda. 


P.  '(8  post  H.  epipactis  est  inserendum: 

Species  excludenda. 

Hacqueüa  bracteogama  DC.  Prodr.  IV.  (1  830)  6 68  = Pozoa  coriacea  Lag. 

P.  63  sub  Sanicula  europaea  var.  ß.  elata  (Ham.)  Wolff.  est  inserendum  loco  autoris  WollI: 

De  Boissieu  in  Bull.  Herb.  Boiss.  2.  ser.  111.  (1903)  838;  Makino  in  Jinuma,  Somoku-Dzusetsu 
ed.  3.  I.  5.  (1907)  37  et  in  Bot.  Mag.  Tokyo  XXII.  (1908)  176;  et  addendum; 

f.  typica  de  Boissieu  in  Bull.  Soc.  bot.  France  LIII.  (1  906)  421. 

P.  64  post  var.  y.  javanica  est  inserendum: 

Koorders  hat  in  seiner  Exkursionsfl.  von  Java  II.  (1912)  724  die  javanische  Pflanze  ohne 
Einschränkung  mit  S.  europaea  vereinigt. 

P.  70  post  Sanicula  crassicaulis  var.  u.  Menziesii  inseras: 

var.  nudieaulis  [S.  Menziesii  var.  nudicaidis)  Jeps.  Fl.  West.  Middle  Calif.  ed.  2. 
(1  91  1)  290  — mihi  ignota. 

P.  86  sub  Astrantia  major  var.  elatior  adde: 

Sehr  selten  in  Epirus  am  Berge  Strungula  (Ilaläcsy). 

P.  96  post  Alepidea  amatymbica  est  inserendum: 

la.  A.  Macowanii  Dümmer*)  in  Transact.  Roy.  Soc.  South  Afr.  III.  1.  (1913) 
6.  — Glaberrima,  ca.  1 m alta.  Gaulis  teres,  sulcatus,  foliatus,  divaricato-ramosus, 
ramis  erecto-patentibus  5 — 15  cm  longis.  Folia  radicalia  30  cm  longa,  3 — 5 cm  lata, 
anguste  oblonga,  apice  rotundata,  basin  versus  in  petiolum  brevem  attenuata,  grosse 
dentata,  dentibus  bifidis  vel  trifidis  acuminatis;  caulina  amplexicaulia  remota.  Involucri 
segmenta  1 0,  subaequalia,  acuta,  valde  carinata  nervataque,  coriacea.  Calycis  dentes 
1 mm  longi.  Fructus  ad  apicem  leviter  muricatus. 

Südafrika;  Bedford  Div.,  am  Gipfel  des  Kaga-Berges,  ca.  1 000  m ü.  M.  (Mac- 
Owan  n.  1117);  Fort  Beaufort  Div.:  Winterberg  (Eckion  n.  2189  p.  pte. !);  Somer- 
set East:  Bosch-Berg  (Scott-Elliot  n.  432). 

Nota.  Species  sec.  cl.  autorem  proxima  A.  amatymbieae,  a qua  differt  dentibus  foliorum 
marginalibus  »bifidc  vel  >trifid«  (rectius:  foliis  inaequaliter  dentato-serratis),  involucri  phyllis  ad 
10  subaequalibus  et  sepalis  latioribus;  mihi  folium  basale  unicum  speciminis  Eckloniani  tantum 
Visum. 

2.  A.  propinqua  Dümmer  1.  c.  9.  — Ä.  Fischcri  (Engl.)  Schlecht,  et  Wolff.  — 
A.  amatymbica  Iliern  in  Oliv.  1.  c.  — Dümmer  macht  mit  Recht  auf  die  nahe  Ver- 
wandtschaft zwischen  A.  propinqua  und  A.  longifolia  aufmerksam;  die  letztere  Art 
stellt  nach  D.  die  südafrikanische,  die  erstere  die  tropisch-afrikanische  Rasse  vor,  die 
durch  Übergänge  miteinander  verbunden  sind.  Wir  haben  solche  nicht  gesehen.  — 
A.  propinqua  steht  in  der  Mitte  zwischen  A.  amatymbica  und  A.  longifolia. 


*)  Während  des  Druckes  erschien  die  Arbeit  von  1) ü m mer,  in  der  eine  größere  Zahl  neuer 
Arten  beschrieben  ist.  Einige  davon  fallen  mit  den  von  uns  beschriebenen  zusammen,  einige 
andere  sind  mir  unbekannt.  Soweit  ich  die  Arten  nach  den  Beschreibungen  und  Bemerkungen 
beurteilen  konnte,  habe  ich  sie  hier  nacbträglicli  in  mein  System  eingeschaltet.  H.  Wolff. 
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P.  98  post  Ä.  longifolia  inseras; 

Var,  angusta  Dümmer  1.  c.  8.  — Folia  radicalia  10  — 16  conferta,  petiolata, 
peliülo  angusto  2,3 — 10  cm  longo;  lamina  5 — 15,2  cm  longa,  6 — 12  mm  lata,  lan- 
ceolata  vel  lineari-lanceolata,  apice  obtusa  vel  acuminata,  basin  versus  in  petiolum 
altenuala,  margine  obscure  crenato-serrata,  pilis  2 — 6 mm  longis. 

Orangestaat  (Cooper  n.  2542,  3502).  — Natal:  Van  Reenen,  ca.  1 800  m ü.  M. 
(Wood  n.  5735);  Noodsberg,  ca.  1000  m ü.  M.  (Wood  n.  5215);  Pietermaritzburg 
(Wilms  n.  1 996);  nach  Dümmer. 

Nota.  Var.  angusta  forsitan  eadem  ac  A.  angustifolia  Schlechter  et  Wolff. 

P.  99  inseras; 

5a.  A.  coarctata  Dümmer  1.  c.  1 0.  — Glabra,  ca.  30  cm  alta.  Gaulis  erectus, 
teres,  sulcatus,  foliatus,  superne  racemoso-ramosus  vel  corymboso-ramosus,  ramis  rigidis 
paucis  erecto-patentibus  2 — 2,5  cm  longis.  Folia  radicalia  ignota ; caulina  subcoriacea, 
imbricata  vel  remota,  amplexicaulia,  adpressa  vel  ascendentia,  infera  2,5 — 7,5  cm  longa, 
1,2 — 2,5  cm  lata,  anguste  ovata,  apice  obtusa  vel  acuta,  margine  minute  et  creberrime 
serrato-ciliata  vel  dentato-serrata  et  ciliata,  pilis  2 — 4 mm  longis.  Capitula  congesta, 
1,8  cm  diametro,  12  — 1 5-flora.  Involucri  segmenta  niajora  5,  aliquando  minoribus 
alternantia,  coriacea,  6 mm  longa,  3 — 3,5  mm  lata,  acuta  vel  apiculata,  nervata.  Calycis 
dentes  subacuti  vel  mucronati.  Fructus  ad  apicem  muricatus  vel  minute  muricato- 
costatus.  Carpophorum  persistens. 

Tropisches  Afrika:  Nyassaland:  Nyika  Plateau,  ca,  2000  m ü.  M.  (Whyte 
n.  156  — Herb.  Kew). 

Nota.  Stirps  mihi  affinis  esse  videtur  A.  congestae  Schlechter  et  Wolff;  forsitan  a specie 
nostra  non  diversa. 

7a.  A.  Tysonii  Dümmer  1.  c.  12.  — Glabra;  caulis  ca.  40  cm  et  ultra  altus, 
gi’acilis,  subnudus,  laxe  racemoso-  vel  panniculato-ramosus,  ramis  paucis  gracilibus  nudis 
laxisque  7,5 — 12,7  cm  longis.  Folia  leviter  chartacea  sed  rigida,  subtus  prominule 
venosa,  dentata,  dentibus  angustis  creberrimis  rigidis  1 — 2 mm  longis  fuscis;  radicalia 
5 — 7,  rosulata,  erecta,  petiolata  vel  subpetioiata,  petiolo  8 — 24  mm  longo  complanato; 
lamina  4 — 6,5  cm  longa,  1,2  — 2,5  cm  lata,  anguste  obovato-cuneata,  apice  rotundata 
apiculataque,  basi  angustata;  caulina  pauca,  amplexicaulia,  adpressa,  parva  sed  ali- 
quando paucis  foliis  majoribus  basin  versus.  Capitula  8 mm  diametro  et  latiora.  In- 
volucri segmenta  10,  inaequalia,  patula,  papyracea,  apiculata,  carinata,  majoribus 

2 mm  latis. 

Ost-Griqualand,  auf  steinigen  Abhängen  bei  Kokstad,  ca.  1200  m ü.  M.  (Tyson 
n.  1 465;  derselbe  im  Herb.  Austr.-Afr.  n.  1275). 

Nota.  Speeles  nova  sec.  cl.  autorem  cum  A.  Woodii  maxime  affinis,  nobis  autem,  saltem 
quoad  specimina  Tysoniana,  quae  ad  A.  Baurii  duximus,  ab  illa  specie  longe  diversa  esse  videtur. 

P.  100  sub  A.  Baurii  est  inserendum: 

Var.  lanceolata  Dümmer  1.  c.  18  (excl.  syn.  A.  lanceolata  0.  Ktze.  Rev.  gen. 
111.  2.  [1  898]  111).  — Folia  basalia  6 — 10;  petiolus  2,5 — 7 cm  longus,  ciliatus; 
lamina  5 — 15  cm  longa,  1,5 — 2,5  cm  lata,  lanceolata  vel  oblanceolato-cuneata,  obtusa, 
ad  basin  angustata,  obsolete  denticulata  (serrata?),  irregulariter  ciliata,  ciliis  2 — 

3 mm  longis. 

Ost-Griqualand:  am  Berge  Currie,  1 500  m ü.  M.  (Tyson  n.  1375  — Herb.  Kew). 

P.  100  inseras: 

9a.  A.  comosa  Dümmer  1.  c.  1 6.  — Planta  glabra,  ca.  30  cm  alta;  caulis  sub- 
nudus, e basi  angulatus,  apicem  versus  teres  et  panniculato-  vel  corymboso-ramosus, 
ramis  paucis  ascendentibus  2,5 — 7,5  cm  longis.  Folia  rigida,  erecta,  coriacea,  mar- 
ginibus  serrato-setosis,  setis  rigidis  remotis;  radicalia  10  — 15,  conferta,  petiolata; 
petioli  1,2 — 2,5  cm  longi,  complanati  vel  sulcati;  lamina  2,5 — 6 cm  longa,  6 — 8 mm 
lata,  lineari-lanceolata,  acuta,  basi  angustata,  setis  marginalibus  4 — 6 mm  longis; 
caulina  minora,  pauca,  remota,  adpressa,  amplexicaulia,  acuminata.  Capitula  pauca. 
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1,2  cm  diametro,  =h  congesta.  Involucri  segmenta  10,  rigida,  acuta,  carinata  nervata- 
. que,  mai’ginibus  scariosis,  majoribus  2,5  mm  lalis.  Calycis  dentes  subacuti,  1 mm 
longi.  Fructus  ignotus. 

Transvaal:  Modderfontein  (Conrath  n.  321). 

Nota.  Specimina  Conrathiana  a nobis  ad  A.  natalensem  ducta  sunt,  a qua  species  nova 
non  vel  vix  diversa  esse  videtur. 

9b.  A.  concinna  Dümmer  1.  c.  19.  — Planta  omnino  glabra,  15  — 30  cm  alta, 
oligocephala;  caulis  tenuis,  apicem  versus  racemoso-ramosus,  ramis  brevibus  ascenden- 
tibus  1,2 — 2,5  cm  longis.  Folia  papjracea,  utrinque  obscure  reticulata,  margine  integra 
vel  minute  denticulata,  ciliata;  radicalia  5 — 12  rosulata,  patentia,  subpeliolata;  lamina 
. 2,5  — 4 cm  longa,  6 — 18  mm  lata,  elliptica  vel  obovato-cuneata,  apice  rotundata  vel 
obtusa,  dense  ciliata,  pilis  4 — 1 0 mm  longis  fuscis ; caulina  imbricata  inconspicua, 
ascendentia,  adpressa,  amplexicaulia  subauriculataque,  acuminata,  setis  longioribus. 
Capitula  1 2-flora,  6 — 8 mm  diametro.  Calycis  dentes  0,3  mm  longi,  acuti.  Styli 
0,8  — 0,3  mm  longi.  Fructus  ignotus. 

Natal:  Inanda  (Wood  n.  251  ex  pte.  — Herb.  Kew). 

Nota.  Stirps  e cl.  autore  proxima  A.  natalensi,  a qua  diversa  inflorescentia  angustiore 
magis  conferta,  foliis  dense  ciliatis  et  sepalis  diminutis. 

P.  102  loco  A.  calocepbala  Schlechter  et  Wolff  lege: 

13.  A.  Thodei  Dümmer  1.  c.  20,  t.  1.  — Ä.  calocephäla  Schlechter  et  Wolff  — 
et  adde  loca  natalia  sequentia; 

Ost-Barkly:  Doodman’s  Krans  und  Ben  MacDhui,  ca.  3000  m ü.  M.  (Galpin 
n.  6540),  nach  Dümmer. 

Loco  A-  Galpinii  Schlechter  et  Wolff  lege: 

14.  A.  glaucescens  Schlechter  et  Wolff.  — Ä.  Oalpinii  Schlechter  et  Wolff. 

14  a.  A.  Galpinii  Dümmer  1.  c.  15.  — Planta  gracilis,  ca.  17,5  cm  alta,  caule 

subnudo  racemoso-ramoso  vel  corymboso-ramoso,  ramis  ascenclentibus  2,5 — 5 cm  longis 
bibracteatis.  Folia  radicalia  6,  petiolata,  petiolo  2,5 — 3,5  cm  longo;  lamina  1,2 — 
2,5  cm  longa,  8 — 12  mm  lata,  oblonga  vel  elliptica,  apice  ohtusa  vel  apiculata,  basi 
oblique  cordata  vel  rotundata,  margine  crenato-dentato-setosa,  setis  remotis  vix  2 mm 
longis;  caulina  pauca,  parva,  ascendentia  vel  adpressa.  Capitula  8 — 12  mm  diametro, 
1 0 — 1 3-flora.  Involucri  segmenta  1 0,  inaequalia,  rigida,  acuminata,  nervata.  Calycis 
dentes  vix  ullae.  Fructus  valde  muricatus. 

Ost-Barkly;  Witteberg;  an  feuchten  Abhängen  des  Ben  MacDhui,  3000  m ü.  M. 
(Herh.  Galpin  et  Herb.  Natal  n.  6638). 

Nota.  Species  Dümmeriana  ex  descriptione  speciei  nostrae  A.  glaucescenti  (olim  A.  Gal- 
pinii) affinis  esse  videtur. 

P.  103  inseras  post  A.  setiferara: 

15a.  A.  Jacobsziae  Dümmer  1.  c.  6.  — Caulis  erectus,  60  cm  altus,  pleio- 
cephalus,  foliatus,  anguste  panniculato-ramosus,  ramis  plurimis  horizontalibus  vel  ascen- 
dentibus,  2,5  — 5 cm  longis,  ramulis  ultimis  scaberulis  vel  laevibus.  Folia  radicalia 
pauca,  petiolata;  petioll  5 cm  longi,  lamina  5 — 7,5  cm  longa,  2 cm  lata,  oblonga,  apice 
rotundata,  basi  subcordata,  margine  obscure  serrato-setosa;  caulina  conferta,  imbricata, 
amplexicaulia,  glabra  (5 — 7,5  cm  longa,  6 — 12  mm  lata),  ovato-lanceolata,  vel  anguste 
lanceolata,  acuta  vel  cuspidata,  basi  auriculata,  margine  grosse  serrato-setosa,  setis 
rigidis  6 — 8 mm  longis,  flavis.  Involucri  segmenta  6 — 10,  saepe  8 mm  longa,  rigida, 
acuta  vel  acuminata,  carinata  et  nervata,  aliquando  scaberula.  Calycis  dentes  minuti.  Styli 
0,5  mm  longi,  capitati  vel  truncati.  Fructus  dense  muricatus,  aliquando  muricato-costatus. 

Orange-Staat;  Bester’s  Vallei,  Witzie’s  Hoek,  ca.  1 800  m ü.  M.  (Miss  .lacobsz 
in  Herb.  Bolus  n.  6344);  Harrismith  (Sankey  n.  73).  — Natal,  hei  Hoffenthal,  ca.  1200  m 
ü.  M. ; Weenen  (Wood  n.  3502). 

Nota.  Species  sec.  cl.  autorem  maxime  al'finis  A.  setiferae,  a qua  differt  caule  pannicu- 
lato-ramoso,  dense  l'olioso  et  capitulis  numerosis. 
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P.  104  sub  A.  ciliaris  var.  «.  serrata  inseras: 

A.  ferrata  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  I.  (1  842)  48,  sphalm. 

Nota.  CI.  Dümmer  1.  c.  13  Ä.  serratayn  Eckl.  et  Zoyh.  pro  specie  propria  restituit  et 
varietatcs  Kiintzeanas  cum  ea  conjunxit.  A.  serrata  ab  A.  ciliari  foliis  linearibus  vel  lanceo- 
latis  serratis  et  spinis  allernantibus  inflexis  differre  dicitur. 

Sub  A.  ciliaris  var.  cordata  inseras: 

Nota.  CI.  Dümmer  1.  c.  14  var.  cordatam  pro  specie  propria  habuit,  ab  A.  ciliari  notis 
ab  autore  datis  diversa. 

P.  105  sub  A.  ciliaris  var.  lanceolata  inseras; 

Nota.  Specimen  originarium  nuperrime  a me  examinatum  niliil  aliud  sistit  msi  A.  loyigi- 
foliam  itaque  in  dubio  mihi  remansit,  an  var.  lanceolata  Dümmer  (sec.  cl.  Dümmer  = A.  la)i- 
eeolata  0.  Ktze.)  ad  A.  Baurii  referenda  esset  necne. 

P.  105  inseras: 

18a.  A,  gracilis  Dümmer  1.  c.  11.  — Planta  glabra,  15 — 23  cm  alta,  caule 
gracillimo  folioso  oligocephalo  apicem  versus  racemoso-ramoso,  ramis  paucis  1,2 — 
2,5  cm  longis.  Folia  leviter  rigida,  serrato-setosa;  radicalia  5 — 10,  rosulata,  patentia 
vel  ascendentia,  petiolata  vel  subpetiolata ; petiolus  6 — 9 mm  longus,  complanatus  vel 
sulcatus;  lamina  3,5 — 4 cm  longa,  6 — 9 mm  lata,  lineari-lanceolata  vel  anguste  lan- 
ceolata, acuta  vel  obtusa,  basi  sublonge  cuneata,  margine  sei’rato-setosa,  setis  distan- 
tibus  2 — 6 mm  longis  fuscis;  caulina  minora  amplexicaulia,  remota  vel  imbricata, 
ascendentia.  Capitula  pauca,  8 — 12  mm  diametro ; involucri  segmenta  10,  rigida, 
acuminata.  Caljcis  dentes  0,7  mm  longi.  Fructus  ignotus. 

Delagoa  Bay;  Rocks  of  Marovougne  (Junod  n.  922  — Herb.  Kew). 

Nota.  Species  ex  descriptione  maxime  ad  A.  tenellam  Schlechter  et  Wolff  accedens. 


Species  incertae  sedis. 

A.  Wyliei  Dümmer  1.  c.  17.  — Glabra,  ca.  40  — 45  cm  alta;  caulis  tenuis,  sub- 
nudus,  apicem  versus  corymboso-  vel  panniculato-ramosus,  ramis  paucis  patentibus  aut 
ascendentibus,  5 — 7,5  cm  longis.  Folia  coriacea,  serrata  vel  crenato-serrata,  setosa, 
setis  rigidis;  radicalia  4 — 6 rosulata,  patentia,  petiolata;  petioli  6 — 1 2 mm  longi,  com- 
planati  vel  sulcatl;  lamina  5 — 7,5  cm  longa,  1,8 — 2,5  cm  lata,  ovata  vel  obovata, 
utrinque  rotundata,  setis  marginalibus  remotis  4 — 6 mm  longis.  Folia  caulina  minora, 
1,2 — 2,5  cm  longa,  amplexicaulia,  remota,  adpressa.  Capitula  pauca,  1,2 — 1,8  cm 
diametro,  10 — 1 4-flora.  Involucri  segmenta  10,  subaequalia,  rigida,  acuta,  exteriora 
pallide  lilacina.  Calycis  dentes  0,5  mm  longi.  Fructus  muricatus. 

Zululand,  1 500  m ü.  M.  (Wylie  n.  9015  — Herb.  Wood,  Herb.  Kew)/ 

A.  Swynnertonii  Dümmer  1.  c.  15.  — Herba  gracilis,  glabra,  30  cm  et  ultra 
alta,  caule  erecto  tenui  subnudo  basin  versus  angulato,  racemoso-ramoso,  ramis  paucis 
2,5 — ^4  cm  longis  erecto-patentibus  remotis.  Folia  radicalia  rosulata,  patentia,  petio- 
lata; petiolus  6 — 18  mm  longus;  lamina  5 — 6 cm  longa,  12  — 18  mm  lata,  oblonga, 
obovata,  apice  obtusa  vel  rotundata,  basi  rotundata,  subcoriacea,  margine  obscure  vel 
grosse  serrato-setosa;  folia  caulina  pauca,  iuconspicua,  adpressa,  auriculata,  acuta. 
Capitula  8 mm  diametro.  Involucri  segmenta  10,  aequalia,  acuta,  nervata,  coriacea. 
Calycis  dentes  0,7  mm  longi,  late  ovati,  apiculati,  subpapillati.  Ovarium  subcompressum. 
Fructus  maturus  ignotus. 

Tropisches  Afrika;  Rhodesia,  verbi-eitet  an  kurzgrasigen  Stellen  der  Cliimani- 
mani-Berge  (Swynnerton  n.  6308a  — Herb.  Brit.  Mus.). 

P.  128  sub  Eryngium  planum  est  inserendum: 

Verwildert  (eingeschleppt?)  in  Washington  gefunden  (Coulter  et  Rose). 
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P.  134  loco  E.  tricuspidatum  var.  Bovei  (Boiss.)  WollT  lege; 

Var.  Bovei  (Boiss.)  Batt.  et  Trab.  Fl.  anal,  et  sjnopt.  de  l’Alger.  et  de  la  Tunes. 
(1  902)  1 36. 

Loco  var.  mauritanieum  (Pom.)  WolfT  lege: 

Var.  mauritanieum  (Pom.)  Batt.  et  Trab.  1.  c. 

P.  140  sub  E.  Wiegandii  lege:  Scardisch-p indische  Zone. 

P.  1 5 1 sub  E.  campestre  inseras ; 

Verschiedentlich  eingeschleppt  in  Nordamerika  (Coulter  u.  Rose). 

P.  187  sub  E.  phyteumatos  adde: 

E.  horminoides  DC.  Prodr.  IV.  (l  830)  94. 

P.  204  sub  E.  foetiduxn  inseras; 

Ist  von  Michaux  aus  Florida  und  von  Pursh  aus  Georgia  angegeben;  neuerdings  dort 
nicht  wieder  gefunden. 

P.  216  sub  E.  ebracteatum  var.  poteriodes  Griseb.  inseras: 

Bolivia,  auf  steilen  Alpenwiesen,  2300  m ü.  M.  (Herzog  n.  1833  — blühend  ira  März  — 
Herb.  Leyden). 

P.  231  sub  E.  panniculatum-Delarocheanum  inseras: 

Nota.  E.  panniculatum  var.  atropurpureum  0.  Ktze.  Rev.  gen.  III.  2.  (1898j  112  nil  nisi 
planta  capitulis  ± coloratis  ceterum  nullo  modo  diversa. 


Verzeichnis  der  Sammler-Nammern. 

Er.  = Eryngium\  San.  — Sanicula. 

Abrams  (Südcalifornien)  3353  San.  arguta. 

Adamovic  (Reisen  auf  der  Balkanhalbinsel)  458,  438»  Er.  Wiegandii. 

Afglinii.  Deliin.  Comm.  734  Er.  carlinoides. 

Aitcliison  (Afghanistan)  269,  2696  Er.  coeruleunri. 

Alboflf  (Transkaukasien)  52,  33  San.  europaea  — 160  Astrantia  maxima  — 328,  370  Er. 
giganteum  — 422,  302  Astrantia  pontica  — 373  Astrantia  colchica. 

Alexeenko  (Persien)  76,  270  Er.  coeruleum  — 328  Er.  Billardicri. 

Allen  (Fl.  Cascad.  Mount.)  234  San.  septentrionalis. 

Andersen  (Paraguay)  223  Er.  ebracteatum  — 2794  Er.  pandanifolium. 

Anderson  (Ontario)  9261  San.  marilandica. 

Ascbenborn  (Mexiko)  200,  213  Er.  nasturtiifolium  — 613  Er.  serratum  — 629  Er.  co- 
mosum  — 930  Er.  carlinae. 

Ancher-Eloy  (Herb.  d’Orient)  3368  Er.  giganteum  — 3569  Er.  glomeratum  — 3370  Er. 
thyrsoideum  — 3571  Er.  falcatum  — 3619  Actinolema  eryngioides  — 4546  San.  europaea  — 
4547,  4548  Er.  coeruleum  — 9572  Er.  maritimum. 

Baclimann  (Pondoland)  933,  942  Alepidea  longifolia  — 862,  1890,  1922  Arctopus  Dregei. 

Bänitz  (Herb,  europ.)  47,  2776  Er.  creticum  — 2158  Hacquetia  epipactis  — 2370  Er.  Bour- 
galii  — 3001  Er.  campestre  — 3335  Astrantia  minor. 

(Herb,  americ.)  330,  2400  San.  graveolens. 

Baker  (PI.  Pacif.  Coast)  423,  425  San.  arctopoides  — 496,  4773  San.  bipinnata  — 705, 
783  San.  laciniata  — 714  San.  crassicaulis-Menziesii  — 715  San.  bipinnatifida  — (1827  Er. 
Vaseyi)  — 3399  San.  arguta. 

Baker  (Trop.  Afrika)  143  Alepidea  massaica. 

Balansa  (Algier)  71,  480  Er.  dichotomum  — 91  Er.  ilicifolium  — 1 94,  1 95  Er.  tricuspi- 
datum  — 479  Er.  triquetrum  — 481  Er.  Barrelieri. 

(PI.  d'Orient)  37  Lagoecia  cuminoides  — 44  Er.  creticum  — 580  Er.  glomeratum  — 638  Er. 
Billardieri  — 1240  Actinolema  macrolema  — 1389  Astrantia  maxima  — 1 390  Er.  giganteum. 

(Paraguay)  1079,  1 079»  Er.  coronatum  — 1080  Er.  sanguisorba  — 1081  Er.  junceum  — 
1082  Er.  ebracteatum  — 1 086  Er.  Balansae  — 1087  Er.  floribundum  — 1088  Er.  serra  — 
1089  Er.  Decaisneanum. 

Baldacci  (It.  alb. -epirot.)  143  Er.  campestre. 

(It.  alb.  II.)  21  Er.  maritimum  — 1 30  Er.  amethystinum. 

(U.  alb.  III.)  1 45  Er.  amethystinum. 

(It.  alb.  V.)  1 6 San.  europaea  — 297  Astrantia  major.  ^ 

(It.  alb.  VI.)  202,  347  Er.  palmatum  — 203  Astrantia  major. 

(It.  alb.  VII.)  19  Er.  palmatum  — 1 66,  168  Astrantia  major  — 169  Er.  amethystinum. 

(It.  alb.  X.)  197  Er.  creticum. 

(It.  cretic.)  136  Er.  campestre  — 222  Er.  creticum. 

(It.  cretic.  II.)  223  Er.  ternatum. 

Baltimore  Herbar  4141*  Er.  aquaticum  — 882»  San.  marilandica  — 2337,  23376  Er. 
integrifolium  — 23616  Ep.  aromaticum  — 3408»  San.  canadensis  — 3833  Er.  Ravenelii. 

Bang  (Bolivien)  398  Er.  elegans  — 905  Er.  foetidum  — 1028  Er.  nudicaule  — 1293  San. 
liberta. 

Baron  (Madagascar)  1 844  San.  europaea. 

Battandier  et  Trabut  (Algier)  232  Er.  triquetrum  — 323  Er.  ilicifolium  — 326  Er. 
dichotomum. 

Baur  (Fl.  trans-  et  ciskeiana)  115  Alepidea  amatymbica  — 116  Alep.  Baurii  — 208  San. 
europaea. 
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IJeelier  (Daghcstan)  58,  1 59  Astranüa  rnajor. 

Bei'laiidier  (Texas  u.  Mexiko)  664  Er.  comosum  — 2196,  2323  Er.  nasturtüfolium  — 
2508  Er.  diffusum. 

Beriiouilli  (Guatemala)  306  Er.  Ghiesbreglitii. 

Bcrnonilli  et  Cario  (Guatemala)  2745  Er.  reptans  — 2750  San.  libcrta. 

Bertei’O  (Chile)  601,  2748  San.  graveolens. 

T.  Besser  (Chile)  TI , 116  San.  graveolens. 

Bettfreuiid  (Argentinien)  11  Er.  sanguisorba  — 42  Er.  echinatum  et  Er.  chubutense. 

Bettfrennd  et  Köster  (Argentinien)  710  Er.  ebracteatum. 

Beyrich  (Pondoland)  81  Alepidea  longifolia. 

Billot  (Fl.  Gail,  et  Germ.)  25'>is  San.  europaea  — 367  Astrantia  major  — 368  Er.  Bour- 
gatii  — 2270  Er.  alpinum  — • 2270'>’s,  ter  Astrantia  minor  — 2074  Er.  viviparum  — 2474  Er. 
.campestre  — 3397  Astrantia  pauciflora  — 2855  Er.  maritimum. 

Blanche  (Herb.  Syr.)  72  Lagoecia  cuminoides  — 238,  619  Er.  creticum  — 618  Er.  fal- 
catum  — 690  Er.  glomeratum  — 935  Er.  ßarrelieri  — 3208  et  bis  Er.  Heldreicbii  — 3209  Er. 
Billardieri. 

Blanco  (l’rov.  de  Jaen)  370  Er.  dilatatum. 

ßlankinsliip  (Montana)  227  San.  marilandica. 

Blau  (Bosnien)  180,  500  San.  europaea  — 187,  1810  Astrantia  major  — 645  Er.  ame- 
tliystinum  — 694  Er.  campestre  — 1755  Er.  palmatum. 

Blnmer  (Arizona)  1 4 63  Er.  Lemmonii. 

Bolander  (Californien)  4509,  4644  San.  tuberosa. 

Bolus  (Südafrika)  357  Arctopus  echinatus. 

Bonpland  (Südamerika)  1202  Er.  coronatum  — 2146  Er.  bumile  — 4380  Er.  Bonplandii  — 
4381  Er.  nasturtüfolium  — 4385  Er.  phyteumatos  — 4390  Er.  foetidum. 

A.  Bornmüller  (Südbrasilien)  429  Er.  elegans  — 467  Er.  eriopliorum. 

J.  Bornmüller  (PI.  Anatol.  or.)  954  Astrantia  maxima  — 1 083  San.  europaea  — 1085 
Er.  campestre  — 1086,  1786,  2357  Er.  bithynicum  — 1087,  1725  Actinolema  macrolema  — 

1088,  3095  Er.  giganteum  — 4600  Lagoecia  cuminoides. 

(It.  caucas.)  1 1 Astrantia  maxima. 

(It.  dalmat.)  1866,  1868  Er.  creticum. 

(It.  pers.-turc.)  1223  Lagoecia  cuminoides  — 1224  Er.  creticum  — 1227  Er.  pyramidale  — 
1228,  1229  Actinolema  eryngioides  — 3791  Er.  Noeanum  — 3792 — 94  Er.  Bungei  — 5157, 
7157 — 59  Er.  Billardieri. 

(It.  syriac.)  616  Er.  Billardieri  — 617  Er.  glomeratum  — 618,  619  Er.  Heldreicbii  — 620 '5 
621  Er.  falcatum  — 622,  623  Er.  creticum  — 666  Lagoecia  cuminoides. 

(Lydien  u.  Carien)  9523  Lagoecia  cuminoides. 

Botteri  (Mexiko)  872  San.  liberta. 

Bourgeau  (Algier)  108  Er.  ilicifolium  — 109  Er.  dichotomum  — 110  Er.  tricuspidatum. 

(Alp.  marilim.)  111  Astrantia  minor. 

(Mexiko)  313  Er.  comosum  — 478  Er.  nasturtüfolium  — ■ 1117  Er.  grande  — 2293  Sau. 
liberta  — 2526  Er.  foetidum. 

(PI.  d'Espagne)  227,  671,  1 878  Er.  dilatatum  — 228  Er.  aquifolium  — 229  Er.  maritimum 
— 563  Astrantia  major  — 616,  2425  Er.  Bourgatii  — 1192  Er.  glaciale  — 1875  Er.  galio- 
ides  — 1877  Er.  tricuspidatum  — 21  41,  2424  Er.  tenue  — 2299  Er.  maritimum  — 2650  Er. 
Duriaeanum. 

(PI.  d’Esp.  et  Port.)  1876  Er.  corniculatum. 

Bridges  (Chile)  1256  Er.  depressum. 

Brotero  (Chile)  601,  1293  S.  graveolens. 

Brotherus,  A.  et  V.  (Kaukasus)  380  Er.  planum  — 383  Astrantia  majot. 

Brown  (Californien)  177  San.  bipinnatifida  — 734  San.  arctopoides. 

Bnchauan  (Trop.  Afr.)  683  Alepidea  propinqua. 

Bnchtien  (Bolivia)  242  Er.  elegans  — 658  Er.  Ghiesbreglitii. 

Bulise  (Persien)  1793“'  Er.  coeruleum. 

Burchell  (Südamerika)  1 443  Er.  elegans  — 7609  Er.  panniculatum-Delarocb. 

Bnsch,  Marcowicz,  Woronow  (Fl.  cauc.)  96  San.  europaea  — 347  Er.  campestre. 

Bush  (Texas)  639  San.  canadensis. 

(Missouri)  131  San.  canadensis  — 730  San.  gregaria. 

Calleri  (China)  44  San.  lamelligera. 

Gallier  (Fl.  siles.)  92,  203  Er.  planum  — 374  Ilacquctia  cpipactis  — 814  San.  europaea. 
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Calliev-Raap  (llercegov.)  183  Er.  amelliystinum  — 184  San.  europaea  — 185  Astrantia 
major  — 270  Kr.  palmaliim. 

Calvert  (Mysien,  Dardanellen)  4,  401  Er.  campestre  — 353  Er.  creliciini. 

Cainpo,  Prilro  del  (l'rov.  Jaiin)  3 Er.  glaciale. 

Carvallio  (Portugal)  365  Er.  Duriaeanum. 

(’esati  (Italien)  4 8 Astrantia  minor. 

Cheyallier  (Sahara  algör.)  194  Er.  ilicifolium. 

Choulette  (Fragm.  11.  alger.)  232  Er.  tricuspidatum  — 233  Er.  triquetrum  — 234  Er. 
dicliotomum  — 238  Er.  Barrelicri. 

Clarke,  C.  B.  (Ilimalaya)  35  971  San.  europaea. 

(England)  47  602  A Er.  maritimum. 

Claiisseii  (Brasilien)  271  Er.  canaliculatum. 

Comiii.  argeiit.-parag.  lim.  2I3,  21  S»  Er.  coronatum  — 1049  R.  sanguisorba. 

Comm.  geogr.  geol.  Minas  728  Er.  hemisphaericum  — 729,  1242  Er.  junceum  — 1397 
Er.  Schwackeanum  — 1778  Er.  aloifolium  — 1912  Er.  canaliculatum. 

Coinm.  sc.  Mexique  (Bourgeau)  930,  2768  Er.  carlinae — 2293  San.  liberta. 

Comm.  Rondou  (Matto  Grosso)  274  Er.  ebracteatum  — 299  Er.  elegans  — 390  Er.  pristis. 

Cougdon  (Californien)  318  San.  Menziesii  — 320  San.  bipinnatifida. 

Conrath  (Transvaal)  321  Alcpidea  natalensis. 

Conrau  (Kamerun)  206  San.  europaea. 

Coming  (Chile)  20  4,  436  San.  graveolens  — 575  Er.-panniculatum-Delarocheanum. 

Cnrtiss  (PI.  South  U.  S.)  994,  6417  San.  canadensis  — 996,  4336,  5034  Er.  aquaticum  — 
998,  999*,  4337  San.  canadensis  — 1 000,  6008,  Er.  integrifolium  — 1 001,  6293  Er.  aromaticum 
— 1 002,  501  4 Er.  Baldwinii  — 1 002*  Er.  Hookeri  — 1 003^  Er.  Leavenworthii  ■ — 6814  Er. 
prostratum. 

Cusick  (Oregon)  2397,  3841  San.  nevadensis  et  San.  septentrionalis  — 2857  San.  crassi- 
caulis-Menziesii  — ■ 2931  San.  bipinnatifida. 

Czermak  et  Reineck  (Brasilien)  62  Er.  ciliatum  — 234  Er.  elegans  — 239  Er.  stenophyllum. 

Delavay  (China)  453  San.  coerulescens  — 456  San.  yiinnanensis  — 3470  San.  hacquetioides. 

Diels  (Austral.)  1550  Er.  vesiculosum. 

Dinklage  (Liberia)  2452,  2532  Er.  foetidum. 

Dörfler  (Herb,  norm.)  4474,  4475  Er.  amethystinum  — 4891  Astrantia  pauciflora  — 4892 
San.  europaea  — 5076  Astrantia  bavarica  — 537  0 Hacquetia  epipactis. 

Dombey  (Peru)  589  San.  crassicaulis. 

Doiinell  Smith  (Guatemala)  1032,  3357,  4485,  8399  San.  liberta — 1 687,  8219  Er.  foeti- 
dum — 3356,  4824  Er.  carlinae  — 7528  Er.  costaricense. 

Druinmond  (Nordamerika)  125  San.  canadensis. 

(Texas)  37  Er.  integrifolium  — 87  Er.  Leavenworthii. 

(Nov.  Holland.)  25,  26,  200  Er.  rostratum. 

Duckerly  (Fragm.  11.  alger.)  580  Er.  tricuspidatum. 

Duhmberg  (Altai)  771  Er.  planum. 

Durien  (PI.  sei.  hisp.-lusit.)  213  Astrantia  major  — 314  Er.  Bourgatii  — 315  Er. 
Duriaeanum. 

Düsen  (Brasilien)  2617,  7240  Er.  aquaticum  — .3264  Er.  pristis  — 3861  Er.  sanguisorba  — 
3943  Er.  junceum  — 5277  Er.  chubutense  — 631  1,  651  6 Er.  ombrophilum. 

(Kamerun)  2953  San.  europaea. 

Duthie  (Himalaya)  2295,  2953  San.  europaea. 

Eckion  (Kap)  426  Arctopus  echinatus  — 2186  San.  europaea  — 2187,  2188  Alepidea 
ciliaris  — 2189  Alepidea  amatymbica  et  Alepidea  MacOwanii. 

Eggers  (Dominica)  540  Er.  foetidum. 

Eggert  (Herb,  americ.)  39  San.  gregaria. 

Eggleston  (Herb,  americ.)  2576  San.  canadensis  — 2579  San.  trifoliata  — 2889  San. 
gregaria. 

Ehrenberg  (Mexiko)  174  Er.  involucratum  — 175  Er.  scaposum  — 176  Er.  carlinae  — 
177  Er.  leptopodum  — 510  Er.  nasturtiifolium. 

(Haiti)  41  4 Er.  foetidum. 

Ehrhart  (Deutschland)  63  San.  europaea. 

Ekmnn  (Argentinien)  401  Er.  nudicaule — 402  Er.  panniculatum — 403  Er.  stenophyllum 
— 404,  417,  41  8 Er.  Decaisneanum  — 405  Er.  pristis  — 406,  407  Er.  eburneum  — 408,  409  Er. 
elegans  — 410  Er.  floribundum  — 411,  412  Er.  serra  — 413  Er.  junceum  — 414  Er.  san- 
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guisorba  — 415  Kr.  ebracteatum  — 44  6 Er.  pandanifolium  — 44  9 Er.  flaccidum  — 420  Er. 
Ekmanii. 

Ellenbeck-Erlangev  (Afrika)  596,  4 843  San.  europaea  — 4 4 32,  4 494  Alepidea  peduncularis. 

Elliot  (Ruwenzori)  7574  San.  europaea. 

Eimer  (Californ.  et  Wasliington)  4 806  Er.  armatum  — 2086,  3380,  3840,  4502  San.  crassi- 
caulis-Menziesii  — 2088,  4344,  484  7 San.  bipinnatifida  — 2365,  3547,  4885  San.  arctopoides  — 
2774  San.  septentrionalis  — 3534,  3930,  4838  San.  laciniata  — 394  2 San.  tuberosa — 3930  San. 
arguta  — 4498  San.  serpentina. 

Eodlich  (Mexiko)  23  Er.  Endlicbii  — 429  Er.  carlinae  — 4 043  Er.  Painteri  — 4 04  4 Er. 
serratum  — 4 291  San.  liberta  — 4 302  Er.  Schiedeanum. 

(Kamerun)  669  San.  europaea. 

Eugler  (Reise  Südostafrika)  94  Arctopus  echinatus  — 930  San.  europaea. 

Faber  (China)  887  San.  Stapfiana. 

Fanrie  (Korea)  090  San.  tuberculata. 

Fernald  (Maine)  235  San.  marilandica. 

Fiebrig  (Paraguay  u.  Bolivia)  44,  639,  4958  Er.  sanguisorba  — 423  Er.  floribundum  — 
538,  2494  344  0 Er.  elegans  — 778  Er.  junceum  — 858  Er.  pandanifolium  — 2578,  2970,  344  4 
Er.  ebracteatum  — 2952  Er.  andicolum  — 34  76  Er.  glossophyllum  — 6094  Er.  pristis. 

Fiori,  Beguinct  et  Pampaniui  (Ital.)  4 09  Astrantia  minor  — 588  Astrantia  pauciflora. 

Fischer  (Massailand)  280  Alepidea  propinqua. 

Fleischmanii  (Krain)  85  Astrantia  carniolica. 

Fl.  anstro-hungar.  4 24  Er.  creticum  — 4 25  Astrantia  minor  — 4 26  Astrantia  carniolica  — 
622  Hacquetia  epipactis  — 4 352  Er.  planum  — 4 353  Er.  amethystinum  — 24  04,  24  05  Astrantia 
major  — 2206  Astrantia  bavarica  — 2924  Er.  alpinum. 

Fl.  bavarica  4 83  Er.  campestre  — 74  3 Astrantia  major. 

Fl.  Sequaii.  455  Astrantia  major. 

Forbes  (Sumatra)  2402  San.  europaea. 

Friedrichsthal  (Balkanländer  und  Griechenland)  85  San.  europaea  — 557,  831  Er.  creti- 
cum — 708  Er.  campestre. 

(Guatemala)  896  Er.  foetidum. 

Fuuck  (Venezuela)  4 37  San.  liberta. 

Gaillardot  (Orient)  65,  370,  379,  620ter  Er.  glomeratum  — 66  Er.  falcatum  — 268,  334 
Er.  campestre  — 4 827  Er.  Billardieri  — 4 828  Er.  Heldreichii  — 2024,  2662  Actinolema  eryngioides. 

Galauder  (Argentinien)  39  Er.  elegans  — 44  Er.  coronatum. 

Galeotti  (Mexiko)  2746  San.  liberta. 

Galpin  (Kapland)  4 770  Alepidea  glaucescens. 

Gardeuer  (Brasilien)  4 027  Er.  foetidum  — 2379,  2879  Er.  ebracteatum  — 3757  Er.  jun- 
ceum — 3758  Er.  panniculatum-Delaroch.  — 4699  Er.  sanguisorba  — 4702  Er.  pristis. 

Gandichand  (Brasilien  u.  Südamerika)  214  San.  crassicaulis  — 459  Er.  junceum  — 4 4 45 
Er.  ebracteatum  — 4 4 48  Er.  nudicaule  — 4 4 51  Er.  elegans  — 4154  Er.  stenophyllum  — 1155 
Er.  Chamissonis  — 1156  Er.  floribundum. 

Gay  (Chile)  47  San.  crassicaulis. 

Geyer  (Oregon)  583  Er.  articulatum. 

Ghiesbreght  (Mexiko)  806  Er.  paucisquamosum. 

Giraldi  (Herb.  Biondi-China)  54  9 San.  costata  — 5838  San.  Giraldii. 

Glaziou  (Brasilien)  550,  1 0 893,  1 6094  , 21  473  Er.  pristis  — 2839,  6603,  42748,  43  455, 
47  01  5=',  17627  Er.  lluminense  — 4836,  8239  Er.  panniculatum-Delaroch.  — 4837,  42747  Er. 
Glaziovianum  — 6578,  4 6 100,  1 7 015  Er.  panniculatum-euryceph.  — 8237,  16  090  Er.  Koehne- 
anum  — 8238,  46088,  16089  Er.  aloifoliuin  — 8240,  10  890,  1 4875,  17  625,  48269  Er.  canalicu- 
latum  — 1 0 21  9,  1 2 745,  1 4 863,  4 4 883,  461  04,  21467  E.  pandanifolium  — 4 0 894 , 1 4 874,  1 6 087, 
16091,  46  099  Er.  floribundum  — 10  892,  12746,  1 3919,  4 5920,  16092,  1 6 101,  46402,  21  471, 
21472  Er.  ebracteatum  — 42  030,  12744,  46  4 03  Er.  Decaisneanum  — 1 4 874  Er.  elegans  — 
1 4876,  1 6094,  17  046,  21575  Er.  junceum  — 14877,  16093  Er.  Pohlianum  — 16085,  16097  Er. 
Goulartii  — 16  086  Er.  panniculatum-horridum  — 16  089  Er.  Schwackeanum  — 4 6 093,  20  342, 
24  470  Er.  hemisphaericum — 4 6 096,  21  469  Er.  marginatum  — 4 6098  Er.  serra  — 17626  Er. 
foetidum  — 18270,  20  342  Er.  sanguisorba  — 24  468  Er.  Regnellii  — 21  474  Er.  goyazense  — 21476 
Er.  scirpinum. 

Götze  (Nyassal  4158  San.  europaea. 

(Uhehe)  732  Alepidea  propinqua. 

Greene  (Californien)  496  San.  bipinnata. 
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Griffith  (Afghanistan)  427,  998  Er.  coeruleum. 

Guebhard  (Moldau)  530  San.  europaca. 

Halm  (Martinique)  172  Er.  foetidum. 

Hall  (Oregon  u.  Texas)  200  Er.  petiolatum  — 201  San.  Menyesii-crassicaulis  — 202  San. 
bipinnata  — 253  Er.  Ilookeri. 

Haudel-Mazzetti  (Reise  pontisch.  Randgebirge)  40  San.  europaea  — 281  Er.  maritimum  — 
985  Er.  creticum. 

Hauseu  (Sequ.  Flora)  68,  321,  1 117  San.  tuberosa  — 75,  1451,  1559,  1653  San.  crassi- 
caulis-Menziesii  — 391  Er.  armatum  — 1116  San.  nevadensis  — 1296,  1298  San.  bipinnatifida  — 
1513,  1517  San.  bipinnata. 

Haradjian  (Syrien)  2316  Astrantia  maxima. 

Harper  (Georgia)  224,  256,  1908  San.  marilandica  — 415,  1252,  1664  Er.  integrifolium  — 
777,  1494  Er.  Baldwinii  — 1 042,  1221  San.  canadensis  — 1 047  Er.  prostratum  — 1270  Er. 
aquaticum  — 1 496  Er.  aromaticum. 

Hartweg  (Galifornien)  1 744  San.  arctopoides  — 1745  San.  laciniata  — 1746  San.  crassi- 
caulis-Menziesii  — 1747  San.  bipinnata. 

(Columbia)  1032  Er.  humile  — 1033  Er.  foetidum. 

(Mexiko)  284  Er.  ranunculoides  — 295  Er.  Boissieuanum  — 296  Er.  phyteumatos. 

Hassler  (Paraguay)  578,  8927,  9448  Er.  floribundura  — 1192,  2714,  3473  Er.  coronatum  — 
1 542,  2444,  8323,  9273  Er.  elegans  — 2381,  3076,  5130,  5544  Er.  ebracteatum  — 3113,  4234, 
5543,  5543=1,  8110  Er.  sanguisorba  — • 3407,  7119,  8776  Er.  eburneum  — 4823  Er.  serra  — 

5384,  8766  Er.  Decaisneanum  — 5593  Er.  paraguariense  — 5963,  6772,  9061,  9563,  9966  Er. 

junceum  — 6577  Er.  Sellowii  — 7067  Er.  pandanifolium  — 71  30,  1 0 075=i  Er.  stenophyllum  — 
8766  Er.  Lassauxii  — 9301,  9561  Er.  plantaginifolium  — 9561,  9935,  10216,  10216=i  Er.  pristis 
— 9634,  9634=1  Er.  Hassleri  — 10  075  Er.  Rojasii. 

Haasskuecht  (It.  Orient.)  4480, c Er.  Billardieri. 

V.  Hayek  (Fl.  stiriaca)  32,  766  Astrantia  carniolica  — 33  Hacquetia  epipactis  — 366,  647 

Astrantia  major  — 549  San.  europaea  — 676  Astrantia  bavarica. 

Heldreich  (Herb,  graec.  norm.)  41,  1542  Er.  amethystinum  — 341,  1 096  Er.  creticum  — 
432,  1422  Er.  maritimum  — 4 51  Er.  campestre  — 467  Lagoecia  cuminoides. 

(Pamphylien)  800  Actinolema  macrolema  — 1096  Er.  creticum. 

(Pisidien)  1194  Er.  Heldreichii. 

Heller  (Arkansas)  4115  San.  canadensis. 

(Galifornien)  4089  Er.  virgatum  — 6455,  8444  San.  arctopoides  — 6479  San.  laciniata  — 
6824,  8508,  8592  San.  crassicaulis-Menziesii  — 6929,  7066,  8172  San.  tuberosa  — 7268  San.  bi- 
pinnata — 7284  San.  bipinnatifida. 

(Kansas)  985  Er.  Leavenworthii. 

(South  Peninsula)  530,  1713  San.  canadensis  — 998  San.  gregaria. 

(Texas)  4089  Er.  integrifolium. 

Heller  U.  Brown  (Galifornien)  5339,  5566  San.  bipinnatifida  — 5506  San.  crassicaulis- 
Menziesii. 

Heller  n.  Kennedy  (Galifornien)  8765  San.  bipinnatifida  — 8879  San.  nevadensis. 

Henry  (China)  1 304,  3525  San.  yunnanensis  — 1825  San.  chinensis  — 3525a,  0 San. 
ichangensis  — 10  500  San.  Henryi  — 12245^  Er.  foetidum. 

Herb.  Aziiavour  (Constantinopel,  Anatolien)  952  Lagoecia  cuminoides. 

Herb.  Berlandier  2508  Er.  diffusum. 

Herb.  Cockayiie  3819  Er.  vesiculosum. 

Herb.  Geol.  Surv.  Depart.  9120  San.  trifoliata. 

Herb.  Heldreich  376  Er.  amethystinum  — • 392  Er.  campestre  — 2689  San.  europaea. 

Herb.  Herter  (Uruguay)  34  4 5 Er  nudicaule  — 9855  Er.  eburneum. 

Herb.  Hort.  Calcutta  280  0 San.  europaea. 

Herb.  Hort.  Conimbr.  326  Er.  Duriaeanum  — 361  San.  europaea  — 374,  718  Er.  dila- 
tatum  — 955  Er.  tenue  — 1 452  Er.  campestre  — 1362  Er.  corniculatum. 

Herb.  Impr.  brasil.  1 1 47,  1 1 4 9 Er.  ebracteatum. 

Herb.  Inst,  phys.-geogr.  costar.  1 3 51  1,  1 4 823  Er.  foetidum. 

Herb.  Late  East  Ind.  Comp.  489,  2595,  7595  San.  europaea  — 489,  2596  Er.  coeru- 
leum — 4 90  Er.  planum  — 1000,  2598  Er.  carlinoides  — 2597  Er.  polycephalum. 

Herb.  Natal.  Bot.  Gard.  340  Alepidea  amatymbica. 

Herb.  Petrie  388  Er.  vesiculosum. 

Herb.  Peyron  1608  Er.  Heldreichii. 
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Herb.  Fl.  rossic.  60  Astrantia  maxima  — 264  Astrantia  major  — 415  Er.  planum  — 
1 067  Er.  campestre  — 1768». 5 Er.  coerulcum. 

Herb.  Tracy  6836  San.  canadensis. 

Herb.  Wij?ht  11  60,  1 188  San.  europaea. 

Heyde  u.  Lux  (Guatemala)  448.5  San.  liberta. 

Hieronymus  (Argentinien)  137,  141  Er.  nudicaule  — 207,  342  Er.  panniculatum-Delaroch.  — 
310  Er.  agavifolium  — 386,  536,  886  Er.  ebracteatum  — 509,  539  Er.  elegans. 

Hieronymus  et  Lorentz  665,  763,  810  Er.  ebracteatum  — 763,  805,  11  67  Er.  elegans. 
Hieronymus  et  Niederlein  (Argentinien)  27,  28.  127  Er.  ebracteatum. 

Hitchcock  (Kansas)  702,  702^  Er.  aquaticum. 

Hochreutiner  (Algier)  95  Er.  triquetrum  — 619  Er.  ilicifolium. 

Hoclistetter  (.\zoron)  24  San.  azorica. 

Hoit'maun  (Gostarica)  432,  529  San.  liberta  — 441  Er.  carlinae. 

Hohenacker  (Arzneipflanzen)  322  Astrantia  major  — 927  San.  europaea. 

Holst  (Usambara)  324  6 San.  europaea. 

Hostmnnn  (Guayana)  487  Er.  l'oetidum. 

Howell  (Pacif.  coast.)  22  San.  septentrionalis. 

Huet  du  Pavillon  (Neapel)  331  Astrantia  pauciflora. 

Hügel  (Himalaya)  168  San.  europaea  • — 1123  Er.  coeruleum. 

Huguenin  (Savoyen)  319  Er.  alpinum. 

Humboldt  (Mexiko)  27  5 San.  liberta. 

Hüter,  Porta  n.  Rigo  (It.  hisp.)  458  Er.  aquifolium  — 459  Er.  ilicifolium  — 460  Er.  gla- 
ciale  • — 461  Er.  Bourgatii  — 462  Er.  dilatatum  — 667  Lagoecia  cuminoides. 

(It.  ital.  HI.)  146  Er.  triquetrum  . — 494  Er.  amethystinum. 

V.  Ihering  (Brasilien)  67  Er.  Decaisneanum. 

Isabille  (Uruguay)  47  Er.  nudicaule. 

Jacqiiemont  (Indien)  660,  1086  Er.  coeruleum. 

Jäger  (Üeutscb-Ostafrika)  266  Alepidea  congesta. 

Jag'or  (Java)  379  San.  europaea. 

Jamin  (Algier)  31  Er.  Barrelieri — 163  Er.  triquetrum — 164  Er.  tricuspidatum — 165  Er. 
dichotomum. 

Jones  ,Californien)  2288  Er.  armatum  — 2404,  3098  San.  tuberosa  — 2735  San.  crassi- 
caulis-Menziesii  — 3149  San.  arguta  — 3690  San.  bipinnatifida. 

Karsten  (Columbia)  38  San.  liberta. 

Kellogg  u.  Harper  (Californien)  229  San.  arctopoides — 298  San.  laciniata — 1163  San. 
bipinnata. 

Kerr  (Siam)  738  Er.  foetidum. 

Knapp  (Bosnien)  412  Er.  amelbystinum  — 125  Er.  palmatum. 

Koch  (Westaustralien)  1593  Er.  rostratum. 

Komarov  (Fl.  Manscburiae)  1135  San.  chinensis  — 1154  San.  rubriflora. 

Korshinsky  (Kaukasus)  60  Astrantia  maxima. 

Kotschy  (Cilicien)  206,  211  Er.  Billardieri. 

(Graccia)  732  Er.  creticum. 

(Cypern)  973  Er.  creticum. 

(Pers.  boreal.  u.  Mesopotamien)  170  Er.  coeruleum  — 173  San.  europaea. 

(Pers.  austral.)  791  Er.  Nocanum. 

(PI.  alepp.-Kurd.)  172  Lagoecia  cuminoides  — 210  Actinolema  eryngioides. 

(Syrien)  44,  1 000  Er.  creticum  — 197  Er.  Heldreicliii  — 256  San.  europaea  — 588  Actino- 
lema eryngioides  — 1261  Er.  Billardieri. 

Kralik  (Tunis)  63,  63  Er.  ilicifolium  — 64  Er.  campestre  — 228,  228kis  Er.  tricuspidatum 
— 229  Er.  dichotomum. 

(Corsika)  596  Er.  Barrelieri. 

Krause,  A.  u.  A.  (Alaska)  112  San.  septentrionalis. 

Krebs  (Obio)  587  San.  marilandica. 

(Kapland)  127  Alepidea  ciliaris. 

Kugler  (Tunis)  112  Er.  triquetrum. 

Kumlien  (Wisconsin)  43  Er.  aquaticum  — 730  San.  marilandica. 

Langlassö  (Mexiko)  78  Er.  spiculosum  — 325  Er.  Ghiesbreghtii  — 777  Er.  Langlassei. 
Langsdorlf  (Brasilien)  61  Er.  elegans. 

Lansing  (Lake  Chicago  Bassin)  (2)  590  Er.  aquaticum. 
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Lechler  (Chile)  369  Kr.  panniculatum-Üelaroch.  — 4 32  San.  crassicaulis  — 829  Er.  pseudo- 
junceuin. 

Ledermauii  (Kamerun)  1 1,  66,  1666,  1 691,  281  1,  6026  San.  europaea. 

Lehninnii  (Columbia)  413,  4803,  3426  Er.  humile  — 3323  San.  liberla  — 6650  Er.  foetidum. 
Lelimbacli  (Buea)  219  San.  europaea. 

Linden  (Mexiko)  494  Er.  proteiflorum. 

Lindlieimer  (Texas)  90  San.  canadensis  — 403,  836,  837  Er.  Leavenworlhii. 

Linduian  (Brasilien)  639  Er.  Schwackeanum  — 713  Er.  nudicaule  — 1283,  2241  Er. 
ebracteatum  — 3587  Er.  floribundum. 

Lobb  (Java)  233  San.  europaea. 

Lojacono,  Pojero  (Italien)  124  Er.  creticum. 

(Sicilien)  216,  518  Er.  dichotomum  — 217  Er.  amethystinum  — 517  Er.  Iriquetrum. 
Lorentz  (Argentinien)  6,  1177  Er.  echinatum  — 18,  63,  309,  416,  536  Er.  ebracteatum  — 
55  Er.  serra  — 89,  764,  1803  Er.  elegans  — 102  Er.  panniculatum-Delaroch.  — 178,  329,  504, 
505,  669  Er.  nudicaule  — 330,  503  Er.  agavifolium  — 763,  1806  Er.  eburneum  — 763  Er.  pan- 
danifolium — 1199  Er.  coronatum  — 1405  Er.  sanguisorba. 

(Uruguay)  2 Er.  sanguisorba. 

Luschnath  (Brasilien)  1 80  Er.  foetidum. 

Maclimoud  (Syrien)  66,  196  Lagoecia  cuminoides. 

MacOwim  u.  Bolus  (Herb,  austro-afr.)  1273  Er.  Baurii  — 1 276  Alepidea  amatymbica  et 
Al.  MacOwanii  — 1 277  Alepidea  longifolia  — 1624  Arctopus  echinatus. 

Maguier  (Herb,  norm.)  560,  1706  Er.  galioides  — 1455,  351  2 Er.  alpinum  — 1707  Astrantia 
major  — 1708  .\strantia  minor  — 2747  Er.  Bourgatii. 

Malme  (Brasilien)  563,  563  a,  5^  .)05i  Er.  panniculatum-megapotamicum. 

Maudou  (Bolivia)  583  Er.  nudicaule. 

Manu  (Nordamerika)  295  San.  marilandica. 

Mann  (Trop.  Westafrika)  1233  San.  europaea. 

Marcovicz  (Herb,  rossic.)  264  Astrantia  major. 

Matthes  (Nordamerika)  26  San.  canadensis  — 29  Er.  aquaticum. 

Meebold  (Himalaya)  338  San.  europaea  — 3387  Er.  Billardieri  — 3389  Er.  planum. 
Meiucke,  Ina  (Syrien  und  Taurus)  47  Er.  creticum  — 113,  128  Astrantia  maxima. 
Mendoni^a  (Brasilien)  696  Er.  pristis  — 704  Er.  floribundum  — 1 089  Er.  canaliculatum. 
Merker  (Kilimandscharo)  677  San.  europaea. 

Meyer,  H.  (Ecuador)  170  Er.  humile. 

(Brasilien)  560  Er.  ebracteatum. 

(Kilimandscharo)  677  San.  europaea. 

Mex.  Bonnd.  Snrv.  411  Er.  Leavenworthii  — 412  Er.  Wrightii. 

Mildbraed  (Trop.  Afrika)  343,  994,  1373,  2233,  3436,  6307,  7017  San.  europaea  — 6248 
Er.  foetidum. 

Möller  (Sa.  Thome)  139  Er.  foetidum. 

Möllendorf  (China)  50  San.  chinensis. 

(Portorico)  141  Er.  foetidum. 

(Venezuela)  130  Er.  foetidum. 

Moritz  (Columbia)  130,  141  Er.  foetidum  — 232  San.  liberta  — 1146  Er.  Moritzii. 
Miiller-Schlumberger  (Mexiko)  1907,  2188  San.  liberta. 

Münzner-Fromm  (Deutsch  Ostafrika)  261  Alepidea  massaica. 

Nash  (Florida)  343  Er.  Baldwinii  — 1 487  Er.  aquaticum  — 2244,  2362  San.  canadensis  — 
2491  Er.  aromaticum  — 2537  Er.  Ilavenelii  — 2539,  2573  Er.  integrifolium. 

Nelson  (Kansas  u.  Woyming)  194  San.  gregaria  — 7525  San.  marilandica. 

(Mexiko)  1 563  Er.  confusum. 

Neumann-Erlanger  (Gallaland)  120  Alepidea  peduncularis. 

Newton  (Insel  Principe)  21  Er.  foetidum. 

Niederlein  (Argentinien)  99  Er.  echinatum  — 100,  161  Er.  Ekmanii  — 1 17,  263®  Er. 
ebracteatum  — 118  Er.  coronatum  — 162  Er.  luzulifolium  — 163,  166  Er.  sanguisorba. 
Norton  (Kansas)  195  San.  canadensis. 

Oldfleld  (Australien)  111  Er.  rostratum. 

Oldham  (Japan)  293  San.  ebinensis. 

Orpbanides  (Fl.  graec.)  271,  272  Lagoecia  cuminoides  — 490  Er.  amethystinum. 

Osten  (Uruguay)  141  Er.  echinatum  — 3237,  4331  Er.  nudicaule  — 3701  Er.  serra  — 
4 458  Er.  Decaisneanum. 

A.  Engl  er,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Emhryophyta  siphonogama)  228. 
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d’Orbigny  (Amer.  merid.)  25  Er.  nudicaule  — Er.  Boissieuanutn  — 201  Er.  echina- 
tum  — 229  Er.  cbracteatum. 

Otto  (Cuba)  310  Er.  foetidum. 

(Venezuela)  847  Er.  foetidum. 

Palmer  (Californien)  2071  San.  crassicaulis-Menziesii. 

(Florida)  192,  1 874  Er.  floridanum  — 498  Er.  Wrighlii. 

(Mexiko)  62  Er.  Beecheyanum  — 294  Er.  sparganifolium  — 681  Er.  bromeliifolium. 

Paris  (It.  boreal.-afr.)  66  Er.  Barrelieri  — 340  Er.  triquelrum  — 453  Er.  ilicifolium. 
Parish  (Californien)  718  San.  bipinnata  — 982  San.  tuberosa  — 983  San.  crassicaulis- 
Menziesii  — 3762  San.  nevadensis. 

Parry  u.  Palmer  (Mexiko)  284  Er.  nasturtiifolium  — 286  Er.  comosum. 

Pauli  (Cliios)  114  Er.  maritimum  — 202  Er.  campestre. 

Panlin  (Fl.  carniol.)  332  Astrantia  carniolica  — 333  Astrantia  bavarica  — 335  Er.  ame- 
Ihystinum  — 517  San.  eui’opaea  — 518  Hacquetia  epipactis  — 519,  520  Astrantia  major. 
Penther  2778  Arctopus  echinatus  — 2781  Alepidea  amatymbica. 

Perrottet  (Indien)  439  San.  europaea. 

(Guayana)  234  Er.  foetidum. 

Petrovich  (Cyrenaica)  1 40  Er.  campestre. 

Peyron  (Syrien)  4 Er.  falcatum  — 466  Er.  creticum  — 693  Er.  glomeratum  — 1127  Er. 
maritimum  — 1132  Er.  Billardieri. 

Philipp!  (Chile)  112  Er.  panniculatum  — 356,  366  San.  crassicaulis  — 606  San.  graveolens 

— 693  Er.  bumifusum  — 694  Er.  pseudojunceum  — 919  Er.  anomalum. 

Pichler  (Karpathos)  285  Lagoecia  cuminoides. 

Pitard  (Tunis)  1319  Er.  campestre  — 1399  Er.  ilicifolium. 

Pittier  n.  Darand  (Costarica)  68  San.  liberta  — 7 421  Er.  foetidum. 

Poeppig  (Chile  u.  Südamerika)  84,  779  Er.  panniculatum-Delaroch.  — 91,  93,  222  San. 
graveolens  — 356  San.  crassicaulis. 

Pohl  (Brasilien)  198,  206,  208  Er.  ebracteatum  — 207,  3751  Er.  Pohlianum  — 209  Er. 
hemisphaericum  — 210,  3357  Er.  sanguisorba  — 211,  831  Er.  junceum  — 748  Er.  marginatum 

— 3944  Er.  lacustre. 

Polakowsky  (Costarica)  25  Er.  affine  — 149  San.  liberta. 

Porta  U.  RigO  (It.  ital.  II.)  33  Astrantia  pauciflora  — 427  Er.  Barrelieri. 

(It.  hispan.  II.)  203  Er.  dilatatum  — 266  Er.  ilicifolium  — 411  Er.  Huteri  — 42S  Er.  dila- 
tatum  — 558  Er.  Bourgatii. 

(It.  hisp.  III.)  42  Er.  ilicifolium  — 554  Er.  glaciale. 

(It.  hisp.  IV.)  195  Er.  dilatatum  — 196  Er.  aquifolium  — 197  Er.  Huteri. 

Post  (Syrien)  86  Er.  campestre  — 237  Er.  falcatum. 

Preiss  (Nov.  Holland.)  2053,  2054  Er.  rostratum. 

Preuss  (Kamerun)  587,  733  San.  europaea. 

(Süd-  und  Centralamerika)  1453,  1 593  Er.  foetidum. 

Pringle  (Mexiko)  629,  981  4,  1 1462  Er.  Wrightii  — 1 305,  4120,  6916,  9812,  1 1 456,  1 1988 
Er.  carlinae  — 2009  Er.  madrense  — 2010  Er.  Lemmonii — 3156,  9328,  1 1460  Er.  serratum  — 
3156,  9328,  10  072,  1 1 460  Er.  nasturtiifolium  — 3180  Er.  mexicanum  — 3203,  9296,  11457  Er. 
comosum  — 3229  Er.  pbyteumatos  — 3698,  6197  Er.  Watsonii  — 3759  Er.  Pringlei  — 4217, 

1 3 000  Er.  ranunculoides  — 4254  Er.  proteifiorum  — 4283,  1 3 001  Er.  Schaffneri — 4283,  13  001 
Er.  leptopodum  — 4359,  981  3,  1 1458  Er.  longispinurn  — 4746  Er.  Galeottii  — 4747  Er.  in- 
volucratum  — 4834  Er.  commutatum  — 4910  Er.  longirameum  — 6040  Er.  montanum  — 6045, 
82'i3,  11  459  Er.  columnare  — 6386,  9151  Er.  Ghiesbreghtii  — 6710  Er.  confusum  — 6939  Er. 
Painteri  — 8061,  13  003  San.  liberta  — 8784  Er.  Deppeanum  — 8905  Er.  grande  — 9848  Er.  pi- 
lularioides  — 10  131  Er.  Palmeri  — 10143  Er.  gracile  — 1 0 344  Er.  spinulosum  — 11461  Er. 
puberulentum. 

Purpus  (Mexiko)  2030  Er.  foetidum  — 2746  Er.  carlinae. 

Raeiborski  (Polen)  152,  153  Er.  planum. 

Raulin  (Greta)  502  Er.  creticum. 

Regneil  (Brasilien)  (It.  I.)  1143  Er.  elegans  — 1197  Er.  pristis  — 1505  Er.  eriophorum. 
(It.  II.)  941  Er.  panniculatum -megapot.  — 1 025  Er.  luzulifolium  — 1195  Er.  ciliatum  — 
1283  Er.  pristis  — 1341  Er.  eriophorum. 

(It.  III.)  601  Er.  floribundum  — 602  Er.  panniculatum-euryceph.  — 603  Er.  hemisphaeri- 
cum — 605  Kr.  pristis  — 606  Er.  canaliculatuin  — 607  Er.  ebracteatum. 


Verzeichnis  der  Sammler-Nummern. 


291 


Rehinnuu  (Natal  u.  Transvaal)  6359,  6955  Alepidea  amatymbica  — 6362  San.  europaea  — 
6889  Alepidea  setifera  — 8397  Alepidea  longiciliata. 

Rciiinniiu  u.  >Volo8ZCzak  (Fl.  polon.)  <73  Kr.  campestre. 

Reiclienbach  (Fl.  germ.)  73,  6U  Er.  amethyslinum  — 265  Hacquetia  epipactis  — 467  Er. 
maritimuin  — 643  Astrantia  minor  — 758  Astranlia  major  — 1707  Er.  planum  — 2216  Er. 
alpinum. 

Reliq.  Maill.  233  Actinolema  niacrolema  — 1142  Astrantia  major  — 1143», •>  Astrantia 
minor  — 1144  l'ir.  creticum  — 1145  Er.  gloineratum. 

Reverchou  (Andalusien)  6 Er.  Iricuspidatum  — 58  Er.  dilatatum  — 65  Er.  aquifolium  — 
343  Lagoecia  cuininoides. 

(Algier)  38  Er.  Barrelieri  — 39  Er.  tricuspidatum  — 177  Er.  triquetrum  — 341  San.  europaea. 

(Greta)  47  Er.  creticum  — 55  Lagoecia  cuminoides  — 245  Er.  campestre. 

(Sardinien)  74  Er.  maritimum  — 24  4 Er.  Barrelieri. 

(Spanien)  2 San.  europaea  — 1 068  Er.  Bourgatii  — 1 1 47,  1207  Er.  dilatatum. 

(Texas)  356  Er.  difTusum  — 357  Er.  Hookeri  — 358  Er.  Leavenworthii. 

Riedel  (Brasilien)  245,254,2170  Er.  junceum  — 1405  Er.  panniculatum-Delaroch. — 1406 
Er.  scirpinum  — 1 407  Er.  elegans. 

RigO  (It.  ital.  IV.)  284  Er.  triquetrum  — 552  Astrantia  pauciflora  — 579  Er.  amethyslinum. 

Rosendahl  (Vancouver  Island)  762  San.  crassicaulis-Menziesii. 

Ross  (Herb,  siculum)  138  Er.  amethyslinum  — 139,  622  Er.  tricuspidatum  — 488  Er. 
triquetrum. 

V.  Rosthorn  (Centralchina)  114  San.  Dielsiana  — 898  San.  rugulosa. 

Rothschuh  (Nicaragua)  141  Er.  foetidum  — 148  San.  liberta. 

Rndatis  (Natal)  200,  241  Alepidea  longifolia — 1193  Alepidea  natalensis  — 1 337  Alepidea 
amatymbica  — 1577  Alepidea  setifera. 

Rugel  (Florida)  273,  274,  7444  Er.  aromaticum  — 279  Er.  prostratum. 

Ruhuier  (Cyrenaica)  143  Er.  campestre. 

Rusby  (Bolivia)  577  Er.  elegans  — 578  Er.  panniculatum-euryceph.  — 905  Er.  foetidum. 

Rydberg  (Nebraska)  1 462  San.  canadensis. 

Sagot  (Guayana)  294  Er.  foetidum. 

Salle  (PI.  monsp.-alger.)  27  Er.  tricuspidatum. 

Schaifner  (Mexiko)  7,  547  Er.  Hemsleyanum  — 253  San.  liberta  — 37  4,  375,  549  Er. 
nasturtiifolium  — 376  Er.  Schaffneri  — 549  Er.  serralum. 

Scheuch  (Brasilien)  3099  Er.  pristis  — 3155  Er.  Polilianum  — 3655  Er.  panniculatum- 
euryceph. 

(Mexiko)  112,  4 33  Er.  carlinae  — 434»  Er.  proteiflorum. 

Schickendantz  (Argentinien)  141  Er.  ebracteatum. 

Schiede  (Mexiko)  411  Er.  carlinae  — 412  Er.  Schiedeanum  — 413  Er.  Deppeanum  — 
414  San.  liberta  — 608,  610  Er.  phyteumatos  — 611  Er.  serratum  — 613  Er.  comosum. 

Schimper  (Abessinien)  7,  559,  848,  1241  Alepidea  peduncularis  — 1127  San.  europaea. 

Schindler  (China)  456»  San.  orthacantha. 

Schlechter  (Afr.  austral.)  2049  Alepidea  ciliaris  — 2676  Alep.  tenella  — 4034  Alep.  an- 
gustifolia  — 4044  Alep.  Schlechteriana  — 4724,  6407  Alep.  longifolia  — 4748  Alep.  setifera  — 
6375  Alep.  cirsiifoHa  — 4793,  6441,  6981  San.  europaea  — 6472  Alepidea  longiciliata  — 6560 
Alep.  Woodii  — 6501,  6955  Alep.  amatymbica  — 10  726  Arctopus  monacanthus. 

Schmidt  (Comoren)  227  San.  europaea. 

Schmitz  (Mexiko)  273  Er.  Schaffneri  — 281  Er.  comosum  — 472  Er.  serratum  — 605 
Er.  Deppeanum  — 612  Er.  Beecheyanum? 

Schneider  (It.  balkan.)  296  San.  europaea  — 416,  651  Er.  campestre  — 791  Astranlia  major. 

Schombnrgk  (Guayana)  293  Er.  foetidum. 

(Haiti)  127  Er.  foetidum. 

Schräder  (Ohio)  47  San.  canadensis. 

Schrenk  (Songarien)  220  Er.  planum. 

Schnitz  (Herb,  norm.)  60  Astrantia  carniolica  — 61  Astr.  major — 62,  62  bis  Astr.  bavarica 
— 84,  811  Hacquetia  epipactis  — 279  Astrantia  minor  — 812  Er.  planum  — 859  Er.  Bour- 
gatii — 1068  Er.  viviparum  — 1118  Er.  amethyslinum  — 1368  Er.  spinalba  — 1 7 85  Er.  alpi- 
num — 1988  Astrantia  pauciflora  — <989  Er.  dilatatum  — 2189  Er.  serbicum  — 2641  Er. 
maritimum. 

Sclininaun  (Fl.  jaral.)  675  Er.  serratum  — 677  Er.  Cervantesii  — 678  Er.  comosum  et 
Beecheyanum. 
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Hchnnck  (Uruguay)  45  Er.  obracleaturn. 

Schnacke  (Brasilien)  G59,  1 080  Er.  elegans  — 1 334,  1 532,  1537,  1641  Er.  ciliatum  — 
2881  Er.  scirpinuin  — 2883,  3058,  9088  Er.  ebracteatum  — 2884  Er.  sanguisorba  — 2885  Er. 
criophorutn  — 3655  Er.  echinatum  — 7201  Er.  Pohlianum  — 9310  Er.  pandanifolium  — 9432, 
994  4 Er.  junceum  — 1 0 043  Er.  floribundum  — 10108  Er.  pristis  — 10  109  Er.  canaliculatum  — 
1 0 200  Er.  alüifoliurn  — 1 0 201  Er.  Schwackeanuin. 

Schweinfurth  (Reise  in  Centralafrika)  84,  1 09  Er.  campestre. 

Scott  Elliot  (Ruwenzori)  7574  San.  europaea. 

Scott  Elliot  (Chile)  253  "Er.  pseudojunceum. 

Scler,  C.  et  E.  (Centralamerika,  Mexiko)  131  Er.  longirameum  — 394,  4455  Er.  Seleri  — 
825,  3602,  51  49  San.  liberta  — 848,  31  33,  4 157  Er.  carlinae  — 1235,  4789  Er.  Beecheyanum  — 
1735  Er.  involucratum  — 3271  Er.  Ghiesbreghtii  — 4453  Er.  cymosum  — 4789,  6038,  6045 
Er.  bromeliifolium  — 5091  E.  foetidum. 

(Uruguay)  60  Er.  pandanifolium. 

Sellow  (Brasilien  u.  Uruguay)  36,  211,  2239,  2240,  2408,  3145  Er.  nudicaule  — 95  Er. 
serra  — 183,  244,  898  Er.  panniculatum-Delaroch.  — 453,  716,  1242,  1243,  1 61  7,  1687,  1801 
1802,  3349,  5762  Er.  ebracteatum  — 539,  707,  Er.  pandanifolium  — 695,  1080,  1249,  331  6, 
3584,  3631,  4063  Er.  elegans  — 708,  41  37  Er.  eburneum  — 1 045,  1245,  1902,  4859  Er.  flori- 
bundum — 1 1 17,  1960,  2073,  4181  Er.  eriophorum  — 1 241,  1 800,  5727  Er.  junceum  — 1246 
F>.  fluminense  — 1 247  Er.  hemisphaericum  — 1248  Er.  panniculatum-euryceph.  — 1334,  1 532, 
1 537,  1 641,  3655  Er.  echinatum  — 1 434  Er.  pristis  — 1 803,  5056  Er.  canaliculatum  — 1886 
2435,  3114  Er.  sanguisorba  — 3342  Er.  CI)amissonis  — 3451,  3606,  4510  Er.  stenophyllum  — 
3928  Er.  panniculatum-megapot.  — 5056  Er.  scirpinuin. 

Sieber  (Alpen)  90  Astrantia  bavarica  — 374  Ilacquetia  epipactis  — 375  Astrantia  major. 

(It.  delph.)  75  Astrantia  minor. 

(Afrika)  141  Arctopus  echinatus. 

Siehe  (Cilicien)  185,  205  Er.  Billardieri  — 637  Er.  campestre. 

Sintenis  (It.  Orient.)  500,  1391  Er.  creticum  — 553,  626,  676,  2547,  41  46  Actinolema 
macrolema  — 970,  1054  Actinolema  eryngioides  — 1246,  1409,  4662  Er.  campestre  — 1247  Er. 
glomeratum  — 1 394,  1 473,  4846,  7552  Er.  giganteum  — 1 438  Er.  maritimum  — 1 440  Er.  lal- 
catum  — 1 481,  7251,  7259  Astrantia  maxima  — 1 487,  4797  San.  europaea  — 2859,  3212  Er. 
Billardieri  — 4563  Er.  bithynicum. 

(It.  thessal.)  1 122,  1 289,  1424  Er.  araethystinum  — 1260  Er.  creticum  — 1288  Er.  campestre. 

(It.  transc.-persic.)  775  Er.  Bungei  — 1878  Er.  coeruleum  — 2859  Er.  Noeanum. 

(It.  trojan.)  500  Er.  creticum  — 579  Er.  campestre  — 1 004  Er.  maritimum. 

(Portorico)  305  Er.  foetidum. 

Sintenis  n.  Bornmllller  (It.  turcic.)  342  San.  europaea  — 344  Lagoecia  cuminoides  — 
875  Er.  campestre  — 1 023,  1245  Er.  creticum  — 1243  Er.  Wiegandii — 1244  Er.  maritimum  — 
1246,  1247  Er.  amethystinum. 

Sintenis  u.  Rigo  (Cypern)  836  Er.  creticum  — 327  Lagoecia  cuminoides. 

Gehr.  Sintenis  (Dobrudscha)  466  Er.  maritimum. 

Small  n.  Heller  (Carolina)  60  Er.  aquaticum  — 338  San.  canadensis. 

Smith  (Columbia)  1475  Er.  foetidum. 

Soe.  danph.  354  Er.  alpinum  — 662  Er.  Barrelieri  — 1215,  1215t>is  Er.  Bourgatii  — 1 648, 
1 648l>‘s  Er.  viviparum  — 4105  Er.  spinalba. 

Soe.  rochel.  75  Er.  viviparum  — 4411  Er.  alpinum. 

Sodiro  (Ecuador)  80/14  Er.  foetidum  — 81/13  Er.  humile  — 81/15  San.  liberta. 

Sommier  (Kaukasus)  513  Astrantia  maxima. 

Sommier  u.  Levier  (Kaukasus)  511  Er.  dichotomum  — 513  Astrantia  maxima. 

Spegazzini  (Argentinien)  11"  Er.  pristis  — 15",  17",  107^  Er.  nudicaule  — 18,  19"  Er. 
echinatum  — 21"  Er.  llaccidum  — 26",  27",  28",  29",  30"  Er.  ebracteatum  — 108^^  Er.  pan- 
danifolium — 109Ö  Er.  elegans  — 11lG,  112G,  115«,  116«  Er.  panniculatum-horridum  — 
113«  Er.  floribundum. 

Spruce  (Ecuador  andin.)  5577  Er.  humile. 

Stokes  (Afghanistan)  980  Er.  carlinoides. 

Stranss  (Persien)  2,  114  Lagoecia  cuminoides  — 78  Er.  Bungei  — 263  Er.  Noeanum  — 
1292  Er.  Billardieri. 

Stübel  (Ecuador)  215  Er.  humile  — 243  Er.  Moritzii  — 298,  303'>,  313l<,  460  Er.  humile. 

(Peru)  34"  Er.  humile. 

Stuckert  (Argentinien)  8680,  7813  Er.  panniculatuni. 


Verzeiclinis  der  Sammler-Nummern. 
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St,  Hilnire  (Brasilien,  Uruguay)  105  Er.  canaliculatum — 4.S4  Er.  panniculalum-Delarocli. 

— 495,  74fi,  811  Er.  ebractcatum  — • 783  Er.  marginalum  — 1249,  1 449,  21  72,  2472  Er.  san- 
guisorba  — 1 569  Er.  junceum  — 2087,  2135,  2263  Er.  nudicaule  — 2488  Er.  echinatum  — 
2736  Er.  pristis  — 2758  Er.  eriopliorum. 

Suksdorf  (Wasliington)  344  Er,  potiolalum  — 759  San.  crassicaulis-Menziesii  — 2650  San. 
crassicaulis-tripartita  — 2772  San.  septentrionalis. 

Suiniclirnst  (Mexiko)  864  Er.  carlinae. 

Swyimevton  (Gazaland)  346  San.  europaea. 

Szovits  (Nakitschewan)  572  Er.  Billardieri  — 636  Er.  coeruleum. 

Taubert  (Cyrenaica)  346  Lagoecia  cuminoides. 

Tliode  (Natal)  24  Alepidea  Thodei. 

Tüouias  (Sardinien)  43  Er.  tricuspidatum. 

(Britisch  Ostafrika)  53  Alepidea  massaica. 

Thwaites  (Ceylon)  2813  San.  europaea. 

Todaro  (Sicilien)  584  San.  europaea  — 635  Er.  campestre  — 764  Petagnia  saniculifolia  — 
1231  Er.  Barrelieri  — 1 583  Er.  raaritiraum. 

Toiidaz  (Costarica)  435  Er.  carlinae. 

Townsend  n.  Barber  (Mexiko)  242  Er.  Lemmonii  — 291  Er.  phyteumatos. 

Tracy  (PI.  Gulf  States)  6467,  7805  Er.  aquaticum  — 6835,  7446  Er.  Baldwinii  — 7444  Er. 
aromaticum  — 8093  San.  canadensis  — 8347  Er.  Leavenworthii. 

Traunfellner  (Alpen)  78  Astrantia  bavarica. 

Triana  (N.  Granata)  1 87,  534  Er.  panniculatum-Humb.  — 553,  580  Er.  huinile  — 1476, 
4386  Er,  foetidum  — 2731  Er.  ebracteatum  — 2746  San.  liberta. 

T.  Tuerckheim  (Guatemala)  579,  1475,  8210  Er.  foetidum  — 673,  1032,  8399  San.  liberta 

— 1 073  Er.  reptans  — 1 479  Er.  serra  — 2050  Er.  carlinae. 

IJhde  (Mexiko)  1010,  1013  Er.  carlinae  — 1011  Er.  phyteumatos  — 1014  Er.  involucratum. 
Uhlig  (Kilimandscharo)  522  San.  europaea. 

Ule  (Brasilien)  622,  2993  Er.  ebracteatum  — 736,  1766  Er.  junceum  — 1 034  Er.  pandani- 
folium  — 1461  Er.  sanguisorba  — 1 475  Er.  nudicaule  — 1476  Er.  zosterifolium  — 1477  Er. 
Urbanianum  — 1478  Er.  elegans  — 1 479  Er.  serra  — 1 480  Er.  Regnellii — 1482  Er.  pannicula- 
tum-Delaroch.  — 3363  Er.  Poblianum  — 3716  Er.  panniculatum-euryceph.  — 5115  Er.  foetidum. 

Usteri  (Brasilien)  2=^,  3^>’  Er.  canaliculatum  — 11  Er.  ebracteatum  — 12  Er.  junceum  — 
1 3 Er.  Schwackeanum. 

Vasey,  Canby  u.  Rose  821  Er.  virginianum. 

Verreaux  (Tasmanien)  720  Er.  rostratum. 

Vinzent  (Texas)  93  Er.  integrifolium. 

Virchow  (Kaukasus)  47  Er.  coeruleum. 

ViTiani  (Dalmatien)  374  Er.  amethystinum. 

Volkens  (Kilimandscharo)  746  San.  europaea. 

Walker- Avnott  (Nilghiri)  80  San.  europaea. 

Wallicb  (Himalaya)  559  San.  europaea. 

AVarburg  u.  Endlich  (It.  phryg.  I.)  895,  1166  Er.  campestre  — 1021,  1069,  1152  Er. 
bithynicum. 

(It.  phryg.  II.)  54  San.  europaea. 

Warion  (Algier)  127  Er.  Barrelieri. 

Wawra  (Donau-Erdumseglung)  471  San.  sandwicensis  — 2778  Er.  panniculatum-euryceph. 
(Reise  Prinz  Coburg)  522  Er.  rostratum. 

(Reise  Kaiser  Max.)  741  , 783  Er.  nasturtiifolium. 

(Fl.  mediterr.)  559  Er.  amethystinum. 

Weberbauer  (Peru)  578  Er.  panniculatum-Delaroch.  — 2430,  321  4,  3912,  4292,  6382  Er. 
humile  — 2438  Er.  Weberbaueri. 

Welwitsch  (It,  lusit.)  23  Er.  campestre  — 51  Er.  dilatatum  — 156  Er.  tenue  — 455  Er. 
maritimum. 

AA'ichura  (Corfu)  3150  Er.  campestre  — 3151  Er.  creticum. 

(Java)  237,  2136  San.  europaea. 

Widgren  (Brasilien)  41  8,  1248,  1250  Er.  floribundum  — 421,  1244  Er.  junceum  — 1247 
Er.  pristis  — 1251  Er.  panniculatum-Delaroch. 

Willkomm  (It.  hisp.  II.)  224  Er.  Bourgatii  — 317  Er.  glaciale  — 536  Er.  galioides  • — 
539  Er.  tenue. 
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Wilins  (Südafrika)  564,  565  Alepidea  setifera  — 566  Alcp.  angustifolia  — 567  Alep.  Schlech- 
ten — 3245  Arctopus  echinatus. 

Wilson  (China)  156,  7101  San.  orthacantha — 156=<'  San.  serrata — 4927  San.  yunnanensis. 

Wolff  (It.  anat.  I.)  56  Er.  crelicuin  — 57  Er.  campestre  — 87  Lagoecia  curainoides  — 
145  Er.  bilhynicum  — 340  Er.  Billardieri. 

(It.  anat.  II.)  46  Lagoecia  cuminoides  — 108  Er.  creticum  — 128  Er.  campestre  — 186 
Er.  Billardieri  — 195  Er.  bitliynicum. 

W'oloszczak  (Fl.  polon.)  440  Er.  planum  — 637  Astrantia  major. 

Wood,  Medley  (Herb.  Natal)  5630,  5985,  6655,  9552  Alepidea  setifera  — 6243  Alep.  na- 
talensis  — 6644  Alep.  ciliaris  — 6728  San.  europaea  — 7197,  9790  Alepidea  longifolia. 

Wright  (Cuba)  127,  215  Er.  foetidum. 

(Neumexiko)  1103  Er.  sparganifolium. 

Zimmermann  (Kiautschou)  378  San.  chinensis. 

Zollinger  (Java)  1747,  1917  San.  europaea. 


Register 

für  Hermann  Wolff-Umbelliferae-Sanicnloideae. 

Die  angenommenen  Gattungen  sind  fett  gedruckt,  die  angenommenen  Arten  mit  einem  Stern  (* 

bezeichnet. 


Acaulia  Wolff  (ser.)  116,  117. 
Aculeatae  Hemsl.  (sect.)  224. 
Actinolema  Fenzl  92,  n.  4. 
(3,  6,  11,  13,  21—26,  28 
—31,  40—42,  46). 
*eryngioides  Fenzl  93,  n.  1. 
(29,  92). 

*macrolema  Boiss.  93,  n.  2. 
(29,  92). 

Agavifolia  Wolff  (subsect.)  217, 
223. 

Agriophyllum  lateriflorum  Moq. 
271. 

Alepidea  De  la  Roche  94,  n. 
3.  (2,  6,  7,  13,  20,  21, 
23,  24,  28,  29,  31,  41, 
42,  47,  106,  200). 
*amatymbica  Eckl.  et  Zeyh. 
95,  n 1.  (29,  31,  94,  97 
Fig.  18). 

ß.  cordata  Eckl.  et  Zeyh. 
96. 

amatymbica  Sond.  98,  n.  4. 
ß.  cordata  98,  n 4. 
*angustifolia  Schlechter  et 
Wolff  100,  n.  10.  (95). 
aquatica  0.  Ktze.  96. 

var.  lanceolata  Dümmer 
279. 

*ßaurii  (0.  Ktze.)  Schlechter  et 
Wolff  99,  n.  8.  (95). 
calocephala  Schlechter  et 
Wolff  102,  n.  13.  (95,280). 
*ciliaris  Delar.  103,  n.  17. 
(95). 

var.  Baurii  0.  Ktze.  99, 
n.  8;  281. 

var.  y.  caffrorum  Wolff 

104,  n.  17. 

var.  cf.  cathcartensis  0. 

Ktze.  1 04,  n.  1 7. 
var.  ß.  cordata  (E.  Mey.) 

0.  Ktze.  1 04,  n.  1 7. 
var.  7/.  lanceolata  0.  Ktze. 

105,  n.  17. 

ß.  latifolia  Eckl.  et  Zeyh. 
104,  n.  17. 


var.  E.  moltenensis  0.  Ktze. 

104,  n.  17. 

var.  C-  normalis  0.  Ktze. 

105,  n.  17. 

var.  cc.  serrata  (Eckl.  et 
Zeyh.)  0.  Ktze.  104,  n. 
17. 

*cirsiifolia  Schlechter  et  Wolff 

99,  n.  6.  (93). 

*coarctata Dümmer  279, n.  5a. 
*comosa  Dümmer  279,  n.  9a. 
*concinna  Dümmer  280,  n.  9 b. 
*congesta  Schlechter  et  Wolff 
98,  n.  5.  (94). 

cordata  E.  Meyer  101,  n.  17. 
ferrata  Steud.  281. 

Fischen  (Engl.)  Schlechter 
et  Wolff  96,  n.  2.  (94,  96 
Fig.  17,  278). 

*Galpinii  Dümmer  280,  n.  1 4 a. 
Galpinii  Schlechter  et  Wolff 
102,  n.  1 4.  (95). 
*glaucescens  Schlechter  et 
Wolff  280,  n.  1 4. 

♦gracilis  Dümmer  281 , n.  1 8 a. 
*Jacobsziae  Dümmer  280,  n. 
13  a. 

*longiciliata  Schinz  101,  n. 
11.  (93). 

♦longifolia  E.  Meyer  98,  n.  4. 

(94) . 

var.  angusta  Dümmer  279. 
*longipetiolata  Schlechter  et 
Wolff  105,  n.  19.  (95). 
♦Macowanii  Dümmer  278, 
n.  1 a. 

*massaica  Schlechter  et 
Wolff  103,  n.  16.  (93). 
*natalensis  Wood  et  Evans 

100,  n.  9.  (95). 
peduncularis  Hiern  96,  n.  2. 

*peduncularis  Steud.  97,  n.  3. 
(31,  94,  97  Fig.  18). 
var.  Fischeri  Engl.  96,  n.  2. 
*propinqua  Dümmer  278,  n.  2. 
*Schlechteri  Wolff  101,  n.  12. 

(95) . 


serrata  Eckl.  et  Zeyh.  104, 
n.  1 7. 

*setifera  N.  E.  Brown  102,  n. 

15.  (95,  1 03  Fig.  19). 
*Swynnertonii  Dümmer  281. 
*tenella  Schlechter  et  Wolff 
105,  n.  18.  (95). 

*Thodei  Dümmer  280,  n.  13. 
*Tysonii  Dümmer  279,  n.  7 a. 
*Woodii  Oliv.  99,  n.  7.  (95). 
*Wyliei  Dümmer  281. 

Alpina  Wolff  (sect.)  32,  107, 
123,  126. 

Alpina  Eleborine  Saniculae  et 
Ellebori  nigri  facie  Lobei. 
48. 

Angustifolia  Wolff  (ser.)  236, 
237. 

Apioideae  42. 

Apradus  Adans.  274. 

Aquilblia  Wolff  (ser.)  116,  117. 
Arctopns  L.  274,  n.  9.  (2,  5, 

6,  12,  22,  23,  25,  26,  29 
—31,  41,  42,  46,  47). 

*Dregei  Sond.  277,  n.  3.  (12, 
274). 

*cchinatus  L.  275,  n.  1.  (12, 
23,  26,  274,  275  Fig.  42). 
foliis  superne  spinis  etc. 
Burm.  275. 

*monacanthus  Carmichael 
276,  n.  2.  (12,  274). 
Areata  Wolff  (sect.)  33,  34,  36, 
37,  1 10,  213,  216,  224, 
233. 

Armata  Wolff  (subsect.)  33, 
159,  162,  167. 

Aromatica  Wolff  (sect.)  33,  108, 
156. 

Asteriscineae  42. 

Asteriscium  chilense  Cham,  et 
Schlechtd.  271. 

Astrantia  Baill.  92. 

Astrantia  L.  f.  94. 

Astrantia  L.  80,  n.  3.  (2,  4 — 

7,  11,  21—31,  40—42,  44, 
46,  1 07). 
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Astrantia 


Astrantieae 


alpestris  Ilulcr  88,  ii.  6. 
alpina  Brügger  88,  n.  5. 
alpina  Clairv.  90,  n.  8. 
alpina  F.  Schultz  89,  n.  6. 
austialis  Hut.  et  Porta  86, 
n.  5. 

♦bavarica  F.  Schultz  88,  n.  6. 
(25,  41,  81,  89). 
Biebersteinii  Trautv.  86,  n.  5. 
candida  Mill.  85,  n.  5. 
carinthiaca  Hoppe  87,  n.  5. 
carinthiaca  Wettst.  86,  n.  5. 
carinthiaca  Stur  88,  n.  6. 
carniolica  Baumgt.  88,  n.  5. 
carniolica  Koch  88,  n.  6. 
*carniolica  Wulf.  89,  n.  7. 
(11,  25,  41,  81,  87,  90). 
caucasica  Spreng.  82,  n.  1 ; 
83,  n.  2. 

ß.  lieterophvlla  Spreng. 
82,  n.  1 ; 83,  n.  2. 
caucasica  Ten.  86,  n.  5. 
ciliaris  L.  f.  104. 

*colchica  Albotf  84,  n.  4.  (11, 
81). 

croatica  Tomm.  86,  n.  5. 
Diapensia  Scop.  62. 
digitata  Moench  90,  n.  8. 
diversifolia  Stur  92,  n.  9. 
dondiaefolia  Schur  88,  n.  5. 
elatior  Friv.  86,  n.  5,  88. 
Epipactis  Scop.  48. 
europaea  L.  85,  n.  5. 
foliis  septenis  digitatis  ser- 
ratis  Hall.  90,  n.  8. 
gracilis  Bartl.  89,  n.  7. 
gracilis  Doll.  88,  n.  6. 
gracilis  Schur  88,  n.  5. 
helleborifolia  Salisb.  82,  n.  1. 
heterophylla  Willd.  82,  n.  1. 
var.  quadriloba  (Hsskn.  et 
Bornm.)Woron.  83,n.  1. 
intermedia  Marsch. -Bieb.  83, 
n.  2. 

intermedia  Schur  87,  n.  5. 
intermedia  var. DG.  86,  n.  5. 
var.  quadriloba  Hsskn.  et 
Bornm.  82,  n.  1. 
major  Aut.  87,  n.  5. 

*major  L.  84,  n.  5.  (3,  5 
Fig.  4,  7,  11,  14,  20,  21 
Fig.  8,  25,  31,  41,  45,  81, 
89,  90). 

var.  J.  alpestris  Einsele 
et  Schultz  88,  n.  6. 
ß.  alpestris  Ky.  88,  n.  5. 
«.  alpestris  Stur  88,  n.  5. 
var.  alpestris  Vis.  87,  n.  5. 
y.  A.  australis  Hut.  et 
Porta  86,  n.  5. 
var.  «.  Biebersteinii 
(Trautv.)  Schmalh.  40, 
41,  83,  86,  n.  5. 
f.  carinthiaca  (Hoppe) 
Pospich.  87,  n.  5,  88. 
ß.  A.  carinthiaca  Hüter 
87,  n.  5. 


ß.  A.  carniolica  (Jacq.) 

Spreng.  89,  n.  7. 
var.  caucasica  Fiori  et 
Paol.  86,  n.  5. 
subsp.  elatior  Friv.  41, 

86,  n.  5. 

var.  ß.  elatior  (Friv.) 

Murb.  86,  n.  5. 
subsp.  111  eu-major  (Koch) 
Grintzesco  87,  n.  5. 
var.  y.  eu-rnajor  Grintz. 

87,  n.  5,  88. 

var.  grandiflora  Tausch 

87,  n.  5. 

var.  illyrica  Borb.  86,  n. 
5;  87,  n.  5. 

var.  Integra  Maly  86,  n.  5. 
var.  intermedia  (Marsch. - 
Bieb.)  Boiss.  83,  n.  2; 

86,  n.  5. 

ß.  involucrata  Andrae  88, 

n.  5. 

var.  involucrata  Beck  et 
Szysc.  86,  n.  5. 
ß.  involucrata  Koch  87, 
n.  5. 

involucrata  Stur  86,  n.  5. 
involucrata  - vulgaris 
Grintz.  88. 

var.  major  pallida  Mert. 

et  Koch  87,  n.  5. 
var.  major  rosea  Mert.  et 
Koch  87,  n.  5. 
var.  minor  pallida  Mert. 

et  Koch  87,  n.  5. 
var.  minor  rosea  Mert.  et 
Koch  87,  n.  5. 
subsp.  montana  (Clairv.) 

Hand.  Mazz.  86,  n.  5. 
subvar.  3.  montana  Stur 
einend.  Grintz.  88,  n.  5. 
ß.  montana  Stur  88,  n.  5. 
ß.  pallida  Beck  87,  n.  5. 
subvar.  1.  pallida  (Presl) 
Mertens  et  Koch  87,  n.  5. 
ß.  parviflora  Soy.-Willem. 

88. 

ß.  pauciflora  Gaud.  88. 
var.  ß.  vulgaris  (Koch) 
Grintzesco  87,  n.  5,  88. 
subvar.  2.  vulgaris  Koch 

87,  n.  5. 

y.  vulgaris  Stur  86,  n.  5. 
f.  vulgaris  Pospich.  87, 
n.  5. 

vulgaris -montana  Grintz. 

88, 

var.  tridentata  (Stev.) 

Griseb.  86,  n.  5. 
tridentata  Stev.  83,  n.  2. 
a.  typica  Beck  87,  n.  5. 
major  Marsch. -Bieb.  86,  n.  3. 
major  Velen.  86,  n.  5. 
*maxima  Pall.  82,  n.  1.  (11, 
25,  40,  81,  83). 
var.  Ci.  genuina  Grintz. 
82,  n.  1. 


var,  y.  Haradjianii  Grintz. 
83,  n.  1. 

var.  ß.  quadriloba  (Hsskn. 
et  Bornm.)  Grintz.  82, 
n.  1. 

microphylla  Schur  88,  n.  5. 
*minor  L.  90,  n.  8.  (11,  20 
81). 

ß.  carniolica  b.  gracilis 
Fiori  et  Paol.  89,  n.  6; 

89,  n.  7. 

subvar.  genuina  Grintz. 
91,  n.  8. 

var.  involucrata  Stur  91. 
var.  macrodonta  DG.  91. 
ß.  pauciflora  Ges.  Pass. 
91,  n.  9. 

var.  tenuisecta  Bornm.  91 . 
Ci.  typica  Fiori  et  Paol. 

90,  n.  8. 

Ci.  typica  b.  pauciflora 
Fiori  et  Paol.  91,  n.  9. 
var.  vulgaris  Stur  91. 
minor  Scop.  89,  n.  7. 
minor  Vitin.  91,  n.  9. 
montana  Clairv.  85,  n.  5. 
neglecta  C.  Koch  et  Bchii. 

86,  n.  5. 

nigra  Blackw.  84,  n.  5. 
nigra  major  Bobart.  85, 

n.  5. 

nigra  Lobei.  85,  n.  5. 
nigra  Scop.  87,  n.  5. 
orientalis  var.  Biebersteinii 
(Trautv.)  Woron.  86,  n.  5. 
var.  intermedia  Woron. 
83,  n.  2. 

orientalis  latifolia,  floribus 
et  coma  purpureis  Tourn. 
82,  n.  1. 

ossica  Woron.  86,  n.  5. 
pallida  .1.  et  C.  Presl  85, 

87,  n.  5. 

*pauciflora  Bertol.  91,  n,  9. 
(11,  25,  41,  81). 
var.  ß.  diversifolia  (Stur) 
Grintz.  91,  n.  9. 
var.  a.  genuina  Grintz. 

91,  n.  9. 

pauciflora  Schur  92,  n.  9. 
*pontica  Albofl' 83,  n.  3.  (11, 
81). 

ranunculifolia  Reichb.  f.  85, 
87,  n.  5,  88. 
rissensis  Grcmblich  89. 
saniculaefolia  Salisb.  85,  n.  5. 
saniculaefolia  Stur  86,  n.  5. 
speciosa  Hortul.  82,  n.  1. 
transsilvanica  Schur  88,  n.  5. 
tridentata  Parr.  83,  n.  2. 
*trifida  Holfm.  83,  n.  2.  (11, 
25,  81). 

vulgaris  var.  rubella  Brun. 
87,  n.  5. 

Astrantia  Scop.  47. 

Astrantia  Tourn.  80,  n.  3. 
Astrantieae  Galest.  (subtrib.)  47. 


Astrantiella 


Eryngium 
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Astrantiella  Calest.  (sect.)  31, 
40,  8t,  88. 

Astrantiifolia  WollT  (sect.)  7, 
33,  t 07,  126,  139,  1 40. 
Atirtisa  Raf.  106. 
black  drink  45. 
Brevibracteata  Wolff  (subsect.) 
217. 

Button  Snakeroot  242. 
Campestria  Wolir  (sect.)  7,  32, 
108,  126,  139,  140,  153. 
Campylospermae  Drude  (sect.) 
31,  43,  51,  68. 

Cardopatium  orientale  Spach 
271. 

Carlinifolia  WolfT  (subsect.)  1 10, 

1 19. 

Carliniformia  WolfT  (sect.)  33, 
36,  109,  157,  178,  1 80, 
185,  193,  201,  208. 
Carlinoidea  115,  116. 

Carum  carvi  L.  273. 

Caucalis  Sanicula  Crantz  62. 
Cauch  a 170. 

Caucha  vel  Cardilla  168. 
Chamaeeryngia  Calest.  (sect.) 
33,  1 07. 

Chamaeeryngium  Calest.  (sect.) 

110. 

Chamaeryngus  Calest.  1 1 0. 
Chardon  tubereux  Rob.  270. 
Chuchurapi  231.  , 

Comosa  Wolff  (subsect.)  193, 
194. 

Corniculata  Wolff  (sect.)  32,  33, 
1 08,  1 54. 

Costata  Wolff  (ser.)  50,  56. 
Culantrillo  204. 

Cuminoides  (Tourn.  e.x)  Moench 

271. 

obliqua  Moench  272. 
Cuminum  L.  271. 

cuminoides  0.  Ktze.  272. 
Cylindrica  Wolff  (ser.)  116. 
Cylindriformia  Wolff  (subsect.) 
167,  168. 

Depressa  Wolff  (subsect.)  167, 
169,  173. 

Diffusa  Wolff  (sect.)  1 08,-  1 56. 
Dilatata  Wolff  (subsect.)  141. 
Dondia  Spreng.  47. 

Epipactis  (Scop.)  Spreng. 
48. 

Dondisia  Reichb.  47. 

Epipactis  (Scop.)  Reichb.  48. 
Dryophylla  Calest.  (sect.)  33, 
107,  115,  121. 
Dryophyllum  Calest.  1 1 5. 
Ebracteata  Wolff  (sect.)  37,  110, 
208,  213,  217. 
Echinophoreae  42. 

Ensiformia  Wolff  (subsect.) 
233. 

Eryngieae  (subtrib.)  47. 
Eryngineae  (Subfam.)  271. 
Eryngium  Baill.  94. 

Eryngium  Blackw.  122,  n.  12. 


Eryngium  I,.  106,  n.  6.  (2,  4 
—6,  12—14,  16,  18—30, 
32  — 45,  47,  185,  233,  245, 
269). 

♦affine  Wolff  198,  n.  111. 
(194). 

♦agavifolium  Griseb.  223,  n. 
137.  (217). 

var.  mite  Drude  21  Fig. 
7,  223. 

albovillosum  Forsk.  270. 
alismaefolium  Greene  165, 
n.  59. 

♦alismifoliura  Greene  165,  n. 
59.  (36,  1 60). 

♦aloifolium  Mart.  238,  n.  1 58. 

(9,  233,  239  Fig.  36). 
♦alpinum  L.  123,  n.  14.  (3, 
4 Fig.  3,  23,  27,  35,  44, 

46,  1 36,  1 43,  n.  32). 
ß.  Lam.  143,  n.  32. 
var.  B.  Delar.  124. 
var.  Loisel.  123,  n.  14. 
elatius  Cup.  149,  n.  37. 
latis  foliis  etc.  J.  Bauh. 
123,  n.  14. 

var.  y.  Oliverianum  (Delar.) 

Spreng.  123,  153. 
var.  ß.  rigidum  Spreng. 
123,  n 14. 

spinis  horridum  Lam.  143, 
n.  32. 

spinis  horridum  Dipsaci  ca- 
pitulo  löngiori  Tourn.  1 4 3, 
n.  32. 

alpinum  Pall.  127,  n.  17. 
alpinum  Pourr.  144,  n.  33. 
alpinum  X Bourgatii  Goüan 
153. 

.\ltamiranoi  Hemsl.  et  Rose 
232. 

alternatum  Coult.etRose232. 
amcrieanum  Spreng.  160,  n. 

47. 

amethystinum  Friedrsth. 
149,  n.  37. 

amethystinum  Gmel.  127, 
n.  1 7. 

amethystinum  Hort.  Chels. 
269.. 

amethystinum  Lam.  144,  n. 
33. 

♦amethystinum  L.  1 47,  n.  37. 
(3,  4 Fig.  3,  7 ■ 27,  35, 
36,  44,  46,  141,  1 42,  n. 
31,  154). 

ß.  crinitum  Fiori  et  Paol. 
148,  n.  37. 

dilatatum  Brot.  1 42,  n. 31 . 
f.  2.  laxum  Boiss.  14  8, 
n.  37. 

f.  5.  multifidum  (Smith) 
Wolff  1 48,  1 49,  n.  37. 
f.  pallidum  (Freyn)  14  9, 
n.  37. 

f.  3.  sieulum  Lojacono 
148,  n.  37. 


ß.  tenuifoliurn  Boiss.  et 
Ileldr.  149,  n.  37. 
f.  4.  transiens  (llaläcsy) 
Wolff  148,  n.  37,  149. 
f.  1.  typicum  Wolff  148, 
n.  37,  1 49. 

f.  viridescens  Freyn  147, 
n.  37. 

amethystinum  Pall.  270. 
amethystinum  Salzm.  142, 
n.  31. 

amethystinum  Tourn.  14  3, 
n.  31. 

amethystinum  X creticum 
154. 

amethystodes  0.  Ktze.  168. 
Andersonii  Lag.  269. 
♦andicolum  Wolff  213,  n.  1 30. 
(32,  34). 

angustifolium  DC.  1 67,  n.  65. 
♦anomalum  Hook,  et  Arn. 
172,  n.  71.  (3,  171,  173). 
antihystericum  Rottb.  203, 
n.  117. 

aquaticum  Britt.  et  Bak. 
161,  n.  49. 

aquaticum  Ilook.  et  Arn. 
164,  n.  55. 

♦aquaticum  L.  240,  n.  159. 
(3,  15  Fig.  6,  17,  18,  34. 
36,  45,  233). 

var.  «.  normale  Wollf 
240,  n.  159. 
ß.  L.  161,  n.  49. 
var.  y.  subinerme  Wolff 
242,  n.  1 59. 

var.  ß.  synchaetum  Gray 
242,  n.'l59.(241  Fig.  37). 
aquaticum  Velloz.  217,  n. 
134. 

♦aquifolium  Cav.  118,  n.  7. 
(29,  35,  11  6,  11  8 Fig.  22, 
133  Fig.  24). 
f.  elongatum  Boiss.  119. 
argutum  Hemsl.  195,  n.  104. 
♦aristulatum  Jepson  166,  n. 
62.  (36,  1 60). 

♦armatum  (Wats.)  Coult  1 62, 
n.  52.  (36,  1 59,  1 63,  1 65). 
♦aromaticum  Baldw.  156,  n. 
42. 

♦articulatum  Hook.  1 63,  n.  54. 
(36,  160,  1 64). 
var.  microcephalum  Coult. 
et  Rose  1 65,  n.  58. 
arvense  Phil.  45,  169,  n.  67. 
arvense  Velloz.  221,  n.  137. 
asperifolium  Delar.  124,  n. 
15. 

auslrale  Wulf,  et  Vest  147, 
n.  37. 

axilliflorum  Turcz.  231. 
♦Balansae  Wolff  246,  n.  167. 

(7,  12,  17,  234). 
♦Baldwinii  Spreng.  177,  n.  78. 
(176). 

ß.  Torr,  et  Gr.  177,  n.  79. 
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Eryngium 


*Barrelieri  Boiss.  1H,  n.  2. 
(iO,  ^ 24,  32,  35,  36, 

in,  112  Fig.  20,  164). 
f.  aquaticum  Glück  11. 
*Boccheyanum  Hook,  et  Arn. 
196,  n.  1 1)6.  (193). 
Beecheyanum  Seem.  196,  n. 
107. 

bellidifoliurn  Decne.  206,  n. 
119. 

*Billardieri  Delar.  149,  n.  38. 
(27,  1 36,  141,  153). 
subsp.  1.  Kotschyi  (Boiss.) 

149,  n.  38. 

ß.  Kotschyi  Boiss.  149,  n. 
38. 

y.  meiocephaluin  Boiss. 

150,  n.  38. 

subsp.  2.  nigromontanum 
(Boiss.  et  Buhse)  WolfT 
150,  n.  38. 

Billardieri  Heldr.  145,  n.  34. 
*bithynicum  Boiss.  134,  n. 
22.  (30,  36,  126). 

Bocconii  Lam.  133,  n.  21. 
*Boissieuanuni  Wolff214,  n. 
131.  (34,  36,  213). 
Bonplandianum  Kunth  184, 
n.  89. 

*Bonplandii  Delar.  184,  n.  89. 
(180). 

*Bourgatii  Goüan  144,  n.  33. 
(23,  35,  44,  136,  141). 
var.  y.  atlanticum  Ball 
145,  n.  33. 

var.  ß.  hispanicum  Lange 
35,  136,  145,  n.  33. 
var.  o£.  pyrenaicum  Lange 

144,  n 33. 

var.  viridescens  Reverchon 

145,  n.  33. 

Bourgati  Vahl  142,  n.  31. 
bracteosum  (DG.)  Griseb. 
246,  n.  168. 

*bromeliifolium  Delar.  228, 
n.  150.  (224,  232). 
Buchtienii  WollI  181. 
*Bungei  Boiss.  119,  n.  9.  (8 
Fig.  5.  36,  116). 
*bupleuroides  Hook,  et  Arn. 
268,  n.  195.  (3,  27,  269). 
californicum  Jeps.  164,  n. 
57. 

*campestre  L.  150,  n.  39. 
(3,  5,  7,  13—15  Fig.  6, 
17,  18,  22,  24,  27,  30, 
35,  36,  44,  46,  141,  153, 
154,  271). 

var.  algeriense  Chab.  152. 
f.  angusti  - involucratum 
Micheletti  1 52. 
var.  aureum  Revercb.  1 50, 
152. 

f.  axicum  Griseb.  151. 
azureum  Lejeune  147,  n. 
37. 

var.  ß.  1 52. 


var.  B.  152. 

f.  compactum  Adamov. 

151. 

f.  contractum  Micheletti 
151. 

f.  elegans  Micheletti  152. 
var.  «.  eucampestre  Wolff 
151,  n.  39. 

f.  1.  genuinum  Rouy  et 
Cam.  151,  n.  39,  152. 
f.  late-involucratumMiche- 
letti  152. 

f.  3.  latifolium  (Lam.) 
Rouy  et  Cam.  151,  n. 
39. 

y.  littorale  Rouy  et  Cam. 
151. 

ß.  E.  lusitanicum  latifo- 
lium Lam.  151,  n.  39. 
f.  2.  megacephalum  Pouz. 

151,  n.  39,  152. 
var.  ß.  virens  Link  1 52, 
n.  39. 

vulgare  Clus.  150,  n.  39. 
f.  typicum  152. 
campestre  Scop.  147,  n.  37. 
campestre  Sibth.  et  Smith 
152,  n.  39. 

campestre  X amethystinum 
154. 

campestre  X creticum  154. 
camporum  Glaz.  271. 
capitulis  Psyllii  ex  Sicilia 
Bocc.  1 33,  n.  21 . 
*canaliculatum  Cham,  et 
Sehlechtd.  258,  n.  181.  (7, 
236). 

Cardosii  Clos  171. 

*carlinae  Delar.  197,  n.  108. 

(109,  193,  199,  200). 
*carlinoides  Boiss.  120,  n.  10. 
(36,  116). 

f.  1.  foliaceum  Wolff  120, 
n.  1 0. 

f.  2.  subulatum  Wolff  120, 
n.  10. 

carthamoides  Smith  27  0. 
caucasicuni  Fisch.  1 30,  n.  1 9. 
Cervantesii  Chaprn.  177,  n. 
78. 

*Cervantesii  Delar.  173,  n.  73. 
*Chamissonis  Urb.  24  4,  n. 
163.  (7,  8 Fig.  5,  12,  17, 
218,  234,  247). 
*chubutense  Neger  207,  n. 
122.  (201). 

*ciliatum  Cham,  et  Schleeht. 
209,  n.  124.  (13,  16,  209, 
210  Fig.  33). 

ciliatum  Velloz.  258,  n.  181. 
coerulescens  Jacquem.  149, 
n.  38. 

coeruleum  Gilib.  128,  n.  17. 
coeruleum  Link  147,  n.  37. 
*coeruleum  Marsch.-Bieb. 
130,  n.  19.  (35,  36,  126, 
129,  n.  18). 


var.  fallax  Woronow  130. 
montis  Libani  Plunting 
131,  n.  20. 

*columnare  Hemsl.  226,  n. 
145.  (224). 

*commutatum  Wolff  192,  n. 

100.  (187,  192  Fig.  32). 
*comosum  Delar.  194,  n.  102. 
(24,  109,  193). 

*compactum  Small  158.  n. 
45.  (157). 

*confusum  Hemsl.  et  Rose 
198,  n.  110.  (194). 
*coquimbanum  Phil.  172,  n. 

72.  (3,  5,  6,  171). 
*corniculatum  Lam.  1 54,  n. 
41.  (1  0,  1 1,  24,  32,  33, 
36,  1 1 1,  131,  155  Fig.  27, 
164). 

f.  submersum  Glück  1 0. 
f.  terrestre  Glück  1 0. 
cornutum  Donn  154,  n.  41. 
*coronatum  Hook  et  Arn. 
204,  n.  1 18.  (201). 
coronatum  Torr,  et  Gray 
157,  n.  43. 

coronopifolium  Decne.  204. 
n.  118. 

*costaricense  Wolff  188,  n. 
95.  (187). 

crantzioides  Griseb.  268,  n. 
193. 

*crassisquamosum  Hemsl. 
227,  n.  1 47.  (224). 
creticum  Jan.  135,  n.  23, 
271. 

♦creticum  Lam.  131,  n.  20. 
(7,  23,  24,  27,  29,  36,  44, 
126,  156). 

erectum  Tourn.  131, 
n.  20. 

var.  lobatum  Post  132. 
var.  oblongum  Post  132. 
f.  roseum  Teyber  1 32. 
var.  spinulosum  Post  132. 
creticum  Webb  141,  n.  30. 
crinitum  Lange  118,  n.  7. 
crinitum  Nym.  148,  n.  37. 
crinitum  Presl  142,  n.  31. 
♦cryptanthum  Hemsl.  196,  n. 
107.  (193). 

cyaneum  Smith  131,  n.  20. 
cylindricum  Willd.  187,  n. 
94. 

♦cymosum  Delar.  227,  n.  149. 
(36,  224,  229  Fig.  35). 
dalmaticum  Teyber  154. 
♦Decaisncanum  Urb.  244,  n. 
164.  (15  Fig.  6,  17,  18, 
234,  245). 

f.  microcephalum  Urb. 
244,  n.  164. 

Delarocheanuin  Wolff  235, 
251. 

♦Deppeanum  Cham,  et 
Scblechtd.  222,  n.  1 39. 
(36,  217,  265). 
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*depressum  Hook.  el.  Arn. 
169,  n.  67.  (167). 
var.  ß.  Bridgesii  Wolft' 
169,  n.  67. 

var.  eudepressum  WollT 
169,  n.  67. 

ß.  llaccidum  Reiche  170. 
«.  rigidum  Reiche  170. 
dichotomum  DG.  131,  n.  20. 
*dicliotomum  Desf.  129.  n. 

18.  (.33,  36,  126,  128,  130, 
134). 

var.  A.  Delar.  129. 
var.  B.  Delar.  129. 
ß.  E.  falcatum  Spreng. 
127,  n.  16. 

var.  ficariaefolium  Ball 
134,  n.  21. 

f.  ramosissimum  Willk. 
129. 

dichotomum  Ledeb.  1 30,  n. 

19. 

*difi'usum  Torr.  157,  n.  44. 
(33,  36). 

digitifolium  Stapf  et  Wettst. 
149,  n.  38. 

dilatatum  Guss.  148,  n.  37. 
*dilatatum  Lam.  142,  n.  31. 
(33,  1 41,  142  Fig.  26). 
dilatatum  Reichenb.  147,  n. 
37. 

discolor  Wats.  187,  n.  94. 
divaricatum  Hook,  et  Arn. 
269. 

dubium  Tratt.  154,  n.  41. 
*Duriaeanum  Gay  116,  n.  3. 
(35). 

Duriaei  Gay  116,  n.  5. 
*ebracteatum  Lam.  214,  n. 
1 33.  (1  4,  19,  34,  45,  208, 
213,  256,  282). 
var.  y.  plicatum  Beauv. 
216,  n.  133. 

var.  ß.  poterioides  (Griseb.) 

Urb.  216,  n.  133. 
var.  «.  typicum  Wolff 
216,  n.  133. 

*eburneum  Decne.  246,  n. 

168.  (2  Fig.  1,  234,  248). 
*echinatum  Urb.  206,  n.  120. 
(14,  15  Fig.  6,  16,  18,  34, 
201). 

*Ekmanii  Wolff  207,  n.  121. 

(201). 

*elegans  Cham,  et  Schlech- 
tend. 220,  n.  137.  (13,  16, 
24,  39,  217,  218). 
var.  if.  boliviense  Urb. 
221,  n.  137. 

var.  a.  genuinum  Urb. 

220,  n.  137. 
var.  e.  longispinosum 
Wolff  221,  n.  137. 
var.  y.  macrocephalum 
Urb.  221,  n.  137. 
var.  ß.  microcephalum 
Urb.  220,  n.  137. 


var.  (f.  uncinaturn  (Cham.) 
Urb.  221,  n.  137. 
*elongatum  Coult.  et  Rose 
164,  n.  56.  (36,  160). 
clongatum  Pohl  212,  n.  127. 
*Endlichii  Wolff  199,  n.  112. 
(194). 

*eriophorum  Cham.  et 
Sclilechtd.  262,  n.  187.  (2, 
9,  12,  17,  236,  237,  262 
Fig.  38,  263). 
var.  er.  Urb.  263,  n.  187. 
var.  ci.  typicum  Wolff 
263,  n.  187. 

var.  ß.  vegetius  Cham. 
263,  n.  187. 

erosum  Urb.  262,  n.  186. 
eurycephalum  Malme  233, 
251,  252. 

*expansum  F.  Müll.  208,  n. 

123.  (34,  37,  201). 
♦falcatum  Delar.  127,  n.  16. 
(36,  126). 

f.  aprica  Bornm.  127. 
farinosum  Glaz.  271. 
filiforme  Shuttl.  177,  n.  78. 
fissifolium  Drude  6,  7,  11. 
♦flaccidum  Hook,  et  Arn.  1 76, 
n.  77.  (269). 

♦floribundum  Cham.  et 
Schlechte  217,  n.  134.  (9, 
12,  15  Fig.  6,  17,  22,  39, 
209,  244). 

var.  a.  angustifolium  Urb. 
218,  n.  134. 

var.  y.  pycnocephalum 
Urb.  21  8,  n.  1 34. 
var.  ß.  serroides  Urb.  218, 
n.  134. 

♦floridanum  Coult.  et  Rose 
161,  n.  48  (159). 
♦fluminense  Urb.  245,  n.  166. 
(234). 

foetidum  Forsk.  271. 
♦foetidum  L.  203,  n.  117. 
(1  4,  34,  37,  44,  45,  200, 
201,  271). 

f.  2.  comosum  Urb.  203, 
n.  117. 

f.  1.  nudum  Wolff  203, 
n.  117. 

foetidum  Bobart.  203,  n.  1 1 7. 
foetidum  Walt.  161,  n.  49. 
foliis  angustis  serratis  foe- 
tidum Sloane  203,  n.  117. 
foliis  gladiolatis  utrinque 
laxe  serratis  etc.  Gron. 
240,  i>.  159. 

foliis  laciniatis,  capitulis  flo- 
rum  exiguis  et  dense  con- 
gestis  Tourn.  146,  n.  56. 
foliosum  Scheele  559,  n.  1 83. 
frutescens  Moris  268,  n.  1 93. 
♦Galeottii  Hemsl.  183,  n.  88. 
(180). 

♦galioides  Lam.  113,  n.  3. 
(11,  24,  32,  35,  111,  114). 


var.  «.  leiocarpum  Wolff 
114,  n.  3. 

var.  ß.  trachycarpum  Gay 
114,  n.  3. 
var.  ß.  113. 

galioides  (Lam.)  Schult.  113, 
n.  3. 

Ghiesbreghtii  Coult.  et  Rose 
183,  n.  88. 

♦Gbiesbreghtii  Decne.  180,  n. 

82.  (44,  180,  181). 
♦giganteum  Marsch. -Bieb. 
124,  n.  13.  (6,  18,  28,  33, 
44,  46,  123,  125  Fig.  23, 
153). 

♦glaciale  Boiss.  141,  n.  30. 
(32,  35). 

glaucum  (Adami)  Hoffm.  1 24, 
n.  15. 

♦Glaziüvianum  Urb.  237,  n. 

136.  (8  Fig.  5,  9,  233,  253). 
globosum  Hemsl.  231. 
glomeratum  Auch.  271. 
♦glomeratum  Lam.  146,  n. 

36.  (7,  22,  36,  141). 
♦glossophyllum  Wolff  188, 
n.  96.  (187). 

♦Goldmanii  Hemsl.  200,  n. 

1 1 4.  (1  93,  194). 

♦Goulartii  Glaz.  et  Urb.  260, 
n.  184.  (236,  271). 
♦goyazense  Urb.  266,  n.  192. 
(8  Fig.  3,  9). 

gracile  Baldw.  177,  n.  78. 
♦gracile  Delar.  182,  n.  84. 
(180). 

gramineum  Benth.  214,  n. 
131. 

gramineum  Delar.  256. 
♦grande  Hemsl.  et  Rose  228, 
n.  151.  (28,  224,  229  Fig. 
35). 

gruinum  Hornem.  271. 
guatemalense  Hemsl.  231. 
gymnocephalum  Steud.  258, 

n.  181. 

Haenkei  Presl  200. 
HarknessiiCurran  1 63,  n.  54. 
♦Harrnsianum  Wolff'  1 63,  n. 
53.  (1  39). 

♦Hassleri  Wolff  265,  n.  191. 
(7,  9,  39,  237). 
Haussknechtii  Bornm.  124, 
n.  15,  126. 

♦Heldreichii  Boiss.  143,  n.  34. 
(23,  32,  36,  1 41). 
f.  2.  fallax  Bornm.  146, 
n.  34. 

f.  1 . verum  Wolff  1 45, n.  34. 
♦hemisphaericum  Urb.  211, 
n.  127.  (209). 
f.  1.  abbreviatum  Urb. 
212,  n.  127. 

f.  2.  elongatum  (Pohl)  Urb. 
212,  n.  127. 

♦Hemsleyanum  Wolff  235,  n. 
177.  (933), 
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heteracanlliuni  Teyber  154. 
licteropliylluin  Engelm.  200. 
hispanicum  pumilum  annu- 
um  Juss.  H 7,  n.  6. 
Hookeri  Urb.  204,  n.  118. 
*Hookeri  Walp.  157,  n.  43. 
liorminoides  ÜC.  282. 
liorrklum  Malme  234,  251, 
252. 

Humboldtianum  KunUi  253. 
Ilumboldtii  Delar.  253. 
♦humifusuni  Clos  170,  n.  68. 
(167). 

var.  ß.  pratense  (Phil.) 

Reiche  170,  n.  68. 
var.  «.  typicum  Wolff 
170,  n.  68. 

*humile  Cav.  189,  n.  97.  (6, 
7,  10,  32,  187). 
var.  C.  Uelar.  189,  n.  07. 
var.  6.  brevibracteatum 
Hieron.  190,  n.  97. 
var.  r].  caulescens  Jamo- 
son  190,  n.  97. 
var.  d.  gigantophyllum 
Wolff  190,  n.  97. 
var.  latipes  Jameson  189, 
n.  97. 

var.multiradiatumflieron. 
190,  n.  97. 

ß.  pulchellum  Wedd.  189, 
n.  97,  1 89  Fig.  31. 
var.  «.  radiciflorum 
(Tratt.)  Hieron.  1 89,  n. 
97. 

var.  C-'  stellatum  (Mulis) 
Hieron.  1 90,  n.  97. 
var.  d.  subacaule  (Cav.) 

Wolff  190,  n.  97. 
var.  y.  typicum  Wolff  1 89, 
n.  97. 

*Huteri  Porta  et  Rigo  119, 
n.  8.  (35,  116). 
jamaicense  Hort.  Vilna  271. 
*Jepsonii  Coult.  et  Rose  164, 
n.  57.  (36,  1 60). 
ilicifolium  Brot.  116,  n.  5. 
*ilicifolium  Lam.  117,  n.  6. 
(35,  116). 

var.  A.  Delar.  117,  n.  6. 
var.  B.  Delar.  116,  n.  5. 
*integrifolium  Walt.  160,  n. 
47.  (159). 

var.  ß.  lanceolatum  Wolff 
161,  n.  47. 

var.  y.  Ludovicianum 
(Morong)  Coult  et  Rose 
161,  n.  47. 

var.  «.  typicum  Wolff 
160,  n.  47. 

intermedium  Weinm.  128, 
n.  17. 

*involucratum  Coult.  et  Rose 
230,  n.  152.  (224). 
*junceum  Cham,  et  Scldechtd. 
261,  n.  186.  (7,  12,  17, 
39,  236). 


subsp.  IV.  erosum  Urb. 

262,  n.  186. 
subsp.  H.  juncifolium 
(Mart.)  Urb.  261 , n.  1 86. 
subsp.  Hl.  lineare  (Pohl) 
Urb.  9,  262,  n.  186. 
subsp.  I.  setigerum  Urb. 
261,  n.  186. 

juncifolium  Mart.  261,  n. 
186. 

Kermanense  Bornm.  119,  n. 

9. 

*Koehneanum  Urb.  237,  n. 
155.  (8  Fig.  5,  9,  13, 

233). 

Kolschyi  Boiss.  149,  n.  38. 
Kurtzi  Hicken  269. 

*lacustre  Pohl  249,  n.  173.  j 
(235,  261). 

lacustre  virginianum  flori- 
bus  ex  albido  coeruleis  etc. 
Pluken.  161,  n.  49. 
laeve  Brouss.  271. 
*Langlassei  Wolff  242,  n. 

1 60.  (233). 

*Lassauxii  Decne.  24  3,  n. 
162.  (4  Fig.  3,  12,  17, 
234,  256). 

lateriflorum  Lam.  271. 
latifolium  Gilib.  127,  n.  17. 
latifolium  (Lam.)  Hoft’mgg. 
et  Link  151,  n.  39. 
*Leaven\vorthii  Torr,  et  Gray 
158,  n.  45.  (25,  36,  157, 
158  Fig.  28). 

*Lemmonii  Coult.  et  Rose 
195,  n.  1 04.  (36,  193). 
*leptophyllum  Wolff  212,  n. 
129.  (209). 

*leptopodum  Hemsl.  185,  n. 
91.  (180). 

leucacanthum  St.  Lag.  14  3, 
n.  32. 

lineare  Pohl  262,  n.  186. 
lineare  Velloz.  258,  n.  181. 
Lingua  Tucani  Mart.  259, 
n.  183. 

*Loesenerianum  Wolff  255, 
n.  178.  (236). 
longifoliuin  Cav.  256. 
*longipetiolatum  Hemsl.  1 83, 
n.  87.  (10,  180). 
♦longirameum  Turcz.  182,  n. 
85.  (180). 

♦longispinum  Coult.  et  Rose 
226,  n.  1 46.  (224). 
*longistylum  Coult.  et  Rose 
165,  n.  60.  (36,  160). 
*Lorentzii  Wollt  214,  n.  132. 

(213,  215  Fig.  34). 
ludovicianum  Morong  161, 
n.  47. 

Lusitanicum  Tourn.  143,  n. 
31. 

lusitanicum  latifolium  vul- 
gari  simile  Tourn.  151, 
n.  39. 


Lusitanicum  palustre  caulo 
fistuloso  capite  cornuto 
Tourn.  155,  n.  41. 
*luzulifolium  Cham.  et 
Scldechtd.  264,  n.  189. 
(237). 

f.  longifolium  Malme  265, 
n.  189. 

f.  typicum  Wolff'  265,  n. 
189. 

lycicum  Stapf  et  Wettst. 
152. 

macracanthum  Phil.  173. 
*macrocalyx  Schrenk  122,  n. 

13.  (33,  35,  121). 
*madrense  Wals.  178,  n 81. 
Malmeanum  Wolff  235,  252. 
*niarginatum  Pohl  212,  n. 
128.  (13,  209). 
marinum  Lob.  122,  n.  12. 
maritimum  Bobart.  122,  n. 
12. 

*maritimum  L.  121,  n.  12. 
(3,  4 Fig.  3,  5,  7,  13,  17, 
27,  28,  35,  36,  44,  46,  123). 
ß.  aquifolium  Pers.  118, 
n.  7. 

ß.  ilicifolium  121,  n.  1 2. 
tauricum  Fisch.  122,  n. 
12. 

var.  variegaUim  Baguet 
122. 

mauritanicum  Pomel  134, 
n.  21. 

*medium  Hemsl.  197,  n.  109. 
(194). 

megapotamicum  Malme  9, 
235,  253. 

♦Mettaueri  Wood  162,  n.  51. 
(1  59). 

*mexicanum  Wats.  178,  n. 
80.  (179  Fig.  30). 
microcephalum  Hemsl.  183, 
n.  88. 

microcephalum  Sieb.  131, 
n.  20. 

microcephalum  Willd.  184, 
n.  89. 

♦minimum  Coult  et  Rose  1 65, 
n.  58.  (160). 

minus  folio  longiori  Tourn. 
143,  n.  31. 

minus  palustre  odoratum 
Bobart.  1 1 3,  n.  3. 
minus  trifidum  hispanicum 
Bücc.  143,  n.  31 . 
monocephalum  Cav.  232. 
*montanum  Coult.  et  Rose 
225,  n.  1 42.  (224). 
montanum  amethystinum 
Bobart.  1 47,  n.  37. 
montanum  amethystinum 
Tourn.  14  4,  n.  33. 
montanum  pumilum  C.  Bauh. 
111,  n.  1. 

*Moritzii  Wolff  181,  n.  83. 
(180). 
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*nuillicapitatum  Morong  238, 
n.  lö?,  (233). 

inultifidum  Smitli  149,  n.  37. 
nniltilidum  Ten.  147,  n.  37; 
148,  n.  37. 

,3.  transiens  Halacsy  148, 
n.  37. 

*naslurtiifolium  .lass.  174,  n. 
74.  (1  73). 

*Nelsonii  Coult.  et  Rose  192, 
n.  101.  (187). 
nigroiuontanum  Boiss.  et 
Bulise  1 50,  n.  38. 
*Noeunum  Boiss.  152,  n.  40. 
(6,  36,  141,  153). 
ß.  integrilolium  Boiss.  1 53. 
nudicaule  Aut.  205,  n.  119. 
*nudicaule  Lam.  205,  n.  119. 
(14,  201). 

var.  ß.  bellidifoliurn 
(Decne.)  Urb.  206,  n. 

119. 

var.  c.  Cham,  et  Scblecbtd. 
206,  n.  119. 

var.  ctenodes  Griseb.  206, 
n.  1 19. 

f.  cylindricum  Wolff  206, 
n.  119. 

var.  napuliferum  Gay  206. 
var.  ß.  peruvianum  Urb. 
206,  n.  119. 

var.  d'.  pinnatifidum  Urb. 
206,  n.  119, 

var.  «.  typicum  Beauv. 
205,  n.  119. 

nudiflorumWilld.  21  5,  n.  1 3 3. 
nudum  Gillies  et  Hook.  256. 
*oblanceolatum  Coult.  et  Rose 
166,  n.  61,  (36,  16u). 
odoratura  Hffgg.  et  Link  1 55, 
n.  41 . 

odoratum  Lam.  113,  n,  3. 
«.  Lam.  113,  n.  3. 
ß.  Lam.  114,  n.  3. 
officinale  Garsault.  1 50, n.  39. 
oligodon  Griseb.  245,  n.  1 65  ; 
250,  n.  174. 

Oliverianum  Delar.  1 53, 1 54. 
*ombrophilum  Düsen  et  Wolff 
202,  n.  1 1 6.  (34,  44,  201). 
omnium  minimum  palustre 
Lusitanicum  sive  humi- 
fusum  Bobart.  1 1 4,  n.  3. 
orientale  Mill.  149,  n.  38. 
orientale  Stapf  et  Wettst. 
150,  n.  38. 

ovalifülium  Micbx.  1 60,  n.  47. 
ovinum  A.  Cunn.  167,  n.  65. 
*Paintcri  Ilemsl.  et  Rose  222, 
n.  1 39.  (36,  217). 
var.  ß.  gigantophyllum 
Wolff  223,  n.  1 10. 
var.  Ci.  typicum  Wolff  222, 
n 140. 

pallescens  Mill.  147,  n.  37. 
*palmatum  Rang,  et  Vis.  139, 
n.  28.  (35,  38). 


*Palmeri  Hemsl.  225,  n.  144. 
(224,  231). 

*palmito  Boiss.  et  Heldr.  137, 
n.  26.  (7,  36,  38,  1 37,  138 
Fig.  25). 

palustre  Brot.  271. 
palustre  Hort.  Madr.  1 55, 
n.  41. 

palustre  lusitanicum  corni- 
culatum  Tournef.  155, 
n.  41. 

palustre  lusitanicum  humi- 
fusum  Tourn.  114,  n.  3. 
*pandanifolium  Cham,  et 
Scblecbtd.  245,  n.  165.  (22, 
234,  250). 

*panniculatum  Cav.  250,  n. 
174.  (2  Fig.  1,  9,  15  Fig.  6, 
18,  28,  34  Big.  1 0,  234, 
235). 

panniculatum  Urb.  251. 
var.  Ci.  Cham,  et  Scblecbtd. 
250,  n.  174. 

var.  angustilolia  longifolia 
Cham.  247,  n.  1 69. 
var.  atropurpureum  0. 
Ktze.  282. 

var.  ß.  Cham,  et  Scblecbtd. 
246,  n.  168. 

y.  bracteosum  DC.  24  6, 
n.  168. 

Ci.  chilense  DC.  250,  n.1  74. 
Delarocheanum  252. 
ß.  oligodon  DC.  250,  n.  1 74. 
pannonicum  latifolium  Clus. 
128,  n.  17. 

*paraguariense  Urb.  257,  n. 

180.  (236,  249). 

*Parishii  Coult.  et  Rose  166, 
n.  64.  (36,  160). 
parvitlorum  Smith  1 46,  n.  36. 
parvulum  Phil.  170. 
pauciflorum  Hffgg.  et  Link 
113,  n.  3. 

*paucisquamosum  Hemsl. 1 82, 
n.  86.  (180). 

pectinatum  Benth.  226,  n. 
1 45. 

pectinatum  Coult.  et  Rose 

231. 

pectinatum  Presl  227,  n.  1 48. 
(224). 

pectinatum  Seem.  227, n.1 47. 
pentantbum  Link  27  i. 
penteebinum  Sieb.  1 46,  n.  36. 
petiolatum  Aut.  amer.  164, 
n.  57. 

*petiolatum  Hook.  164,  n.  55. 
(36,  1 60,  1 65). 
var.  armalum  Wats.  163, 
n.  52. 

var.  juncifolium  Gray  1 64, 
n.  55. 

var.  minimum  Coult.  et 
Rose  165,  n.  58. 
Pbyteumae  Delar.  24,  36, 
187,  n.  94. 


*phyteumatosDelar.1 87,n.94. 
(186). 

*pilularioides  Hemsl.  et  Rose 
175,  n.76.(10,175Fig.29). 
pinnatifidum  Bunge  1 67, 
n.  65. 

planifolium  Pall.  127,  n.  17. 

(6). 

*planum  L.  127,  n.  17.  (3,  4 
Fig.  3,  13,  14, 18,21  Fig.  8. 
22,  24,  32,  35,  36,  39,  44. 
46,126,128,153,1  56,281). 
f.  armatum  Simonk.  129, 
coeruleum  Cup.  129,  n, 
18. 

minus  C.  Bauh.  112,  n.  2. 
f.  subglobosum  v.  Uechtr. 
128,  n.  17,  129. 
planum  Lindl.  129. 
planum  Sesse  et  Mogino  27 1 . 
planum  Ten.  129,  n.  18. 
planum  X alpinum  136. 
*plantagineum  F.  Müll.  169, 
n.  66.  (37,  167). 
*plantaginifolium  Wolff  209, 
n.  125.  (13). 

platyphyllum  Decne.  217, 
n.  134;  219,  n.  135. 
Plukenetii  EH.  161,  n.  49. 
*Pohlianum  Urb.  260,  n.  1S5. 
(6,  236). 

polycephalum  Hausskn.  36, 

153. 

polyrrliizum  Clos  172. 
polerioides  Griseb.  216,  n. 
133. 

praealtum  Gray  161,  n.  49, 
1 62. 

pratense  Phil.  170,  n.  68. 
var.  depressum  Phil.  170. 
*Pringlei  Hemsl.  et  Rose  265, 
n.  190.  (33,  36,  237). 
*pristis  Cham,  et  Scblecbtd. 
259,  n.  183.  (3  Fig.  2,  7, 
15  Fig.  6,  17,  45,  236). 
var.  y.  abbreviatum  Wolff 
260,  n.  183. 

var.  Ci.  eupristis  Wolff  259, 
n.  183. 

var.  ß.  mitigatum  Malme 
259,  n.  183. 

prostratum  James  1 57,  n.  44. 
*prostratum  Nutt.  177,  n.  79. 
(6,  36,  170). 

prostratum  Wood  1 77,  ii.  78. 
proteaellorum  Delar.  231, 
n.  154. 

*proteiflorum  Delar.  231,  n. 

154.  (28,  224,  230,  232). 
*pseudojunceurn  Clos  267, 

n.  193. 

var.  ß.  bracteosum  Wolff 
268,  n.  193. 

var.y.  crantzioides(Griseb.) 

Phil.  268,  n.  193. 
var.  ct.  fistulosum  Phil. 
267,11. 193.  (267  Fig.  40). 
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*puberulentumHemsl.  et  Rose 
234,  n.  175.  (3C,  235). 
*pulchellum  Phil.  171,  n.  70. 
(6). 

pumilum  Clus.  111,  n.  1. 
puiiiilum  Gilib.  127,  n.  17. 
pumilum  polyrrhizon  Barr. 
112,  n.  2. 

pusillum  Boiss.  113,  n.  3 ; 
114,  n.  4. 

pusillum  Gilib.  128,  n.  17, 

200. 

pusillum  L.  111,  n.  1;  112, 
n.  2. 

B.  Delar.  114,  n.  3. 

C.  et  D.  Delar.  113,  n.  3. 
galioides  (Lam.)  Schult. 

113,  n,  3. 

ß.  odoratum  (Lam.)  Schult. 

114,  n.  3. 

ä.  paludosum  DG.  113, 
n.  3. 

planum  Mutoni  Lob.  1 1 2, 
n.  2. 

purpuratum  Smith  1 42,  n.  31 . 
Purpusii  Ilemsl.  et  Rose  270. 
*pyramidale  Boiss.  etHausskn. 
136,  n.  24.  (8  Fig.  5,  36). 
radiciflorumTralt.  189,n.  97. 
*ranunculoides  Benth.  191, 
n.  98.  (187). 

*Ravenelii  Gray  1 62,  n.  50. 
(159). 

*Regnellii  Malme  248,  n.  171. 
(234). 

*reptans  Ilemsl.  174,  n.  73. 
(44,  173). 

reptans  Willd.  177,  n.  78. 
rigidum  Lam.  143,  n.  32. 
*Roiasii  Wolff  248,  n.  170. 
(23  4). 

*Rosei  Hemsl.  199,  n.  113. 
(193,  194). 

*rostratum  Cav.  167,  n.  65. 
(34,  37,  45,  168,  1 69). 
var.  ß.  diyersifolium  Phil. 
168,  n.  65. 

var.paludosumMoore  1 68, 
n.  65. 

var.  y.  subdecumbens 
Benth.  168,  n.  65. 
var.  «.  typicum  Wolff  1 68, 
n.  63. 

*sanguisorba  Cham,  et 
Schlechtd.  210,  n.  126. 

(8  Fig.  5,  16,  208,  209’, 
213). 

f.  1.  erectum  Wolff  211, 

n.  126. 

f.  2.  rosulatum  Urb.  211, 
n.  126. 

*sarcophyllum  Hook,  et  Arn. 

269,  n.  196.  (3,  11). 
*scaposum  Turcz.  191,  n.  99. 
(7,  10,  187). 

scariosum  Delar.  146,  n.  36, 
147. 


♦Schaffneri  Hemsl.  184,  n.  90. 
(180). 

♦Schiedeanum  Cham,  et 
Schlechtd.  186,  n.  93. 
(185). 

♦Schwackeanum  Urb.  243, 
n.  161.  (234), 

♦scirpinum  Cham.  238,  n.  1 82. 

(7,  15  Fig.  6,  16,  1 7,  236). 
♦Seatonii  Coult.  et  Rose  230, 
n.  153.  (224). 

♦Seleri  Wolff  195,  n.  103. 
. (193,  198). 

♦Sellowii  Wolff  249,  n.  172. 
♦serbicum  Pan?.  139,  n.  27. 

(6,  33,  38,  137). 

♦serra  Cham,  et  Schlechtd. 
218,  n.  135.  (2  Fig.  1,  4 
Fig.  3,  8 Fig.  5,  9,  12,  13, 
15  Fig.  6,  16  — 19,  39, 
217). 

♦serratum  Cav.  1 85,  n.  92. 
(256). 

serratum  St.  Lager  219, 
n.  135. 

siculum  Lojacono  1 35. 
♦sparganifolium  Hemsl.  256, 
n.  1 79.  (236). 

♦sparganioides  Clos  268,  n. 
194.  (10,  267). 

♦spiculosum  Hemsl.  201,  n. 

1 15.  (24,  29,  34). 
*spinalba  Vill.'  143,  n.  32. 
(35,  141). 

spinosissimum  Stapf  et 
Wettstein  1 45,  n.  34.  (1  46). 
stellalum  Mutis  190,  n.  97. 
♦stenolobum  Hemsl.  225,  n. 
143.  (224). 

♦stenophyllum  Urb.  247,  n. 
169.  (234). 

var.  ß.  corymbosum  Urb. 
248,  n.  169. 

var.  y.  Hassleri  Urb.  248, 
n.  169. 

var.  n.  subracemosum 
Urb.  247,  n.  169. 
suaveolens  Brouss.  151,  n. 
41. 

subacaule  Cav.  190,  n.  97. 
subulatum  Velloz.  250,  n. 
174. 

synchaetum  (Gray)  Coult. 
242,  n.  159. 

syriacum  ramosum  capitulis 
minoribus  coeruleis  Bo- 
bart. 131,  n.  20. 
tenue  Hook,  et  Arn.  270. 
♦tenue  Lam.  110,  n.  1.  (3, 
24,  35). 

tenuissimum  Hemsl.  270. 
♦ternatum  Poir.  137,  n.  25. 
(36,  45). 

tetraccphalum  Bunge  167, 
n.  65. 

Ihessalonicum  Nadji  271. 
thoraefolium  Boiss.  1 2 1 , n.  1 1 . 


♦thorifolium  Boiss.  121,  n.  11 
(8  Fig.  5,  36). 

♦thyrsoideurn  Boiss.  146,  n. 
33.  (36,  1 41). 

Tournefortianum  Sternbg. 
137,  n.  25. 

Tourneforlii  Bub.  14  4,  n.  33. 
tricuspidatum  Aut.  133,  n. 
21. 

♦tricuspidatum  L.  132,  n.  21. 
(5,  23,  24,  35,  36,  44, 
110,  126,  134,  139,  271). 
var.  A.  Delar.  1 34,  n.  21. 
var.  B.  Delar.  133,  n.  21. 
var.  ß.  Bocconii  (Lam.) 

Wolff  133,  n.  21. 
var.  y.  Bovei  (Boiss.)  Batt. 

et  Trab.  134,  n.  21;  282. 
var.  C.  Delar.  1 33,  n.  21. 
var.  (c.  genuinum  Wolff 

133,  n.  21,  133  Fig.  24. 
var.  cf.  mauritanicum 

(Pomel)  Batt.  et  Trab. 

134,  n.  21;  282. 

var.  montanum  Chab,  134. 
var.  6.  variifolium  (Coss.) 
Wolff  134,  n.  21. 
tricuspidatum  Pang..  1 39,  n. 
28. 

tricuspidatum  Sibth.  et 
Smith  140,  n.  29. 
tricuspidatum  Ten.  129,  n. 
18. 

trifidum  L.  150,  n.  39. 
trifolium  Alpinum  Bobart. 
137,  n 25, 

trifolium  Prosp.  Alp.  1 37, 
n.  25. 

tripartilum  Desf.  154. 
♦triquetrum  Vahl  135,  n.  23. 
(35,  36,  126,  136). 
tuberosum  Raf.  270. 

Tucano  Velloz.  259,  n.  183. 
uncinatum  Cham.  et 
Schlechtd.  221,  n.  1 37. 
unifultum  Clos  168. 
♦Urbanianum  Wolff  219,  n. 
136.  (217). 

variifolium  Goss.  134,  n.  21. 
♦Vaseyi  Coult.  et  Rose  1 66, 
n.  63.  (1  60,  165). 
♦vesiculosum  Labill.  170,  n. 
69.  (37,  167,  173). 
var.  A.  clatior  Delar. 
171. 

var.  B.  ininor  Delar. 
171. 

virens  Link  152,  n.  39. 
virgatum  Lam.  36,  45,  1 60, 
n.  47,  200. 

virgatum  ludovicianum  Mo- 
rong  1 61,  n.  47. 
♦virginianum  Lam.  161,  n. 
49.  (36,  159,  162). 
var.  angustifolium  162. 
Virgin.  Yuccao  foliis  spimilis 
raris  Bobart.  240,  n.  159. 
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viride  Fraas  35,  152,  n.  39. 
Visianii  Teyber  154. 
viviparum  Cerv.  173,  n.  73. 
*viviparuin  Gay  114,  n.  4. 
(1  1,  24,  32,  35,  44,  11  1, 
115  Fig.  21). 

vulgare  Lam.  150,  n.  39. 

1).  Guss.  1 50,  n.  39. 
♦Watsonii  Coult.  et  Rose  254, 
n.  17B.  (36,  235). 
*Weberbaueri  Wollt  221,  n. 
138.  (32,  217). 

*Wiegandii  Adaniov.  140,  n. 

29.  (35,  36,  139). 
*Wrigbtii  Gray  194,  n.  103. 
(36,  193,  270). 
yuccifolium  Michx.  6,  240, 
n.  159. 

Zabelii  Hort.  153. 

Zanoni  Lam.  132,  n.  21. 
*zoslerifolium  Wollt  263,  n. 
188.  (236,  257,  264  Fig. 
39). 

Eryngium  Tourn.  106. 
Erythrosana  Baill.  (sect.)  11,  31, 
40,  43,  50,  60. 
escozonera  223. 

Euastrantia  Baill.  80. 
Eucampestria  Wollt  (subsect.) 
141,  146. 

Eudiltusa  Wollt  (subsect.)  157. 
Eu-Dryophylla  Wollt  (subsect.) 
115,  116. 

Eufoetida  Wollt  (subsect.)  12, 
37,  201,  203. 

Eupanniculata  Wollt  (subsect.) 
233,  238. 

Eupetiolata  Wollt  (subsect.)  1 80, 
181. 

Euplana  Wollt  (subsect.)  126, 
127. 

Eurostrata  Wollt  (subsect.)  167. 
Eusanicula  Wollt  (sect.)  11,  29 
—32,  40,  43,  51,  61. 
Euspinescentia  Wollt  (subsect.) 
224,  225. 

Eustellata  Wollt  (subsect.)  187, 
188. 

Falcata  Wollt  (subsect.)  126. 
Fitweed  root  45. 

Flaccida  Wollt  (sect.)  109,  176. 
FlaviUorae  Drude  (§)  61. 
Floridana  Wollt  (subsect.)  159, 
161. 

Foetida  Wollt  (sect.)  34,  109, 
186,  200,  201. 

Fruticosa  Wollt  (sect.)  110,  268. 
Giganlophylla  Wollt  (sect.)  7, 
33,  107,  136. 

Goyazensia  Wollt  (sect.)  33,  37, 
110,  233,  266. 

Gymnonota  (sect.)  29,  208,  233, 
234,  236. 

Hacqaetia  Neck.  47,  n.  1.  (2, 
5,  7,  11,  20,  23,  25,  28, 
29,  31,  41,  42,  45,  46). 
bracteogama  DG.  278. 


*epipactis  (Scop.)  DG.  48.  (3, 
5 Fig.  4). 

Flacquctioides  Wollt  (sect.)  50, 
59. 

llalobia  Galest.  (sect.)  32,  33, 
107,  121. 

Heil  aller  Schäden  46. 

Helleborine  saniculae  folio  mi- 
nor  Tabern.  48. 

Helleborus  minimus  alpinus  As- 
tranliae  flore  ßocc.  91, 
n.  9. 

Heterophlyctidia  29,  208,  234, 
266. 

Hetorosciadium  DG.  273. 

Hime-umanomitsuba  55. 

Hydrocotyloideae  42. 

Hygrobia  Boiss.  (sect.)  32,  33, 
38,  107,  111. 

Jasione  capensis  Berg.  104. 

Indiana  Wollt  (sect.)  108,  159. 

luermes  Hemsl.  (sect.)  224. 

Integrifolia  (subsect.)  156. 

Involucrata  Wollt  (subsect.)  224, 
230. 

Isophlyctidia  28,  233. 

Juncea  Wollt  (subsect.)  33,  36, 
236,  260. 

Juncifolia  Wollt  (subser.)  33, 
37. 

Klonion  Rat.  106. 

Klotzschia  brasilicnsis  Gham. 
80. 

Lagoecia  L.  271,  n.  7.  (1,  3, 
12,  20,  22,  24—26,  29— 
31,  41,  42,  46,  47). 
♦cuminoides  L.  272.  (272 

Fig.  41). 

cuminoides  Soyer- Willem. 
273. 

Lagoecieae  Reichb.  271. 

Lagoecieen  Galest.  (trib.)  29,  42, 
47. 

Lagoecineae  (subf.)  271. 

Lamelligera  Wollt  (ser.)  50, 
57. 

Lancifolia  Wollt  (subsect.)  237. 

Latifolia  Wollt  (ser.)  242. 

Lechuga  de  paramo  182. 

Leptopoda  Wollt  (subsect.)  180, 
184. 

Lessonia  Bert.  106,  269. 
bupleuroides  Bertero  268. 

Lingua  de  Aragari  260. 

Lingua  de  Tucano  260. 

Longibracteata  Wollt  (subsect.) 
217,  221. 

Longipetiolata  (sect.)  33,  36, 
37. 

Luzulifolia  Wollt  (subser.)  237, 
264. 

Macraster  Galest.  (sect.)  31,  40, 
81. 

Macrorrhizae  Wollt  (subsect.) 
52,  73. 

Madrensia  Wollt  (sect.)  108, 
178,  186,  193. 


Marginata  Wollt  (subsect.)  36, 
208,  209,  21  1. 

Maritimae  Wollt  (sect.)  31,  52, 
79. 

Megalocephala  Wollt  33,  1 57. 
Nasturtiifülia  (sect.)  33,  36. 
Neosanicula  Wollt  (sect.)  40,  50, 
60. 

Oligocephala  (sect.)  10,  33,  36. 
Ombrophila  Wollt  (subsect.) 
201,  202. 

Orthacantha  Wollt  (ser.)  49,  53. 
Orthospermae  Drude  (sect.)  31, 
43,  52,  71. 

Pajinamun  70. 

Palaeo  - Macraster  Grintzesco 
41. 

Palmalifida  Wollt  (subs.)  143. 
Palmatisecta  Wollt  (subsect.) 

141. 

Palmito  Wollt  (sect.)  33,  1 07, 
1 37,  140. 

Panniculata  Wollt  (sect.)  33, 
36,  37,  44,  HO,  208,  224, 
232,  233. 

Parallelinervia  (sect.)  33. 

Pata  de  leon  70. 

Petagnaeae  Galest.  (trib.)  271. 
Petagnaeae  Garuel  271. 
Petaguia  Guss.  273,  n.  8.  (2, 
5,  11,  22,  24,  25,  29,  30, 
41,  42,  47). 

saniculaefolia  Guss.  273. 
*saniculifolia  Guss.  273.  (23 
Fig.  9). 

Petiolata  Wollt  (sect.)  109,  179, 
185,  193. 

Phyteumatoides  Wollt  (subsect.) 
33,  36,  187. 

Pilularioidea  Wolft’  (sect.)  33, 

36,  HO,  175. 

Pinnatae  Drude  (sect.)  11,  31, 
40,  43,  52,  73. 

Plana  Wollt  (sect.)  32,  107,  110, 
123,  126,  136,  139. 
Platyphylla  Wollt  (ser.)  234. 
Polycephala  Wollt  (subsect.) 
180. 

Pristis  Wollt  (subser.)  236,  257. 
Prostrata  (sect.)  33. 
Pseudoareata  Wollt  (ser.)  233, 
238. 

Pseudojuncea  Wollt  (sect.)  34, 
37,  HO,  233,  266. 
Pseudopetagnia  Wollt  (sect.)  1 l, 
22,  24,  25,  31,  40,  42, 

49,  52,  64. 

Pulchella  Wollt  (sect.)  108,  171, 
173. 

Racemiformes  Wollt  (subsect.) 

50,  57. 

Ranunculoidea  (sect.)  33,  36, 

37. 

Rattlesnake  master  242. 
Reptantia  Wollt  (sect.)  108, 167, 
173. 

Rosiflorae  Drude  (§)  81. 
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Rostrata 


Spinescentia 


Rostrata  Wolll'  (sect.)  34,  37, 

108,  157,  1 67,  171,  193, 
201,  208. 

Sanguisorba  Wolff  (subsect.) 
208,  209. 

Sanguisorbiformia  Wolll  (scct.) 

109,  208,  213,  217. 
Sanicla  ÜC.  (subg.)  43,  59,  61, 

71,  73. 

Sanicoria  DC.  (subg.)  43,  78. 
Sanicula  DC.  (subg.)  68. 
Sanicula  L.  48,  n.  2.  (2,  3,  4 
—7,  11,  20—22,  24—26, 
28—32,  38,  40,  42,  43, 
46). 

*arctopoides  Hook,  et  Arn. 
71,  n.  27.  (24,  52,  72  Fig. 
12). 

*arguta  Coult  et  Rose  73,  n. 

29.  (52,  73  Fig.  13). 
*azorica  Guthn.  61,  n.  17. 
(31,  51). 

*bipinnata  Hook,  et  Arn.  76, 
n.  35.  (52,  77  Fig.  15). 
*bipinnatifida  Dougl.  76,  n. 
33.  (52). 

brasiliensis  D.  Dietr.  80. 
canadensis  L.  66.  (3,  29,  43, 
51,  66). 

var.  ß.  lloridana  (Bickn.) 
Wolff  67. 

var.  a.  typica  Wolff  67. 
canadensis  Tbunb.  63,  n.  18. 
canadensis  Torr,  et  Gray 
66. 

capensis  Eckl.  et  Zeyh.  63, 
n.  18. 

chilensis  Bertero  78,  n.  37. 
*chinensis  Bunge  64 , n.  1 9. 
(3,  29,  31,  51,  65). 
ciliaris  Sm.  61 , n.  1 7. 
ciliata  Soland.  61,  n.  17. 
*coerulescens  Fk-anch.  57,  n. 
10.  (22,  50). 

*costata  Wolff  56,  n.  8.  (28, 
50). 

*crassicaulis  Pocpp.  69,  n.  24. 
(31,  40,  51,  70). 
var.  «.  genuina  Wolff  69, 
n.  24. 

var.  ß.  Menziesii  (Hook, 
et  Arn.)  Wolff  70,  n. 
24. 

var.  nudicaulis  Jeps.  278. 
var.  y.  tripartita  (Sucksd.) 
Wolff  70,  n.  24. 
crithmifolia  Willd.  80. 
*Dielsiana  Wolff  58,  n.  11. 
(22,  50). 

divaricala  Greene  74,  n.  32. 
elata  Ham.  63,  n.  1 8. 
epipactis  Krause  48. 
europaea  Aut.  62,  n.  18. 
europaea  Forb.  et  Hemsl. 
64,  n.  19. 

*europaea  L.  61,  n.  18.  (3, 
5 Fig.  4,  1 1,  20,  27,  30, 


31,  43,  45,  46,  51,  62, 
65). 

var.  acaulis  Franchet  65. 
var.  capensis  Cham,  et 
Schlechtd.  63,  n.  1 8. 
f.  divaricata  Blume  64. 
var.  ß.  elata  (Ham.)  De 
Boissieu  63,  n.  18,  65, 
278. 

f.  genuina  Blume  64. 
var.  u.  genuina  Wolff  62, 
n.  18,  64. 

f.  javanica  Blume  64. 
var.  y.  javanica  (Blume) 
Wolff  64,  n.  18. 
f.  typica  De  Boissieu  278. 
europaea  Sond.  63,  n.  18. 
floridana  Bickn.  66,  67. 
*Giraldii  Wolff  60,  n.  15. 
(50). 

*graveolens  Poepp.  77,  n.  37. 
(43,  52). 

var.  andina  Phil.  78. 
gregaria  Bickn.  51,  66,  67. 
*hacquetioides  Franch.  59, 
n.  13.  (50). 

*Henryi  Wolff  55,  n.  5. 
(50). 

bermaphrodita  Ham.  63,  n. 
18. 

*Howellii  Coult.  et  Rose  72, 
n.  28.  (24,  52). 
javanica  Blume  64,  n.  18. 
*ichangensis  Wolff  5 4,  n.  2. 

(49) . 

*laciniata  Hook,  et  Arn.  69, 
n.  23.  (31,  51.) 
’*lamelligera  Hance  57,  n.  9. 

(50) . 

*liberta  Cbam.  et  Schlechtd. 
68,  n.  22.  (31,  43,  51,  69, 
n.  24). 

macrorrhiza  Bertero  77,  n. 
37. 

marilandica  Hook.  66. 
*marilandica  L.  65,  n.  21. 
(4,  23  Fig.  9,  24,  28,  29, 
43,  46,  51,  66,  67). 
*marilima  Kellogg  7 9,  n.  39. 
(II,  40,  52). 

Menziesii  Hook,  et  Arn.  70, 
n 24.  (31,  40). 
mexicana  DC.  68,  n.  22. 
montana  Rwdt.  64,  n.  18. 
*nemoralis  Greene  76,  n.  34. 
(52). 

*nevadensis  Wats.  7 4,  n.  31. 
(5,  52), 

nudicaulis  Greene  69,  n.  23. 
nudicaulis  Hook,  et  Arn.  70, 
n.  24. 

obtusa  Nutt.  70,  n.  24. 
officinalis  Goüan  62,  n.  18. 
officinarum  (B.  Bauh.)  Neck. 
62,  n.  18. 

orthacantha  Diels  58,  n. 

11. 


*orthacantha  S.  Moore  55,  n. 
4.  (50). 

var.  ß.  brevispina  de  Bois- 
sieu 55,  n.  4. 
var.  «.  longispina  Wolff 
55,  n.  4. 

*patagonica  Spegazz.  70,  n. 

25.  (31,  51). 

*petagnioides  Hayata  55,  n. 
6.  (50). 

*rubriflora  Schmidt  60,  n.  16. 

(50) . 

*rugulosa  Diels  65,  n.  20. 

(51) . 

*sandwicensis  A.  Gray  71,  n. 

26.  (31,  40,  51). 

var.  ß.  lobata  Ilillebr.  71, 
n.  26. 

var.  «.  typica  Wolff  71, 
n.  26. 

*satsumana  Maxim.  54,  n.  3. 
(50). 

*saxatilis  Greene  77,  n.  36. 

(52) . 

*septentrionalis  Greene  74, 
n.  32.  (52,  75  Fig.  14). 
*serpentina  Eimer  74,  n.  30. 
(52). 

*serrata  Wolff'  56,  n.  7. 
(50). 

*Smallii  Bickn.  67.  (3,  51). 
*StapGana  Wolff'  58,  n.  12. 
(50). 

trifoliata  Bickn.  51,  67. 
trilobata  Gilib.  62,  n.  18. 
tripartita  Sucksd.  70,  n.  24. 
*tuberculata  Maxim.  59,  n. 

1 4.  (29,  43,  50). 

*tuberosa  Torr.  78,  n.  38. 
(5,  52,  79  Fig.  16). 
vulgaris  Koch  62,  n.  1 8. 
*yunnanensis  Franch.  53,  n. 
1.  (49,  53  Fig.  11,  57). 
Sanicula  Tourn.  48,  n.  2. 
Sanicula-Gruppe  25. 

Saniculeae  Koch  (trib.)  20,  21, 
24,  42,  46,  47,  271. 
Saniculoideae  (subf.)  20,  38,  42, 
4 4,  46. 

Saniculoideae  - Lagoccieae 
Drude  (trib.)  271. 
Saniculoideae  ■ Saniculeae 
Drude  (trib.)  47. 
schwarze  Schlangen- 
wurzel 46. 

Serrata  Wolff' (sect.)  109,  185, 
193. 

Setoso  dentata  Wolff  (subscct.) 

1 94,  199,  224. 

Sison  Gussonianum  Balb.  273. 

Gussonii  S]>reng.  273. 
Sparganii'olia  Wollt'  (scr.)  236, 
256. 

Spiculosa  Wollt'  (subsect.)  201. 
Spinescentia  Hemsl.  (sect.)  9, 
23,  28,  33,  36,  HO,  217, 
223,  224,  232,  233. 


Stellala 


Zosterifolia 
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Slellata  WollT  (sect.)  180,  186. 
Stolonifora  Wolff  (subsect.)  167, 
170. 

Strobantlius  Raf.  106. 
Slreblantlms  Raf.  106. 
SulTriiticosa  (sect.)  38. 
Terminales  WollT  (subsect.)  49, 
ö3. 

Thorifolia  WoHT  (sect.)  7,  33, 
107,  116,  121. 


Triclinium  Raf.  49. 

marilandicum  Raf.  65. 
odoratum  Raf.  67 
Tuberculatae  Drude  (sect.) 
59 

Tuberculatae  Wolff  (sect.)  31, 
40,  43,  50. 

Tuberosae  Drude  (sect.)  11,  31, 
40,  43,  52,  78. 

Uinbelliferis  affinis  capitulis  glo- 


bosis  et  villosis  Bobart. 
272. 

Valerianoides  cortusae  Matbioli 
Pluk.  275. 

Virgata  WollT  (subsect.)  33,  1 59, 
160. 

Xerobia  Boiss.  1 40. 
yerba  del  sapo  45,  1 74,  199. 
Zosterifolia  Wolff  (subser)  33, 
37,  236,  263. 
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